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Fiſchereyen und Jüutgbarfeiten ber See / tie auch von einer Geographifchen Befcyreibung der 
sanken Erd⸗Kugel / und eines Jeven fanbes infonderheif / nad) feinem fager/ 
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Geſchichten / Wahl⸗Ceremonien / Kroͤnungen / Kleivungen/Bebräuchen/hohen Jultigs 
Kammern / Sprachen / Schreib⸗ Art / Erfindungen, Ritters und andern Geiftlid)en | 
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uft-äufern groffen Stäbten/ Antiquixdten; beticfizbigen Sxuinem Land-CStrafen) 
Art qu räifen/ Wallfahrren/prächtigen Gräbern, Wuͤſten / höheften Bergen) felgamen Sf» 
fen/ Waflerfiurgen/ Brunnen unb Seen / Feuer⸗B ergen / Bergwercken / Saltz / Mineralien / Edelgeſteinen / 
Gewaͤchſen / Spezereyen/ eines jeden Sandes aufs unb eingehenden Waaren / Münten/ 


uund was ſonſten betraͤchtlich in der Welt vortommet, 
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ttt und fhönen (Figuren aufgegierct/unb/too es nátfig/mitendür- —— 


Werek / ſo jederman 
halben mit vielen Kupffe 
digen Exempeln und Difeurfen erláutert, 




















WEM) druckts und verleors Matthaus Wagner/ 1687, - 





TRU 
jut n 


2 


ER 


T ea tec lau d 
v Ld TN 

: Wa —— 
M uo i 
QM A 


UNITE 
S^ 








! Ciis id abus S und Te ih no oues 
IT en Mis HRK — —— vn 


—— dt 


.&& ese (fuma Vorhaben mieht / itte | 
42.2 (rog. Hoch⸗Geehrte Herren / und 
cz Hoch Geneißte Patronen / bier tn dieſer 
 bienfi. Dedication, dag graue Alterehum /die 
vortreffliche Nutzbarken/ die hohe Æſtime die 
unentbahrliche rorbwendigfeit/ und anders 
iehr / der Edlen Kauffe und Handelfchafft/ und 
der Senigen/fo fich derfelben Befleiffen/mit bebos 
rigen Lob⸗ Farben zu erheben / zumahlen baß⸗ 
por od ote meine / unb ii ka 
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nigere Köpffe / als meine Geringfügigkeit/fol- 
ches fchon vor mit/befanbter maſſen getbammwie - 
Thomas Barzonin feinem Schau⸗ Platz allge⸗ 


meiner Künften/_Profellionen und Handwer⸗ 
cken / in dem LXIV .ften Difcurs bereite folcheg 


^. fattfam erwiefen/ auch allerhand fuͤrtreffliche 


Authores bepgebracht/ welche diefe Materie mit 
ihren Elugfinnigen und ftattlichen Zeugnuͤſſen / 
undbewährten Gruͤnden / fattfam befeftiget Da= 


ben / dergleichen auch Latherus infeinem Buch / 

 deCeníu lib.3.c.12.p.5 92 feqg.getban/welchem — 

(Tit) Her D. Auguſtus Pfeiffer / in der herriichen 
Vorrede feiner Evangeliſ. Erquick⸗ Stunden / 


an otc Leipzigiſche Handels⸗Herren mit mehre⸗ 
rem nachgefolget / und dieſe Materie gleichfalls 
weitlaͤufftig abgehandelt / dahero ich weder 


Waſſer in Dic Thonau oder Rhein tragen / nod 


Liecht der holden Sonnen zu bringen / mich be⸗ 
muͤhen / ſondern bloß die einige Beweg⸗ Urſache 
dieſer meiner unterdienftl. Dedication Fürglich 
benahmen foil / daß / weilen nemlich dieſes ge⸗ 
genwaͤrtige Buch von ſolchem Innhalt / welcher 
die gantze Welt in der Naͤhe und Ferne / und un⸗ 
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ter andern auc mitifren Waaren / Kauff · und 


Handel⸗Staͤdten ba und dorten entworffen /⸗ 
wohin und wornach die Herren Kauffleute offt 
mie nicht geringer Gefahr und ungeſpartem 

Fleiſſe zuraͤnſen pflegen / zumahl der Doct ſchon 
lángfin gefchrieben: 000 
= Impiger extremos currit Mercator adIndos; - 

s Se ERROR wagt fid) in fremde Land — 
Damit er ſich ſelbſt Haab unb Gut in Menge bring zur Hand. 
Demnach habe ich nicht für undillich gebale | 
ten / den Erften Theil deffelden Meinen Großg. 

und Hoch-Geebreen Herren bemütbig zu dedi- — 

 cirmj als folchen fürtreflichen / Boch-anfehn- 
lichen / weit⸗ ja Welt⸗beruͤhmten Männern/ wel⸗ 

che theils fuͤr ihre felöftzeigene hoch⸗ werthe Per · 

ſon / bic meiſte Theile in dieſem Buch beſchriebe⸗ 
ner Derter/ theils durch bero bim und ber weite 

entlegene ruͤhmliche Correfpondeng durchge - 
raͤyſet / auch / ob GOtt wil / noch viel Jdahre durch⸗ 
wandern / unb Durch Verſchlieſſung allerhand 
nutzliche Waaren ihren hoch⸗ anſehnlichen Ras 
mæeaen / Ruhm / Gluͤcke und Fuͤrnehmen Tag⸗taͤg⸗ 
lich vermehren werden / wie ich dann hiernut fo 
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ches meinen Hochgeehrten Herren ſamt und fone 


bere von Hertzens Grunde wil angewuͤn 


ngewuͤnſchet 
baben/derGeegenzreiche Him̃el wolle ſein fràffte | 
und tbádicbes Ja und Amen Bierzu fprechen! 
RMeine Großguͤnſtige Herren aber diefewol- 


meynende Dedication in allen Gunfien auf 


unb annehmen / als worum ich Dienftefreund- 


lichſt Sie erfuche/ und meine tBeile un=theilg 


vielleicht wol-befandte wenige Perfon ju bero. — 
fernerem Favor und Groß⸗ Gunften befoblen 


fen laſſen wollen, worgegen ich mich höchfteng 
 obligitet befinden werde, bafi /nächft Empfeh⸗ 
Jung Goͤttlicher Ob⸗Waitung / unb darauß ent⸗ 


ftebenber und erfolgender glücklicher Handet 


| ſchafft / hoch⸗· geſegnetem Flor, gluͤckſeligen Com- 


mercien / Sicherheit für allem Schaden und 
Betrug / ja aller felöft- berlangbarer zeitlicher 
und Ewiger Wolfahrt / ich in allen fürfallenden 
Begebenheiten fen unb verbleiben werde. | 
Meiner infonders Broßgünftigen/ Sod 
J. uno Wielgeehrten Merren 


Franckfurt / den 14. Macr. A 1627, ‚Dienftwilligfter 


Matthaus Wagner / Buchdr.in ihm, | 
Vorrede. 
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Morrede. 


allermeiſten verlanget man 


billich unter allen Haupt⸗Buͤchern nach 
£A. einer richfigen Cofmographie. Und obgleich 
BE E^ Deren’ dem Seamett nach /verfchiedene an den 
AB Axa. Sag gefommen / hat man bod) daran gar bald 
A befunden / daß fie mit Recht Diefen Edlen Na⸗ 
Sn "ub menrnichtführenmögen. Ein Seder fchreibet 
auf feine Weiſe / und alfo wird aufi Der Geographia manchmahl 
eine Cofmographia, auch tool biefe Hingegen zu einer Geographia 
gemacht/ ober zum wenigſten alfo umgetaufft. Sch habe lange 
Zeit nach biefem Buch mid) umgefehen/ melches den Namen ei- 
ner Cofmographie mit Recht führen Fönfe/ aber oor meinen Auz 
gen bliebe es ein Ens Rationis, ober zum wenigſten ein Phoenix, 
der an einem einzigen unbefandten Ort fich aufzubalten/ undden 
. Seufen nicht viel zu prefenciren pflegef. Sch verlangefe aber ei 
ne foldye Cofmographie zu fehen/ welche bie Sachen ber gangen. 
Welt alfo tra&irefe /. mie fie von einem Geographo , Hiftorico, 
. Politico und Chronologo abgehandelt werden / ja/ darinn mar 
auch eines jeden Reichs und Standes Jus Publicum finden möchte. 
Barın aber ich big auf Diefe Stunde eines folchen Edlen Prefents 
ermangeln müffen / habe endlich felber ein Proje& gemachf/ nach 
welchemeine Cofmographie füglich einzurichten waͤre habe aud) 
mich refolviref/ Das Werckfelber / und in feiner gebührlichen Auß- 
führlichFeit/ fi: die Hand zu nehmen aber ein und andere wich⸗ 
fige Verhinderungen haben mich big daco nicht Darzu gelangen 
laſſen. Wannenhero vorerft einen bloffen Nucleum T 
4a phicum 
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phieum außgefertiget / darinn Der Welt zu zeigen / auf mel 

Weife man Die Sachen der gangen Welf/ wann es begebref 
würde / dermahleins atid) vollig groß / und mif gebührenden 
Umftänden / abhandeln fonte, In btefem Nucleo ift nod) viel 
außgelaffen / damit er nicht allzugroß werde / und man Dat fid) 


darinn moͤglichſter Kürße befliffen. Sch habe aber/ wieder Titul 


oder Rubric anzeiget / Diefes gantze Werck in LI. Theile abgefottz 
bert/ bacon der Erfte handelt von Himmelund Erden/ nad) den 
£ehr-Saßen der Cofmographie , wiewol das Ende beffelber meift 
Geographifd) zu werden beginnet. In bem Andern Theil wird 
man bie Welt Policifch und Hiftorifch befrachten / nemlich nach 
ihren Negenten und Einwohnern / und was Daben zu befrach- 
ten 5 Und ber Driffe Theil wird ung prefentiren / eine groffe 
Tracht von allerhand Sbieren/ und fonderbaren Seltzam⸗ und 
Denckwurdigkeiten / daran der Lefer/ allem Vermuthen nad)/ 
feine Ergößlichkeit fchöpffen wird, — RIS 
Es iff warlich bie Welf/ ob fiegleich febr groß / vielen 9Gerz 
änderungen unferworffen / und ob fie gleich allemahl an ihrer 
Celle bleibet / verändert Dod) (ich rede jeßo oon der Erd-⸗Ku⸗ 
gel/) Diefelbe faft übers Jahr ihr Antliß. Die jenigen Städte / 
von denen Strabo, Prolemeus, und andere uhralte Scribenten / gez 
meldet / haben je&o gant andere Namen / ja/ die Meiften find 
verwuͤſtet / und anihre Stelle andere und gant anberft genannte 
erbauef worden. Wo teeplanib die See war / da iftjeßo trucke 
nes Land / und dieſes hat Jener an manchem andern Orte wieder 
feine Stelle einräumen muſſen. Viel Fluſſe haben ihren Lauff 
verändert / viel Brunnen find vertrucknet / und andere Neue 
herfür gebrochen / auß bert Wäldern hat man Selber / unb aug 
Diefen auch wol Wälder gemacht / hohe Berge find ernidriget 
worden / etliche gar eingeſuncken und haben einen unergrund- 
lichen Pfuhl nach fid) gelaſſen / noch andere find gleichfam Fuß 
oor Fuß von einer Sfellenach der andern fort gewandert. Diele 
Nationen haben ihre Wohnungen verlaffen/ und andermweit fid) 
nieder gefeßet/ ja/ groffe Nationes find außgewurtzelt / ober E 
en 









Vorrede. 


bett zum wenigſten ihren Namen veraͤndert. Die Iberi , oder 
Celtiberi, haben in Spanien eben fo wenig mehr zu ſagen / als Die 
Gallier in Srancfreich. Die Mauri (teen unfer den Arabern und 
Gürdem. Und mer weiß nicht / mas für fürfreffliche Nationen 
von den Tuͤrcken / Perſianern / Tartarn und Mogolen bezwun⸗ 
gen worden / daß ſie nicht wieder empor gelangen moͤgen? Iſt 
demnach hochſt⸗ nöthig deßfalls dem Liebhaber einen Grund⸗ 
yichtigen Bericht zu erfheilen/ fonften wurden wir immerdar im 
Sinftern tappen/ und endlich felber nicht wiffen/ in welchem - 
Sande wir wohneten. Ach / wolte GOTT! Da8 Gluͤck möchte 
dermahleins aufi diefem einfamen Privac- &fanb mich alfo führen/ 
bof mir eine wol⸗beſtellete Bibliothec unfergeben totirbe / fo wur⸗ 
be meine Feder mit Dunberf - mahl gröfferem Luft arbeiten’ unb 
meine Augen, wurden nicht müde werden / Die beften Autores zu 
durchwandern / und den lieblichften Honigdarauß/ al8 auf bert 
Edelften Blumlein / zu ſamlen. — Syd) bin in einem Sande gebobz 
. ren / darinn wegen Unterfcheid Der Meligion Feine Promotion 51 
gewarten. Ich wohne aber in einer Stadt/ ba man oon folchen 
Dingen / bie einer von meines ©leichen wünfchet/ nemlid) von 
groſſer Correfpondenß / einen reichen Überfluß hat und da 
man bie Wiffenfchafften noch höher zRimiret / als ich mtr ein⸗ 
gebildet hätte. Ob ich in Diefem Stande veralten werde / ftebet 
bey GOCT / unb id) bin Zufrieden mit meinem Talent : Je⸗ 
dannoch bin ich bereit) zu folgen an Ort und Ende / dahin ic) 
möchte beruffen werden / dann id) wunſche zu Dienen einem Je⸗ 
ben/ und haffe den Muüffiggang. Ich vertraue auf GHOLL/ 
Der mich in der Fremde wol bat hungern/ aber nicht verhungern 
laſſen / ja / der mir allemahl das Krüglein wieder gefüllef/ wann 
man das Ießfe Del Ztröpfflein hat herauß nehmen wollen. Ich 
ftrebe darnaͤch / bafi ich feyn möge/ dafuͤr man mid) halten foll. 
Allen Menfchen wunſche ich alles Gutes / bod) einem Jeden nad) 
feiner Gebühr. Ich biene alle / auch ben Undanckbaren unb . 
laffe mir bag oeft eingebunden bleiben / Daß ich bie Guten liebe / 
Die Boͤſen erfrage/ den Kleinen nachgebe/ ben Höhern De 
| meine 





















Vorrede. 
meines Gleichen ertrage. Auf ein ſturriſches Anſehen halte i 


nichts / unb noch weniger auf ein Leichtfertiges. Mein GSeiftt 


allezeit munter und frolich. yd) bitte GOTT / daß er mir gebe/ 
was mir und den Meinigen nutzlich iſt / und nicht / was ich alle⸗ 
mahl wunſche. Ich glaube nicht alles / was man fagt / ſage 
auch nicht alles / toas ich höre / Syd) thue nicht allemahlı toas 
ich koͤnte und begebre auch nicht alles/ was ich fehe. Ich wil 
lieber leyden / als durch Mache ober Widerfeglichkeit mich verz 
fündigen / dann Das Böfe habe ich fehon vielfältig mit Gutem 
überwunden / wol wiſſend / Daß es die gröffefte Tugend ſey / 
fid) felber Fönnen ubertwinden. ch verlange nicht / hoch zu 
ſteigen / Damit id) nicht hoch falle. Diefes fage ich nicht / daß 
id) mich felber preife / O / das fep ferne ! ich fage es nur / daß 
man wiſſe / mer ich bin/ und id) bátte nod) viel zu ſagen wann 
id) manchem das Maul auffperren wolfe, Aber gnug hievon. 
Sch munfche Dem Leſer / Daß er von meiner Arbeit Unparthenifch 
urtheile / und fo ferr GOTT Gefunbbeif verleyhet / foll derfelbe 
mit eheftem auch bie zween andere Theile diefes Cofmo- 
graphifchen Kerns zu getvarfen haben. 
gebe fool! —.— 
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Gopitul / fi it € 


IV IV. Büchern diefer Fleinen Belt-Befchreibung 


| mn ee Ordnung / und möglichfter eic 
abgehandelt werden. 


Sm Erſten Buch handelt: 


Das I. Capitul / 


On dem Firmament / 





Das 2. Capitul er 
a iA 

Qué; Gapitul] 
a son. ben pimnifden Figuren / 
(jj 


Das 4 Gap itu( 


| Yon dem sid ber Sir € ‚Sternen L | 
|  pag.I12, 


afe 
Sat, 6G apicul / 


Som der Hope pw Fix⸗ - Sternen / 


- ibid, 
Das«. Ca pitul / 


Von der Groͤſſe HM Fir-Sternen/ 


Pagn. 


: e "Das 7 Gapitul/ ird 

Don dem ſchnellen Lauf der Fig 
Sternen/ 

Das 8. Gapitul/ / 

be gir ete 


"o0 pups 


ae Don den Sire Sternen/ 


Pag 


Bon der unterfchiedlichen Bewegung ! 
! " ia "iy Yon DEN 


LI 


Das ». oti 


2. Bonden Neuen C ernen/ pag.ı6, 


Das 10. Capitul / 


Don den Iren / ober Wandel 


. Sternen/ 


; Pag. 17. 
Das xt. Capitul / 


Sm den dreyen oberften Planeten / 


welche find: 
2. Der Saturnus, pag. 1% 
2, Der Jupiter, Pag. 20. 
3. Der Mars, pag-21, _ 
Das 12. Gapitul/ 
Von der Sonnen/ 


pag 22. 
Das n. Capitul / 
Von dem Mercurio und Venere, 
‚Pag: 26. 
ibid. 
p2g- Z7. : 


UE Yon dem Mercurio, 

2. Von der Venere, —— 

| Das 14. Capitul / 
Don dem Mond/ > 


JUMP pag.28.- 
Das i. Capitul / 


pag 36. 











— Dasıe. Capitul / 
Von den ClimaderifchenJahren/und 


Critiſchen ob Wechſel⸗ dem | 
ag. 37. , 


Dası7 Capitul / 
Von den ——— Tagen/ p.40. 
Das 18. Lapitul / 
Von ben Eometen/ 
Das ı9. Capitul / 
Bon dem letzten erſchroͤcklichen Come⸗ 
ten/ Anno 1680. und 1681. p. 48. 
Das 20. Capitul / 


pa 42. 


Von ben Finſternuͤſſen / P4853. 
Das 21. Gapítul/ 


Don der Planeten Höhe und Gröfe/ 
! pag. $44 


Negifter über degaritzu 





Anhang. 


Von er dem Ger 


ſtirn/ pag. $6. 


Von der — der Zeit / Pose 
Vom Alten np tum — 


pag. 68. 


Etlichẽ Schein am Unterricht der 
. Tag unb Nachk-Länge nach bem 
Alten Calender / pag. 71, 
Bon Per Sonnen Auf-und Nieder⸗ 
gang/ Pag E 


| GOESGUENGEKSENGUNSENSENURUR RER, 


3m Andern Buch handelt: pé 


Das, Capitul/ 


DON der gufft/ ^ pag. 74. 
9 Das 2. Gapítul/ it 
P Son der pie der Auft / 


| Pag: 77* 
Das 3. Capitul / 


Don den guft/Geaenben/ ^ pag82, —- 


Das 4. Gaypítul/. 
*nonben —— ihrem Aufſtei⸗ 
gen / pag. 83. 
Das f. Capitul / | 
Vom Stram/ | pag 
Das é.Gapítu) — 
Von bem Blut «unb andern feí&amen 
Regen — pag.85. 
Das 7 Capitul / 


Von ſeltzamen Schlangen Wuͤrm⸗ 
Maͤuſe⸗ und Sand⸗ unb andern 
pag. 89, 


Regen/ 





Von bem Regen⸗Bogen / 


Eli 


Das 8 Gapitul/ 
Kon andern —— — 
dern / pag. 94^ 


dom y / dor / p édnea/ 
pag· 97* 

Das’ io, Capitul/ 

pag. 98. 


Das n, Gapítul/ 


Yon den Winden ins gemein / pag. 
Ar. 


100, 

Das 12. Gapítul/ | 
Von ben Winden infonderheit / oder 

don dem unterſcheid der Winden / 

P2g.102, 

Im Das Copitul/ 

Von dem fo genannten Mouffons ; 

pag- I o4. 

- Das 





: Von effichen qur 


x 





dieſer kleinen We Veſchrebun, 





Das 14. Capituly 
md Etefiis — Ornithiis, p. 106, 





Yon robin eine E der ginien/- 


| Von ba bio GuraBimey 


COS P38. nz. 
bm itul / 





: Pe u 

U^ o2 Das 1. Capitul/ 

um dem Orcan - oder Kurbel 
Wind’ Pag- 1144 


E ECLERZEREREREIE 


Das 1. Capitul / 
un denen beym Sturm erfáeinen 


den Dunffapten pagaug. 
' Das 20. G4 spit | 
Von dem — pagoué. : 


^ 5 "Que 21. Cay pitul/ 
etlichen felßomen Bonnerſchu⸗ 
gen/ P28-1192 

Das 22, Sonic 


; i: 
5 Den dem Donner-Reuly/ und Unter 


ſchied deß Donner ^ Kualls / pag. 


130% 


‚Das Dritte 2 Buch handelt. von dem Meer: 
Deſſen Vorbericht/ 


jS h on den caffe ins qt 
: mein/ LS Pad, uc 
Das 1. Capitul / 





am der Einteilung, Def Reers / 


| Von den Meer-Bufen/ 


EN 


P28.34+ 


Das 2. Capitul / 
ibid, 
Das 3. Capitul / 


Don den Fretis, oder Merr-Etraflen/ 


pag. 136 
" $84 Capitul / 
Von dem —— Land / unb 
Meer⸗Enge/ paß · 37. 
Sk Das 5. Capitul / ma 
Bon etlichen merckwuͤrdigen Gigetv 
ſchafften deß Meers — — p.14, 
Das 6. Gapitul/ / 


Bon dem Graß⸗Meer und einigen 
andern Selkamteiten der See / 


REN, pag. 145. 
Qui 7 .Sa pitul / 
DE gorbe beg Meers / Pag ‚146. 


7 Sae 8. Gapitut/ | 
ami dw verfepiedenen Geſchmack deß 


8 

Das ». Gapítul/ HE 

Bon der Beivegung oder Lauf der — 

Se ins gemein ^. pag.149, 
Das 10. Gapítul/ 


Von der befondern Beivegung Det 


Das n.Gapítu[; ^ (ibid. 


Von der ir jährlichen Be 


 Weeguna d er See/ 


P3g.1j Oo. 
Das 12, Gapítul/ | 


Don dem —— — der See 


ins gemein/ 


pag i51. 
Das 13. Gapítul/ 


i Son de —— deß Meers/ 


p2g- 152. 
Das 14. Gapítul/ | 
Don der Ebb und Fluth/ 
Das iy. Gapítuf/ 


Som der Befgufenhei ber Fluth/ 
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Regiſter tiber bie Capitul / 


Das 16. Capitul / | 
Son der Fluth Def Spittelländifchen 
Meers s/ pag 164. 
Das 17. Sap itul 
Von der —— Muth ⸗Zeit / 


pag. 166, 
Das 1. Capitul / 


Von der End⸗urſache und Nutzen der 


Fluth/ pag.i73. 
Das 19. Capitul / 


Von der Engliſchen Obferyation über 


dieſe Materie, P28.173+ 
Das 20. Capitul / 

Son den Een deß Meers/ 

Ne o ds P?g* 181, 

Das 21. Gapítul/ 


Sun der Nord» Strandifchen Sur | 


Fluth/ 


pag. 184. 
Das 22, Capitul / 


Von Ln jüngften graufamen See⸗ 
Flu 


pag i94. 
| Das 2; Capitul — — 
Bonden Gea. . Pag. 20$. 
—.. DieAmericanifche Seen/ ibid. 
Die Mericanifihe Sen/p.207, 


Die Hiſpanoliſ. Pfuͤtzen/p. ꝛxo8. 


Das 24. Capitul / 
Von ben Afiakifchen/und inſonderheit 
von ben Sineſiſchen Seen / p.209. 
Das 2f. Capitul / 
Kon bem Armenifchen/ Kafpifihen 
unb Todfen-Meer/ pag. 217, 
Das 26. Capitul / 
Von den Africanifchben Seen / p.220, 
Das 27. Capitul / 
Von ben EuropeifhenSeen/ p.222. 
Das 28. Capitul / 
Don den unterirrdiſchen Ganaten / 
pag · 223. 
Das 29. Capitul / 
Von den zween abſcheulichſten See⸗ 
Strudeln inſonderheit / pag 229. 


Das 3o. Capitul / 
Von den gefährlichen Ser-Banden/ 
Pag. 235» 
Das ʒi. Gapituf- 
Von den Schwimmern unb Sáu 
ern / pag. 246, 
Das 32. Capitul / 
Don ben Fiſchen und Fiſcheren ins ge⸗ 
mein / pag 252. 
Das 33. Capitul / 7 
Von dem Wallfiſch/ pag 253. 
Das 34. Capitul / 
Von bem WaufiſchFang⸗ pag. dit 
Das 5j. Capitul / 
Don dem Haring/ 
Das 56. Capitul / 
Von bem Häring- Fang inſonderheit / 
pag. 271. 
Das 37. Capitul / | 
Don bem Sabeau-Fana/ pag.279. 
Das 38. Capitul / 
Von ber Gee Roſſen Fiſcherey/ p 280. 
as 39. Capitul / 
Bon dem Sicilianiſchen Fifhfang/ 
pag.282. 
Das 40. Gapítul/ / 
en dem filsamen Fiſchfang der M 
neſen / pag. 284, 
Das 41. Ca Dude | 
Kon einem andern feikamen Fang / 
mittelſt deß Fiſches Rever(us, p.286, - 
Das 42. Capitul / 
Von bem Perlen⸗Fang / Pag 287. 
Das 43.Capituli 
Don bem Goratt/ P 
Das 44. Gayítul/ 
Von dem Ambra/ p28.297« 
Das 45 Capitul / 
Von bem Agt⸗ oder Seruius 
Das 46, Gayit 
Von der Schiffahrt Serm. d 


ag. 291. 





: TATUS Das 47. Gapituf) _ 
Won der eif Fahrt der jüngern 
Welt/ 


NN Das 48. Gapitul/— 
Bon ber i s fffaprt nad Ame 
: x pag. 304^ 


rica / 











49. Capitul / 


Yon Im Safe der Alten/ pag. 320 


| Das so, Capitul — 
Von etlichen koͤſtlichen Schiffen der 
Alten inſonderheit / Pag. 325. 
Das pt. Gapitul/ - 
Von dem Schiff⸗Zeiger / ober Gott 
— paß / pag· 330. 
che Das pr. Capitul / 
pis Bon den nto Golfe / pag. 336. 
i: Das p. Gapítul/ / 
| Soon bm Schiff Leuten / unb iprem 
Amt/ Pag. 338% 
Das ya , Gap TRIN id orae 
: Von der heutigen Se-Sahrt/p34 
Das 5. Capitul / 


p om den Kriegs-Slotten/ | page 345 


uH Das 56. Gapitul/ 
| Von den Sommiß gajrem/ ober Ka⸗ 
pern / pag . 357 . 

Das 57 Capitul / 


i soon "m! rti re uiubem/ 
a pag. 360. 


Das 8 Capitul / 


pag 301. 
jit iti 
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| E den Syrtes Gente 


| pag. 369. 
E Das r9 Capitul / 

Sm der Ehre / Gd unb Außgang 

deß Antonio deFaria, ^ pag. 384. 
Das 4o. Capitul / 


A gis See 
Pag: ig "ü 


Spon ben Ftüffen/ 
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dieſer Heinen Wet Bepbrebung. 


Das 61 Capitul — — 
Von etlichen fonderbaren eife 
| pag- 404, 
Das 62. Capitul / 
Von Aſſecurantzen / 
Das 6j. Capitul / 


pag. 421. 


Vom Strand-Guth / und Berg 


Lohn / pag. 424. 


Das 64. Gapitul/ 


Vom Beſchlag der Schiffen / a 


Das sr. Capitul / 
Von den ſuͤſſen Waſſern / — pag- 428, 
Das 66. Gapitul/ — — 
pag-434« 
Das 67. Capitul / 


Ven Ergiefung der Ströhmen / 


pag. 436» 
Das 68. Capitul / | 
Bon jüngfter Ergieffung der Waſſer⸗ 
. Ströhmen/ Anno 1682, P28.443+ 
: Das 69. Gapítul/ / 
Bon der Fordifhen Se Sape 
dien / 
Das 70. Shirt 
Von dem va Eu 
ps eo» $* 


| N 
son dem ſeltzamen See⸗Gluͤck/ ^g 


Bon dem freywilligen esxcatehe] 


Und bann von dem vun: Kind: 


Wagen / p 


Im 


bs. 
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. Negifter über die grapitil P 
Sin Vierdten Buch wird gehandelt 


von der Erden überhaupt. - 


sin Das 1. Gapitul/ es TB n ort 





V menfen/  - pag.470, 
Das 2 Gapítul/ 
don dem unferirzdifchen Ur / 


Pag. 473 

| Qad;. Gapítuf/ — . 
Von dem unferindifihen Feuer/ pag. 
77⸗ 
d Das 4. Capitul/ pu 
Don der Erden infonderpeif/ tnb oon 
ihrer Mannigfaltigkeit/ pag 480. 

Das 5. Capitul / 

m er due Seftatt der Erd⸗ 
ugel 


pag. 485. 
Das 6. Capitul / | 


Don ber Unterſchied der Maſſen und 


Meilen/ pag. 485. 
Das 7. Capitul / 
Von der Sphizra, pag. 488, 


Das 8. Capitul / 
Don * Gröſſe der Erd-Kugel/ pag. 


49% 
Das 9. Capitul / 
Don den Zonis, oder Orat Gurteln/ 
pag. 42» 
Das 10. Gayítul/ 
Bon dem Unterſchied der Innwohner 
nad) bem Schatten/ pag. 495. 
Das i. Gapítul/ 
dom den Climatibus unb Parallelis, 
pag. 458. 
Das 1. Gapítul/ 
Von dem Nord⸗Schein/ — pag. 499. 
as 13, Gapítuf/ 
Von der dreyfachen Stellung der Erd⸗ 
Kugel / tote aud) von ben Antcecis, 


Pericccis,tfi) Antipodibus,pag. foo, 


y. Du den dreyen unferfien@&ie | 


Das 14 —— 
Den! der Erd: Kugel Laͤnge und Brei⸗ 
e 


P28-504+ 

Dass. Capitul / | 

Von ber Diftang Der Derter / und wie 
folchezumeffen/ — pag 507. 
Das 16. Capitul / 

Bon dem Ort deß erſten Meridiani, 


Pa II, 
Das 17. Gapítul/- — 
Vom Unterſchied der Stunden auf der 
Erd⸗Kugel / pag en. 
- Sag 18, Ca pitul / 
Von den — Benennun⸗ 
gen/ | Lo, PAESE 
Das 19, Gapítul/ 
Ben den 2 peiten der Erd-Rugel/ unb 
zwar von Den Inſuln AE i 
Das 20. Capitul / SE: 
Von ben ſchwimenden Juſuln/ p. 20, 
Das 21, Gapítul/ 
Bon etlichen verlohrnen Inſuln/ Pag. | 
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Das 22. Gapítul/ 

Don ben — Inſuln/ ^ pag. $25. 

23. Capitul / 

Von denen fat befehloffenen Laͤndern / 
Dergebirgen/ Halb⸗ ⸗Inſuln / unb 
Land-Engen/ pag. $27. 

Das 24. Gapítul/ 

Don der Guropeifiben Witterung 

unb Syaprsz2eit/ pag. $28. 
Das 25. Gapitul/ — . 


Bon der Africanifchen Witterung /- 
pag. $30. 
Das 
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Das 34. Capitul / 
Bon Spanien/ 
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Das 36 Capituh 
Von Standreid/ | 
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Von Lotthringen/ 
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| Bon Mieder-Teuffchland / pag. 609. 
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Pag. 617. 
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Poo. q 
Bon Indien 
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Yon der Schweit⸗ pag. 675 
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1 i 695. 
LE Das 52, Cap ituf/ 
Von der Gurepoiíden Tartarey/ 

pag 706. 
Das 5 Capitul / 

pag. 707. 
Das ;4. Capitul / 


710. 
Das ss Capitul / T 
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pag. 726. 
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Bon der infin Sartarty / pag. 
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Von Congo und Angola, 


Das £9. Capitul / 

Bon ben Aſiatiſchen Inſeln / pag. 
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Das 6o. Gapítul/ / 


Bon Africa ins aemeim/.— p3g.744- 


Das ét. Capitul / 
Von der Africanifihen Tuͤrckey / pag. 
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Das 62. Gapltul/ 
Von ber Weſt⸗Barbarey / pag. 755 
Das és. Capitul / 
Bon Numidien und Libyen / pag. 
/ » 7$7* 
Das 64. Gapitul/ 


Bon Abyffinia, oder Ober⸗Mohren⸗ 


land / pag. 760. 
"Das ej. Gapitul/ — 
pag. 761. 
Das 66. Capitul / 
Don Monomotapa, | pag 765. 
Das 67. Capitul / 
Bon der Eaffrarifchenund Zangueba⸗ 
rischen Kuͤſt / (0 pag 767. 
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Das 68, Capitul / 
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— 7 70. apitul / 
01 Mexico | p38g.774« 
Das 71.Gapítu) — 
Von peru unb Gbili/ — pag. 777» 
Das 72.Capitul — 55. 
Bon Brafilien/ 
- Das 73. Capitul/ 
Don ben Epriftlichen Herrſchafften in 
Ameriea /·/ 6, 
Das 74. Capitul / 


zo 97 9% 
| Das 75. Gapitul/ : 
Bon ben unbefanbfen SRorb are 

dern / 20 pag. 794. 
- . Qs 76. Capitul / 


Don bem unbefandten Sud-Land/ 
psg. 798. — 


pag. 782. 


pag. 786. 
Von den Americanifchen Snfeln/pag- 
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Oele Deichreibung 
Surfer Spell, 


2 Rinleitung. 


> 8 walt der allwaltende Schöpffer Himmels und Er; 
| den / der groſſe Stiffter Diefer unbegreifflichen Welt: 
DA SKunft-Kammer/ welcher den Menfchen barum die Au⸗ 
-^ gen indie Höhe gerichtet/daß fie Sein Himmels⸗Gezelt 
anſchauen / und wegen diefer unbegreifflichen Schönheit den groſ⸗ 
fen Schöpffer unendlich preifen/ und Seine Wunder betrachten 
follen; Derfelbe Allmaͤchtige GOTT verleihe ung Seine Gnade 
und Krafft/ auch Luft und Verſtand / daß wir diefen Außzug / oder 
Heinen Kern ber Welt⸗Beſchreibung zu feines H. Namens Ehre/ 
und zu unſers Naͤchſten Nutzen / vollenziehen mögen. — In ſolcher 
demuͤthigen Zuverſicht greiffe ich dieſes wichtige Werck mit Freu⸗ 
ben an / und laſſe meiner Feder ihren ohngehinderten Lauff . 
Wer in einer guten Materie merhodice und nach Der Ord⸗ 
nung verfahren wil / der wird fid) d bemuhen / den RE 
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| Cypr e re, Sl eutſch / Schreiben / i ach die Cofmo- 
M. - as ES Befchreibung der gantzen Welt / nemlich 
| befi Himmelsundder Erden. W RR Ordnung der Na⸗ 
fur folgen / und von bem oberftei ^ taten Himmel . din 
|o va be Folget bemmad) | Be. a | 


EI 


. .. CWkSQapfuy ^. 
= - Bon dem Firmament, 


| se oti toir/ abfonderlich bey heller Nacht/ dasmif 1000, 
A end t als Himmlifch außgefcehmückte Sternen: Seld.anfehen, 

SPAR fo fteben voit AURORA ed fey? Worauß ed b ehe: 

SE ife und hin ©) meld elt fni ipte anbers/ala b 34 ik. kal 

Dieſes Wunder-fehöne Himmels: Zeit ift nichts anders / als ba 

te Sirmament/ unter welchem ift bet Si und ewiger Weed fognam. 





— — 






























weweglichen Sternen. Was dieſes Fitmament vor eine Materie ſey / daruͤber 
putit in bie l Tu tig / konnen bod) mit ihrer Vernunfft Db 
19en/ alfo; b yp biß auf biefe Zeit ungewiß ift pro fi bas Sirmamen 
mtlidbeftebe. Es ftheinet zwar blawaber barum i cht blau/dann alles/ 
3 voir in Det Fer he dnt unsblau. Gleichwi M tt alle Dinge wol 
macht/ unb jedes en feiner Goͤttlichen Ehre, auf beB Menfchen Wol⸗ 
abrt gefehen t/ at fe cam Sarbe def Firmaments mit fonderbarem 


Dorbedacht von dem Schöpfer aller Dinge angeſetzet worden/ bann bie blaue 
Farbe ift bie gefunbefte und beffe bor ber Menfchen Augen, nächft biefer halten die 
Naturkuͤndiger die, grüne Sarbe vor die / fo den Augen am Dienlichften. Und | 
gleicbtoie der Himmel mit einer blauen; alfo ift die Erde in der mis € 
mer⸗Zeit mit einer grünen Farbe biegen. Waͤre der Himmel / oder bie e 
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| ErfiesBuhrgapın.a. — 2 
mit roth / weiß / oder gelbe begogen/fo würden Die Augen ber Menſchen / oder viel⸗ 
mehr bie Krafft derſelben / gat ſehr geſchwaͤchet werden. 


Unter dieſem Firmament / oder Veſten deß Himmels) hangen gleichſam und 


ſchweben in ihrer gewiſſen Ordnung bie Fix-Sterne. Im uͤbrigen iſt dieſes Sir 
mament eben das jenige primam Mobile, oder erſte Bewegung / welche alle veſte 
und irrende Sternen nemlich die Fix⸗Sterne/Planeten / und auch groſſen Theils 
ber Cometen oder Strahl-Sterne/ innerhalb 24. Stunden gantz und gar mit 


^ - fid) berum fuͤhret / und zwar durch eine Bewegung oder auff von Oſten nach 


Weſten. 
Das LGapitub / 

Von den Fix⸗Sternen. 
mE Jonerádbtet nach unſerm Augen⸗Maaß bie Zahl der unbeweglichen 
IE Sternen leichtlich zu geblen ſcheinet fo muß man Doch wiſſen / Daß un⸗ 
SO, fere Augen felber/ uno wir zugleich Durch fie/ in dieſem Stuck gewaltig 

bettogen werden. Dann tole viel 1000. Fix⸗Sternen fteben ander 
Veſte befi Himmels; zu welchen zugelangen Die Bloͤdigkeit unferer Augen viel zu 
groß, und unfer Geſicht viel zu ſchwach iſt? Der befte Beweißthum aber wird 
Deffalls.gegeben durch bie neuerfundene Stern: oder Fern⸗Glaͤſer Die man ing 
gemein Tubos opticos nennet / dardurch haben Die berübmtefte Aftronomi oder 
Sternfeher / bevorab indiefem leßten Seculo noch viel / ja eine unzählbare Menge 
Sternen gefunden und entdecket/ welcheman ohne biefelbe nimmer bat geſehen / 
auch nicht fehen koͤnnen. Zum Exempel / die jedermann beFanbte voeiffe Milch» 
Sttaffe/die man auch die Jacobs⸗Straſſe nennct / fonften aber Galaxia beiffet/ 
jederzeit. in ben Augen der Menfchen gefchienen / nichts anders) 
als ein weiſſer oder hell-Flarer Strich am und um ben Himmel, Neulicher Zeit. 
aber bat man durch fothane Tubos gefunden/ Daß dieſer weiſſe Himmels-Strich 
qug lauter Eleinen Sternlein beftehe / welche Durch ihren in einander vermifchten 






-Ölanß einen hell-Flaren Himmels-Steich unfern Augen prefentiren / Die Zahl 


aber dieſer kleinen Sternlein follnicht zu zehlen feyn. pb 
4 fybabet gleich die Fir-Sterne befagter maffen in folcher Mannigfaltigkeit? 


. Daß fie nimmermehr zu zehlem noch mit eineg fterblichen Menfchen Zunge außzu⸗ 


forechen find: fo haben ood) die alten Heydniſche Attronomi ſich erkuͤhnet / nicht 
allein eine gewiſſe Anzahl / ſondern auch eine gewiſſe Ordnung berfelben zu ſtellen. 
Zum Exempel / fie theilten Die Fix⸗Sterne alfo ein Daß oie Groͤſſeſten genennet 
Verden Sternen von Der erſten Gröffe/ bie aber kleiner ſind nennen fie Sternen 
$on der andern Groͤſſe / und folcher Geſtalt gehen fie fort/bifi su Det fechften Groͤſſe 


- . inclufivé, bann toas Heiner ift / als ein Stern von der fechften Groͤſſe das fari 


init dem bloffen Auge am Sirmament nicht bemercket werden. Naͤchſt biefem 


ſetzen fie auch gewiſſe fo genannte dunckele oder neblichte Sterne / als welche keinen 


folchen Glantz oder Schimmerung von ſich geben / wie die andern. Ss 
mo a We E A : on 
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So viel gefagt von ber Zahl Der Zir-Sternen/ nach bem Unterfchied hier 


Beygefügter vier vornehmen Sternfündiger / welche find Ptolomeus , Grienber- 
ger, Bayerus , und Keplerus ‚denen Bayer noch. abfonderlich 326. gewiffe Sterne —- 


zufüget / welche er die zerſtreuete oder Sparfiles nennet / nach welcher Rechnung er 
in allem 1709. Sir Sterne zehlet. Wie Fan das fepn ? möchte hier jemand eins 
werffen / hält doch bie H. Schrift die Zahl der Sternen vor unzählbar; fagte 
bod) GOtt felber zu Abraham / Sen. 15. Er folle gen Himmel fehen/ und wie es 
ähm möglich die Sternen zu seblen / alfo werde fein Saamen feyn / und am 
22.Cap. daß ich Deinen Saamen fegnen und mehren wil / wie die Sternen am 
Himmel und wie den Sand am Ufer Def Meers / und Cap. 26. unb teil deinen 


x 


Saamen mehren / wie Die Sternen am Himmel: Nun ift bie Frage / tie folcher 


Segen zuverftehen? Wir wollen hierüber Clavium hören/in Altron. £174. Di 
ov fi 


muß verflanden tverden nad) der Meynung deß gemeinen Manns / ſagt er / welche 
ift/der Sternen Zahl fen unsählich. Weiler in der hellen Nacht folcbe verwirret/ 
und ohne Ordnung anfiebet / nicht Daß die Menge Der Sternen tvarbafftig fo 
groß / als die Zahlder Kinder Iſrael gevocfen/fo von Abraham Whg e : Dann 





nur 48. Alterıfmi oder Bilder) in welchen allen nut 1022. Sterne zu finden, aufi 


genommen der wenigen, fo neben folchen Afterifmis zu finden, welcher halben niez 
mano fagen wird / in einem jeden Bild feyen 10000. Sternen / da doch in der groͤ⸗ 
fien Conftellation nicht Too,gefehen werden. Und es wäre warhafftig ein Wun⸗ 
bet/bap bie Sternſeher / in Obfervirumg der Sternen / in allen Afterifmis folten ges 
feblet baben/um fo viel Taufend, Dann fo dem alfo wäre, wurde man ja etwan 

— in 








in einem einigen Alterifmo ginen fo groben Fehler mercken. Geſetzt aberrjeder ber 
ſtehe von 1000. Sternen, fo Fónne man doch die Schrift nicht nad) bem Buch? 
ftaben verftehen: bann alfo wurden nur 48000. Sternen am Himmel Da 


wer wolte aber fagen/ der Kinder Iſrael wären nicht mebr getoe(en ? De 
Tolle man auf diefen Worten nit ſchlieſſen Daß die Zahl der Sterne unendlich ſey. 

Darauf antworte id): Wir geſtehen gat gern / Daß Die Zahl ber Sterne 
nicht unendlich / und Dif wird Fein Verſtaͤndiger jemals von fid) hören laffen : 
dann weil das Firmament nicht unendlich / und bie Sterne daran in simlicher 
Diftantz voneinander ftehen/wird ihre Zahl auch nicht unendlich fondernnur une 
zählich fepn. Die Wort aber der Schrift find Sonnen-Flar / und follen wir / 


wie Der Vaͤtter Meinung / von bem Buchſtaben nicht abweichen / wo ung Die 
Noth nicht Darzu treibet/ over andere bellere Sprüche. Der HEr: feet zuſam⸗ 


men bie Sternen/und den Sand am Ufer dep Meers: Wienun Durch den Sand 
nicht eine getoiffe / fondern eine unzaͤhliche Zahl verftanden wird / alfo hat e8 auc) 


. einen Verſtand mitden Sternen. So iſt auh GOtt mit feiner Verheiſſung 


ftanbbafft; und weil Er erftlich Genef. 1.9. nut die Sternen nennet 7 hernach abet 
den Sand / muß eben Das jenige, was von Dem Sand gefagt iſt / nothwendig aud). 
$on ben Sternen verfianden werden. Uber bif aget GOtt Abraham folle die 
Sterne zaͤhlen / wann er Eönne/welches ihm oed) unmóglid): Dann fo er gewußt 


haͤtte / die Sterne zu sählen/hätte er aud) Die Zahl der Kinder Iſrael getoupt und 


aud) ben Sand zählen Fönnen / welches beedes von Abraham niemand beweifen 
fan. Und folte Abraham / wann die Sterne zu zählen geweſen / ſelbe nicht fo wol / 
als Die Aftronomi nad) ihme gethan / zählen koͤnnen / als ein von dem H. Geiſt un⸗ 


terrichteter und wohlgeuͤbter Aftronomus, Hierzu dienet mit auch / was Clavius 
ſelbſten an gedachtem Ort hinzu ſetzet: Man koͤnne auch ſagen / die Schrifft re⸗ 


bet von allen Sternen / (o am Himmel ſtehen / aud) von ben jenigen / fo 


kleiner / al& Die / welche die Aſtronomi ín ſechs unterfehiedlichen Sröffen gesählet 


haben welche vielleicht ohnzaͤhlich und GOtt habezur felben Zeit bem Abraham 
feine Augen fo weit geöffnet / daß er ſolche allefehen Fönnen. Und folcher Meir — 
nung find auchdie alten Nabbinen: teann wir nun folche Meinung annehmen, 


- Dürffen wir die Schrift nicht zwingen, und bep den Haaren herzu sieben. Daß 


aber folcher Eleinen Sternen / welche voir ohne Seunft nicht fehen koͤnnen / ohnzaͤh⸗ 

lic) oiel/tveifet Das Inſtrument Galilei, welcher nur bie jenigen allein’ fo in via Ia- 

*&ea erfcheinen/für ungählich ſchaͤtzet / geſchweige ber andern. Iſt alfo bie Sache 
meines Erachteng/ wichtig genug außgefuͤhret. | E 

o0 oo 88 HL Gapitul. | 
Bon ben himmliſchen Figuren. 

NG ift unmüglich geweſen / biefe vielfältige Fix⸗Sterne fo blofferbings in 

ar Ihrer Ordnung zu erfennen und zu unterfcheiden/ derowegen haben die Al⸗ 

 femdiefelbe in gewiſſe Bilder nach ihrem N Uu 

di 3 Pie 
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6 dis Feinen Welt⸗Beſchreibung * 
die Gelegenheit der Sternen von Natur und nach ihrem Sitz dieſe oder jene Fi⸗ 


Qut prælentirte. In der Zahl dieſer Bilder oder Stern Gemahlde Fommen Die 


Alten mit ben neuen Aftconomis nicht überein / bie erfte abl belieff fich nur ap 
40. folcbe ift bernad) / unb nad)bem man den Suͤder⸗Pol entdecket / bi auf sr: 
vermehrt worden. Sie koͤnnen abet füglich-erFannt und nachfolgender Geſtalt 
eingetheilet werden. 
I, 3" bem Zodiaco oder G'bier reife ſtehen folgende 12. Gti 
chen / welche man Haͤuſer der Sonnen nenne 
3. Aries, der Widder / Diefer Dat unter andern einen glaͤntzenden Stern 
im Vorhaupt. 
2. Taurus, bet Stier hat das Siebengeftien / umb einen groſſen Stern 
Oculus T auri, def Stiers Auge/Aldebaran auf Arabifch GENUG, I 
.. 3. Gemini, Qteillinge/ mit hellen Sternen in den Häuptern. 
i 4, Cancer, der Krebs / hat mitten die wolckichte Sterne / Prafepe seti 
tippe genannt. 
" 3 Leo; Det gör/hat $0t ber Bruſt Cer Leonis, bas Loͤwen⸗Hertz ſonſten 
Regulus, Bafilifcus genannt. : 
6. Viet die Jungfrau / mit dem hellen Stern / Spica Virgihis, bie Korn 
t genann | 
Ach 7. ibi, bie Waage / mit zween hellen Sternen die Norder⸗ und bes 
Schaalen genannt. 
.$. Scorpius, der Scorpion’ mit einem fchönen Stern vor der Bruſt/ Cot 
Scorpionis, deß Scorpions Hertz / auf Arabiſch Antares genannt. | 
«9. Sagittarius, der Schüß/ bat Feine fonderliche Sterne. - 1 
Mon Capricornus. , bet Steinbock / bat zween groſſe Sternen auf dem 


pm 
e» m Aquarius, bet Waſſermann / at am Ende ſeines Waſſeſuehmẽ den 
ofen Sen Formnahant, 
12, ug" Die Fiſche / haben Feine fonderliche Sterne. 
x Ein unb zwantzig Figuren gegen Norden. 
CH uds minor , der fleine Bär / fiebet nahe am Polo , bat: in feinem - 
Ciivant s: 3-befante Sterne/welche biß fait an den Polum reich jas e | 
| ra major, der. groffe Baͤr / hat den Wagen mit 7 be * Sternen, | 
T D r Drache. | 


4. Cepheus, 
f. Bootes,ztoifchen bits bepben febimmert ber gef beant tani 


Qurus genannt, — 
6. Corona Borealis tit einem bellen Stern / auch af genannt. . : 
Hercules, mit einem fóftlicben Stern im Haup e amy 


7: 
8. Lyra, ober der fallende Geyer / mit einem ler finn exemple 
Mm 


9, Cygnus, — 








| g | 





dicent —— a 
Equüleus, das Fleine Pferd, ift ein of ivit T gufi m 
9. Pegafus, das fliegende Pferd. begin eoe "E 
20. Andromeda , mit einem fibónen S an im Kopf, Diefer Stern 
macht 5. andern im  Pegafo € einfchöneg 4. Eck. — N 
2l. LN Ur das Dreheck. 
| Su infäehen Siguren gegen Süden. | 
| 2 Cetus, ver Real : 
/. 2, Orion batfaft lauter fhönen. Sternen nnd aländen = item 
n Vesbulfenünb 3. am Schwerdt I 
Eridanus, der Fluß. d É An AOMEC diia an — ^ 
Lepus, bet Haaſe. | 
. Canis major, der groſſe Sandy mit dem groffen Sternisyiss genannt Ss 
Munde / dieſer iſt der groͤſſeſte Stern am gantzen Himmel. 
6. Canicula, der kleine Hund / mit einem ſchoͤnen Stern. 

ENGE Argos, das Schiff’ mit einem groffen Stern im Ruder / Canopus 9e 
nannt. 
Th gov! Hydra, Die Wafr-Sthtangermiteinem helen eim im — 

9. Crater, bag Waſſer⸗Faß. 
10. Corvus, det Rabe. | 
(c3 T. Centaurus, - : 
METRE Lupus, bg Wolff. | 
vien pM Ara, der Altar, —— 
14, Corona Auftralis, bie Cibi vom, 
15, Pifcis Auftrinus, Det Suͤder⸗Fiſch. 














ps biefe bat ber fleiffige Nriederlänver/Zeidetich Houtman / und hit bris 
ihmyin den Indianiſchen Inſuln / allwo fie ben Süder- Pol flets im Seficht bata 
ten/ um benfelben herum nachfolgende Stern: Siguren erfonnen/ wornach fie die 

dafelbft befindtiche Sternen eingefheilet hab en. 
1. Der tanich, 2. Phonix. 3. Sndianifehe.Hahn. 4 Pfau.⸗ In⸗ 


w Bm 6, Indianiſche ne 7. — 8 Solide due : 











Put -— , Ce v "« " 
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8 Pe Befchreibung 
angel. 9. fiegender Fiſch. 10. Schwert: Fiſch. 11. Die Ganß. 12. Die 
— ‚Schlange. Und r3. Der Paradieß⸗Vo gel. 

Es bat fid) Anno 1627. Julius Schiller / ein berühmter Mann pon Aug? 
fpurg/gefunden/ welcher allen bimmlifchen Figuren Ehriftliche —— 
fige Namen gegeben/ welche vondemfelben alfo ro o. 

Der Widder Abrahams / ı. Mof.22. 13. 
Der Stier zum Brand: Opffer/5. Sof. 1. : 
Die Qtoillinge fau unb Jacob / 1. eor: en jag. ba malle bie £6 
| breer $toeen Pfauen. | 
Der Krebs bef Ehriftlichen Soldaten, Sr 6. 14. 
Der Löw auß Dem Stamm Juda / Offenb. 5. y . 
Die Jungfrau Maria / Luc. 1.28. Geil bie Cjubeny wie aud) die Gopptier 
keine menfchliche Sigur gemahlet / totes fie dafür eine dios Ge 
trreids su fe&en pflegen. 
Die Wange Belſazers Dan. 7.27. 
| iet Grcorplon Det MEHR) 5: fef. 8. 1j. oder 
WMehabegms / 1. Koͤn. 12, 11. 
Der Schuͤtz Iſmael / x. Moſ. 21. 20. 
Der Steinbock Aſahel / z. Moſ. 16.8. — 
Der Waſſermann Naemann/2, Kön. des bif ſeten bit Ebraer einen 
Eſel / der Waſſer traͤget. 
Die Fiſche —— 6.9. ! 
Nes. Die zeichen gegen Mitternacht. i R 
| Der gre Bär Elias 2. $n. 2.24. oder der Heer: Wagen Glie/ 
2. $ 0n. 2. 1 1. 1 
Der Feine Bär life 2, &n.2. D abet ber tleine Wagen Jacobs uno 
Sofephs/1.Mof. 45. 27. €. 4 
Der Hirfch der Morgenröthe tert 22,12 
. Soie Haare Berenices/Abfolons/2. Sam. 14. 26. 
.— Bootes Pimeod/ı.Mof. 10.9 er 
Die Kron Efther/ Eſth. 2. dis vatis 5 bris 
Hercules Simfon/Richt.1 5 
Der Drad ju Babylon / in Eie Dan.ı4.2 22, e E höuiſche Dra⸗ 
che / Offenbahr. 12. 3.9. | 
Der Geyer Mofis/3. Mofe 11. 14 u 
Die Leyr / Davids Harpffer 1. am 
Der — Mo i8/3. tof. 1 1. 17. Tat di Geſtalt def Creutzes citi 


oh. 1 
Cepheus, Gxalodom/ 1 Kön. 1.39. 
. Cafliopea, Bathfebarı. $0n.2.19. 
Andromeda Abigail/ 1, Sam. 30. 5. 








Trian⸗ 








mu 


| 4 p sudigni:a RE | ". : 
Mii © Aint Ge ilige Drey⸗Einigkeit / Matth 3.1. —— / 
| Perfeus, GyapiD mit bem Haupt Goliaths 1. Sam. 12, sr. | 
- Syergubrmannob yer Erichtonius, Der Patriarch Cfacob/1. Sof. s 3o. 36. 
»ie b mmliſche Zeichen gegen Mittag. 
it - Orion Job 9. 9. Syofua / a ug án feinem Haupte Werden 4o, Heine 
| Sternlein gezehlet. HS 
S£ NONE PE ESL fo | db 
Eridanus t der Syorban/ Sof. 2; Ta“ a — 
Die Gluchenne Makth.23.37. — Lco dM RN TIU ND: 
| L ie Bien, Sirach. EP ee \ LR 
Der Wallfifch Jone / Sonar a 
p Der Kranichrgerem. 8.7. — 
om  Pegafus ber König ju SSabel/Sjerem. 2 1$ 
Delphin Davidsı fal. 104.26. — ki: 
Der Ader deß Roͤmiſchen Reichs / Elech Lug. 
Der Pfeil Konathe/ 1. Sam.20.36, 
. Ganymedes Joſeph / 1. Moſ. 4.5. 3. | 
Die Krone Davids / 2. Sam. 12. 30, 
Schlangen Mann, Paulus / Ap. Geſch. 28. 7 | e | 
d Raab Seoba/1. Mof. 8. 7. oder Elie/r. $n. 12.6 
ES — Joſephs / r. Mof. 44. 5. oder der Armen mit kaltem Waſſer / 
> Mn attb. 26. 2 
Die Schlange, welche Mofesin ber Wuſten erhoͤhet/ M of: 21.9 
Das Einhorn Moſis / 5. Moſ. 33.1. | 
De Hund (Syrius) Sezabel/ 2. $n. 9. ro, 
' Hund (Procyon) Tobie/ Tob. 11.9. — 
Ser Hahn Petri/ Matth. 26. 75... 
a aber gleichwot allhier iut Unterſcheid machen zwiſchen den geſtir⸗ 
meten und ungeſtirneten Zeichen / bann ale dieälteften Aftronomi die Sternen in 
ihre Figuren oder Zeichen abgetheilet haben / da war zwar zwiſchen den geſtirneten 
"unb ungeſtirneten Fein Unterſcheid zu machen / welcher aber hernachmais erwach⸗ 
ſen / alg die FixSterne durch ihren Motum fecundum von bem erſten damaligen 
Sort fid) um ein Gutes verrücket haben: Das Widder ⸗Geſtirn findet ſich jeko — 
nicht mehr bey Dem Equinodial-Linien- Schnitt / fondernum ein Gutes davon / 
und alfo find Die andern auch fortgerücket worden. Nach deß Prolemei Obferva- 
. tionttágt folches alle 100. Jahre einen Grad außyun würde alfo. der gantze Circkel 
oder Kreiß in 36000. Jahren vollendet; Albategnius rechnet / auf einen Grad / 66 
Jahre / ſol em nach den gantzẽ Kreiß auf 23760. die Alphonſiſche Calculation auf _ 
^. 49000. bit Copernicaniſche / den Circkel / auf 25 8 16. Nach Tychonis Rechnung / 
— . pie bep gegentvärtigem Welt:Lauffe groffen Anhang hatı machet befagte Ders — 7 
| einen’ Grad in zo. 0. Jahren und 7. E x würde — die sun Reihe 


(P erioe 



































Ehrifti Gebuhrt oorgangen : iſt aber betrogen worden / auß folcben Urſachen / wel⸗ 
Betrachten wir ben jetzigen Stand Der Sternen / ſo wird / nach dem 1770: 
Jahr / Fein Stern deß Widders im Widder mehr / fondern fie alle fam 


iſt ein 


Da aber die Sonne angefuͤhrter Maffen wird 
avtoiber 9. ieben : 





bann er meldet / er babein eines esee. ror pr ille gefunden / daß 
betfelbe/bie Leute zu ſchrecken und ihnen eine Furcht einzujagen/fürgegeben / bet 


dann fechs und zwantzig taufend / [get unb ſechszig Teutfcher Meilwe⸗ 
ges bem Erdbodem naher waͤre / ais zur Zeit Ptolemei: ja er wuͤrde immer näher 


bergurücfen / big er endlich fich auf bie Erden niederlegte / unb als ein alter Wa⸗ 
gen / an bepben Achfen / zerbrochen feyn toürbe, Solches poffterliche Schreck 
Mährlein befámpffet gemelter Auchor, mit etlichen Beweiß Gründen / unb fagt 
unter andern: o fernder Himmel naͤher zu ung geruckt / muͤſſe derſelbe > 

t 








Erftes Buch’ Kap. 3. II 
bet in feiner Groͤſſe geblieben/und alfo uns näher, unfern Gegen⸗Wohnern ( An- 
- tipodibus) aber weiter kommen / oder aber Eleiner worden / und zufanımen gegan⸗ 
gen/auc) ung fo wol / als unfern Gegen: Suflern/ naher Formen feyn: Jenes fey 
der Erfahrenheit gan& zuwider / unb folge viel ungereimtes Dinges Darauf: 
Denn erftlid) würden toi jegt eine andere Elevationem Poli haben / als su Ptolemei 
Zeiten: Zumandern / müßte eine CSeránberung der Tage und Nächte Darauf 
entftehen: Drittens / würden Zeit und Stunden verwandelt feyn: Und efi 
tens/müßte e8 anders wittern/als/gu Zeiten Prolemei, gethan. Setzen wir aber - 
der Himmel fep eingegangen fo Eónten wir gleichfals nicht auffommen, Denn 
erftlich müßte eine Penetratio (Durchdringung) der Coͤrper vorgegangen ſeyn / 
(welches aber gleichwolnnicht nothwendig erfolgte / weil der Himmel nicht bart/ 
wie vielleicht Her: Schwenter/ nach dem alten Wahn / gefehloffen, fondern weichy 
fluͤſſg und lufftig ift.) Zweytens / müßten die Afterifmi, oder Geſtirn⸗Zeichen und 
Conttellationen am Firmament / welches’ um fo ein Schreckliches / ſolte Eleiner 
worden fenn/naher beyeinander ſtehen Denn zuvor. Drittens / wuͤrde die Sons 
ne den Erdboden anzuͤnden / verbrennen / und verzehren. Auß welchem allem zu 
erkennen / daß ſolche Naͤherung GOtt unb der Natur zuwider. BE 

— . Sym Urſprung dieſes Irrthums rechnet Diefer Author aber nicht einem au 
Dem Copernico, fondern vielmehr Pcolemeo; gefchöpfftem Mißverftande zu / wenn 
er fhreibet: Ptolemeus , unb andere Sternfeher / haben der Sonnen Kugel ein 
befonders Centrum, über der Erden geſetzt welches immer/nach Gelegenheit der 
Zeit / naher komme / alfo/ daß alfeverft nad) 500, Sahrenydie Erde recht mitten in 
dem Sonnen-Zirikel voerbe zu fteben Fommen. Nun weiß man aber / baf bet 

"Sternfündiger Principia unb Grunde / in ber Natur und Warheit / nicht eben 
naothwendig fundit fepn müffensfondern nur Schul⸗Gedichte ſeyn / welche ein Je⸗ 
der aͤndern /und für fid) erdencken kan / ſonder Jemands Nachtheil; obgleich ſol⸗ 
che Gruͤnde nicht gewiß: nur zu dem Ende / daß etwas Gewiſſes und Warhaff⸗ 
tes darauß möge erfolgen. Wenn num gleich / nach) Prolemei Meinung / die Erde 
‚gerade indem Mittel deß Sonnen⸗Zirckels zu ſtehen kaͤme / nad) roo. Jahren / 
waͤre doch darauß gantz keine Gefahr zu erweiſen / es blieben / einen wie den andern 
Weg / bie Tag- unb Nacht ⸗Laͤnge / die Elevatio Poli, Sommer unb Winter / Re⸗ 
gen / Hagel und Donner, fa! bie Erde doͤrffte / auß gewiſſen Urſachen / wol 
fruchtbarer werden / weder fie zuvor jemals geweſen. M. Daniel Schwenter im 
7. Theilder Erquick Stunden / Problem. _ | c HN 
Was ift e8 aber Wunder / daß dieſer gute Mann in die Poſtill folcben 
- - Schnißer hinein gefe&t / wenn vorberührte anfehnliche Perfonen von gleichem 
Irꝛthum eingenommen worden: Es bat (onft auc) Chriftophorus Rothmannus 
Diefem Wahn widerfprochen in Epiftolis Aftronomicis Tychonis pag. 31. fo tool 
auch Scaliger, der / in Det 9 9. Exercitation, Cardanum darüber verlacht. Darf man 
- elfe nicht ſorgen / daß etwan einPhatchon die Sonne ung einmaf gu nahe fuͤhre / und 
das Band verſenge; wenn nur ſonſt keine T hactontes, mit ihrer Sons 
| 2 nen/ 

















12 DerFleinen Welt-Befchreibung  _ 
nen/baffelbe nicht in Brand ſtecken: Denn fie ſitzt noch an ihrem vorigen Ort / und 
laufft auch/ in derfelbigen Diftantz, barinn fie vor Alters fihbemoen. — 
La Das IV. Capitul. NI NE aps 
Bon dem Liecht der Sir-GSternen. 
Er gemeine Mann jaauch viel unter den Gelehrten fteben inden Gedan⸗ 
a den / bie Sonne (ep ein Urfprung und Quelle alles Liechts in ber gane 
gen Welt / und folches fcheinet auch mit der Schrift übereinzufommen; 
aber warn mandie Welt und ihre unbegreiffliche Weite betrachtet / fo Eönnen 
wir / ohne ber Schrifft zu toiberfprecben gar wohl behaupten’ Daß Die Sonne nut 
. allein den Planeten / oder wann wir weit gehen / Denen niedrigften von den Fix⸗ 
Sternen ihr Liecht mittheile / Die Schrift redet in vielen Dingen nachdem Ver⸗ 
Stande ber einfältigen Menfchen. Hergegen muß man toijfen / Daß viele von den 
Fix⸗Sternen / abfonderlich die allerhoͤchſten / (o gar weit und hoch über Der Son⸗ 
nen fteben / Daß dieſelbe mit ihrem Gans unmöglich dahin gelangen/ unb benfefz 
ben Sternen ihr Liecht mittheilen fan. Dahero nicht ungeraumt gefagt werden 
fan / daß ein jeder von denen fo vieltaufend maltaufend Meilen uber Der Sons 
nen entfeffenen Sternen gleichfam vor fich felber eine befondere Sonne fep/ und 
ein gröfferes Spacium , alg bte rechte Sonne / mit feinen Strahlen um fid) bet 
— Druͤnten wird dieſe Materie mit mehrern Umſtaͤnden abgehandelt 
ey lec : | | 
; .  ..*. Das V. G'apiful, 5 : 
Bon der Höhe der Fix⸗Sternen. 
Sí Sf Determinirung der getviffen Höhe aller und jeder Fix⸗Sternen / kan / in 
FRE Betrachtung ihrer gar zu groffen Entfeflenheit/ sum Theil auch / wegen ih; 
FIR rer onterfchiedlichen Höhe, Glantzes / Liechtes und Dunckelheit unmöglich 
etwaggefeßet werden. Gleichwol haben Die Afttonomi im vorigen und dieſem 
Seculo durch ihre fonderbahre Experientz und herzliche Inſtrumenten es fo weit 
gebracht / daß es fcheinet/als voáren fie gat bif an das Firmament hinauf geftiegen. 
Tycho Brahe eignet dem allerniedrigften Sir-Stern in der Höhe 13. taufend 
Welt: Meilen zu. Eine Welt Meile / als womit die gerne zu groſſe Himmels: 
Diftantien gemefjen zu werden pflegen / iſt nichts anders / als der halbe Durch⸗ 
ſchnitt / oder Semi-Diameter der Erd⸗Kugel / unb bált eine ſolche Welt⸗Meile 
$60. gemeine Teutfche Meilen, Etliche fagen gar von 17. Millionen/und über 
das 360. faufenb / 986. Neiederländifche Meilen. Ricciolus fpricht / die Fix⸗ 
Sterne fi&en über dem Saturno. 152257. Welt-Meilen : über dem Jupiter 
183559. Velt-Meilen : über dem Marte 207627. über Den Venus 207830. 
über dem Mercurio 20596 1, unb über bem Mond 209949. Welt⸗Meilen oder 
Semi-Diameuosper Erd: Kugel, Bon der Sonnen find Die —J € 
| N erne 









5 
00 „Lansbergius ⸗ 
6 


fere. Und ein Diamet 


und ſichtlichſten Sir-Sternen gegen ber Erden / wie folget: 


we Sa 33 
fernet / nach der Meynung Tychonis Brahe 1 2880. nad) Riecioli 202926. nad 





Aye MR BR ER b nl EA SR JE d res 
.... Copernicus fpricht 47439800. ] 
0 Herigonius » 49502400. | 

amis 5... 49832414. 


( 


^ 60227920. P Semidiametros der Erden. 

61616122, | | dais OOUE S 
142746248. 1 - 

. 604589312. J 


$ 
2 


Weann wir nun Copernici Sat / als bem Geringſten / folgen / fo wären die 


rer Meilen von dem Centro Der Grben entfernet. Aber 
nad) Wendelini Rechnung wurde e8 ı2,mal höher fleigen. 
Papua coo on 
! r 5 Bond 


er Gröffe der Fir-GSternen. 





) wann man einem Sterne der legten Gröffe nicht mehr / alg 18.Secun- 
V den in feinem fcheinenden Semidiamerro zufthreiben wolte / fo wurde ec 





| | As bie Gröffe der Fix⸗Sternen anlanget / fo hält Ricciolus davor / 


15000000000000. und mehrmal gröffer ſeyn / als die Erde, 


- — Hevelius fiehet in den Gedancken / daß einer von ben kleineſten Fix Ster · 


nen einen Diametrum habe/ fo den Diametrum der Erden 6ooo.mal uͤbergroͤſ⸗ 
‚Ind ein Diameter von ben gröfleften Sip. Sternen als bef gröffern Hunds 
(Syrü,) übertreffe den Diametrum Det Erden 12000. mal, barauf Dann folget/ 
daß der Cörperliche Sjnnbalt deß Hunds- Sterns den Eörper der Erben an 
Gröffeüber 1 5056882800000. malübertreffe. io | 


- Hierüber ſehet Herr Hevelius eine (dbóne Proporeion- Tafel bet fürnebmften 
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14 Der kleinen ABelt-Befchreibung - 
| Mic ot Ser 0 ooo 00 
h Ordnung IgarerDia- |te Halbe | DVerglihung der | Gräfe der 
"Namen etlicher der unter⸗ meter der Diameter Soliditát der — — Sir Sterne . 
Fir⸗Sternen. fchiedlchẽ Fix ⸗Ster⸗ an halben Sternen / ggen taen der 
[Sternen |nen demi-Erd⸗Dia. der Solidität ee Sonnen. 
| tft. |D.Tenz.| mete | ErdoRugl. — [^ 


Syrius, ° | 
LucidaLyrz, * 


* 


918 36206320081. l726 53 






———— 6| 912 758550528.⸗ |71239. * 
Regel Orionis, | 1. | 876 |672221376. * |63131. €. 
Capella, |^ -» | 14 3| 876 |672221376. * |63131. 5 
Ardurus, = — I .876 |672221376. # |63131. 9 
Aldebaran, - | 1 816 |;41343375. * |j0838. # 
Sic - | r 786 1485587656. » 145603. * 
Regul-Leon, - | 3. |] 726 1382657176. * |35937. * 
Prim.Caud.urf,maj. 2 720 1373248000. # 135052. * | 
Vorhundsſtern |. 2 720 |373248000. s |35052. * : 
Lucid.Corong, | 2 660 |287496000. *? |27000. * | 
Cap.Serpent. - | 2. . 660 |287496000. » 27000. # | | 
Lucid, Arietis, o- bm, e 660 1287496000, $^ 27000, 5 i 
Cing. Orion. - Bass: 660 É 287496000, ge 27000. ru 
Secund.Ariet. - 3 I $46 162771336. 2 15285. 5 
Tertia Atier, - 4 468 102503232, # | 9626. * 
Eridani Prima; di 468 102503232, $ 9626. e 
Subaxill. Orion, 5, | Te 6: 578 | 54010152, # | 7074. * 
Subaxill Orion, 4! 6 ! 282 1 22425768. € ! 2106, $ 


| ig. DENIS ViLGapHul en 
Son bem ſchnellen £auff der Fix⸗Sternen. 


ae es ung allen befanbter als bekandt iſt daß die Fix Sterne alle 24. 








Stunden durch bie Krafft Def primi Mobilis einmalihren gantzen Craͤiß 

. uti bie Crbeberum abfolviren /unb al(o in gemelter Zeit voieber an bie 
Stelle gelangen; von dannen fie vor 24. tunben hinweg gegangen, (o ifl e$ ge» 
wiß / unb auf. ootberbefagtem Terte gnugfam gu fchlieffen/ Daß ihr Lauff gewaltig 
ſchnell ſeyn müffe. Iib esed OR RR STREET e y Lan 
Ricciolus bebauptet/baf bie Fix⸗Gterne in dem ZEquatore ineiner Stunde 
$4900. groffe Welt-Meilen Durchlauffen. Diefem nad) lauffen fie in einer 
Minute 9158. Welt Meilen. Tycho, welcher die geringfte Zahl fe&et/ gibt einet 
Stunden 3663. Welt / Meilen / einer Minuten $74. einer Secunden 177. ber 


Welt Meile / welche ein Fix⸗Stern in befagter Zeit hinter fic) leget. Diefes ift 
kichter ju reden / als zu begreiffen/dann ich verfichere einen jeden / Daß a 
| ing 








: Erſtes Budy Gap. 7.9. — 15 
- dings einem Auge zu ſchwer werden würde/ einem fo fehnell laufenden Stern 


\ 


nachzufoigen. 

| dw Das VII. GQapiful |. —  — 
con ber unterfehiedlichen Bewegung 
NC T der Sie. Sternen. ptus 
Leichwie jeßt-befagter maffen dag primnm Mobile mit feiner unbegteiff» 
lichen Kraft alle Himmel ober Himmels-Eirculn innerhalb 24. Stun 
pen einmal von Oſten nach Weſten um die ganfse Welt / oder durch ihre _ 
G'irculn ganger 360. Grab mit herum führet / alfo haben die Sir-Sterne fo wol / 
alébie Planeten inzwiſchen gleichwol beftändig und ohne Unterlag ihren eigenen 
‚und befondern £auff von Welten nad) Often / bem erften gerabe entgegen : jener — 
Sauff wird genannt Motus primus, bie erſte Bewegung / Diefer Gegen⸗Lauff aber 
heiſſet Motus fecundus; die andere Bewegung / und Krafft Diefer andern Bewer - 
gung laufen Die Sir. Sterne eben (o wol/ aber nicht fo geſchwinde / als Die Plane: 
ten zuruck. Die AutoresFommen in dieſem Motu fecundo der Fix⸗Sternen nicht 
allerdings überein / Doch halten die meiften Davor / Daß fich derfelbe Lauff erftrecke 
Def Tages auf 8.Minuta tertia , unb nod) Darübet 1 5.Minura quarta, ſolches bez 
trägt in einem Jahr y o.Minuta fecunda, 1 2, Minuta tertia,und 5.Minura quarta, 
oder in 100. jabren lauffen nac) diefem Sa die Sip Goterne 1. Grab und 25. 
Minuten / das ift ín 70. abren unb zr j.&agen einen Grad. Wann abet Diefer 
Motus fecundus pet Sir-Sternenden ganfen Eircul gu 360. Grab ablegen folte/ 
fo wurden biergu/ nac) Copernici Meynung / 25 816. Egyptiſche / oder 25798. 
Julianiſche Jaͤhre und 120. Tage erfordert werden / welche Zeit bey den alten 
Heyden das groſſe Platonifche Jahr genennet wird / weil Der gelebtte Plato Davor 
hielte / daß nad) Verlauff folcher Zeit / und wann die Sir. Sterne Durch den Mo- 
tum fecundum ihre vorige G»t. Ile wieder erreichet / alsdann Die Welt / unb alle8/ 
was barinnen iſt / und lebet / wieder in Denfelben Stand werde gefeßet werden, tote 
es im Anfang ber Welt geweſen. Hier iſt aber zu wiſſen / daß die Sir, Sterne in 
ihrem Motu fecundo niemalen / wie fonften Die Planeten tbun / von ihrer “Breite 
abweichen / aber ihren Stand verändern fie nad) der Länge, und daher ift es / daß 
toir anje&o bie Figuren der Himmels-Bilder nicht mehr an derfelben Stelle fin 
den / dahin fie von Prolemeo gefeßet, Dann das Geſtirn deß Widders ftebet jetzo 
wol 28.Grad von dem Zeichen eB Widders / ( V ) warum? Dieweil innerhalb 
2.000, $ahren/fo lange wir von Ptolemeo bif hieher zehlen / die Fix⸗Sterne fo weit 
zurückgegangen find/und ijt ſoſches nicht allein dem Widder / ſondern allen andern 
zeichen und Himmels: Bildern wiederfahren/ dahero man mit ber Zeit nöthig ete 
achtet bat; bie Himmels⸗Zeichen in Geftirnte und Ungeftiente gu unterfcheiden/ 
dieſe behalten ihren Stand, den ihnen Prolemeus gegeben bat/ jene aber find bie 

^- Sterne felber/ tveld)e per Motum fecundum befagter maſſen zuruck weichen, too 
— ten im 3. Cap. ſchon gemeldet worden. | Das 
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Bon ben Neuen Sternen. 


AR Hnerachtet man zu allen Zeiten ſolcher Gottlofen Leute febr viel gefunden, 
| e» die Welt auch noch nicht allerdings davon außgefäubert iſt melche in den. 
übelgegründeten Gedancken ſtehen / der Himmel babe ewig geffanben / und | 
werde auch ewig ftehen / fene alfo nad) biefem Leben vor Die Menfchen eben fo we⸗ | 
nigy alg vor die Thiere ein anders zu hoffen wie dann der Himmel befagter mafs | 
en tool ewig ftehen werde / fo hat man Doch folchen Acheifteny welche fic nicht 
ſcheuen / Gott ſelbſt su verläugnen/ unb frey berauf zu bekennen / es fep Fein | 
Gott / das Maul vielfaͤltig und Grundmaͤſſig geſtopffet. Ich wil aber anjetzo nur 
einen einzigen Beweiß herfuͤr bringen bap der Himmel auß einem natuͤrlichen 
Grunde oot corroptibel und vergänglich zu halten (en / und dieſer Beweiß find 
Die dann und wann gefehene neue Sterne am Firmament / Diefe kommen und bete 
gehen zu einem mercklichen Beweiß / bap ber Himmel, und alfo auch Die Sterne 
pergänglich find. Anno 1 572.Im Winter Monat wardein folcher neuer Stern | 
in der Cafiopeia gefehen/ in Der Venus-Gröfie/ der aber algemach Fleiner ward / | 
nb endlich im Martio be Jahrs 1 574.verithtvand, Deigleichen bat man An- | 
no 1600. auf deß Schwanens Biuft einen neuen Stern geſehen welcher einem 
. Stern vonder dritten Groͤſſe gleichete/ und Anno 1621.allererft verſchwand. 
Anno 1604. am 9. Octobris geigete fid) abermal ein anderer in der Venus Gröffes 
(o im Februario 1606. verſchwand. Diefe Sterne haben ber Welt groffe Dinge - 
perfünbiget / allermaſſen Det darauf erfoigete 2o. jübrige Krieg / und Die Meder⸗ 
Kändifehe Unruhe deflen ein gnugſamer Zeuge find. Woher aber Dici: acu: Sterne 
oder Sonnen-gleiche Coͤrper an bem achten Himmel offt gar viel Dünfte auB/ 
welche nachdem fie in Der Lufft febr angehäuffet und von fo vielen Sonnen-Kus 
geln zugleich beftrahlet/ ung bie neue Sterne zu Sefichtebringen. N ran bat auc) 
neue Sterne gefunden toelche ſchon lange gefehimmert/und bif auf diefe Stunde 
Noch nicht wieder verfehrounden, [ubere neue Sterne geben auf/ verſchwinden 
eine Jean, und kommen hernach gleichwol wieder zum Voꝛſchein /wie man fich 
deßfalls nicht gnug verwundern Fan I den neuen Ste Halfe deß Walls 
fifches. Noch andere und zwar alte ir. Sterne verzehren ch gleichſam / und er⸗ 
fterben / fo fchreibet man von bem Stern Eledtra in bem Sieben Geflrn/ welcher 
foll verfchwunden ſeyn / als Troja uͤbergangen/ und man zehlet auch dieſe Stunde 
nicht mehr / als 6. Sterne in dem Sieben Geſtirn. Gleicher Geſtalt ſoll ſich bey 
Mbergebung der Stadt Conſtantmopel an die Tuͤrcken der Pol Stern auf feis 
nem Hrt verlohren haben, wie Dann ber jeftige Stern den wir den Pob Stern 
nennen nicht recht in fondern nod) etwas entfernet von Dem Polo felber ſtehet / 
und um denfelben berum lauffet. Letzlich ift zu wiſſen daß man biefe Fix-Sterne 
nicht vermifchen muß mit den Cometen / weiche fonften auch neue Sterne gent 
| net 















net werden / bann jene fehimmern unb funckeln viel heller / als dieſe haben auch eine 
gröffere Wuͤrckung / und find nicht geſchwaͤnttze. taipi fif 
ER rie no 
Von den Planeten oder Wandel⸗Sternen. 


ben Sig-Sternen folgen / wiewol nod) eine unermeßliche Weite herab⸗ 


ON wärts/die Bla 










D:., 


ihre 


efommen/ alfo/ Daß bie Welt felber nunmehr zu zweiffeln beginnet/ unb nicht gez 
wiß fagen Fan/ob fie auf einem beftändigen un flillen/ oder aber einen beweglichen 
Boden ihren Gi und Wohnung habe. Eine jede Meyuung bat ihre tool-ges 
gründete Rationes, welche an irem Ort nicht ohne fonderbares Vergnuͤgen moͤ⸗ 
gen nachgefchlagen, und gelefen werden. Ich wil su unferm Vorhaben ihre Mey⸗ 
nung entteerffen/ mit Darſtellung eines jedenSyitematis. Solchem nach folger 
allhier bie £yrbnung der Planeten nach deß Copernici Meynung. Hieher ge⸗ 
hoͤret die Figur — 0 | DROIT 14 UE ul NA 

T | /€ | Dach 
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18 Der Heinen Welt Befchreibung’ / | 
Vach deß fürnebmen Tychonis Brahe Meynung prafentíren fid) Die Plane⸗ 
fen in folgender Ordnung. Hiehe gehoͤret die GigurB. — Au ET 767: 
Deß überauß fubrilen Italiaͤners J. Baptiftz Riccioli Planeten: Syftema 
aber ift nachfolgendes. Hieher Die Figur C. ER | 
eds coz BE Fa: 
Von den 3.oberfien Planeten) foc 
Nu — —1. Der Saturnus, 
M allerhöchften unter den Planeten fi&et der fo genannte : Ti 
Bley⸗Stern / welcher denen alten Afttonomis nicht völlig bekandt geweſen / 
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 áufepn/inbem fie ben Zroifchen- Raum alfo verengern/ bof fie bie Auffer fte Spigen 
berühren; SBigtveilen aber mit weiter aufigebreiteten Armen fich an ibne ; wie 
zwey Handhaben / angubefften. — Bifweilen find fie gank son ibme abcefonbett/ 
underfcheinen alsdann wie runde und kleine Monden; Geftalten auch die Kugel 
Def Saturni gleicher Geftalt rund befunden wird, unb weilen Diefe Kugel die Erde 
an Groͤſſe 165. mal übertreffen, und auf 9000 
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beta meiſtens darum/ daß / wie einige anzeigen / das irrdiſche Element dieſes Globi, 






entweder einem An benen erhabenen Orten 





aber / wie Wißm 8/ in einem grauſam weiten Meer 
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5 welcher ein hell⸗k 















ZR | Echſt dem Saturno feige: er 

| gea weiß⸗funcklend / frifd un MS AR Der fürtreffliche Hev: 

LM diefem Planeten alfo: Die Jovis Kugel wird zwar nicht in 
| een: eninifche/gejehen/fondern ziemlich! 
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7.8. Ger Mars, 
Wiſchen bem Jove unb ber Sonnen ſchwebet der Mars,ein Planet, der durch 
8 die Tubos gefehen / ebenmáffig eine ſeltzame unb offt veraͤnderliche Geftalt 
) preféntiret. Mandifpuriret/ob er fein eigen Liecht babe/ober vonder Son 
nen folches empfang:/ bie meiften aber glauben; er habe felbft etwas Liechtes / und 
toctbe Dargu von Der Sonnen / wiewol bey weiten fo febr nicht, alg die Erde/ we⸗ 
. genet groffen Entfeffenheit/ beftrahlet. Ja auch mehr/ wann er ber Sonnen 
‚nahe ftehet/und weniger manner von berfelben entfernet/ alsdann leidet er einen 
mercklichen Abgang deß Liechts / wie folches feine tunckel-vothe und faf biuthige 
Farbe bezeigek. Pe bluthige Sarbe nun foll nirgends anderg herkommen / 
Denn von feinem e en Liecht allein welches gleichfam eine von Schwefel-und 
Hartz⸗ brennende Flamme; Und in Abweſenheit der Sonnen Cxtrablen ibm ju 
feiner Erleuchtung genug fep. Wie es aber mit dieſer von Schwefel⸗ und atf 
. brennenden Slammen beroanbt fen? fo wird hiervon berichtet / Daß in ber Kugel 
Martis ein gemiffer Strich oder Gegend fep / die gar wuͤſt / unfauber/ finftet/ 
auch alles rechts unfähig / welchen Strich neben ben fehemenden Theilen biefeó 
Sterns man öffters fehen und beobachten fan. Diefer finftere Strich wird von 
Kirchero ein unflüffig Brey dickes Hark- oder Pech⸗Meer genannt / darinnen 
einige Spur bef Liechtesnicht/inoch eines geraden oder wider-ftrahlenden Liechts 
au findenrfondern voller graufamer düfterer Finſternuͤß iſt. Dahero Fommt 997 





weilen Mats in diefem Stuck ganß finfter/folcher Theil feiner Kugel nicbt/fonbebH 
nur bie erleuchtenden Theile fónnen gefeben werden und foldyem nad) er noth⸗ 
toenbig/ gleichfam zerſchnitten / halbiret / und höckericht/ toie ber Mond / erſchelne. 
Warum man aber ihn nicht allezeit und immerfort in ſolcher Spaltung ſchaue / 
wird Die Urſache geben / daß weil der gna um ein Cemsumjrrum málest/ 

a zeſiget 
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seiget befagte finftere Gegend fic jederweilen / unter Zeiten aber verberge fie fid). 
Worzu abet diefer finftere Strich ober Das (o-genannte asesor. dil 
SternrKugel nutze / wird vermuthet / daß ſolches gleichſam zu einem Beha ter deß 
jenigen Alimenrg verordnet ſey / wovon der Globus feine Nahrung unb Unterhalt. 
babe. Denn auf demſelben werde vielleicht dem iinmerwaͤhrenden euer, fo in. 


^ Piefet Kugel enthalten / durch bie innere Gaͤnge / Speiſe unb Zunder jugefübtet ; 


wenn aber der außgebrochenen und hochaufſteigenden feuri en Dünite Ruß end» 
fich wieder herunter fallet / foentitehet Darauf. ein eis Klinient —— 
Materie. Det Mars durchſtreichet feinen Kreiß Durch Die andere Bewegung in 
einem Egyptiſchen Jahre / 321. Tagen/22. Stunden/und 24. Minuten / obet 
nad Sulianifeher Rechnung in einem Jahr / ro.Monatenyı 7. Tagen / 22. Stun⸗ 
den/und 21. Minuten. Der fleiffige Staliäner Caflinus hat zu verfehiedenen 
FE ch in folgender veränderlichen Geftalt gefunden. — (Hieher bie 


da 


Siguven F. aber ohne Buchſtaben.) ! 
E Das X 11. (rapttul. 


Bon der Sonnen. 


Olget nun die Sonne/ alsein König aller Planeten / und eine natürliche Erz 
MC halterin deß gantzen Erdbodens / das allerſchoͤnſte unter ben Geſchoͤpffen/ 
77? unb Urſprung bep Liechts in unfern Augen / welche von Dem Allerhoͤchſten 
recht mitten in die gantze fichtbare Welt geſetzet / Damit fie einem jeden gleich nahe 
(m. Sie führetden gantzen Chor der umftehenden Planeten / nicht anders / als 
ein anfehnlicher General. Sie prefenciret ſich / wie ein praͤchtiger Koͤnig / auf ih⸗ 
rem Throne / und erleuchtet / vermittelſt ihrer hellen Strahlen / nicht allein viele 
Pianelen / wie eine allgemeine Lampe / ſondern regieret auch ihren Lauff / und ma⸗ 
het fie theilbafftig ihrer Waͤrme und lebenbigmadbenben KU. ann wo die⸗ 
(e lebendigmachende Krafftder Sonnen nicht babey tware/ fo waͤre die Arbeit aller 
Bebendigen Thieren gants unb gar umfonft / toic fehr fie ſich auch bemuͤheten / ibt 
Gefchlecht fortzupflantzen. : 
Solchem nach / Fan man billid) von allen andern Geſchoͤpffen / auß die ſem ab 
ler⸗vortrefflichſten Wercke / als auß dem Könige der natürlichen Stuͤcke / unter 
beffen Gebottegleichfam alles ftehet/die fonderbahre Allmacht GOttes erkennen. 
Es (dyeinet/al8 hätte ung der Allerhoͤchſte an der Sonnen ein fonderbahres 
Meifterftück batftellen wollen / welches Die Niedrigkeit unferg ſchwachen Ver⸗ 
ftanbes tu begreiffen nicht zulaſſen toolte ; Dann wer fan bie Sonne unverletzt 
anfehen ? Wem vergehet nicht bas Liecht ſeiner Augen / wann er daſſelbe hin⸗ 
ſchleſſet nach dem Urſprunge deß Liechts? Gleichwie ein kleines Liecht / wann es 
neben ein v An gefeßet wird / verdunckelet / alſo werden urrfere Augen gleichſam / 
ja tool leibhafftig blind / wann ſie die liebe Sonne / genau anzuſehen / ſich unter⸗ 


angen. 
^ n cocos Cel 








Erſtes Buch/ ap. 12. |^ Te 
SGleichwol ift bie Funftveiche Erfahrung einiger Fugen Köpffe dahin gelan⸗ 
get / daß fie ein Mittel evfunben / mit Den feiblicben Augen bif in bic Sonne unb 
noch höher zu fleigen: Die neu-erfundene Tubi ober Sern-Gdfet find e8/ welche 
uns fo viel felame und Vervounderungs-würdige Dinge In Der Natur vorſtel⸗ 
fen / davon man ohne biefelbe nicht: das Geringfte würde haben zu voifien bez 


o ift b nn.die Sonne nach der Erfcheinung Durch einen guten Tubum - 


nicht andersanzufehen / alsein rauber / höckerichter und gan unebener Körper, 
der. ba aug einigen feften / und mehrentheils flieffenden Theilen beftebet / nicht an 
perg/alg unfere Erd- unb Waſſer⸗Kugel: Die flieffende Theile zeigen fich/ wieein 
gefchmolßen Kupffer in einem febr groffen Keffel/oder lieber / als feurige See / vol⸗ 
ler feutigen unb aufſteigenden Wellen / auf denen ein groffer Dampffnnd vielfaͤl⸗ 
tiger ſchwartzer Rauch —* quillet welche vor unſern Augen dann und wann 
inder Sonnen einige Flecken verurfachen / zwiſchen diefen Wolcken unb duncke⸗ 
len Außdämpffungen ergeigetficheine groffe Menge klarer unb ſtarcker bligenden 
Slommen. Diefe Erzeigung der äufferlichen Geſialt der Sonnen verändert fid) 





täglich/ weil ſie ohnaufhoͤrlich inibrer eigenen Are ober Wirbel / und zwar alle 27. 


Taͤge / (Etliche fagen/alle Jahr / die Erfahrneften aber/alle 2.4. Stunden) berum 
laufft: Sjnfonberbeit iff an dem groffen Rand deß Sonnen-Körpers immer⸗ 


dar ein gewaltig Blincken und Flackern ftets-brennender Flammen zu fehen. - 


Dfftmalen fiebet man fo wol in ben feften als flieflenden Theilen hin und wieder 
gleichfam ein vielfältiges fchnelles Blißen berfür kommen / eben al wann fid) uns 
fece Wolcken bep dem herfürfcheinenden Wetter⸗Blitz zertheilen. oim Übrigen 
fiehet man in dieſem brennenden Sonnen: Meer viele zerftreuete Inſuln / und auf 
bem feften Sonnen Boden viele febr hohe Feuer⸗ſpeyende Berge: welches auſ⸗ 
ſer Zweiffel die Natur auß diefen Ürfachen alfo gefüget / Damit Die Wellen deß 
Sonnen Meers / «nachdem fie Durch Die Gewalt dep Feuers ſtets aufgetrieben 
unb auftübrifd) gemacht werden fichan den Selfen wiederum brechen / undy vers 
mittelſt biefer Zerftreuung, ihre reiche Krafft und Einfluß (o wol denen umherſte⸗ 

henden als unterworffenen oder irrdiſchen Körpern außtheilen. | 
Auß bet gegentvártigen Erfcheinung der Sonnen fehlieffen etliche hoch» 
Serflánbige Aftronomi daß fo wol bie harte oder fefte7 als auch die flüffige Theile 
der Sonnen: Kugel viele inwendige groffe Canaͤle / groffe Höhlen unb Behälter 
haben / wie unfere Erde unb bie Mond-Kugel/ Durch welche Roͤhren und inwendis 
ge Gänge unterfehiedliche Feuer⸗Seen der Solarifchen Kugel miteinander corre- 
Sponditen/ oder vielmehr ein allgemeines in viele Arme und Buſem vertheiletes 
Meer. machen. In den Höhlen aber / oder inwendigen Behältern? eine groffe 
‚Menge feutigen Stoffes enthalten / welches offt mit einem Flaren Glantze durch 
gewaltige Deffnungen unb Klüffte der Beuer-fpenenden "Bergen / biftveilen aud) 
unten oder zur Seiten berfelben durch gewaltfame Deffnungen unb plögliche 
Riſſe berfür breche. Dann folches gefchicht hier auf unſerer Erd: Kugel, wie a 
| | : mehr 
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ing tft leicht zu fehlieffen / daß die harten unb feften Theile 
beftehen müff n waͤre 








t Sonnen/welche fefte und befländig bleiben/noch 
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Ee iss 1 
- B. C. H.I. bie tübrige Theile zwiſchen Det „Nord und Sir Seiten. d 
E 4 A zeichnet die hin und wieder verſchiedene Tieffen / oder ungeheure Sut: | 
ftube m 
87 MONIO: eigen bie Dampffe / Rauch / das Aufſteigen auß der Sonnen / 
anverſchiedenen Orten / und pie Slecken/fo an der Sonnen erfcheinen. Sie vere 
richtet abet ihren Lauffruͤckwerts oder per a — utm die Erde in 3 65. 
T COIT av oN : 
Sagen 5. Stunden 49. 15. 58.49. 46. und aci Anl Hieher die Figur der 
Sonnen.) aig 
GBleichwie aber die Aftronomii inder Höhe der andern Planeten / alſo diffe: 
r "nr simlichin der Höhe der Sonnen. Albaregnius feßet Die Höhe am 
D nemlich 1068, halbe Diamerros Det Erden. Wendelinus abet mas 
[ zröften/ nemlich 14537. Semi-Diametros der Erden. Der außbüns 
thematicus , Herr Otto von Guerike / gibt diefer Diftantz 2644. Semi- 
metros Det Erden / welche zu Meilen reducirt / eine Summa gibt von 
2273 840. ober zweytauſend mal tauſend / zweyhundert / drey unb ſiebenzig tau⸗ 
end / aͤchthundert unb viertzig Teutſche Meilen / bif zum Centro ober Mittels 
unct der Erd⸗Kugel / oder 2272980. Meilen von unſerer Wohnung / dann wir 
E uu 86o. Meilen höher nach der Sonnen / als der Mittel: Punct der 
rder 
Es wuͤrde etwas weitlaͤufftig fallen / die gantze Rechnung allhier einzufuͤh⸗ 
urch Die Groͤſſe der Sonnen gefunden wird / ja Wenigen würde aud) da⸗ 
et ſeyn / derowegen wil ich (weil ich nur einen Kern Det Cofmographia — 
nut melden/ Daß Diefelbe taufend/ fünffhundert ein und D gt 
"rbe befunden worden. , 
€ Diameter Det ‚Sonnen wird gerechnet / daß er ſey gegen dem Sehr 
Diamererder Erden / wie 1 12. ju 1. begtiffe et al(o 9890. Meilen/ und ber gan&e 
Diameter 9780. Meilen. Solchem nach begriffe die Circumferentz bet Sonnen 
4an6o efle Soich⸗ multiplicitet tnit dem Diam, 19780. foren 8607464800. 
gevierdte Meilen zu der Aufferlichen Nundung Def Sonnen- Körpers. Nimet man 
Aie 9154933. 018 ben 3. Theil der. ND — und multiplici- 
E vet 
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26 Der Heinen Welt-Befchreibung 

vet fie mit dem halben Diameter der Sonnen 9890. fo entfichen darauß 
28375942287370. acht und zwantzig taufend maltaufend / faufend mal tau⸗ 
ſend / dreyhundert fünff und ſiebenzig taufenb mal faufeno mal taufenb/ neunbune 
dert zweh und vierkigtaufend mal faufenb / zweyhundert fieben unb achtzig tau⸗ 
fend/dreyhundert und fíebengig Eubifche oder gemürffelte Meilen/ (deren eine ei⸗ 
ne Meile dick/lang und breit ift/) zum Förperlichen Inhalt Der Sonnen, 

Ein Grad bep Zirckels / in welchem Die Sonne laufft / machet 39660. Meis 
ten. Nun laufft fieole Tag und Tracht den gan&en Zirckel um / nemlich 360. 
Gradus, thuf vor jeden Tag und Nacht 14277600. Bor jede Stunde 598233. 
unb vor jede Minute 9970. Teutfche Meilen / wann nemlich Die Sonne nicht 
ſtill ſtehet fondern mit dem Primo Mobili alfe 24. Stunden einmal den gangen 
Himmels: Kreiß berum lauft. Solte aber (wie Copernicus und die meiften 
heutigen Aftronomi wollen) nicht die Sonne / fondern Die Erde herum lauffen / fo 
würdefie innerhalb Jahres denjenigen Kreiß umlauffen/ vondem man ſagt / daß 
ibn die Sonne in 24. Stunden ablolvire. HUGUES ue 
JE | Das XIIL Capitul. 


Bon Dem Mercurio UND Venere. 

Bu | j Mercurius, - xt — 

16% iſt der Mercurius, wie auch die Venus, ein unermuͤdeter Gefaͤhrte ihres 

groffen Sonnen⸗Koͤnigs / um welchen fie ſtets herum lauffen / alfo/ daß fid) 

K) Mercurius nimmer über 30. Grad von der Sonnen entfernet/fondern mete 

ſtentheils naͤher bey ihr ſtehet / ec laufft aber / gleichwie die Venus, die halbe Zeit 

über/unb bie balbe Zeit unter der Sonnen. Weil et demnach gemeiniglich uns 

ter den Strahlen Det Sonnen verborgen ftebet / auch roegen der Dünfte/ fo um 

den Horisont ſchweben / mehr Refraditon oder Strahl⸗Bruͤche leiden muß / als 

‚Täffet erfich felten ſehen; Dabero kommt e$ auch / daß nocb XBenige Das Zusund 
Abnehmen feine diechts beobachtet haben. Einige aber/ bie hierüber genaue Ob- - 

fervationes angeftellet/befräfftigen/daß Der Mercurius fo tool al8 Die Venus Hoͤr⸗ 

. met beformme / wann er unter Die Sonne hinab fahret; hingegen wenn er zum 

höchften Punet aufſteiget / hoͤckericht und endlich rund werde. 

Die Kugel ober Körper biefes ‘Planeten / weiler an ibm felbften Fein Liecht 
hat / fan anders nicht als tunckel ſeyn / toie Die Venusneben bem Mond auch ift. 
Gürnehmlich beſtehet er auß irrdiſcher unb waͤſſeriger Materie / wie der Mond 
und die Venus auch; Doch foll folche Materie ein viel anders Temperament has 
ben / geftalten Einige dafür halten / fein Land unb fefter Boden / fonberlicb bie 
"Berge unb Hügel,fo barinnen begriffen, feyen auf folchem Steinyder bem Chry- 
foprafio, fo toie Gold ſcheinet / doch aber mit grünen Strichen durchloffen iſt / glei⸗ 
ehet/erbauet. In feiner Befchauung durch Das Stern Rohr oder Tubum erblis 
ect man in ihme ach etliche Mackein oder Flecken / darauß ſchoͤpffet man Die * 

an⸗ 













/Gap.19. — 27 
danken / bafi bie tunckeln Theile eitel 
Waſſer ſeyn geftalten ihme ein Meer, 
an ber Sarb dem Gold fich gleichend/ 
zugelegt wird ; die fiedbte und belle 
Theile aber der Berge / Felſen / und Hüs 
- gel/ auf fonderbahrem fehönem Stein; 
werck / wiewol gan anderg qualificirt 
und temperitt/ a[8 Die Berge auf Er; 
ben. Diefer Planet verrichtet feinen 
£auff Durch den Motum fecundum in 
87. Tagen 23..Stunden und 45. Mi⸗ 
AM nufen. Was aber feine Geſtalt belan⸗ 
| 9et ; folche iftrund / nimmer aber am 
Lierht bald zu bald ab/ wie Jer? Heve- 
: m in gegentoartiger (Sigur abgebildet 
bat. i Em 


Tl Erſtes Buch 
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petum e. | Die Venus. 2522 Absand i 
t ift bet allerfchönfte Stern, der fid) gewaltig verändert in feinem Sauf 
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fonften undurchfichtig/ und / wie ber Mondybergicht/hat viel Thäler und Buchten / 
nſonderheit / wann man fie (gleich bem Mond) in ihren Hörnern fiehet. Dann — — 
wann fie über der Sonnen Cumwelchefie alsum ihre Axe berum laufft) flehet/ fo. 
ftellet fie fich in unfern Augen in ihrem vollen Liechte und in aller Rundung dar: 
ft it aber unter bet Sonnen, fo fcheinet fie halb voll und halb erleuchtet; babero 
ſchlieſſe Lou von Diefem ‘Planeten ber rvenigfte Theil gefehen werde / wenn ec 
m 5 ften, Ee AREE PCENA E i : À 
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in 224. Tagen 17. Stunden und 26. Minuten; und wie fich verhalten 52. Wo 


ben / als der Erden Lauff / (fo Ratuivet Her? von Guerike/) um 


S Quadrato ihs 
- tet Diftantz von der Sonnen, welches ift 5990736. aifosesbalten (i 32, Wo⸗ 
then zu Dem Quadrato per Diftantz der ——— der Sonnen. Das Facit - 






















Lil — — 


noch Gewißheit unter den Gelehrten. Offtangeruͤ 
die Proportion in Genere alſo:Wie ſich verhaͤlt 
Körper der Erden / als wird fic) auch bie Gr | 
Groͤſſe ber Erden / alfo ware bie Venus 2. drittelmal Eieiner/al8 Die 
ich ift angemercket worden Daß fich mehrentheils zwo feine Kugeln o 
bißmeilen auch nur eine um Dig Venus fehen la 
aufwarten. — — 5 — ie “N | ewe c o 
Welcher Geftalt aber die Venus in ihrem Schein ab und zunehme / iſt leicht 
zu begreiffen / wann man nur betrachtet / wie ſolches beym Monde zugehet; jedoch 
gefcbiebet ſoiche Abwechſelung der su; unb abnehmenden Gxftalten an der Venus 
im Jahr einmal / wie fie am Monde alle Monat einmalobferviret werden. 
tana, ein berühmter Mathemaricus , hat Die Geſtalt ber Venus zu etfi 
Zeiten befunden / wie folgende Sigur darſtellet / woran auch zugleich Die Ste: 
hebft ihrer veränderlichen Stellung guber. 0." 
( 












Das XIV. Capitul. 
Bon dem Wond. 


$5 gleich der Mond der Stelle nach am unterften fi&ct/fo gebühret ihm bo 
e vermög feiner Wirckung und Silber-hellen Schein in pn her ji 
nächfte Stelle nad) der Sonne / als welches bolbfeelige Geſtirn / welche fil 
berne Laterne voelche fehöne Nacht-Leuchte unferem Eroboden am nächften ban 
get / und hebſt der Sonnen bemfelben/ zu einem gefegneten Wohlſtande / den aller? 
gröften Verlag thut. Dann mas vor eine Freundſchafft Die Erbe famf ihren * 
woh⸗ 
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wohnern mit bem Monde babe toie faft alle irzdifehe Sachen mit bemfelben zu⸗ 
unb abnehmen / ba8 macht bie tägliche Erfahrung gnugfom befannt. ann 
ber Mond wächfet / fo wachfen auch bie Feuchtigkeiten inunferer Unter⸗Welt / 
jeihm abermal darinn nach: Dannenhero Plinius mif 


mimmtet ab / fo folgen fie ibm abermal barinn innenbero 65 
Warheit geſchrieben / der Mond fey cin folches Geſtirn / welches Die Korper anf 


dem Erdboden mit feinem Antritt füllet / und mit feinem Abtritt leeret: dannen⸗ 
beto auch wann er im Wachſen / die Schal- Schild: und Schnecken Fiſche vob 
ler werden / und nicht allein die Geſchoͤpffe / fo fein Blut baben/ den Geift dieſes 
Geſtirns empfinden / fonbern aud) der Menfch weniger odermehr Bluts bekom ⸗ 
‚metimachdem fein diecht ſarcker ober fchtoächer/ gröffer oder Eleiner wird. Der 
ann weiß gat wohl / bey teas vor einem Mondjchein er die Haare 
bfehneiden / das Holk zum Bauen oder Brennen falien/bie Baͤume 
ansenund rauten; Früchte füenunderndten fol, | 0 
- > Sonder Zweiffelaber hat der allmächtige Schöpffer aller Dinge nicht deß⸗ 
‚wegen allein den Mond unter allen Sternen und Planeten ara niedrigfien gefes 
- Wt damit berfelbe feine gefegnete Wirckungen der Exden defto Fräfftiger und 
burdjoringenber bepbringen/und ung mit Fidrererm Scheine verfehen Fönney fon 
bern auch batum / daß fein mannichfaltiger Schein / feine vielfältige Berwegung 
und gar fühneller Laufp/ vermittelft Der zimlichen Groͤſſe / darinn et ung in feiner 
‚wenigften Entfeffenheit erfcheinet / vor allen andern ungmehr entlegenen Ster⸗ 
en befto leichter und geroiffer möge erforfchet und betrachtet werden : auch fol 
‚gende/durch feine Dülffe/die übrige weitsentfernte.Dimmels-Körperwelche,dens 
Anſehen nach / viel Eleiner febeinen / gleicher Geſtait / wo nicht gar. vollkoͤmmlich / 
Dannoch um fo vielbeffer erkannt /_befichtiget / und von der guten Vernunfft bez 
trachtet würden; damit man auf diefen tounberbabren Wercken / den groſſen 
HErꝛn und Schöpffer Himmelsund der Erden lerne erkennen / ehren und preiſen. 
Aber zu unferm Zweck felber gu gelangen / ſo haben nicht allein Die alten Philo- 
. fophi davor gehalten/fondern es ift aucb/bermittelft ver groffen Stern-Glafer/ zu 
unfer Zeiten befunden worden / daß der Mond gleichfam eine andere Erd- Kugel 
ſeh / und unferer Nieder⸗Welt faft in allen Stuͤcken gleich fomme; veas weiß und 
helle erſcheinet / ift bie Erde Def Mondes; was aber Dichte / dick und Dunckel ifi 
eife vir die lecken oder ben Mann in dem Mond nennen / das ift Sai. - 
Man hat in biefen dunckeln Theilen/ welche von der Sonnen nod) nicht beſtrah⸗ 
tt/fonbern ganf finfter finb/Dutd eurieuse Tubos viel belle und erleuchtete Stel 
len gefeben/ tvel ye bem übrigen unb erleuchtetenTheil deß Mondes immer naher 
Eoinenybiß tunb berum ufi völlig alles/aud) teas itoifcben Diefen helle Cien uoc) 
in tieffer Sinfternüß toar/ nach unb nad) von ber Sonnen Liecht gleichfals erleuch⸗ 
tet iſt. Dieraußiftgenuafam zu fcblieffen/ dag in dem Monde einige Höhen uno 
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Becerge berfür tagen / welche von der Sonnen Liecht / gleichwie wir bep unfern 


Bergen hierunten wahrnehmen / eher befeheinet und erleuchtet werden / als Die 


 Sibrige Theile / welche in der Ebene ober gar in tieffen Thälern verborgen ligen. 








H ER. . e — r 
ud EMT. I , "M "TU EB 


J Tema mpm — — 


Rn 
P^ 


NC uai 
ms m nta — 











m eo 
—— — — un EEE am e a wen 
nz m T * 


INS Der kleinen Welt-Befchreibung i: 
Gyafi Berge in dem Monde find / Fan auch Darauf bargetban werden / weil 
man/toann dee Mond zunimmt / gar eigentlich erkennen Fan / bap bie ohne Das et» 
leuchtete graͤntzende Theile gang uneben / rauch und buckelicht findyalfo feben voit in — 
pem finftern Theile deß Mondegetliche erleuchtete Spigen / wir fehen auch einen 
mannichfaltigen Sthatten zwiſchen denfelben ; ja wir fehen endlich / daß biefe 
fchattifche Theile mehr und mehr vergehen / bif Die gane Haibfcheide bef Mon» 
des vor unfern Augen durch die Sonne erleuchtet ift / welches wir alsdann den 
Volimond nemen ohnerachtet er alsdann nicht mehr / ja / vielmehr weniger Liecht 
hat / als wann er neu iſt. Man urtheilet aud) aufi Den groſſen Perſpectiven/ daß 
pie Berge deß Mondes ungleich höher ſind / als die Berge auf ber Erd⸗ und Waſ⸗ 
fer- Kugel) welches einem unglaublich vorkommet / Der ba betrachtet / daß bie Erde 
42. malgröffer / als der Mond / unb gleichwol aud) manchen hohen Berg bat : 
gleichwol haben beruͤhmte Mathematici, als Galilæus de Galilæis, Blanca , Betti- 
nus, und infonderheit der unvergleichliche Akronomus zu Dankig / Her: Heve- 
- lias, vermittelſt feiner allerrareften Inſtrumenten und Geſichts⸗Gucker / auß gu: 
ten unb unverwerfflichen Seometriſchen Gründen wircklich erfunden und bewie⸗ 
ſen / daß etliche Berge im Monde auf 3. andere auf 2. Welſche Meilen hoch / ande⸗ 
re aber noch nidriger ſind / dabey zu erinnern / daß man durch genaue Unterfuchung 
auf unſerer Erd⸗Kugel nod) einen einzigen Berg / ja feit ſt ben Pico quf oet Ca⸗ 
narifchen Inſul Teneriffa nicht höher als eme halbe Teutfche oder 2. Welſche 
Meilen befunden. Iſt warlich ſchon eine gewaltige Höhe; ja mann ich fie halte 
gegen den ThurnzuS. Nicolai, als welcher der allerhöchfte in diefer Stadt Ham⸗ 
burg/unb 425. Werck Schuhe hoch ift / warn ich Dagegen füntf folcher Werck⸗ 
Schuhe auf einen Geomerrifchen Schritt rechne (deren 2000. cine halbe Teuf- 
fibeober zwo Welſche Meilen augmachen/) fo ift.der Pico , Is bet höchite unter 
allen Bergen auf Erden / eben fohoch / als wann man den Thurn ju S. Nicolai 
23 z tal aufeinanber fegete. Der höchfte Mond⸗Berg aber befindet fich um 
einendritten Theil / das iſt 355. mal fo hoch / als gemelter Thurn. Warlich eine 
abſcheuliche Hoͤhe! | | UD D e a 
Die Zahl der Flecken im Monde / welche — M unb offt/ ja ſtuͤnd⸗ 
lich verändern/nachdem nemlich bie Strahlen Der Sonnen ab: oder zugehen / vers 
gröffern etliche auf 270. Hevelius zehletihrer 550. Grimaldus aber 600. darunter 
werden nicht bi gar kleinen deren Zahl nicht zu zehlen / noch die gank groffen bie 
fichals groſſe Seen außbreiten/ gerechnet. Und haben die heutigen Aftronomi 
eine groffe Luft / vermittelft ihrer herzlichen Stern-Släfer faft täglich nach dem 
Monde zu fliegen / da fie ihnen bann deffen Seftalt / Flecken / Berge / Thaͤler / 
Seenizc. eben fo bekant gemacht / und mit eigenen Namen getauffet / als die 
Schiffleute in denen vormalen und bekanten Laͤndern zuthun pflegten. Solcher 
Geſtalt weiß man von dem Berge Apennino, Atlante, Tauro, /Ethna, Sinai, &c, 
eben fo wol am Monde zu fagen/ ala hier auf Erden, Die Scharftehenden Ww 
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ben aud) weiſſe ober Gyps⸗Berge / einen röfhlichten Porphyr oder Marmor 
-.. SSitg/ einen SlammensBerg/ Ctoeil er einer Flamm⸗Saͤulen oder Pyramide an 
 Beflalt (cbr nabe fommt/) und anderemerekwürdige Dinge im Mond oblerviref, 


Eerſtes Buch / ap. na. 







t Faulung / deß Schlaffes/ die Pfuͤtze deß Todes / Der Traͤume / ber Wiſſen⸗ 
Das Land der Fruchtbarkeit / der Wuͤrde / der Gerechtigkeit / deß Ha⸗ 
gels Den SJ 
ber? hen⸗In ſulen Meer-Bufen/ Seen/ und Bergen mehr. a 
Man bat obfervitet/ daß das Gewaͤſſer im Monde zuweilen feine Satbe an 
—. bett; reiches aber auffer allem Zroeiffel von dem Schatten ber ab und zugeben» 
. ben Sonnen herrühret. Man bat nicht weniger angemercfet/baf Dag Meer int 
Mond feinen Ab- und Zufluß hat ja daß das fo genannte Deftreichifche Meer ins 
fonderheitharten Ströhmen unterteor(fen/in welchen auchein gewaltiger Stru⸗ 
del fepn foll/bet aber nicht allemal fonbern nur ums neue Liecht gefpübret wird. 
. Gon bem Liechtedeß Mondes ift Eürglichzumerckenydaß er daſſelbe groͤſten 
. Theils von ber Sonnen / als dem Urſprung alles Liechtsrempfange. Nun fiebet 
man aber zu gewiſſen Seiten ein noch etwas dunckelers Liecht an dem Mond / und 
alleseit ein wenig vor oder nach den 3ufamenfünfften bef Mondes und der Sons 









Theil defielben betrachtet /_ von welchem zweyten oder Affterliechte verſchiedene 
. Metheilegefället werden: Die Verftändigften aber behaupten / bafi folches von 
ber Erden- Kugel berrübre ) Dann gleichwie ung der Mond deß Nachts / alfo erz 

leuchtet ihn hinwicderum unfere Kügel / wann er vonder Sonnen Fein Liecht bat. 


- — &$ haben stear fich einige gefunden/welchefagen / Der Mond werdevon den — 


Strahlender Sonnen biß auf eine gewiſſe Tieffe durchdrungen und erleuchtet: 





hann: Die Synful bec Winde / neben nod) febr vielen Benennungen 


0% nen/indem unerleuchteten Theil deß Mondes/mann man dagegen das erleuchtete 


4 


Andere / er babe etlich: Theile / fo durch die ganse Tieffe feines Cörpers Flat und 







durchfichkig/ vermittelft welcher er das Sonnen Liecht nicht anders als ein liecht⸗ 
trindenber Stein/ deren man an verſchiedenen Orten geiget/ in fic) trincke: Aber 
diefe Meynungen find falſch befunden / vielmehr aber. erwieſen worden / daß der 
. Mondar nrbe gant finfter/ und ohne ber Sonnen Gant dunckel / denn das 

Liecht / fo et von ber Erden befommt, rühret gleichfalls mittelbarer Weiſe vonder 
Sonnenher. Hätte der Mono fein Liecht in feinem Coͤrper / fo würde er ung 
allezeit voll fcheinen/und wir würden tocber an der Sonnen noch am Mondegroß 


ſe Finſternuͤſſen ſpuͤhren nicht jenes, weil der Mond die Sonnen Strahlen nicbt 


wurde aufhalten s Noch diefes / weil er felber Liechts gnug haͤtte / unb nicht Eönte 


verdun —— 























42. ^  — Ser Heinen Welt⸗Beſchreibung / 


verdunckelt werden. Von der ae Seiten beB Mondes / welche uns nie⸗ 


mahlen zu Geſichte kommet / (bann ber Mond laufft nicht wie die Sonne um 
feine eigene Axin,) werden wir on Kirchero unter Det Perfon deß von Cofmieln 
berum geführten Theodida&ti folgender Geſtalt pernehmen: Er (Cofmiel,) raff⸗ 
te mich mit einer fehnellen Umfehrung empor/ und ftellete mich auf die Gegen» 
Seite deß Mondes / alfobald Fam ich auf einen tunckelen Weg / und fpührete da⸗ 
felbft eine ſolche Finſternuͤß / dergleichen fich bep uns eraͤugnet wann bie Dämmes 


rung beginnet anzugehen. Auf dieſer Fahrt babe ich erfahren / daß das Mond⸗Meer 
ſich um die * ergieſſe / und ſamt dem Meer⸗Waſſer Der andern ſichtbaren Sei⸗ 


fen; mancher Orten gar breit feyeyetlicher Orten aber durch einen breiten Bufen 
mit demſelben zuſammen ſtoſſe. Das zwiſchen ligende weite Land aber fande ich 
fo rauhydaß keigem Menſchlichen Fuß daſeloſt ein Tritt wird zugelaſſen. Wer Die 
feharfffpitige Haut einer Stachel-Saugefehen der wirdihm die iribiftb: Theile 
— bet abg wandten Mond⸗Seiten / welche voller Kifen. Spaltungen/ und überall 
. berfür ſtehender Stachel⸗ſcharffer Steine / vecbt einbilben, Wer wolte die Breite 
por Bergen / fo um bie Graͤntze deß Liechts und Schattens befindlich / ermeſſen? 

Gerißlichreswaren etliche nicht anders / als zugeſpitzte Thuͤrne anzuſehen / und die⸗ 
neten mit ihren ufammen gehuͤgelten Bollwercken / gleichſam für einen Damm 

wider deß Mondes Meer. liber das regierete allda eine ſo ſtrenge Kaͤlte / und fürs 
nemtichum den Voilmond fo geimmig-Falte Lufft ba ich mich Feiner fubcierm 


unb durchdringendern Kälte zu erinnern wuͤſte. Ja / wann mich Feine Göttliche — 


Krafft erhalten haͤtte / wurde id) wegen der Lufft / die / weiß nicht was fuͤr eine Er⸗ 
 flicfungs-Kraftben ſich fübret/ und zu Diefer irrdiſchen gufft gar nicht proportio- 
irt ifi augenblicklich geſtorben ſeyn / Doch waͤre ich fehiereritorbenvor Schrecken / 
als ih vag gewaltige Brauffen unb Toben bef Waſſers hoͤrete / at. So meif 

Kircherus. Qu LL NUNT A | 
— Ouf diefergangenBefchreibung ift num zu fehen/daß Pythagoras nicht fo gat 
ungereimt geſchloſſen / daß der Mond beteobnet wuͤrde / zumal / da noch heut ju Sage 
felber Hevelius und Galilzus nicht hierwider (tteiten / ſondern bekennen / daß es 
glaublich Daß der Mond bewohnet fepe / wiewol fie e8 auch nicht vor eine gewiſſe 
Warheit außſagen. Und warlich / mann man betrachtet bie herzliche Groͤſſe und 
fcbóne Geſtalt der Himmliſchen Eoͤrper / gegen welche die kothige Erd⸗Kugel doch 
huͤr geringe gu ſchaͤteen / fo ſolte einer wol auf Die Gedanken kommen / fie waren 
nicht altein Deßroegen erfchaffen / Daß ffe bie Erde erleuchten folten: fintemal Fein 
Hauß Vatter eine Fackel (einem Hauß⸗Geſinde zum Beſten angezuͤndet / die groͤſ⸗ 
fer ift/al8 das Hauß ſelber; Die klugen Philofophi glauben auc) nid)t/ Daß man 
die Göttliche Güte und Wolthaͤtigkeit fo genau einfd)renden / und nur auf bie 
Handvoll Menſchen / fo das Erdreich beroobnen/ einziehen müffe: Ja / eg ſtritte 
wider die Q3orfebung und Allmacht GOttes / fo man fagte / in einem fo unmaͤß⸗ 
lichen Raum ftecke allein der Erbboden/ [amt feinen Einwohnern/ verborgen wie 
ein Heines Vogel⸗Neſt in einem gewaltig groſſen Walde / ober vole cin Een 
orn⸗ 
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— . fSetnbaím auf einem groſſen Gefilde. Es bat tool ehemahlen etwas unglaublich 
— . ge[dbienen/fo dannoch nunmehr Fund und offenbahr worden. 
Der vortreffliche Otto von Guerike urtheilet nod) auf eine andere Weiſe von 
der Bewohnbarkeit deß Mondes. Er geſtehet / man Fönne leicht ermeſſen / daß 
die Lander ín Dem Mond.nicht muͤſſig ſeyn / dennoch aber darauß nicht ſchlief⸗ 
ſeen / daß daſelbſt Thiere gefunden wurden. Sm Gall aber einige daſelbſt zu finben/ 
—  Anüften fieviel fchlechter / als hier auf Erden / unb von Unſerer Einbildung weit 
 entfetnet ſeyn tveil ber Mond kein befeeletes Leben habe / fid deßwegen auch nicht 
umeehrerwie die Erde. Meine Meynung bebauptet er Dardurch/ daß Die mannig: 
- faltige Sonnen- Blicke zu Erzeugung der Thiere hoch-nöthig / nun fepeaber die 
Erleuchtung/ fo Die Sonne der Erden zuſchicket / weit unterichieden von der / die 
— ^ Syann bep ung fpühren toit alle 24. Stunden ben Wechfel Def Tages und — 
bet Nacht / welcher in dem Mondealle Monath nureinmal ju mercken. (urs An⸗ 
bere fep das jährliche Auf⸗ und Niederſteigen Der Erd⸗Kugel im Zodiaco , wo⸗ 
durch Sommer und Winter entfteben/ indem Mond irregular, unb endige ſich 
theils mit einem Monath, Drittens zeigen ung die Fern⸗Glaͤſer / Daß um den 
WMond weder Regen nod Wolcken zu fpühren. Vierdtens iff Der Mond von 
. der Sonnen bergeftalt entfernet/ daß er von ihr nicht Fan erwaͤrmet werben, ſon⸗ 
bern fep feiner geringen Goróffe nadyju weit von ihr entfeflen/parau zu ſchlieſſen / 
daß bafelbft alles mit Kälte überzogen’ welche Paltamadyenbe Krafft von Dannen 
auuch ʒur Erden fid) niederlaffe. uua eus qe NT S 
- —. Go weit wolgemelter.Her2 von Guericke , dem bon andern geantwortet 
wird / daß die Eein wohner deß Mondes / dafern der ſelbe beroohnet todre/obneg Zweif⸗ 
fel eine Natur hätten die mit der Eigenfchafft bres Landes uͤbereinkaͤme / ſehen 
Wwir doch / daß bie wilden appen mit groſſer Vergnuͤgung ihren Schlaff uno Rus 
he in dem tieffſten Schnee erwaͤhlen: Welches einem andern / der nicht ihrer Na- 
tion, gan unmoͤglich ift. Sn St. Thomas Inſul Fan Fein Europeer lange leben / 
bie Mohren hergegen pflegen ihr Alter daſelbſt bif über 100. Jahr zu bringen. 
Eben ſoiche Beſchaffenheit bat e$ auch mit etlichen Thieren / welche an gewiſſen 
- Sytten nicbt leben koͤnnen / Dann wer ſiehet eine Schlange auf Creta / und mehr 
andern Inſulen? Dahero leichtlich zu ſchlieſſen / daß bas jenige/ fo fich im Monde 
an lebendigen Thieren unb Menſchen enthaͤlt / mit der Eigenſchafft deſſelben Ke · 
gion voͤllig muͤſſe ͤberein km immen. is 3j 
Wegener Diftanf deß Mondes von Der Erden finb Die Autores nicht gat 
einig/weil man nemlich feine Parallaxin oder den Unterfcheid feiner wahren und 
vermeynten Stelle nicht wol finden Fan. Gleichwol wollen mir mitden meiften 
. fagen/ daß dieſe Parallaxis fepe y 3. Minuten’ Datau dann leichtlich Die Höhe Def 
Monds ju finden; Dann / wie fic) verhalten bie Theile deß Radii, oder halben — 
. Quechfchnittes (aug ben Tabulis Sinuum genommen/) zu dem Semidiametro 
der Erden 1. Gr. alfo verhalten fich bie Wie deß Secantis , oder tom 
jin dicc MED NUUS 89 Or 
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ade OS 
2 Der kleinen Welt-Befchreibung m 
9.&rad/7.min, (welches ift bad Complement zu der Parallaxi $91 53. mir) 
au Der Höhe deß Mondes. - Sehe demnach alfo: BE ^ 
^ .  -10000, Par, Rad, | Sem. Ter, | Part, Sec. 89. gr. 7. min, 
| 100006.(4. 1. (0 G867. TE 
Nach geſchehener Opetation befindet man / Daß Dag 64. Semidiametros Ter- 
zz herauß brínigct/ fo weit iſt der Mond vom Centro ber Erden entfernet. Dieſe 
Zahl multiplicitet mit 860. Meilen / (dann fo groß iſt der halbe Diameter ber Erd⸗ 
Kugel / welcher auch eine Welt⸗Ruthe genennet wird / wornach alle Diftantien att 
Himmel gemeſſen werden /) kommen 5 5040. nemlich fuͤnff unb funffzig Tauſend 
und viertz ig Teutſche Meilen / (o bod) ft der Mond vom Centro ber Erden. 
Auß dem Diametro oder Durchſchnitt deß Mondes / findet man hernach ſei⸗ 
nie Groͤſſe auch leichtlich. Nemlich man bat dieſen Diametrum meiſtentheils 30. 
Mimuten / bißweilen etwas groͤſſer / zuweilen auch etwas kleiner / befunden / darauß 
dieſer Rechen⸗Schluß zumachen: Wie ſich verhalten Die Theile deß Radiizuder 
Hoͤhe deß Mondes / 5 5040. Meilen / alfo verhalten ſich die Theile deß Tangentis⸗ 
oder bet ruͤhrenden Lini / zum halben Durchſchnitt deß Monds. Im Saß ſtehet 


es alſo: | "t — y 
Die Theiledeß Radii, | Die Höhe deß Monds / | &beile deß Tangentis, von 
wacemdeedoo. (4, 7957020... v 275 MN, 450 NDS 
Dach gethaner Rechnung Fommen zu dem halben Diameter deß Monde 
240. Teutſche Meilen’ oder 480. Meilen vor bie ganke Breite deß Mondes/ 
auf Diefem Diametro fan man die Circumferenfj oder Den Begriff Def Monds 
finden/alfo: Wie ſich verhalten 7. zu 22. alfo verhält fid) der Diameter ju Det. 
Circumfereng Cbey nabe/ bann Diefe richtige Proportion Fan in Zahlen nichtger 
funden / nod) außgeſprochen werden.) Auß dieſem Facit erwachſen 15087. 
Meilen zu bem Umkraͤiß deß Monds / ſolche multipliciret mit dem Diameter, 
kommen 7238400. fo viel gevierdte Meilen ift die gantze aͤuſſerliche Rundung 
deß Mondes. Wil man aber den Coͤrperlichen Innhalt deſſelben in Cubiſchen 
Her C fe gleich dick / lang/ unb breit fínb/) toiffen/fo barff man nurben dritten 
Theil leht-gefundener Skunbung 2412800, mit bem Balken eres 240, mul- 
tipliciren. 9[uf foicher Operation entitehen 579072000. Cubifche Meilen von 
ber Solidirät oder Eörperlichen Innhalt deß Mondes. Kurg zu melden: Der 
Mond ift 46.mal und ein wenig mehr Eleiner/ als die Erd⸗Kugel / und über 5848. 
mal Fleiner/ al Die Sonne. Buts 
Dieie Geſchwindigkeit ober £auff deß Monds (wie er nemlich alle 24. Stun⸗ 
den einmal umiauffet/) ift alſo in Meilen gu finden: Er laufft alle Tage um einen 
gantzen Eircul / nemlid) 360. Grab ; Ein Grad auf ber Erden hältıg.Zeutfihe — 
Meilen’ wie fichnunein Semidiameter Terrz,nemlich 860. Meilen oerbalten gez — 
en einem Grad ju 1 5. Meilen / alſo verhalten fid) 64.Diametri, oder 5 $04 5.Meis 
9 gegen eincm Orap am Circul pef Mondes⸗ Lauffs / ſind 960, folcbe yi 
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Ü . ifi Buch quia: NC es 
oben: 345660. Meilen / welche der Mond in 24. Stunde denabfolviret/weiler aber 
per Motum fecundum ini: it enüber iT. Gradus uruck bleibet (o müften 










| ch Mondes Sauff Wäre es müglich/daß ein onblftetr eon bet | 
b auf bie Erde fiel/und jede Minute 8. Teutfche Meilen fortr usato 


adt / 16. Stunden / und yai. Minuten zu thu Mee er zu 


tt Mond fͤts/r und an einem Stuck / beh nahe ry.Ta ( e5y dacht 
e wieder Tag / und obgleich die erleuchtete Seite ſo lange ben 












| verurfachen/ wegen Der ungeproportionirfen Diftanf Def 
( et weil er allzuklein iſt / die Gewalt der Sonnen⸗Strah⸗ 
fen gebt je Ss ‚Seinentauff nad) dem —— vollbringet 
on nd in 27. igen um die Erde. 
Nh Auß H Ouo von Guerike entlehne ich zum Veſchuuß der Planeten nach⸗ 
folge Bye Tabe jo. 
Die Diſtant der Planeten von der Sonnen und dev ‚Erden. 
0 nad) halbem Grb/Diametr. — — 
br, Sn in Perigxo 3f in der Mitte. 


oder der kleineſten Veite vonder Er 
1 de entfernen! Ä 
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| 14360 . 17004. 
6516 | 9516 | 11803 
1005... 23789. 6383. 
$9; | 3029 4690 
|; 2296... 4. ur — 394. 
— T ed. p 
en. Tupier.. ptssicras tiene 12 1 | ie 
mp TM ds nie do. iara * r^ mal 
Re ' Venus, 3 | Per 
m v cop «t Bine za? bie t) 23 i 3 a 





‚ Meilen tvieder abgeiSBen erben / bei abet: 
| et 2 


onaen untetroorffen/ fo find Diefelbe doch hiefelbft nicht maͤchtig / 
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86 ie Der Fleinen Wel t⸗Beſchreibung 
— ud cr 
Bon den Aſpecten. 


6 muß id) nod) eineserinnern ju Erklärung deß Motus fecundi, der ans 


3277 2 
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dern Bewegung aller Sternen. Die Planeten haben erzehlter maſſen fo 
Cx vol/als bie DENE ren beſondern / wiewol einen weit⸗ ſchnellern Motum 
fecundum, Es iſt abet bieftt Motus fecundus nicht ein warhaffter / ſondern viel» 
mehr ein feheinbarer oder apparens Motus , eigentlid) aber fónte man ibn nennen 
ein: Verzögerung befi Geſtirns / in Dem Motu primo , alfo / daß Die Sirfterne und - 
die Planeten jteat mit dem Motu primo täglich in 24. Stunden einmal um ben. - 
gan&en Grápf berum geführet werden, und dannoch in diefem £auff einer langſa⸗ 
mer aebet/ als der andere, unb alfo einer weiter zuruck bleibet/ als der andere, ſol⸗ 
cher Geſtalt lauffen die Fixſterne mit dem Mobili primo am fehnelleften/der Mond 
aber am allerlangfamften herum dieweil er alle Tage faft um eine Stunde fpäter 
fommt /al8 dag primum Mobile. . is | 5m poe. 
Auß oiefem Unterſcheid der Werzögerung/oder andern Bewegung / wie man 
es ing gemein nennet / entſtehet ein groffer Unterſcheid ber Stellung oder Afpe&en 
unter den Planeten / welche ſich täglich verandern / und weil diefe Materie von 
groffet Confiderarion, auch groffe Wuͤrckung ju haben pfleget auf ber Erden / als 
Fanich unberichtet nicht laſſen Daß vas Wort Afpe&t bedeute einen Schein / over 
gewiſſe Stellung der Sternen / abſonderlich aber der Planeten im Zodiaco, die 
man auch wol Configurationes nennet. Von ſothanen Alpecten waren bey dem, 
Alten nut 5. bekandt / nemlich Dic Conjunction, Oppoſition, Quadrat, Trigonus, 
und Sextilis, aber Keplerus bat ihrer noch mehr hinzu gethany daß ihrer insgeſamt 
13. find worden/ welche man in 3. ronungen unterſcheidet. Die Figuren der 
- etfien Ordnung werden für mächtiger. und ſtaͤrcker geschtet/ und (inb biefez Die 
-Conjun&ion, Oppofition. Quadrat- Schein/Sextilis;halber Sextilis,und Trigonus, 
Cin ber 2. Ordnůng befiaber ſih der Quintilis, Biquintilis, Quincunx,Decilis, Tre- 
Jecilis oder Sesquintilis. In der 3. Ordunng / Octtilis, Sesquadrus oder Trioctilis. 
- ^1. Conjundtio,Zufammenfunfftiftiwann zween oder mehr Planeten unter 
einander fiehen in einem Himmels:Sraddeß Zodiaci, — — . 
2. Oppofitio, Gegenſchein / toan 2. Maneten gerabe gegen einander über 
fiehenynemlich auf 1 80.Svadyalfo/daß bic Erde zwiſchen beyden ftehet/diefe Con- 
jundtiones und Oppofitiones der Sonnen unb deß Mondes nennet man eigent⸗ 
itd Syergisbitdübtige Afpecten aber Configurationes oder Bildungen. 
3. Quadratum;ein gevierdter Schein iſt / mann Die Sterne um einen Qua. 
dranten def ganken Circuls / nemlich o0. Grad von einander ftehen. RN 
4. Sexulis, ein gefechfter Sch: in wann fie einen fechften Theil Def Circuls / 
oder 6o, Gradus indem Thier-Eräyp von einander ftehen. nu 
u "n . Ein halb-gefechiter Schyin ift balb fo grof/ nemlich / wann bie Sterne 
30, Ora» von einander ſtehen. | 6, Trgo- - 
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Erſtes Buch / Cap. 15.167 
den dritten Theil deß Craͤyſſes von einande. | 
7. Quincilis abet/ober ein gefünffter Cxcbein/ift/toann fie ben fünfften Theil 
bef ganfen Thier-Kreifesoder 72. Grad voneinander ſtehen. re 
08, Biquintilis,ein doppelgefunffter Schein / machet einen Bogen von 144. Gr. 
5. Quincunxobet Fuͤnff Untzige beſchreibet 5. Untzen deß Zodiaci, oder f. 
halbgeſechſte Scheine/nemlich 150.8rad, B er 
10, Decilis, ein Zehender oder Dalbgefünffter / ftellet bie Planeten 36. 
Qrabeoneénanbet. 0 — — 
11, Tredecilis, ein gedritter Zehender oder Anderthalbgefuͤnffter beſchrei⸗ 
bet einen Bogen oon 108. Grad. mut V 
— 12, Oßilis, ein Achtel⸗Schein / wird genannt / wann zween Planeten um ete 
nenachten Theil beB Zodiaci, das iſt / ag. rab/eoneinanberffeben; unb — — 
13. Sesquadtus ober Trioctilis, ein Dreyachttheiler ober Anderthalb⸗ Vier⸗ 
tel- Schein wird formiret burd) eine Diftang von 15 5. Graben. Hievon haben bie 
Oppofition und Conjun&ion die gröffefte Kraft / hernach folgender Quadrat / 
alsdann der Trigonus und Sextil unb Semifextil , a[gbann Der Quintil , Biquintil 
und Quincunz, pie geringfte Krafft habendie 4. übrigen. Es haben jederzeit viel 
verftändige Leute / abfonderlich bie Medici, denen bie Aftronomia billich zum hoͤch⸗ 
fienrecommendiret wird / von der Veränderung ber menfchlichen £eibern / von 
- Ihren Anftöflen und KRranckheiten auf dieſen Afpecten ihr Judicium genommen 
- und Die Euren Darnach gerichtet; und weil auch hiemit bie fo genannte Eritifche 
Tage unb Elimacterifche Jahre eine groſſe Verwandtſchafft haben / als toil ich 
 babon aud) etwas an biefem Orte melden / ohnerachtet diefe Materie eigentlich 
nicht hieher gehöret/folget demnach | ne, Bit 
| | — $8 XVI. Capitul. 


Von den Elimacterifchen abren unb Eri- 
tifchenoder Werhfel-Tagen. — | 


j | 37. 
6. Trigonus,ober ein gedritter Scheinsftellet Die Planeten 1 20. Grad / oder 


S find zwo Zahlen der Syabre/ nemlid) 7. und 9. durchs gantze Leben der 
Bl gu rechnen barinn gemeiniglich Die Leiber Der Menſchen einiger 
e Beränderung unterworffen find / barinn Auffern fich zumeilen Kranckhei⸗ 
len / Lebens⸗Gefahr / Glück und Unglück ; wiewolen man nicht Aberglaubifch fid): 


Daran halten folle... yn denerften 7. Syabren fallen dem Menfchen bie Zähne auf 5 
in Den andern 7. Syabren gibt fic) Das Zeichen der Sortpflangung mercklich here 
für; inben 3. wachſi det Baart; inden 4.die Stärche ; in den 5. findet fich eis 
ne reiffe Sruchtbarfeit; in den 6, bie Mäffigung ber Begierden; in ben 7. die. 
völlige Klugheit; im den 8. verharret es alſo / ohne daß etlichk fagen/ bie Augen 
werden alsdann weiß; in ben o. wird alles ſchwach und nimm tab; und in den 
. IO. 7. „sahren wird der Menfch reiff gum Grabe; und Daher eben kommt / daß 

das 63. Jahr bem Menichen am ———— weil alsdann 7. — 
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ger / dann et faufft alle bimmlifche Zeichen in 27. und nicht fna. mal a oder 
Tagen durch; gleichwie abet in dieſem Wechſel bem 7. Tag allemal etliche Stun⸗ 
den abgehen / alſo gehet auch in jedem Monat am 7. Monat und in jedem Jahr 
am 7. Jahr etwas ab. Solcher Geſtalt ijt der Dritte Wechſel Tas von 7. nicht 
der 21. fondern Der 20. barum aber muͤſſen fieden 14. Tag doppelt seblen / als 
Der ein Ende der vorigen und ein Anfang bet folgenden Wechſel⸗Zeit von 7. iff. 
Gben barum ift in ber 6. Woche nicht Der 42. fondern der 40. unbin ber 9.2007 
che nicht der 63. fondern der 6o, Sag der rechte Wechfel-Tag. Diefe Wechſel⸗ 
Tage aber / nemlich bet 7. 14. 20. 27. 34. 40. 47. 54. UND 60. nennet man Die 
— &nger wei ehe wit Den Patienten undandern toeltlichen A&ionis 
us alápann gemeiniglich sum Guten ändert / hingegen hält man ben 6. und 3. 
Tag der Kranckheit vor-böfe Wechſel⸗Tage / weil an Denfelben abfonderlich in 
geſchwinden Anttöffen Die Patienten am hauffigften erflerben / Dahero nennet 
.. manfie nicht fchlecht hinweg Wechſel⸗Tage / fondern Criticos malos , bie boͤſen 
- Wechfel-Tage/ und folche Zahl muß auch in fangfamen Kranckheiten von denſel⸗ 
ben Monaten unb Syabren verftanden werden. Don biefer Zahl kommts / daß 
. Bbimong 63. Sahedasgefäbrtichfie WBehfehSaheiftimeldiem Das 66. foftmichts 
vot gibt. Eu UR A he iud 
WVon den Elimacterifchen Jahren iſt dieſes auch nicht auf bet Acht zu ſetzen / 
daß man das 7. al 7: oder 49. unb Das 7. mal 9. oder 65. Syabt De menfchli ^ 
cen Alters vlel empfindlicher acbtet/ als bie vorhergehende Eleinere / Darum wird 
das 63. 028 erſte groſſe CotuffenSyabr genannt/ einander groffes Stuffen⸗Jahr 
iftz.mal 18. ober 126. Nicht weniger gefährlich find auch die Fahre von 8, mal 


. S9.0U0tt 72. und 9. mal o. ober 81. wie quch das 00. und 99. Jahr. 


 ... Alsder Römifche Kaͤyſer Auguftus das 63. Jahr hinter fich gefeget hatte 
ba freueteer ſich wegen überiebtergroffen Gefahr / aber Die doppelte 7. nemlich 
008 77. Jahr riffe ihn endlich hinweg / worinn auch geftorben find Tiberius,Seve- 
zus, Livius; Cicero ‚Empedocles , Auguftinus , unb andere vornehme Leute mehr. 
. me 3. Jahr ſind geſtorben Ariſtoteles, Demoſihenes, Trajanus, Adria- 
nus, Conftantinus, Bernhardus, &c. Adam ift geflorben ít 7. mal 13 3. bag iſt 
im 931. Jahr / Lamech im 777. Abraham im 7. mal 25. oder 175. Sacobim 7. 
Hal 21.0Det 147. Juda im 7. mal 17. ober 119. Jahre feines Alters. Diele 
fehreiben ud bie Veraͤnderung Det 7. Zahl oen 7. Planeten zu / welche fo mol bet) 
- &agi al8 bep Nacht / auch wochentlich abtoedbfeln unb ihre fiebenjährige Veraͤn⸗ 
derung mit bem unfreundlichen Saturno beginnen unb mit dem wanckelbahren 

Monde enbigen/beftoegen auch bie Gebuhrten im 7. und o. Monat für gut 
geachtet werden / keines weges aber Die bon s. Monaten / als wei⸗ 

- che ſelten bey Leben bleiben. a 
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40 | Der Heinen Weit/Beſchreibung 
| Das XVIL opifu 
Bon ben verworfienen Tagen. 


S gebühret ung Cheiften nicht/unfers Allmächtigen Schöpffers Geſchoͤpf⸗ 
fe zu rekorwiren / weil GOtt felber im Buche der Erfchaffung geftehet/ Daß 
I alles gut ſey / was er geſchaffen aber Die Heyden und M ommetanet machen 
einen groſſen Unterfcheid unter den Zagen / deren etliche fie abfolut vor böfe bale 
en, und an Denfelben nichts Hauptfächliches anfangen wollen; tor dann deß⸗ 
fals in den Geſchichten der Römer unb beutigen Ind laner / Perfianer und Tuͤr⸗ 
cen viel nachdenekliche Exempel gefunden tverden. Es iſt aber Feine Nation in 
ber Xgelt/ fo Die Wahl unter ben Tagen und Monaten genauer obferviret und 
unterfeheidet/alg die Leute in der Inſul Madagafcar. Wann daſelbſt auf eine 
gewiſſe zeit ein Kind zur Belt Fommt / fo wird es verdammet/ deß Tages Liecht 
zu verlieren/che es daſſelbe Faumerbficket ; fie werden aber am mejiten hierzu ver⸗ 
- leitet Durch ihre Teu eis⸗Pfaffen / Ombias genannt, wann dieſelbe den geringſten 
Winck geben / ſo müffen bie leibliche Eltern ibt eigenes Kind verſtoſſen / und einem 
Sclaven übergeben/bet es in bie Wildnüß bringet/um von bem reiffendenThieren 
aufgefreffen zu werden: unb ſolches eben barum / weil folche Kinder ihrer teuffe> 
Aifcben Einbildung nach/auf einen unglücklichen oder böfen Tag gebohren werden/ 
bann der Ombias fiebet bey ber Gebuhrt eines Kindes alfobald auf Die Conttel- 
lation pef Himmels/ und wann ihm diefelbe mißhaget/ fo muß das Kind ſterben / 
bie es Dd auf Feinenböfen Tag / ober in einem böfen Monat ober Woche ger 
ohren ſeyn. pe * iig tede eee NUS 
. . SSepbiefen gottlofen Leuten aber wird ber April, Saffard bep ihnen genannt/ 
unb ber Faſten⸗Monat / Ramahara genannt / durchgehende vor böfe gehalteny Die 
böfen und vertoörffenen Tage aber ſind ber 8. Tag eines jeden Monats / benfie 
. Affaranton nennen / unb das legte Viertel detß Monde / Alakofly oon ibnen ge» 
nannt: deßgleichen find Der Mittrvochen unb Sreytag in jeder Woche verworf⸗ 
fen / wie nicht weniger Diejenigen Stunden / die von einem boͤſen Planeten regie⸗ 
werden a folcher Geftalt beftehet faft das halbe Jahr in einer böfen und 
verworffenen Zeit. T denm MM 
. Gtlicbeoon biefen feuten/bie einiges Mitleiden mitihrenunfchuldigen Saͤug⸗ 
lingen haben / laſſen biefelbe alſobald von ihren Sclaven wieder auß der Wildnuͤß 
holen / und einer andern Mutter uͤbergeben bie e Dann auch hernach vor ibr eigen 
Sind ergieben/ und batbie rechte Mutter nimmereinigen Anfpruc) Dazu. _ Noch 
andere kommen der Menfchlichkeit etwas näher / undthun bloß das Opffer über 
ihre an böfen Tagen gebohene Kinder/aledann opffern fie Vieh und Hahnen / und 
fehlieffen fie einen halben Tag ins Hüner-Hauß / um bie böfe Eigenfchafft Deß 
Geſtirns folcher Geftalt von ihnen abzufenckenyfonften möchten fie Vatter⸗Moͤr⸗ 
der / Diebe/ac. und qu allem Boͤſen geneigt werden. Im Ubrigen um xvid 
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ſticken / als ju gemeinem Schaden leben zu laſſen und koͤnne man bie Eitern Def 
fats nicht mebr ſchelten als einen andern Menſchen / der einen Scorpionen ober 
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So fern ein Menſch in dieſer Tagen einem gebohren wird / lebet et nicht lan⸗ 
ge / und ober gleich lange lebet / gefehichts doch in Armuth; welcher Menſch an 
einem von Diefen Tagen Franck wird / der wird felten wieder flatc; ber an einem 
von diefen Tagen ſich verlobet ober Hochzeit macht / dem gehts nimmer wohl / oder 
er kommt in Armuth und Elend; ber auf eimem Haufe ins andere ziehet / oder 
teitt auf einem Dienft in den andern / ober siehet auf einem Lande ing andere / an 
einem diefer Tagen / der wird Bekümmernüß haben ; welcher an diefen Tagen 


^ 


anfabet zu reiſen kommt felten oder nimmer ohne grofle Betrübnüß nad)-Daufes 


- wer an Diefen Tagen was KHauptfächliches Faufft oder verfaufft/ bat Fein Gluͤck; 


man fell fich andiefen Tagen auc) in feinen Proceß einlaffen / bann man fan wol 
eine vechtmäffige Sachen verlieren. — PRU ess 
Mas von diefem Aufſatz zu halten / ſtelle ich einem jeden Verftändigen ans 


ü ‚heim / ood) weiß ich wohl / Daf gewiſſe Tage und Stunden gewiffen Leuten uns 


glücklich zunennen find vor andern/ und daß fie fid) daran wohl fürzufehen haben. 
Sonften weiß ich wohl / daß von etlichen Hochverftändigen 3. Tage im Fahr abs 
fonderlich als verworffen geacbtet finb/ nemlich Der erfte Montag im April Dat» 
an Gain aebobren undfeinen Bruder Abel erfchlagen hat. 2. Derandere Mons 
tag im Augufto, daran Sodoma und Gomorra verbrandtfind. Und 3. Set 
dritte Montag im December ; daran Judas Ifchariot , bet Verraͤther Chriſti / ges 


Das XVIII. Capitul. 

| Bon den Kometen. 

In Comet bedeutet einen Stern/ der gleichfam mit Haaren gesieret ift; ee 
1 ift aber eigentlich Fein Stern / fonbern einerleuchteter Dunft/ unb entftebet 
| teiftentbeils aug den Außdämpffungediefes ober jenes Planeten / oder auch 
wol auß den Daͤmpffen vieler Planeten zu eich Wañ der Comet fein gebuͤhrendes 
Alter oderZeitigung erhaliẽ / ſo diffolviren oder treñen fich die zarte Koͤrperlein / dar⸗ 
quf et beſtandẽ / und zerſtaͤuben ſich alſo voneinander / daß man ſie nicht mehr ſehen 
kan / ſein langer Schweiff / womit die meiſten erfeheir &entftebet von dem Glantz bet 
Sonnen / weiche denſelben mittelſt ihrer Strahlen verurſachet / daher ſiehet man 
den Schweiff allemal von der Sonnen abgewandt. Die meiften Cometen ha⸗ 
ben iren Lauff in Den Kreiſen der Planeten / uno ſteigen manchmal ſo tieff "€ 












| Erftes Buch Gap. 18..— H 43 
der / daß fie unter ben Mond gelangen / daher ein foldyer Comet Anno 1450, 
eine Mond-Sinfternüßverutfachethat.. Loos 
Solchem nad) bat ein jeder Comet feine befondere Geſtalt unb Höhe. Zum 
Erempel / der Comet Anno r 577, hatte im Anfange/da er der Erden am nach⸗ 
- fen ſtunde / eine Hoͤhe von 173. Welt⸗Meilen oder halben Erd-Diamerris, in fei 
ner Mittel⸗Erſcheinung / Da ec viel höhergefliegen / war et 1257. Welt Meilen 
von uns / und um pen Außgang 1733. ſolcher Meilen. Der Comet Anno 1580. 
ftunde höher / als ber Satura, Der Comet Anno 1585. flunde inder Höhe bet 
Sonnen / und ber/fo Anno 1604. gefehen worden / iſt / nach Kepleri Urtheil / niema⸗ 
len unter 449. Welt⸗Meilen von uns geweſen. Daß aberaußden Planeten 
viele Dünfte auffteigen/ift gnugſam erwieſen von den kluͤgeſten Atronomis , bar» 
unter Her? Hevelius und andere befräfftigen/daß auf den Dünften allein/die bloß 
außderSonnen Körper in einem Fahre fleigen/68.Cometen ertvacbfen fónnen/fo 
dem Körper deß Monds gleich / und weiter 42. Cometen / ſo der Erd⸗Kugel / und weis 
‚ter 19.5, Cometen / ſo bem Cometen Anno 1652. in der Groͤſſe gleich / bann die 
Cometen ſind nicht alle von gleicher Groͤſſe. Gleichwie ſie beſagter Maſſen nicht 
von einerley Hoͤhe ſind / ſo ſind ihre Schweiffe auch nicht gleich lang / und haͤlt man 
den Schweiff deß Cometen / der Anno 1618. gefeben tvatb/ bot den laͤngſten fo 
 femalen erſchienen / weil er fic auf 90. Grad erſtreckete / welchem Der überaußgroffe 
und erſchroͤckliche Schweiff deß Cometen / den wir und die gantze Weit in Oſten 
und Weſten Anno 1680, im December erblicketen / gar wenig nachgegeben bat/ 
allermaſſen ich denfelben felber auf faft 8o. Grab lang befunden, ve 


Ich mug diefes annoch hinzu fügen / Daß biefer fete erfehröckliche Comet im 
- Binfange vielhöher geflanden / als am Ende Wann man feine Hohe von bet 

Erden nod) geringe ſchaͤtzet foll er zum wenigflen 300. Welt: Kuthenoder Semi- 
Diametros Terrz von ung geftanden haben / welche bey 253000, Teutfche Meilen 
außmachen. Und wann man die Gröffe DeB Comet-Sterng nicht höher als nut 
eine Minute rechnet / fo war fein Diameter bod) 75. Teutfche Meilen / darauf 
dann durch Rechnung erfolget/ daß fein UmEreiß 23 5. Meilen geweſen / multipli- 
cite ichfolche mit vorigen 75. kommen 17625. gevierdte Meilen zur aͤuſſerlichen 
Flaͤche der dritte Theilhievonnemlich 787 j. multiplicitet mitdem halben Diam. 
372. btingt 220312. Gubiftbe Teutfche Meilen / derer jede eine Meile lang / dick / 
und hoch / vor ben koͤrperlichen Inhait deß Comet-Sterns ohne den Schweiff 
Iſt warlich ein ziemliches Corpus, fo in unfern Augen lange nicht fo grof erſchie⸗ 
ne. Aber was foll man ſagen / ſcheinen doch etliche Sirfterne noch Eleiner/das macht 
diegraufame Höhe von ber Erden. Der allerberühmtefle Atronomus Ricciolus 


.. ermeifet / daß biefelbe 2 10000. halbe Diametros, oder 180390000. Da$ iſt / hun⸗ 


dert und achtzig tauſend mal tauſend / dreyhundert unb neunjig tauſend Teutſcher 
Meilen vonder Erden abſtehen Was endlich anvübret dieaͤnge deß Schwantzes / 
fo iſt es ſehr ſchwer / etwas gewiſſes davon ju — der Ort deß as 

: E 2 eiber. 
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Gegendder Sonnen geftanben / und in einem G'ircul bafelbft / wie et anzuſehen 
waryfich auf 6 s. Grad erſtreckte / daß er alsdann über 1260856. obergreólffpune — 


ve; Dott et abet in De Monds Revier geſtanden / fo waͤre er etwa 62000. Mei⸗ 
len lang geweſen. | | | 
Dem cur : 
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.- Eshaben ich aber manchmal bep geoffenConjundtionen inforierbeit Game" 
ten fpühren lafjen weil alsdann die himmlifche Körper ſtaͤrckere Krafft geroinuen/ 
ihre Dünfte von fic) ju floffen / und es entſtehen ohne Zweifel weit mehr Comer 


- fen/als toi gu Geſichte bekommen / bann fie Fönnen nicht allemal von uns geſehen 

werden, wann fie an getoiffen Himmels: Gegenden flehen/ und ihren Lauff gera⸗ 

denachder Sonnen richten. Der £auff der G'ometen gefchiehet gleich den ans 

dern Dlanetenmit dem primo Mobili in 24. Stunden von Often nad) Weſten/ 

ibt eigener Lauff aber ift verſchiedentlich / etliche Lauffen von Weſten nach Oſten / 

andere von Oſten nach Weſten / andere von Süden gegen Norden / und nod an⸗ 

dere von Norden nad) Süden: Doch gemeiniglich nicht gerade zu / ſondern 

ſchieff / unb mehr nach Norden / als nad) einer andern Himmels⸗Gegend. 
WBon ber Bedeutung der G'ometen iſt ſchwerlich etwas Srund-mafliges su 











. fe&en/unb wir uͤberlaſſen dieſe Materie billich denen / die Profelfion davon machen/ 
doch foll; nad) vieler Meynung, das Seicben/ darinn ein Comet ſtehet / Die Länder 
bemercken / ſo unter ſolchem Zeichen gelegen: Kommter von Aufgang / ſo follereiz — 
nen fremden Geinb bedeuten ſtehet er ftill/fo wird das Land / ſo Darunter lieget / mt 
Ihm felber uneinig werden wohin ſich der Schwanß wendet / dahin lencket ſich auch 
das Unglůck /kommt er bey anbrechendem Tage / bedeutet et Den Tod eines vornehr 
men Haupts/ fo viel Tage cr fichet/ fo biel Jahre würcket er, Gleichwot möchte 


ich wol mit jenem Mathemarico gieitbfam auß ben Exempeln und Erfahrung 
ſchlieſſen / daß faft zu allen Zeiten auf bie kurtz vorher erſchienene Cometengrofle 
... Excellon ber äufferlichen Luft, und Det Menfchlichen Gemüther erfelget find, f07 
af bie Qufft entiveder febr hisig und trucken worden ‚daß durch Mangel beB Nies 
gens unb Thaues/Saatı Laub, Kraut / und Graßz / haben verwelcken und verdorren 
wuͤfſſen / oderfo-übermäffig feucht / Daß von ſtaͤtigem Regen eine Uberſchwemm⸗ 
unb Erfauffung befi Nachfens gefehehen ober fo kalt / trucken unb ſtreng / daß das 
Siga Bof inen Bold ju aget Brosten mp SENSE 
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46 Der Heinen Welt-Befchreibung | 
% an gu Reiff gefroren/und Die Gewaͤchſe im Herabfallen entweder verſchlagen / 
ober mit geimmiger Kälte erfroͤret hat / oder ift ſolche Lufft fo aufruͤhriſch worden 
daß ſie mit Stuͤrmen offt das Meer uͤber ſeine Ufer getrieben / M ſchen / Viehe / 
und Gebáu verdorret / oder Haͤuſer / Thuͤrne / Baͤume umgeworffen / oder innerhalb 
der Grben in Höhlen fich verſammlet / wie eine Menge angesundetes Buͤchſen⸗ 
Yulvers mit Gewalt ben Außgang geſucht / und gange Länder/BergeundStadte 
gerfehüttert; Oder iſt hergegen fo trág und ſtill worden / daß fie ſi ettoan in viel 
agen nicht erlufftetzund mit windigem Wehen betveget hat / welche Faullentzung 
der Lufft auch eine Faͤulung in ihr ſelbſt erreget und zu allerley Ungezieffer und 
faulmáffigen Kranekheiten Anlaß giebt. Die Gemüther / ſonderlich der Poten⸗ 
faten/unb ihrer Ohrenbläfer/find angeflammet toorben zum Ehrgeitz / Eyferſucht / 
Mißgunft/Tyranneny Verbitterung / Land» Geld und Guth⸗ Begierde/ und hat 
einer deß andern Länder, Städte und Veſtungen befrieget/ beraubet verwuͤſtet 
unb eingenommen unter Diefen Befchaffenheiten aber ift fehier Feine bie nicht — 
allein allerley böfe Kranckheiten / unb gat bie Peftileng nad) fich zoͤge / denn es 
werde gleich durch Naͤſſe oder Doͤrre Hunger verurſacht / ſo erfolget einen Weg 
foie den andern / durch boͤſe Victualien ober 9fu&merglung/Corruption deß Ge⸗ 
bluͤts die Stürme reiſſen viel Baͤume mit den Wurtzeln auß der Erden / fuͤhren 
fie offt in Die Thaͤler / ba fie verfaulen / und boͤſe Lufft geben koͤnnen; Die Erdbeben 
ſprengen offt verborgene Erd- Höhlen auf / worauf fang verborgen geſteckte giff⸗ 
tige Erd⸗Daͤmpffe herauß dringen / und die Lufft vergifften / wie zu Camilli und zu 
Curtii Zeiten in Nom geſchehen; Die Uberſchwemmungen fuͤhren Fiſche und 
Waffer-Thierlein aufs Land/welche nad) Ablauffung "1 Waſſers verfaulen / - 
tnb die gufftinficiren, Die faullentzende gufft aber / ſo in fich felbft in Mangel dev 
Ertüfftung faulmäflig wird / bedet allerley Geſchmeiß aug/ von Raupen’ Spins 
nen / Maͤuſen / Heufchrecken/ Kefern Wuoͤrmen / und dergleichen, welche hernach / 
von Enderung Der Lufft/auch wieder ſterben und eine andere Lufftfäulung anrichs 
— Menſchen / bald dem Vieh Peſtilentziſch ift; Der Krieg aber iff 
gleichſam ein Zufammenfluß alles Boͤſen und hat außganger Natur⸗ Peſt und 
Hunger zu Gefaͤrten. Da vertoefen Die erfchlagene Menfchen und Roſſe in Dee 
fufft/unb in&iciren diefelbige; Da macht die Bermüftung/ Hunger und Kums 
mer/böfe Nahrung / Schrecken / Kälte, Flucht / und anders Unheil, tworauf, noths 
wendig Corruption pef Gebluͤths erfolget / und fiehet man dahero / daß faft überall 
ben vorhero erfchienenen Cometen bemercket wird / bafi bep den meiften auch Die 
ft bald hie bald ba mit hernach gefolget/ fonderlich abet bey denen/ welche ihren 
nfang in kalten trucfenen Saturnifchen Zeichen genommen, als ba feynd Die Zei⸗ 
chen bet Melancholif.Triplieität/nemlich Stier / Jungfrau / und Steinbock. Denn 
es iſt nunmehr ſchon von langen * bero bekandt / unb durch die Erfahrung bes 
funden worden / daß bie 1 2. Zeichen nicht allein Die Influeng der Sonnen / Mond⸗ 
unb Planeten / wenn ſie darinn lauffen / nach ihrer Natur und Art qualificiren / und 
augenſcheinlich jeden Monat ander Wetter machen / ſondern auch derer Fe 
| lite 
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Wuoͤrckung gewaltig nach ihrer Natur fpecificiren/fo/baf bie jenigen / ſo ſich in ib» 


rer Erkaͤndtnuͤß fleiffig uͤben gemeiniglich ziemlich nahe zum Zweck treffen wenn 


ie bey Erſcheinung eines Cometen Den gantzen auff wol betrachten / und hernach 
über bie Bedeutung Prognoſtiſcher Weiſe urtheilen / wie batitm Der ſelige Herz 
Profeſſor Nothnagel über den Cometen Anno 1664. eine ſtattliche Prob publice 
erwiefen, da fid) handgreifflich befindet/ daß et faft in Feinem Punet gefeblet bat. 
Gleichwie aber bie Wuͤrckungen ber 1 2.Zeichen natürlich ſind und alle Ge⸗ 
ſtirn nur incliniren/ aber nicht neceffitiren / alfo kan naͤchſt SHtt ein Merfläntie — 
ger in dergleichen Fallen auch zum Öfftern gute und in Zeit der Noth Hülffsteiche 
Gegen⸗Anſtait machen, wie Hipocrares getban/ und zu unfern Zeiten viel vortreff⸗ 
fice Männer’ welche in denen on Peſten und böfen Kranckheiten / ſo nach 
bem Cometen Anno r618.etfolget/[tattlicbe Huͤlffe getban ; Wiewol es dennoch 
nicht die Meynung hat / als ob wir eitel natuͤrliche Sachen auß ſolchen wunderba⸗ 
ren Cometen machen wolten / ſondern halten darfuͤr / daß / wie GOtt in der heiligen 
Schrifft hezeuget / daß er die Sturm⸗Winde / Hagel / Blitzen / und Donner in ſei⸗ 
nen Schaͤtzen bereit halte / daß fie su gewiſſen Zeiten ſeinen Befehl außrichten muͤſ⸗ 
ſen / alfo geſchehe auc) mit ſolchen ſchrecklichen Cometen / daß ſie ſchon von der 
Welt ber abgeordnet find / Daß fie nach unb nach muͤſſen herfuͤr tretten / unb bie 
vorhabende Gerichte GOttes über Die Gottlofen verfündigen/ darunter Diefer 
legte Anno r68o.nicbt der Geringſten einer iſt / ſendern mit feinem uͤberauß langen 
Schweiff Zweiffels.chne eine ſonderbare Bottſchafft bringet / wie dann der juͤngſte 
blutige Tuͤrcken Krieg deſſen ſchon ein gnugſamer Beweiß iſt / denn obſchon foL 
cher langer Schwangz feine natürliche Urſachen hat / daß nemlich Die Obliquitàf 
ſolches mit ſich bringet / gleichwie bie bald untergehende Sonne febr lange Schat⸗ 
ten macht / ſo findet ſich dannoch / daß auf die vorige Cometen mit ſehr langen 
Schweiffen ſehr ungemeine rare Sachen erfolget / auch nicht alle Cometen / ob ſie 
ſchon in gleicher Obliquicät geſtanden / ſolche lange Schweiffe reprafentitet/ ſon⸗ 
dern nur etliche wenige / als 4.405. worauf Die groſſe Thaten ber vorhero ſehr gerin⸗ 
gen Gothen / und die Einnehmung Rom der allermaͤchtigſten Stadt ber gantzen 
Welt / neun Jahr nad) bem Cometen erfolget; tem Anno x 264. worauf neun 
Jahr hernach der vorhin fo unbekandte Graf von Habsburg Känfer worden und 
Das in ber gantzen Welt allerhoͤchſte Hauß Oeſterreich fundiret : Item Anno- 
136 3. worauf — Amurat zum erſten in Eutopam geſchiffet / unterſchied⸗ 
liche Königreiche eingenommen / und endlich erſtochen worden. Deßgleichen 
Anno 1444. worauf neun Jahr hernach Eonftantinopel von den Tuͤrcken einge — 
nommen toorben/ unb 1491, worauf 9. yabr hernach der groffe Defterreichifche 


- Känfer Carolus V, gebohren worden, ſo / daß man wol fiehet/ daB 


Comet⸗Geſtirn mit langen Schwaͤntzen / 
Bedeuten groſſe Conſequentzen. | 


Und pflegen folche überauß lang ⸗ ſchweiffige / unb der Länge nach/einen Regen; 
Bogen reprafentipenbe Cometen Mersurialifch zu ſeyn / und bie Darauf er 
= 3 N : : Menſch⸗ 
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a8 Der Heinen Welt⸗Beſchreibung 1A 
Menfchliche Thaten mehr durch Lift, Practiken Hochmuth unb falfchen Schein 
‚als Staͤrcke verrichtet zu werden. Aber es folljego infonderheit meiden — 


| | | 8$ XIX. (Gapiftu. —  —. | 
- Bon dem Testen erfchröcklichen Cometen / 
BIST Fr Anno 1690. und 1681, — 5. 
Sſchwebet ung Der vor j.ober 6. Jahren geſehene Comet auffergweiftel mit 
j einander noch gleichfam für ben Augen/ welcher vonandern vielen Leuten 
weitläuffig befchrieben iſt / wann wir aber anfeben die Peſt / Krieg, Brands 
fürnehmer Herren Tod / Waſſer⸗Schaden / ec. fo fid) feitbero zugetragen / finde ich 
keinen einzigen Aftrologum, bet ín feinem Prognoſtico über dieſen Cometen / der 
Anno 1680. und im folgenden Jahr erſchienen / richtiger eingetroffen / als der Koͤ⸗ 
nigl. Schwediſche Mathematicus zu Stade / Herr Johann Heinrich Voigt / deſſen 
Abbildung deß Cometen und Prognoſticon allhier zum Exempel einzufuͤhren / ich 
kein Bedencken trage / er ſpricht aber unter andern in ſeinem Urtheil uͤber beſagten 
Cometen alſo: Die Farbe deß Cometen war nicht nut Saturniniſch / bleich / truͤb / 
‚und tunckel anzuſehen / worauß nad) Aſtrologiſchen Regeln gemuthmaſſet wird / 
daß es Unfruchtharkeit ber Erden/ darauf Theurung/ Hungers⸗Noth / ungeſunde 
Lufft / Peſtilentz / langweilige vier⸗taͤgige Fieber / und viel andere anklebende Kranck⸗ 
heiten bedeuten ſolle: Sondern er war in und an ſeinem Kern auch Martialiſch / 
wie ein verdecktes und unter der Aſchen glimmendes Feuer / und iſt wol zu beſor⸗ 
gen / daß dieſer Comet aud) Martialiſcher / hitziger Koͤpffe / uuruhige Kriegs⸗Conli- 
lia, Kriegs⸗ Begierden / uñ allerhand Verwuͤſtungs⸗Greuel / moviren und bedeuten 
doͤrffte. Abſonderlich kommen mit faſt grauſam fuͤr die an dem Cometen bann 
and wann / nicht ohne beſondern Schrecken / erblickete / außſchieſſende und wieder 
zuruckziehende feurige Spitzen / als gluͤende ſpitzige Naͤgel: Ich ſorge / und ſorge 
ſehr / es doͤrffte fo feurige, ſtachlichte und ſpitzige Kriegs⸗ und Verwuͤſtungs Haͤn⸗ 
del geben / da gantz Teutſchland / und deſſen Graͤntzen in eítel Sammer und Kum⸗ 
mer / in Plagen und Zagen ſtehen doͤrffte. OE | is 2n 
Bey allererfter Erfcheinung / wiefe ber Comet mit feinem Strahl unterm 
Loͤwen⸗Geſtirn auf Stellam Martem, der eben mit der Sonnen im D flunde: Sa- 
wurnus ftunde eben umeinen C) davon / unfern Häuptern/ zu befjen e? fam die 
Sonne AußgangsDecembris. Was fan man anders darauß muthmaſſen / als 
wise Kriegs. Händel, Rebellion Nachſtellung / Meuchel⸗Mord / und aller 
and Unheil? ic db 
Worauf gielet er dann? Auf graufamen Krieg: Wohin / und wie lange? 
In ben er[ten x 5.oder 16. Jahren von ung gegen Weſt⸗ und Süd, Weſten / Date 
nach in folgenden 1 5. ober 16. Sjahten gegen Oſtemals ich den Cometen Anno 
1664. bedeutet / hatte ich dazumal nicht unklar gemuthmaſſet? Die jenigen/ fo . 
es betroffen / Fönnen davon uttbeilen: Und wie ich Dazumal gefchrieben/ ien 
; Toy vm | Ney⸗ 
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— ze Erſtes Buch / Kap.19, 49 
Mehnung bin ich noch daß ſichs von nun an / ben der groffen Conjundion Anno 
1682. unb 83. gegen die Morgenlänver foenben werde / und achte es unnoͤthig 
bier zu wiederhohlen, Groſſe Murationes find vor der Thür / dieſes Cometen 
Schwantz tveifet barauf/ unb die vorflehende groffe Conjundion befräfftiget es. 
— —— 9jn meinen Ealendern habe Zeithero offt erwehnet / daß wir feo ( 1678.79. 
$0.81.) in Denen Jahren lebeten/oie fid) vergleichen mit Denen Tagen / da berfelbe 
Cometinach halber Zeit feiner Abendlichen Erfcheinung / ( med. Dec. 1664.) fich 
gat tieff in Süden unferm Anſchauen entjogen/ und/nach vieler Meynung/ser- — - 
ſchwunden / bald aber unvermuthet wieder hervor Fam’ und in eit Der andern -—- 
Helffte feiner Erſcheinung in den Morgen-Stunden unfern Horizont befttabs — 
lete. Alſo mercketnun: Daß / obſchon viele jego in dieſen Jahren meynen / der 
juͤngſte Krieg ſey nun aufgehoben/ man lebe in Frieden / unb babe fid) nichts zu be⸗ 
ſorgen: So wird doch bald eben dergleichen Unruhe wieder loß brechen / nach und 
nach gegen Oſten zu wandern / uns und unſern Nachbarn naͤher kommen / und 
groſſe Truͤbſal bringen. Die angefeſſelte Andcomeda ‚das Koͤnigreich Ungarn / 
wird noch lange nicht zur Ruhe kommen / wie bißhero immer getroͤſtet / und gehof⸗ 
fet worden / Schleſien und Preuſſen / Pohlen und Moſcau wird dem Verderben 
nicht entgehen. Halten Schweden und Daͤnnemarck gute Nachbarſchafft / ſo 
haben ſie groſſe Kaafft. | UE * | | 
Der Comet Fam erft jum Geſichte den Sud⸗Laͤndern / imRefier / bey bet 
geftirnten m und : das foll nad) Det Aktrologen Kegeln ’hoher Potentaten Ge⸗ 
fangenſchafften Beriagungen/und Tödtungen/denKauffleuten groffen Verluſt / 
und ins gemein Peſt / innerliche Kriege / und allerhand Ungerechtigfeit bedeuten: 
Uns Nord⸗Laͤndern erfchiene er in den Abend-Stunden / Anfangs im "e / bate 
nach im ax; H und Y / unb bafelbft im Widder vergienge er. Unterm Widder 
wird nach gemeiner Meynung/ nebenft Teutfchland unb Franckreich / auch Engel: 
land gezehlet ichmeyneja/ es babe nad) Der Berbergung deß Cometen Anno 


- 1664. im Widder nebft Tentfchland und Sranckreich auch Engelland dag Seine 


hart gnugempfunden/und wie e8 feheinet/fo möchte e$ nun bafelbft auch erſt recht 
angehen. Ber Fan und mag aber alles erzehlen/ was Die alten Aftrologi hiervon 
angezeichnet haben? Er wat Anfangs denen vertical , Die toeif in Süden jenfeit 
dem ZEquarore in Braſilien und Mittägigen Africa wohnen: Bald aber flieg er 
höher any und ftrahlete ( unferer Gegend nach ) auß Colb uno Weſten gegen - 
Nord⸗Oſt und Oſten / alfo daß gang Europa und Aſia / fo gar aud) Schwedens 
Norwegen / Moſcovien big Lappland Dafür erfehrecken mufte, . Der gantzen Welt 
graufame Straffen und Plagen anbeutenbe, is T xd 

>. Derzeit wegen / auf wie viel Jahr diefes Cometen Bedeutung wol sielen 
folte: So ſchaͤtze ich ihn als einen Nachkoͤmmling / ober nachgefandten Herold 
Def G'ometen Anno 1664. in leiter halben Zeit: Daß diefer/ nemlid) von nun. 
an (ba jenes Gometen erfte Helffievorbey/) biß 1696. eben daſſelbe mitbebeute/ / 
und gleic)fam / auB GOttes Erbarmung / Aa nochmahliger XBarnung pe 














o Der Fleinen Welt⸗Beſchreibung / 
hohle / eben bad/ was jener in letzter Helffte feines Lauffs angedrohe 
nod) ein mehrers / und zwar nur mit ge | 
Syortgang / al8 bey vorigem grie 

aber vormärtsgehet. — Ob fiche 
ren/ unb ( ín weniger Anzahl) ih; YGer e$ be 
meten nicht anfehen/ und nicht glauben kan / daß et fo viel foite zu bedeuten bal 

das ift / wer es nicht verftehet/der verachte darum nicht ben Cometen ben EL 

eg: außgebreitet haben, Er mache fich nicht theilhafft 
.  Arsnon habetcontemptorem, nifiignorantem. — ^. 

Sondern er mache es wie Pharao da berfelbe feinen Traum nicht ſelbſt verſtun ⸗ 

de / muſte er dem gefangenen Joſeph bie Bedeutung und Erklaͤrung zutrauen! 

Und weil Pharao Def — Worten Glauben zuſtellete / ward er nicht betro⸗ 

gen / fonbern der einfáltigzangefebene Joſeph warihm ein guter Garner; und 
ſchaffte dem Pharao acoffen Nutzen. 

- 6n Cumma : Wie alle Sünden unb Laſter in der Welt nunmehr die Uber⸗ 
hand genommen haben / nicht weniger / als vor der Suͤndfluth / alſo werden auch 
allerhand Art Straffen unb Plagen / durch dieſe Goͤttliche Zorn⸗Ruthe gedrohet / 

ja / fie werden bald kommen / unb bey den Verſtockten nicht ehe ablaſſen / bif alles 
Alte veroͤdet / und (gegen die letzte — gleichfam eine neue Welt gebohren 
wird / (verſtehet über nicbt eine Enchuhaftifche güldene Zeit.) Solches fage ic 
aber nicht nur oder fehlecht von den Cometen / fonbern auch von der grofien Con- 
jun&tion, die wir bald zu gewarten haben. Ich beforge nicht ber Roͤmiſchen Mo- 
narchie Umftoffung oder Untergang/ aber denen groffen Anſtoß / Veraͤnderung / 
und andere Formirung: Wobey und tooneben viele Befthaffenheiten zum befferm 
(als Zeit berigen/) Stande eingerichtet werden. Und wenn es Denn mit Teutſch⸗ 
landes unb feiner Graͤntzen Verheerung fo weit gebracht iſt / alsdann wird die 

| Haupt: Sache gegen die Morgenländer/auf Türcken und Tartarn fof gehen / und 
deß c0 OMEN ferner außrichten. GOttes Allwoifienheit unb Direction alles - 
porbehalten. ER e cou PN — 
Goit beſchuͤtze und bewahre bie gekroͤnte unb geſalbete Haͤupter ber Chri⸗ 
ſtenheit / unb bie Beſchuͤtzere unb Handhabere Def Söttlichen Worts; Er erhalte 
fein heilges Wort und Sacramenten / als Brieffe und Siegel unſerer Seiigkeit / 
unverfälfchet/ vein und lauter; Gebe auf feiner Grund⸗loſen Barmhertzigkeit 
allen C;ünbern und Gottlofes Menſchen bußfertige Hergen / Befferung Def - 
fündlichen Lebens, Gedult und Überwindung in allen CBerfolgungen beftändigen: ' 
Glauben an Chriſtum / und daß toit bif ans Ende von Herken (oon Hergenynicht 
nur mit dom Munde/) mögen betten und feuffken? Pf.119.0.33.34. HERAN 
zeige mir den Weg deiner Rechte / daß ich fie bewahre / biß ans Ende. Unterweiſe 
mid) / Daß ich betoabre bein Geſetz / unb halte eg von gantzem Hertzen. Denen / 
welche die Cometen auf nathrlichen Urſachen herhohlen / geſtehet mang — 
| e 




















[5 ,» 4, PRATER CH? QOO "x 
fie Cin gewiſſer Maß/) natürlich fnb. Dennfie mögen auf blauen Dünften ent; 
ftehen 7 ober vorher erfchaffen ſeyn / fo find fie freylich natuͤrlich tmb ift ja alles 
Gottes Sefchöpffe. Darum aber eben bat GOtt bie Nakurı und alles/wag 
barianen iſt / erſchaffen / daß er famt feiner Herrligkeit / Krafft Racht und Wun 
der⸗Wercken darauß teil erkannt werden. Gehen wir nun biel gemeines/ bes 
kandtes und gewoͤhnliches Dinges / der Sternen tauffe / 9tfpecten 7 ei 
fen/c. und meynen / wir verficheng febr wohl fo feben toit dennoch vieltungemei- 
nes / ungewoͤhnliches / unbekantes Dinges / ba unfer Verſtand wiederfehren und 
fich barüberbertounbern muß. Und ſolches Schlages find bie G'omefén / deren 

Herkunfft iff wunderbahrlich unb bie Bedeutungen viel teunbetbabrlidber, Ser 
je&o nicbt beweifen kan / Daß in vorigen Seculis Cometen⸗Schwaͤntze info graufae 

mer lange erfihienen find/ bec muf ja gefteben / bafi e8 mas Ungemeines Unges 
gewoͤhnliches Ubernatuͤrliches und confequenter ein Wunderwerck GOttes fen, 
das mr zu bebcutenbabe/ af8 deß Himmels täglicher Umlauff / ober bloffer Auf⸗ 
und Untergang. $a * | 

Wer der zugleich erſchienenen 4. Sonnen und 4. verkehrten Regen⸗Bogen 
natürliche Urſachen nicht anzeigen kan der muß es ja or GOttes Wunderwerck 
erkennen; und weil auc) GOtt und die Natur nichtsumfonft tbun/ fo muß er ja 
geſtehen daß fie toas mehr / als alle Tage effenundtrinckenybebeuten.  _. 

0 Höretd/ ihr Naturaliften! und vernehmts / ihr Atheiſten Was ich aber 


bier fchreibe / find Feine Evangelia, keine unfehlbare noch ununsyängliche getoiffe 
. Prognoftica, fondern c8 find Contingentia der natürlichen Warheit/ (bie die Era 
fahrung zur Mutter bat/) ähnliche Muthmaffungensfie koͤnnen treffen und Finnen 
auch Fehlen / nachdeme bie Süundlichen Menfchen in wahrer Buſſe ſich zu GOtt 
bekehren / oder in ihrem gottlofen Weſen verbarren, — ae 
Wer gantz unfehlbare Prognoftica zu haben verlanget/ bet [affe ihme die hei- 
lige Schrifftroder nut bas Evangelien: und Epiſtel⸗Buch / fleiffig zu lefen recom- 
mehdiret ſeyn / woſelbſt er der laufern Warheit fatt findet / und nehme biefen Co: 
- meten zum-Zeichen deſſen was Paulus an die Römer am r. . 13. fehreiber: 
Gottes Zorn bom Himmelwird.offenbahret/ über alles gott(ofe Weſen und Uns 
gerechtigkeit der Menſchen / (deren Menfchen nemlich/) die die Warheit in Unge⸗ 
vechtigkeit aufhalten. So weit gerühmter Voigt / von dem Die Erfahrung 
leider guugfam begeuget/ vete richtig ev biBbero mit feinem Prognoftico eingetrofs 
fen. (NB, Hichergehöret die Zigurdeß Gometen.) — ^— Am 
Es iſt leider gleichwol befant genug/baf man febr viel Epicurer unb Naturali⸗ 
fien findet welche von ben Eometen gantz nichts halten / ſondern dieſelbe als bloffe 
natürlichePhenomena annehmen / und zwar füenehmlich auß dieſem Grunde / weil 
pic Cometen allemal in der Falten Winter⸗Lufft erſcheinen / unb ſich bey warmen 
Sommer Tagen nicht ſehen laſſen: aber ſothanen Leuten zum Unterricht ſetze ich 
folgende Tafel worauß viel Sommer⸗Coineten ju erfeben in folgender Ord⸗ 
nung / nach oen Jahren und Monaten bat man — Cometen geſehen. gehe 
E TE SITO WU. | eJ 
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Erſtes Buch / Cap.ꝛ — ^ — 53 


it: Das XX. Capiu. |. 
Bonden Finſternuͤſſenn. 
An nennet e8 eine Zinfternüß ‚wann die Sonne oder Mond alfo verduns 
Weit wird / Daß wir ihren Schein  Liecht und Glantz nicht fehen 
9 mögen. Der Mond verlieret fein Liecht wuͤrcklich / wann er alfo su 
fiehen kommet / daß fid) die Erd- Kugel gerade zwiſchen ihn unb die Sonne eins 
fencket / unb tveil er fein Liecht meiftentheils son der Sonnen hat / dieſelbe ihn aber 
alsdann wegen zwifchen trettender Erden der Gebühr nach / nicht beſcheinen kan / 
fo bleibet er fo lange dunckel / bif ex ſich aug diefem Standes welchesin kurtzer Zeit 
gefchiehet, toieber berauf teiffet/ und in eine andere Gegend deß Himmels tritt / da 
ihn Die Strahlen der Sonnen twieder erleuchten koͤnnen. Diefe Sinfternüß ge⸗ 
fchiehet allemal bey vollem Mond und zwar / wann derſelbe in Die Ecliptica, toels 
bed der Sonnen ftetiger Lauff⸗Plotz / tritt; dann wann er in vollem Schein auſ⸗ 
-ferhalb der Ecliptica quf ber Suͤder oder Norder Breite DeB Zodiaci befindlich/ 
fo fan ibn die Sonne neben der Erd- Kugel ber beleuchten. Wann er foniten nut 
12. rad von Det Ecliptica ſtehet / fo wird er im vollen Schein fehon in etwas vere 
dunckelt / wiewol nicht ſehr / als wann er in einem von ben ſo genannten Nodis oder 
Knoten ſtehet / deren einer Cibrer find zweene) Das Drachen⸗Haupt / Der andere 
aber der Drachen⸗Schwantz genannt wird. Der Oeſtliche Theil deß Monds 
- wird allwege am erften verdunckelt / unb derſelbe Theil empfaͤnget auch fein Liecht 
- am erſten wieder. Cyn ben kleinen Mond⸗Finſternuͤſſen aber wird dee Nordli⸗ 
che Theil am erſten verdunckelt / wann der Mond im Suͤder⸗Theil deß Zodiaci 
- nahe bepeinen von ben Knoten befindlich / gleichwie im Gegentheil ber Suͤder⸗ 
| zm I am erften verfinſtert wird / wann et in Det Norder⸗Breite deß Zo- 
laci ſtehet. - wen | 
Eine Mond-Binfternüß wird von allen Leuten, bie über bem Horizont woh⸗ 
nen / Darüber fie fid) begibt / bod) nicht auf einmal / fondern von einem ehe al8 
| Em andern gefeben / wegen ber verfchiedentlichen Stellung deß Mittags⸗ 
Es haben die Aftronomi zur Ginüge bargetban / bafi die Sonne / wie beffet 
| btoben gefagt worden / vielmehr gróffer/ al8 bie Erde unb ber Mond ſey / dannen⸗ 
hero betvähren fie auch / Daß ber Schatten ber Erden toie eíne Kugel oder Pyra- 
mis geftaltet / unb daß feine Are / ober feine Laͤnge ben nahe 26 8. halbe Diameter 
"bon der Erden ſeye / und fit) gegen bem Venus- Himmel endige. Der Punet diefes 
Schattens ſtehet jederzeit gerad in dem Sonnen-Eircul, Weil nun Diefer Gite 
cul in zween gegeneinander über fiehende Puncten abgefehnitten ift 7 (o wird fid) 
. ber Mond / wann er voll ift/ in einem von diefen swenen Puncten befinden / und 
mitten Durch ben Schatten ber Erden geben/unb verfinftert bleiben. Diefe zween 
Puncten aber) fo von den Sternkuͤudigern Das SM und Der a 
s EN ie. >. LA Miei en⸗ 
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2 „übrigen fehen Die Sonne etwas / andere aber gar nicht verdunckelt. Der Weſt⸗ 
7 stiche Theil der Sonnen wird allemal am erften verdunckelt / und Fommet amete 
^ fien auch wieder gum Vorſchein / es op dann / Daß der Mondim Norden oder 
Soͤden ftebet / alsdann wird Derfelbe Theilder Sonnen; auch am erften verdun⸗ 
uif. Gieichwie aber bie Sonne bep uns am Tage / alfo wird der Mond in der 
Nacht verdunckelt / und warın das Gegentheil geichiehet / fo Fönnen Die Finſter⸗ 
 müffen bep ung nicht gefeben werden / ſondern in andern aͤnden. 


celt / der Mond auch im vollen Schein / ſondern dieſelbe Finſternuͤß in allen drey 
Theilen ber alten Welt zugleich und aufeinmal geſehen worden / welches ſon⸗ 


ligmachers geſchahe/war uͤbernatuͤrlich weildie Sonne nicht allein gantz verdun⸗ 


bezeugen / daß fie in gantz Judeea: Dionyfius, daß [ie in Cgppten: Orolius aber 


300, Meilen voneinander linen. —— | 

wi capas XXI Gap * won 

he Y ze RE e i 

.. Sen der Planeten Höhe unb Gröfje, 
«GS. Schließlich wollen toit bep Endigung der Himmels-Materie nachfolgende 
Tabellen einrichten worinnen die Höhe ber Planeten in ihrer dreyfachen 
Verhoͤhung / nemlich im Apogzo, wann fie am ferneften von ung/ im Mit 
telſtand / und wann fieim Perigzo, oder am naͤchſten bep ung fteben/nad) der (ico 
"Ue jed⸗ 


verdunckeln / ſondern nur denen / bie auf 70. Meilen voneinander wohnen / Die 


(ten natürlicher Weiſe nimmer zu geſchehen pfleget / allermaffen die Evangeliſten 





! 


Die jenige Sonnen⸗Finſternuͤß / ſo zur Seit DeB bittern Feidensunfere See ⸗ 


„und andere / daß ſie in Gliechenland fep gefehen worden /welche Länder auf 2. bi 
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: Erftes Buch / Kap. — 
ſchieblichen Vefndung dreyer vornehmer Afttonomorum nie finden / unb ju vers 
— nach der Maaß der ‚Meilen / von dem ws der. Erden shine 
angel. | 


Re: C$ Der Mond. UM D Die Sonne. 
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Die Groͤſſe der Planeten nach ihrem koͤrperlichen Innhalt verhaͤlt ſich nach 


dem Unterfcheid eingeführter 3. Autorum gegen bem. koͤrperlichen Inhalt der 
Erden / wie folget: 


Autores. 
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— ben gantzen Umkreiß / fo wol ber Fiyſternen / als einegjeden Das 





. .neten infonderheif ; fo wird berfelbe von Ricciolo folgender ©: Di nach groſſen 
Reit Meilen befundenzund geſetzet: i 


SB ac: > i x. Laon E irem | 
| 402. 18258. | 1118. 17530. ] — 101673.| mo 17284015. | 
Hierauß 
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ij^ Der kleinen Welt-Befchreibung — Ai 

Hierauß ift leicht zu rechnen toie viel Meilen ein Stern ober Pl in 24. 
Stunden / ober ín einer Stunde oder Minuten zu lauffen babe mit dem Primo 
Mobili. Zum Grempet: Der Saturn hat 142003. Welt: Meilen in feinem 
gangen Lauff-Kreiß. Multiplicire Diefe Zahl mit 860. Fommen 122122580. 
Teutſche Meilen von 24. Stunden/ oder 50834405, Meilen jede Stunde, und 
vot jede Minufe 84807;, Meilen zu lauffen. Hiemit beſchlieſſen toic Die 
Materie vom Himmel und dem Geſtirn / und handeln in nachfolgenden 
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am Thier- Haufe 
Hauſe einen * / dem zehender 
(ict Herr ift der Lebens Anzeiger / von 





dem XII, [3 / dem XAxechts; gegendem IX. ge. (Rechts aber gefehicht oet 
Afp.ct wenn et C. S. S, toiber bie Zeichen Ordnung; und linc / [o er 8.5.5, 
nachoer Zeichen Neiherfält, Der erſie Ders von der Triplicitat ses ju 

urtbeie 
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urtheilen / von ben Älteften Brüdern; der andere von den mittlerern; ber brit» 
te / von ben juͤngſten. NEM Pt 

.  &yas vierdte Hauß / (die Grube der Planeten unb bas Hauß der Eltern ges 
nannt/) gibt Vorbericht / von den Eltern / und ihrem Zuftande; vondem vaͤtter⸗ 
lichem Erb⸗Guth / von unbeweglichen Guͤtern / Gebaͤuen / ligenden Gruͤnden / Gaͤr⸗ 
ten / Seen / Teichen / Weinbergen / Waldungen / Wieſen / Ertz⸗Gruben / verborge⸗ 
nen Schaͤtzen / Schloͤſſern und dergleichen. Auß dieſem Haufe holet man auch 
Kundſchafft von dem / teas dem Menſchen nach feinem Tode wiederfahren foll. 
Mitbedeuter deſſelben find der Krebs und Die Sonne. Es regieret über bie 
Bruft / Lunge / Miltz: bat unter den Farben / die rothe: fuͤnfferley Staͤrcke; das 
Gluͤck / von der 9 / das Ungluͤck / von ZT unb b 5 fein Planet aber / in dieſem Haus 
fe/die Freude. Sein Aſpect trifft Das VL mit X / bag VII. [-] / das VIIL /N 
lind85 Das IT. 3k /ba8 I. C1/ba8 XLI. Mrechts; ba8 X. 2. Auß dem erften 
eu der Triplicität urtbeilet man / von ben Bättern; auf dem andern / von 
en und Städten ; aug dem dritten / die Außgaͤnge und Endfchafften bet 
ae 77-7. | ’ 

Das fünffte / ober Kinder⸗Hauß / ſonſt das gute Glück genannt weiſſaget 
von dem Zuftande der Kinder/und derfelben Gluͤck ingleichem von dem Glück bet 
Geſandten / und Nationen: verfpricht mancherley Luft, Veneriſche Liebs⸗ und Luft; 
Reitzunge /Kleider / Gaſterey en / Spiele / ſamt anderer Augen⸗Luſt unb Ergetzung; 
imgleichen Gaben unb Geſchencke (o dem Menſchen von Freunden und Ver⸗ 

wandten / oder Fuͤrſten und fürnehmen Leuten / verehret werden ſollen. Die 
Witbedeuter ſeynd der Loͤw und Die Venus , welche allhie auch Die Freude bat. 
Die gugeeignete Sarbe ift-Honig-gelb: ftebet dem Magen Hertzen / Leber / Nerven / 
en Seifen/und dem Ruͤcken für : hat drey Fortitudines oder flärckfte Kräfftes 
bas Gluͤck von der Venus; das Ungluͤck / von g* unb P : fehnuetdag VAL, X / das 
VIIL []/ ba8IX. /Alincd8; daspritte Hauß x / 1I. [3/ das I. Mrechts an; 
und das XI. mit dem Gegenfchein. Der Triplicitát erfter Herz bedeutet Die 
Soͤhne / und ihr Leben; derandere/die Behäglichkeiten und Freuden; Der dritte, 
Die Sefandten. — UON d ipm 
- Das fecbfte Hauß propbesenet von bet Geſundheit  Schwachheit / Fünfftis 
gen Kranckheiten / und Leibs-Gebrechen; aufgenommen bie Sehler deß Ger 
ſichts / und ber Augen; zweytens von den Knechten und Mägden / und Derfelben 
Gelegenheit; drittens / von bem Eleinen zahmen Vieh / und was für Gewinn oder 
Einbuß ber Menſch dabey haben werde; vierdtens / auch von Dem / was dem 
Men chen / vor bem Alter / oder Ende feines Lebens / werde begegnen. Mitbedeu⸗ 
ter find bie Jungfrau und der Mercur, Das Regiment betrifft den Nieder⸗ 
Theil Dep £eibe/famt dem Gedaͤrme / biß ans Gefäp. Es bat/ unter den Farben / 
bie ſchwartze ju eigen/und vier Schtwachheiten; die Sreube aber/in diefem Haus 
fe/befigt Mars, Es fehauet andas VILI, 3&/ das IX. [1/ ba$ X-A lind8; das 
IV, x/ LII. C)/ H. ZN tecbtó ; das XII, qe. Bess erſten avr 
: 3 erfor, 
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ftender Verſtorbenen. — 
Das neunbte iſt das Hauß ber Religion / und gleichſam bie geſtirnte Taqui- 
tions Meiſierſchafft / Darauf man von deß NReugebohrnen Gottesfurcht / Glau⸗ 
ben / oder Religion / geiſtlichen Wuͤrden / von Wiſſenſchafften / Weißheit / Küns 
ſten / Traͤumen Prognofticirungen/tveiten oder langen Reiſen / und Abſendungen / 
Nach icht holet. Hat zu Mit⸗Deutern / auf den Zeichen / den Schuͤtzen; auf 
den Planeten / den Jupiter welcher fonderbahre Gottesfurcht und Andacht bes 
Deutetsfo ec im IX. ſiehet. Auß den Farben / gilt hie Die ſchwartze. Ihm ift dag dicke 
Ober⸗Bein / famt dem Gefäß/unterworffen; und Die Sreude in Diefem Haufe bat 
bie O / welche auch deſſelben Gluͤck Mars ynd Saturn aber fein Unglück, Sir 
| : 2, v 








en 


| Erſtes Buch / 5. 1. 61 
2. Stärcken; gegen bem X1. Haufe den gefechften Schein; gegen bem XTL. 71 ;- 
Ben L AA linfe: Dom VIL 3€ ; VI. C35 V.ZN/tecbt8: dem IL. gos oie uͤbri⸗ 
gen fiebet es nicht an. Der erſte Drey⸗Herr tocifet Die Peregrinationen oder 
Wanpderfchafften/und wie es einem Darbey werde ergeben: Der zweyte ifl Regent 
deß Glaubens / ber Neligiony und was bem anhangig: bet Dritte / eia Außleger 
der Traͤume / und gubernirt die Wiſſenſchafft. iibi Poetae 
Das zehende Hauß / (weiches auf Sriechifch Mefuranium, bag Mittel Def 
Himmeis / imaleicben das Königliche Hauß getituliret wird) prophegeyet von 
den Regimentern / Wuͤrden / öffentlichen Ehren⸗Aemtern / Kunſt Ubungen / heim⸗ 
lic) entwendetem Guth / ꝛc. und wozu der gebohrne Menfch am meiſten geneigt 
ſeyn werde: bedeutet aber den halben Theil deß Lebens. Hat zu Mit⸗Deutern 
den Steinbock / und Mond; regiert die Knie / und Knie⸗Scheiben; hat zur Leib⸗ 
- Gatbu die rothe; fuͤnff Fortitudines; wird von O unb 2, begluͤckt von g' unb 
b verunglimpfft: ſiehet an das XU. Hauß / mit xk; das I mit Dy das II. mit A 
lincks; das VIII. mit a; VII. mit 3/ VI, mit I red)t85 IV. mit P ; die uͤhri⸗ 
gegarnicht. Der erfte Drey-Herz regiert die Wercke und Erhöhungen; der 
Iweyte beftimmet bie Wuͤrde und Regiment; Der Dritte verfpricht beſtaͤndige 
Ehr und Dignitaͤten. QI RU ee ar | La 
- Snbemeil(ften Haufe erkundigt man fid) der Freunde / ob man Falſche oder 
Getreue haben werde. Hierauß wird aud) von den Fuͤrſt⸗ und Königlichen 
Raͤhten geurtheilet/ unb gemubtmoffet / ob bem Menfchen feine Freunde Nutzen 
fchaften werden. Seine Mit Bedeuter find der Waſſermann und bie Sonne: 
Die Freude beſitzt Syupiter. Unter diefem Gebieth fichen bie Schienbeine/bik att 
Die Seifen. Es fübrtbie Saffer Farbe / drey Fortitudines , fein Glück vom Ju⸗ 
piter / ſene Schwachheiten vom Hund h. Es ſchauet nach dem erſten hin / mit 
3k nach dem H. mit dem E15 nad) bem HL, mit A linda: nad) oem IX. mit 
Kk 5 nad) dem VIIL mit ID ; nad) bem VIL. mit Ay rechts: nad) bem V. mif 
c. Der erſte Triplicität- Hera verfpricht Treu und Gunft; der anbere/ Mühe 
unb Arbeit; Derbritte aber Den Nutzen / und die Früchte folcher Mühe. 
Das jteblffte Hauß seiget hingegen an / was Der Menſch für Feindſchaff⸗ 
ten / heimliche Neider Betruͤbnuͤß / und Leidweſen qu gewarten habe / ob ihm feine 
widerwertigen Knechte und Thiere ſchaden werden: ober Gefaͤngnuͤß / Feſſeln / 
Verfolgungen/ Hader / Widerſpenſtigkeiten / zu fürchten babe: weiſſaget auch 
von gewiſſen Kranckheiten. Hierauß wird auch vermuthet / was Den Weibern 
ben ber Gebuhrt und Kinds⸗Geneſung zuſtoſſen ſolle v es fep Gutes ober Boͤſes. 
Die Mit-Deuter auf ben Zeichen ſind Die Fiſche; auf den Planeten / te Venus; 
feine Freude der Saturn. Unter feiner Macht ſtehen die Fuͤſſe / und das Podagra. 
Hat gruͤne Farbe / und fuͤnff Schwachheiten. Sein Aſpect trifft bag 11. mit ak ; 
bag HI. mit OD; bag 1V, mit Zv/linctg: bag X. mit X; bag 1X. mit L15 das 
VIII.mit Nrechts; das VLmitd?, Der Nw erſter Herr / iſt Den? P 
3 dw C 
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der⸗Welt pag. 1426. dieſes Orts kuͤrtzlich koͤnnen angefü 
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langen: Darüber der Nagel wich/und die Bücher Stelle ibm auf ben Kopff fiel. 
Hievon befam er eine folche Wunde / daß er daruͤber / zu Tübingen/ fein Leben ein- 
büfte. Diefer Mathematicus ift dem Unglück am nächften geblieben ba er dem⸗ 
felben fern zu ſeyn gehofft. - Und hat eben fo wol Valentinus Nabod pen Tod / wel⸗ 
‚chen erdrauffen geſcheuet / daheim in feinem Haufe gefunden / auf fefgenbe ſeltza⸗ 
me Weiſe: Gr war gleichfals / unter den Mathemaricis, nicht ber Letzte / und hats 
te in acht genommen / an ben himmliſchen Zeichen feiner Gebuhrt / & dire&ione 
 afcendentis ad hoftilem Martis afpe&um , Daß ihm die Lebens⸗Gefahr bevorſtun 
bes verfperrete fic) derohalben in feinem Haufe zu Padua. Und nachdem er ete 
liche Monaten darin verblieben ; gerieth der Eigen- Herz deß Hauſes / tveil ihm 
bet Hauß-Zing noch nicht erlegt war/auf die Gedancken / Nabod wäre in Teutſch⸗ 
- fanb verreift: nahm Derhalben etliche von Der Obrigkeit ibm Zugeordnete mit 
ſich / und ließ bie Thür aufbrechen. Da fand man Pabods Leichnamy mit vielen 
ur Bean allbereit ſtinckend. Ein Senfter aber / welches offen 
(tunb/gab bie Vermuthung / es müßten Die Mörder feyn dadurch hineingeftigs 

/ um weil fie geſehen / daß niemand um ihn / ihn ermordet haben. bo 
hbuanus erjehlet lib. 56. Hiftor. ein gar merd'otirbíges Exempel vom An- 
drea Dudithio, einem Manne nicht allein fürnebmes Herkommens / fondern auch 
vortrefflichen Berftandes/und dem keine Wiſſenſchafft unbekant geweſen. Maffen 
ihn feine hochverwunderliche Selehrtheit/ und angenehme Sitten/bey Käfer Fer⸗ 
dinand dem Erften/ unb Maximilian / bem Andern/ an Deren Hofer eine Zeitlang 
‚gelebt / in fo hohes Anfehen gebracht / daß er hernach sum Biſchoff von Ka 






denerfobrenvoorben, Känfer Rudolph / ber Ziveyte/ bat fich feiner gleichfals / 
in großroichtigen Gefandffehafften/gebraucht/ dabey er fic) gar Flüglich verhalten, 
und glückiiche Verrichtungen gehabt. Dieſer bodbgelebrte und wohlgewetzte 
Mann pflag / wenn ihm ein wenig Zeit überblieb / folche den a n 

Ibuns 
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Ubungen juergeben. — Zween Tage aber vor feinem Ende fehrieb.er an Johannem 
Pratorium, einen damalg hochberübmten Profeffor ver Marhematic quf der Uni- 
verhtät Altdorff / welchen Diefe Wiſſenſchafft ihn zu guter Sreundfchafft verbun⸗ 
ben hatte: in felbigem Schreiben berübrte er mancherley Mathematıfche Fra⸗ 
gen: und fete endlich, am Schluß, Diefe Worte bingu/ mit eigener Hand: Ec- 
lipfis Lunz 15. hujus menfis incidirin Aquarium , qui meus Horofcopus eft. Si 
vera eft Aſtrologia, mortem mihi affert , aut graviffimum aliquem morbum, Tu 
quid cenfes ? Kaum botte er diefes gefchrieben / als ibn gleich eine Kranckheit bes 
fiel / und bald hernachdie Erde verbarg. | BORN 
s Wolfius beridjtet Tom. 1. Rer, Mem. pag. 796. €8 babe Johannes de Li- 
gnano, ein Sterndeufer zu Meyland / feinem leiblichen Sohn einen Strick pro- 
nofticirt; folches ſchmaͤhliches Ungluͤck aber zu verhüten) benfelben ſtudiren / und 
geiftlich werden laflen. Aber bie Brophezen ift dennoch erfullet: voie befagter 
Author, mit mehrerm/außführet. - Derfelbige Wolfiuserzehlet anderswo / Daß 
- Galeatius Maria, Herkog von Meyland / einen Sterndeuter/ welcher ibm / dem 
Hertzog / von feinen eigenen Vaſallen den Tod getveiffagt batte / befragt / was 
denn er felbft/det A ftrologus, würde für ein Ende nehmen? und zur Antwort em⸗ 
pfangen: ibn würde, auf öffentlicher Straſſen ein Balcke erfchlagen: worauf. — 
der Herkog befohlen / ibm alfofort den Sopff wegsufchlagen / unb hiedurch den 
Aftrologifcben Fuͤrwtz ſchaam⸗ ja gar Blut roth zu machen. Indem man ibit 
aber hinfuͤhrt zur Richt⸗Staͤtte/ fällt ein Thurneinz unb zerſchmettert den 
Stern Forſcher / famt etlichen andern. Idem Tom. 2. Le&, Memor, fol. 518. 
. Jacobus Scutellarius, ein fürtreffücher Stern Zorfeher zu Prag und Kaͤy⸗ 
ſers Rudolph deß Andern Joof Medicus , foll feinen Tod / acht Tage zuvor ge⸗ 
wußt / und /als gantz gewiß / angeſagt haben / er wuͤrde am 10. Decemb, 1589. 
ſterben; welches auch geſchehen. Und der hocherfahrne Sternſchauer / Leon⸗ 
hardus Thurneiſſer / de Turne, bat gleichfals fein Ziel vorher erſehen; deß wegen 
auch ein Teſtament gemacht / unb feinem Wirth befohlen / man ſolte ibn / bep ven. 
Predigern / begraben; um bafelbft / an ver Seiten deß Alberti Magni, zu ruhen. 
Welches aud) alfo ergangen: unb ift dieſer / zu Coͤlln am Rhein / geſtorben / Den. 
9. Syulii 1596. Korm, de Mirac. Mort. Lit, H. Cap. C. BEN 
.-. Bon ben dreyen Söhnen Königs Jagellonis meldet bet Polniſche Sefchicht- 
Schreiber Cromerus, es babe bec mittlere feinen Lebens: Lauff bald vollendet / von 
ben ween übrigen aber ein Boͤhmiſcher Sternfündiger geweiſſaget eg wurde - 
ber ältere, Namens Uladislaus , gewaltig berühmt, ſieghafft unb ein Herrſcher 
über viel Voͤlcker werden, wenn ibm erlaubt twäre/ länger zu leben; Der jüngfie/ 
Andreas Caſimir / wuͤrde zwar lange leben, aber wenig Gluͤck haben / und das $5 
nigreich Poh len / unter ihn.viel.Unglückerund ſchwere Trübfalen außftehen : und 
dieſes fe» nachmals auch alfo wirklich ergangen. So iftauch / tele Diefelbige 
Hiſtoriſche Feder bericbtet/ ein Regerifcher Prieſter Calfo tituliret ihn bet Hiftori- 
eus,) beym Könige Jagellone felbften aut Boͤhmen / gen Prißau / angelangt/ t 
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tia 49.gr. 6. min, baf gelebef 49. Fahr 2.Monat. Der Edle Tycho Brahe; 
Inftaurator. 


| gelebet. Diefe Exempla habe ich auf andern. Folgende habe ich felbft obferviret/ 












13, min, IT / Different, 30. gr. 38. min. flarb in dem Januario, 1647. I.B.R, 
gebóbten Anno 1623. den 9. Jul. hor. 1, 30. min.a, m. ( im zr.gr. y. min, 
CY !D 8 15.gr. 31. min. Different. 24. gr. 26. min, farb an der Schwind⸗ 
ſucht Anno C. 1647. den 15. Jun. h, 5.30. min, p. m. E. M. A.gebobren An- 
no Chrifti 16 17.den 1, Decembr, h.12, p. m. (2) ith 19.gr-37,min, E/f g'. 


im 13.gt. 20. ! 
einigen Kindeg/ A.C. 1640. Den 12.April, Æ. A. J. U. D. gebobten A.C. 578. 
ben 3. Jul. h. 8. 20. min, p. m. Oim 20. gr. 6. mín, 69 PS 29 gr. 9.min.ptp/ 

Differ. 69. gr. 3. min, ſtarb A. C. 1646. den 16, Octobt. H. A, W. P, A. ges 

bohren A. Chr, 1617. 30, Octobr. O im 17.gr. mt; Gim 18. gr. 56. min. T /- 
Different, 3 1,gr. 55.min, flarb A.C.1648. ben 6, Martii. SR. gebohren A.C. 

1609. den 5. Febr. h, 10,45. min. O im 26, gr. 21, min, 3/ x. b. j. gr. 

41, min, Y / Differ, 359, gr. 20. min. ftatb Anno C. 1650. den 6. Febr, h. 6, 

4 j,mtn, a, mn, idi 


Dieſe Exempla, welche ich auf zwantzigen (bie ich nicht â— adr 
ohn⸗ 


20. min. P. Differ. 23, gr. 43, min, ſtarb bald nad) der Geburt ihres 
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faͤhr / wie fie mit fuͤrkommen / vor die Hand genommen / und obicer inis 
= ies E ein/ toic zu fében, . Die übrigen feblen ettoaf 
doch. bie am weiteſten fehlen / auf 4. Jahr. Soweit befagtet A. Trew. | 
* i Ton $. d | A 
Bon der Eintheilung der Zeit. 


(a An e offenbabr und bekandt / daß nach bem auff ber Planeten, infons 





Detbeit aber ber Sonnen und Def Mondes / als der alterfcheinbarften - 
> ABelt-Liechtern für unfern Augen die Zeit in Fahre und Monaten ges 
tbeilet wird / unb fo folglich bie genaue Eintheilung der Zeit herauf erted et/ ifl 
es billidy bap wir davon allhier eine Fleine Erwähnung thun. T 
Der geringfte Theil Det Zeit if eine Minute Sccunde, obet eine Zeit⸗ Secun⸗ 
de, welche fo lang ale etwa der Schlag einer Pulß-Adervon einem gum anderny 
So.folche Secunden machen ein Minutum primum „oder Zeit Minute, deren 6o, 
. eine Stunde geben/auß 24. Stunden beſtehet ber Tag / welches eine ſolch· Wel⸗ 
ift/ fo lange bie Sonne gubringet in dem fie fic) um bie Erde durch die allgemeine 
Bewegung einmal herum ſchwinget / auf- und niedergehet/ Mittag und Mitters 
nacht machet. Dieſe Zeit nennen wir einen natürlichen Tag / zum Unterfehcid 
dep Artificial-oder Gonnen-Tages/das ift/der Zeit und Ageile/fo lange die Sons 
N. err fan gefeben werben/ welcher Tag im Sommer lang, im Wins 
er aber kurtz íft. i : 
Und weilen man den Anfang be natürlichen Tages Fan nehmen bep einem 
uncte deß SonnensZitveels/ bep welchen; man toil/ als erfcheinet Daher bag bie 
Tage verfehiedentlich angefangen werden Finnen. Demnach fangen den Tagan: 
L Bon der Sonnen Aufgang bie Griechen, Babylonier, Chalveer/und 
noch beut zu Tage bie Snntoohner ber Baleariſchen Snfuln. Wie ingleichem. 
auch Die Nürnberger twelche aber nicht nach Art Der alten Babylonier fortfab» 
gang seblen/fo viel fie nach Def Tages Länge seblen konnen / als sum Erempel/im 
Sommer XVI, im inter VIII, Damit fie wiffen Ennen / toie lang der Tag fen. 
Il, DBom Mittag: Die alten Araber, Aleandriner/ Umbri in Stalien/ 
und diemeiften Aftronomi, / - | 
II. Vom Untergang: Die Juden / alte Athenienfer, Defterreicher, Boͤh⸗ 
men Bohlen Schlefier/ und jego bie Sinenfer/fürnemlich aber die Sytaliáner. — 

.. Iv. RomMitternacht: Die übrige Chriſten / zum Gyepdcbindf der um 
dieſe Zeit befchehenen Geburt Ehrifti; Die Teutfehen/die Egyptier/ alte 98 
mer/und etliche tvenige Aftronomi. u 

Auß 7. Tagen werden Die Wochen / und auf denen Wochen Die Monate 
zuſammen gefeßet. Ein Monat aber ifi nichts anders/ale der XII, Theil Def. 
Jahrs / welcher Zwälff- Theil ben Namen i nd babet empfangen / mei Def 
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der / als Wochen und Monat / gemacht werden; Alſo bat man auch verſchiedene 
Jahr⸗Reyhen geſetzet. So gebleten bie Griechen ihre Olympiades, wegen Def 
Fährlic) im Sommer / unfern der Stadt Olympia im Griechenland gehaltenen 
HR Eine ſolche Olympifche ihr Rechnung begriffe jedesmal 4. ge» 

meine Jahre. pos HAC "n E 
- . SyteSjuben hatten ebenmäffig ihre fieben-jährige Sabbaths⸗Feyren / und 
die 4o. jährige Erlaß » und darauf fülgende Hall⸗Jahre. Die Römer hatten 
1 j jübrige Sriften / Indi&iones genannt / Deren Die Notarien annoch bermablen/ 
zu (Solge Der Reichs⸗ Sakung Käyfers Maximiliani I, in ihren Cjnftrumenten 
brauchen müffen. Wird fonft Die Nömer-Zahlgenannt/und alfo gefuchet: Man 
ſetze / zum Exempel / bie Zahl 1674. addire zu folcher Zahl 3. biefe Summ 1677. 


dividite tnit 1 5. alfo; 


Ecos 

E ML dec E dace 
FA Parif 
La d ab welt MO IMS 
wr I 


Die uͤberbliebene Zahl 1 2.giebt mir bie begehrte Indi&tion, Softenun alleg 
gleich aufgeben/fo zehlet man bie XV.Indiction, Es ift aber wol zu mercken/ daß 
man mehrzangeregte Indi&ion vom September anfange / weiln ehemahlen zu 
Rom um dieſe Zeit wegen eingeaͤrndter Fruͤchte / bie Zinfen und Herren⸗Gefaͤlle 
entrichtet werden muſten. ME UL. | 
... Mbet bif bat man aucb faft überall 100.jährige Zeiten Centurien⸗Reyhen / 
oder Secula, nac) deren Außgang zu Nom jedesmal ein Syubel-Geft gefeyret wur⸗ 
de / nad) der Einſetzung Papſts Bonifacii VIII, Anno 1300. Diefes Ziel ift nachs 
malé/ um die Roͤmiſche Schaß- Kammer defto mehr zu bereichern, vergeringert/ 
unb auf. 50. Jahr eingezogen, vom Papſt Sixto IV, Anno 1475. aber noch mehe 
' eingefchräncket/ und jede 25. yabr zu celebriren angeordnet roorden. Worbey 
bana pie Roͤmiſche Kirche big hieher berubet ; Man hat auch ferner getoiffe Jahr⸗ 
Wurtzeln / ZEras ‚oder Epochas ín Acht zu nehmen, von denen man die im gemeiz 
nen Weſen übliche Jahre / als von einem gewiſſen Zeit-Moment, in welchem fi 
was Deuckwuͤrdiges begebenizuschlen pfleget. Alſo ift eine folcbe Zeit- Wurtzel 
bas Moment pet Welt Erfchaffung/ weiches die Mofcomiter und Juden annoch 
beobachten. Die Türcken / Araber und Tartarn zchlen ihre Annos Hegirz an / 
von der Flucht Mahomets / (da er A, C. 622. ben 175. Julii , für feinen Wider⸗ 
 facbern in Der Lhre / auß Meccha nad) Medina in Arabien / bat fliehen müffen.) 
Der Gnaden-Brieff/ ober Berat / welchen A.C. 1665. Der Tuͤrckiſche Sultan 
den PP, Jeſuit ern mittheilen ließ / war alfo unterzeichnet: Gefchrieben im zu End 
eilenden Monat Gemaziulula, Def 1076.Syabrg/ welche Zeit bep ben Chriften auf 
den Anfang deß Ehrift- Monats im 166 5. Fahr einfiel. DieChrifien rechnen 
ing gemeinibre Jahre von ver Oeburtibred Heylande.. 
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5 Monats jufammen gu uf 
nabmet ; weil nun bie Sriechifche € 
(welche Fein C bat) von jener ent alenber/ alt 
Kalender, E ——— si DU Aie ei Ln Cd LERRA UE LAS YET pd 
. . Das Wort Almanach foll ſo viel fepn : als aller Monat Acht ober Beob⸗ 
achtung. Scaliger wil es bon bem Arabifthen berfübren unb erweiſet / Daß dieſes 

Wort bereit zu Porphirii Zeiten gebrauchlich gemefen / in Caftigat. ad Propert, 
Hiervon ift nun die Frage / welcher Ealender/ oder welcher Almanach der befte/ der 
neue / oder bet alte? La c ra Me eR COS oi 

| Auſſer Zroeiffelder Neue / wiewol Die Gelehrten aud) noch etliches barinn ju 
beffern finden. Das Sonnen-Syahr bat 365. Tage 6. Stunden / und dieſe 

echs Stauden ( in welchen aber ı 1. Minuten ermangeln/ und mehr nicht al8 5. 

- Stunden 49. Minuten folten gerechnet werden ) machen alle vier Jahre 24. 
Stunden/und alfo einen ganken Tag/der den 29. Hornung eingefchaltet/und da⸗ 
herfolches Jahr ein Schalt⸗ Jahr genennet wrd. bee d 
^. Diefes Wort Schalten iftein altes Wort / unb heifft fo biel/ als einfügen 
darzwiſchen feßenverfüllenzund dergleichen ; Daher auch in den Sreuden-Spielen 
Schalt: Handlungen Interfcenia genennet werden, Die Lateiner beiffen das 
Schalt⸗FJahr annum intercalarem , oder Biffexcilem , quia in eo bis numeratur. - 
Sextus Kalendat, Marti, 5.7 on LXX 

. .. solerauf su erfeben der Unterſcheid bef alten unb neuen Kalenders / welcher 
Anno 1532. von Gregorio, bem XIII. Papft zu Rom / Gregorianiſch benamet 
‘wird / und ro. Tage vor dem Alten zehlet. In dem Concilio zu Nicza, iſt bes 
ſchloffen worden / daß man Den 2 r. Mart. weicher Tag unb Nacht gleich machet / 
den naͤchſten Vollmond das Oſter⸗Feſt halten ſolte / unb dieſes ift alfo von Alters 
her gehalten worden. Der Papſt Gregorius hat 10, Tage / (fo viel haben die 
11. Minuten, von bem eriten Käyfer Julio Cafare an zu rechnen) aufigetragen/) 
auf Einrathen erfahrner £eute/beraufgenommen/uno an flatt deß 21. Mertzens / 
ben/11. befagten Monats gefeket / wiewol diefe geben Tage nicht auß dem Mers 
Gen fondern auß dem Weinmonat genommen/und der Anfang gemachet worden _ 
ben 5. befagten Monats/als bem Gebuhrts⸗Tag offtbemelten Papſtes / und iſt 
der 15. andefielben Statt gezehlet worden. — — Ms 

Ben diefer Veraͤnderung ift gu beobachten / daß bie Zeit: Rechnung nicht 

von dem Concilio Niczno, welches 330. Sjabre nach Ehrifti Gebubrt gebalten/ 
fondern von dem erften Känfer Julio an gerechnet worden / ba doch Chriſtus E 
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5 —— — Augufti gebohren worden: daß alfo auch dieſe Jahr⸗Rechnung 

nicht vollſtaͤndig ribtigifft. — MED 4 
Johann Henrich Q3oigt/ber befante Bremifche Mathematicus, bat ein loͤb⸗ 


liches Werck unter Handen/ den Fulianifchen unb Sregorianifchen Ealender zu 


. "reformiten und quf bepben den Leopoldiſchen zu verfertigen / waͤre gu wuͤnſchen / 
daß er ſeinen Zweck erreichte. ^ VATI 
ESonſten ift aud) diefesanben ju erinnern / Daß ber gelebrte Herr D. Was⸗ 
muth/SS. Th. Do&or unb Profeffor quf ber Fuͤrſtl. Holfteinif. Academiegu Kiel 
ein incomparabel Werck verferkiget zu baben ruͤhmet / durch welches er die Zeit von 
der Erſchoͤpffung an dergeſtalt richtig außgerechnet zu haben meynet / daß kein fold) 
vollkommenes Zeit⸗Werck jemalen außkommen fep, Er bat ſolches hohen Pos 
tentaten zum Verlag aufgetragen / und begehrt einen billid)en R ecompens für ſeine 
Muͤhe. Nimmt mich demnach Wunder / daß ſich bißhero niemand gefunden / 
der zu Außgebung dieſes herrlichen Wercks ein mehrers gethan haͤtte. Sol⸗ 
cher Geſtalt erſterben manchmal bie allerſchoͤnſten Wiſſenſchafften mit ihren erſten 
Erfindern / oder erſticken gleichſam bald nad) der Gebuhrt. 
Wilt duwiſſen den Eintritt der Sonnen in ein jedes Zeichen / (o beobachte 
folgende zween ateini fce Verſe / welche Schtoenter auf Clavii Aftronomia fol. 
‘317. genommen bat, : diss | 


. — inclyta Laus Juftis Impenditur, Hzrefis Horret, 
^ Garrula, Grex Gratus Fauftos Gradatur Honores. 
. en Teutfcher Sprach möchte man folgende 2. Verf gebrauchen: — 
2... Sm Sieben iftimmer harts Herßenleid/ | 
Groß Sefahr/groß Surcht/groß Halsſtarrigkeit. 
In ſolchen Verßlein wird dem Jenner / als dem erfien Monat / das er(te 





Wort zugeeignet / dem Hornung das ander/dem Merken dasdritterundalfo fort - 


any ordentlich einem jeden Monat ein ſonderliches Wort. Nun / daß du wiſſen 
Eönneft weichen Tag jedweden Monat die Sonne in beffelbigen Monats Zeis 
chen ttette/ muß man aud) die Ordnung der himmlifchen Zeichen wiſfen / wie fte in 
folgenden Lateinifehen und Teutfchen Verfen begriffen: — EN 
.. Sunt Aries, Taurus, Gemini, Cancer, Leo, Virgo, 
Libraque, Scorpius, Arcitenens, Caper, Amphora, Pifces. E 
x Die Teutfehen lutenalo: ———— 00 
Den Widder und Stier muffen Zwilling treiben’ / 
Der Krebs oor dem Lown und Jungfrau bleiben/ / 
Die frágf ein Waag / Scorpion ben Schutzen ſticht / 
Und den Steinbock / Waſſermann Fiſch anricht. 
J 3 
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April / und forthin / alfo/ daß / in bem zwoͤſff⸗ 





"ote den 15, Junii , welchem Monat / als ben ſechſten von bem Jenner / zugeeig⸗ 





net ift das fechite Wort Hertzleid / deſſen erſter Buchſtab H ver achtefte ift indem 
Alphabet. Nun 8. und 12. tbun 21. weil abet ſolche Summa kleiner / als 30. 


fo wird die Sonne ſeyn den 13. Tag deß Brachmonds im 21. Grad der Zwil⸗ 
— Em bie Sonne inden Mayen tritt / ver(tebe/ alles nad) bem neuen 
alender. | | | | 
Item / es fepe vorgegeben der 27. Tag bef Brachmonds / fo man s. baju 
thut/fommen 35. und weil folche Zahl groͤſſer ale 30, ziehe ich 30. darvon / bieis 
ben 5. deßwegen ift bie Sonne zu derfelbigen Zeit in dem fünfften Grad Def 
Krebſes / in welches Zeichen fie in dem Brachmon tritt, ^ 
Letztlich wird vorgegeben der a2. Tag Def Brachmonats / g. bargu/Fommen 
30. beproegen ift die Sonne zur felbigen Zeit im Ende der Zroillinge, und im An» 
fange dep Krebſes. | i 
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In 
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In dem Schalt-Fahr / folle man bem erfundenen Hrtder Sonnen / nach 
tendi S. Matthiereinen Grab addiren bamit man näher zu dem Borhaben 
lange. Zum Gyempel/ben 27. Tag deß Herbſtmonds / welchem gebühret dag 
| PW Groß, deffenerfter Buchſtab © der fiebenbe ift in bem Alphabet. Neun 
feßeich7. qu 27. werden 34. darvon so. reſtirt 4. wäre alfo in einem gemeinen 
a" die Sonne zu derfelbigen Zeit im vierdten Grad der Waage / in Dem 

chalt⸗ Jahr aber in dem fünften. — .— j co NS 
a rubet E dee "agde s a. Teo VEM: i 
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eus gerichtet / geſehen werden. 














Den 5. Januarii ]) [ 9} [rs] 
5 a5 End- — 16| 14 
14. oru | | di ‚13 
. Martij /— 12 12 
19i Ejusd, I IH 4 d 
5, Aprilis | 514 5 10 
23, Fjusd. EIS €|o|z 
; » IB je SEE 
| 1i oli. : EPA olm 
aac "Zu deu se EU 
20, Ejusd. JE EIEUT | | 
5. September); tel 12 | 
22. Ejusd. | nl. hs] 
| E 8, Odtober 10| | 14] 
26. Ejusd, 1 15 
16, December; ( 8J 16] 


Folgen etliche Tabellen zum Unterricht. 
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E" dieſer Tafel kan auch zu uu bie Tag- und Sut Laͤnge erlernet wer⸗ 


So viel DN von | 


et Sonnen Aufgang find bif um Mittag / das 
“ iftum 12. Udr / fo oie 


achmittag biß zum SYtiebergang: beebe sufammen 





. addi t/ geben Die dagerdinpe und fold von 24. (aberahitt/bleibt bt Reſt vie " 


Nac t:£änge. 


Die (efte. bet oed toerben eingetheilet, baf man hat bewegliche und un⸗ 


| bewe liche. Bewegliche Feſte / ſo im Calender nicht ein Jahr wie das andere fal⸗ 
len/ mim Ga Septüagefima, yon welchem ungefehr 63. zuge ober 9. Wochen bif 


ſtern gerecht 







m oot fyfletn ; (3.) Dftern faͤllt allezeit auf einen onntag; (4.) Pingfts 
tag fort 7. ochennahHftern. — 
Vier — Zeſie/ ſo aliezeit auf einen Termin fallen, find groſſe: 
. Weihnachten 2;.Decembr, , 
2. Heiligen drey Könige/den 6. Januar 
4 Liechtmeh / den 2. Febr. — 
4. Marie sQerfünbigung/ben 25. Martii, | 
Kleinere: - 
| Hm Jan. Pauli Belehrung. jas 
Pie 24, Febr. Matthias/im Schalt-Zahr den We 
3 o 12. Martii, Gregorius. vul 
Motu IA pilis Georgius. 
Oe 02 Mae, 
Matheo ndr Maji, 'StiBallburgié, 
Mr nfi Junii, Medardus 
24. - Cyobannes der Täufer, 
c3 729. = Detriund Pauli, — 
"ibid. Julii, Marie Deimfuchung. 
- 1o. Augufti, Laurentii. 
.24. - - Bartholomeng, 
1, Septembr, Egidius. - ng di 
TS ji - Mattheus. j^ S. * 
a wid im Jes el. 
Y 18. O&obr, Lucas, ; 
28. - - Simon Jude, 
2, Novembr. ‚Aller Heiligen, 
IL 2o Martinue. 
Ba, =, Andreas. 
6 Decembr, Nicolaus. 
13.Lucia. 
Al. - e ‚Thomas. 


— 


net; (2.) Quadragefima , auf 40.8 Faſttaͤge Cena fommt 6. 
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E Icht allein umbie Erd Kugel, fondern auch) / wie bie ber. 
SE d. berühmtefte Aftronomi bafür baiten / um alle Sterne und Planeten 
S A ia find gewiſſe Circumferengien oder Kreife verordnet und geſetzet / dar⸗ 


Ser inn ein jeder von den groffen Welt⸗Koͤrpern feine Dünfte unb Auß⸗ 
(^ ffüffe auBbreifet wann fid) dieſelbe Dünfte refolviren / unb eine 
Schwerigkeit annehmen / fo fallen fie wieder nad) ihrem Centro,nemlich theils 
nach ar Sonnen / Sternen oder Erden / daher fie nemlich Fommen oder aufge: 
tiegen find. — — ii did ee Ri kot 
iei Wir reben allbier nur von dem Lufft:Kreiß / der bie Erd: Kugel umgiebet/ 
und in welchem alle Meteora, S egen/ Wolken / Winde / Hagel, Donner/ Blitz 
und dergleichen generirt werden. Dieſe fufft/fo bie Erde umgiebet/ wird ZEther 
ober eine fubrile Lufft genannt/und Fan man Dadurch Feinen Wind verftehen. Cs 
ift aber Fein Ort in der Welt / der Da obnePufft ſeyn ſolte / wiewol Diefe an einem Ort 
fubtiler ift / als an einem andern / daß ſie aber mit lauter ſehr zarten Atomis ober 
Stäublein angefüllet ſey bemercfen wir an ben Strahlen ber Sonnen / fo durch 
ein dochlein ober Kit in eine dunckele Kammer fallen. Je naͤher die Lufft bet Er⸗ 

ben/ jegröber und dicker ift fie/ und je höher, je fubtiler / bap demnach dieſelbe um 
ben Erdboden fehmebet ober hanget:/ wie Die zarte fücfericbte Wolle um einen 
Quitten-Apfiel, Wann diefe Lufft (o weit in bie Höhe fteiget / baf fie die Gtaͤn⸗ 

fie be Lufft-Kreifeg von unfer Erd⸗Kugel überfchreitet/ fo nennet man fie Die fübs 
tile Himmels-Lufft. Es wollen viele Phyſici die Lufft vor fein Element erken⸗ 
nen/unb fagt ber verftändige Burgermeifter von Magdeburg / Her: Otto Gue⸗ 
rike / fie ſey hur ein Effluvium oder fte(fenbe Außhauchung / und Fönne eigentlich 
Fein Element heiſſen. Solches mit mehrerm qu erklären / ſchreibt er / fie eine 

— 119177) 





bh. c 





Der Eleinen Welt⸗Beſchr. U. Buch / Cap. r.- 75 
»Förperliche Krafft / ſo von Waſſer / Erde / und andern Eörperlichen Dingen, in den 
umherſtehenden Raum herauß flieſſe / fen nichts anders / als eine Außhauchung / 
ober Geruch / oder ſabtiler Außfluß der Gewaͤſſer / und irrdiſch·n Sachen/v.Prin- 
. cip. Libr, ;, de propriis Experim, Magdeb. cap. rz. Hingegen lehret Ariftoteles, 
fie fep ein Element / und zwar das Feuchteſte / warm und leicht. Ob nun zwar der 
groͤſſeſte Hauff mit zuſtimmet / und fie für ein Element erkennet / feet es doch hier 
wiederum Uneinigkeit. Denn ihrer etlichen gilt Die Lufft / mit ſamt bem Waſſer/ 
. Wut für ein einiges Eiement/ weil fid) Eines in das Andere verwandelt. Daß 
folches einige neuere Naturkuͤndiger umguftoffen fid) unterftanbenyift den Herren 
vermuthlich nichts Neues. Ariftoteles permepnet / Die Elementen verhaltenfih — 
gegen einander, toie zwey gegen bier/oier gegen acbt. Unſere jüngere CGerftanbz 
Lehrer abet fegen ein gebenfacbes Eben- Maß alſo / daß ein Tropff Erde, durch die 
Rarefaction oder Berfeltenung/werde hundert Waſſer⸗Tropffen / und auf einem. 
&rop(fen Waflers / hundert Tropffen Luffts; Den Beweiß ftellet man für an 
einer mit Fett dickbeitrichenen Sau⸗Blaſe / daß die Lufft nicht mag Durchbrecheny 
indem foiche Blaſe an ben Halß eines langen Glaſes / das etwan mit dem hun⸗ 
deriten Theil eB Raums in der Biafen angefüllet ift/ gebunden wird. Hernächft 
leget man bepdesin Die Sonne/ ober ſetzet es zu der Flamme / worauf fic) bie ein⸗ 
gefchrumpffte Blaſe zu bleben beginnet/ und gantz mit £ufft anfüllet. Haͤlt man 
hingegendas Olaf und die Blafen in der Kaͤlte fo wird die Kufft wiederum in 
23 fer verwandelt, Eben dieſes ſoll fic aud) an den Farben eräugnen / anges 
merdet ein Dinten-Tröpfflein hundert Tropffen Waſſers ſchwaͤrhet Gegens 
tbeil abet ein Tropften Weiſe Fein Glaf mit Dinten weiß machen Fänne/weildie 
Dinte dick / und Der Erden gleichet / die Weiſſe aber Dem dünnen Waſſer. | 
Worgedachter Herr Gerike aber wil folchesgar nicht geftehen / daß bie Luft . 
werde in Waſſer verwandelt; fondern dafür halten / was auch immermehr für 
Luffts ober Geruchs aug dem Waſſer / und andern Sachen / einmal entfproffen / 
bag werde niemals zu Waſſer / fondern bleibe Lufft: Ob gleich feuchte Sachen / 


. Durch die Hitze der Sonnen/oder deß Feuers / in diefer niebern Lufft zerftreuet/und 


vermittelſt der Condenfation oder Dichtmachung fid) wieder in Waſſer verkeh⸗ 
ren; werde dennoch die Lufft nicht in Waſſer verkehret. Er berufft ſich dißfalls 
auf ben augenftheinlichen Beweiß Durch bie Evacnirung/ ober Verſuchung bet 
£eerheit (vacui ) oie auch Durch Die Seftalt der Lufft zur Winters Zeit / wenn die 
Lufft febr Falt iſt ba fie gleichfam von lauter Züneklein / fo den Sonnen-Stäubs - 
ein gleicben/ glaͤntzet. Welches bon bem dünnen Waſſer entftehet/fo in der Lufft 
zetitveuet ſchwebet und alsdenn gefrieret / und von Der gufft abgefondert wird / 
pa hingegen bie Lufft nimmererfröret. Es machen aud) andere einen Unterſcheid 
zwiſchen Dem Waſſer unb der Lufft / ſprechen ber Dampff von einem Waſſer / 
und Die zarte natürliche Lufft fep verſchiedenes Herkommens: Der Dampff und 
‚Rauch beftehe in einer Feuchtigkeit und Hiße: Die Feuchtigkeit im Holß werde. 
bon der Hitze entgeiſtert / unb — [tà fid) denn die Hitze A 
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den / unb formire derſelben einen Coͤrper 
"Ab CURAS | | per/nemlich fie fep ein Geruch on. 
Strofft/ fo bon Erde und Waſſer beraub fliefle dete we ——— 
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urb Grbboben fehtwebet. Drittens / in noch weitlaͤufftigerm Sinne fuͤr allen 
ben jenigen belüffteten Kaum ber gangen Welt / der nicht mit dichten Coͤrpern/ 
(als mit bem Geſtirn / Meer / und Erdreichy) aufgefüllet iſt / nemlich für Die Luffty 


"unter und in dem Himmel / zugleich ; fo wol für den jenigen Raums fage ich / der 


zwifchen dem Mond / Saturn / Sirfternen/ auch zwiſchen den Planeten und Feſt⸗ 


Sternen felbften ift/ als für ben; der steifden ung und den Mond fid) befindet. 


Vierdtens / in dem allerweitlaͤufft igſten Berftand,für das allgemeine vierdte Ele⸗ 


ment / welches zwar Ariftoteles von oem Himmel außgeſchloſſen; Joeutigerges _ 
ſunderer Meynung aber nach / ſo wol dem Himmel / als der Erden / gemein iſt / und 


nicht allein in ſolcher freyen Gegend / top es herafchet/die Leerheit verhindert ; fone 


dern auch überall/ beydes am Himmel / und auf Erden / allen Coͤrpern / gleich den 


andern Elementen vermiſchet ift. | | 
en ‚Das II. G'apitul/ "Dd 
Bon der Höhe ber Lufft. 


maſſen Tycho Brahe 5 2. Welt⸗Ruthen / oder Semidiametros Terrz,gerechs 


AR net von der Erden bif an den Mond / worauß Chriftophorus Rhotman- 
nus geftbloffen / Die ufft übertreffe die Erd-Kugel in der Sröffe über 100000. 


—8 ber Hoͤhe bet Lufft Eommen die Scribenten noch weniger überein / aller⸗ 


mahl / und wann bie gantze Höhe biß an ben Mond zu Der Lufft gerechnet werden 


folte / doͤrfften andere Sternkuͤndiger noch wol eine groͤſſere Höhe derſelben zus 
eignen. Aber Herz Weigelius macht einen gewaltig groſſen Abzug davon / indem 


et beweiſet / welcher Geſtalt die Lufft / auch dag ſubtileſte Theil derſelben / darinnen 


die Sonne⸗Strahlen ſich in etwas Weniges gleichſam fangen / und einen Wi⸗ 
derſchein verurſachen koͤnnen / (welches denn der Lufft eigentliches Kenn⸗Zeichen 
ift/) fid aufs hoͤchſte nicht über vier Meil⸗Weges über bie Erd⸗Kugel erhebe/ Das 
uͤbrige aber biß zum Mond / und denn folgends biß zu den Fixſternen; Weil da⸗ 


zwiſchen keine merckliche Flaͤche erſcheinet / ſey / wiewol nicht ein bloſſer Raum / 


dennoch eine ſolche ſubtile / durchſichtige / durchdringbare Subſtantz / daß fie bie 
Sonnen-Strahlen Feines Weges hemme / unb zuruck ſchlage / ſondern gantz uns 
verhindert ohne einigen Widerſchein durchfahren laſſe / unb dahero ein warhaffs 
tig Stück vom Himmel mache / als beffen Kennzeichen jetzt / erwehnte Eigenfchafft 
iſt wie die Erfahrung begeuget. . Denn erftlich) Cfpricht er/) wenn Die Lufft den 


gantzen Craͤiß / biß zum Revier deß Monden / erfuͤllete / zu geſchweigen / wenn fte ben | 


gangen Raum der Welt voll machte/und der -Dimmel alfo nichts anders / als eine 
gemeine Lufft ware / ( voie etliche davor gehalten baben/) fo wurde nicht allein der 


. Sag um fo biel befto heller feyn / als er jeßt ift / um wie vielmehr Die fonft Seit 
warts bep der &rd- Kugel toegfabrenbe Sonnen: Strahlen von der fo weit auß- 


fehweiffenden Lufft Fönnen aufgefangen / und ung mitgetbeilet werden / fondern 
auch) e$ würde bte ganke Nacht dureh und TM Sommer und Winter / fo qu 
É i 3 ja viel 
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ja vielmehr heller fepn / al8 es Je! halbe 
Sonnen Aufgange/ Abends 
c pfleget: Zu ‚welcher 3 
Sonne nod) über der Erd 


n 
Daß diefeg aber ind 

reed nn befanpt: 3E 
thun/ das v waͤr 
was fuͤr ein 


bero jugefd 


d 


einem Erummsgefchliffenen Glaß brechen/und im Durchgehen fid) gegen Die Erde 
miles die Gelehrten Die Refra&ion nennen. Dahero etliche Strah⸗ 


€t abet/ zu beſſerer Vorfichtigfeit/hierzu viel einen gröffern Abftand bet Sonnen 
von bem Horizont, alg die Alten geſetzet / indem er nemlich gemeynet / occi 
| ! a" wo 





e 
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toot an etlichen Orten bie Demmerung nod) etwas koͤnnen gefeben werden / wann 


' pie Sonne gleich ein und zwantzig / oder wol gar vier und zwantzig Grad unter Dem 


Horizont fich befindet / Vs dig jenes von Wenigen / dieſes von Niemand nod) 


ift beobachtet worden /) fo bringet er aud) mit gebrochenen Strahlen eine groöſſe⸗ 


re Höhe Der Lufft herauß / als bie Alten mit ungebrochenen / und ſchlieſſet daß 
zwar bie etwas Dicke Lufft / in deren Aufferften Flaͤche fich Die Strahlen ber Ster⸗ 
ne brechen / nicht über vier Meil Wegs erhaben feyn koͤnne; Es wäre aber über 
diefer Lufft noch eine etwas ſubtilere / doch alſo / baf fid) bie Sonien-Strabs 
fen auch Darinnen fangen/ und alfo bie Demmerung verurſachen koͤnten / und bit 


fer Lufft ihr äufferftes ftünde faft auf vier unb stoantig Teutſche Meilen über dev 


Creminberfibe — — | I 3 

Waiewol abet Herz Weigelius gern geftebet/ daß die Lufft oben etwas fübti- 
let fei als unten/ vermeynet er Doch/ eg werde auf Optifehen runden nicht leicht 
zu ertoeifen fepn/ daß die ſubtile von der Dicfen mit einer fo richtigen Slache folte 
unterfchieden fepn/ daß darinnen bie Strahlender Sternen fich erſt müften bre 
chen / da fie fehon gleichfam Durch Die äufferfte Wolcke unvermirret durchgegan⸗ 
gen find / nimmt aber vor befanbt an, Daß Ricciolus felbft befunben/vie Aufferfte 
Siäche der Lufft / Darinnen fich die Strahlen der Sterne brechen / ware nicht uber 


vier Meilen vonder Erden entfernet. Dann auifer dieſem / daß man in weiterm 


Nachdencken leichtlich fpüren kan / die Fläche, Darinnen fid) die Strablen der 


Sterne brechen / müffe eben dieſe ſeyn / in welcher fid) bie Demmerung anfängetr . 


und enbiget; So toil Herz Weigelius im Wachfolgenden noch/ auB mehrern 
hierzu gehörenden Gründen / augenfcheinlich Dartbun / daß die fübtileflen Lufft⸗ 

taͤubelein / welche Ricciolus 24. Meilen hoch zu ſeyn / nach feiner Rechnung/ges 
ſchaͤtzet nicht Höher, als vier Meil- LRegs aufs bócb(te/über der Erden fteben koͤn⸗ 
nen. Dann wie belobter P. Ricciolus bey der Alten ihrem Procefs gar tool erin> 
nert/es muͤſſe über das was fie zum runde ihrer Rechnung genommen; auch die 


. Refra&ion und Brechung ber Sonnen-Strahler in Betrachtung gegogen wers — 


den; Alfo Her: Weigelius ingleichem bey feinem fonft Lob-würdigem Procels 
ferner dieſes zu erinnern / Daß über voriges alles auch nod) endlich ber fo herzliche 


Glan& deß Stücks ber Lufft / welches von den geraden Strahlen der Sonnen erz 


leuchtet voirb / unb denn ferner dem nachfolgenden / und von der Sonnen noch 
gantz abgewendetem Stück ber Lufft einen Theil feines Glantzes mittheilet / in 
Betrachtung su sieben fep... Denn dadurch wird die Demmerung nad) der Länge 


gleichfam fortgepflanget, und bedarff nicht/ daß bie Lufft fo breit / ober vielmehr fo - 


hoch ſey / um fid) dazumal / ba bie Sonne auch 24.G rab tieff unter Dem Horizont 
ſtehet / den Inn wohnern felbiger Orten klar gnug zu erweiſen. 
Dieſes fübtet er in feiner Sphaera Euclidea im 4. Cap. deß 2. Buchs weit⸗ 


laͤufftig im Himmels-Spiegel aber kuͤrtzlich auß / mit ſolchen Beweißthuͤmern: 


Es iſt allbereit erwehnet worden, wie bie Lufft / wenn fie bon der Sonnen erleuch⸗ 


letwird / einen Glantz von fid) gebe/ Daß Dadurch alle Winckel / dahin nur ein freyer 


Zugang 
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8o Der Eleinen Welt⸗Beſchreibung 
- Zugang feyn kan / erleuchtet werden: Ob wir gleich den ſo ſtarcken Glantz / weil 
unfere Augen von dem uͤberall einfallenden Tages⸗Liecht gantz und gar eingenom⸗ 
men find / fo wenig achten / als bie im Eifen- Hammer ſich ſtaͤts Aufhaltende/ das 
darinnen immermwährende Pochen / Raufchen und Brauſſen / veripüren. Das 
mit man aber / wie viel Díefer Glantz zu fernerer Erleuchtung wuͤrcken koͤnne defto - 
deutlicher verftehenmöge/ftellet er eine Vergleichung beB Lufft⸗Glantzes mit dem 
vollen Mond: Scheinanydeflen Wuͤrckung ung befandt. XWierol/ ſagt er / der 
lang ber Lufft/ gegen bem unmittelbaren Schein bet Sonnen fid) verhält, ale 
tie der Schatten der Häufer und Bäume / wanndie Sonne (d)einet / gegen bie 
Damals auffer bem Schatten fichtbare Klarheit: Oder / gleichwie der Tag da der 
Himmel mit Wolcken uͤberzogen ift/gegen dem Tag / da der Himmel gang klar iſt; 
Hder auch tie bie naͤchſte Demmerung gegen dem klaren Tage: So übertrifft 
doch eben folcher Lufft⸗Glantz den sollen Mond-Schein auf Erden fo weit / daß 
eine halbe Stunde nach der Sonnen Untergang/ oder vor Derfelbigen Aufgang / 
ba wir bloß unb allein deß Lufft Glantzes genieſſen / jeder Leſer auch Die kleineſte 
Schrifft deutlich erkennen kan / da doch bey dem vollen Mond⸗Schein auch der 
Scharffſichtigſte die grobe Schrifft faum zuſammen bringen ſolte. Ja / wenn 
man bie von ber Sonnen nähern Strahlen erleuchtete Lufft ſelbſt anſiehet / und 
-folche gegen den von der Sonnen gleichfalls erleuchteten Mond hält / befindet 
ſichs / daß an und vor ſich jene faft fo Elar außfiehet/ als dieſer Dabero wir Den bey 
Tag / bißweilen auch über unferm Horizont ftebenben Mond / von Der Klarheit bet 
bioſſen dufft / nicht wol unterfcheiden koͤnnen / und folten wir in einer weiten finftern 
Kammer ſeyn / und durch ein in etwas von ung entferntes Loch ein Plaͤtzlein Luffts 
alfo ohne Berhinderung anſehen / wie deß Nachts den Mond / gewiß / € wuͤrde 
uns dieſes ja fo klar vorkommen / alsjener. Sehen wir aber bey Tag auchunter 
dem frehen Himmel ein weiſſes bon der Sonnen erleuchtetes Woͤlcklein an / bes 
finden wir / daß es viel heller ſcheinet / und die Augen vielmehr blendet / als Det daben 
ſtehende Mond. Leuchtet nun faſt ein jedes Plaͤtzlein Der von bet Sonnen be⸗ 
ſchienenen Lufft uns auf der Erden ſo ſtarck an / als der Mond / ſo iſt unſchwer zu 
ermeſſen / was bie gantze um uns ſtehende £ufft/ Die wit auf einmal über Dem Hori- 
zont zu feben haben, tveil fie fid) um fo vielmal weiter außbreitet/als DeB Mondes 
feheinbares Geſicht / vor eine Klarheit von fich geben müffe. Und Dabero folget 
ferner / bafi das Stück Luffts / welches Die Sonne felbft unmittelbarer Weiſe bes 
feheinet / dem nächft darauf folgenden / fo weit e8 langen kan feinen Glantz viel 
ftärcker mittheilen müffe/ als der volle Mond deß Nachts unfere £ufft zu erleuch⸗ 
ten pflegef. Nun ift ber pon dem Mond erleuchteten gufft ihre Klarheit ſtaͤrcker / 
als bie Klarheit der Demmerung / wenn fie Def Abends aufhöret/oder fruͤhe ans 
fänget, toie jedermann erfennet: Deromegen fo muß 5 — die Affter⸗Klar⸗ 
heit deß andern Stuͤcks der Lufft / fo von dem erſten hell⸗glaͤntzendem Stuͤck er⸗ 
leuchtet wird / nod) viel ſtaͤrcker ſeyn / und alfo zur Demmerung mehr als ju viel 
dienen. Iſt dero wegen nicht müglich/ Daß die Demmerung fo lang weefceben 
eiben 
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^. Hnderes Buch / Cap.2. 8t 
bleiben folterbiß bie Sonne felbft unmittelbahrer Weiſe bie Lufft erleuchtet: fono 
dern weil das naͤchſt⸗erleuchtete Stück feinen Glantz bem darauf folgenden mite 
theilet / fo Eönnen wir die Demmerung feben/ ob gleich bie Lufft viel niedriger ift 
als bie gerade Strahlen deß über 18, Grab nod) unter dem Horizont verborge⸗ 
nem Sonnen ⸗ Liechts erforder. DARE e s j 
- Sfgie niebrig aber die Luft müffe ſeyn / daß man bie Demmerung frühnicht: 
ebe fpübre / unb deß Abends nicht ehe verliere / es fey dann die Sonne noch 18. . 


Grab ober welchesdoch fehr felten geſchicht ar. Grad fieff unter bem Horizont , 


verborgen; ſolches beleuchtet et / mit einer Mathematifthen — und macht 
hernach endlich den Schluß / es koͤnne die Lufft keines weges höher ſeyn / als vier 
Meil wegs:. toietool febr glaubwuͤrdig auß allen Umſtaͤnden erhelle / daß fie in Det 
That kaum jtvep Meilenhoch / aud) mancher Orten / unb juetlicben Zeiten / tool 


niedriger fep; maflen die tägliche Erfahrung bezeuget / daß ſie weder uͤberall / noch 


alle eit/ einerley Höhe habe / ſondern da / wo Die Sonne heiß ſcheinet / gleichſam auf⸗ 
toalle/unb top fie weit entfernet iſt / ſich gleichſam zuſammen ziehe. Daher kommt 
es auch / ſeines Berichts / daß die Demmerung deß Abends länger waͤhret weil 
nemlich die / bey Tage/von der Sonnen lucker gemachte und außgeloffene £u(ft hoͤ⸗ 
her worden / daß ſie deß Abends die Sonne⸗ Strahlen laͤnger empfangen kan / als 
ftüb/ ba Die Lufft / wegen der vorhergehenden Falten Nacht / fid) gleichſam geſetzt / 
und m gezogen. Geftaltfam folches Auflauffen und Zufammengiehen. 
Der Lufft / von der Hitze und Kälte berrübrenb / andenen unlängfterfundenen 
Thermofcopiis, oder Wetter⸗Glaͤſern mit Luft und Verwunderung fich eraugf. 
- — Syabet vermeint auch Herz Guerife/man koͤnne die Höhe der £ufft nicht eie 
gentlich recht wiſſen / noch ermeſſen / weildiefelbe/in dieſer niedern Gegend / ſehr zu⸗ 
ſammen gerückt/in ber obern hingegen weit außeinander gesogen werde / biß fiegar 
nicht mehr zu ſpuͤhren / und zuleht gar verſchwinde / (welches letzte aber / auf dem 
Grund⸗Satze Def Vacui, beruhet: ) tie weit abet die Lufft vermercklich (fenfibi- 
liter) außgeſtrecket / (das iſt / in welcher Höhe ſie / um hoͤchſten von uns / verſpuͤhret 
werden konne ) Das muͤſſe man nad) Dem Anfange und Ende der Demmerun⸗ 
En / und ber Sonnen Tieffe unterm Horizont / ermeſſen: welche Höhe (weil die 
Dieffe der Sonnen sur Demmerungs-Zeit/ nad) Außweiſung ber täglichen Ob- 
fervationen/nicbt über 24. Grad fihreitet/ fondern hoͤchſtens mit 2 1 2, Sradenfich 
gesielet/ gemeinlich aber Doch nur 18. ja biftveilen 16. Grad hält) nad) Außrech⸗ 


. nung Riccioli (Tom, ı. lib. 8. Almag, novi Sed. 1. c. 14. prob. 4. f. 6.) 24. Teut⸗ 


ſche Meilen außtrage : aber den Bunſt⸗Kreiß der Luft ( fo weit nemlich Die 
Strahlen deß Seftiens fic) brecyen) fehäge Ricciolus viel niebriget/ alſo daß bete 

felbenicht 4. Meilenübertreffe; bißweilen siehe et / Ricciolus, denfelben noch 

mehr ein/big auf 3. auch wol tweniger Meilen/fürnehmlich unter ben Falten Welt⸗ 
Guͤrteln / oder zu Winters:Zeiten. Varenius aber rechne foichen Dunft-Kreißrin 

feiner Geographia, nur quf eine Meil / und Keplerus gar nur auf eine halbe; wel⸗ 

ches aber geirret fen. ; | | d ur DIE 
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©. Daran muß aber ben höchften Wolcken viel gu kurtz Steigen 
doch etliche groffe Berge weit hoͤher / als ein paar taufend Schritte. Unterdeſen 
beduͤnckt ‚die Abmeſſung / fo Herz von Guerike macht / gantz vernunfftmaͤſſig / 





num emein bie Atmofphara, oder 
der DunfbKreiß/ genannt: und derfelbe fteigt nicht über bier Teutfche Meilen 
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ebet Himmel-graue Farbe in Der boben Lufft-Segendyauß dem Schwartzen unb 
Weiſſen entfpringt. Denn too bie Lufft der allerluskrichften Geuchtigkeiten 

verluftig oder gant vein wird / da hört das Weiſſe auf/unb hebet das Schwarse 
-en. Denn bie gank teine Lufft gibt bem Liecht einen unverhinderten Durch)» 

ſchuß / obn einigen Wiederſchein: unb fcheinet daher ſchwartz / das iſt / obn alle 
Farbe: gleichwie ein Milch⸗ und Dint⸗Troͤpfflein / fo fie gegeneinander geftellet 
werden / an ber Mittel⸗Stelle ihrer Zuſammenfuͤgung eine blaue Farbe erwecken, 


eben alfo kan / fruͤh Morgens um die Demmerungs⸗Zeit / auf weiſſem Papier eine 


bimmet«Satbe herfürgebracht tverben : wann man nemlich / zwiſchen einem brens - 


nenden Liecht und einem Papier/ den (Singer / ober fonftettoas/ folcher Geftalt 
haͤlt / daß er gufs Papier einen Schatten wirfft. Denn alsdann wird felbiger 
Schatten nicht ſchwartz / ſondern recht Himmel⸗blau / erſcheinen. Da. Guericke 
lib. 3, 12, Experim. Nov, Magdeb, Wo nun dieſe Farbe noch / von der Sons 
nen / etlicher Maͤſſen erblaſſet / oder weißlicht füllt; ba fet Herz Guerike das Ziel 
Der niedrigſten / und den Anfang ber andern Lufft⸗Gegend. Für Die zweyte Lufft 
hält er demnach die Gegend / too die blaue Farbe / und gantz unfeuchte reine Lufft 
beginnet / und ſich alſo / durch etliche hundert Meilwegs hoch / wiewol immer duͤn⸗ 
e cg leichter; oder nicht ſo gedruckt / unb mehraußeinander gebreitet/ 
Man a ang le ee: 
Die dritte oder höchfte Lufft Gegend beſteht nicht alleinauß der allerzarte⸗ 
ſten / reineſten / und ſubtileſten Lufft; ſondern reicht auch vermuhtlich tauſend oder 
weytauſend Meilwegs hinauf. / biß endlich gang Feine Lufft / nod) Geruch / oder 
koͤrperlicher Außfluß von unſerer Erden mehr übrig bleibt / ſondern derjenige 
Raum anhebt / welcher / ſeines Beduͤnckens / von aller Materie gantz leer / ledig / und 
rein iſt. Dieſe oberſte Lufft/ Gegend iſt ung gantz unſichtbar: außbenommen/ 
Daß die Cometen⸗Schweiffe daſelbſt / durch Die Refra&ion der Sonnen⸗Strah⸗ 
len/gefeben werden: welche dieſer Author unter den Mond ſtellet. 


nn eSI qu cr n 
— S5enben Dünften und ihrem Aufſteigen. 
m AB die Sonne Frafft ber fubtileften Koͤrperlein / bie fie oon fich ſtoͤſſet und 


29 ) uns hernieder teibt/ auf Det Erd: Kugel ſtarcke Wirckung babe/ folches 
-* erwogifet Die Zeugung der. Metallen und anderer Körper 2eugung und 





"Cnetánberung / welche gemeinlich allda unb alsdann gefeben / wo und wann die 


Sonne ihre Strahlen am kraͤfftigſten darauf fcbieffen Fan. — 

Wann nun durch ſothane Der Sonnen Wirckung die Theilchen ber Erd⸗ 
Kugel auf allerhand Weiſe beweget werden / geſchichts / Daß dieſelben fich ſtoſſen / 
. dettbeilen und allgemach kleiner werden / als vorhin / zumal wann Die Sonne in ih⸗ 
tet Wirckung vom unterirrdiſchen Feuer Huͤlffe bekommt. Sothane ſubtiliſirte 
Koͤrperlein nennet man alépang Duͤnſte / wann " von der Erden abgefondert 


wer⸗ 
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werden. Und ob gleich die Sonne unb t 18 unferiradifche 1 





ann aber Di fe Körperfein durchs Stoffen oder Reiben zertheile 
und leichter worden / ſo widerſtehen ſie ben Drückenden Theilen nicht fo feb d 
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halten werden / und ift — zu erkennen / daß die feurige Theile / wofern fie ans 


zdifchen Theilen verſchloſſen bleiben / weit höher ſteigen / 


O7] twerden generirt ber Regen / dd andere Dinge zu fonberbabtem Nut 





nicht auf einmal beruntet fallen. "cS TES Ud 
— .. Dbnerachtet aber bie Regen: Tropffen simlich Elein (inb / koͤnnen [ie bod 
bald einen groffen Hauffen Waſſers hernieder bringen. Ein berühmter Jeſuit 
ſpricht: Geſetzt es regne indem Rachen Niederland nur eine Viertelſtunde / und 
zwar mittelmaͤſſig / ſo wuͤrdeein folcher Regen / wann er unzerſtreuet ter 
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beyeinander waͤre ben Canal ober bie hohle Sinne eines Fluſſes / Den man Alve- 


um nennet/füllen/der 100, Schuhe bteit/ 3o. Schuhe tieff und 114. Niederlaͤn⸗ 
diſche Meilenlang wäre. Ein Regen aber / fo auf Niederland in einer Stunde 
gefallen / würde erroachfen gu einem Fluß von gleicher Breite und Tieffe/ aber eine 

‚Längevon4s6. Niederlindifche Meilen machen. Diefer Author fähret fort/ 
und foricbt: Man erwähleein Dach / welches 30. Schuhe halte; vondemfelben 
wird in einer CS iertelftunben ſich fo viel Waſſer fammlen/ daß es einen Eubifchen 
Fuß füllen fonne/ wann nur ein mittelmäffiger Regen fället. Gantz Niederland 
aber/ba ed am längften ift/ hält 88. Stunden-Meilen/ und in der mittelmafligen 


Breite 56. folcher Meilen. Solchem nad) begreifft Diefes Land 4928. Qua⸗ 


drat: Meilen. Eine aber von foichen Meilen begreifft ı 56250000. Quadrat: 
Schuherfo werden 4928. Meilen 770000000000, Quadrat- Schuhe begreif⸗ 
fen’ wann aber gewiß/daß ein Dach ober ander Spatium von 30. ufi 900. Qua⸗ 
drat⸗Fuß begreifftund daffelbe in einer Biertelftunden einen Cubiſchẽ Fuß Waß 


- 'fer8 von Regen füllet/fo werden 770000000000. Quadrat: Fuß/fogroßnemlich 


- :gan& Riederland ift/in einer Biertelftunden/auß einem mittelmäfligen Regen ei⸗ 
men Platz Waſſers erfüllen / berba 855555555. Cubiſche Fuß hält / welches 
Waßſer sufammen einen Alveum oder Fluß⸗Bette von obengemelter Breite / 
ieffe/unb einer Sänge von 1 1 4. Niederlaͤndiſchen ober Stunden⸗Meilen anfül» 
len wird, Vid, P.Engelgrave Dominicä poft Epiphania Luc, Evang. p.1£3. 

Gleichwie nun der Siegen manche Laͤnder mit feiner füfen Raͤſſe erfreuet/ 
alfo müffen deffenhergegen aud) verfchiedene Länder (tete entbähren. Zum Ep 
empel / in der Americanifchen Landfchafft Tumbes regnetes nimmer/ja e fonet 
oder blitet bafelbft nimmer auf so. Teutfche Meilen in die Laͤnge / und zo.Meilen 
indie Breite. Defgleichen fan aud) eon Egnpten / dem Südlichen oder gluͤck⸗ 
ſeeligen Theil Arabiens/ und andern groffen Gegenben gefagt werden / da e$ biß⸗ 
. Weeilen nur nebelt / aber ſelten oder garnicht regnet / weil auf Dem umligenden ttu» 
genen Sand bie Sonne wenigmäfferige Dünfte empor erheben / und biefelbe'ru 

- einem Regen gebübhtlichrefolviren koͤnnge. RR. 
^. Qyon ben Wunder⸗Regen / da es nemlich zu gewiffen Zeiten und an vielen 


Orten Blut, FröfcherMäuferSchleyer/Slohe,Seiden/Schtoefel, Aſche / Feuer / 
Steine / Brodt / Korn / Fiſche / Gold oder Silber zc. geregnet / waͤre viel zu ſagen / | 


aber bie Materie toil ic) ín folgenden Capituln einführen. 


Bon dem lut und andern ſeltzamen 8 


| Ms - Regen. | 
ie if die £ufft und Himmel unfern Augen am meiften offen ſtehet / bat 
| Jp y Ott auch ein fonderbahres ‘Belieben / ung allerhand fel&ame Dinge 
| daran / als in einem Spiegel, gu geigen : E ich etliche anführen wil / die 
— 3 um 
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zum Regen einiger Maflen möchten gebracht werben. - Alſo fehreibet Platina 
benm Leben Papits Hadriani II, daß es Furk vor beffen Tode bey Breſcia drey 
gau&er Tage Blut geregnet habe. So bat e$ aud) Anno 1163; bey Rochelle in 
Sranckreich / wie nicht weniger zu Nom im Jahr 1456.-und bey dem Münfteris 
fihen Schloß Saffenberg nicht weit von Wahrendorff Anno 15437 Blut ge⸗ 
regnet, wie ber) Palmerio, Surio, Bonfinio, Gemma Frifio und andern weitläufftig 
Fan gelefen werden. Zu Lönen in Braband iff am heiligen Pfingſt⸗Tage deß 
1568flen Jahrs / und bey Embden Anno 1571 dergleichen geſchehen / aber ich 
muß mit Pofnero pen Bruͤſſeliſchen Blut⸗Regen / weil er zu unfern Zeiten gefalz 
len / etwas umftändficher befehreiben. : 
Als fic) der Himmelam 6. O&obr. Def 1646. Jahrs um 7. Uhr oe Mor⸗ 
gens um gemelfe Stadt Brüffel angewoͤlcket / unb einen zwar ſtarcken Doch lieb⸗ 
lichen und warmen Regen herabgefchicket / daß von den Dächern und auf ben 
Strafiendas Waſſer allenthalben Daher ftürgete; Da begab ſichs nun, daß einer 
on ben Gapueinern felbiger Stadt, ander (arbe Diefes Regen⸗Waſſers etwas 
Ungerwöhliches erblickete / zumal folches eiel tunckeler als ein anders Regen⸗Waſ⸗ 
fer floffe : er betrachtete es Demnach genauer / und befindet feine Farbe / als eines 
hochrohten Being. In Diefer Beltürkung laufft er zu feinen Ordens⸗Bruͤ⸗ 
dern/und invitirt fie zu Beſichtigung dieſes neuen Regen⸗Waſſers. Sie geben 
aber su einem aufgeftelleten Faſſe / welches mit Regen⸗Waſſer gantz angefuͤllet / 
ſchoͤpffen mittelſt einer Schalen etwas darauß / ruͤhrens / ſchuͤttelns / gieſſens auß / 
lom aber / daß die Purpur-Nöthe deß Waſſers fich im geringften nicht ändert. 
Dannenhero ſie auß Neugierigkeit eine zimliche gläfernetafche damit fuͤllen / dar⸗ 
inea ſich über alle Maſſen ſchoͤn hoch⸗ roth prafentirte. . | 
Als dieſes Gerücht in ber ganken Stadt erfchollen / kommt endlich aud 
"Wendelinus (auf weichem Pofnerus diefen Regen befchreibet ) herzu gelauffen/ 
welchem die Capuciner das im Glaß aufgefangene Waſſer zeigten: Er erinnert; 
te fid) dabey von Stunde an/baf et vor 30. Jahren zu Foralquier / nahe bey Mar: 
filien / auch einen folchen rothen Regen erlebet hatte; auf deſſen Damalen erler⸗ 
neten Umſtaͤnden hoffete er anjetzo zu finden ob der Bruͤſſeliſche Blut⸗ Regen von 
Bl / oder durch einen andern Zufall / foiche ungemeine Roͤthe an (id) genom- 
men häfte. | 
Diefer Zweifel aber wird ihm bon einem G'apucinet augenblicklich benom: 
men/welcher fid) vernehmen ließ / daß er auf Das Dach geftiegen/ und einige Res 
gen:Tropffen/ehe fie bie Rinnen ober D38 Dach) erreicht hätten’ aufgefangen/und 
picfelbe eben fo totb befunden / als Das übrige von diefem Waſſer: daß man dem⸗ 
nac nicht zu ſorgen haͤtte / es möchte derſelbe allererſt auf den Daͤchern oder in den 
SRinnen dieſe ungewöhnliche Farbe an ſich genommen haben. | 
Als man nun weiter Achtung auf dlefes Waſſer/ fo in verfchiedenen Ge 
fehirren gefammiet / gehabt / bat man angemerckt / Daß Die anfangs Blutsrothe 
Farbe / welche einem jchönen rothen Weine an Glantz nichts bevor gegeben / ge⸗ 
gen 
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gen den Mittag angefangen hat/algemählich abzufchieffen/ und etwas liechter/ ja 
ſetztlich gang gelblicht zu werden ; in den gläfernen Flaſchen aber bliebe fie beftän- 
dig / und veraͤnderte fich im geringften nichts. | | 


Dem Geſchmaẽk nach hatte es eine Säure / gleich bem Spaa⸗Waſſer / 


wann eseine Zeitlanggeftanden unb abfrdftig worden. Es gleicbete am Ges 


| (Ea qué eine / batein etwas Ruß auB einem Schorftein gefallen/ 
eitla b 


oder barínn eine Zeitlang faules Holtz gelegen. $.. 0 0 MN 
| Sm übrigen ift diefes am allermerd toutbigften / daß zwar gar viel Haͤuſer / 


jedoch nichtalle 7 ja daß aud) nicbt alle und jede läße eines Haufes von dieſem 


Blut⸗Regen benefet worden. Etwa fünff Meilen von Brüffelfind in einem 


Staͤdtlein gan&e Blut⸗Stroͤhme Durch. die Straffen geraufchet/ daß aud) die. 


weiſſen Kleider mit diefem Waſſer angefärbet worden. Und bat man daffelbe 
Jahr / als diefer rothe Regen gefallen / von Feinen Raupen ober anberm Ge⸗ 
fhmeiffesehöret. 0.07 


Sb dergleichen Siegen an Zeiten gu einem beföndern SrBunberteerc? und 


Voreichen / von GOtt verorbnet/ zufallen / ſolches laſſe ich dahin geftellet ſeyn / und 
ſchreite bilfich zu den natürlichen Urfachen folcher ungeroöhnlicher Siegen / welche 
man öffters in der Belchaffenneit Diefes oder jenes Erdreichs fuchen muß / 
fintemales efftmals gefcbiebet / Daß bie Hitze der Sonnen oder das unterirzdifche 


euer an folchen Gegenden’ die mit Mennige/Mötelftein/oder ander rother Erde - 


angefuͤllt eine gute Quantität Dünfte autteibet/ ober nach fid) ziehet : Solche 
Dünfte behalten, wo nicht alfegeit/jebennod) offtermalen ihre natürliche Roͤthe an 
ſich / und verurfachen endlich, wan fie fic) in Wolcken verfamlet und inRegenirefol- 
viret / bey dem Menfchen eine ſolche Verwunderung toegen ihrer ungemeinẽ Farbe: 
Sonfteniftes in Armenien nichts neues / daß man rothen Regen / und alfo gefaͤrb⸗ 


ten Schnee fallen ſiehet / weil Die Erde daſelbſt gar viel Mennige hat fo weiß man 


ja auch inallen Apothecken von bem rothen Armeniſchen Bolo zu reden: ob abet 
obgemelte Sonnen⸗Hitze auß dem Blute vieler tauſend Menſchen / fo in einer 
Schlacht geblieben / oder deß Viehes / fo in einer zimlichen Anzahl geſchlachtet 


wird / einen blutigen Dunſt ober Blut⸗Regen zuwegen bringen koͤnne / wie Plutar- 


chus in Mario mit einem Exempel bekraͤfftigen wil / ſolches wil mir nicht allerdings 

zu Kopfft vielmehr ift zu glauben/dap es niemalen (natürlicher Weiſe) rechtes und 
warhafftes Blut / ſondern nur rothes Waſſer geregnet babe. SR ibn 

| Zu Zeitender Roͤmiſchen SSurgermeifter M, Acilii tmb C. Porcii, wie auch 

- unter Dez Regierung Der Buͤrgermeiſter L. Volumnii, und Servii Sulpitii, bat e8/ 


“ nach Plinii Zeugnüßı fo viel Fleiſch geregnet Daß es von denen Vögeln níd)t alles 


aufgefreſſe werden Eönen/fondern es ift noch viel ligen blieben un verfaulet. Sol⸗ 
ten ſolche Regen heut zu Tage fallen £y weich ein Zulauff von Menſchen würden 
ſich um ſolches Fleiſch Manna ſchlagen / unb auf ein gank Jahr proviantiren? 
Sonſten fübret ermelter Roͤmiſcher Scribent Lib. 2. Hift. Natur, c, 56. & 57- 
auch einen Eiſen⸗Regen ein / indem er berichtet daß eg auf ben Lucaniſchen dd 
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günftigen Lefers toillen / toil ich Denenfelben vor diefes mal etwas abborgen. 
Sleichtoie/ fagen fie/ ein in Die £ufft gejogenet Dampff/ Der ba febr irrdiſch ift / eie 
nen Erd» Regen verurfachen kan alfo Eönnen Dutch der Sonnen Hitze auß einem 
Eleberichten Dampffe in ber Lufft aud) wol Steine von unterfchiedlicher Groͤſſe 
gemacht werden ; worüber Cardanus und Scaliger weitlaͤufftig geſchrieben / voie 


folches bey ihnen zu finden. 
| Er Das VII. Capitul. 2m | 
Dr SON: C 
Bon felsamen Schlangen: und Wuͤrm⸗WMaͤu⸗ 
und Sand» und andern Segen. 
YY (S5 Begeuget Johannes Villanius , Daß es Anno 1346, in Hber-Aften / und 
£, iocis in bent Königteich Cathay / fobáuffig Schlangen unb Würme 
: geregnet/ Daß davon / als fie verfaulet/ Die ganse Lufft in&cirt worden / und 
eine «ft entſtanden / welche fich über ben gröften Theil Der Welt auBgebteitet z 
wie bann ín bet Tofcanifchen Stadt Florentz allein über 60000, ( S, Antonius 
meldet von 100000.) Menfchen dadurch bingerafft worden. | 
Soll id) bier nicht einführen / a8 vor ein fel&éamer Wurm⸗Regen ober 
Wurm ⸗Schnee por wenig Jahren Ungarn und Teutfchland in groffe Wer 
tounderung feßete? Als Anno 1672. das Kriegs⸗Feuer in den Niederlanden 
ſchon liechterlohe brennete/da gefchaheesam 20. Novembr. deffelben Jahrs / daß 
in Dber-Ungarn von dem Dorff Meyer⸗Doͤrffel biß zur Stadt Neuſol / too dag 
fchöne Kupffer⸗Bergwerck iſt / und weiter von derandern Seiten befagter Gstabt/ 
bon bem [o genannten Silber-Thor/ auf einer groffen 2lue mit bem Schnee über 
schenerlen Arten felgamer Wuͤrmer niedergefallen / fie haben Hauffenweiſe auf 
bem Schnee gekrochen / und ganker vier Tage lang in ber groffen Kälte gelebet. 
Man hat deren viele aufgefammlet/ und sum Gedächtnuß aufgehoben, ja fie 
find würdig geachtet worden, nad) bem Kaͤhſerl Hof verfchickt zu werden. Die 
meiften waren ſchwartz / hatten Züfferund gelbe Buchten/ ober Einfchnitte/ gleich 
wie Die Raupen; Andere waren roͤthlich / nod) andere hat ten Süffe wie die Spin⸗ 
ren und etliche gleicheten an Geſtalt ben Käffern. Etliche ergehlen daß diefe 
Wouͤrme einander angefallen’ und die Röthlichen von ben Schwartzen / obgleich 
Fleinern/ mebrentbeilg wären verzehret worden. ! P 
„ Im allerfelsamften aber ifts geweſen / daß nicht ein Einziger von ſolchen 
Wuͤrmen in die Stadt Neuſohl felbet gefallen / Da boc) derfelbe Schnee bauffia 
daſelbſten geweſen fonbern man hat fie nur vor dem Thor auf erfagter Aue an 
ad — und an der andern Seiten ber Stadt biß nach Meyerdoͤrffel 
FASES Suo CER T n. d 
Es baben ihnen bíe Gelchrten bie Koͤpffe rechtfchaffen serbrochen / die Ur⸗ 
ſach Diefes ungewöhnlichen Wurm⸗Schnees außzufinden/ aber e8 bat big dato 
dieſem Wunder noch ale 29i6 weichen müfjen. € dem alten Schnee Wuͤr⸗ 
— — FP me 


























ten fie mit demſelden Schnee auch wol in die Stadt gefallen / fie lebeten in bet 


a |— 
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me gezeuget werden / hat ſchon vor langer Zeit Ari „H 
gemercket/ und fan man deßfalls auch auffchlagen/ mas Ulyl 
Infe&is, cap. 9. — 









oder ernähren fid) von ben Sproͤßlein der Baͤume / ſterben doch Fur 
Ifaac Voffius, Olaus Wormius, Scaliger, Zieglerus, Petrus Undalinus,Fortunius 
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Sonſten befchreibet Pratorius in folgenden Worten einen felkamen Re⸗ 
gen: Anno 1665. ( feridbt er in feiner neuen Welt / Part.r, pag. 245.) fam auf 
- Hamburg vom 29. Julii, daß allda ein Kauffmann vor warhafftig außgeſagt 
haͤtte / wie fic in Normegen folgendes begeben habe: Nemlich / es fof allda ein 
Wald / der vorigen Tages ſchoͤn gen geweſen / aber am folgenden Tage darauf 
gang verdorret geftanden ſeyn / und wäre über die Blätter lauter Leinwand / wie 
weiß Kammer⸗Tuch / oder (Slot / geweſen / darvon dem König in Dännemarck 
20, Ellen prafentiret toorben / und babe ein Kauffmann in Hamburg auch ein 
Stuck darvon in feinen Händen gehabt. Diefes hielteman flugs für eine Fa⸗ 
bet in Leipzig 7 andere behaupteten e8 vor nd. ‚weil einige Brieffe davon auf. - 
KHamburgzeugeten. Doch wuſte man dennoch nicht wiemandaran warıodee — 
wornach man fic) reguliren folte / biß endlich eine Zeitung über bie andere einlieff/. - 
welche das verbächtige Prodigium ber Zwveiffelhafftigkeit entriß/ unb auf gewiſſe 
Foͤſſe ſetzete. 9Ingefebenein vornehmer Burger und Handelsmann im Anfang 
bef Auguf- Monats von feinem guten Sreunde/ einem Amtmann alldavein auß⸗ 
führliches Schreiben bekam / welches ich felber geleſen und admiritet babe/ nem: 
lid) auß Holſtein von Tundern / darinnen diefe Specification war: Daß in Nor⸗ 
wegen an einem Ort durch eine Revier / eine Viertel⸗Meile groß vom Himmel 
ſehr viel Gewebe herunter gefallen waͤre / welches das Erdreich ſehr bedecket haͤt⸗ 
fe. Es ſoll abet faſt weiß ſeyn / und eine Geſtalt haben deß weiſſen dünnen Flors / 
womit fic) bie Leute in ſelbiger Gegend haͤuffig ziereten und kleideten Deßwegen 
ſie der liebe GOtt mit feinem herunter geſchickten Gewebe vielleicht warnen wol⸗ 
len / damit ſie von ſolcher Hoffarth und uͤbermachten Stoltzheit ablieſſen / und ſich 
eines demüthigen Habits befleiffigen/2c. unb hierzu batte jener gute Freund einn 
Stuͤck deſſelben Flors mit bepgeleget / welches um ein Papier gewickelt war / in 
der Groͤſſe eines Octav-95late/fo tool nach der Länge als Breite / welches ich dann 
febt wol betrachtet habe / richtig befindend / daß es zwar eine Aehnligkeit mit bet 
Spinnen Gewebe habe / wegen der Subtilheit / allein daß es dennoch darvon in 
vielen ditlerirte gab bet unlaugbare Augenſchein / dann es war ſehr veſte / und ließ 
ſich handhaben, undan allen Orten zerren / BIB man ein Loͤchlein binein riß / wel⸗ 
ches ja das Geweb unſerer Kancker nicht leidet / in dem es leichte von einer groſſen 
Fliegen kan durchbohret und getrennet werden / wie auch die nachdenckliche Rede 
Thaletis ad Solonem giebet / vide Franz, in Hiftor, Animal,c.13. Tract, 4, p.m.869. 
870. Ich geſchweige Det Experieng darnach man es nicht allein Durch ein Bla⸗ 
fen, ſondern auch Durch ein zartes Anrühren der Ringer vernichtet unb diffipirf. 
Weiter ließ fich jener Norwegiſcher Flor / ba er gleich auß den Händen gelaſſen / 
offt wieder ineinander lieff / allemahl richtig und unverleßt/außdähnen,fo offt man 
begehrte; Dahingegen tela araneorum folches nicht tbut/ fondern warın man e8 
von oder zwiſchen Den Waͤnden abgenommen bat / flugs wie eine warme Speck⸗ 
Schwarte zufammen laufft / und sum dicken E wird / den man noe 
— CHRIS UH a RN © male 
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‚mals ſchwerlich über einmal aufwickeln / und in die vorige Breitebringen Pan. Sch 
geſchweige anderer Differentien mehr. 00000000 una nn es 
— . 9jm übrigen iff der pedcs d ſehr dicht und veſte bafi er gar tool af 
‚fer halten Fan’ und wanner un tof apier gewickelt / und darauf abermahl um 
ein anders alfovertoieelkeingef offen ward / fo Flebet er gleichfam am Papiers 


“wann man e$ wieder aufwickelt / nicht anders / als eindünnes Seid 


Atlaß / wegen der Rauchheit / welche man aber an felbigem Wunder⸗Flor nicht fes 
ben fan ebnebaf man eine dergleichen Afperixät dennoch im Anrühren mit den 
Fingern vermerckef. Ferner / als man eg mit einem fcharffen Meffer entzweh 
ſchnitte / da wolte es Faum aufeinmahl angeben ungeacbtet man siemlid) hart zus 
druckte / dag würde mit dem rechten außgedähneten Spinnenwebe fic) weit ans 
- berg verhalten / indem ſolches bep weitem Feinen rechten Schnitt wegen Der Zart⸗ 
heit leyden wuͤrde / geſchweige / wann man es alfo außfpannet/und mit den Fingern. 
ſcharff halten wurde / ba wurde es auf einmabl alles durchloͤchert unb verdorben 
ſeyn / da hingegen biefe8 HDimmiifche Kammer-Tuch fich fo wol anfaffen unb ohne 
Schaden banptbieren laͤſſet. Ich weißes nicht füglicher abzubilden theilg toes - 
en der Farbe / theils an Zartheit und Dichtigkeit/ als mit einem Pericardio, oder 
Min Netz eines Thiersy_ ober mit oem garten Haͤutlein / Damit etliche Kinder 
‚auf Die Welt fommen. So weit Prerorius. 00 00 00 - 
Am Jahr 1586. entftunbe über ber Stadt Conſtantinopel eine dunckele 
Wbolcke / als fich biefelbe verzoge / folgete ein et Regen / welcher eine uns 
befehreibliche Menge Heufchrecken auf die Erde warff / fo alle Früchte und Blaͤt⸗ 
ter der Bäume abfraflen: Daß man fünften zu getvifjen Zeiten folcbe unanges 
nehme Ernde⸗Schnitter in verfchiedenen Ländern als gan&e ſchwartze Wolcken / 
weilche Die £ufft verfinftern/ gefeben / begeugen viel Leute auf der Erfahrung mit 
ihrem grofien Schaden ; Und ich glaube/bie Leute in und um ber Stadt Grands 
furt ander Oder werden deß Schadens / fo noch vor etwa 2. Jahren von f Ichern 
Ungezieffer / welches gar plößlich auf ber £ufft febr büuffig berunter gefallen bets 
urfadbet/ noch (obalbnibtoergeffe. — 00 00 nn 
— . Aber noch viel felgamer ift es / was in vorgemeltem ı $86. Jahr in Eroatien 
bep dem Schloß Wiſitz gefchehen /. Dafelbit fiel auß einer Dund'eln Wolcke unter 
einem ſtarcken Regen eine erfchröckliche Menge Sanfe und Enten bernieber / ins 
bem damals der Fluß Unna auf feinen Ufern geſchritten. Diefe fielen einander 
in der fünfften Pacht hernach / nicht anders / als zwo überauß verbitterte feindliche 
Armeen an/ woruͤber vieltaufend Das Leben einbuffeten; foie bann ber hungerige 
Soldat, der Burger und Bauers⸗Mann am nachftfolgenden Morgen báuffig 
hinauß lieff / und war Feiner / der fic nicht mit 100, 200, 400. und mehr / ja 
mit etlichen Schuten oder Kahnen voll folcher ermwürgeten Vögel verfehen/ 
wovon fie eine geraume Zeit gute Speiſen batten/ nachdeme fie derfelben 
Fleeiſch in der euft gebórret, Die übrigen von biefen Voͤgeln / fo. auß der 
Schlacht mit dem Leben davon fommen waren / theileten fic bey NE bet 
eute 
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"Ptrgarben (imr cole foiches mi f dem Kreidensreichen Engelland ertotefen wird. - 


ei n berühmten Medicum zu Breßlaw daß in felbigem Königreich gar viel weiſſe 


Erde gefunden werde / welche der weiſſen Seiffe gleichete. Wer wolte dann dar — 
angweifieln / daß auf derſelben nicht aud) ein Milch⸗weiſſer Segen entſtehen 


N 
vo 


Won einem Woll Regen meldet Plinius an vorangezogenem Drte/ bafi es 


gu Zeiten ber Roͤmiſchen Burgermeiſter L. Pauli und Marcelli folche getegnet. 
ift e8 aud) denen Leuten in und um bet Meißnifchen Stadt Naumburg an» 






So iſt es au⸗ 
ioc) ſonder Zweiffel in friſchem Andencken Daß e$ Anno 1665, am 18. Martii 
hochblaue Seide in groſfer Menge geregnet / deren Faden im Yedben / Sticken, 






b Wuͤrcken / und allerhand Weiber⸗Arbeit / worzu bie natürliche Seide gebraucht zu 
werden pfleget / von vielen Leuten probieret und gut befunden worden. Eine Ade⸗ 


‚liche Dame in verfelben Gegend brachte derſelben Seiden eine gute Quantität 


zuſammen / um ju einem ewigen Andencken — auß Diefer Lufft- ober Regen: 





Seide 
































94. . Derfleinenielt-Befchreibung 0 
Seide zu wuͤrcken / und in eine Kirche gu perebren. Eine Bauer-Dirne den 
Dorffe Gräfeniß / bat auf bem (Selbe einen Faden von Derfelben Seiden aufge - 
fammlet / und zuſammen gewickelt / welcher über 100. &len lang war / benfelben 
bat man hernachmalsnacher Freyburg geſandt. Mond ER 
DEED 7s 
— Son andern ſeltzamen Negen-Wundern. 
Rantzius lib. 8, Sax. c. 3 7. bezeuget / daß es ums Jahr 1 304. in ber Mare - 
Brandenburg / bey bem Städtlein Urdelandy am S. Remigii Tage, gank 
feurige Steinlein wie Hagel und Schloffen geregnet / fo das Feld daher; 


unfbroermüfef. — ^ 5 00 "egi: iip EN 
^ Schefferus meldet von einem andern Feuer⸗Regen / fo in Schweden gefals 
len: dann a8 Anno 1529. etwa 4. Tage nach Pfingſten / etliche Sifcher unter 
dem Grafen von Wiefingsburg nach einem gelegenen See giengen/ ihrer Hands _ 
thierung Dafelbft abzuwarten / wurden fie bald von einem ſtarcken Regenbefallen; 
unter allen Tropffen war eine grofle Menge erfchröcklich funckiender Feuer⸗ 
Truppen / fo fid) über dem gangen See gertbeileten/ welche hinein fielen die verlo⸗ 


fchen alfobald/ bie aber fo den Fiſchern auf den Leib fielen/ brannfen an / und hin⸗ 


terlieſſen Brand⸗Maͤhler. 


So bat man aud) Anno 1647.den 12. Martii zu Buchau am Feder⸗See 
einen folchen feutigen Regen erlebet / welcher folchen Schrecken ben denen,fodas _ 
malen auf dem Feder⸗See fuhren / verurfacht/ dag fie in Sorgen (tunben/gufamt — - 
ihren Schiffen verbrannt zuwerden. ER STREET 
Mas vot einegrofle Menge Feuers bor wenigen Jahren in der am Caſpi⸗ 
ſchen Meer gelegenen Zartarifchen Stadt Terfy herunter geregnet/davon fehreis 
bet San Janſſen Strauß / als ein furchtfamer Zufchauer / außführlich in feiner 
Vojage, welches ohne Erzitternnichtmaggelefenwerden.. ——_  —_ 
AIch glaube nicbt/baf jemand gefunden werde / Det ba sweiffeln folte / bag 
bie Lufft und Wolcken Feuer zuwegen bringen Eönnen / auf denen häuffigen 
ſchwefelhafften auß der Erden aufgegogenen Duͤnſten; Was iff Donner und - 
Blitz anders / als ein folches (euer. — Wann es aber Feuer regnet/ fo beftebet bate 
inn nur der Unterfcheid / bap der euer Giant an einerzäheren oder feftern Mas 
teri bebangen bleibet/umb alfohernieder füllet/toie toit dann fonften ſehen / daß fich 
Das Feuer an einem Körper länger haͤlt / als am andern. | 

So mol Nicephorus als Zonaras begeugen/ bafi unter dem Eonftantinopos - 
litaniſchen Kaͤyſer Leone fid) bie Wolcken in (euer verwandelt / unb eine fo groffe 
Menge Afche auf benfelben herabgeregnet / daß Diefelbe eine Hand breit hoch auf 
den Dächern tigen blieben. | In ben Actis Philofophicis der Englifchen Societät 
vom 18. Jan. Anno 1667. (nach unferer Kechnung) lifet man von einem Engli- 
ſchen Schiffer / Namens Wilhelm Badily / welcher fehreibet / daß er — 

— iffe 
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Schiffe feiner Nation mitihm Anno 163 1.am 6. Decembr, als fie eben in bem 
 Meer-Bufen Volo in dem weiſſen Meer oder Archipelago por Ancker gelegen 

S) benb8 um 7. Uhr einen farcken Afch- und Sand⸗Regen befommen, welcher big 


' yin 2. Uhr deß folgenden Tagesangehalten/ babero dieſe Materi auf dem libera 


lauf bep 2. quet Singer hoch gelegen Daß man ſie / gleichwie fie deß vorigen Tages 
mit dem Schnee getbanymit Schauffeln indie See werffen muͤſſen. Doch bat 
- biefer Schiffer eine Maaß voll davon aufgehoben / womit. er feine gute Steunde 
regalirct/ja felbftdie Engl. Koͤnigl. Societät bat Dusch Herrn Johannes Evelyn 
ettvas von Diefer Sand-Afchen befommen.. Unter diefem.felgamen Regen hat 
Fein Wind gewehet / und hat er fic in felbiger Gegend febr weit erſtrecket / maffen 
einige Sch ffe,von Prolomais oder S. Joan d’Acrefommende / auch folchen Re⸗ 
> gen empfunden/ohnerachtet fie über 100. Frantzoͤſiſche Meilen von obgedachtem 
Voloniſchen Meer⸗Buſen weg waren. b DN 
Sonſten berichtet auch ein Schiffer / daß er ohngefehr 6. Meilen von den 
Eanarifchen Synfuten unter einen groſſen Aſchen⸗Regen verfallen. Die Urfache 
dieſes Regens fchreibet man billich dem Winde zu / als welcher offtmalen bie auß 
den brennenden Bergen geſtoſſene Aſche bey groſſen Hauffen faſſet / in die Lufft 
fuͤhret / und (o langefein Spiel damit hat / biß er ſich geſtillet alsdann fállet ble 
Aſche wieder herunter/Ean aber. dem. Regen nicht eigentlich zugeſchrieben werden / 
weil ſie nicht mit dem Waſſer auf den Wolcken kommet. Sonſten iſt leider be⸗ 

kannt genug / wie manchen Ort bie auf dem brennenden Vefuvio und andern. rau⸗ 
chenden Bergen erbabene und in bie £ufft ‚geführte Aſche / und folches nod) Anne: 
1681. im Monat Augufto ruiniret. — 

'- Sinbem vierdten Theil deß Theatri Europzi fol.967. liſet man / daß es Anno: 
1642u Laburg im Er: Stift Magdeburg Schwefel geregnet und habe man 
Schwefel⸗Klumpen atf dem Schloß Dache fallen ſehen / welche einer Jauſt groß 
geweſen. Die Urfache dieſes und dergleichen Regen muß gleich dem Feuer Re⸗ 
gengefucht werden / bey den ſchwefelichten Duͤnſten / welche in der Lufft alfo zuge⸗ 
richtet voie man fie hernachmaln im Joerunterfallen befindet, | : 
-.. Thuanuslibr, 5, fehreibet / daß es im Jahr 1548, in Satntem 2. ganzer 
Stunden, über zwo Meilen weit, Korn geregnetbabe/ auf welchem man natüte 
lich Brodt gebacken. Dergleichen meldet Lyco£henes, daß es Anno 1550.etliche 
Tage vor Hftern im Mertz Monat / eben in Diefem Sanbe/tm ber Gegend Klagen 
furtund Villach. gut natürlich orn getegnet / darauß man Brodt gebacken / als 
an welchem es demfelben ganfen damalen gemangelt.. Merckwuͤrdig ift auch 
der Korn⸗Regen / fo in Der Marek Brandenburggefallen / bann. als dieſes Land 
Anne 1580 ,miteinem groſſen Hunger heimgeſucht worden / bafi. die Leute ihre 
Wohnungen verlieffen / nad) den Waͤldern und Feldern lieffen / und mit Graf 
Wurtzein und Blättern von den Bäumen ihren ſchreyenden Magen zu befriedi⸗ 
‚gen fuchten/ bannenbero aber viele Kranckheiten entflundeny Daß Die gute Leute ein 
andaͤchtiges Gebet zu Gott nad bem Himmel / um Errettung auf dieſer 
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96 Der kleinen Welt-Befchreibung 
ſtuͤrtzeten / da begunte / auf den Pam⸗Sonntag ermelten Jahrs / in der Gegend 
Havelberg / Kyritz / Wuſter huſen / Neuſtadt / Perleberg / unb andern Orten / eine 
folche Menge Korn vom Himmel zu fallen / daß es hoch über ber Erven lagey die 
Seute fammleten e$ mit Freuden / und machten Brod auß deffen Meel. Man 
aſſe es mit Froͤlichkeit / und wurden viele Aecker damit beſaͤet. Es gleichete dem 
getruckneten Maltze / und hatte blaue / rothe und gelbe Strichlein. Das Brodt 
war ſehr nahrhafft / und ſchmeckete wohl / doch war es hoͤchlich zu verwundern / daß 
bie Huͤner / Gaͤnſe und andere Gevoͤgel nicht Davon eſſen wolten. Möller Alle- 
ot. Sacro- Profan. part, ı. - Ned id | id 
Etliche Fiſch⸗Regen find son Plinio Hiftor, Nat, Athenzo lib, 9. e, 2: und 
andernalten Seribenten aufgezeichnet worden. Majolus in Colloq. de Meteor. 
befráfftiget ed tit Segeberto, Wernero, Palmerio, und andern/ daß es in Franck⸗ 
reich Anno 989. nicht allein Korn/fondern auc) Zifchegeregnet. Und Michovius 
meldet Diefe8 von Den Reuſſen / als etwas beſonders / Daß fie nimer ihre Teiche mit 
Sifchen beſetzen toie tian an andern Orten zu tbun pfleget/fondern/wann das Ge⸗ 
waͤſſer verſammlet it / Die Fiſche auß bem Himmels-Thau bineinfallen / ohne 
menfchliche Hulffe und Fleiß. Und toas foll ich fagen ? find doch felbft in Teutſch⸗ 
fanb verfchiedene Pfuͤhle / fo zimlich Fiſch⸗reich ſind ohnerachtet man fein Lebtage 
Feinen Sifch hineingefeßet, ja mann ein Teich außgefifchet/abgesapffet/ und eine 
Zeitlang hernach voieber voll Waſſer gelaffen wird/ fo werden fid) mit ber Zeit ia 
fd darinn generiren/ wann man (don Feineneingigen binein feet. Dieſes feke 
ch abet biebet/ nicht bie Einbildung gedachter Ruſſen zu behaupten / fondern viels 
FE us UE tie febr fic) die Natur bemuͤhet / eines jeden Geſchoͤpffs Ge⸗ 
chlecht zu erhalthen. ELITE | p^r 
Ein Froͤſch Regen fällt gemeinigtich nur in Den warmen SommersTageny 
und ift nicht fo fel&am/al8 bie gemeite Wunder⸗Regen geroefen/ dergleichen felbft 
in Teutfchland öffters angemercfet worden. Aber daß folche báuffige Sröfche 
immer/mittelft ber Waſſer⸗Tropffen / kommen folten, iftnicht glaublich / fondern 
vielmehr son verfchiedenen Naturkuͤndigern / infonderheit von dem berühmten 
Welſchen Edelmann/Franeifco Redi, in feinen Anmerckungen über die Patterns 
gat fleiffig unterfuchet worden / da er betveifet/ daß folche Froͤſche bey dergleichen 
warmen Sommer⸗Regen plößlich auf dem Staub / und auf ihren Elrinen Riten 
zum Vorſchein Fommen/fintemal alsdann ber Staub auf einmal abgenetzet / weg⸗ 
gefpühlet und angefeuchtet wird, daß fie fich Hauffenweiſe feben laffen: wann fie 
von der Sonnen-Hige au bem Waſſer in Die Höhe gezogen würden, fo müßten 
fie von ber verfchiedener Gröffe/ und (o toot auf. Den Dächern / als auf oer Erden 
gefeben werden / welches ber Erfahrung widerſtrebet. se 
Ron dem Sand: Regen toiffen dis jenigen nicht Wunders genug $n melo 
den / es erfahrens auch viele gu irem gröften Schaden, ja gänglichem Untergange/ 
reiche Durch bie groffe Africanifche Sand⸗Wuͤſten ihrer Gefchäffte wegen reis 
ſen maffen vec heftige Wind zum Öffternden Sand dergeftalt indie Lufft — ; 
/ 
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bet / und an einem andern Orte nieberfallen läffet / Daß woletliche taufenb Men: 


ſchen mit alle ihrem Viehe und Laſt⸗Thieren jämmerlich Darunter. erflicken muͤſ⸗ 
fen. Gleichwie aber ber Wind den Sand in bie Höhe erhebet / alfo können 
auch / mittelft eines gewaltigen Sturms / andere fremde Dinge indie Lufft gefühs 
ret / und andermertsniedergemorffen werden; wie man dann bey Do, Andrea 


 Mufeulo in feiner Unterrichtung von deß Teuffels Gewalt und Tyranney Lic. C. 


. “4 lifet/ daß Anno 1535.51 Oels in Schlefien in einem unglaublichen Sturm 
und Ungewitter / deßgleichen in Europa felten oder wol garnicht gehöret worden, 
unb demnach wehrt iſt / ein ander mal umftändlichangeführet su werden, gantze 
Stuben/Häufer unb Scheuren voll Wolle / Papier Heu / ec. indie Lufft gefuͤhret / 
und febr weit auf das umligende Sand zerſtreuet worden / dannenhero wohl zu 
glauben daß Die Materi / deren in bem Pfeil⸗ Korn⸗ WWoll: Seiden: unb Sands 
Regen gedacht worden / an einem Orte Durch einen ſtarcken Sturm: oder Wuͤr⸗ 


bel⸗Wind aufgehoben / weit hin durch die Lufft gefuͤhret / und anderwerts mit einem 


Regen niedergeworffen worden. | 
x. 908 den Foͤh⸗ Heuſchrecken⸗ und Gaͤnſe⸗Regen anfanget /- fo koͤnnen fol- 
che Voͤgel und Ungegiefer ebenmäffig durch bie Kraft Der Winde an Diefen oder 
jenen Dit verworffen werden. Von bem euer Schwefel Stein: Gold: Sils 
berz Bley oder Hagel: Eifen- Blut- unb Milch. Regen glaube ich wie sum Theil 
botbero ſchon gemeldet / daß bie Verſchiedenheit ber von der Sonnen und dem un 
terirrdiſchen Feuer in bie Lufft gefchickten Dünften die meifte Urſach daran find; 
allein der gleiſch⸗Regen hält mich entzücket / baf ich nicht weiß / was ich Davon ur: 
theilen foll / Dannenhero Die gründfiche Urſache deffelben einem jeden Verſtaͤndi⸗ 
gen ſelber juergrünbenanbeimficlle, — 3d 6 
. . Dier fället mit bey/ was vor einigen Jahren auf Italien gefchrieben ward, 
daß nemlich ein vornehmer Herz / too mir recht ift / fo war e8 ein Cardinal / eings 


- malg über das hoheAlpennifche Gebirge mit einem ſtarcken Geſolge gereifet; vote ſie 
nunauf deſſelben hoͤchſten Spitze gefomen/da find fie von einem hefftigen Sturnis 


Winde uͤberfallen worden / welcher ihnen alle ihre Huͤte / und was fonften an ihrem 
Leibe loß war / in bie Lufft gefuͤhret. Wo dieſe num niedergefallen/ Da hätten die 
Leute ſagen mögen / es batte Hüte geregnet; wie man bann auch deßfals felisa 
me Diſcurſe gehoͤret / ehe Die Warheit an den Tag kommen iſſt. 

ae Das IX, Capitul. hi E 

 .. . Somzbau/SXeiff/unb Schnee. — 
X -JOt allein ber Regen / ſondern auch ber Thau erfrifchet die Gewaͤchſe une 
Wurder wohl, und was manchem Lande am Kegen abgehet / Das erfe&et 
' bet Thau deſio milder. Der Thau aber troͤpffelt eben fo wol von bet Hoͤ⸗ 
he herab, als der Kegen , doch nicht in gleicher Diftang vonder Erden ; bann der 


Thay erwaͤchſet außden Erd-Dünften / bie fich in ei niedrigſten — 
itu : | | aller⸗ 
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98 Der kleinen Wer Beſchreibunn 
allermaffen et felten auf febr hohen Bergen / häuffigeraber auf ben Baͤumen / und 

om allerhaͤuffigſten in den niedrigen Thaͤlern gefunden wird/ Hält me | 
fuͤr / ein Thau falle gum höchften nicht über eine Teut ſche Meil nf ber f 
bft ber meifte bau fället/ift daro uß gu feb 







Wann aber im Fruͤhling und Herbſt / iſt d 
ſen / daß derſelbe alsdann am wenigſten von ber Hitze verzehrt noch 
fé su reiff gemacht werden kan / fintemalder Reiff nichts anders iſt / 
groffer Kälte geronnener oder gefrorner Thau. Man muß aber auch das Man 
telches hin und wieder gefunden wird / zu vem Thau rechnen, toie auch ben Jc 


nig / und dieſer zwar beftebet auf Thau unb Dunſt / ober Hauch ber B umen uno 
Sráuter/fo om Thawbefeuchtet werden. Das Manna fállct ati verfehiedenen 
Orten in Orient / und zwar gemeiniglich im Auguft und Septemb. iſt Thaufüßy / 
. bic; unb gefärbet / toie Honig / hanget an bem Laub und Graſe vor der Sonnen 
Aufgang / toie Koriander⸗Koͤrnlein / und wird gefammlef : toam e8 zuſammen 






kommt / wird es wie Hartz / bleibet abet ſuͤſſe; das Manna aber der Kinder Iſrael 
in ber Wuͤſten hatte eine übernaturlich Eigenfehafft. Was das Manna inuns 
fern Apotheken belanget / fo kommt ſolches meiſtentheils auß Nieder⸗Italien / iſt 
ein toeiffer füffer Safft / fo von ſich ſelbſten auf den Staͤmmen und Aeſten der 
Baͤumen ja fo gat au ben Blaͤttern / ſo wol der wilden / als gepflantzten Eſchbaͤu⸗ 

me / herfuͤr thraͤnet / und fid in den Sonnen⸗Strahlen verdicket; man ſammlets 
bey warmer Zeit / nemlich gemeiniglich nach der Sonnen Sommer⸗Wende / oder 





nachdem rr, Junii; biß sum Ende deß Jali. J | 
Anlangend ben Schnee / fo entftebet betfefbe auf einer naffen Wolcken in 
der Lufft / und zwar durch Vertreibung oer Waͤrme auf den Golden. Wann 
die Woicke fich in einen Regen auflöfen wil / und eine plößliche Kälte darzu ſtoͤfſt / 
indem die Tropffen nahe beyeinander ſitzen / und re | 
J— fie bie Figur deß Schnees / welcher Flock⸗weiſe auf bie Erde 
J. THU M JJ 


^ M > cr 
|... BondemMegenbogen. 


Vater allen Erfeheinungen in der Lufft iſt der Regenbogen bet allerſchoͤnſte / 
c derfelbe zeiget fich/ wann eine Regen⸗Wolcke fi gegen der Sonnen über 
% prefentiret/alfo/daß der Menſch in gewiſſer Diftang zwiſchen bepben fte» 
bet. Erentftehet aber nur deß Abends und Morgens / wiewol es nicht unmoͤg⸗ 
Tib daß man aud) am Mittage denfelben erblicfen fónte / toan mut Die Sonne 
nicht über 42. Grad über dem Horisontftehet. Sein Glantz entftehet auß den 
Strahlen ber Sonnen / teeldhe in Die Wolcken fallen / deren etliche Theile lückes 
richter erfcheinen/megen benachbarter hellen ufft/bie andere aber Dicker/ und dieſe 
nehmen bie Strahlen der Sonnen auf / unb ſpielen fie ung durch eine Gegen⸗ 
fitablung ins Geſicht / daß demnach (o wol eine Durchſtrahlung / ale = * | 
L d A 9c 2 
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Begenſtrahlung sufammen Fommen/dann indem fich der Strahl in dem Dampf: 


fevertiefft / gefchicht eine Durchſtrahlung oder Refradion, und indem er einen _ 


Wiederſchein nad) unfern Augen giebet / eine Reflexion ober. Gegenftrahlung. 
Es (cbeinet bet Regenbogen insgemein/ als ein halber Circul / beffen Centrum in 
bem Horizon ift / defien Axe Durch Das Centrum der Sonnen und bef Regen⸗ 


-bogensgebet. Wann wir aber fo bod) in Die Lufft fleigen Föntenywieein Q3ogel/ 
- ober aufeinem Berge ſtuͤnden / daß wir ben Bogen auf einer Höhe ton 4 p. Grab 


feben möchten, fo würde er uns nicht halb / fonbern vollfommen gan& unb C ircul» 
zunderfcheinen. je höher Die Sonne über Dem Hocisont ftebet / je-Eleiner Det 
Boge ſich zeiget feine Daupt-Zarben find x. Burpur-roth / unb diefeentfichet, 
wann die obere Wolcke von den einfallenden Strahlen beftrichen wird / und weil 


dieſe Wolcke dem Liecht am nächften ift/gibt fie Feine ſchwartze Farbe / wie fie felber 


iſt noch eine helle toie bie Sonne von fid/foubern eine Mittel: oder totbe Gatbe/ 
wie fonften ein duͤſſerer Nauch swifchen ung und der Sonnen jedesmal qu ers 
ſcheinen pfleget. Dieandere Farbe ift gruͤn undetwas dungkeler / als bie erſte / 
wegen ber ſchwaͤchern Erleuchtung / ſintemal der Dunſt daſelbſt oon der Sonnen 
weiter entfernet iſt / als bep Der erſten Farbe / dahero er auch nicht ſo hellen Schein 
empfaͤhet / wegen mehrer Dunckelheit deß Gewoͤlcks / und weil dieſe Wolcke mehr 
waͤſſeriger Theile faſſet als bie vorige / ſo nimmet ſie eine gruͤne Farbe an fich / bie 


der ſchwartzen am naͤchſten. Die dritte Farbe exfcheinet Waſſer⸗blau ober tun⸗ 


ckel⸗braun / bann ſie ſitzet am allerweiteſten von unſern Augen / und entſpringet auß 

"bem Einbruch ber Strahlen in der Tieffe deß Dampffs biß an bie intvenbigfte 

$5ogen-Scrumme, Eh MORE ue eoi | TEM 
Es kan aud) wol der Mondeinen folchen Bogen bep Nacht darſtellen / an 


einer Wolcke die hierzu bequem / und wann et felber voll / oder bem vollen Schein 
eu naͤchſten iſt / und auf⸗ oder untergehet / doch wird ein ſolcher Mondtiche Regen⸗ 


‚bogen nicht bunt / fonbetn weiß erſcheinen / wegen der Nacht Kälte. Daß aber 
bie Regenbogen mehr im Fruͤhling und Herbſt / als im Sommer und Winter gez 
fehen werden/gefchiehet baber/ teil um diefelbige Zeit/da bie Sonnen Hitze nicht 


zugroß / die Daͤmpffe oder Wolcken am leichteften in Regen fónnen refolviyet 
werden: im Winter aber ift Die Diße Der Sonnen zu ſchwach / und wirdeine — 


Wolcke alsdann ehe Schnee / als Waſſer gieffen. Doch geſchichts auch bißwei⸗ 
len daß fo wol im Sommer / als Winter / Regenbogen gefeben werden / wann 
‚nermlich alle erforderte Umſtaͤnde dazu vorhanden, £y le&t(: der Regenbogen 
bot ber Suͤndfluht geweſen / Daran ftehet zu zweiffeln wann man betrachtet / daß 


. ervon Gott ju einem Zeichen deß Bunds fep eingeſetzet worden / daß nemlich hin⸗ 


fuͤro die Welt nicht wieder im Waſſer umkommen folle; aber Das gewiſſeſte ift 
wol / bafi et aud) vot ber Sündfluht erſchienen / und GOtt benfelben erwaͤh⸗ 
Ist habe zum Zeichen beB Gnaden⸗Bunds / ohnerachtet er 
ſchon zuvor geweſen. 
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fig , 





(WI ete 
9r 









. fen/fo auf oen Bergen liget/ dann folches wird nicht alles su Waſſer. 


;. Der Mond hilfft auc) mit ju oen Winden/abfonderlich beffeu und ane. 


derer Sternen Aufgang und mancherley Stellung. 


6. Die Nieverfahrt bet Wolcken als von welchen die unterworffene Lufft 
drügket/bedränget und fortgeftofien widd. 0. 
Solchem nach ift der Wind eine getvaltfame Fortſtoſſung ber Duͤnſte unb 
darauß ertoächfet bag ungeftümmesBlaffen unb Brauſſen. Gleichwie aber Die — 
fu(ft ſelber / wie bot erwehnt/alfo richten fic) aud) bie Winde nad) ben Gegenben/ 
darauß fie entfproffen/ daher ift einer gefunder/ als der andere / einer ift truckener / 
wärmer. algDeranbete. 00056 nee 
Der jenigen Gegenden/woher die Winde blafen/finb febr viel; ing gemein. 
aber zehlet man nur 4. Haupt: Gegenden oder Plagas , als Oſt / Sud, Weſt / und 
Nord / zwifchen welchen fic noch gar viel andere Gegenden der Winde herfür 
thun / babero mandie Schiff-Compäfle gemeiniglich in 32. Theile Gegenden 
ober Winde zertheilet fiehet/foicher Geſtalt zehlet man von einer ne 
zur andern 8. Winde. Zum Erempel: Qon Norden zu Offen finden wir erſt⸗ 
[ic Nord / 2. Nord zu Oſten / 3. Nord Nord⸗Oſt / 4. Nord⸗Oſt zu Norden / 
5Nord⸗Oſt 6. Nord⸗Oſt gu Oſten /7. Oft Nord⸗Oſten / und 8. Oſt gu Vorden/ 
und alfo verhaͤlt ſichs aud) mit den Eintheilungen Der uͤbrigen 3. Haupt⸗Gegen⸗ 
| den 









mal 90. Grab eine von der andern ftebet / alfo findet ſich zwiſchen zween von den 


32. Winden oder Gegenben allemalein Kaum von x r. Grad ı5. Minuten auf — 


dem Horigont. Es iſt im übrigen nicht zu läugnen/ bag nod) ungählig mehr Ges 
genden und Winde find/ aber man eraminiret die übrigen nicht fo genau auf oet 


Seefahrt / dieſelbe vergnüget fichan obgedachten 32. Gegenden’ wiewoletliche / ſo 


nod ſubtiler angefeben ſeyn wollenydiefegahl verdoppein/und alfo 64 Winde und 
Plagas ſetzen. Sehet hier an beygefuͤgtes Wind⸗Schema. 
MNachfolgende Regeln von Bedeutung oder Ankündigung der Winden bat 
manauß langer Erfahrung felten betrüglich befunden: ES 
—r. Wann die Sonne bey ihrem Aufgange fleckicht oder gleichfam ges 


i 


ſchaͤckt erſcheinet unb mit einer blaſſen Wolcken bekleidet/ (o bedeutet es Regen 


oder Winde 2. Wofern bie aufgehende Sonne gleichſam bob! geſehen wirds. 


alſo daß fie auf der Mitten ihren Giang und Strahlen wirfft / (o kuͤndiget fie uns 
feuchtes und windiges Wetter an. 3. Im Fall die Sonne bey ihrem Unter⸗ 
gange bleich ſiehet / weiſſaget ſie eben daſſelbe / aber wann ſie roth iſt / wird nach⸗ 
kommenden Tags die Lufft hell und ruhig ſeyn. 4. Gehet die Sonne bleich in 


ſchwartze Wolcken unter / fe wil der Nord⸗Wind blaffen. 5. Wird bewußter 


Maſſen bet Gold⸗rothe Mond vor ein gewiſſes Zeichen deß bevorſtehenden Win⸗ 
des geachtet. Gleichwie 6. auch der Hof / oder der Ring um den Mond: da hin⸗ 
gegen die blaſſe Farbe Regen / und die weiſſe klare Farbe deſſelben ſchoͤnes 
Better verſpricht. 7. Im Fall oie Hörner deß Monde haͤßlich und Wuͤſt auß⸗ 
fehen / wird gleichfals ein Wind erfolgen. 8. Erſcheinet das Nord⸗Horn deß 
Mondes etwas länger / fo bat man einen Nord⸗Wind zu vermuthen: richtet er 
„aber das Südliche Horn beſſer auf / fo iſt ein Sud⸗Wind vorhanden. 9. Ct» 
lernet man auch an dem Aufgang deß Monds / und deß Fuhrmanns / deß Orions / 


wie aud) bet Boͤcke mit der Sonnen / die Vermuthung deß Windes. 10. Wer⸗ 


‚den bie kleinen Sternlein im Krebſe / die man Alellos nennet / mit einem Woͤlck⸗ 
fein verhuͤllet / hat man gleichfals einen Wind darauß zu vermuthen / und zwar / fü 


auß dieſen beyden der Mitternaͤchtige bewolcket wird / bedeutet es einen Sud⸗ 


Wind / verkriecht ſich aber der Mittaͤgliche / einen Nord Wind. | 11. Heben ins 


gemeinbie Winde an zu wehen / wann ber Regen aufhoͤret unb toan 12.auf dem 
Meer ein Geraͤuſch und gleichſam ein Gemuͤrmel oder vielmehr ein Strudeln 


ſich hin und wieder erhebet / als wie eines am Feuer ſiedenden Waſſers / ſo iſt der 
Wind in der Naͤhe. Wie weit aber ein Wind reiche / ober fortwehe / fo lan⸗ 


ge er nemlich auß einerley Gegend kommet / darinn ift ein groſſer Unterſcheid / 


bann bie Winde / welche unter bem heiſſen Strich oder Zona torrida vom Auf 
und Niedergange wehen ſcheinen um ben gantzen Erdboden zu fahren. Co pfle⸗ 
gen auch Die jenige / welche von Norden over Süden kommen / viele Tage lang/ 


und einen ſehr weiten Weg / den Schiffieuten bas Geleite zugeben. Mit den 


Seiten oder Mittel⸗Winden ſcheinet es Beſchaffenheit zu — 
3 och. 





NAR Anderes Buch / Cap.rr. E 
den ; und gleichwie Die 4. Joaupt«Gegenben oder Plage fatttibren Winden alles - 
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Das XII Capitul. 


Von den Winden inſonderheit / oder von dem | 


| Linterjcheid der Winden. » s 
ae An Fan bie Winde auf bem / was ſchon gefagt worden, ja qud) nad) ben 
f$ I eändernydaher ſie wehen unb aug ihren vielfältigen verfchiedenen Eigens 

. e fchafften in mancherlen Weiſe unterſcheiden / aber von bem nachfolgenden 

Unterſcheid der Winden wil ich allein reden / weil dieſelbe ammercflichften WE. — 
Ein Wind iſt beſtaͤndig einanderer unbeſtaͤndig / jener wird ein durchge 
hender / dieſer aber ein veraͤnderlicher Wind genannt / unb von dieſen pflegen Die 
Schiffleute zu ſagen: Der Wind laufft um den Compaß. 
Ein Wind wird aud) genannt ein General oder allgemeiner Wind / und 
dann ein Particulier / oder beſonder Wind / jenen heiſſen die Schiffleute ben Paſ⸗ 
ſaet⸗Wind / derſelbe wehet an vielen Orten zugleich/ laͤngſt einem weitern Strich 
Def Erdbodens / und ſaſt das gantze Jahr hindurch/fürnehmlich in der See: Det 
beſondere aber thut ſolches nicht. Die General⸗ oder hafftende Winde / welche 
von Auf: gegen Niedergang fahren / und dem täglichen Lauff ber Sonnen ober 
deß Primi Mobilis folgen/nennen bie Indianer Cals denen fie am meiften befant) 
Bryfas; bie jenige bafftenbe Winde aber/ fo vom Niedergang gegen ben Lauff deß 

Primi Mobilis wehennennenfie Vendavalos, 0 
Es wird aber der General⸗Wind verhinderf erfilich in den Meer: Gegen: 
den / ſo bem Lande nahe ſind / nemlich auf ben See-Küften felber/dann bafelbft mas 
(ben ihm die auf andern Gegenden aufftoffende Dünfte eine Verwirrung / und 
Darum toítb Der General⸗Wind fürnemlich nur mittenin der offenbabren See 
betrachtet. Es kan gleichwol auch mitten auf dem Meer ein anderer Wind we⸗ 
hen / wann nemlich in einer andern Gegendein Woͤleklein oder andere Wind eta 
weckende Urſache / die ſtarck genug/ den Wind zu verhindernyentftehet/ auf diefen 
beyden Urfachenrühret e8 ber / Daß Der allgemeine Wind baid feftet/ bald ungee 
wiſſer Stand hält. Ricciolus fchreibt/daß die Bryfz, nemlich der beftändige Oſt⸗ 
und feine Neben⸗Winde innerhalb den Tropicis faſt das gane Jahr hindurch / oder 
in einem Climate, fo ben Tropicis am naͤchſten / ohngefehr biß an den 30. Grad 
der Breite regieren / und gemeiniglich für ficb felbft gefunb/gat nícbt kgs ont 
wohlge⸗ 







"md 











N 





Anderes Buh/Capı 10 


wohlgemaͤſſigt / unb mit gleichem Schwange fortftreichen. Je weiter aber dee 
Erdboden ſich von Mitternacht gegen Mittag siebet/ von Dannen diefe Bryfe herz 
wehen / und jetwenigere oder kleinere Inſuln Das groffe Meer begreift, je beſſer 


find felbige Winde gemäffiget / und um fo viel beftändiger. Dannenhero ſagt 
Auch Varenius, man treffe die General⸗Winde nur an in bem heiffen Welt⸗Guͤrtel 


nemlic) in bem jenigen Meer/welches zwiſchen den Tropicis liget/umd den gan&en 


Erdboden / anderswo aber gleichwol auch bif 


auf 6. Grab aufferbalb ben Tropicis 


an: itmgleicben/baf alle General⸗Winde Oeſtlich von Oſte / over von deß Oſtens 
Neben⸗Winden / nemlich Suͤd⸗Oſt oder Nord⸗Oſt / nemlich vom Aufgange nad) 
dem Niedergange: auch daß ſie zwar das gantze Jahr hindurch wehen / doch nicht 
mit gleicher Bebaralichkeit/in allen denen Strichen Def Meers beſtehen / ſondern 


in etlichen mehr / in andern weniger verhinder 


fwerden. In dem ſtillen oder fried ⸗ 


famen Meer bleiben fie am beſtaͤndigſten / nemlich in bem jenigen Theil deſſelben / 
welcher von ben Tropieis begriffen iſt / alſo / daß bie Schiffe / ſo auß ven Neu Spa⸗ 


nien etwa auf Acapulco in America abſegeln 


nach’ ven Philippin⸗Inſuln / nemlich 


vom Auf⸗ nach bem Niedergang / vielmal gantzer 60. Tage fortlauffen / ohne die 


e 


bec einmal zu veränderniodereinsunehme 


n/toeil ihnen Det Oſt oder Nord⸗Oſt 


ndig wehet: Dabero Dann auch / biß auf ſeine / deß Valerii Leb⸗Zeit / auf diefer 
febr weiten Seefahrt bif Anno 1676. fein eingiges Schiff untergangen / ‚daß 
demnach die Schiffieute fprechen / ſie koͤnnen felbige Schifffahrt gleichfam im 


Schlaffe verrichten: bórffen nur den Kap 


ff indie Hände legen / und haben fich 


Feines Unfalls vom Winde zu beforgen vut felbiger Generat-:Wind bas Schiff 


(a feinen verlangten Hafen führe / und zwor 


DE in bie Philippin⸗Inſuln / weiter 


aber nicht - bann bíefelbft verliehret der Gerera Wind fein Commando / und 


wird von andern gehemmet. 


Mit faft gleicher Bebaralichkeit ſtreichen bie Bry-. obet- enera- Winde | 
de b 


von Africanach Brafilien hinüber: barum die / fo bad Car. de bona Sperance 


 Sotüber kommen / in der Nückreife nad) €uropa/ ſich ſonſt um aito nichts su bes 
Tümmern baben/ als daß fie die Inſel &. Helena nicht unvorficht oti 


orbey ſegeln / 


ba (ie nothwendig muͤſſen anlaͤnden / um fid) mit friſchem Waſſer verfehen/ 
wann fie aber. nur goo. Schritte dieſe Inſul vorbey geſegelt / welches in s en! 


ben Wetter leicht geſchehen kan fo koͤnnen fie Diefelbe nicht wieder erreichen, or, 
lermaflen der Oſt⸗Wind alsdann das Schiff ſtets gegen Vriedergang treibt 


*y 


und in ſolchem Fall müffen fie entweder gar nac) Braſilien / oder nad) einer am 


dern Inſul ſegeln. 


Hier entftebet eine wichtige Frage / wie nemlich die Schiffe von ben Philips 


pin⸗ Inſuln nach Sew Spanien von Braſilien nach S. Helenen⸗In ſul / und von 
. Cabo de bona Sperance nd Oſt⸗Indien gegen biefen General⸗Oſt⸗Wind ger 


halb den Tropieis, weßwegen fie aud) au 


. langen können? Hierauf ift gu wiſſen daß fich die Schiffer in diefem Sal brepere 
[en Griffen zu bedienen wiſſen / Dann fie erwählen enttoeder einen Strich auffer - 


f der Reife von Europa na d) — 
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Qum gremy ctoittert man denſelben nicht / biB t u Grad der 
— 6 | | / biß man zudem 1 5. Grad der 

— ————— Denen Die von Goa quf Das Vorgebirge der guten Hoff⸗ 

| nung zulauff” begegnet dieſer GeneralWind beym 1 2. Grad Südlicher Brei⸗ | 

te / und bee" | heise ps 

op  Su$XULGepfuL —00— 

Bon den fogenannten Nouffons. — 

An unterfcheidet auch Die Winde in ordentliche ober jährliche, und in unge⸗ 

wiſſe oder fehr variable; Die ordentliche wwehen zu gewiſſen Zeiten und Tas 
gen deß Ja cea fic) alle Jahre um biefelbe Zeit wiederein/ wozu 
nicht allein bie Mouſſons / teie esdie Holländer nennen / odervielmehr Motiones, 
bd auch, bie Füblenbe Dundstag-QBindlein und bie teinterliche Winde ge⸗ 


ven. 2 Lise SOS wot B IRRE 
Die Schiffleute paffen gar fleiſſig auf bie Mouſſons / afe Bl 
—— egena 











bed — I s 5 
onaten blafen / bannenbero fie ihre Schifffahrt — 
"langen an einen Ort / der in ber Gegend gelegen/das — 
eben: wann biefe Mouflong etliche getoiffe Monaten be: 
n / ſo entſtehet ein gant tolbriger Wind / unb teebet gleicher 
yetviffe Zeit/ und folchesnennet man die Veränderung — 
ehe fichaber ber anbere contraire Wind erhebet / lauffen etliche 
darinn allerhand variable Winde wehen / auch offtmalen eine groffe 
| ift/ja manchmal fic) groffes Ungewitter erbebef. re 
El e Diefer Mouffons kommen Def Jahrs zweymal wieder / doch nicht mit 
m ber Macht und Staͤrcke / darum tbeilet man ſie fuͤglich in die kleine und groſſe 


Hieher fan man auch ziehen die Winde / welche diefem ober jenem Sande 
am eigenthuͤmlich find / ba hingegen etliche andere darinn offt aufhören, — 
Man findet aber nur wenige Oerter / ſo dergleichen erbliche Winde haben / nemlich 
Diee Oerter unter dem duͤrren Strich / bevorab deß ſtillen Meers / ud 
— — T — — Dann dieſelbe werden ſtets mit 
emem £r ober Oeſtlichem Neben⸗Winde bewehet / welcher vorangedeuteter 
pros COSE METRE A "BEC UU HUN, y^ : Mp 
Auf ben Kullen DeB Reichs Peru , mie aud) eines Stücke def Landes 
. Chili, und auf dem nächft daran ftoffenden nächften Meer herzfehet faftimmer: 
dar der Sud⸗Wind und Deffen Seiten Winde gegen Weſten zu. Er hebet aber 
an hey 46, Gap bet Breiter und ſtreicht fort biß über Panama , befödert auch bie 
Schiffe/ ſo mit Gold unb Silber von Lima außlauffen / in wenig Tagen nad) er» 
Shelter Hafen / da hingegen die Reiſe von Panama nach) Lima zuviel Tage weg⸗ 
nimmet. Auf dem vom Peruifchen Ufer weitentferneten Meer aber oebet diefer 






































— 


An den Ufern bef Landes del Fuego. oder atn Magellaniſchen Stram 
de um benengen Meer: Bufen le Maire brauſen / wo nicht immerdar / Dod) gewiß⸗ 
lich ſehr offt / Die Abends und Weſt⸗Winde / unb zwar fo ungeftümlichy daß fie 
. ud die Baͤume von ihrer ſchnurgeraden Richtigkeit gegen Aufgang kruͤmmen / 
unb e8 findet fic) auf ber ganfien Erden Feine Gegenb/barinn ſolche Weſt Winde 
fo offt fauffen / aber an der andern Seiten gedachten Meer⸗Buſens le Maire. — 
und an ben Ufern deß Süd-Landg bläfet ber Sud⸗Wind p 
- ^. 3luf den Malabarifehen Küften in Indien / ſchwinget der Nord und — 
Nord ⸗Woſt⸗Wind ſeine Slügelfchierdurchs ganke ah. 00 - 
Aruf dem Meermaheunter Suinen/ fpielet der Nord⸗Weſt⸗Wind / anm 
maeiſten aber fern vom Ufer der Rord⸗ f. — E TM 


n, 6. Mittenaufden Wege sroifchen Japonien unb íampo/einer Goinefis — 


fehen See-Stadt ı fommt der Wind allejeit vom Abendher/ welche Abend» 
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| Winde fonften in japon im Novemb. ynd Decemb. wehen. ci | 
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106 (——  — DerHleinen Welt⸗Beſchreibung 





rechnen. 


_, Amüfer PewSpaniens beym ſtilen Meer in America regen fid) bie Erd» 


Winde zu Mikternacht/die See⸗Winde aber bey Tagge 


Von den Eteſiis UND Ornithiis, 
Ber dieſe alle findet man noch eine Art Winde / bie man Eteſias, unb noch 
andere / die man Ornithias nennet. Jene wehen in den warmen Hunds⸗ 
tagen auf bem Norden / und lindern Die unerträgliche Sonnen⸗Hitze in 
Brischenland/fie nehmen ihren Anfang mitten im Julio, und blafen gantzer ees 
age; 





/ 


- gegen Norden auf oem toetepeunie ui Meike yon Mexico iod jm 


Dagen / / fie arbeiten aber allein ben Tag über/und ruhen bey Nacht. Ihren Ur⸗ 
fprung nehmen fie ohn allen Zweiffel von dem durch Die Sonne in den Nordlichen 
Gebürgen zerſchmoltzenen Schnee / angefehen algdann bie Sonne bafelbft am 
beiffeften brennet / Diefe Fühlende Dunds-Tage Windlein fpielen nicht allein in 
Griechenland/fondern auch ín Thracien / Macedonien / Servien/ Bulgarien auf 
gen Egeifchen Meer / und in felbigen Inſuln / ja nod) darüber in einem guten Theil 


on Africa / unb ſonderlich in Egypten / allwo ſelbſt die Hitze in den Hunds⸗ Tagen 


e 


ſonſten unerträglich fallen würde. Wann abet Die Tage im Srühling 12.&5ture 


pen lang ſind / ſo ftellen fid) Die Ornichiz obet Winter⸗Windlein ein, welche betgez 
gen auf bem Mittägigen Gebürge fich betfüt thun / aber febt ſchwach / und darzu 
ziemlichunbefländig. - Diefe Winde follen entfliehen auB bem Mond-Gebürge 


, In Mohrenland / darinn ver Nilus feinen Urfprung nimmt; wann nemlich der 
Schnee dafelbft zu fd) melßen beginnet / ſintemal e8 an Demfelben Ort Sommer. 
iſt / wann der Winter bey ung herrſchet. Eben dieſer Wind befucht sugleid) das 


Reich Congo in Nieder⸗Mohrenland / wie aud) Egypten und Das Egeiſche Meer, 
ja et ſtreichet auch durch Indoſtan / woſelbſten / wie auch in Congo er im Septembr. 


beginnet / und vor Dem Mertzen nicht ablaͤſſet. 
Das XV. Capitul. 

Bon etlichen ſeltzamen Binden. 

3 Peidyteie bie Gegend der Länder inder Welt / alfo find auch die Winde in 


benfelben zumal eon einander getvaltig unterfchiedlich. An einem Ort 
” giebt eg gefunde / an einem andern bergegen toͤdtliche Winde; Hier ties 


- eet die Lufftlieblichran einem andern Ort find et ſie / die Inſul Tercera, eine von 
den Acorifchen/ oder Slandrifchen/ welche man auch wol oie Saltz⸗ ober Falcken⸗ 


“ 


Cinfuln nennet/ ift vielen Stürmen untertworffen/und deßwegen über bie maffen 
feucht. Die Winde aber ſind fo ſtarck / und durchdringend / daß ſie das Enfen und 


bie Steine an den Haͤuſern gantz unb gat auffreſſen / und zu Staub machen. 
VVUnter andern bezeuget Linſchotten: t babe bas eyſerne Gegitter an dem 
KRoͤnigl. Zollhauß auf Tercera geſehen / welches zwar Armes dick / und das Stein⸗ 
werck von außgehauenen Felſen geweſen / dannoch fep ſolch Gitter⸗Eyſen an et⸗ 


lichen Orten fo dünne wie Stroh worden: wie ingleichem auch die Steine; weß⸗ 
wegen man gemeiniglich die Giebeln der Haͤuſer von ſothanen Steinen auffuͤh⸗ 
rete / die von den Innwoͤhnern an dem Ufer auf dem Meer gezogen werden; wi⸗ 
bet weiche der Wind ſolche Krafft nicht haben koͤnte / ſie zu verſehren. Gemelde⸗ 
tes Zoll Hauß batte damals noch nicht 6.obet 7. Jahr geſtanden / Linſchott im 
5, Theil /c.6. Indie Orient. | b | 

Zu Megicoerhebt fid) Abends unb Morgens bet Nord⸗Wind /vom Mor⸗ 
‚gen aber biß Abends ift es Dafelbft ſtiles Wetter. Um bie Abend-Zeit erhebt fih 


eres 
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finfters Gewoͤlek / welches in FurkerZeit von einemSturm-und Wuͤrbelwind nach 
—.  Mepico getrieben wird. Wil man nun toiffen/ob es regnen toerbe/fo darff man nur 

auf den Berg Achtung geben/ob berfelbe bewoͤlcket / oder nicht. Wann es regnet/fo 

iſt eg in Mexico geſund unb luſtig / giebt ſchoͤne Morgen⸗Stunden / feuchte Abends 

unb geſtirnte Nächte. Vom November bif sum Außgang deß Merken gibt es 
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Solcher Nebel bat ben gangen Tag gemähret. 


Jolſephus à Cofta ſchreibet davon alfo: Cn Peru ift ein fehr groſſes Gebuͤr⸗ 

ge / Pariacacca genannt/pon bem hörten wir fagen/tvag es vor eine Deränderung 

wuͤrckete / deßwegen verforgten wir ung/fo gut wir kunten / nach dem Unterricht des 
ver/fo man Vaquianos oder Erfahrne nennet. Mit biefer unferer Ruͤſtung Famen 
toit hinauf auf Die Treppe / (wie fie es beiffen/) weiches das Höchfte aufdem Ge⸗ 
bürge iſt / ba umfienge ung plößlich eine folche Todes: Angſt / daß wir meyneten / wir 
müften von den Pferden ftetgen;unb ung auf die Erdelegen. Und ob jtvar Unfes 
ter nicht wenig beyſammen / fo eplete Doc) ein jeder geſchwinde fort und wolte kei⸗ 
ner feiner Gefährten ertvatten/ Damit er nur gefchtwinde von demfelben Ort bine — — 
weg Fommen möchte. Alfo blieben wir / und noch ein Synbianer allein; den bathen - 
wir / er folte ung Doch ein wenig auf dem Pferde halten: ach diefem gaben wir 
alles von ung / was toit im Leibe hatten / auch was vor Schleim im Magen wary 
mufte fort: Endlich Fam aud) Blut / und ic) an gänzlich / / wofern es länger 
gedauret bátte/fo wären toit alle geftorben. So bald aber 3. oder 4. Stunden 
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vorübet waren / kamen fir wieder ineine temperirte Lufft/ und funden Die gan | 
Geſellſchafft / derer 1 4.ober 1 5.feyn moͤchten / entruͤtet. Wir vernahmen M í 1 
at 
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daß etliche dutch folchen Zufallihr eben eingebüffet hatten. Einen Theildavon. 
funden toit der Länge nach auf ber Erden ligen/ welche vor Schmertzen kratzten 
und ſcharreten. Aber insgemein ſchadet es Feinem/fondern urgiret nur den Ma⸗ 
gen / und macht einen Schmertzen ſo [ange es dauret. Dieſe Wuͤrckung aber bat 
nicht allein der Weg auf bas Gebuͤrge / ſondern dag gantze Gebuͤrge allenthalben / ſo 
fid) in der Laͤnge auf 700. Meilen erſtrecket / doch ift diefe ungetemperirteLufft an eis 
 memOrt flüvcter/ als am andern/ und begegnet ehe Denen, Die vom See Strande 
Tomen/und hinauf ſteigen / als bcnen/fo vom Gebuͤrge auf das ebene dand begehren. 
Man ſchreibet dieſen Affect billich ber Lufft su/ / welche an dieſem Ort ſo mb- 
l und rein / daß fie mit den Menſchen und Vieh Feine Proportion bat. Dannens 
hero iſt dieſes gantze Gebuͤrge auc) durchgehends unbewohnet / und man weiß nur 
bag eingige Thier Vicunna zu nennen / fo ſich daſelbſt auf aͤlt: Graß und Kraͤuter 
ſind ſchwartz und verbrannt von der Lufft. Vor der Zeit raͤiſeten die Spanier 
von Peru in das Königreich Chili über bas Gebuͤrge: Aber jetzo räifet man ing 
gemein zu Waſſer dahin / bißweilen auch wol nach Der Länge über den Meer; 
Strand. Auf dem Gebürge findet man etliche flache Felder / da im Durchsiehen 
viel Leute nach und nach geblieben find. Etliche kommen zu groffem Glück bins - 
durch: Etliche aber werden lahm / unb vondem Schlag gerühret, Dafelbft 
fpüret man ein Bleines Windlein und fanffte ufft / weiche dermaſſen durchdrin⸗ 
get / Daß Die Leute / ehe fie es recht empfinden/todt auf die Erde fallen: Offtmal ge⸗ 
ſchiehet es / ba ben Raͤiſenden die Singer von den Haͤnden fallen; mannichmal 
auch mol die Zaͤhen von den Fuͤſſn a 
. Hieronymus Coftilla wat ein alter Burger qu Cuſco / mit welchem à Cofta 
groſſe Kundſchafft gehabt / demſelben mangelten 3.oder 4.Zaͤhen an den Fuͤſſen/ 
ſo ihm auf dieſem Gebuͤrge abgefallen / da ihm auch derWind fo hart in bie Finger 
gedrungen / und geſchnitten / daß fie gaͤntzlich erſtarret / und toot anzuſehen geweſen / 
auch kurtz Datauf/ wie die Aepffel von Den Bäumen abgefallen, jedoch nicht ohne 
: groffe Schmersen und Pein. Mehr Unterricht Fan un deßfalls verfchaffen eia 
ne erſtarrete Armee : Es bat ein Spanifcher Obrifter dem Autori ergeblet / daß 
eine ganke Armee, fo nach dem Königreich G bili welches ihnen Almagro offene - 
bahret / Durch Die Wuͤſte gesogen/ gang unb gat barinnen umFommen fep / deren 
Todten Corper er felber meiftentheils gefehen/fo keinen böfen Geruch oon ficb ge». 
geben / noch fonften einiger maffen verdorben / ober angangen waren. Er gedencket 
auch / daß ſie von obbenannter Armee einen annoch lebendigen Knaben angetrof⸗ 
fen/toelcber/ ais fie ibn gefraget womit er ſich diß dato erhalten, geantwortet/ ez 
babe ſich ineiner Hütten aufgebalten/ darauf er alle Tage gangen/ unb von einer 
todten Kraͤhen mit einem Mefler etwas abgeſchnitten / welches ihn biß dahero ge⸗ 
friſtet: Die andern aber waren alle geſtorben / und einer nach dem andern vor 
Oynmacht zur Erden geſuncken / da fie ben Geiſt aufgegeben hatten / deßwegen be⸗ 
gehre er gleichfalls ſein Leben nebenft andern zu befchlieffen/danner fühle gang kei⸗ 
fie Difpofition mehr / daß er Fönte Luft zu A35 befommen. — - e 
s | 32 ds in 
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. einem Steindortein anderer an einen Baum gelebnet/unb alfo zu todt erſtarret / 
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110 ... Syr leiten Welt-Befchreibung 
Ein Geiftticher Prelatı Dominicaner Orbeng/melbety et babe in gedachter 
Wuͤſien über Nacht bleiben muͤſſen; Weil er aber nichts gebabt/ womit er fich 
vor ſolchem tödtlich-fchneidenden 220 wei 
Hauffen Todten⸗Coͤrper / roelche daſelbſt berum gelegen/ auf einen Klumpen gez 
fragen / unb fie wie eine Wand vor ſich geleget. Man hält — daß diefes 
Wandlein eine Art Froſt fen fo dermaſſen durchdringet daß es Die LebensWaͤr⸗ 
me erloͤſchet. Weũ dieſer Wind auch uber bie maſſen trucken ift / verfauiet Fein 
— / p in deſſen £ufft liget / dann alle Verfaͤulung entſtehet von Hitze und 
eubtigleif. — ^ 07 (nag tinc oit 





"Bielius in Argonaut. Americ, lib. r4. c. 2. meldet / daß befagter Almagtoy - 


als et nach y. Monaten wieder zuruck Formen / folche auf dem höchften Sipffel 
Def Berges zurück und todt-gebliebene Soldaten zufamt ben Roſſen / und an 
dern Lafl-Thieren / mit groſſer Entfeßung angefehen/ wie nemlich hie einer fic an 


nachdem ihn die Kälte übernommen, Etliche habe er auf dem Angeficht ligend 


angetroffen. Manches Pferdt bat in Faum angeſetztem Fuß⸗Tritt die ſcharff⸗ 


fchneidende Lufft erroifchet / und neben bem darauf figenden Reuter inrecht leb⸗ 


baffter Poftur entlebet/ und foichen Anblick ihnen gelaſſen Darinnen fie der Tod 
gefangen. Etliche hätten den Zaum inder Handy und Dabep die Mine eines 


indlein hätte ſchuͤtzen mögen, fo hätte er einen 





Meuters/ bet den Zaum lencket / oper ſchuͤttelt. Summa /er fand an diefeners _ 


ſiarreten Leuten alleg fo lebhaft / beydes an Gebärden und Geſtalt / daß nichts als 


- das geben felbft/und die Stimmedaran mangelte. So ſpuͤrete man auch keinen 


widerlichen Geruch an folchen Todten / viel weniger eine tödtliche Sarbe. 
Auf ber Cüfte und am Ufer Coromandel/ unter dem 16. Grab Nordlicher 

Breite /wiſchen Calegcot und Mafulipatan / waͤhen aug einer Landſchafft / von 

Nhr Morgens / biß 4. Uhr Nachmittags / ſo heiſſe / und faſt ſtinckende Winde / daß 


die Einwohner / ohne fonderbare Huͤlffe und zubereitete Kuͤhlung / bafür nicht blei⸗ 


ben kdnnen / weßwegen ein jeder täglich fein irrdenes Trinck Geſchire mit Brun⸗ 
nen⸗Waſſer / oder anderm Durſt⸗loͤſchenden Safft angefuͤllet / an einem Pfahl / 


Baum ober Mauren aufhaͤnget / uud zwar an ſoichen Ort / wo die Sonne und | 


Wind am meiften durchdringen / auch ſolches Den gangen Tag in ber gróften Hiße 
bangen láffet/ biß deß Abends gu 4. Uhren / ba er fein Trinck Waſſer alsdann viel 
Tälter finbet/al8 twann e$ injtoifcben tieff unter Der Erden geftanden waͤre / und ſol⸗ 
che Weife begehet man bif auf so.Meil- Weges / wofern man aber bas Trinck⸗ 
Geſchirr laͤnger und bie gantze Nacht hangen laͤſſet (oll ſelbiges fo wol / tie aud) 
alles andere Getraͤncke / oon den Falten Meer⸗Winden / welche nad) angezeigten 
hren Abends anfangen / und die Nacht hindurch bif Morgens um 4. Uhr con- 
zinuiten/ um alle Creaturen su erfriſchen / und zu Fühlen / gantz warm / und zum 
Trincken untüchtig gemacht werden / vid. Ad. Reg, Societ, Angl, Menf, Mart. 
Ann, 1666, p.335. in quarto, d s i mo 
Bon dergleichen hisigen Winden werden mehr Laͤnder / abfonbettid) ie m" 
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. beiffet Morgen-Ländern/ hart angefochten. Die jenigen/ welche von Bagdat 
nach Ninive rätfen/haben fichfürzufehen/daß fie nicht im Augufto Diefen Weg an- 
tretten / woeilalsdann ein befonberer Wind blaͤſet / ven Die Araber Samieli nennen, 
Diefer Wind ijt gantz gi(ftig/unb toͤdtet die Menſchen / jq / er Läffet offt keinen ein- 
. jigen von ber Caravana übrig/oder im Leben. Der Patient / ſo von dieſem ſchaͤd⸗ 
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lichen Wind überfallen roird/fället zu Boden / reiſſet bas Maul auf / haͤuchet ſtarck / 


und ſtirbet halb raſend / Bullaje de la Gouz, Part.2.chap, 5 7. 

Es wehet aber dieſer Wind nicht allein zwiſchen obbeſagten Orten/ ſondern 
auch in etlichen Perſiſchen Landſchafften wiewol e nicht gleich ſtreng in allen Ge⸗ 
genden wuͤrcket. Peter della Valle meldet im dritten Theil feiner Raͤyſe⸗Be⸗ 
fehreibung im 16. Brieffe: Er habe im Brach⸗Monat bep einem Dorff / Na⸗ 
tens Kurdeh , 3, Meilen von bet Stadt Lar, bep einer Ciſternen fid) ein wenig 
Jur Ruhe begeben, An ſelbigem Ort babe bep Tage ein dem Anſehen nach kuͤh⸗ 
jer / abet von Natur fo warmer und außdorrender Wind geblaſen | Daß er alles / 
wos et nut angeruͤhret / fole ein Feuer verſenget / alfo / daß / tote erwehnter della 

— Valle wegen ber groſſen Hitze feine Struͤmpffe außgezogen / und ibn gedaͤucht / bite 
fer Wind kuͤhle und erquicke ibn find doch feine Schenckel davon fo roth unb ente 


zündet worden / daß er vor Schmertzen eine Zeitlang Darauf weder geben noch ſte⸗ 
ben konnen Und ſolches begegnete nicht allein ihm / ſondern auch allen feinen Leu⸗ 


ten / wiewol dieſe nicht (o groſſen Schmertzen erlitten / wie er. = 
Hierbey gedencket er auß Dem Strabone; daß deß /Elii Galli Soldaten ein 
gleicher Unfall an ben Fuͤſſen / auch anden Mund etlicher Orten in Arabien begege 
. met/toeleo Dexter vielleicht von der Himmels-Gegend/ worinn della Valle [id in 


Perſien befunben/ nicht viel unterſchieden gewefen/ und ob war Strabo zu verfles 


hen giebt daß folches nicht vom Wind / fondern von den Fruͤchten / Die fie geſſen / 


und vom Waͤſſer / fo fie getruncken / herkommen fep / fo hält bod) della Vallebas — 


fuͤr / der bloffe Wind babe folches bey ihm und feinen Gefährten gewürcket: In⸗ 
. maffen bann auch bie Perfifche Ephemerides , obet Tag⸗Rechnungen folches bes 
ftáttigen/ indem fiediefem Wind eine folche Zeit bavinn er wehen foll zurechnen / 
welche gerade mit oem Europeifchen Junio überein Fommt/ welches fie Durch ſei⸗ 


nen Namen guugfam zu erkennen geben/ wann fieihn Bad-Semum, das ifyden 


gifftigen und brennenden Wind nennen, 


Mit diefem ſtimmet überein / was Tavernier berichtet / daß nemlich anetz 


) 


lichen Orten / und infonderheit nicht weit vom Perfifchen und Indianiſchen 


Meer / gewiſſe warme Winde wehen/welche einem in einem Augenblick Das Liecht 
aufblafen und ihn erſticken Finnen / und wann Diefelbe fid) mercken Laffen / sieh‘ 
fid bie Einwohner von dem flachen Land nach bem Gebuͤrge / wo es kaͤlter iff. Dies 
‚fer Autor ſpricht / e8 werde diefer Wind von ben Arabern EI-Samiel. oder Fiſch⸗ 
Wind / von ben Perfianern Bade- Sambour genannt/ weil et Die jenigen/ welche et 
dibergebet/gabling ums Leben bringet, Er follinach feiner Meynung / gemeiniglich 
auß dem Weſten und Sud⸗Weſten / und zwar im Junio, Julio, und "eom; 
| | | Lore eco bells 





























. "ie eine leimichte Fettigkeit / unb als wann der Menfch fdyon t | 
- geflorben wäre / vid. ejusd. Itiner, Perfic, libr, 5. cap. 23. von Feiner geringen Be⸗ 
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hen. Am felßameften aber ift/ daß wann man einen Schenefel/ oder Arm / ober 

etwas anders von einem ſolchen erſtickten Menſchen in bie Hand nimmt / wirder/ 
on vor einem Monat 





trachtung mag wol auch ſeyn jener ſchneidende Wind. posee sl 

Ein folcher ift zu finden in bem Falten Lappland,darinn man zwar Eeine bren⸗ 
nende / aber hingegen ſcharff ſchneidende Winde findet. Unter diefen ift infor 
derheit einer/ Det auf bem Meer entftebet und wann er zu blafen beginnet/ einen 
febr Dicken Mebelerreget/allerdings aud) im Sommer/ und am hellen Tage / wo⸗ 
durch einem alles Seficht benommen wird, bap man garnicht weit vor fic fehen 
fan. Deß Winters wirfft er fo viel Schnee, daß / fo er jemand auf dem {Felde 
alsdann erhafchet/ derfelbe/ fo fern er nicht vergehen wil / zur Erden fallen; und fich 


mit feinem Kleide bedecken / unb mit Schnee bewerffen laſſen mug / bif der harte 


ind fid) geleget. Worauf er fid) danny gleich auf tiefen Sande wieder erbo» 
fet/und Zeit hat / nach bem nachiten Hüttlein fid) umzufehen welches ihm das 


Siebfte feyn / und zum Aufenthalt Dienen muß / weil Der tiefe Schneealle Wege 


und Sußftapffenaußgelöfchet. Es uͤben aber bie Laͤppiſche Winde ihre gröfte Ges 
tvalt auf den Bergen / dann fie alles / was ihnen fürfommt, anpacken / mit fid) bit» 
weg reiſſen / und an fehr ferne Derter bintragen/ alfo/ Daß Feine Spuhr mehr das 


. von übrig bleibe. Dafür wiſſen bie Lappen Fein ander Mittel/als daß fie fich 
endlich in bie Höhlen und Löcher Det Erden verfriechen / um deß Willen müffen 
‚auch ihre Thiere/ Die um folche Zeit auf den Bergen geben bey dergleichen Bege⸗ 
benbeit fich verbergen unter ben Selfen/ oder m ben Höhlen der Selfen. 1 


 — .. $8 XVI. Capitul. 


1 — Sen der Wind-Gtille bey der Linien. — 





FEcht unter dem Zquatore;unb nahe daben zwiſchen Africa und America ente 


SA ſtehet gat offt/ zumal im Aprill/ Majo und Junio; eine verdrießliche Wind» 


v Y Stille/oder Kalmte, Malacia genannt/ohnangefehenman andermwerts auch 
untet bem Æquatore dergleichen nicht leicht/ oder zum wenigſten nicht fo otbente 
lid) antrifft. Solche Malacia ift den Schiffleuten febr. verdrießlich / als die bes 
toegen meiftentheils einen gansen Monat bey und unter der Linie in unerträgs 


licher Hitze zubtingen muͤſſen / wofern nicht/ voie fie wol reünfcheten/ ein Stumm — 


wind einfallen möchte. Sie meiden aber wegen biefer Wind-Stille infonbete 

heit das Guiveiſche Ufer/dann e$ haben dafelbit etliche. Schiffe wol 3. gantzer Mos 

Bat ftill — muͤſſen / ehe ſie von dannen mitten auf die See wieder haben ge⸗ 
angen moͤgen. mE 

Man Fannochnicht eigentlich hinter die Urſache dieſer Seltzamkeit gefangen 

ohne daß bie Verſtaͤndigſten davor halten / Daß dieſer Orten vielmals / ja flat — — 

derſchiedene einander begegnende Contraire wieder ſich aufſtoſſen / Davon 
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dem andern weil fie gleich ftarc blaffen/weichen pil/ und ſolcher Geſtalt feheinees, 
als wehe Fein Wind / und bie Schiffe koͤnnen nicht von ber Stelle fommen. Sch 
fi * net gewiſſen Schifffahrt / Daß es tool ehemahlen gefche: 

‚der Linie neben einander gelegen; unb ein jedes einen bez 
ichwol nicht haben von der Stelle Fommen Finnen. 
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t Gegenb zwiſchen Braſilien und dem Vorhaupt der guten Hoffnung / 
| wiewol feltener an andern Orten / là n fid) bey dem allerftilleften 
AR Wetter manchmal ein kleines ſchwartzes Woͤlcklein in der hellen Luft bli- 
cken / ſolches ſiehet man auch vielmals tiber Dem fo genannten Taffelbergangemels _ 
tem Vorhaupt / man nennet dieſes Woͤlcklein ins gemein das Ochſen Auge / und - 
ſo bald bie Holländer es auf gemeltem Berge feben / ruffen fie: Die Taffel wird. 
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aud) Die faft eingige Utfad) ift Diefes Sturme. j 
der in einer folchen Wolcken verfchloffener Spiritus ploͤtzlich herfuͤrbricht. In ben 























314 Der Heinen Welt-Befchreibung 


da fie alsdann mit Gewalt loßberften und einen ubrplöglichen groffen Waſſer⸗ 
Guß verurfachen / alſo Daß manchmal in einer a RE 
grofíe Sdter Davon angefüllet / uno gane Städte unb Dörffer weggeſchwem⸗ 
mer werden, Re ee I SE AR 
In den Oſt⸗Indiſchen Gegenden ift bie fo genannte Hofe auch gar beFanbt/ 
unb entfeglich/folche ift eine Eleine/ ſpitzige nieberbangenbe ipod Metübe emtet 
einer ober etlichen gröffern / dieſe wird Durch einen ſtarcken Wuͤrbelwind Dergez 
ſtalt binuntet geitoflen / daß fie Das Seewaſſer bed) empor in die Lufft an fich 
ziehet / welches alsdann toie eine oder viel Waſſer⸗Saͤulen angufeben / und gang 
füfje wird / biebom werden bie wenige Wolcken alfobald bergeftalt vermehret/ daß 
man ineinem Augenblick um und um nichts / als ſchwartz⸗ braune Waſſer / ſtuͤrtzen⸗ 
de Wolcken fiehet /welche berſten / unb gantze Länder befeuchten vid, Walther, 
Schalt. Orient. Käifer Befihreibungrlibr,...eg 05 
| Das X VIII 'apí! 


ips ben Sturmwinden ift Feiner fo erfehröcktich ſtarck / und befftig: to⸗ 


wei 


E 





: 





28 88: bend als Der Wuͤrbelwind / Typho ‚zu Latein fonften aber ing gemein 
(BW Orcan, Orancan, Hurricanjber ber Elefant genannt. Diefer ſtuͤrmet 
Nings-herum durch alle Gegenden an einem Ort / in geoffer Geſchwindigkeit 
unb fället gemeiniglich von oben herein / er währet an etlicben Gegenben vier und 
zwantzig Stunden’ anandern aber nicht folange. — In Oſt⸗ und Weſt⸗Indien 
wehet et mehr/ als in den Europeifchen Gegenden/ infonderheit aber läffet er fich 
häuffig püren in der See zwiſchen Malacca bif nach Zyapon. Walther Schulz, 
bet einen folchen Sturm nicht weit yon Capo de bone Efperance erlebet bat/ bes 
fehreibet ihn alfo: Die Winde fingen an gleichfam mit einem donnerenden 
Schall und groffer Gewalt von allen 4. Theilen der Welt gegen einander/auf eine 
erfchröckliche Weiſe zu ſtuͤrmen biefe Winde fielen gleichfam vom Him̃el auf ung 
mit grofjer Krafft gerade bernieber / wodurch bie ungeflumme Wellen gesteungen 
vourben / fid) nicht auf noch nieber zu beugen/ wann aber dieſe gefährliche Winde 
au einer ober andern Seiten ber Welt außberften/das iſt / wann einer von ben bier. 
mit einander flreittenden Hauptwinden über Die andern victorifiret/unb Durch» 
bricht / ſolches nennen e8 die Seefahrenden den Schwan bep Orcans / alsdann 
empfindet man allererft Die greuliche Wellen der fchäumenden See / unb Die 
Schiffe gerathen alddann in die äufferfte Gefahr. In biefem Sturm lieffen ung 
bie Winde Anfangsrings um den Compaß herumyhielten feinen Strich/und fies 
fen mit erfehröcklicher Gewalt / die Seegel zerriſſen / und flogen bey Stücken in Die 
Luft. Das Meer / welches zuvor brauffetesmar nun gleich und eb 
unfer Schiff su fincfen durchdie ſtarck herab fallende Winde / welche fo befftig wa 
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ren / daß einer deß andern Wort kaum hoͤren kunte / ob einer gleich auf — 
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- Anderes Buh/Qapız. 19. Hg. 
tieff. Dannoch find fie noch Dem Tode und vor Augen ſchwebenden Schiffbruch / 
wiewol mit genauer Noth / entgangen. Ein folcher Orcan aber oder Wirbel⸗ 
wind entſtehet / wann ein groſſer Wind nach einer Gegend blaͤſet / und von einem 
Anſtoß oder Hinderung gehemmet wird / daß er ſich wieder in ſich ſelber zuſammen 
drehet / unb alfo herumgetrieben wird / gleichwie ein fehnell-lauffendes Waſſer / 
wann es einen Gegenſtand findet / ſich geſchwinde herum drehet / und in einen Kreiß 
laufft. Es kan auch geſchehen / dag von einigen zugleich aufeinander ſtoſſenden 
Winden ein Wirbelwind entſtehet / welche Winde fo Dann das Meer fo Spiegel⸗ 
gleich machenyals wann e mit Beſen gekehret waͤre / weil ſelbiges von oben herab 
von denſelben mit aller Macht gedruͤcket wird / biß ein Wind durchbricht / und die 
Wellen alsdenn greulicher Weiſe erhebete. vies E. 
Sonſten pfleget ber Satan offtmalen auch dergleichen ungemeine Sturm⸗ 
winde / durch GOttes Zulaffung/zu erregen, darum pflege man gu fagenwannes 
ftürmet: Jetzo ift jemand umgebracht/ es ift eine Schlacht geſchehen / oder es bat 
fid) jemand erhenckt. "Te TT 
e Das XIX. Gapitul. — ^ — ^. 
Bon denen beym Gturm erfcheinenden 
— Dunſt ⸗Liechten. 
Ann ein Ungewitter aufhoͤren toil su toben / fo erſcheinet ein Regenbogen / 
P) jt unb wofern unter ber Dürren Zonaeine trefflidje Windſtille kurtz vor Dent 
v Sturm verfpühret worden / ift e eine 9[njeige / Det Sturm werde nicht 
‚über 2. Stunden brauffen wann auch bie Srafiechter / fo fid auf der Segel: 
Stangen fesen/Coon den alten Henden Caftor und Pollux genannt/) Doppelt ete 
feheinen / hältman e8 vor ein Zeichen eines kurtzwaͤhrenden Sturms / gleichtvie 
das einfache, welches die Alten Helena hieffen/ ein [ang anhaltendes Sturmwet⸗ 
. fetbebeutet / bie Spanier heiffen e8 Fuego di S. Elmo oder di S. Hermo , die 
. Stankofen le Feu S, Helme, Die Portugiefen Corpo Santo, und Die Niederländer 
. Vrede-Vyer, Sauffen aber viel Liechtlein und Eleine Kugeln bin und wieder hers 
um / werden fie von ben Portugieſen Cora de noftre Sennora, unferer Grauen 
Kron / genannt. i RR CIT — 
Odrdentlicher Weiſe entſtehen ſothane Meer⸗Liechter von einem Schwefel⸗ 
Dampff/ fo mit einem fetten Schwefel⸗ bar&igten Dunſt unb ſaltzigten Geiſter⸗ 
lein vermiſchet iſt / welcher fid) durch bie Seer? und Lufft⸗Bewegung erhitzt / und 
durch bie Eimzwingung Der umgebenden Kälte entzündet / abſonderlich in Den 
Schiffen’ inmwelchen ber Dunſt von Hark ober Pech womit die Schiffe beftris 
chen findrgroffe Beförderung thut. Sonſten Fan aud) wol der Teuffel ein folch 
. Sauckel-geuer anrichten. Sothane Liechtlein find demnach ein Haver Beweißy 
bap fie auß einem fehtwefelichten Dunftentitanden find. 
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Vr be a Did Be Re Tuin 
Bon dem Donner, — 0 0 


Je Materi deß Donners /Blitzes unb Wetterſchlags ift fbr fubtil; abe 
€) weiß nicht/ ob id) Die Urfache dieſes alles noch fubtiler gu erforfchen nen 
C^ möchte, Zmares haben viel rechtfchaffene Männer in Diefer Materi groſſe 
Muͤhe angewandt/ den Grund derfelben außzufinden; gleicbtoie fiea — 
Ierdings übereinfomtmeny folget Darauß/daß ihrer viele noch nicht hinter bie rechte 
Xarheit fommenfind. Was unſer geringer Verſtand WEE 
fen toit feben / ob gleich unfer Abfehen nicht ift / deßfals qu fubtitifiren 








MM 
| | 318 ju ſubtiliſiren / ſondern 
DonnersundXBetterfchlagesdarzulegen. 
Sa Es f emnad) gleich bie jenigen Particule ober Eleine Körperlein / welche bag 
Feuer zu 





| iner Zeugung erfodert / in ben Potis unb Theilen ber irrdiſchen Koͤr⸗ 
pernfehr fefte eingedruͤckt / allermaffen bie Theile der Erden viel feſter aneinander 
hangen / als bie Theile deß Waſſers // fo Fönnen gleichwol bie fetten f chwefelichte 
und feurige Particula oder Körperlein / (o darinn ſtecken / und Die leicht in eme 
Flamme zu bringen durch die vielfaͤltige und beharrliche Wuͤrckung der Sonnen 
Def unterirrdiſchen Feuers und anderer Koͤrper / mittelſt deren bie irrdiſche Theile 
angefochten / gedrucket / zerrieben / und voneinander getrennet werden / leichtlich von 
ber Erden gejogen / unb in bie Höhe getrieben werden. Dannenhero erfahren 
wir / daß durch ungemeine Staͤrcke und Wuͤrckung ber Sonnen-Strahlen/ und 
anderer feuriger Koͤrper / der Wetterſchlag / Blitz und Donner / und was ſich ſon⸗ 
ſten in der Lufft entzuͤndet / zu entſtehen pfleget. ONIS AE 
Es ſind zwar fothane feurige Theilchen / bie auf bet Erden btenieben gezo⸗ 
gen werden / offt fo zart unb fubtil; daß fie über alle Lufft-Kreife hinauf big zu den 
Sternen fleigen koͤnnen; aber man muß hingegen auch betrachten / daß folche 
Körperleim nicht allema! pur und allein in bie Höhe fahren / fondern offt mit irrdi⸗ 
ſchen Teilchen belaben/ und verwickelt dahin fliegen/ja Daß vielmals Diefelbige im 

Auffteigen in eíne Dunſt⸗ reiche Lufft verfallen/die ihnen ben Sauff unb das ferne⸗ 
re Auffteigen wehren Fan / daß alfo viele folcher feutiger Körperlein in der Lufft 
WO bleiben / unb pie Materi jum Donner / Blitz und Wetterſchlag bets 
reichen. DE ne TR HR RO POTE pr 
Wann nun bie Außdämpffung unb häuffige Geuer-Dünfte auf ihren Bes 


hältern herauß und in die Höhe getrieben werden/ und unter den Wolcken aufein⸗ 
ander treffen’ auch von denfelben gedrückt werden, fangen fie/Frafft ihrer vielfältis 
gen Bewegung / Feuer / entzünden fich in eine Flamme / widerſtreben fothaner 
Druͤckung der Wolcken / und wofern folche nicht genug widerſtreben Eónneny ete 
reiffen fic Diefeibe/ und ftoffen ihre gerriffene Theile gegenüber von ſich woben [ich 
alsdann eine blitzende Flamme ſehen laͤſſet. Wann nun bey vf NY 
| | (ven 
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fenden Liecht die Lufft / [o umbie Wolcken ſchwebet/ durch einen groffen Stoß der 
gedrückten zarten Theilchen gerühtst wird / fo erduget fid) Dabep ein flarcker 
.. Schallmelchen toit den Donner nennen’ dieſer ift bald gröffery bald kleiner / nach⸗ 
bem die Dünfte / Darauf die Wolcken beſtehen / eine gröffere oder Eleinere Dicke 
haben oder nachdem fie mehr oder toeniger ineinander gedrungen/ aneinander ges 
‚Stoffen, ober auch nachdem der fubtilen feucigen Koͤrperlein / fo darinn entbalteu/ 
vieloder wenigfind. Wann ſich aber bey ſothanem Knall eine Flamme erzeiget / 
heiffet man es den Donnerfchlag. Ä | | sen 
Geſchiehets aber / daß Die Wolcke entweder zu dünne und luckericht / oder 
daß fienicht mächtig genug aneinander geftoffen / und folcbem nad) auch Die fübtia 
len Salpeter-Kötperlein/ fo darinn eingefaflet/inicht genugfam gebrücfet werden / 
(o fahren diefelbe mit einer weit ſchwaͤchern Vehemeng ober. Gewalt auf bets 








eGolcfen/unb weiln die Lufft alsdann von denfelben nicht fonders gerübret wird, — E 


gibts auc) feinen ſtarcken Knall / fondern nur eine Entzündung / und leuchtende 
Flamme / welche man den Blitz nennet / allermaffen zroifchen Demfelben unb dem 
Donnerfchlag (inter fulmen & fulgur) fonft Fein Unterfcheid/als daß dieſer ift eine 
Slamme / welche / nachdem fie von ben Wolcken hefftig gedruckt / mit einer 
groflen Macht und Getóp berauf fabret/unb einen Small bep fic) hat / welches ſich 
bep bem Blitz nichteräugnet. | ODORE 2 n 
EGs koͤnnen aber ſothane ſubtile Schwefel⸗ ober Salpeter⸗Koͤrperlein / nach⸗ 
dem ſie ſehr haͤuffig in die Lufft geſtiegen / auf allerhand Weiſe von den Wolcken 
beſchloſſen / und alfo eine Urſache deß Donners / Donnerſchlags und Blitzes wer⸗ 
Oen. Nemlich indem fie an ihrer Auffahrt eon irgend einer Wolcken verhin⸗ 
dert / und wieder zuruͤck geſchlagen werden / alsdann verfallen fie offt auf eine an⸗ 
dere Wolcke / welche aufi zarter waͤſſerichter Feuchtigkeit beſtehet / unb von dieſer 
werden fie ferner weggeſtoſſen: Oder wann zwo Wolcken von zween Gegen⸗ 
winden zuſammen geblafen werden / indem Die Lufft bey groſſer Sommer⸗Hitze 
voll feuriger Körper ift / oder aud) wann dieſe Koͤrperlein ſich befinden zwiſchen 
WWolcken davon Die oberſte / nachdem fie mehr waͤſſerige Feuchtigkeit bekom⸗ 
men niederſincket / und alfo dieſe Koͤrperlein zwiſchen fic) und Die andere Wolcke 
einfchlieffet/oder wann endlich eine Wolcke von dem Wind oder Blitz / fo auß ibt 
faͤhret / durch einen hefftigen Stoß ſich nad) einer andern Wolcken / die nicht ſo ge⸗ 
ſchwinde dahin flieget/beroeget und fortgetrieben wird, "M 
Daß bem alfo ſey / erweiſet ber balb bernacb folgende Donnerfchlag/ unb ote 
C3eránbetung ber Binde / krafft welcher bie Wolcken gegeneinander getrieben 
toerben/ ober da ſich eine Wolcke auf die andere ſtuͤrtzet unb eine davon niederfina 
den muf. Die Erfahrung seiget fich auch Durch ben lang-continuirten und offt 
. wiederholten Donner und Donnerfchlag / nachdem ficb bie Körperlein einmal 
entzündet haben; folches Fan ja von anders nichts herruͤhren / als teann ble jet» 
. tiffene Theile der Wolcken / worauß ber Schlag gefahren, (dann bey jedem 
Schlag zerreiſſt eige Wolcke /) nach den naͤchſten E. weggetrieben — 
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wo fie bie toenigfte Macht haf Den berfücbredbenben feurigen Atomis j * iet: 






feben toit an Den a to ‚hohe 
den Die Salpeteriſche Atomi dafelbft zugleich mit herauß brechen. 

. Birfebenu 

fung undBew 

zwar ſolches | n I iUm : 
entftehet/ unb bet groffen Gewalt / welche fic) eraugnet/ indem fie aug den Drücken: 
den Wolcken herfürbrechen. Diefe Bewegung wird angefporet durch Die Flam̃e / 


en Wol 

- fo ſich beym Außbrechen alfobald einfindet/eben auf die Weiſe / voie Die fubtile Koͤr⸗ 
br nM in ben Poris oder unfichtbaren Löchern deß Heues / (o noc) feucht 
in die Scheure gebracht worden / wann fie von ben umligenden Körpern ge: 
di ii und feinen frepen Außgang haben / fich vielfältig beroegen und endlich ente 
ER Es empfinden aber diefe firenge Operation deß Wetterſchlags infonderheit 

othane Dinge / welche Deffen fchnellen Bewegung am meiften widerſtreben / wie 
dann fonften ing gemein Die betoegten Körper nirgend fo befftig anftoffen/ als too 
fie am Fröfftigften im Lauff gehemmet werden. Dahero ſehen wir / daß diefer 
.. Strahl offtden Degen serfchmelßet/ und Die Scheide nicht verſehret / Daß er Die 
Knochen in dem unbefchädigten Sleifch zerfehmettert, Er bemmet die Gübrung 
Biers und anderer Säfften / mittelft feiner fehtvefelichten Körperlein / fo er mit 
fich führet/und darauf er auch beftehet/indem et derfelben Körper ihre Theile zus 

fammen füget/ und bie Einfügung Der fubtilen Koͤrperlein / ſo Die Gaͤhrung verurs 
facben/bintertreibet/ja auch nicht zulaͤſſet daß fid) andere Theilchen voneinander 
fondern mögen/faft auf die Weiſe / wie toit ſehen / daß ſich die Butter und Molcken 

nicht trennen werden / ſo man Zucker ins Butter⸗Faß wirfft / und wo man Seiffen 
ing Bier thut / wird deſſen Gaͤhrung gehindert / welche Gaͤhrung unb Abſonde⸗ 

tung bet Theile dannoch / ſo man Feuer unter das Geſchirr ſetzet / und dem Don⸗ 
nerſchlag einen freyen —— verſchafft / ohngehindert von ſtatten gehet. 
Weir haben geſagt / Daß bep dem Blitz fich eine ſolche ſtarcke Bewegung nicht 
eräugne/ dahero auch eine ſolche Wuͤrckung dabey nicht zu beſorgen ſtehet. Sym 

uͤbrigen iſt die Bewegung deß Donnerſchlags gant unrichtig und irregulir, ſinte⸗ 

trial fie aufi den Wolcken herfuͤr brechen, wann die Lufft mit waͤſſerigen Duͤnſten / 

tiit Wolcken und feurigen Außdaͤmpffungen angefüllet iſt / wodurch a 

as 








|  - . . t'ffÜbere8 95udy Gap. 20.21. u die 

ſchlagen und Blitz / wann fie au ben. Wolcken herfürgebrochen/ in ihrem auff gez 

| — durch mancherley Abſchuͤſſe und Kruͤmmen denſelben zu vollenden 
emuͤhet find, | | : 

So viel fey Phyficé geredet von diefer fubtilen Materi / welche mit etlichen 

notablen Erempeln unb auch Hiſtoriſchor Weiſe zu erläutern ftehet / als worauß 


He infonderheit bie gant unbegreiffliche Wuͤrckung deß Wetterſchlags erlernen 
an, De ES AS E ee tii 

(v. due .. GESXXL(Qapffül. ^ — me 
VBon etlichen felgamen Donnerſchlaͤgen. 


xrerachtet es gewiß genug / Daß Das Donnerwetter Dem Sande vielfältigen 
| Rusen mittheilek/gefchichets auch offtmalen/daß der allgetoaltige Schöpfz 
x fer fichdeffen zur Beſtraffung der fündhafften Menfchen- Kinder bebienet/ 
toie folches auf folgenden Erempeln ju erfehen. Der von Serre fehreibt/ es babe 
im Jahr 1472. der Abt von S. Jean d'Angeli, König Ludwigs XI. feinem Bru⸗ 
bet Earl Gifft beybringen laffen / welches Demfelben alle Sterben zufammen ges 
zogen und geldbmet: wie ihm Dann auch Haare und Zähne davon aufgefallen 
es fe» aber dieſem Meuchel-liftigen Gefellen folcher böfer Tüef von GOtt redlich 
pergolten/ under durch einen Wetterſchlag Dermaffen zugerichtet worden / daß 
: gi an einem Morgen flarz-toot/ unb zwar in erfchrecklicher Geſtalt anges 
frofen. — — | x | are dm 
- - Wngefábt ums Syabr x 560. finb ín Spanien bey dem Dorffe Benavide ein 
- Paar Leute über Geld gangen / als ein febr fchweres Ungewoitter zu wuͤten beguns 
te / und dieſe bepbe bervegte/fich nach einem Dach umzuſehen / welches ihnen möchte 
Schutz halten, Weil ſie aber merckten / daß fid) bas Gewitter plöglich verftáte 
ckete / und ihnen bie Srift dahin zu kommen würde verfürgen / fielen fiegleich zur 
Erden nieder, empfanden doch gleichwol / daß es ihnen nichts deſto weniger ders 
maffen zuſetzte / al8 ob eg fie von ber Erden mit Gewalt wolte aufheben. Zuletzt / 
da einer unter ihnen fpübrete ; Daß Das Getuͤmmel nachlieſſe / richtete er ſich auf — 
sn 2 D Mühe / fintemal ihn der Windwuͤrbel zimlich unfanfft zu Bo⸗ 
AUMSINSUINIG, 10cm emo o " à "H3 
 . . Bil8biefen bie Leute kommen / ben andern abet nicht auffteben ſahen / giengen 
fie ju ibm bin / unb funden (bn fobt 7 qud) feine Gebeine alfo zerknirſchet und zer⸗ 
malmet / daß man ihm Arme unb Beine wie einen Handſchuch zuſammen legen 
kunte / und der gantze Leib einem Stuͤck Fleiſches gleichete. Er hatte auch keine 
Zunge mehr / denn der Strahl hatt? ihm dieſeibe fo gat auß dem Rachen geriffeny 
oder verzehret / bap man nicht bas geringfte Uberbleibſel mehr daran finden kunte / 
. foie genau undtieff man auch den Rachen durchſuchte UNA c 
Nachdem man son biefem felgamen Gall mancherley Urtheile gefället/ gab — 
- ibm zuletzt auch gleichwol ein Jeder / an ftatt einer deich⸗Rede / dieſes boͤſe Fiber 
TUN E : Fluchen 









































— — 
— —— — RET 


10 — — Derfleinen Welt-VBefchreibung — | 
Suchen’ Schwoͤren und Gottesläftern fein täglicher Brauch geweſen / darum et 
qud) eben an bem Sliede am meiſten geſtraffet toáre/ welcheser/ feinem Schöpffer 
zu lünehren / ſo ſchaͤndlich mißbraucht batte. A Torquemadeenla 5. Journé: 
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—Hexameron, E xS nus: | — 
Mit einem Frantzoͤſiſchen Edelmann in Armaignac, welchen man Sieur de 
Campagne nannte / trug ſich / wie man 1601. fehrieb / dieſe von Simon Goulart 
aufgezeichnete Denckwuͤrdigkeit zu: Er faf in feinem Haufe bep etlichen guten 
Freunden / weiche kommen waren / ihn zu beſuchen / als es gar ſtarck anfieng zu 
roittern; worauf er mit feinem ruchlofen Maufdiefe frebelbaffte Wortefprah: — 
-. Aufden Etoß! auf ben Stoß / ihr Teuffel! und nicht mit 
Steinwerffen. d Lus. 
Auf dieſe Außforderung ſchlug der Donner ein; unb erſchlug den Sieur de 
Betulin, ſamt einer Jungfrauen / mit Namen Lane. Die Ubrigen wurden an 
unterſchiedlichen Orten verletzet. Der Läfterer bekam gleichfals ein zimlicheg 
Denchzeichen/ nemlich eine Wunde ing dicke Bein/ daran er lange Zeit zu Bette 
Tigen mußte. _Geftaltfam.er auch nachmals / als er toieber gefunb worden’ allegeit 
erzitterte,fo offt er donnern hoͤrete. Alſo fehmelgete der Strahl dieſem ruchlos 
fen Verächter feinen eifernen und Frechen Muht / fo machte er biefen bellenden 
 Hundzum Hafen; Seine Frau / welche eben ſchweren Leibes war / und im fede 
ſien Monat gieng / mußte dieſen Zorn mit empfinden/und empfieng eine Verlegung 
. em Bauch, wovon das Kind in Mutterleibe auch an felbigem Ort feines Leibes 
 Serfebret ward / und bald nach Diefer fehrecklichen SSegebenbeit tobt zur Welt 
Kam. Ihm aber / bem Vatter/friſtete Die Göttliche Mache Das Leben / nachdem 
- fieihn mitdiefer rauhen und entfeßlich-Fnalfenden Donner-Stimme zur Neue 
- geruffen/bamit er nicht dermaleins jenen viel erſchroͤck ichern Donnerſtreich fühlen 
moͤchte / woran bie getroffene verfluchte Seelen ewiglich rauchẽ / und nicht unter der 
unfeeligen Zahl beharrete / welchen David im 1 1. Pſalm weiſſaget: Er wird reg⸗ 
nen laſſen uͤber bie Gottloſen Blitz / Feuer unb Schwefel / unb wird ihnen ein 
Wetter zu Lohn geben; wie auß dem Theobaldo de Cometis der ſeelige Martinus 
Zeilerus in der 3 14. Epiſtel / erſten Theils / am 88. qu erjeblet. Sohatdiefer 
Sransöfifche Edelmann dem gnabigen GOtt wol von Hergen dancken mögen’ / 
Daß erg nicht ſtracks gar auf mit ihm gemacht / foie at jenem gottlofen Bohmiz 
fcben Edelmann / welcher im Fahr 1503. unmeit von ber Stadt Böhmifchs 
Brodt am Grünen-Donnerstage/ af8 ev auf Die Jagt geritten/und geflucht / vom 
Donner famt feinem Pferd unb einem Knecht tobt gefchlagen worden; ba hin: 
gegen feinem andern Knecht / der ihn gewarnet / nichts geſchehen it. 
Gott ſtraffet gleiche Laſter an unterſchiedlichen Perſonen efft ungleich ab / 
nachdem er fte tieff oder nicht eingewurtzelt / und Die Gemuͤther geartet / findet; 
Die Worte der Ruchloſen / fo in unſern Ohren gleich Elingen / lauten in ben feis 
nigen/bie viel genauer / und gat bas Hertz ſelbſt hoͤren / offt gar ungleich barum ers 
folget auch eine ungleiche Straffe darauf / und bißweilen nur eine Etrſchreckung / 
* denn 
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| Anderes Buch, Kap. or. 5. I2T 
 bennetergtünbet die Tieffe der Boßheit am beften / unb fiehet ſchon botbet / wer 
fi beſſern werde oder nicht, ^ — 7 HERE GC SU M 
In dem Wunder⸗Buch Calparis Goldwurms wird gedacht / daß im Jahr 
1 5 y 1. ekliche Zech⸗Bruͤder in der Grafſchafft Naſſau bepfammen gefeffen/ und 
gefpielet: Wie nun plößlich ein hartes Gewitter entſtanden / und ein ſtarcker 
Schlag gehoͤret worden / babe einer unter diefen Zeh Brüdern gefprochen: _ 
© bo! Du haſt dennoch gefebler. Aber nachdem er diefe orte Faum aufi 
gefaget / babe Dag Wetter emen Gx£ oon bem Tifch / an dem fie faffen/ herabge⸗ 
fchlagen / tvorüber fie febr erſchrocken / unb gemercket / wie leicht fie GOtt hätte 
treffen und ihnen das ruchlofe Spiel verderben Fönnen 7 wann ibm nicht mehr 
mit ihrer Bekehrung / als mitihrem Tode, gedienet getvefen wäre. Mit dieſen 
ift e8 uod) weit gnädiger abgangen / weder mit jenen verruchten Geſellen / welchey 
wie Sache in feiner Kaͤhſer⸗ Chronick berichtet / unter einem ſchweren Donner⸗ 
wetter in dem Wirths⸗Hauſe tapffer gegecbet und ihren Weibern / als dieſelbe 
angehalten / fie folten Doch mit bem Geföffe einmal den Schluß machen, und dag 
fehresfliche Better am Himmel bedencken / zur Antwort gegeben : d 
Ey was fragett wir nach bem Wetter! Wir fißen hier tru⸗ 
cen genug/ und ſchmecket uns das Bier im Getvitfer fo tool / als 
ohne Gewitter. — | D ca 
> Aber biefen naffen Brüdern ift nod) vor dem Außgang einer Viertelſtun⸗ 
ben eine andere Naͤſſe über den Halß kommen/ nemlich ein durchs Gewitter an⸗ 
lauffendes Gewaͤſſer / wodurch das gantze Hauß umgeriſſen / Die Zech Brüder mif 
bintoeg gefuͤhret / unb erfäuffet worden / und in folcher Schwernme wie volle 
' Säuernach dem Satan gefahren. & 
uu Dre Ruchlofigkeit ift niemals unficherer / als auf bet See und unterm Ge⸗ 
witter, Man merckets au manchen Sällen daß GOtt ben Donner fo wol / als 
andere Lufft⸗Sachen / sum Bollzieher feiner Rache gebraucht / zumal an den 
Spöttern’Srevelern und Laflerern. Beym Peacero und Hafmanno findet man, 
davon unterfchiedliche Gyempel/fo gat denckwuͤrdig / und unter andern folgendes: 
Ztoeen fürnehme Edelleute reifeten im Jahr 1541. an einem Sonntagenac) Bu- 
disfin quf ben Königlichen Land⸗Tag in einem harten Getvikter / von Donnerz 
Hagel und Plak-Kegen. Weil fie nun dadurch in ihrer unbebecften Kalefch 
ſehr naß wurden, fing der eine mit áorniger Ungedult an zu fagen : Haben 


dann alle Elemente keinen andern Tag zu ihrer Bemegung/alg 

eben dieſen befommen muſſen? Sch mwolte/ Daß der Donner und 

Blitz gar hinein fchlügen !- Hierum firaffte ihn der andere / fo ein alter 

frommer Gaballier war / nemlich Wolff von Nechenberg / und antwortete: 

Cp * mir find ſchuldig GOtt in allen Dingen ftille su halten, 

Er wird unferer Reife halben fein S nicht einftellen. Dee 
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122 ) 
dultige ebd (welcheder Author fehr‘ 
ſches nennet/ fintemablen fofcbe mutrenbe Zorn Reden 
Schwachheit / fondern eine verdammliche Boßheit bef y! 
fluchter Nuchlofigkeit entfpringet/) aber et muſte bald erſtumr hs 
gleich damit ein Donner⸗Strahl indie Ealefcherund vübrete ibn founfanffi 
er im Augenblick todt war: Dabhingegen dem bon Rechenberg / welcher ihm doch 
ander Seiten faß/nichtsübelsbegeanete. ——— T 
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-. £ybueallen Zweiffel ift es auch für eine Göttliche Straffe su acbten am Kaͤh 
fer Anaftafius, daß ibn oet Donner erſchlagen. Denn Johannes Zonaras meldet / 
Tom, 3. Annalium, fol. 33. dieſer Käyfer babe einige Zeit vorher einen erſchroͤck⸗ 

. licen Mann im Traum gefeben/ ber ein Buch in ber Hand haltend / zu ihm ſagte: 
Siehe / um deines verkehrten Glaubens willen / loͤſche ich vierze⸗ 
hen Jahre von deinem dee Meis Und weil ber Kaͤhſer aug einer Weiſ⸗ 

. fagung/ bie entweder von Wahrſagern oder von Sterndeutern bergetübret / ge 

lernet / ihn wuͤrde cin Donnerſchlag aufreiben/ ſo habe er ein befonder Gebaͤu 

beftoegen für fich zurichten foffen / und darinn ficher zu wohnen vermeynet / aber 
aumfonft/ denn als c8 einsmals graufam zudonnern unb bligen anfieng/-alfo/ daß 
er vor Furcht und Schrecken aug einer Kammer in Die andere flohe/fand man ihn 
hernach in einem Känferl. Gemach tobt/ nachdem er 88.Syahr gelebet / 27. Jahr 
aber und 3. Monat geherrſchet. Diefes iſt zwar ein herzliches Alter/ und bene 
noch durch Goͤttliche Rache ibm verkuͤrtzet worden. Denny wofern der Traum 
wahr ift; und Die Griechen denfelben nicht erdichtet haben / wie fie Dann in dergleis 
chen Sachen brave Künftler find/ (o hatte GOtt der HErr nod) 14. Fahr hinzu 

.getban/unb ihn alſo 102. Jahr alt werden laflen wollen, wenn feine Sunden es 
nicht häften-verhindert. Es fen aber an dem Traum etwas oder nicbt$/ fo bat 

T ne fürtvi&ige Befragung Der Wahrſager / dieſen böfen Außgang allein roof. 

verdienet. | LED teet 

Der Donnerfchlag muß wol eine unbegreiffliche Gewalt bày ficb fübtenz 

und unwidertreiblich alles durchdringen / fintemal er ſolche feſte / dicke und harte 

Sachen durchſchmettert / welche der ſchwereſten Canon: Kugel fonft wol Gegen⸗ 

ftand thun / unb ihr ben Paß verſagen / von einem harten Marmel⸗Stein muͤſte 
eine Canon⸗Kugel ſchon zuruck prallen; Aber bet Wetter-Schlag durchbricht 

ibn. Wie dann Olaus Magnus bezeuget / daß im Nordiſchen die Donnerfchläge 
manchen Felſen fo gewaltig beftreichen daß fie bigtovilen gane Pyramides, oder 
deuer⸗Saͤulen / und groffe Kegel-Spigen gleichfamdarauß hauen. Man fan 
auch den erfehlagenen Menfchen vie Macht und graufame Behendigkeit deß 

Donnerfchlags nicht gnugfam verwundern / wann man betrachtet / wie erbaͤrmlich 
er ſolche Leute zeichnek/ ja mannichmahl gar zermalmet. "UMP 

Sch zittere bey Erinnerung deffen/ was andere biptecilen Davon berichten. 

Dann obgleich be» manchem weiter nichte/ als ein klein geringes Mahlzeichen / 

| . 100 
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! Anderes Bucdy/ Kap, ar. 123 
wo bet Strahl durchgegangen / zu fpüren/ giebt Doch ſolches defto mehr Nachden⸗ 
ckens / wie ſchnell / ſubtil und mächtig bie Krafft deſſelben ſeyn muͤſſe / daß er durch 
einen fo faſt unſicht baren Eingang hinein dringet / und Marck und Bein inn wendig 
verzehret; Offt hinterlaͤſſet er aber auch aͤuſſerlich ſolche Merckzeichen / bie mam 
fonder Erftaunen Faum anbóret/ gefchweige anfchauet. Der Englifche Edelmann 
Thomas Neal , bat davon gejeuget/toie man unter Den A&en der Landen Diefen er⸗ 
bärmlichen Fall befcbrieben, Im Jahr 1666. ift ein Mann / Namens Broocks 
von — er von Wincheſter nach ſeinem Hauß bey Andover heim⸗ 

reiten wollen von einem ſchweren Gewitter befallen / und ſtarck getroffen worden / 
und ohngefaͤhr eine Meil von Wincheſter hat man ihn gefunden. Das Angeſicht 
war in bte Erden gedruckt; Ein Fuß ſteckte im Stegreiff / der andere in der Mähs 
ne Def Pferdes; Am Ruͤcken toaren ihm alle feine Kleider verbrannt / und nicht fo 






viel ale ein Schtoeiß-Tüchlein gant Daran gelaffen/ darzu alle Haare / famtdem -— 


gantzen Leib angebrannt / und verſenget. 

Mit was für grauſamer Gewalt ihn das Wetter getroffen / kunte man daran 
erkennen / daß die Naſe ins Innerſte deß Haupts tieff hinein / und der Kinbacken 
in die Bruſt geſchlagen war / an welcher man eine Wunde gefunden, fo ſchier biß 
au ben Rahel ruͤhrete. Auch die allerkleineſte Stuͤcklein und Wartifel feiner sett. fz 
fenen Kleider waren / wie ſchon geſagt / dermaſſen serftveuct) Daß man nicht einmal 
fo viel davon aufſammlen koͤnnen / als etwan in den hohlen innwendigen Raum eis 
nes Huts geben möchte, Die Handſchuhe waren zwar noch ganß/ abet die Haͤnde 
darinn biß aufbie Knochen verbrannt. Die Schulter / oder Worderbug/tie auch 
Das Dicke Hufft- Bein deß Roſſes / fande man nicht allein gebrannt / fondern aud) 
ganglich sermalmet / und den Sattel su Hleinen Stücklein jerfihnitten / vid. Re- 
lat, VI. Menás Julii ,1666. Act, S, R. Londin, p. 188.in 4. ^ \ 

— - An andern eräugnetfich hingegen ſchier gar feine Spur deß Schlages / tvie 
auß Diefer Geſchicht welche M. de Beaulieu beichreibet in Tradatu de Tonitru & 
Fulgure, zu erfehen: Eshat im Jahr 1562. der Donner in Campagne zween 
Junge Geiſtliche / als fie nach gelefener Meſſe für einen Werftorbenen über Geld 
wieder beimgeben wollen / alle beyde erfchlagen. Sie haften zwar auf Erblickung 
deß erſchroͤcklichen Gewitters ſich ein wenig Abſeits in einen Garten begeben / und 
allda bey einander niebergefesct/ aber eben daſelbſt ihren ſchnellen Tod gefunden, 
Alda wurden fie folgenden Tages von ihren fuchenden reunden auch noch alfo 
fi&enb angetroffen, in folcher Stellung deß feibeg/ al ob fienur fchlieffen. — Wie 
man ihre Seiber beſichtiget Funte man nirgend tvo einiger Verlegung, noch Zeil: 
chens derfelben anfichtig werden / aufgenommen auf ihren vierecketen SSareten/ 

welche in ber Mitte em Loch hatten, wie ein Kreußer groß, wiewol tbre Leichnam 
unleidlich ſtancken / alſo / daß ſchier niemand um fie bleiben kunt 
Sott iſt je in dieſen feinen Wercken eben fo erfchröcktich / ala wunderbar⸗ 

„lich/ und ſchwebet bep ſehr vielen noch in friſchem Andenckeny wie allererft vor et» 

lichen Jahren Das Gewitter in Pohlen/ iu Warſchau / (wo mit recht ift) 
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124. Der Fleinen Welt-Befchreibung 
an einem Ort / et liche 20. Edelleute auf einer Kind Tauffe er 
vermepnet/ber Donner folle einer fo feyerlich 

Dann Kind-Tauffen befuchen ift ja Ehr⸗ un 


Ü j* er » 
ri Ha 
Le v 
MM 21 
Dt 
N v vr. 4 
V , 





Sn einem Fleinen Städtlein eine bafbe Tag⸗Raͤiſe von Poickii in $i 
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und daͤmpffen müffen. Worauf durch GOttes Beyſtand die Slammen inei 
nem Augenblisf fehler getilget / alſo bap das ganke Unter⸗Gebaͤu mit fa el 









NE Anderes Buch’ ap. a r. 12g 
was barinnen geweſen / glücklich erhalten roorden. In dieſem Hauß war ein Eleis 
nes Kind/von 3.2 yabren/bep feinen Sroß-Eiterniwelchem Det ins Hauß führende 

Bi fornen auf den Schien Beinen ein paar neue Strümpffiein folcher Seftalt 
berfenget und verbrennet / als wann ſie vonden Mäufen wären zerbiſſen worden. 

Aber es wiederfuhr Dem Kinde noch ein anders / Das höher zu verwundern / und 
mich eigentlich (dieſes find Herrn Riftii Worte /) zu Erzehlung diefer Geſchichte 
geleitet hat. Das wilde Seuer ( bann obne fonderbahre Regierung deß Jim: 
mels / bat e8 fo verfchonlich mit Diefer jungen Unſchuid nicht umgehen fónnen/) 
zeichnete ihm Die Bruſt welche Doch mit einem doppelten oett verſchnuͤrten Roͤck⸗ 

lein bedecket/fo wunderſeltzam / daß dergleichen fchwerlich mehr geſchehen. Dann 
€8 befunden fich auf der bloffen Bruſt bie Abbildung zweyer Zweigen von Baͤu⸗ 
men mit ibren Blättern, Der eine Zweig gienge binauftodrts nachdem Halß / per 
andere hinunter nad) Dem Bauch: Diefes alles war auf der weiſſen Haut / mit 

rothen gan nahe an einander flehenden Puncten fo artlteh punctitet/ und vorges 
bildet / daß es ein Mahler nicht leibbaffter hätte zeichnen Fönnen. — Sym übrigen 
war das Kind weder an dem Schenkel / noch an bet Bruft / nod) fonft an einem 

. einzigen Theil Def Leibes im geringften nicht beſchaͤdiget nur daß unter dem in» 

cken Aermiein ein wenig von der Haut abgerieben war / welches doch das Kindyalg 

e8 bie Hiße empfunden / ( bann e8 bat febr brandicht gerocben / ) felber gethan. 

Sie es auch hernach bald friſch und gefund blieben, Riftius in feinem Goelften 

ü /pag 97 a t i PE v. S : : 
Gott tbut durch feinen Donner groffe Dinge/ (agt Hiobs Freund Elihu / 

nicht nur zum Schrecken der rohen Welt / fondern auch wol sum Troftund Erz 
munterung der Slaubigen / wie D, Nicolaus Selneccerus in Erflärung deß achte 
gehenden S5falmengevinnert. — — — | Si, 
Zu bem Loͤbl. Ehur-Fürften Johann Sriverich zu Sachſen / als Se.Durchl, 
annod) zu Ynſpruck in der Hafft war / Farmer zur Zeit oon Dem Römifchen Kaͤh⸗ 
fer Carolo V, anfehnliche Raͤthe / die Sr. Känferl.Maj. abgeordnet hatte, um den 

Ehur-Sürften dahin zu bereden/daß er biß aufs forderlichfte Anftellung eines alla 

gemeinen Concilii, den Interim unterfehreiben mód)te/nebft hohem Erbieten / daß 

Der Kaͤhſer alsdann den Chur⸗Fuͤrſten nicht allein ver Hafft von Stund an zu er⸗ 

laſſen und auf freyen Fuß zu ſtellen fondern auch mit fürnehmer fanden Negies 


rung allergnábigft subelebnen gefonnen wäre, — ; : 

. Dein frommen Chur-Zürften wolte es bod) bedencklich fallen/ diefen wich 
tigen Borfchlag einzugehen / und alfo toiber beffer Wiſſen und Erkanntnuͤß mit 
Heucheln fein Gewiſſen beflecken/ zumahl / da ihm zeitliche Wolfaͤhrt angebotten 
ward / gab derowegen Fur& und rund eine abfchlägige Antwort. Nachdem aber 

nichts Defto weniger die Känferl. Sefandten anbielten; und fich alles Sleiffe bez 
muheten / theils mit Locken / theils auch mit Drohen/ ihr Anbringen bey bem ges 
fangenen Ehur-Sürften su erhalten/ begab fichs, daß bey hellem Himmel quf eis 
nem gar Eleinen Woͤlcklein ein — Donnerſchlag ſich hoͤren lieſſe > 





















































me Der kleinen Welt-Befchreibung 
die Gefandten erfchrgefen: Der unverzagte Fürft abet warff feine Ar 
auf / nd ſprach: O bo! Erlebetnochrber alte GOtt / der wirds tool 
machen. Bliebe darauf unbeweglich auf feiner Chriſtlichen Meyn 
ließ die Känferliche Abgeorondte unverrichter Sachen wieder abziehen. 
mann, Schol. Hift, lit. D, Hift, p.m.136. 000 : 
Lutherus behauptet Tom 4I, Wittenb. fol. 38 1. daßzur wahren Buß fürs 
nemlich 2. Stücke gehören; Erſtlich das Schrecken deß Gewiſſens; zum andern 
der Glaube an Gbríftum. Beyde Fommen nach dem ordentiichen Weg ins 
Hertz der Menfchen durch dag gepredigte Gefeß und Evangelium. — Es werden 
aber mannichnral die fchlaffende Gwiſſen aufgewecket und zum Erkanntnuͤß der 
Suͤnden gebracht durch gang andere und ungewöhnliche Mittel, Leſet hiervon 
nachfolgendes: Zu Stabuftatt unter dem Bıllum Merfeburg hat fichs zugetra⸗ 


gen mit einem gelehrten Mann Namens Johannes Limne, weicher bormablen zu 


E im Klofter Der Münche Praceptor, hernach felbigen Orts lange Zeit 










schulmeifter getvefen / letzlich aber zur Zeit deß geoffenbahrten Goangelii auch 


zum Pfarrer erfohrenmworden. Da ernundas Evangelium daſe bften zu pte 


. pigen fich unterfteben wolte / ift et unter das Biſtum Merfeburg gesogen/ und zu 


Rahnſtaͤtt Pfarrer worden / woſelbſt er etroa 3. Jahr das Pfarr⸗Amt verfórget. 
Als et aber am H.Pfingft- Montag wider Die Lehre deß H. Evangelit greulich 


ing / und 
"Grund- 





fulminiret / bat.ibn deß Nachts ein groffes Liecht umleuchtet / toovoner fo blind _ — 


worden / baf et feinen Buchftaben bif an fein Ende /Da er von Der Zeit an ins 


ſechſte Jahr nod) gelebet/ leſen moͤgen / fonften aber alles fehen und erkennen Föns 
nen toic Flein es auch geweſen / und wol geſtorben. Dn.Nic.Selneccerus in 294.18. 


* ** — ; . - * E 
Dieſes war kein natürlicher Blitz / aber bie meiſte obzergeb(te Exempel blei⸗ 
ben bey der Natur. Fre RINCUAF UA o7. — 


Obggleich viele Leute / die vom Wetter getroffen / im Leben bleiben / wie dann 


Anno 1629. zu Nagolt im Hoch⸗Fuͤrſtl Wuͤrtenbergiſchen Land / ein 2. jübriges 
Mägdlein davon gerühret/daß ihr die Kleider auf bem Rucken / Callioo Ihr auch 
blaue Striemen binterblieben/) unb die Schuhe an den Fuͤſſen zerfetzet / es felber 
abet auf Die Erde geworffen / unb umher 3.Löcher in Die Erde geſchlagen worden / 
da e8 ibm bod) felber nichtsgefehader. Auch Anno 1603. in gemeltem Land ju 
fauffen / ba ber Donner in den Land-Thurn geſchlagen / hater bem Zöllner Die 
Bruft dermaſſen geöffnet/daß man ibm das Her im Leib gefeben/et abet dennoch 
wieder curirt worden: So fiehet man hingegen aucyy daß fich Die gerechte Zorn⸗ 
Hand GOttes offt mercklich babe foübrenloffe. — t 
Ein merckwürdiges Exempel giebt hiervon Jean van der Veene , Werfteen 
der Vernunfften, 1. 4. c, 5: welches fich zugetragen bat zu Gerarbabergen in Flan⸗ 
‚bern Anno ı 555. folgender Geftalt : Ein Zöllner geriethe mit einemandern in 
Streit und ob er wolfchuldig war an dem / weffen er befchuldiget ward / ſo ſchwur 
| MORE 
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Anderes Buch/ (Pap. 21. 127 
‚er doch Stein und Dein; Unter andern aber fuhr er in dieſe bermeffene Worte 
berauf: Wofern ich Schuld babe/fo gebe GOtt / daß ich fuͤr euer 
aller Augen vom 23116 zu Pulver gefchlagen: werde. Was geſchie⸗ 
het? Ich erfchrecke ſchier wann ich Daran gedencke / und ruffe mit dem Autore, 
auß bem ichs berichte: Erſchrecket ihr Atheiſten undbetetan ! Es war auf S;An-- 
'drez Abend / unb alfo um eine fotbane Zeit / ba man fünften Feinen Donner und 

Blitz gewaͤrtig: Aber auf flehendem Fuß riffen bie Wolcken / undein Strahl 
fuhr auf biefen elenden Menſchen su/mit fo. graufamen Geraſſel / daß die Verweg⸗ 
neſte erſtauneten / unb gu C Ott ſchryen. Und ſiehe! von bem gantzen Kerl war 
nichts mehr uͤbrig / als eine Handvoll cher welche auf einem Häufflein [ag/ abet: 
alfo fort von bem Wind zerſtreuet ward / ſo / daß nicht das Geringfte übrig bliebe... 

Der bamalige Pfarrer beB Orts / Henricus Cuneus; bat baton ein ſchoͤnes 

Carmen zum Gedaͤcht nuͤß aufgefeget welches alfo lautet: ! e 


=. Pulverum humana: vidi füb mole: cadaver — 


(3 


Koͤnte zu Teutfch alfo geaebe werden :: 





.. De tanto nusquam corpore corpus erac. - 
Omnia pulvis erant! Iterum dico; omnia pulvis;, 
Et verfa in cineres machina tanta fuit. 
- . Omnia pulvis erant]. cervix;caput, ilia nervi; 
. .Rofaque cum pleno: ventre, fuburra; nates. 
© Pulvis erant crurum:tenus omnia *: qua: velut itu;; 


Iadeclinato: cæſa fuifTe: putes:. ' | 
sch fabe eines Menſchen Leib / in Staub verkehrt verſchwinden / 
Vom gantzen Coͤrper war nichts Coͤrperlichs zu finden / 
... Site blieb davon / als Staub! Ich ſage noch einmahl / 
Ein bloſſer Staub der wars / vae man von aller Zahl a 
Der Glieder / die vom Haupt / big da die Fuͤſſe ſtehen / 
An eines Menſchen Leib ſonſt allemahl kan ſehen 
Erſchreck / Gottloſe Rott! Es macht dir diß bekandt / 
Draß du dich fuͤrchten folt/ für OS ttes Richt er ⸗ Hand. P 
Hieher gehoͤret / was Sennertus ſchreibet / zwiſchen Leipzig und Torgaufin ein Dier- 
ner unter Weges von einem Donner⸗Streich ben Leuten fo ſchnell auß den Au⸗ 
gen geriſſen / und gleichſam verſchwunden daß man hernach weder Stumpff nd): 
Stiel mehr eon ibm geſehen. Man moͤchte meynen /der Teufel babe ihn geholet / 
das — nicht alſobald hierauß ſchlieſſen/ ob eg gleich ohne Zweiffel eine 
Straffe Gttes geweſen / welches: wir gleichwol bem heimlichen Gericht GOt⸗ 


tes anbeim ftellen wollen / dann es Fan ein Donnerfchlag fo ſtarck unb kraͤfftig ſeyn / 
daß er im Augenblick alle Feuchtigkeit im Menſchen verzehre / daß et truckene oder | 
vielmehr gebrannte Fleiſch unb Gebeine qu Afchen mache TIONEN. 
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Herren auf dem Geſicht genommen. — 
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| | Anderes Buch / Capızr. - 129 
hat er das Gewähr bod) nicht herabgefchlagen, Die Scheide auch nicht verbrennet / 
Die Schneide aber am Gewoͤhr gefenmelßet unb am Ohrband ein Löchlein/ wie 

ain Erbis groß / gemacht. Dem Kindlein begegnete Fein Leid / da Doch bet 
Strahldie Banck / darauf e$ lag / gefpreiffelt/ und durch sween Boden gangen 
war. Iſt ſolches nicht ein merckliches Gezeugnuͤß ber Söättlichen Provideng? - 

Kurtz davon zu reden; Ich ſchaͤtze ſolche mancherley Weiſe und Wuͤrckun⸗ 
gen ber Donnerſtreiche / ob ſie gleich nat uͤrlich Dennoch fur einen kraͤfftigen Bes 
weißthum der himmliſchen Fuͤrſehung / die zwar auß unzaͤhlich vielen Dingen / ſon⸗ 


derlich unb gat klar aber auf ben berabfabrenben Donnerfchlägen herfuͤr leuch ⸗ 
fef. Denn es werden zween beyeinander geben / ben einen trifft es / den andern 


macht ihn abſinnig oder erſchrocken / weiter nichts. 


[4 


nicht: biefen erfchlägt es gant/jenen nur halb; einen andern berühret es nur/und 


Scaliger zeuget in feiner 13. Exercitation; Er habe einen Kühe: Hirten / 


welchem das Wetter ein fubtiles Löchlein durchs Ohr gefchlagen gefragt: Wer 
ihm das Löchlein ing Ohr gemacht? Derihm aber nie feinen rechten Befcheid 
geben, oder vernünfftig reden Eönnen / fondern hernach jederzeit Vernunfft⸗ loß 
geblieben... Jedoch werden nicht eben alle deß Verſtandes beraubet; wiewol ge⸗ 
meiniglich die meiſten. | M T | 
Jener reiche Bauer empfand ebenmäffig vom Donner bie Straffe feines 
vermeffenen Slucheng / jedoch blieb er noch beym Leben. Er batte die übele Ge⸗ 


voonbeit an ibm / daß er fo offt man ibn ergürnete/ allemal ſprach: Daß dich das 


Wetter su Bleinem Pulver fcblagen müffe. Um die Erndte-Zeit befand fid) bite 
fer gäh-sorniger Geck auf bem Felde / um den Schnittern auf die Hand zu ſehen / 
ob fie auch fleiffig arbeiteten; unb wieermerckete / Daßeiner oder Det andere ets 
. waslangfam Damit umgieng / hub er feinen gemöhnlichen Spruch an/ ſchalt gat 


ärgerlichrundrieft: Wie ftehet und laufe ihr faulen Schelme! Ar⸗ 


beite£/ Daß euch ber Donner erfchlage! Es währete kaum ein Vatter 
Unfer lang / ſo geſchahe darauf bey Elarem unb hellem Wetter ein ſtarcker Donner⸗ 
ſchlag der meinen guten Martin Weber (alſo hieß er) zu Boden femi(je/ jedoch 
- an feinem Gliede verleßete. Nichts defto weniger trennete betfelbige Wetter⸗ 
ſtreich ibm alle die Naͤhte am Hemde/ Hoſen / Gams/ Strümpffen und Schu⸗ 


ben fo meifterlich auf / gleich hätte fie ein Schneider mit allem Sleiß aufgeſchnit⸗ 


ten / alſo / daß der arme Tropff gant Faden⸗nackt / und von groffem Schrecken uns 


empfindlich ohne Regung unb Bewegung / vor ben Augen ber Feld Arbeiter / wie 
auch deren Weiber und Toͤchter / da lag / und alle viere von ſich ſtreckte / jene auch 


nicht anders meyneten / als daß er todt waͤre. we : 
Endlich Fam et zu ihm felbften; wußte fid) vor Scham nicht su laſſen; anges 


merckt ihn / voie gefagt / der Donner nicht allein gantz entbloͤſſet / beſondern auch 


Haar und Bart ibm abgebrannt/ unb fo glatt hinweg genommen hatte / als wann 
-Sartin/ 


es ein Barbierer mit feinem Scheermefler Da flund der ehrliche 












































130 Der Eleinen Welt-Befchreibung 
Martin / wie eine befdborne Mauß / und erregte / wie billichran ftatt Mitleidens / bey 
allen Zuſchauenden ein heimliches Gelaͤchter. m Fchk Er 
Zuletzt mußte einer von feinen Knechten ing Dorfflauffen / um andere Klei⸗ 
bet/ unb einen SfGagen zu holen / Darauf man ihn / ala ber bom Schrecken gang 
Franck worden heimführete. Dieſe Begegnung bat ibt gelehret 7 nach der Zeit 
Def Donnerns unb Fluchens fid) su enthalten / und ihm Die unnuͤtze Zunge ſamt 
den Kleiden befchnitten. | | 


Loco Das xXII. Capitun. 
Von dem Donner⸗Keul / und Unterſchied deß 


Donner⸗Knalls. 


S find viele, welche zweiffeln / und nicht glauben koͤnnen / daß ein wuͤrcklicher 
Donner⸗Keul auß der Lufft herabfahre / unb ſolchen groſſen Schaden thun 
koͤnne / aber der Augenſchein derer / bie bin und wieder gefunden worden / 
ſtopffet ihnen gnugſam ben Muͤnd. Ein ſolcher Keul aber entſtehet auß Det 
Materie/die mit ben Duͤnſten in Die Lufft gezogen und daſelbſt / durch Die Krafft 
beg Verſteinerungs⸗Geiſtes / ín einen harten Stein verwandelt und verhaͤrtet 
wird: Dieſe Materi it irrdiſch / klebricht / grob und ſchwefelicht / allermeiſtens her⸗ 
ruͤhrend auß den Metalliſchen Duͤnſten / die der Verſteinerung am meiſten faͤhig 
find. Solcher Geſtalt bat man gemercket/ daß die Wolcken / darauß ein Wet⸗ 
ter⸗Keulerzeuget worden / insgemen gruͤnlicht / tieff und etwas ſchwartz erſchienen / 
dann eine ſolche Wolcke ift voll Schwefels unb irrdiſchen Dunſtes. Der Seul 
ſelber ift fo hart wie Eiſen hat nicht allemal einerley Geſtalt / und ſoll / nachdem er 

ſeinen Schlag eir hernach groſſen Nutzen in der Artzney haben. 
. . Sjaber Engliſchen Provintz Devonshire, nicht fern von Tregnie, hörte man 
im 1622ften Jahr / am ro, Januarii, bef Nachmittags ein groſſes Krachen von 
Donnerfehlägen in der Lufft / al8 ob eine groffe Menge Trommeln erfehalleten/ 
Darauf man unterroeilen bie Berfammlung / unterteilen ben March/ bald Lars 
men / bald zum Abzuge fehluge. Nachdem folcher Tumult eine Zeitlang gewaͤh⸗ 
vet / bat man gat vernehmlich ein Schieflen auß Röhren unb Mußgueten gebóz 
ret unb ſtracks hernach ekliche grobe Canon⸗Schuͤſſe / die einen folchen Knall gas 
ben/al8 ob man jur See ein Treffen hielte/ alfo/baf viel Leute nach bem Strande 
zu lieffen / in Meinung/eg gienge nahe am Lande ein Schiff Streit vor, Solches 
Luft Treffen ward etlichẽ malvon friſchem erneuert. Zuallerlegt fiel mit einem 
graufamen Schlage und Donnerfrachen ein better - Keul herab auf Robert 
Pierce feinen Acker. Dieſer DonnersKeul toat vierdthalb Schuch lang/ briffe 
halb Schuch breit / aud) dritthalb dicke; in der Härte und arbe faft einem 
Kiefelitein gleich. Selbiger Donnerftein toar in viele Stücke gerſchlagen / Jed⸗ 
weder nahm ein Stürf bavon/ um ſolches Sedermann als ein Wunderwerck zu 
jeigen. 
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Wird flef8 dich / abet Ud, 
In feiner Sant tragen. 


Der Unfried ift uidi weit 


* ſtiller Sicherheit: 


— — bey warmen Strahlen 
eil Def Wetters ein / 





pan "Mit Weinen of besabjlen. 


E " Wann alles in der Welt 
ER Nach Wunſch und Willen faͤllt: 


Coll fid) ein Weiſer ruͤſten 


Auf unverhofftes Leid; 


Jt wicklen Muht und Zeit 
n Roſen / ape Luſten. 


* i Nimm deines G Sttes Mund / 


1 Und Zugend / bir zum Grund / 


- Sit deinem Shun unb Laſſen; 


© fiehft bu / wann eg ſchon; 


Uud wirſt vor dem Gethoͤn 


———— nicht elf. 
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Bon den Waſſern insgemein. 
27 Ch werde nunmehro aufi ber Lufft mid) herunter auf bas 
(a Waſſer fencken / und nicht allein von Dem Meer  fondern aud) von 
RR) jc ben Seen / Lachen / ac. und zwar bon ben denckwuͤrdigſten inſonder⸗ 
(S heit etwas anfuͤhren. Wie nüglich unb hochnoͤthig das Waſſer in 
Bits bet Welt fep/ift nicht wohl zu befehreiben. Und baben es, bem Anſe⸗ 
hen nach / die Henden befler verftandenyals die G.briften/al8 bie bem Waſſer Goͤtt⸗ 
lice Ehre ergeiget haben. Die Römer verehreten es unter dem Namen Ne- 
ptuni oder deß Meer⸗Gottes / welcher für einen Sohn DeB Saturni gehalten wor⸗ 
- „den / dem in der väfterlichen Eintheilung der Weltdas Waſſer⸗Reich wäre zu: 
Sefallen ; fein Weib / das ibm zugefellet worden / ward Amphitrite genannt, unter 
weichem Bilde und Namen die Griechen das Waſſer oder Meer verehreten, 
Mit Diefer Amphitrite, fabulirten Die Heyden / habe ber Neptunus piel Toͤchter / 
als Nymphen / gezeuget / dadurch wurden bie Slüffe verftanden/melche von dem 
Meere ihren Urfprung haben. Es wurden auch fonft funffsig Nereides oder 
Waſſer⸗Goͤttinen gezehlet unter welchen Die Thetis die botnebmfte war / und auch 
von den Poeten fürs Waſſer gebraucht/ nach bem gemeinen Verſe: 
In cratere meo ITheriseftconjun&alyzo. —  — | 
In meinem Becher ift Wafler und Wein. ; M 
Durch bie anbern Nereides wurden die unterfchiedenen Eigenfchafften bef Mers 
oder Die innern Theile deffeiben angedeutet. A 
Die Affprier verehrten bag Waſſer unter der Geſtalt Der Atergatis , welche 
von oben her ein Weibsbild / unten aber ein Fiſch war / Dadurch anie : is 
RT : ! ewalt / 
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Gewalt / ſo die Sonne in den Mond / der Mond aber in das Waſſer habe. Die 

Philiſter hatten ihren Dagon der oben auch ein Menſch / und unten ein Fiſch war / 
das Waſſer Dadurch andeutende / weſchen aber etliche mit dem Atergate confundi- 

ten. Die Egypter hatten auch einen ſonderlichen Waſſer⸗Gott / der hieß Cano- 
pus; su deſſen Tempel man mit ſonderbahrer Ehrerbietung geben mußte; wie 
. ool fie fonft den Nilum für ihren Waſſer⸗Gott hielten / ber ibnen ihre Felder 
fruchtbar machte / welcher auc) Siris oder Ofiris genannt vourbe, Die Scothen 
verehrtendas Waſſer unter Dem Namen Thamima(ades, Die Peruaner har 
ben einen Gott/der Mammacocha heiſſt / unter befjen Namen fie das Waſſer zu 
verehren pflegen. So fiehet man / wie die Vernunfft / ihr alleine gelaſſen / mit den 








nüslichen Creaturen GOttes verfähret / daß fie diefelden / toegen ihres groſſen 


—— gar vergoͤttert / gleichwie mit der Sonne und Mond bey den Heyden 
geſchehen it. Ey Lr lom 
ESonſt faͤllt mit ein/ tea bet berühmte Achanafius Kircherus in feinem Mu- 
fao für etliche Kunft- Stücke eom Waſſer gehabt. Es ift ba zu befinden Aqua 
incorrupta, in einem ſonderlichen Gefaͤſſe bermetice verfchloffen/ etian bier Haͤn⸗ 
de lang / welches ibm von Chriftephoro Clavio ift zubereitet worden, Datein bat et 
einflares/ reines; natürliches S'Gaffer gethan / welches er aug dem Jordan nad) 
Rom bringen laſſen / und folcheg hermerice perfiegelt, Diefes Waſſer bat in Die 
60, Jahr unveränderlich geſtanden / ift nicht untein worden, bat fich auch nichts 
Untemesuntengefeht. Dahero Kircherus gefchloffen / daß die Lufft müffe aller 
Unreinigfeit Urſache ſeyn. Uber dieſes ift auch in feinem Mufzo zu finden das 
- Aqua Sapientiz, wie erg nennet / denn ba hat etin einer Chryſtallinen Kugel her- 
 meticé verſchloſſen / viererley Waſſer / nad) ber Ordnung der bier &lementen/ da 
ein jedes deſſelben Elementes Farbe prafentivet / unb in Der Ordnung übereinans 
der ſtehet / wie Die Elementa. Wann man nun gleich folche Waſſer unterein⸗ 
ander ruͤttelt und menget/ fo fondern fid) och biefelben alfobald wieder voneins 
ander, und nimmt ein Jedes wieder feine vorige Stelle ein/ welches recht vounbet» 
lich zu ſehen it. | | 
- S)bgleicb fonften bie Erde unb bas Waſſer eine einkige Kugel zufammen 
machen / ſo wollen wir doch / gleich allen benen/ die von dergleichen fehreiben/ ein je⸗ 
des abfonderlich betrachten/und nad) unferm Vermoͤgen befehreiben. | 
Sleichwie demnach bie Leber in Dem Leibe eines Thiers ein Brunn iff alles 
Gebluͤts / welches fie ben Sliedern in&gefamt durch den gangen Leib mittelft der 
Adern außtheilet / und foicher Geſtalt bem Thier Das geben erhält; ebener Maſ⸗ 
fen verhält ſichs auch mit bem Weit Meer; daffelbe ift eine Uhr⸗Quelle und Bes 
halter alles Gewaͤſſers womit e8 bie gantze Erde durch feine verborgene Gänge — 
befeuchtet/anftifcher/ und fich durch viele Brunnen und Fluͤſſe berfürtbut. DM 
Gewiß ifts demnach / daß fein Tropffe Waflersauf der ganken Welt zu fin⸗ 
ben/oer zum toenigften nicbt indire&e auß dem Meer feinen Urfprung babe. . 


N 3 3i Das 




































CFR 
— ex 
SEA WIE 
Af. 
: ; 
IL; 


€ 


— fir scblen aber eigentlich 4. groffe 
die man offene Seennennenfan. 1. 3 
ber alten und neuen Welt von uns gegen? n liget. | 
mein Mar del Nord, Das Nordifche Meer aber mit Unvecht / bann es erftreciet 
fich big jenfeit der Linie nah Suͤden bin. 2. Das friedfame Meer’ oder Mar — 
del Zur, figet zroifchen bet Wefl-Seitenvon America und Afien.  Diefes iftbie 
groͤſſeſte offenbabre See / ſo in der gangen Welt zufinden. 3. Das Nordifche 
Eiß⸗Meer um ben Norder-Polum,, welches man Oceanum Hyperboreum nens. 
net. Und 4. das Sud-Meer um dasunbefante Sud-Landı deſſen ein Theil iſt 
das Indianiſche / gleichtwie Dag ZEthiopiftbe Meer zum Atlantifchen gerechnet 
wird. Die Eleinere Theile Diefer offenbahren, Seen entlehnen ihre befondere 


8 Atlantifche Meer / welches zwiſchen 
Jeſten liget. Man nennet es insge⸗ 





Namen on den Laͤndern / daran fie ftoffen/ DaB man dannenhero vonder Spani⸗ 
ſchen / Engliſchen / Indianiſchen / Chineſiſchen unb andern See⸗Gegenden ju ſa⸗ 


gen weiß. "CH VCI Pavo MSRP 
NN Das IL(aptul. ——— 
Von den Meer-Bufen. 


Je Sinus oder Meer-Schofen find zweyerley / länglichte und breite, jener 

find y. nemlich 1. bas Mittelländifche Meer / welcyes durch bie Straffe 

V bey Gibralter / auf dem Aklantifchen Meer Land; wertseinfchieffet / und 

pen allergróften Meer-Bufen in Der Welt machet / als woran die Barbareyı 
Barca, Egypten / das gelobte £anb/ Syrien Hein Aſien / Griechenland / Dalma⸗ 


tien / Italien / Franckreich und Spanien ligen. Auß 
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- 9fuf diefem groffen See⸗Buſen erwachfen viel Fleinere Buſen / als ba find 
bag Sipriati cbe und Wenstianifche Meer der Golfo ben Theflatonich / bas Eges 
ifcbe Meer 2c. ja der Pontus Euxinus felber ift mittelft deß Bosphori und Hel- 
leipontsan diefem Nittel Meer verEnüpffet / Doch felte einen der fitenge Abflug 
außdemfelben in das Egeifche Meer faltüberreden/ dag er nicht ein Theil zu nene 
nen fep eon bem Mittelländifchen Meer / weiches feinen Namen verändert nad) 
ven Segenbenidenbähber. int e une s ie 
un De oder das Balthifche Meer fället Durch den Sund wie 
auch groffen und Fleihen Belt herein’ und ergeufit fid) einen groffen weiten 9'Geg 
hinein zwiſchen bie Länder Blekingen / Schweden / Lappland / Finnland / Liefflandy 
reuſſen / ommern / Mechlenburg und Holſtein. Auß dieſem Meer oder Sue 
ſen erwachſen 3. kleine Buſen / nemlich der Lapponifche und Finniſche / weſche 
ſchmal und lang / und ber Lieffländifche fo breit iſt; fo wol in dieſes / als ín Dag 
Mittellaͤndiſche Meer, fallen groſſe Ströhme. a. — 
3. Das rothe Meer / ſonſten auch ber Arabiſche oder Mecchiſche See⸗ 
Buſen genannt / ſtuͤrtzet auf dem Indianiſchen Meer bey Aden durch bie Enge 
Babelmandel berein / und ergieſſet ſich zwiſchen Mohrenland / Eghpten unb Aras 
bien / ſehr weit hinauf bif nad) Suez, too der Tuͤrck eine Ge Flotte zu halten pfle⸗ 
get. In dieſes Meer fallen ſehr wenige / und nod) bagugarfleine Fͤſſ. 
Der Perſiſche Buſen zwiſchen Arabien und Perſien / entſpringet aug 
—— Meer / und fänget an bep der Inſul Ormus,endiget fid) aber an 
ber Ehaldeifthen Landſchafft / woſelbſt er pen Euphratund Tyger / ſween beruͤhm⸗ 
te Stroͤhme / mpfaͤngheeee ER : 
(5. Der fo-genannte Sinus ober Meer-Bufen von Nanquin ergieſſet fich 
zwiſchen € bina unb der Halb⸗Inſul Corea. ' Auß biefen 3. legterm ertoachfen 
m mg Meer⸗Buſen / wie auB en 2, erſten. Folgen bie groffe und weite Si- 
Rus,Qi9? Wi dd er c E Pc 
rr. Der Mepicanifche Buſen entfpringet aug dem Aklantifchen Meerr 
unb fehieffet in bag fefte Sand America hinein / toofelbft er das Nordliche von dent 
Suͤdlichen Americaabfondert, Hierinn ligen fehr viel unb gat berühmte Inſuln 
Der Gangetiſche Buſen / ſonſten Golfo di Bengala, zwiſchen Eoromans 
del und Malaeca / erwaͤchfet auf dem Indiſchen Meer. 
es ois, per Sinus oder Buſen zwiſchen Malacca und Cambodia / nicht weit 
von jetztbeſchriebenem Gangetiſchen. i M 
4. MareDPezora, ober Das weiffe Meer / febieffet auf dem Eiß Meer zwi⸗ 
ſchen Rußland unb Lapponien weit ins Land / an demſelben liget bie berühmte 
Mofeomitifche See otabt?Imbangel. ——— "5 s MM RE 
Londs Gegenden Beach unb. Neu Guinea , entfpringet auß dem Indiamfſchen 
: Meer / und enbiget oder ſtoͤſſet ſich an dem unbekanten Sud⸗Land. = 
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ci oM Das 111. Capitul. 
Von den Fretis ober Meer⸗ pes 
(7X An fan die See-Straffen oder Sunden in dreyerley Sorten eintbeilen/ 
09 JA alfermaffen deren etliche ſind welche toe» groffe offene Seen / andere/fo et 
9 nen Meer-Bufenmit ber offenbahren See / unb wieder andere/ fo zween 
Meer / Buſen aneinander fügen. Ich toil an dieſem Orte nur Die y. berübrtv 
teſten Freta ALL een er Be Eg 
— x, Dasgröfleffe Frerum unter allen ift Die Magellanifche Straffe/ welche 
die Atlantifche und friedſame See aneinander kruͤpffet. Diefe ift 1 10. Meilen 
(ang und erſtreckt ſich au dem Oſten nach Weſten / hre Breite ift ungleiehybald zu 
2. bald zueiner / hald zu einer halben oder zu Biertel-Meilen. Sie figet nah, Suͤ⸗ 
den 52.Grad 30.Min. von der £inie/Dabon ligen Chica gegen Norden und Terra 
delFuegogegen Suͤͤ. o «E RUE ER 
- a. Nicht weit davon ift Fretum le Maire zwiſchen bem unbefanten Sud» 
Land unb ben Magellanifehen Inſuln / verbindet ebenmáffig jetgenannte pffett 
babré Welt Meere / ift aber nicht (o iang / und von ber &inie 54. Grad 30. Mit, 
gegen Süpenentfernet. Sein Gang iff oon Ned nach Sud: Weſten. 
"^ 4 Fretum Manilhas $toifchen Luconia und Mindanao, und an den Phi⸗ 
fippin-Sinfuln / iſt wol 7o. Teutfche Meilen langrund gefährlich gu befahren toes 
jen der Sand Bände. Es lauffet von Oſten nad) Weſten / und hanget Das 
fricbfamean das Indiſche Mer. CONARI CUR Cede 
4 Unter gar vielen See-Straffen zwiſchen den Zindianifchen Synfutn find 
dieberühmteften 1. zwiſchen Eeilon und Indien / 2. wifchen Sumatra urb Malac- 
ca, und 3. zwiſchen Java unb Sumatra , bie Straffe Sunda genannt / nahe bey bet 
Königlichen Refideng Bantam. — — | er edge UT 
je Die Straffe Waygaths, durch welche bie Schiffe auf bem Kuffifchen 
in das Tartarifche Meer gelangen Fönten, wann bie Fahrt nicht zu febr durch das 
Cif geftopffet würde. Dieſe liget zwiſchen Samoje aundNovaZembla . — 
. 6. Fretum glaciale, Die Eiß-Engeszwifchen Spigbergen und NovaZembla, 
jenes möchte man wol das Pol-Land nennen tocil es Das naͤchſte daran ift unter 
alfen/fo man jemaln befegeltbat. — ient 
7. Die Steaffe Davis, wiſchen Grünland unb Nord⸗America / man ift 
aber noch nicht gang Durch bie Straſſe hingelanget / babeto nicht befant/ ob es ei⸗ 
gentlich eine Meer-Enge/oder tool eim See⸗Buſen fen. | M M E 
For⸗ 
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8Forbiſchers Strafe / dieſe verſtattet eine Durchfahrt auf beth Arfanti- 


ſchen Meer zudem Meerbufen Hudfonii ‚100 nicht gar zů dem friedfamen Meer. 
9 Die Strafe 9Inian zwiſchen bet Aflatifchen Tartarey und Pord-Amer 
tica/ vor welche einige Seefahrende eine atoffe offenbahre See diefeg Orts. fe&en. 


10. Die Gaditanifche Straſſe fünften Fretum di Gibralter ober Hercu- . 


leum genannt/verbindet das At lantiſche mit bem grofien Mittelländifchen Meery 
ieget zwiſchen Spanien und Africa / iſt am engften Ort nut eine Meilebreit/ abet 

wieklänger, Man tvil/ daß diefes Orts vor vielen Seculis Fein Fretum noch Mit» 
tee. Meergewefenfy, m 00s — E 


rn Sut Dvefund bey Elfeneur in Seeland ift nur eine halbe Meile breit / 


und fuͤget bas Atlantiſche Meer an bie Oſt⸗See. Hieher gehören aud) ber groffe 
und kleine Belt / jener liget zwiſchen Seeland uno Fuͤhnen / Diefer aber zwiſchen 


REDNER FRA cone Hs neos À 
:1 7 12. Die Strafe Babelmandel nach der fo genannten Inſul / welche recht 
indem Anfang Def Arabifchen oder rotben Meers nicht weit von Aden liget, 
123. Die Strafe DeB Perfifchen Meer-Bufens verdienet kaum hieher ges 
fest zu ee ei Ae Api iſt / als der Meer⸗Buſen ſelber. — 
Der Helleſpont und Boſphorus Thracicus hängen Das Egeiſche und 
ſchwartze Meer an einander / nahe beyEonftantinopel,: Und =: ....0 0: 
vt rg. Die Straſſe zwiſchen Sicilien und Calabrien / wegen bet Scylla und 
‚Chatybdis gefährlich und tool beant, Hier ift nicht zu vergeffen / Daß un oie 
See / ja faſt allein bie Zeit / gantze Staͤdte / £dnber unb Inſuln hinweg rucken / uno 
von einem Ort zum andern verſetzen Fan, Worauß Dann folget / daB auch bie 
Meer⸗Engen oder Fréta in ihrer Zahl bißweilen wachſen bißweilen fallen. Sols 
cher Geſtalt kan man von der Straſſe Davis noch nichts Gewiſſes berichten / an⸗ 
| continen man von Gruͤnland felbet feinen eigentlidyen Bericht bat... Bor Zei 
en war uns gant ein anders Gruͤnland befandt/ als bas beutige/ welches kaum 
. diefen Namen verdienet/ aber jenes ift verlohren unb man weiß nod) auf dieſe 
Stunde feinen Weg noch Fretam, fo dahin führen möchtey wieder zu finden. ch 
wil von bicfer ſeltzamen Sache formiren ein abfonderliches/ und 3toat- iab 


 JEMBR cota sena a ie 
‚Don dem verlohrnen Land und MeersEnge, 


En on get ein veftes and ( von fothanen Inſuln zu re⸗ 


den wird ung auch Gelegenheit fürfallen/) befanbt/ bewohnet / beſucht ge⸗ 


v toefen/ unb bernad) body bergeftalt verlohren fep worden’ Dai man davon - 
nicht das Allergeringfte weder zu hören/noch zufehen befommen mag.  Dannoch 
zeiget fich folhesan dem alten Grünland; Dann das jeßige Grünland ) welches 


denen Wallfiſch⸗Faͤngern annochheutiges Tages guten Tpeilsbekandtiftimenne — 
E d gar nicht; ſondern ich rede — andern Strich Landes / T inem 
= oii dx — hunde | 
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128 Der Fleinen Welt⸗Beſchreibung 
hundert Jahr her unter ber S con Norwegen geſtanden / und hernachmals gang 
undgar verlohren worden’ alſo / daß es biß dato von keinem eingigen nf 
wieder gefunden werden mag. Eben dieſes Grünland ift vor Zeiten uns Euros 
poern unbefandt geblieben/big e durch nachfolgend? Gelegenheit gefunden wors 
ben : Ein Vorwesifcher Edelmann / Namens Torwaldo,undfein Sohn Erich, 
zugenant der Rothkopff / hatten in ıhrem Vatterlande einen Mord begangeny 
weßwegen fie ihre Flucht nach der Inſul Island nahmen  Dafelbit flarb Torwal- 
do, und weil fein Sohn / als ein tückıfcher Manny der fid) mit niemand vertragen 
kunte / auch hieſelbſt einen Todtſchlag begieng/fo nahm er darauf mit feinem Schiff 
wieder bie Flucht / und gienge auf Anrathen eines Mannes Gundebiorne, Weſt⸗ 
waͤrts an / woſelbſt er endlich ein groſſes Graß⸗ und Vieh⸗reiches Land antraff/ 
daſſelbe nennete er / um Der ſchoͤnen Waͤyde willen, Grünland, bauete an ber Oſt⸗ 
Seite / nicht weit von einem guten Hafen ein Hauß / welches er Oſteburg nennete / 
unb darnach lieff er weiter nach Weſten / unb bauete daſelbſt die Weſterburg; 
Hierauf kehrete er uͤber ein Jahr wieder nach Island / unb beredete viel Leutez 
* ^ ihm in verfehiedenen Schiffen nad) diefem herzlichen und frud)tbaren Land 
olgeten. hi tH Seres 

Sein Sohn Leiffe abet gienge von Island nacher Norwegen / unb berich» 
tete ben König Olaum Frugger  Diefed neu gefundenen Landes wegen; v em» 
pfienge daſelbſt die Chriſtliche Tauffe / und ward wieder zu feinem Vatter geſandt / 
(amt einem Norwegiſchen Geiſtlichen / welcher ben Erich,und alle feine bep fic) bae 
benbe£cute zum Chriſtlichẽ Glauben befehrete/und foiches ift geſchehen ums Jahr 
Chriſti 890. der Ertz⸗Biſchoff von Bremen hat auch hierauf vom Papſt die 


Geeiſtliche Jurisdiction erbaiten/ uͤber alle Nordiſche Laͤnder infonderheit über 























Norwegen / unb pie darzu gehörige Stiffter Je⸗ unb Grünland. 
Als ſich deß Erichs Nachkoͤmmlinge nunmehr zu einer guten Anzahl gemeh⸗ 
tet) ba vertheileten fie Das Land / baueten ben Oſterburg bie Stadt Garde + ( tvele 
ehe jederzeit die Haupt; Stadt aerve(en/ ) dahin Die Norweger mit ihren Kauff⸗ 
manns⸗Waaren vielfäitig ſch ffeten / hernach hat. man bie Stadt Albez / und 
bas Kloſter St. Thomas erbauet. In Garde war die Biſchoͤffliche Redeng 
und weil Der H. Nicolaus zu dieſes Landes Patronen erwaͤhlet worden fo ward 
ihm aud) bie Cathedral- oder Thum Kirche zu Garde geheiliget. Bey Arngri- 
mo Jona fan man in feinem Specimine Islandico (Cer war ein gebohrner Islaͤn⸗ 
ber / unb ein gelehrter Mann) nachſchlagen / tie Die «nal in Grünland auf 
e gefolget. Danner fpricht gar grünolid) oon diefem Land big aufs Jahr 

riſti 1389. POR. ^ 

. €&o wol in Geiſt⸗ als Weltlichen Sachen unterroarffen fie fid) dem Königs . 
geich Norwegen / und fehiffete der Srüntändifche Bıfchoff Dann unb wann mad) 
dem Bifchoff zu Drontheim in Norwegen / um fich in Geiſtlichen Sachen mit 
ibm zu unterreden / doch richteten fie fic) nad) den Fsländifchen Gefepen. Es bes 
richtet eine Daͤhniſche Chronick / dah die Gruͤnlaͤnder Anno 126, [i paler fonat 
— Jiao 
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. Ole, dem Könige in Norwegen / den Tribut gu entrichten abet derſelbe babe fie | 
‚mit Hülffe feines Schwagers Erichs / Königs in Daͤnnemarck / bald wieder zum 
Gehorſam bracht/ mittelſt einer Schiffs⸗Flotte fo wohl bemannet dahin geſandt dr 
tvotben/ unb ward der Vertrag gemacht Anno 1261, unb untergeid)net von den n 
.-Ssvsemebm(en Grün DER. u m u = 
Eine geroiffe Islaͤndiſche Chronickbefthreibet bie gange Gelegenheit Diefes 
Landes gat eigentlich / fonderlich Die Hafen Städte, Wohnungen, Inſulen / 
Meer⸗ Buſen / und Einwohner: Da fie dann unter andern Erwähnung tbut von 
etlichen Kleinen Inſuln bafelbft / deren Waſſer im Winter brennend-heiß + im 
Sommer aber gemäffiget ſind / babero fie von ben Einwohnern wider allerhand 
Kranckheiten gebraucht / und nüglich befunden worden, Nicht weniger geden⸗ 
det fie eines Steins der durch Fein Zeuer Fan verfehrt noch verzehrt werden und 
dannoch fo reich zu fehneiden Daß man allerhand Geſchirre Darauß bereiten fan z 
ja gar Brau-Keffel / von folcher Groͤſſe / daß man ro. oder 1 2. Tonnen Waſſer 
darein laſſen kan. Mannennet ihn Talque⸗Stein / iſt bey uns ſo viel / als Talch⸗ 
ſtein. Es iſt kein Zweiffel / daß dieſes alte Gruͤnland ein gar groſſes Land mug 
geweſen ſeyn ja fo groß Daß die Norweger kaum den hunderten Theil deſſelben 
beſeſſen haben. Man haͤlt davor / es babe feinen Anfang genommen bey dem 
Vorgebirge Farwel auf 6o. Grad 30. Min. Nordlicher Breite; aber wie weit 
es ſich nad) bem Pol erſtrecket davon bat man feine Nachricht erlangen moͤgen / 
zumal die Einwohner ſelber Davon feinen gründlichen Beſcheid gewußt / wie fie 
bant auc) nicht fagen kunten / ob ihr Land eine Inſinl / oder an America verknuͤpf⸗ 
fet waͤre / wiewol das letztere mit ber Warheit am meiſten uͤbereinzukommen 











Die aller beſte Waaren / ſo von Grünland gebracht worden find die Einhdr⸗ 
Vet geweſen / ohnerachtet ſie nur Zähne waren eines gewiſſen Fiſches / fo haben ſich 
dennoch Die Norweger unb Daͤhnen derſelben bey ben übrigen Guropaern 7 als 
Welche mit Gewalt haben wolten / es muͤſſe ein Land⸗Einhorn gefunden werden⸗ 
techtichaffen wiſſen zu Nutze zumachen / indem fie ihnen dieſelbe bor Hörner von 
rn Monoceroten oder Sand-Einhörnern zu einem febr hohen Preig 


. . Esmeldetauchdie Daͤhniſche Chronick von vielem Golde / ſo man daſelbſt 
gefunden / dahero Jedermann Verlangen getragen / nach Gruͤnland zu fabrenz 
tnb daſelbſt zu handeln. Die Is laͤndiſche Chronick zeiger dieſe Fahrt nad) Alt⸗ 
Orünlaub: von Nord⸗Staden Sundmur in Norwegen recht nad) dem We⸗ 
ſten zu / bif an Floreſund auf der Islandiſchen Oſt Seiten + iſt eine Fahrt vom 
* Tagen: von Snofuelsjokel, dem Schwefelburg in $sland / bif in Gruͤnland / 
fbut man bie Fürgefte Reiſe wann Mangerade 9Gellmert8 anlaufft, In dee 
Mitten biefet Fahrt / zwiſchen Is⸗ und Grünland / fommet man auf Günder- 

biorneSkeer, Das ift bie alte Fahrt .getoefen / ehe Das vielfältige Eiß an den 
Nordiſchen Graͤntzen heran kam/ welches dieſen ne — 
Bes pM. à >. ei 
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140 Der Keinen Welt⸗Beſchreibung 
Weil bie Einkunfften von Gruͤnland vor eB Norwegiſchen / unb nach Ab⸗ 
Sterben deffelben Geſchlechts vor deß Dähnifchen Königes Tafel gehörten’ fo war: 
e8 Jedermann bep hoher Straffe verbotten / ohne außdruͤckliche Königliche Erz 
laubnüß nach Grünland zu fahren ı welches Gebot überaußitrenge gehalten wor⸗ 
den/ daß einsmalseinige Norwegiſche Kauffleute/ fo bod) nut von einem Sturm 
wider ihren Willen: an diefelbige Gegend geworfen worden, in Lebens⸗Gefahr 
-befitoegen bey der Dähnifehen Königin Margaretha Fommer, Weil auch Anno 
1248- in allen Nordiſchen Ländern eine erfchreckliche Kranckheit / oie ſchwartze 
Peſt genannt / grafirte / und dadurch die meifte Schiff und Kaufleute in Vor⸗ 
wegen und Dännemaref hingeriffen wurden; ja tveil endlich die Königin Marz 
gatetba on Dännemarck und Norwegen mit Dem Königreich Schweden in eie 
nen harten Krieg verfiel / fo ift die Fahrt nad) befagtem alten Grünlanbe nach 
und nach gant ins Stecken getatben/ alfodak man von Demfelben nichts mehr zu 
fagen weiß / als da Anno 1385. Henrich / Bifchoff in Grünland / fo zu Garde 
toobnete/ nacher Daͤnnemarck gieng / und den Ständen deffelben Reichs welche 
fich in Gühnen aufhielten/ Beyſtand leiſtete j unter erfagter Königin Margarethaz 
weiche alle 3. Nordiſche Königreiche unter fich brachte. Nach diefer Zeit bat man 
von ben alten Srünländern nichts mehr zuroifienbefommen, — 
Man bat fid) zwar hernachmals vielfältig bemübet/ ben Weg dahin ju babe 
nen / aber es bat nimmer glücken wollen. Eskild, Bifchoff von Drontheim / 
fandte im Jahr 1406. einen Geiſtlichen / Namens Andreas / mit einem Schiffe 
nach) Grünlanb/bamit er bafelbft bem Bifchoff Henrich / davon ich Eur zuvor ges 
meidet / fuccedireny. ober ba er nod) lebte/ benftehen folte / aber man bat hernach 
nimmermebr nicht ein eingiges Woͤrtlein von biefem Andrea vernommen, Daß 
mannicht (agen kan / wo er mag hinkommen fepn / ‚fcheinet alfo / als wann durch 
eine fonderbahre Verhaͤngnuͤß GOttes der Weg nach Diefem heralichen£ande 
einmal sugeftb(offen ; infonderheit wann man betrachtet/ mas Magno Heignings 
widerfahten / bann alg Derfelbe Anno 1585. 00r) Friderico II. Könige in Dänz 
nemarc/babin gefandt worden / bekam er zwar bag erwuͤnſchte Land ing Geſichte / 
aber bas Schiff blieb auf einmal ſtill fo bald er bag Land Davon erblicket / und kun⸗ 
te nicht von der Stelle gebracht werden / ohnerachtet bie See tieff/und der Wind 
gut war / von bem Gif aud) gar Feine Hinderung gefcbabe/ alſo / daß er unverrichter 
Sachen wieder nac Daͤnnemarck kehren muͤſſen. Nach dieſer Zeit find wol eis 
nige Schiffe an Gruͤnland / aber nicht an bas alte kommen / Dann ſie haben von der 
Stadt Garde / von ben erbaueten übrigen Städten Kirchen / Kloͤſtern unb Nor⸗ 
wegiſchen Gbriftücbe Einwohnern / nicht die geringſte Nachricht erlangen koͤn ten 
ſondern das Land / wo Die Norwegifche/Dähnifche/ Engliſche und andere Schiffe 
hernacher angelandet/wargank anders beſchaffen / und von einer gar teilden Na⸗ 
tion beroobnet/bannenbero man Daffelbe das neue Srunland genennet hat. 
Es wiſſen unsdie Schiffleute/ fo biefe Fahrt nad) dem Wallfiſch⸗Fang im 
Vor⸗Jahr zu thun pflegen / nicht Wunders gnug ju erzehlen von einem gue 
1 abren 
































ms Drittes Buch / Cap. 45. 141 
bahren Baum: Dann wann fie entweder durch Sturm att dieſe Gegend Def. 
neuen Gruͤnlandes geworffen werden / ober; um ihr ſchadhafftes Schiff außzubefs 
ſern hieher gelangen / ſo finden fie an dem See⸗Strande / su naͤchſt ben einer ge 

willen Bay / 1. ſchoͤne hohe Baͤume nebeneinander ſtehen / wann fie aber etwa ei⸗ 

nen Canonen⸗Schuß vom Lande abgeſtoſſen / fo zehlen fie deren ſchon 12, ba ih⸗ 
rer doch / wann fie felber hinzu gehen / nur 1 1, in Der That gefunden werden. Wo⸗ 
bec dieſes Wunder ruͤhren móge/überlaffe ich den Verſtaͤndigen; daß es in Opti- 

cis ein Fundament babe / fan id) nicht ſehen / sumalbie Bäume nebeneinander 
ſtehen; daß aber ber Teuffel ſein Geſpott mit ben Menſchen dadurch treibe/ ift 
wohl zu glauben / dann derſelhe bat groſſe Macht an dieſen wuͤſten Orten. : Man 

nennet dieſe Baͤume bie r2. Apoſteln. á | d * 

= Sym Übrigen ift e$ febr nachdencklich daß ein Weg / der ſchon über 7oo. Jahr 

nacheinander beſegelt worden / nunmehro fo gar verſchloſſen / daß Fein Schiff mehr 
dadurch gelangen mag: Gin Land wohl bewohnet / fruchthar / unb gut gelegen, iſt 
verlohren / und fein Menſch Fan es wieder finden / voie febr man ſich auch immer 

Darum bemuͤhet: Es iſt eine ſolche Seltzamkeit / welche niemand ergründen fan/ 

und was man irgend daruͤber urtheilen möchte / das beſtehet in lauter Muhtmaß 

ſungen / und hat keinen wahren Grund. — | : 
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chen merckwuͤrdigen Eigenfchafften 
Nee en 7531777: FERNE : 
"Qo rmi wiſſen / daß das Meer / welches die Welt umgiebet / eine Circul⸗ 
x runde erhabene lache hat gleich oie eine wohlgemachte gläferne 
am Kugel / deren Centram mit der ErdsKugel eines iſt. So iſt auch das 
- Meer nicht hoͤher / als das Land/fonften würde e8 vaffelbe natürlicher Weiſe übers 
ſchwemmen / und ob es gleich anetlichen Drten wuͤrcklich hoͤher iſt fo ftebet ihm 
Doch bag noch höhere Ufer entgegen daß es Das niedrige Sand nicht uͤberſchwem⸗ 
men fan. Uber dem feben toi Daß alle Fluͤſſe auß dem Lande als oon einem bós - 
hern Orte herab nad) ver See ihren natürlichen fauff nebmen. Daß aber bag 
Meer nicht allenthalben gleiche hoch / iff zu glauben/ und leicht zu ertveifen. — In⸗ 
fonderheit Hält man bie offenbabre Seen allemalhöher/als die Meer-Bufen 
"|... Öleichwie aber die Erde an einem Ort hoͤher iſt als am andern / ihre Ber⸗ 
ge und Thaͤler Ebene und Selber bat/alfo1ft es auch mit dem Grund deß Meers 
- beftbaffen/berfelbe ift an einem Orte tiefferralsam andern / und die Snfuinfind - 
nichts anders/als auffteigende hohe Berge auf dem Grund der See. Ja gleich» 
toie ein Berg perpendiculariternicht leicht über eine Teutſche Meile in die Höhe 
- fteiget/al[o wird man bie See auch nicht wol über eine Teutiche Meile tieff befin⸗ 
den / dann das Waſſer ruhet auf Det Erden / ohne da fid) daſſelbe durch unergruͤnd⸗ 
lic Strudeln gar weit in bie unterivzdifehe F Ns 
€ op ; ET orbes wihſen 
























































14» Der fleinen Welt-Befchreibung 
qoifen mit dem Loth ober Senckbley gar bald bie Tieffe deß Meers / und die Art 
und Beſchaffenheit deß Grundes deſſelben zu erforſchen folches Senckbley ijt ges 
ineiniglid) auf groſſen Schiffen 12. Pfund ſchwer / wie eine Kugel formiret / hiers 
an hafftet eine Linie oder Chordevon 3. oder mehr Pfund in Der Länge zu 200. 
Stlaffter; wo aber der Srund nicht zu erreichen / da gebraucht maneimander Mits 
fel; (oie bep Schwentern zu ſehen. | | 
Die See ifi durchgehends geſaltzen / von GOtt alfo geordnet / tveil ba 
Saltz toiber pie Verfaulung am dienlichſten woher fie aber ihr Saltz empfange/ 
ift fehwer gu ermeffen Dod) Fönteman ſagen / Daß fie es gleich bey bet Erſchaffung 
bekommen / ober daß fie es auf dem ſaltz chten Grund / fo von ihr uͤberſchwemmet 
worden / eriange und abfto(fe/fintemal nicht zu laͤugnen / daß in ber See nicht mare 
che ſehr ſaltzichte Gegenden Quellen Klippen unb dergleichen anzutreffen / weß⸗ 
fals ung die Inſul Ormus ein gnugfames Zeugnüß ertheilen Fan / ale welcheein 
iq uterer Salt⸗Klumpe iſt. AH | d 
Cje näher aber die See ber Linie gelegen / je ſaltzigter fie iſt dann bie Sonne 
ziehet dafelbft Das meifte Waſſer in Die Hoͤhe / hinterläffet aber jedesmal das 
Saltz. An vielen Orten ift das Waſſer der See fo Salf-reich / daß man eine 
groffe Quantität Salges darauf fammfen mag 7 wie in Spanien / Franckreich 
und Engelland täglich geftbiebet. Und wann die See nicht faligt waͤre fo waͤ⸗ 
ve ihr Waſſer auch nicht (o ſchwer / und babet ruͤhrets / Dapi man auf der Seeeine 
fchwerere Lat fortbringen mag / als auf denfüffen Strönmen ; wegen diefes 
Ste-Saltes gefrieret auch der See nicht fo leicht / als Dag füffe Waſſer / dann der 
Saltz⸗Geiſt widerſtehet dem Gerinnen. Daß aber die See nicht groͤſſer wirdy 
ohnerachtet täglich auf fo nielen tauſend Ströhmen eine groffe Quantität Waſ⸗ 
fershineinflieffet / rühret Daher  weilfie eben fo viel Waſſers curd) ibre Duͤn⸗ 
fte und unterirzdifche Gaͤnge / mittelſt deren bie Brunnen ihr Waſſer empfangen / 
außtheilet / als ſie empfaͤnget. i^ 
Mir Finnen es auch nicht laͤugnen / daß dieaufferliche Seflalt ber Erd⸗Kugel 
vor etlichtaufend Jahren nicht viel anders ſolte beſchaffen geweſen ſeyn / als heu⸗ 
tig6 Tages, und gleichwie damalen an vielen Orten Land geweſen / wo jetzo Waſ⸗ 
fet ift/ umb Waſſer / wo jetzo Land iſt / alſo erwachſen noch dieſe Stunde verſchiede⸗ 
ne Sjafuln/Freta, Meer⸗Buſen und dergleichen / wie wir an vielen Orten fehen/ 
welche durch die Gewalt Def Waſſers abgeriſſen oder gar verſetzt worden / und in 
ein ander Anſehen kommen ſind. Es melden die Geographi davon viel Seltza⸗ 
mes fo Durch bie Slubten in uhralten Zeiten geſchehen / und fpecificiren fie ef fala 
nachfolgende infonderheit: " 2l 
- .1. Die Englifche Fluht / mittelſt welcher Engelland / bad ehsmalen ein 
Theil war deß feften Landes gegenuͤber / von demſelben bey Calais durch ein gewal⸗ 
tiges Erdbeben / und darauf erfolgete Wafferfluht gaͤntzlich abgeſon dert / unb ju 
einer Inſul gemacht worden. Ne 
— 2. Gleidrie aber Engelland von Grand veic / alfo halt man davor 5 fey 
v2 
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^c A 
Syrstanb bon Engelland / und bie Orcadiſche Inſuln von Schottland durch cing. 


Waſſer⸗Fluht abgeſondert wrden. en 
3. Die S cilianiſche Fluht / welche die herrliche Inſul Sieilien von dem 
Suß-feften Land C alabrien / woran ffe vor Zeiten fefte hieng / gänglich loßgeriſſen / 

, unddasgefährliche Fretum Mamertinum darzwiſchen ergoffen haf. 

4. Die Griechifche Siubt / welche das Waſſer aug ver MitteBändifchen 

See über ein Theil Griechenlandes ergoſſen / daß man anje&o viel Inſuln dafelbft 

findet / to vor. biefenr lauter Sand geroefen / ote ung der Archipelagus oder das 

— — — Aſia und Europa / mit feinen vielfaͤltigen In ſulm klaͤrlich vor 

ugenfldlet. ©  — ——— 1— HER | 2 
f. - Die Spanifche Fluht / da fich bas Meer vom Weſten her bergeftaft ers 
goſſen / daß s bey Cadix / zwiſchen den 2, Bergen Ealpeund Abyla / davon jener in 

Spanien / unb dieſer in Africa liget / beyde abet Dep Herculis Säulen genennet 

werden / ins Land geſtigen / und eine ſolche Geſtalt bekommen / die wir nunmehro 

an dem Mittellaͤndiſchen Meere ſehen. s | 
- 6. DieAttantıfche Siubt / wodurch bie ungeheure groffe Inful Atlantis, 

deren Plaro vocitldufftig gedencket / unb dahin Die Earthaginenfers da ſie noch im 

Flor waren / groſſen Ba Waſſer trieben / gänsiich verfeget/oder uͤberſtuͤr⸗ 


met worden. "DiefeSafut lag nid)t gat weit zur Atlantifchen Ser hinein vor 


"bem E&reto di Gibraltar, oder vor der fo genannten Strafien / wo mun.heute 
‚nichts mehr davon zu fehen bekommet. | — | 

| 7. Die Americanifche Giubt/ welche mittelſt ber fo genannten Magellani⸗ 
fm SesStrafen du Sand de Fuego von dem feſten Lande America: abgefon» 
08 Die Ehinefifche ubt / wordurch ein überaußgroffes Stück Landes 
‚unter Waſſer gefeget worden / daß man an flatt Deffelben anjeko umgählieh viel klei⸗ 
ye In ſuln / als ba ſind die Philippiniſchen / und Moͤrder⸗Inſuin / deren Anzahl ſich 
uůͤͤler zehentauſend belaufft/ttu ſehen hat. DOR 





9° Die Zndifche Giübten / Diefer Dörffteichtotetlichenennen: x. Die 


Stoffe 4 weiche den gaufen Strich von Cambaja,Bengala und Siam hinab bip. an 
das undefante Süd-Land unter Waſſer geſetzet und manch taufeno herzliche In⸗ 
fuln von dem vorhin feften Sande abgefondert hat / auß Denen die Europeifche 


Schiffe nod) heute zu Tage einen groſſen Sewinfthoblen. 2. Die zwo kleinere 


 Biuhtenvals da iſt die Sumacrifchs/ welche das Eyland Sumatra vom fo genannten 
‚güldenen Cherfonefo 3 toeicher ift das Sgndianifche fefte Sind Malacca, abgefons 
‚dert. Und 3. bie Eeilonifche welcher Urfach geweſen / daß die Zimmetreiche In⸗ 
ful Eeilon Bon dem Lande Indien / bey dem Comorinifchen Borhaupt/ loßgeriſ⸗ 
„fen worden, daſelbſt iff annoch eine untieffe Steile vom feften Lande nad) der Ins 
ful zu weiche man die Adams Brücke nennet. Wann der Wind das Sc 
Waſſer anderweit verwehet + ſo kan man gu Fuß hinüber nach Ceilon hieſelbſt 


: kommen. Bas foll ich von der Jade unb der Suͤder⸗ See in Holland fügen? _ 


Sud 
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inb nicht Zeugnuͤſſe gnug daß daſelbſt vormalen gebaute unb bewohnte Laͤnder 
getwefen ; welche durch eine groffe See⸗Fluht hernochmals find uͤberſchwemmet 
nd erträncket worden Beeher gehören auch bie zwo denckwuͤrdige Waſſer⸗ 
Fluhten / deren eine ſich zu deß Koͤnigs Ogygis Zeiten uͤber Atticam, und die andere 
jut Zeit Deucalionis über ein grofles Theil Griech nlands ergöffen / Davon Oro- 
fius, Eufebius, Juftinus, Auguftinus und andere alte Ecribenten verfchiedentlich 
ſchreiben / wiewol man glaubt / die Theſſaliſche Fluht zu Deucalionis Zeiten habe 
ſich Anno Mundi r423 begeben. „Dean ) 
Solches alles ift ban Zeugnüß gnug/ daß viele Sander oon bem feften Lan⸗ 
de abgefchnitten / hingegen etliche Inſuln an daffelbe angewachfen find, Alſo 
[iget die Stadt Chaleis in einer Inſul / doch mit einem fo gat engen Schlunde ab» 
geſchnitten / daß ſie mit einer Brůucken an bas feſte Land gehefftet wird / uno leicht⸗ 
licher gu Lande / als zu Waſſer / mag betretten werden / weil fie (o gar nahe an Bxo- 
cien (iget; dannenhero man ſagt / Daß fie durch ein Erdbeben und darauf erfolgete 
Fluht abgeriſſen worden / wie die Inſul Cypern von Syrien / Euboea von Bzo- 
 tien/Athlantis unb Macria yon Euboea, Sicilien von Oftalien / Belby von $55» 
thynien / und Leucofia von den dem Vorgebirge der Syrenen. Dann die heff⸗ 
tige Erdbeben und erfolgende Waſſer Sinhten reiſſen alles voneinander / umb 
fto(fen hergegen die Inſuln zum feſten Lande; ſolcher Geſtalt ift Antiſſa am bie 
Inſul Lesbos, Zephyrium an Halicarnaſſum, Ethuſa qn Mindum, Domiſthos 
unb Prione an Miletum und Atthemiſia an das Vorgebirge Parthenium gehänget 
Vordem welche vor Zeiten abgefonderte Stuͤcker Laͤnder oder Inſuln waren. Es 
fan aber auch ſolche Zuſammenfuͤgung bloß durch den Ab⸗ und Zufluß deß Meers 
verurſacht ſeyn / wodurch viel Leimen mitgeſchleppet / und allgemach ein Damm ge⸗ 
(caet wird / darüber man mit der Zeit truckenes Ruffes in eine Inſul Fommen 
Fan. Alſo war Hybanda vor Zeiten eine In ſul in. dem Sonifchen Meer 7 von 
‚weichem fie heut zu Tage über 2.00, Stadien oder 6. und ein Viertel Teutfcher 
Meilen abgefondert iſt. Zu Ephefo seblet man die Städte Syrien] Terantag 
und Sophönien anjeko unter Die fano. Städte / unb. Magnela, Epidaurus und 
Orcon; fo nicht weit Davon ligen / fiib ſchon fange Zeit keine Inſuln mehr. ger 


efen. | | vid 
Durch bie überlauffende See find hingegen viele Oerter verfuncken / alfo ift 
Acarnaniaindem See⸗Buſen Ambracia unfergangen / Achaja in bem Corinthi⸗ 
chen / der Wenetianer groffes Land im Adriatifchen Meer / und der Propontis, 
Bosphorus, Pontus Euxinus und Mare Meotis haben in Öriechen: und Scythen⸗ 
Land ſich weit und breit ergoſſen / und alles unter Waſſer geſetzet; unter andern 
haben die Staͤdte Pyrrha und Antiſſa damalen ihren Untergang gefunden / von 
Denen man ber weiten nicht fo viel mehr ſiehet / als von ben Griechiſchen Staͤdten 

Zara unb Helice, Davon viel Dinge koͤnten erzehlet werden. qi 

. Don ber Inſul Cea haben bie aufrährifchen See- Zellen vor Zeiten ein 

Stuͤck Landes von mehr als drenfligtaufend Schritten weggeriſſen. Auf 
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yndaris , unb alles anb / fo 0t banneg 





unb Blumensreiche Auen / fo fehlet ed bertt 
an, Merekwürdig ift deßfals Das berühmte - 


ien nennen. Diefe Blätter - 
man Das Waſſer 
n ferne vor eine 





> B. 

. VUE 
Strap: 

J 


An 




















* 


(n dem Ufer der Inful Modagaſcar wirfft bie Core rotbe und weiſſe Ko⸗ 






rallen auß / welche nicht allein daſelbſt / ſondern auch iz i ptifehen/ und am allet 
meiften im votben Meer gar häuffig gefunden werden / fie wachſe mie Stauden . 
aufharten Felſen / find unter Dem Waſſer weich / und werden an der Lufft hart. 

So iſt auch bekant / daß bie Oſt⸗See am Preuſſiſchen Strand ben koͤſtlichen 

Bernſiein außwirfft / welchen ber Chur⸗Fuͤrſt von Brandenburg / als Herr der⸗ 

- felben Kuſie durch gewiſſe Strand Reuter genau bewachen unb aufſammlen laͤſ⸗ 
LT MA feinem Privato bey Halß-Straff vergönnet ift / etwas Davon aufs 
zuleſen. EN Re WER a muro en 
Die See wirfft auch / jedoch nicht allenthalben/ unter ber Dürren Zona den 
allerbeften Ambra ans Ufer / infonderheit an Madagaſcar /Braſi lien / ans grune 
Worhaupt / und andie SnfulSumatra unb S.Morik. Ein Soldat hat eins⸗ 
“mals bem Holländifchen General-Admiral, Grafen Morik von Naſſau / em 
Stuͤck Ambra von 500. Pfund verehret/ das er am Brafilianifchen Ufer gefuns 
ben/unb nicht gewußt / was e$ geweſen. ke erh 

er aug Das V 1I. Capitul. "x HM 
^ o S8enber Farbe deß Weers. | 
E Leichwie in vielen anbetn Accidentien / alfo ift aud) das Meer Cich verſtehe 
aber hier fo tool die innerlichen Seen/ al8 den groffen Oceanum) an der 
RS arbe groffen Theils unterfchieden / Daher weiß man von dem fchwarken 

‚Meer zu fagen/ wodurch verftanden wird Det Pontus Euxinus, oder das Tartaris 
ſche Meer / welches mit Thracien / der Eutopeifihen Tartarey⸗ Colchide und dem 

NVordlichen Striche von Anatole, oder Klein-Afien besingelt ift / bann dieſes 

Meer ift ſchwaͤrtzlicht / und wegen ſeines dunckeln Grundes uͤberauß unlieblich 
anzuſehen / daher auch nahe bey dem Helleſpont, wo daflelbe ſich in das Egeiſche 
pes KA uu ergieffet/ein.mercklicher Unterſchied beyder Waſſer augenfcheins 

ich zu feben i ET ANN AC \; 
—  Sparum nennet man das rothe Meer anters affo/alg weil es rotb iſt? theils 
wegen deß auf dem Grunde deſſelben lígenben rothen Sandes / weil es bie unb ba 

‚von einigen rothen Flecken von einer gewiſſen flieffenden Materi / fo auß Dem 
Grunde Deffeiben aufſieiget / angefaͤrbet wird / wiewol auch einige find / die den 
Erythræa quf einem andern Brunnen deriviren/ deren Meinung auch eben (o un⸗ 
gereimt nicht ift. Don dem toeiffen Meerfoniten Archipelagus genannt/ habe 
ich ſchon gemeldet / daß es das jenige ift / in weiches ſich das fchrvarge/oder Pontus 
Euxinus, ergieffet/dann gegen Demfelben ift e8 weiß und hell; gleichwie Das ‘Pers _ 
fianifche Meer oder See⸗Buſen / fo zreifchen Yerlien und Arabien ein gut Stud 
Weges fich hinauf biB nach Baſſora ſencket wofelbft ein Türckifcher 3 affa refi 
diret das grüne Meer genennet toitb/ dieweil es vonder grünen Farbe mehr bat/ 
ale andere Gegenden Def Meers. ARS 








. Gifted Buch’ (rap. 7. TI 
Bey bet Americanifchen Provintz Chiribichi wird bad Meer zu gewifien 
Zeiten bep Jahrs gant blutfürbig an dem Ufer beBi Landes / Daher befommet eg 


‚von vielen Scribenten ben 


Namen deß Blut⸗Meers: Die Aelteften unter den 


Eintoohnern findder Meinung e8 rühre daher / weil zu gewiſſen Zeiteneinegroffe - 
Menge Fiſche ihre Eyer ebet Kögen außwirfft / welche das Waſſer aufta(ft/ und 


fih dadurch wie das Blut a 
- Hingegen iſt das Mee 


- nifehen berühmten xynfut Eubaher / auf gantzer 4o. Meilen weit / fo weiß als 
Milch / oder vielmehr Silber: Farbe tmb dick / gleichſam geronnen / als ob man auf 


nroͤthet. Nieremberg.lib, 16. Hift, Nat,c,go. 
t bep einer. gewiſſen Fleinen Inſul / um der America: 


berfeiben gan&en Fahrt überall Meel ins Waſſer geftreuet hätte. Idem eod. lib, 


cap.j6.p.3891. - 


Was ich fonffen von bem Ponto Euxino gefagt habe / das läffet fich aud) auf 
einen andern Didci& deß Meers appliciten/bann es fehreibet Petrus Martyr, lb .-- > 
- 15 Hift, Nat, c, 7, welcher Seftalt Gil Gonzalo, und beffen Gefährten, bem Pe- 
tro Ario, angezeiget / daß fie obngefebt roo. Meilen von Der Stadt Panama, das 
Meer gan fchwarkfärbig angetroffen / und darinnen Fiſche gefeben / welche fo. 


groß / wie Delphinen / und fo anmubtig/toie bie Menfchen/gefungen. 


Was von den lieblich⸗ 


e 


fingenben Zifehen zu halten/ davon mag ein Jeder uts 


theilen nach feinem Gutduͤncken hergegen was die Schwärge deß Meers belan: 
. getifo fuchet felbige gebacbterNierembergius mit dem rothen Meerzu befcheinigen; 
Dann wie baffelbe von bem totben Grund⸗Sande (fo fprichter) einen totben 


Glantz geroinnet / alfo Eön 


ne aud) Diefes Americaniſche leichtlich Durch irgend 


ſchwartze Steineyoder ſchwartzen Sandyeinen fehwargen Scheinbetommen. 


— Saffet ung hierüber in 


bas Brafilianifche Meer fchiffen / bafelbft find toit 


nicht in folder Sturm⸗Gefahr / bann bie Brafilianer wagen fid) auf ein Paar 
sufammengebundener Balcken gar weit in Die wilde See hinein / und fifchen, fo 
 langees ihnen beliebt/tvegen Der friedfamen Art diefes Gewaͤſſers. Die aͤuſſer⸗ 


liche Geſtalt dieſes Meeres i 


ſt tunckel⸗blau oder ſchwartz tunckel / bie innerliche 


hergegen ift gruͤnlicht wann ed aber Def Nachts erreget wird / gewinnets eine 


Feuer Farbe / und gibt einen 
befunden / als nach den Polis. 


hellen Gang von ſich / es wird auch bafelbft ſaltzichter 
So klar iſt das Waſſer / ohnerachtet vet tunckeln 


Sarben/ daß man von bem oberſten Theil deß Schiffs herunter uͤber 20. Klaff⸗ 


tern tieff die Fiſche gat eigent ich dariñen ſtreichen unb wie Gold blincken fiehet/abe — 


ſonderlich um die Mittags⸗Zeit / und wann die Sonne ſcheinet; alsdann kan man 


dabey mercken unb ſehen tvie widrig offt und unterſchieden die Bewegung deß 


Meers in der Tieffe ſey / gege 


nberjenigen/oie oben auf der Rand⸗Flaͤche von irgend 


einem gäblingen Winde erreget wird "Pio Hift, Nar. & Med. Ind, Occ.l, t. p. é 
Von bem fobten Meer hinter Jeruſalem ift bekant / Daß es in einem Sage 


feine Farbe dreymal ánbere / wie folcheg F. Jofephus begeuget/ und Gürft Niclas | 


.. Chriftoph Radziviel mit feinen9(ugen gefeben zu babzn in Dem andern Brief: fei- 
ner Drientalifchen Reife bezeuget / dann früh VEMM erſcheinet daſſelbe Waſſer 
Lum : NEU j wo 





ſchwartz⸗ 


— 
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Woartzlicht / gegen ben Mittag / wanndie Sonne am heiffeften ſcheinet welche 
Daherum gewaltig brennet/toie ein blaues Tuch; kurtz vor der Sonnen Untergang 
abet / toam Die Sonnen Hitze in etwas wieder nacbgelaffen / fánget Das Waſſer 


' peffelben Sees an roth oder vielmehr gelb zu toerden / ale waͤre es mit Leimen 


a ae 0 
Bon RAR. PFEINAEDeNEN Geſchmack deß 


MD) S obne Urfache von dem Allerhoͤchſten nicht angeordnet worden Dann auf 
V (oid: Warfe ifLe8 von der Corruption und Verfaulung / deme Dag füfie 
Waſſer leicht unterworfferubeftenet. —— 000 
Die Feländifche Seen find etliche ſaltzicht / etliche ſuͤß das Cafpifche Meer 
ift auf etliche Meilwegs vom Stranderund berum füß/ in der Mitte aber Durch» 


ens haben droben gefagt / daß das Meer oon Natur falßicht fen / welches 


gehends ſaltzicht / di Süffigfeit Ha Höre Zweiffel ber von den vielfaͤlti⸗ 


gen und groſſen dahinein ſtroͤhmenden 


f 


hinein den Fluͤſſen morunter Die Wolga, Araxes und 
Oxusnicht bie geringfte/ fondern Die vornehmſte find. — — been epa 
Es iſt aber immittelft nicht zu zweiffeln / daß Die offenbahre groffe Welt⸗See 


nicht aud) bin und wieder ihre füffe Quellen babe / Darauß man ſo fern man an⸗ 


ders nahe hinzu gelangen Fan/ auß Der Tieffe und von dem Grunde füffes Waſſer 
boten Fönte / wie dann in dem Perfifchen See⸗Buſen etliche dergleichen ſuͤſſe 


Quellen gefunden werden / zudenendie Arabiſche Taͤucher / fo Der Drten fehr ete 


fahren / mit ihren Gefäflen hinunter fahren / und das beite Trinck⸗Waſſer herfür 


bringen. So berichtet auch Petrus Martyr, Daß in Der Gegend dep Weſt⸗Indi⸗ 


ſchen Landes Mariarambal, Die Portugieſen / nachdem fie bep 40, Meilen geſegelt / 


Mi 
— N D Move a mm Ta VEL EUM MM 
& N 'é s A. " A A * * LI 


endlich auf eine Gegend De Meers geratben / peffen Waſſer fo friſch und fü ge- 
weſen / bof man bie Faͤſſer pomit gefuͤllet Und eg vor flieſſend Strohm⸗Waſſer 
trincken Fönnen. Die Urſache aber dieſer Suͤſſigkeit iff zugeſchrieben worden 
denen haͤuffigen Ströhmen fo von ben Bergen deß Landes dahinein fallen ; voie 
bann mancher Strohm / abſonderlich wann er einen ſtrengen Gang oder Fall hat / 
die Saltzigkeit deß Oceans auf 6. 10. ja 1 s. Meilen brechen Fan. — 
Im übrigen bat man es durch vielfältige Erfahrung / ba das See⸗Waſſer 
feinen Geſchmack nicht fo ſehr / wie das F luß Waſſer nach denen Mineralien; vers 
Ändere / deſſen Urfache auch befant wird ſeyn. Ich eile nun fort gu beſchreiben 
Die übrigen Selgamfeiten der See / dannenhero follungbanoeln — 0 


Das 
















xA AE hr 7 GOES Das ux. gos bs M | te 
^on der B Bewegung oder fau der Se 
LU we —— (ns gemein. a 
ar Sn In Waſſe bat Beinen andern natürlichen gauff / al bet son einem nhoͤhern 
M iu einem niedrigern Sorte gefcbiebet. Dannoch hat vag Meer dureh Auf 
7 ferie je Zufäll efeine geroifle Bewegung / welche man auf dreyerley Arten 
en fan. Dann ı. gefchiehet Diefelbe gerade auf vor fi bin p 2 in einem 
Wirbel ober Strudel/ und 5. burd) eine Erſchuͤtterung. 
* Was die geraden Bewegungen deß Waſſers / abſonderlich der Se anlan⸗ 
ger find deren wieder dreperiey: 1, Die General⸗Bewegung von Often nad) 
Weiter /obev von Bannenzurück/ und wieder von Weſten nach Often, und wieder 
Er Sften nach Weſten / welches man den Zu: unb Ablauff deß Meers nennet. 
2. Die befonbere Bewegung /. Deren etliche gewiſſe Ser-Öegenden theilhafftig 
. finb unb find abermal zweyerley  nemlich etliche ſtets während, und andere, bie 
id) zu gewiſſen Zeiten ficheräugnen. 3, Die unricbtige oder irregulire Be⸗ 
wegung / von welcher ich nichts anders melden kan / als daß fie ſich durchgehends 
faſt in allen Meeren / doch in einem mehr / als in dem andern / mercken laͤſſet / nach 
bem Unte eeſchied der Winde / als wodurch Diefe beränderliche Bewegung erreget 












Nu langend die General Bewegung von der erſten Art / fo. gehet dieſelbe 
1 ſtets ober am meiften mit bem £auff Der Sonnen von Often nach Weſten / und 
B tb unter der duͤrren Zona am allermeiften dee unb empfunben/toie auch 
den groffen und berühmteften See-Engen / als in bet Magellaniſchen / i in bet 
Pos Davis, W’aygars, Sunda, Anian, Manilha, &c, / 










ſonderlich unter ber Dütren Zona, und aifo auch diefer Seneral- Bewegung deß 
Meers xs / welche/ edoch durch andere zwiſchenfallende Winde/ als die a 
$i id verändert und gehemmet roitd. - 


us. en Dr 
$n der befondern —— der Sen 


Ce toii nun. reden von ben befondern Bewegungen / bie ſtetswaͤhrend s 
N $ Deren zehlet man fürnehmtich fünffe: Die 1. gefchiehet in dem Atlantis 
? (chen Meer oon dem grünen Borhaupt neben Guinea hin nach der Bucht / 










pu man nad) Ferdinand de Poo genenuef bat; nemlich von Weſten nah Oſten / 


gerade gegen Die Seneral- Bewegung. Es erftrecket fid) aber diefefonderbahre 

Bewegung nicht über 14. Meilen von dem Ufer deß Landes Guinea /. wornach 

— * p id j 
PLE s | 2. Um 


Nan hält die Sonne voreine fletswährenden ; Oſt⸗ Winden / ab⸗ | 
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2. Um bie Oſt⸗ Synbifrbe Inſul Sumatra flieffet das Meer fletd bon 
Süden nad) Norden zudem Bengalifchen Meer > Buſen und zwar mit eis 
nem ſiarcken Strohm. Eben diefen Lauff hält auch Die See zwiſchen Java unb 
dem unbefanten Sud. Land. — - SP ne Tdi ip» 
3. Zreifchen Madagaſcar und dem Vorhaupt bet gufen Hoffnung faufft 
bie See ftets auf dem Norden oder Nord⸗Oſten nach Süden oder Suͤr⸗We⸗ 
ſien nach der unterfehiedlichen Erſtreckung der Süften bafelbft :- Diefer Strohm 
‚gehet fo ſtrenge / bag man Faummit einem ftarcfen Winde Dagegen anjutommen 
uu Spp sone (S — 
gIn dem friedſamen Meer an der Peruaniſchen unb andern Americani⸗ 
ſchen Kuͤſten gehet der See⸗Strohm immer auf Süden gegen Norden. 
- s. Faden Atlantiſchen Meer von bem Braſiliſchen Vorgebirge S. Au- 
guftini lad) bem Ancillen und Floride hinauf / ift eine Bewegung oder ftetiger 
auff der See auf Süden nadb Norden / und ben biefen ſonderbahren Bewe⸗ 
gungen Fan man dep Allmächtigen Schöpffere groſſe Güte und Vorſorge aber⸗ 
mal nicht gnugfam preifen / als krafft welcher ein Schiff, / wann es fid) der Gene⸗ 
tal-SSetoegung biß an dieſes ober jenes Sand bedienet zu feinem Vortheil allemal 
‚einen andern Lauffder See antrifft / um ju gelangen/teobin eg toil. — — 5 
^ Hiehergehöret auch Die Bewegung ber See / ſo pon gewiſſen groffen Stroͤh⸗ 
men verurfachet wird. Solcher Geſtalt treiben bie Ströhme in den Africanifhen — 
‚Königreichen Lowango und Congo , abfonderlich der atoffe Fluß Zaire das 


daß die Schiffe / ob fie gleich nureine oder 2. Meilen vom Strande ſind / etliche 
— &age zu arbeiten habeny ehe fie vollends ang Land gelangen mögen. er Pe 
-  &bener Maſſen treibet der Ehinefifche groffe Strobm Thoucoan die See 
son Weſten nach Often / wider die General⸗Bewegung / aber etwas weit indie 
See hinein vergehet dieſe ſonderbahre Bewegung allgemach / unb laͤſſet ſich von 
der General⸗Bewegung auf Oſten ins Weſten uͤberwinden. 
Er FE Das XL Gapíful. — P. 
Bonderfonderbahren jährlichen Bewegung 
— e "sober Oe E 
C*4^ dem Majo flieffet bas Meer in der Salappifchen Enge bey Java gegen 
EL Sr wider die GeneralBewegung. v VR 
| Zwifchen ben Inſul Madura unb Celebes firöhmet bie See Durch bie 
ee — Januarium und Februarium , gleicher Geſtalt gegen Diten 
er eosam -  . | - 
—..— Bender Inſul Ceilon gehet der Seefttohm vom halben Martio bif in den 
"Odober hinein nad) Suͤden die übrige Zeit deß Jahre aber nad) Norden. 
Zwiſchen Cocin unb Malacca ift Die Bewegung Def Meere vom April bif 
NOU | : in 
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Drittes 





Bud; apt: 1%- ISI 

odi ‚den At —* gegen Oſten / und zwar mit ſolcher —— die deß Orts 

unerfahrne See⸗Leute meynen ſolten Die Wellen ſtieſſen ſich an ben Felſen unter 

E Ba Die übrigen Monaten ‚aber ſtroͤhmet die See in dieſer Gegend 
ach Weſten. 

Rach dem rs. Februarii laufft der Seeſtrohm von den Maldive Inſuln 
nach Ind en gegen Oſten / wider Die General⸗Bewegung deß Mes ı " ſolcher 
Lauff aber dauret nut etliche Monate. 

9n bem Chineſiſchen Ufer ift Der auff be Meers in den Monaten O&o- 
ber, — und December gegen Nord⸗Weſten / aber mit dem Januario faͤn⸗ | 

get er an gegen Sud⸗Weſten mit folcher Schnelligkeit zu lauffen / daß ibm ein | 1 
durch die Lufft geworffener Stein kaum folgen ſolte. |. | 

Andem! Ufer deß Bengaliſchen Meer⸗Buſens von Patana biß an das Ma⸗ — 

m ifche Vorgebirge laufft bie See im November und December gar U. 
eng ) Suͤden / und fonften nicht, — 

b. Bey Pulo Cato bif nat) Varella am Cambodſſchenufer auff bie Cte ge⸗ 
ſchwinde nach Suͤden / wann aber bie Mouſſons ankommen, ift Der Lauff v 

Gegend gantz anberff,— 

fahren eneihnhuben. fan: man in Den Speeial-Journalen bet befondern ei 

| en verge net | 

Dieſes wird als eiwas Beſonders angemerckt / daß die See von Madaga⸗ 
i vat nad) Cabo de bone Sperance alfegeit von Oſten nach Weſten gegen Das Land 

. flieffet und zwar fo viel ungeftümmer, je ſtaͤrcker Die Weſt⸗Winde derſelben ent⸗ 
$0 ul en / — Sr ift ein viel höheres Ufer hieran Urſache. 


an u, ERHEBT: 0 ans. 
j P dem Wirbelſtrohm der See insgemein. 

| (NE an fan die See⸗Wirbel und Steudeln auf dreyerley Weiſe unterfcbeis —— 5 
L9 ben / nemlich etliche führen das Waſſer nur ineinem Kreiß umher / ans 
— wA dere siehen baffelbe famt allem / was fie barinnen finden unter fid) / unb 

een es bernad) ju getoiffen Stunden wieder beraug. Noch andere Wirbeb — | 
 ítróbm ie ſchlucken zwar alles ein / geben aber nichts wiedervonfich. Die Win — 
E — bie ee cute einen Maelſtrom, Die Lateiner aber einen Euripum. 
eilihrer febr wenige bifanbero fund find worden 1 toil id. fi ie Diefeg Orts avc 


Zi Zwiſchen Attica und der Inſul Negropont if der 2 genannte Chaleidiſche 
ET don welchem man fagt / Ariftoteles habe ihn lange unb offt betrachtet / 
ala er aber / ohnerachtet er ein fürtreffiicher Yraturfündiger geweſen / Die Urfache. 
dieſes Strudels nicht ergruͤnden moͤgen / habe er ſich endlich auß Unmuht hinein⸗ 


= geſagt: dg mn bra coniu fe pun 
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12Drer kleinen Welt⸗Beſchreibunug dE 
Der groͤſſeſte unb gefaͤhrlichſte Strudel in ber Welt ift bet fo genannte, 

Mahiſtrohm bep der Inſul Muske am N ll auf 
13. Meilen umher aules ju fic / und nach 6. Stunden fpepet eralles / Schifie/ 


Waußſche / Menfchen und Thiere Stückweife wieder von ſich / et reiſſet aber gan⸗ 


n: 


ber 6. Stunden zu ſich / und ſo lange wirfft er wieder quB —— 
Zwiſchen Normandie in Franckreich unb Engelland iſt ein Wirbel / welcher 


die diffe wit groſſer Macht an ſich reiſſet / wann ſie aber dahin gelangen / ſo laͤſſet 


er ſie nicht vollends herbey ſondern lencket ſie wieder oon ſich. 
—. Gar berübmt ift aud) die Meer-Enge zwiſchen Sicilien und Italien / wegen 


deß gräßlichen Strudels / Charybdis genannt / von welchem und dem naͤchſtvor⸗ 


get demnach 


hergehenden P. Athanafius Kircherus fehr wohl gefchrieben und raifonniret hat / 


aug welchem ich Denfelben bald hiernach / wie auch den Norwegiſchen abfonberlid) 


befehreiben toil. 


/..— £ybue allen Zweiffel gibt es noch ſehr viel mehr groſſe See⸗Wirbel hin und 


toieber/abet fie ſind uns noch nicht bekant noch gnugſam angemercket worden/ fol 
Das xl. gapitul 0000 | | 


F 


(o0 gente 


1 Qs empfindet. die See eine Erfchütterung/ ohne allen Zweiffel erwecket 


don einem unterirdiſchen Wind / ber bie Erde oder das Meer alfo erhebet 
und erreget / daß e8 gleichſam kochet und ſiedet. ee 


Allſo ift an dem Guafconifchen Ufer nal bep Bajona ein Ort / welchen bie 


Einwohner Capo Breton nennen; daſelbſt pfleget bißweilen bie See ohneeinkige 


Winde fic) dergeſtalt zu er heben / und gleichfam zu Fochen/daß fie das Ufer zu übers 


| ſchwemmen droͤhet / aber bald begüfiget fie fic) wieder / und wird ſtille. Eben bete _ 
gleichen &rbebung deß Waſſers ſpuͤhret man zu gewiſſen Zeiten in dem Schotti⸗ 


ſchen See Loumund / welche bie unterirdiſche Winde erregen. 

Als Anno ee die Portugiefen auf bem Meer. bey Cambaja in Oſt⸗In⸗ 
bien ſchiffeten / Da erhub fich daſſelbe bep hoͤchſter Windſtille dergeftalt / daß pie 
Schiffe erfehütterten/ unb gleichfam berſten wolten: Die Schiffieute mepnten/ 
fie wärenaufeine Sand⸗Banck gerathen/ verfahen fich demnach mit allem / toas 
indergleichen Schiffbrüchigen Sällen erfordert wird / aber gule&t haben fie erfah⸗ 
ren / baf e8 nut ein unterirdifcher Wind gervefen / fo die See Dergeftalt erreget. 
Davon aud) Kircherus in feinem Mundo Subterraneo ein denckwuͤrdig Exempel 


erzehlet. 
| Das XIV. Capitul. 


d Von der Ebb und Sub, —  — 
S wird der Ab⸗ und Zulauff deß Meers bey denen Griechen Auxomejolis, 
£j» Denen Lateinern aber ZEltus, oder auch wol Fluxus & Refluxus (Acces- 


fus 
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wird der Ab- unb Zi [auff Def Meers bey Denen Griechen & 


bip denen dateinern aber ZEltus, oper aud) wol Fluxus & Ref 


5 \ E 













Buch / Cap. q. . 153. 
en Xt fiänern la Travaglio del mare, bey dena — 
-etlux de la mer 1D bep ben Teutſchen Ebbe unb Fluth genens i 
Fluth wird Der Zulauff und Antwachs deß Waffers, durchdie | — 
(f bebeutet/ als wann Ebbe heiſſen moͤchte / Ab / Ab / oder 
ur) Berfegung ber Buchſtaben bas Wort Ebbe entſtanden. 
I der dritten Europeifchen Hauptſprache / welche ift bie Sclavonifche/findetman — 
kein beſonder XBort/ fo Die Ebbe und Fluth bedeuten möchte, weil man in den dt 
dern da dieſe Sprache geredet wird/ gar tvenig Davon zu teben befomt/ daher ſo⸗ 
| om Leute fid) mit den ge öhnlichen Non Entis nulla funt predicata ſchuͤtzen 
koͤnnen / wiewol 

























resur, oie RiBürfet Zawtor motsky, Die Ebbe und Fluth gar füge 











Uipfonteaukgebruekituerden. Di 
an mnbelangend den oberften Urheber dieſer Selkamkeit deß Meersıfo müffen - IN 
dit mit einem jeden befennen derfelbe fe ber allmächtige Schöpfferaller Dingy — | 



























tt banbelt burd) Mittel’) davon iſt eben der groſſe Street — 
Eiche ftehen inden Gedancken / es waͤren gewiſſe Engeln — 7 
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befanbte äffet (icb gleicher Geftalt von bem Mond $u feinem Ab- oder 
| Zulauff bewegen / und Fan Der Wind deßfalls groͤſſere Krafft hun. 2. Wann bet 
ond im vollen Schein deßwegen die hohe Slutb erreget/ weil er alsdann viel 
Feuchtigkeiten löffet auffteigen / wie fie folches mit der Erfahrung bebaupteny ins 
 -— . em bep vollem Mond in der Calecutifchen See die Fluthen am höchften finb/ 
woher Fommt es dann daß su felbiger Zeit am Ufer dep Aupfluffes Indi , deß groſ⸗ 
i fen Strohms / fichnicht gleicher Geftalt die hohe Fluthen zeigen / als welche Da» 
 felbft im neuen Mondfchein am gröften findy Da vod) bey unter: und aufgehendem 
Mond bie wenigften Feuchtigkeiten find? 3. Wann der Mond allein im vollen 
und neuen Scheindas Meer erreget / warum gefchicht Dann folches aud) an vielen 
Orten in demfelben Umlauff Def Mondes und mit gleicher Krafft in dem erfien 
. anb leßten Bierthel. 4. Wann ber Mond unter unferm Horizont ſchwebet / 
wie fönte dann auf unferm Horizont yon unten aufeine Fluth fíd) erregen ? tours 
e fid) bie Wuͤrckung deß Mondes alsdann anders wo in Der See me Es 
find noch viel mehr Obftacula im Wege / worauß zu ſchlieſſen iſt daß der Mond 
allein nicht Krafft genug hat/ Ebbe und Guth zu machen / daß et aber einige Bey⸗ 
Huͤlffe darzu contribuire / wird gern zugegeben. — i S EE Les. 
Rein Bernünfftiger wird e8 in Abrede feyn koͤnnen daß bie Planeten und 
Sternen ihre ftarcfe Ginflüffe tbun auf Die. Erde/ und was unter Der £ufft iſt / da⸗ 
bero auch felbige alles Das jenige / fo Dafelbft befindlich / auch [o gar bie Leiber der 
Thiere — lencken. IUE EE e ee eo; 
Die Barbierer wiſſen fich ber Zeit zu bedienen beym Aderlaſſen / Schroͤpf⸗ 
fen’ Daarfchneiden/und dergleichen. So giebt e8 auch die tägliche Erfahrungs 
baf bie Auftern/Mufchein/Krebferia felbften das Fleiſch vom Vieh / ſo man Fochen 
toil/ bep vollem Mond viel Sleifch-reicher und voller ſind als fonflen. Daßaber 
aufgleiche ABeife die Sonne’ Mond und Sternen in dem Abgrund der See und 
Erden operire und wuͤreke / Fan nicht foleichtlich begriffen noch geftanden werden / 
Dann obgleich das Geſtirn und die Planeeen weit und breit/ bod) und tieff / hin * 
— wieder 


poet, a bicfelbe fich ja ein wenig eräugnet/ fie faft unempfindlich ift. Die uns wol 

























Drittes Buch / Caps 155 
dt 


wieder ihre Wuͤrckung thun / ſo erſtrecket ſich doch ihre Krafft in der Tieffe ni 
unendlich / ſondern bleibet allein auf bet Erd unb Meer⸗Flaͤche / und dringet keines 


Weges tieff hinein. = 0 m COPA. 

Diele fagen zwar / daß bie Sonne unb 3Maneten / vermoͤg ibtet Hike und 
Stafft manche warme Außdämpffung in dem Meer / und in den tieffen Höhlen 
und Löchernder Erden erwecken ; Wann fo dann die Außdämpffungen durch Das 
Waſſer herfür ſteigen / werde Daffelbe erreget / in Wellen erhoben / unb endlich / 
warm dieſe Außdaͤmpffungen wieder zerſtreuet worden / ſtuͤrtzte fid) das Waſſer 
mit einem groſſen (Sall wieder nach feinem vorigen Quartier / Baſſo Phil.nat,z,- 
Meteor, int, 2, art. 8, Píccolomin. I, Meteor.c, 20, Kekerm, Syſt. Phyſ. l.2. c. ult. 


Theor, 3.6, 3 Glaubergius Def. Cartef. c, j, q. f. & 6. Sperling. Inf. Phyf. 1, E 
€3.q.j. Diefe Meynung bat jtvat einigen Schein/ abet wann man bie Sache 


vecht bepm Liecht befichet/ Ean ich nicht begreiffen/ x. daß fothane Außdämpffuns 


gen oder unterrirzdifche Spiritus, Das See⸗Waſſer gerade 6.0der 7. Stunden ſol⸗ 


tendurchwandern, 2. Solche Spiritus ober unfersirzdifche ABinde/ Cwie man 


fie nennen möchte/) blafennicht ſtaͤts an einen Ort / fondern erheben fich jetzt / bald 


Taffen ſie nach: Iſt bem nun alfo wie Fan dann die Fluth in gleicher SSeroegung/ 


ohne Nachlaffungrbeftändig 6.Stunden nad) bem Ufer dringen? 


Aber was halte ich mich lange auf) Eónteman nicht den groffen See⸗Stru⸗ 


deln die Urſache oder Urfprung der Ebbe und Fluth mit befferm Zug zufchreiben ? 


Ich toil stoat dieſe Meynung nicht eben über mic) allein nehmen / aber ich finde 
wackere Leute, bie mich batinn getvaltig flärcken. Sothane groffe Sc Wirbel 


‚finden toit in der See hin und wieder / und werde ich in dem 29.Cap.den fo genañ⸗ 
. ten Maalſtrom bey Norwegen bef chreiben / der 6.Stunden das Waſſer mit allemy 
was iti demſelben ſchwebet / auf weit unb. breit nach fid) ziehet unb verſchlinget / 


über 6. Stunden abet / und eben fo lange alles wieder mit groſſem Gethoͤne uno 


erſchroͤcklicher Gewalt von ſich außſpeyet. Nun ift nicht zu (áuguen/ daß derglei⸗ 


chen See⸗Wirbel hin und wieder / ja zum wenigſten eben fo viel / als der brennende 


Feuer Berg / mit denen ſie einige Correſpondentz haben / in der See angutreffen/ 


welche toit billid) unermeßliche Abgründenennen /unb in beygehendem Kupffee 
mit einem ſchwartzen runden Flecken / (o mit Puncten umzingeit / bedeutet haben, 

Wir wollen jeßo unterfuchenvan welchen Grgendender Seedie Ebbe und Fluth 
eigentlich gefpüret werde / wobey uns aber allemal bepfállet/ was droben fehon be» 
richtet worden, daß nemlich bas aroffe Welt⸗ Meer auß dem Often nach dem - 


Weſten ſeinen etvigen und befländigen G'ircul-Sauff bebalte. Soſche Univerfal- 


ober allgemeine Bewegung der See iE an ben wenigften Drten febr empfindlich / 


und da fieempfunden wird / beiffet fie ein See-Steohm / und bep ben Kateinern — 
Currens, Torrens, oder der Neptunifche Pegafus, Die Griechen nennen folche Bes 


wegung / bie am meiftenempfunden wird, Thalaflodromus. 


Wann ein Schiff von den Eanarien-Snfuln nach) Mexico in Neu Spa⸗ 


ien gehet / wird es meiſt von fotbanem — fortgetragen / welcher inar = 
v E Bn — H2 3 : ww" 















































u56 Der kleinen Welt-Befchreibung ES. 
. en Inſuln Cuba, Hifpaniola und dem feften Lande von Neu⸗Spanien fo ſtarek 
gehet/daß man ibn einen fchnellen Fluß nennen möchte, zumal die Schiffleute bes 
baupten/ wannein Schiff in felbigem See⸗Strohm verfalle / Fönne eg nicht vies 
der zuruck gelangen. Dergleichen Ströhme find hin und wieder ín beygehendem 
Kupffer abgebildet / unb ift gar getoiB/ daß fothane Currentes ober Neptur.ijche 
Pegali , tvann fie an bas Ufer gelangen, ſich ſtutzen und anders wohin fencten ia 
auch/daß offt widrige See-Ströhme fich gegeneinander auflehnen/ und einer den 
andern zu verhindern tracbtet /. Yoann fie einander begegnen. Doch gefchichts 
auch vielfältig, daß fotbane Ströhme von den ſtarcken Winden verfe&et/ von ibo - 
zem ordentlichen £auff ettoa zur Seiten ober in geriffe See⸗Buſen geworffen 
erden. Solcher Geftalt ftürget ein batter Strohm bep (tarcfam Nord⸗ unb 
Nord⸗Weſten⸗Wind durch ben Sund in Die Oſt⸗See. Der flrenge Weſten⸗ 
Wind treibet eine greuliche Menge Waſſers Durch die Strafle bey Gibraltar in 
Das Mittels Meer / und dergleichen Säle seigen fid) burd) bie gan&e Welt. 
Bey Stockholm fiebet man wie der harte DfE-XBind den gewöhnlichen Sees 
firobim auf der Oſt⸗See und SSottnifd)en Meer Bufengang von feinem auff — 
abwirfft / und durch Die Scheeren in ben Meller⸗See jaget / welcher davon piel 
Saltz Waſſer befommet/daß die Darauf gefochte Speifen und Bier. hernach viel 
Scorburifche Kranckheiten verurſachen. Nee | 
Hier entftebet die Stage / 109 eigentlich Die See⸗Fluth beginne/oder ihren 
Anfangnehme? Dieſes zu beantworten ift eine wichtige Sache / Dannenhero ich 
Die Ehre gerne einem andern überlaffen wolte / wann ich nicht Diefes warme Eifen 
einmalangegriffen hätte. Solchem nach kommet mir am glaublichfien vor / daß 
unter ben beyden Polis, nemlich den Nord⸗ unb Suͤder⸗Pol / gemaltige Schläns 
be/ Abgrunde und fehr groffe Waſſer⸗Wirbel find/ bie eine folche Menge Waſ⸗ 
fer zu gewiſſen Stunden einfehlucken ober außfpeyen. Solches betoeget mid) 
zu glauben die allgemeine Circulation oder Umlauff Def Meere von Dem Porz 
den nach der Länge und Breite / unb ob folche Circulation gleich bieunb ba gut 
Seiten abweicht / als mann fie von einem andern Ort herkomme / fuͤget ſolches 
doch vielmehr das zwiſchen gelegene Ufer dieſes ober jenes Landes / Inſul / Bere 
ges/rc. Nun iſt aber ſolche vom Norden herruͤhrende Bewegung ber See von 
allen Schiffern / bie felbiger Gegend geweſen / beſtaͤttiget / bon denen / am allermei⸗ 
(ten aber von ben Einwohnern ſelbiger Landen felbften/ bat man auch / daß Die gati» 
fe Nordiſche Gegend voll unterivdifcher / unergründlicher Kiufften und Abgrüns 
de / darvon ich an einem andern Orte Erwähnung gethany Daft Durch etliche fos 
thaner Kiufften und unterirzdifchen Gaͤngen das unterirzdifche (euer feinen Pauff - 
bif nach bem dufferften Poleritrecke/ und felbige Segenden erwaͤrme / welche fone 
(ten in ftetem Soft erſtarren müfte / fintemal Die Sonne nimmer fo hoch fteiget/ 
noch mit ihren Strahlen einen folchen Winckel machet/ Davon bep bem Pol / oder 
xo. bif 1 5. Grab davon / das Cif oder Land aufdauen Fönne. Was ich jeko ges 
ſagt / wird jum Theil aud) durch den Norwegiſchen Mahlſtrohm bey Ms Sell 
à 











. Driftes 95ndy/ G'ap. 14. 15. | 157. 
Moske / und burd) die ee: im Bottniſchen und Sinnifchen Meer; 
Buſen ertoiefen / allermafjea man mit den Augen gnugfam bemercken Fan / wie 


ſlarck felbiger &eeSufen/mit bem Nord-Meer bey Norwegen / krafft eines oder 


- mehr unterirzdifchen Canaͤlen / verbunden ſind / und äneinander hangen, 

Dieſes aber muß man dabey glauben / daß das Waſſer / ſo auß den groſſen 
Schlunden jum Anlauff unb Bewegung der See heraußgegoffen wird / bey der 
Ebbe ſich nicht wieder in feinen vorigen Abgrund verfuͤget / ſondern iaufft mit bem 
Meer nach Weſten / unb ſchlaͤgt zu gewiſſen Stunden an bie dafelbft befindliche, 
Ufer / zu zeigen Die groſſe Wercke Def Allmaͤchtigen Schoͤpffers / damit auch die 
wilden Heyden feine Macht erkennen / und fein Lob verkuͤndigen. VER 

Damitesaber fothanen Schlunden bermaleing nicht an Waſſer / folches - 
außzuſtuͤrtzen / ermangele /ſo gibt das Indianiſche und friebfame Meer durch ans 
bete Kluffte und tieffe Gänge wieder eine folche Menge Wafler in Die unterirrdi⸗ 
ſche Waffer- Behälter daß fotbaner Abgang zur Önuge erfeßet wird; babeto zu 
glauben, töofern die See⸗Fluth auf fothane Weiſe nicht erveget werde / doͤrffte die 

gantze See ftockftille (teben / unb fid) nimmer bewegen / obne bey entſtehendem 
Sturm⸗Wetter. Goldyes fep gefagt von bem Ortund Materi ber Ebbeund 
Fluth. (NB, Hieher das Kupffer der Ebbe und Slut.) -— — | 
2125 DER V.Kapituh” 2 | 
. — Bon ber Befchaffenheit ber Fluth. 
ff uía Formalis ftus Marini Reflui fol uns hier ſeyn / und in Ermangelung 
.... gnugfamer Woͤrter⸗Krafft / zu Teutfch an werden die wahre Bes 
ſchaffenheit der Fluth / und wie Diefelbe gefchehe. d nro E 
... SBebüte GOtt! tote viel unterfchiedene Meinungen bat man hierüber in den 
Büchern zu feben 2 Wie mand) Kopff-Brechen gibts bep biefem Knoten? Ari- 
.. *ftoteles, der allerweifefte Heyde zu feiner Zeit/ der fürttefflichfte Phyficus, dem dee 
großmaͤchtigſte Alexander alles berſchaffte / was er zu Unterfuchung der Natur 
auß ber gangen Welt verlangete, bat fich vor nee oder auß Defperation.. 
in ben Sriechifchen Euripum bey Negropont / (meyland Euboea,) oder vielmehr 
zu Chalcidie, einer Stadt in befagter Inſul / einem ſchnellen Tode übergebenyals er 
ben rund Det rechten Befchaffenheit (Caufam formalem) pef Ab⸗ und Zulauffe 
deffelbigen Euripi, der in einem Tage 7. mal gefchehen fol nicht auf der Natur 


haterforfchen können. - : PA: d ME 

| Ich weiß zwar toobl/ daß Livius A, U. C, Decad. III, lib, 8, von diefem Eu- 

‚zipo einen ganf andern Bericht ertbeilet / unb dahero viele feine Leute fothanen 

Tod deß Ariftotelis por ein Gedicht gehalten. Aber wer Luft bat/be&falg berich⸗ 

tet zu werden/ ber [affe ihm Gregor. Naziazenum Orat, 1, cont, Jul, Czlium Ro- 
diginum Antiq. Le&, libr, 25, c, 8. De Raconis Difp, de Element, Sect. 5. q. 2. 
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Campanella lib, 1. defenf. rer. c. 9, Comenius Phyf. reform, c, 9. gefchrieben ba: 
‚ben. Wem beliebt / fehlage hierüber weiter auf Den Scaliger Exerc, 6, Sec, ı, 
Kekerman, Syft, Phyf, lib, 2, c, 1. th. 2, Fromond. lib. ı. de Anim, c, 1, attic, g, 
,. Gerhardüm Voflium de Orig, & Progteff, Idol. libr. 2, c. r. & 2, Sperling, Inft. 
PhyCAnaceph de Mundo queſtt. u 
coopernicus bat ber Welt eingebildet / bie Sonne ſtehe ſtill und bie Erde 
lauffe um diefelbe / wie auch alle übrige Planeten / berum / ja die Erde verurſache 





Durch biefen Umlauff die Ebbe und Fluth. Dieſem folget der ſubtile Kenatus de 


Cartes, Landsbergius, Wittichius und andere / welche eben dieſer Meinung ſind / 
und fuͤrwenden / das Waſſer koͤnne bey Bewegung der Erden nicht alſo beweget 
werden / wie die Erde / als ein ſchwerer und feſter Körper / fondern das Waſſer 
werde durch ſothane Bewegung und Lauff der Erd⸗Kugel pon einem Ufer sum 
andern getrieben/bif es wieder zu feinem erften Punet gelanget. - 2 
= De&or Lipftorpius Copern. Rediviv. c. 7.n. 20, 21.22, bat biefe Materi auf 
gut Copernicanifch noch weiter und überaug fchön außgeführet / ba man weiter 

Davon lefenmag. Ich unterſtehe mich nicbt/ benen allergelebtteffen Philofophis, 

ſſo wolvorigen / als dieſes Seculi, fo diefer Meinung find/ allein gewachfen zu ſeyn / 
und muß befennen/ Daß man jetzo einen Weltweiſen faft nicht mehr für einen ſub⸗ 


-— 4filen Mann erfennet / der. das Copernicanifche Syftema nicht bebauptet/ ohner⸗ 


- achtet es außorücklich mit ber heiligen Schrifft ſtreitet / wiewol es ihnen auch deß⸗ 


. fale nicbt an einer Antwortfehlet. —— 


Andere wollen die Urſache Der Ebbe unb Fluth denen gewiſſen Land⸗Win⸗ 
den) foin etlichen Ländern ihre gewiſſe Zeit halten / zufehreiben / aber wie folche 
nicht allgemein oder univerfal,, alfo fällt c8 von fid) felbet weg / Daß fie zu der all» 
gemeinen Meer-Sluthdasmeiftecontribuirenfoltn. _— | 
—. — Ariftoteles, Heraclitus und Plutarchus follen den Streit zwiſchen Faft und 
warm vor einen Urfprung der Ebbe gehalten haben; Wann nemlich bie Fluͤſſe 
ihr faites Waſſer am See⸗Ufer dem Meer zuſenden / fo treibet folches Die warme 
Körperlein DeB Meer⸗Waſſers weit zuruͤcke / bie ſich aber Doch endlich wieder erz 
 belen / und beym Anlauf deß Meere das fatte Waſſer wiederzurück nachdem — 
Lande treiben / beym Anlauf aber vom Falten Waſſer felber tieff in das Meer hin? 
ein gejagt werdee... | RU 
Das Concept ift zwar wohl geſetzt / aber e8 hält ben Stich nicht: Dann 
fe&e einen Tropffen warmen Waſſers bin/benfeiben werden wol pie feurige Theil⸗ 
chen (Atomi) per(affen / daß Der Tropffe zu feiner vorigen Kälte wieder gelanget / 
aber man wird Feine Bewegung baben (pübren / zu gefchweigen / daß man unter 
ben Primis Qualitatibus einen folchen Streit oder Antipathiam behaupten foltc/ 
.. fragt bcffen fie einander vonder Stelle treiben koͤnten. Miteinem Wort / eine 
‚natürliche Bewegung muß hauptfächlich gefcbeben; und berrubren von einem we⸗ 
fentlichen Dinger ober von einer Subttan& / und nicht von einer bloffen Qualität 
oder Accidens, wie die Kaͤlte und Waͤrme find, Endlich / tole kommt e$ 















































160 . Doer kleinen Welt⸗Beſchreibung Aus. 
Daß folcher Streit der Käite und Wärme juftfeinegeroiffe Stunden hält? Wer 
dieſes bartbut/ den halte ich vor einen Meifter. _ — er EN 
Es finden ic) etliche / weiche der Höhe Def Meers die Ebbe und Fluth zus 
fchreiben ; aber wie fan die Höhe eben bie gewiſſe Stunden der Ebbe und Fluͤth 
Iten? Viel näher tretten die jenige zum Ziel / welche Dem Mond eine groffe 
ürcfung bey diefem Wunder zuſchreiben. Dann e$ muß ja Syebermann ge» 
ſiehen / bap derfelbe mit oem Meer und allen Waſſern eine groffeSympathiam, 
Affection, Neigung / ec. haͤge / daß aber Frafft diefer Sympathia allein bie See⸗Fluth 
zu gewiſſen Stunden abs unb zugehen muͤſſe / ſolches wil Den Verftändigften nicht 
zu Kopffe. SDann eine Sympathia iff continua oder ſtetswaͤhrend / zwiſchen Meer 
und Mond aber müßte fie nur bep der Fluth und nicht bey ver &bbefegn. — — — 
— . Spomiffen wir auch/daß Der gröfte Theildeß Meers / nemlich das ſo genann⸗ 
te friedfame Meer / aud) bey bem belleften Mondfchein folche Sympathiam und 
Fluth nicht empfindet: Item /bie Sympathifche Dinge treffen einander nicht mit 
Ungeſtuͤmm / fondern lend'en fich gelinde / und umfahen einander mit Liebe und 
Sanfftmuth. — Sep bet Fluth aber ift eine groffe Gewalt. . Man teil von dem 
uhralten Mathematico Seleuco fagen/ er babe behauptet/ die Erde ſchwimme auf 
dem Meer / wie ein Apffel/ un wann fie fic) etwas tieff ins Waſſer ſencke / ſo erhebe 
ſich bie See / und verurſache die Fluth; erhebe fid) aber bie Erde hernach wieder / 
ſo geſchehe die Ebbe. Andere Eommen mit dem Leviathan aufgezogen / welcher 
mit ſeiner Naſen das See⸗Waſſer in den Anlauff bringe; und noch andere / 
- darunter auch der fonften dar fubtile Philofophus W’olferdus Sengwerdius, A.F, 
.. matural. part, 3. c, vu Rbreiben dem Einfluß der Stroͤhme in die Seen die Ebbe 
und Sluth zu. Kircherus in feiner unteriradifchen Welt Tom.r, 1.3. f. 2. c. 9. Difq. 
1o. hält Die allgemeine Bewegung Def Meers von Offen in Weſten für bie 
Haupf-Urfache der periodifchen Ebbe und Fluth: wie er Dann diefe Materi am 
citirten Ort gar weittäufftigaußführel.. — 0 000 00 00 
—.. Dielmehr berubet Diefer AEftus Def Meere erftlich in dem Ab⸗ und Zulauff / 
2, in bergetoiffen Zeit von 12. Stunden / zu dieſem moͤchte man wol Drittens 
IE A diametralifche Circulation und Umlauff deß Waſſers und 
... Außden Polariſchen Schlünden, Strudeln und Abgründen kommet zu at 
wiſſen Stunden fo viel Waſſer / und gebet an einem andern Ort wieder hinein 
daß die See davon ab- und zunimmt. Nimmt das Waſſer zu / ſo laufft die See 
nad) dem Ufer / und wird von den Einwohnern als ein angenehmer Saftmit — — 
Sreuden angenommen und bey ben Teutfchen die Slutb genannt, Beym Abe 
nehmen aber laufft Das Waſſer wieder in Die volle See / und heiffet folches Die 
Ebbe. Im Zunehmen ftöffer das Welt⸗Meer das auf den Polarifchen Schlüns 
ben gegoffene Waſſer mit fich fort/und wirfft es an manches Ufer, alsdann reiſſt 
es daſſelbe weiter fort nach Weſten / alſo daB in der andern Fluth nicht wieder Die — 
vorige / ſondern eine gang andere Quantität Waſſer heran PRSE | 
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tige / ſondern gant eine andere Quantität Waſſer heran bringet / zumahl das 
vorige Fluth Waſſer Durch den Circul⸗Lauff deß Oceani hingeriſſen toorben/ 
und allemahl ander Waſſer darauff folget / weiches eines auf das andere um 
die Erd⸗Kugel hinflieffend / bald uber dieſelbe her / bald in fie gehet bald wies 

MD a er ana que E c o0 cnp pfe 
Die Zeit DeB See⸗Lauffs an tti gewiſſen Stunden / Die man einen. 


Periodum nennet / und dieſe gewiſſe Zeit ift ſo gar feft an die See⸗Fluth ver⸗ 


bunden / dab man ſagen Fan / too Ebbe und Fluth ift / ba ift auch eine gewiſſe 


Qut / urb mo ein gewiſſer Periodus inf Ab und Zulauff deß Meers gehalten 


wird / da iſt aud) Ebbe und Fluth. Es kommet ung aber Die See⸗Fluth bald 
als natürlich / bald als gewaltſam vor / jene hat ihre Befchaffenheit / tole fet 
geſagt; biefe aber wird durch die Gewalt ber Winde erreget / und haͤlt keine 
. getoiffe Zeitz Biß daheroift noch Fein Menfch fo glückfeelig geroefen / bet die _ 
Urfache der geroiffen Zeit/fo zum Ab⸗ und Zulauf deß Meerg erfordert wirdy 
hätte erforfchen mögen / ımd id) bekenne in dieſem Stuck gar gerne bie ld: - 
bigFeit meines geringen Verſtandes. Wann aber gleichwol ein DbobegPhi- . 
lofophifcheg Recompens bey Errathung Diefes natuͤrlichen Geheimnuͤſſes von 
allen Selährten außgefündiget wird / folaffetung die Urfache ein wenig gez 
nauer anfehen. Ber nad) einem guldenen Wagen ringet / bekommet gez 
meiniglich eine £upfedavon, 7° 077 o —- DENDO HEENRE 
Das Meer beweget fid) durch bie Ebbe und Fluth / feither ihm biefee 
. Sauff am dritten Tage der Erfchaffung von GOdtt sugeoronef iſt. Solche 
Bewegung aber berubet offtbejagter maſſen erftlich auf oem Waſſer / ſo auß 
dem Polarifchen Abgrund berauf dringet / 2. auf Der allgemeinen Bewe⸗ 
gung dep Welt⸗Meers uͤber der Erden und deffen Eircut-Lauff unter der Erz 
den /und fuͤrnehmlich 3. auf der gewiſſen circulariſchen Bewegung der Win⸗ 
de unter der Erden. Sehet auf dieſen 3. Haupt⸗Saͤulen / als auf einem un⸗ 
. beteeglicben Grund / berubet die gantze Sache zur Erklaͤrung der Ebbe unb 
Das ift es / was der heilige Geiſt das Gewicht nennet; zielen nicht 


eher die Worte Hiobs; 8.9. 8. Wer hat das Meer mit feinen Thuͤren ver⸗ 
hloſſen daß es herauß brach / wie auf Mutterleibe? und ob. 28.9. 25. — 
Da et pert Winde fein Gewicht machte / unb feste dem Waſſer feine gewiß 
Maag. Wann wir aber von der Ebbe und Fluth reden / fo verfiehenwie 
 baburd) Nicht die Geroaltfame / welche ermächfet  auß bem Zufchuß deß 
Waſſers auf dem fübpolaciftben Abgrund / fo feine getoi ffe Zeit hält theils 
außder General Beweaungdr &e. St 
Es nimt abet biefc allgemeine Bewegung ihren Anfang bey dem fried- 
fauten Meer / auf welchem das groffe Welt⸗Meer dutch 2. Canale oder 
See⸗Engen / deren eine gegen Norden / bie andere gegen Suden feinenrun: 


den unb etoig wehrenden G'ircu/gauff beginnet. Diefer auff gehet tuno 


unm die Erde nach oem Weſten / bif ficb bis Welt⸗Meer an oem gegen s | 
UE, et. | gelegen - 
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innwendig Boll hölen / und Dannenhero bequem ſey Winde und Waſſer eins 
. gunehmen und wiederzugeben / auch in dem Grunde Der See / wie dann fol 
ches alles ohne dem bie ind⸗Berge / Einftürkungen und Strudel dergiüf: 
fen / Grbbeben und Land⸗Riſſe/ Klüfften/ Waſſerſchlunde der ee ac. ofe 


fenbahr beseigen / unb viel von den alten Scribenten behaupten/ Davon matt 


‚en gang Regiſter vollnennen koͤnte vid, Juftinus Hiftor, libr. 4. Man muß 
mir 2. glaubeu/ baf bas Waſſer durch bie polarifche Strudeln außgemworf- 
fen werde 7 wie dann folches vielfältig durch lebendige Zeugen / und Die aus 
genftheinliche Erfahrung genugfam ertoiefen ift. vid. Kircherus Itin. Exflar. 
Aoc. cit, wx m ; ; 
| Endlich wird man auch 3. gefteben / daß bie Erd⸗Kugel ihre vielfältige 
groſſe unterirrdiſche Hydrophylacia ober Waſſer⸗Behaͤlter / einbefcblieffe / 
darauß (o manche 1000, Stroͤhme ihren ſtetigen Zulauff haben. Wann die⸗ 





fe 3. Sage geſtanden / ſo ziehe ich den Diametrum oder Durchſchnitt⸗Linme 


Durch bie unterirrdiſche Klufften von einem Polo zum andern / davon jeder 
feine grofie Abgründe bat / unb foblieffealfo: 1. Die Winde blaſen / wähen 
unb lauffen um die aͤuſſerſte Flaͤche der Erd⸗Kugel / ſtuͤrtzen ſich aber bald durch 
die ihnen aufſtoſſende Klufften unter die Erde / und üben ihre Macht daſelbſt / 
laut ber täglichen Erfahrung bald an dem unterirrdiſchen Feuer / bald an den 
unterirrdiſchen Waſſern. 2. Der würbiende Küfel-Steohm der unterirrdi⸗ 
Then polauſchen Waſſern reiſſet gleicher Seftaltsieltufft und Winde mit fid) 
‘hinab unter die Erde / und hält fie dafelbft/fo lange gleichlam erftickt und einges 
ſchloſſen / biß fievon den Erd⸗Daͤmpfen Kräfte befommen/uno das unteritzz 
diſche Waſſer unter den Polis / too die Erd-Kugeliihregröfte Deffnung und . 
Stuͤrtzen bat/mit groſſer Krafft herauß ftoffen. Wann nun die polarifche Ab⸗ 
grunde das Waſſer auf dem Meer einfchlucken / fo treiben folches die unters 
"Arabi fee in ihrem Canal befindliche Winde anders wohin, Wann aber Die 
Waſſer⸗Schluͤnde das Waſſer unter ven Polis wieder von ſich geben/und bie 
luth machen/fo Eommet an beffenGotellePufft und 998 inbe/bie Durd) Dengug 
"ber unterirzdifchen Hölen gleicbfam hinein gegogen werden / und den Abgrund 
erfüllen. Wann ferner dieſe Winde fid) in den groſſen unterirzdifchen IBafferz 
"Behältern von einer Seiten hinein ſencken fo werden fie von dem entgegen 
[tüt&enben Waſſer getrieben 7 aufdas Waffer folget wieder an Der andern 
Seiten ber Wind / daß alfo biefe Abtvechfelung und Fortgang zreifchen dem 
Wind und Waflerunter der Erdenimmerwährenoffl. — 000 
... Sgtagtaber jemand noch einmahl / woher diefe unterir2difche Winde ei⸗ 
‚ne fo richtige Abwechfelung der Zeit haften ? denfelben frage ich vielmehr 7 
1. woher die Planeten in ibrem£auff fo gar nett unterfchieden find ? 2. Woher 
das Sieber bey ben Menfchen feine gewiffe Zeit der Hitze und Kalte halte? 
»- 8, 2Gobet der Pulß oder Circulariſche Lauff deß Gebläts in Den Adern Der 
Menſchen bald geſchwind / — gehe? 4. Woher im Srubling ki 
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Herbſt die Winde fo febr untereinat ev Fämpfen/welche im Winter gantz tue 


big / und den warnen — ren Lauff faft gantz allen aſſen? | 


Sprich bu nun / fo veil ich auc ) fprecben : Was gilts/hier fteben wir alle bey⸗ 
pe ftl / und müfjen befennen / Hi noch Fein fterblicher Menſch bí 
HeimlichFeit kommen ift7 darum wollen wir in Diefer allsuboben Heimlich⸗ 
Feit nachlaffen/und mit den Frommen und Heiligen aupruffeu: à it 
in ben Abgrund hinunter gelaſſen / O Herrſcher / allmachtiger GOTT ! wie 
wunderlich fip peine Wercke / im patata tier 3 und antea 
den/ bu halt a e weißlich und wol gemacht. LES 


v Das XVI. gapitul. 


Bonder Fluth Ben sRikellänbifcen Ser. 





iter biete | 
er bat fid) 


( Y Sereignet ſich bey biefet See⸗Fluth ein uͤberauß groſſer Unterſcheid y 





un theil an ihr felber / tbeil8 an dem Meer. Etliche Seenempfinden ib 


I ve Stuthen ordentlich / andere bergegen nimmer / an eflichen Orthen 


Zthiopifchen See / im rothen Adriatiſchen und Aquitaniſchen / ja in dem 


goantzen Indiſchen Meer / 2c. hergegen wird man dieſe Fluth nimmer ſpuͤren 


n ber ftillen ober friebfamen / ( stoifchen America unb Oſt⸗ Indien ) unb ín. 


der Oſt⸗See / wie aud) nicht im Liguftifchen / (ben Livorno/) Thyrrens — 
ſchen / ( bep Neapolis /) Narbonniſchen / — nn 


Sobten /Schwaͤrtzen z und Eafpifchen Meer/2c. 


fluhtet pie See eine kurtze / an anderen eme lange Zeit / wieder an andern: 
Orthen kommet das Waſſer bod) / an andern nicht alſo: Die 12. ftündige 
d (davon reden wir Diefes Orths allein/) wird gefpühret i in bem Eyß⸗ 
deer / im Tartarifchen Meer / in Der Left Gnglifcbenz Spanifchen und 


Die Urfache / warum man in den letzten Seen und Meeren Feine Ebb 


und Gub fpühret /ift ebenmáffig bon vielen gefucbt/ aber von wenigen big 
‚dato gefunden worden / dann dab man den Grunddiefer Sache fuchen willy / 
in bem unterfchiedlichen Anblick Dei Mondes gegen das Waflerzindem Uns — 


terfcheid Def mondlichen Liechts 5 im Unterſcheid der Derter ; Befehaffenheit 


der Erden ; Natur Def Waffers / c. ſolches alles hat Feinen Beſtand und - 


ift von bem gelehrten Scaliger Exercit. $a. unb Magiro Phyf. Peripar.l.4.c,8,. 
n. 30. SLOT rg PRA ben: In einer zu Bremen Anno 1664. 0001. 


Matthaͤo Meyer gehaltenen Difputation wird_der Urfprung der Ebb und 


Fluth dem unterirdifehen euer und Augdampfungen zugefchrieben / und — 


—— ms uno warme Dunfte ermangelen / ba foll aud) Feine Ebb 
nd Fluth ſeoyn. 

Diberid) wil biefeg Einige: nur darauffragen: Warum findetman dann 
‚im, Thyrrenifäjen Meer Feine Fluth / da doch auf dem Vefuvio, Zthna,Sttom- 
= ulia andern Gegenden / brennenden oder blaſenden ev 
| en 
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gen / heiſſen Waſſern / c. gnugfam erhellet/ daß gantz Stalien/ ſonderlich das 
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Thyrrenifche Meer) gang angefuͤllet ſey / mit unterarzdifchen Waſſer⸗ Lufft⸗ 
und Feuer Behaͤltern? Ja / warum leidet das todte Meer keine Fluth / welches 


Doch von ber unter⸗irrdiſchen Hitze faft immerdar kochet? Muß man demnach 


en Grund dieſer Sache anders woher holen; Was bie Philofophi zu ſagen 
gen; Sublata causá ( in actu ) tollitur effectus, & negatä materiä , negatur 


materiatum. Welches man alfo verteutfchen möchte: Wo der Urheber eines 


Dinges mangelt/ Da Fan Das Ding felber nicht erfofgen/ unb wo Feine Mater 


tie ift/ wie Fan dann etwas feyn/ (o darauß gemacht wäre? Solches ſchicket 
ſich aud) hieher. Der Urfprung der Sluth beftehet/wie geſagt / groſſen Theils 
in den groffen Strudel’ Schluͤnden Wuͤrbeln / und Abgruͤnden / tveldye sine 
groſſe Menge Waſſer zu ihrer Zeit einnehmen/ und on fid ergieffen/ wo nun 


dergleichen Strudeln und IBaffer-Klüffte nicht finds ba wird es auch/abfonz 


 betlid) bey befchloffenen Land⸗Meeren / als bey bem Todten / Catpifchen/Pari- 
mein America, &c. am Fluth⸗Waſſer ermangeln. Ich wiljego nicht ſagen / 
daß die See allemabl nicht gleich tieff und demnach auch nicht durchgehende 
gleich viel Waſſer mit fich führen Fonne/ aber dieſes ift gewiß / daß Die Fluth 

“Durch andere Waſſer / fo ihr. entgegen ſtroͤhmen offtmabl und an manchem 
- Dt gehemmet wird / und wofern das Waſſer auß der Oſt⸗See nicht ſtaͤts 
feinen Ablauff in Die Weſt⸗See / noch Das ſchwartze Meer in das Egeifche/ 


ober Weiſſe und dieſes wieder indas Mittelländifche frröhmete / ſondern / 


- wann alle diefe Gegenden in einerlen Höhe legen / (o wuͤrde man ohne Zweif⸗ 
fel auch darinn die fonften gewoͤhnliche &bb und Fluth empfinden. Die Mitz 
tellandifche See feheinet mit Dem Atlantifchen Meer einerley Höhe zu baben/ 


daher Fan auch dieſe mit ihrer Slutb Durch Die Straffe bep Gibraltar in jene 
hinein dringen / bag man aber gleichwol nur an dieſer See-Straffeny und im 


Adtiatifchen Meer allein die Fluth fpübret / darvon Eönte man viel irfachen - 


beybringen. Dann die Ufer deß Mittelländifchen Meers haben gewaltige 
Buchten und Kruͤmmen / die Inſulen Baleares ligen alfobald im Wege / und 


ferner hinauß nod) andere groſſe Inſuln / welche die Gfutb brechen oder hem⸗ 
men daß fie nicht allenthalben durchdringen koͤnne. yn dem groffen Oceano 


geſchiehet die Ebbe und Fluth unmittelbahrer Weiſe auß ſeinem eigenen 


Waſſer; Solches aber Fart man von der Mittellaͤndiſchen See nicht ſagen⸗ 
fondern dieſelbe bekommt ihre Fluth auf bem Atlantifchen Meer / und ſendet 
alſo fremdes Waſſer nach den Ufern) Doch bat fie ihr eigen Waſſer / Pag aber 


nicht gnug zu einer Fluth· Solchemnach flieffet das Atlantiſche Meer in bie 
Mittellandifche See / nicht oon fid) felber / ober bem natürlichen Lauff nach / 
von einem hoͤhern Ort nach einem niedrigern / ſondern eg wird durch Die Fluth 
gezwungen / ſein Waſſer durch die Gibraltariſche Meer⸗Enge hinein zu jagen. 

— ler möchte jemand fragen warum bie Mittellaͤndiſche See bep bec 

Altlantiſchen Fluth nicht auch bey Nm Genua / Livorno / 2c. fluther? 
, 7 A s 2 3 AR Sous : 


Darauf 
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Darauf antworten die meiften/ daß Die Balearifchen Synfulti Majorca, Minor- 
«a, &c. fo darzwiſchen liga n Fa tob Beto LUE BAUEN 

. bet man auch felbften an Den Balearibus Feine Slut? Ja / was nod) mehry - 
- warum fpübret man die Fluth im Adriatif chen Meer / fo noch viel weiter / alg 
vorzgenannte Derter/ nach der Levante bincin / und eon bem Atlantifchen 
Meer abgelegen ?. Solches su beantworten/fo muß man wiſſen / daß im Mit⸗ 
tel-Meer zweyerley Bewegungen deß Waſſers vor fid) gehen/ Deren die Eine 
ſeine eigene und natürliche ift/ welche herrühret von dem ſchwartzen Meer 
durch den Bofphorum, Propontidem und Hellefpont ing Weiſſe / und fürter in 
bag offenbahre Mitteländifche Meer/ welches endlich fich felber nach dem 
Atlantiſchen nrit feinem Waſſer neiget. Dieandere Bewegung ift eine feme 
de und gewaltſame / toelcbe entftehet auf: der Atlantifchen Meer⸗ Fluth / mite 
telft welcher Das Waſſer bef Mittel-Meers wieder nad) Oſten zurück getries 

ben wird. Solche zwo Bewegungen ftoffen einander beym Adriatifchen 
Meer zur Zeit Der Atlantifchen Fluth / und lehnen fíd) gegeneinander auf/ 
Darauf Das Adriatifche Meer gefchwellet / big Die Altlantifche Fluth wieder 


(s Weichet/ und der Mittelländifchen See Raum und Zeit gönnet/ ihren natüte 
(0 den Fluß wieder zu gewinnen. DER Te _ 
Beyn der Adriatifchen Seefluth eräugnet fic aber nod) ein anders Ge; » 
heimnuͤß im Mittelländifehen Meer/ bann in Diefes flieſſen Der Iberus, Rho- 
danus, Tyber / Padus, Nilus, und febr viel andere und Eleine Stroͤhme / ja / das 
Waſſer de Prut / Borpfthenes/ Donau / Don / ec. fallen durch die Mzotifche 
Pfutze / ſchwartze Meer / H lleſpont / u. ſ.w. ít das Mittellaͤndiſche Meer / und 
dannoch waͤchſet daſſelbe von allem dieſem Gewaͤſſer PE höher an. Ja / die⸗ 
fes Meer empfindet gantz andere Fluthen / als Der Ocean,balb gegen Morden / 
‚bald auß bem Oſten ins QBeften/ bald wider Das Gegentheil / und ſolchem⸗ 


























nach verſchiedene gantz irregulire Fluthen. 3c) «URN — 
Gleichwie aber beſagter Maſſen die Mittellaͤndiſche / alſo empfaͤnget die 
rothe See ihr Waſſer auß bem angraͤntzenden Oceano , ſolches wuͤrde aud) 
der Oſt⸗See wiederfahren / wann dieſelbe nicht zu viel Waſſer durch die bey⸗ 
be Belten / und durch den Sund in die Nord⸗See hinauß ſtuͤrtzete. 
sme ur o. DIE XV IE qup coo cone 
Bon der veränderlichen Fluth⸗Zeit. 
j Jeſe 12.ftünbige Seefluth ift enttveber regulier obet irreguliez, Die 
Regulire nenne ich / wann das Meer fo viel Stunden zum Wachfeny - 


© als zum allen gebtaucbet/ voi 




















€ hier zu Hamburg/ in den Niederlan⸗ 


beu x. su Men iſt. Die itregulite Slutb aber halt entweder mehr Stunden 
im Anlauffen / unb weniger im‘ blauffen/ oder ne un M und - 
mehr im Ablauffen / wie folches gleicher Geſtalt Der ugenfchein psum 
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toieber bezeuget. Solchem nad) muß dieſes Drts billig betrachtet und ans 
gefühtet werden: 1. Wann unb wie [ang Die Fluth wachfe? 2. Wie lange 
. fie anlauffe/ttche/ und wieder ablauffe? 3. Wie offt bey Tag und Nacht for - 


fhane Fluthen kommen. | — Er 
-.. 8 beginnet aber die Fluth nicht alle Tage su einer Zeit/ fondern fie fotz 
get bierinn gleichfam bem Sieber Sroft/welcher jedes mabl um etwas fpäter 
Fommet, Hier zu Hamburg / wann es ordinair fluthet/und Better und Wind 
Feine Veraͤnderung machet/ (wie folches offt gefehichet / und alsdann fagt 
man / das Waffer halte Feine Zeit/) (o Fommt Die Fluth auf aie 24. Stun; 
den um 3. Biertel/ ja tmeift um eine gane Stunde fpater/ nemlich wann es 
. biefen Morgen um 9. Uhr gefluthet hat / (o währet Die Fluth bif faft um > 
3. Uhr/ (dann ich habe alle Augenblick diefes Waſſer / Wunder vor meinem“ 
. Eogiment,babe abet jederzeit in Acht genommen/oap die Fluth um eine Vier⸗ 
tel- oder halber beym Oſt⸗Wind auch wol über eine gan&e Stunde minder 
waͤhret / a8 Die Ebbe ) alsdantı ebbet das Waſſer biß etwa eine Viertel: 
Stunde / und etliche Minuten / oder wol gar eine halbe Stunde / uͤber 9.gegen 
Abend/ um dieſe Zeit beginnet Die Fluth wieder zu Fommen/ welche laufft bi 
. faft um 4.Uhr gegen den Morgen / alsdann folget die Ebbe wieder big um 
‚die Glocke Yo. deß folgenden Tages, Solcher Geſtalt Fan man dieſes Orts 
gar leicht aug langer Erfahrung wiſſen warn die Fluth Fommen/ auc) wie 
hoch fie anlauffen werde/ und Fommt einem / die in etlichen auf Diefen Horizont 
‚gerichtete Calendern angeſetzte Ebbe und Fluth bißweilen abfonderlich bey 
Veraͤnderung der Winde / gar nicht zu ſtatten. Beh 
^. b aber gleich die See in der Fluth⸗Zeit mit ganker Macht ihr mitge⸗ 
führtes Waſſer nad) bem Lande fchläget/ fo Fan doch Die Fluth nicht zugleich 
und auf einmahl ſich aller Orten / dahin fie zu lauffen pfleget/ einfinden/ fon 
. bern wann eg am See⸗Ufer flutbet / fo wird esnoch eine Stunde ebben an 
dem Ort / der den Strohm hinauf 3. Meilen von der See liget. Zum Flaren 





Beweiß dienet uns das Gyempel dieſer Stadt / darvon gu wiſſen bag mau -. - 


von Hamburg bif in bie offenbare See / welche bep bet fo genannten Schar> 
Tonnen unter Dem neuen Werck/ (worauf biefe Stadt eine Baake oder 
groffes Nacht⸗Feuer auf einer Höhe für die Schiffe unterhält) beginnet/ / 
18, Teuffche Meilen zu feegeln hat. Wann es aber zu Hamburg beginnet 
zu flutben/ fo fänget es bep der Scharthonnen fdyon anzuebben. Nemlich / 
wann die Fluth allhier gnfaͤnget / fo hat man qu Wedel / ober bep Det füe/ 
3. Meilen hinabwaͤrts ſchon vor einer Stunde / eine Meile oberhalb Gud 
ſtadt ſchon vor 2. Stunden / zu Bruns⸗ Buͤttel vor 3. Stunden/ und fofort 
3. Meilen weiter hinab vor 4. Stundem nod) Meilen weiter vor 5. und 
endlich bey ber Scharthonnen vor 6. Stunden Fluth gehabt/ daß atfo jur fel 

bigen Zeit / die Ebbe beginnet/ warn in ——— Die Sluth Fommet. Die 

Demnach bep gutem Wind mit anfangender Fluch die Eibe hinauf N 
pen | | Tonnen 
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koͤnnen wol 9. Stunden Fluth behalten/weil fie mit der gluth geben. Dann 
wann c8 fchon nad) 6. Stunden an dem Ort / ba fie abgefahren/ ebbet) fo find 

fie Doch in ſolcher Zeit ſchon 6.8.0bet 9.N2eilen hinauf gefeegelt/da bie Sluth 


^ Diefes Meer⸗Wunder nimmer vor die Augen kommen / ſchreiben / foiches find 
- fur Muthmaflungen/ und hat feinen gewiſſen Grund. — ; —— 


— — — — omo — —— —. 


— 


po 


um [o viel fpáter binfommet /unp alfo noch um eia Merckliches anger waͤh⸗ 


vet / Dann / voie fícb8 nach Dear Unterfihied Der Orten längftder Elbe hinab 


. mit Der Fluth verhaͤlt / alfo verhält fichs aud) mit der Ebbe. Und biefe Res 
gul bat nicht. allein an Diefem/ ſondern aller Orten Statt/ wo Die Sluth au 


der offenbarenSee durch einen Buſen oder Fluß in das Land fic) hinein ſenckt. 
Man muß bier weiter wiſſen / daß man dieſer Orten die hoͤchſte Fluth / 
Ebbe / und dag niedrigſte Waſſer / Fluth nennet / weil nemlich toam die Fluth 
am hochſten kommen / alſobald bie Ebbe / und wann das Waſſer am meiſten 
abgelauffen / augenblicklich Die Fluth beginnet. Dann Diejenigen irren / welche 
ſchreiben / ba bas Waſſer / wann es auf Hoͤchſte geſtiegen / ober aufs Nie⸗ 
drigfte gefallen / alsdann ruhe / ſinte mahl / ob es gleich als dann ſcheinet als 
wann man keinen Strohm mercken NAE ift doch wuͤrcklich in der gröffeften 
G ieffe/ beym höchften Waſſer der Ablauff/ und an Den Ufern dep Strohms / 


. qoo das Waffer leicht ju bewegen bey ber niedrigften Ebbe Der Strohmzu 
ſpuͤren: Wer aber nicht genaue Achtung darauf bat/ wird folches nicht mere 


cken und babero fagt der gemeine 
Gbbe: Jetzo iſt ſehend Waſſee. 0 
Wam einer die Gelegenheit hat / felbftzeigene Obfervationes mit feinem 
Augenſchein und — von einem Dinge zu machen / ſo kan man einem 
folchen mit beſſerm Fundament Glauben geben / dann was die jenigen / denen 





tann bep hoͤchſter Fluth / unb niedrigſter 


Die Zeit der Fluth iſt nicht aller Orten gleich / zumahl dieſ⸗ elbe an dieſem 
länger währet/ alsan jenem/ und was fich fonften vor eine merckliche Veraͤn⸗ 


derung deßfalls eräugnet. Sn Hamburg / wie auch fonft an den Ufern Teutſch⸗ 
und Riederlandes / währet Die Fluth und Ebbe ( prater propter ) jede ju bete 


* * 


ſtehen / s. Stunden / unb folches im Tag jedes ʒweymahl / wann ich den natürz 


lichen Tag/welcher 24.Stunden hatımemlich Tag und Nacht/verftehe, In 
der Sransöfifchen See⸗Gegend Aquitanien faufft die See den Strohm Ga- 
sonne (wotat Bordeaux lieget/) 7. Stunden auf/ und x. Stunden (obet/toie 
andere melden 3. Stunden/) wieder ab/ worauß allein abzunehmen bafi Die 
See nicht höher ſey / als die Erde/ fondern bie Erde vielmehr die Seean Hoͤ⸗ 
be übertreffe/ oder/ (welches am glaublichften/) daß die See und Erde con- 
centriftb/ dag ift/ von dem allgemeinen Mittel-Punet der Kugel in gleicher 
Höhe abftehen/ auBgenemmen Die Ufer/ Die der Alterhöchfte nad feinem Alt 
weiſen Rath / piri P Siegel der See⸗Stroͤhmen / an vielen Orten 
über bie wilde Seeerhöbet hat, — —— 
Noch anders verhaͤlt ſichs mit der Fluth an bem Guineifchen und Afti- 
s canis 





en ? j x 
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eanifchen Ufer / Diefelbe bene&et ſolche mit ihrem anmachfenden Waſſer / nur pier 
Stunden / die übrige 8 Stunden hingegen fiehet man den trockenen Strand. 
Bey der Portugallifchen berühmten Handels-Stadt Macao , nahe vor Dem 
Chinehifchen Ufer/ laufft bie Fluth 9.Stunden/ und die Ebbe behält deßhalben 
für fid) nurdrey. Sonſten bat man bie eigentliche Zeit und Stunden der Ebbe — 
und Sluth ander Gegend Der Magellanifchen Strafen nod) nicht recht erkundi⸗ 
get / fondern befunden/ daß die See bafelbft bald o. bald 12. Stundenzum An ⸗⸗ 
amd eben fo viel gum Ablauff vonnoͤthen habe. Solche Irregularicät moͤchte mam 
billich zuſchreiben der gewaltſamen Einſtuͤrtzung dep Atlantiſchen Meers in dieſe 
See⸗Straſſe zum Theil aud) denen haͤuffigen Winden / fo dieſer Orten heftig 
u — ? eu que | 
E b Die Authores bemühen fich fehr/ eine Urſache Diefeg merckwuͤrdigen Un⸗ 
terſcheids /den bie Fluth haͤlt / außzufinden / und bleibet ein jeder bep feiner Mey⸗ 
mung, Oben angeführte Bremiſche Diſputation verwirfft alle Rationes,und — m 
bleibet darbey die Iingelegenheit der (Slutb entftebe auf ber ungleihen Meng —— — . T 
Gewalt / und Vehemenf der zuflieffenden Seifterlein. Dann (fpricht der Au- MH 
thor, ) wo in einer Fleinen Seit eine gnugfame Menge folcher Seifterlein geſam̃⸗ | 
let wird / da Fommt auch bie Fluth in Furger Zeit/2c. Aber man muß betrach- 
ten/ Daß vorangezeigter maffen Die Winde unb Geifter nicht bie rechte innerliche 
Urſache / ( formalis & interna caufa,) fondern nur eine äufferliche mitwuͤrckende 
Urſach der Fluth ſind / und ſolches noch darzu zufaͤlliger Weiſe / ( non per fe, (ed 
‚per accidens ‚) bann bie Winde und getriebene Geifter erwecken Feine Sluth an 
unb trot fich felber/ fondern wann Diefelbe fchon in ihrem Anlauff iftsfo befördern 
fie diefelbe Durch Erregung ber Bellen / oder hindern fie auch / mann fie ihr ente 
. gegen blafen. Wie man dann täglich für Augen fichet/ daß die Fluth diefer Or⸗ 
ten durch einen ftebenben ftarcfen Weſten / oder Norden / am meiften aber durch 
einen Nord⸗Weſten⸗Wind / ein Merckliches höher anlaufft/ als fünften. Da 
hingegen bey einem ſtarcken Oſt⸗Wind das Fluth⸗Waſſer Faum ein wenig im 
dem Strohm gefpübretwitb. —— D 
4, Mbtt Diefes wiſſen wir / daß / obgleich gan Feine SiBinbe wehen / dennoch bie 
EDee und Fluth ihre Zeit halten / unb obgleich bey vielfältig fid) ereigender 
Wind⸗ Stille dannoch bey ankommender Fluth ins gemein ein angenehmes 
2Bindlei 1 fich einfinbet/ fo Fan Doch folches zur Fluth wenig contribuiren. Men 
kan auch bem Mond Die Urfach Diefer veränderten Fluth nicht zufchreiben/ weil 
fo viel Exceptiones und Einmwürffe dargegen einzubringen / daß man ſich billig 
Rad einem andern Grund umfeben muß, — Cs fragt fic) bemnady/ warum bie 
Fluth an Diefet | Ort zweymahl / anders wo viermabl/unb noch anders wo mehr⸗ 
mahl ſich in 24. Stunden einſtellet? Hierauf fo ich ı.der ünterſcheid deß Pe- - 
. Kodi macht unterfchiedliche Bewegungen, 2. bie Zluth beinget nicht allenthal- 
ben eine gleiche Menge Waſſers / 3. an etlichen Drten ift fie geſchwinder / als 
bey Gottlanb/ Teutſch⸗ und Niederland, a Portugal und im D 
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Meer. Am andern hingegen langfamer/als bey der Straffe Gibraltar / Franck⸗ 
reich/Italien / und Öriechenland. 4.Etliche Derter ligen naher bep ben unterirz- 
difchen Waſſer⸗Schluͤnden 7 batauf das Fluth⸗Waſſer Fommet/ andere binae 
‚gen wetter darvon ab. Daher Fommet es / daß die nahe gelegene fer an etlichen 
Orten / 5.6.0der 7. kleine und groffe Sluthen/die entfernete Stranden hingegen 
in einem Tag nur 2, oder 4. grofle Slutben empfinden / bann Die Fleine Sluthen 
werden von ber Gewalt der See fo bie Kugelumrennet/ vielfältig verſchlun⸗ 
gen / inmaffen die gröflere Slutben biB ans Land und Strand hindurch bringen - 
fónnen. Und wer Fan alle und jede Umftande wiſſen / fo die Sab Der Fluthen an 
diefem oder jenem Det vermehren oder vermindern/ja/ich glaube/daß man nicht 
alle mahl unbetrogen bliebe/ wann man dem jenigen Glauben guftellet/ was ung 
ein jeder Naifender auf der (Srembe vorbringet. Non dem Euripo im engen 
Meer bey Negropont ‚hat man die Welt lange Zeit überredet / und Die meiften 
glauben es auch noch/ daß fich bie Fluth oafelbft alle Tage fieben mahl einftelle/ 
aber wer den Livium hat/der fchlage bey ibm nad)/ Decad. LII. lib.g. da wird ihm 
auß dem Traumgeholffen werden. ^ p à 

— Atbanafius Kircherus giebt ung Mund, fübterr, Tom, ı.libr. 3. c, 6, eine viel 
ſchwerere Frage vor/indem er nad) der Urſach forfchet/ warum bie Fluth ia dent 
- Srangöfifch-Aquiranifchen Fluß Guaronne 7. ganzer Stunden wachfe/ und nur 
3.Stunden wieder falle/ und warum hergegen die See in dem Africanifch-Ni- 
gritiſchen Strohm Senega (fo ein grofier Arm deß Niger⸗Strohms beym 
Außfluß/) nur 4. Stunden fteige/ unb ganger 8.Stunden falle? | 

Gleichwie aber Die Stage fich felber in 2. Theil fondert/ alfo wollen wir fie 
auch in 2. Theilen beantworten: DerI Theil sielet allein auf bie Fluth im Fluß 
^ Guaronne. Darauf dienet zur Antwort / daß dieſe irregulire Fluth im Anlauff 
von der Gewalt Def eirculirenden Oceang (nicht aber/ wie Kircherus wil / Det 

Currenten/) gehemmet wird. Wann bemnad) die Fluth am gemelten Ort 

7 Stunden su fteigen erfordert/gefchiehet folches daher/ weil fie Dafelbft Feinen 
freyen und ungehinderten Anlauff nad) bem Lande hat / ſondern ftat8 von dem 
- eontinuitfichen Lauff deß Oceani, theils aud) von dem fchnellen Einfluß der Gua- 
ronne in bie See/gehindert wird / welche Verhinderungen pod) endlich diegluth 
mit Muͤhe uͤberwindet. Dann das Land ift bafelbft ziemlich hoch / und Die Fluth 
Fan nimmer allda hoch anlauffen/ daß Wind ees nur 3. ( oder nad) Kircheri 
Meynung 5.) Stunden ablauffe / rühret auf angefübrtem Srunde / weil bie 
. Bewegung Def Oceani ‚und Der ſtarcke Abfall der Garofine felbige gewaltig bez 

fodern / folder £auff Fommt mit der Natur überein / dann an einem hohen Ort 
Tan man ehe abz als auffteigen / wie jener finget : | ue 

e ir facilis defcenfus Averni, ». 
Sed revocare gradum, fuperasque evadere in auras; 


Hoc opus (aquis,) hic labor ett. 
Dodge au c 















Qrfemubigaem. m - 
uh hinunter in bie Grufft / b | 
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ffter Re. DIE We menigetiac, Die Uejache aberrbag die Fluth 
Ober Sufammendruckung dep Waſſers zufchreibeny welche gefchiehet zwiſchen 
































‚Durch veiniget fid) Das 
‚gemelte natürlichen 
ſelber die Erde durch bh i | pst 
Solte bie groſſe Welt⸗See Feine Bewegung baben/ fo wuͤrde fie ſtinckend wer⸗ 
den / unb bag Waffer mufte verfaulen / wie der Poet finger: load 
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um DASX VIE. Gopituv ———— 00 
Von ber EndAlrfache und Nutzen der Fluth. 


Hy isesem Die End-Ulrfache der wunderbahren Ebb z und Fluth / fo iſt die⸗ 


felbe gemein ober ſonderbahr / jene ift die Ehre dep allgewaltigen GOttes. 

Diefer allgewaltige Schöpfer hats gefagt/ Darum muß es alfo gefchehen. 
Er bat die Erde ducchbohret/damit Die See und Ströhme mit graͤulichen Sau⸗ 
fen und Braufen hin und her diefelbe durchwandern / erFühlen / abfpublen/ veis 
ne£ufft geben /dem unterivzdifchen euer Nahrungen zuführen / · 

Die Erde ift wahrlich Das erfte und ebelfte Element / welche bie andern 
Elementen alseine Mutter inihrem Schoß traget ; hier auß ber Erden leitet 
GOS S die Winde / alg aug feiner groſſen Schatzkammer / nehmlich auß dem 
groſſen unterirzdifchen Wind⸗Behaͤlter / und ſendet fie durch bie Welt hin. Er 
famlet aud) auß der Erden / als auf einem unterirrdiſchen Zeughaufe / Feuer / 
Donner und Blitz / welche den Brand feines grimmigen Zorns Den Mißhaͤnd⸗ 
fern klaͤrlich genug andeuten. Dich! O groffer / allmaͤchtiger Herz himmels 


und der Erden / loben wir ohn Unterlaß / dir dancken wir / daß du ſolche Wun⸗ 


der thuſt / und uns dieſelbe zu ſtetem Nutzen und Verwunderung vaͤtterlich dar⸗ 
geftellet haſt / laß ung nicht müde werden / Deinen Nahmen zu ruͤhmen / deine 


ütesu loben / und deine Barmhertzigkeit anzuflehen/ HEr? mein GOtt! Die 


fonderbahre End⸗Urſache nt ift bie Erhaltung Der Erd⸗Kugel / bann hie: 

Meer / und foldyes nicht allein aufferlid) durch die voran ⸗ 
unb getvaltfame Bewegungen / fondern auch innerlich und 
b die innerliche unterirzdifche Durchflüffe unoSturgungen. 







€ 





(0 - 5$ 2 capiunt vitium , nimoveantur aqua. ( 
Das Waffer felber fault unb fängt anzu verberben / wann es nicht wird 
bemweget; bie Krafft muß gleichfam fterben. Durch die Ebbe und Sluth wird 
viel Unflath und Todten⸗Aaaß auß/ unb an Strand getvorffen/als welche Durch 
bie Slutb weggeführet / und Durch bie Ebbe binterlafjen werden. 

Sonften hat diefe Bewegung der See auch manchen fonderbahren Nu⸗ 
gen vor piefen / jenen / und einen jeden Orth / babin fie gelanget / die Fluth fuͤh⸗ 
ret ung bie groͤſſeſten Schiffe zu / auch gegen Den Wind / welches ohne Diefelbe 
nicht geſchehen fonte / mit der Ebbe hingegen geben fie wieder ab / und obgleich 
obbefchriebener maflen in der Oſt⸗See Feine Ebbe und Fluth / fo hat biefelbe 
Doch nach den Winden ihren Anwachs bie und da/ wodurch viel SSernftein 7 
Eorall/ Eaffubifche Diamanten / blauer Sand c. in Preuffen an ben Strand 
geroorffen werden. Anderswo fübret Die Fluth fehöne Meer - Mufcheln/ Aus 
fern / Perlen / Ambra / Naphtha / Hartz / 2c. oen Kuͤſten zu / uno die nimt 

| enen 


E Drittes Buch / Gap. 18. Li. vM 
denen Seäpten dahin fie gelanget / viel Unflath ab / beffen man ſonſten mit groſ⸗ 
M rM e mufle 





- Syie uff efe Ben vegung fehr — und in ihrer Guͤte 
Ba edu/D edles Hamburg / vor allen Dingen diefe gro! e 
. Güte/ und den befreien Nutzen der Ebbe und GTutb/ werde nicht müe 
de deinen Schöpfer deß wegen zu loben / fondern erweife / daß du eine woürdige 
Genieſſerin o Diefer bs Wolthaten GOttes. Und ſo viel will ich von 





DL TE MESE, "uo | 2 
Jam U^ dus XIX. Capitul. wo 
uh. Von der Engliſchen Obfervation über | 
Mores str Dieter... EE 


c. Mid) wie Die Glieder der Engliſchen Societaͤt viele herzliche und fübilie 
Re Dinge unterfuchet haben / als find fie aud) gefchäfftig gemefen in der Ma⸗ 
BB ferie von derEbbe und Fluth; infonberbeit haben ihren Verſtand darinn 
exercirt Doct. Eh Wallifius vid, Acta Philofophica Anglic, de Anno 1666. 
n. 1j. &17, tin ber Ritter Robert Moray ibid. & n, 18. Henricus Philippi Ad, 
Philofoph, Angl. de Anno 1668, n. . 34. UND Samuel Sturmy ibid,n, 41, 
Odb aber ‚gleich alle Diefe gelährte Männer den Urfprung der Ebbe und 
Fluth meiſt gaͤntzlich und allein auf den Mond richten / und demſelben zuſchrei⸗ 
ben / fo Fan ich Doch nicht umhin / ein und anders auß ihren Obfervationibus, die 
wahrlich Curiofifimz find / dieſes Orths anzufuͤhren. Ih sweifele nicht / es 
werde Dem curieufen Leſer ſolches nicht allein angenehm ſe /fonbern aud) mans 
chen aufmuntern/ dieſes Fluth⸗Wunder der Natur genaueri in Augenſchein zu 
nehmen / unb ben Unterſchied Derfelben nad bem Anwachs /8 Zeit /ac. etwas ge⸗ 
 Wauetobferviren, Mir gefället es / anietzo anzufuͤhren Die hochverſtaͤndige Ob- 
ſe rvation Def Heran Henrici Philippi / welcher in einem Schreiben dem Herrn 
Johann Wallis folgender maſſen antwortet: i 


"d md ; 
à s Ohgechrter Herr; nach dem mich Eu. Herel. erfuchet / dgrofeben ei eini⸗ 
"e. gen Unterricht eon der Fluth mitzutheilen / babe ich mich nicht gefcbeuet / 
derofelben gegenwärtiges Papier zu betrachten bingufenben / und óbgleic) daſ⸗ 
felbe mit Cu. enl. fehr curieufen Philofophifchen Experimentis Feines Meg — 
 auvergleichen/ hoffe ich dannoch / es werde febr nußlich fepn zu finden die wah⸗ 
re und natürliche Zeit der Fluth / bey jedem Alter deß Mondes / welches u 
ſo wichtig ift / alsfonften etwas bey diefer Materie. 
Dann obgleich die Zeit der Ebbe und Fluth zuwiſſen ſehr nbtbig/fe; ift doch 
. bie deßfalls von ben Aftronomis und See: voten aufgefeßte Obfervation und 
Mironnns febt unachtſam/ und nur EOM Stine DM biefelbe j^ 
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Nu * 174 .. Gyr Heinen Welt-Befchreibung — 
Ye Rechnung der Fluth meift dahin ftellen / daß bie wachfende Fluth in diefem 
oder jenem See-Hafen Fomme/ wann der Mond über einem gewiſſen Pundt dep 
Compaflesftehet / oder auf gewiſſe Stunden jenfeit der Mittags⸗Linie / (Meri- 
diani, ) wie die Calender-Schreiber rechnen ; es mag aber Der Mond in dem Al 
ter feyn / wie er immer wolle / und alfo rechnen fie/ Daß Die Sluth auf jeben Tag 
48. Minuten verfchille oder differire, Zum Gyempel / warn der Mond im 
Suͤdweſten ftebe/fo bringe er Die hohe Fluth zu Londen / oder Diefelbe Fluth Fome 
an gemeltem Orth / wann der Mond fdyon vor 3. Stunden Den Meridianum 
überfchrittenhabe. Solches nun ift zwar gewiß genug! wann der Mond neu 
oder voll ift / aber nicht in feinem andern Stande und Alter / tvelcbes Dod) wer 
nigeanmerefen, Der einige Her: Booker hat diefe Erinnerung geſetzet / Daß 
bep dem erften und legten Viertel de Mondes die Ebbe um einen Pun& auf dem 
G'ompaf ebeihren Lauff verrichte / als die Fluth. Aber er bat ung deßfalls noch 
keine geroiffe Regul ober Proportion hinterlaffen. | ie. 
Woann aber ich Diefesalles in etwas genauer unterfuche / finde id) /Daß bie 
Fluth zu Londen um zweene Compaß-Punden ober anderthalb früher Fomme / 
wann der Mond im Quadrat fchein/ als wann er volloder neu iſt. Wann aber 
piefer Unterfcheid der Zeit nicht von geringer Wichtigkeit / af8 welche den See⸗ 
und Wanders-Leuten manche ermünfchte Fluth weanimmet / babe ich felber 
mir vorgenommen, bierauff ju paflen / und eine gewiſſe Regul zu finden’ nach 
- welcher Die Zeit zwifchen Ebb und Fluth einzurichten ſey und folchem nach babe 
ich) endlich nach langer Erfahrung gefunden / Daß Die wahre und eigentliche Zeit 
ber Fluth befunden werde / daß fie gleichfam Suß vor Fuß abnebme von dem 
neuen und vollen Mond biß zu ben beyden Bierteln: Wiewohl nicht in glei 
cher Progreffion,fonbern Daß vielmehr ein gar kleiner Unterſcheid oder Veraͤn⸗ 
. derung fid) ereigne / fo vool bep vem Neu⸗ unb Vollmond als bey Den Quadrat- 
Scheinen / / unb daß fich die. gröfte Different zwifchen beyden zeige/ und fehr wol 





übereinfonme mit folgender Proportion, 

— Erftlich tbeife den Eirculin 12. gleiche Theile oder Stunden / nad) dem 
auff oder Stand Def Mondes von der Sonnen / bon Dem neuen Mond an big 
zum vollen Schein. — — ip — E | | 

22. Thele nun auch den Diamerrum oder ben Durchfchnitt deß G'irculs in 
| 90. Theile oder Minuten / daß ift/ nad) der Zeit deß Unterſcheids der Fluth zwi⸗ 
II : Ben neuen ober vollen Mond und den Vierteln / welche ift anderthalb 
| unde — | | | 





3. Durch jeden Stunden-Pund siehe Perpendicular oder Winckel⸗Recht 
auf fallende Linien /Durchden Diameter oder Quer-Linie deß Circuls. 

4. Rechne die Zeit / in welcher der Mond in die MittagszLinie tritt in Der 
Circumferenf deß Circuls / und mercke dafelbft die Perpendicular-Finie / welche 
fic) auf demfelben Pun& in den Diamerrum fencfet / fo werden bie von derfelben 
abgefchnittene Proportional. Minuten zeigen / wie viel Stundenund Minuten 

man 
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ros ONE 3. Der Dimeerenaldie COL ADEM Minuten ve 
Mondes Nachmittag zu Sonden. — 

Er ^ Sum Eempel Bey dem neuen und vollen Mond kommet die Fluth 
[ ot an 3.Uhr / bas iſt wann der Mond fehon 3. Stunden jenfeit und über 
. bie Mittags-Linie geftiegen ift. Solcher Seflalt wird der Mond, wannr 

4 Tage altift/ (nad) Dem neuen Schein’) um 3.Uhr fíd) inder Mittagstinie — 

uet und die Fluth wird 3. Stunden bernady/ um Die Glocke 6. kommen. á 

t na ic dieſer Regul / wann bu Die Zeit recht zechneft/da Der Mond unter Dem. 








idian herftreichet/in ber Circumferenß/ fo fehneidet Die Perpendicular-£inie/ 
evon 33u 9.veichet/ ben Diameter entzwey / in dem Punct von 45. Minus - 
. ten/ welches zeiget paf man ſo viel müffe abziehen von der Zeit der wachſenden 
Fluth immeuen unb sollen Mond / daß demnach die Fluth Fommet 45. Minus 
t 6. Uhr / dasiftum bie Glocke f. unb. I. y Sitinuten/ und nichtum 6. Uhr / 
nach der gemeinen Rechnung g. 
x Dergleichen Fönte man auch verrichten für einen jeden andern Hafen oder 
Dr: Ort / wann mannemlich bie Zeit ber hohen Fluth im neuen und vollen Mondan 
. bemfelben Ort weiß, Solches würde man aber fertiger. außfinden/ wann man — 
die Zeit Sur ben bem neuen und vollen Mond ruͤcket unter den Diameter, 
[A 
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176 Der Heinen Wel-Befhreitung 

wie id) zu Sonden gethan/ wo bie (utl um 3,Uhr Fommet. Wann nun der 
Mond in Der Mittags⸗Linie ftebet um Glocke 3. fo wird Die Perpendicular-£i nie 
bert Diameter bey 2. Uhr / und 1 5.Minuten ab(cbneiben ; Solche Zeit muß man 
addiren ju der eif der Culminarion,oder ba der Mond Durd) Die Mittags⸗Linie 
gangen/fo Fommen 5.Stunden unb ı 5. Minuten / alfo wann der Mond culmi- 
nirtum die Glocke o. muß man 2. Stundenund 15. Minuten hinzu feßen/ fo 
bat man bie Zeit der Fluth / nemlich x 1.Uhr/ı 5. Minuten. Auf diefe Weiſe Fan 
man gar leicht eine Tafelmachen/ welche burd) den Stand deß Mondes in Der 
Mittags⸗Linie bir gank genau seiget Die Zeit und Stunde der (Slutb bey jedem 
Alter beB Mondes’ gleichwie id) bier oor Londen gethan habe / worauf man alle 
Oerter reduciren Fan. 


Folget hierauf die Tafel / wobey zu erinnern / daß in der 1.5. 5. und 7. 
Spalten die Aufſchrifft Mond Clumin. bedeutet / wann der Mond in der Mit⸗ 
tags⸗Linie ſtehet. St. bedeutet durchgehends Stunden ‚And M. Minuten. 
> ‚Die wokeingerichtefe Fluth⸗Tafel. 
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AInden Adis Philofoph, Angl, Anno 1663. n, au. bat ein Capitain, Namens 
Samuel Sturmii, ʒzu Hong-road,etwan 4. Engl. Meilen von Briftol folgender 
Geftalt Die Fluth und Ebbe obferviret/ und feine curieufe Anmerckungen gat 

arslich deßfqlls qufgeſetzet; Ich babe angemercket / (ſpricht er 
| aͤhrliche 
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poo cr) C odis fe — che d heft —— —— und ein 
ER näfliges Abnehmen —— asd dem ee d? bif zum 
| n ale re i 44 


ve Be ded Der — bid Den poe oi —— an einer A 
wiſſen Gegend deß Gompaffes/am Tage Defi vollen over neuen Mondes. Dann - 
an dieſen d befindet fic) biefe Regul netteunb wol eintreffend aber von 
| dem neuen Mond bif zum erften/ und vom vollen biß zum letzten Viertel habe 
ich inder iie — daß die Fluth allhier zween Striche auf dem C ompat 
€f A 


Das aller brauchet weder im An noch im Ablauffen gleichen Platz in 
gleichte eiten / ſondern feine groͤſte Schnelligkeit ift zu (eben im Anfang ber. 
Fluth unb Ebbe und alsdann mindert ſich dieſe Schnelligkeit allmählich biß 
‚zum hoͤchſten oder niedrigſten Waſſer / unb ſolches ſtehet meiſt allein in den hoͤch ⸗ 
- fien Slut en anzumercken /wie auf folgender Tafel zu feben/ bie ich nach eigener 
een der Stuth bep’Beii en habe / wobey man pus MU M 
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180 Der Heinen Welt-Befchreibung | 
daß das Waſſer im Anfang der Fluth und Ebbe / innerball 
Shumenrbep einem uf gewachſen / oder gefallenfep. — 







































Man bat nicht nöthig befunden, inder Eintheilung der Ebbe fo genauy als 
ben der Sluth zu verfahren / ein jeder wird die Differeng zwiſchen den 2. nächft- 
ftehenden Zahlen felber leicht finden Finnen. | 
Sonſten seblet man von einem Neumond biß zum andern/ ober von einem 
Vollmond zum andern jedes mahl 59. Ebb⸗ und Sluthen. | * 
In dem Fluß Sabiina, 20, Meilen oberhalb Briſtol bey Neunham / 160. 
Meilen von dem Mund oder Außfluß deß Strohms / kommt das ſo genannte 
Haupt der Fluth / wie es bey angehender Fluth herein dringet / und ſteiget bey 
9. Fuß / wie eine Mauer in die Hoͤhe / und ſolcher Geſtalt dieſes Haupt viel 
Meilen fort/ unb uͤberſchwemmet alle al und Watten / die vorher trucken 
gelegen / alsdann legt man alle Schiffe an bie Seite / wann aber biefer LA 
| - Stop 
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ung 
bbe/ innerhalb 6. Minuten einer 
ve d^. vidt 


^. Gd) communicire Dem curieufen Leſer hierbey bie Tafel / oeil fie wol ju 
iei i ein genauer Aufmercker viel darauß erfehen Fan fo ibm bep Gele⸗ 
genpeit ju fratter Fentinan ede ^ eger tomad: 1 N 
- Die Fluth⸗Tafel su Viertel⸗Stunden. 
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Drittes 25udb/ Gap. 19. — | AS. 
Kopff vorbeh / ſo Ligen alle Watten toieber trucken / bafelbft flutbet esnur 2. Stun⸗ 
ben auf 13. Fuß hoch / und ebbet hingegen 10. Stunden. Die Urſach ſothanes 
Fluth⸗Haupts ( Boar auf Engliſch/) iſt ohne Zweiffel die Enge deß Strohms 
an demſelben Ort / als der daſelbſt nur eine halbe Meile, und 3. Meilen höber hin» 
"auf nut 20.Ruthen breit ift. Beſſer hinauf biB nach Gloceſter nimmet die Brei 


tean beyden Ufernimmerab. Diefes alles iſt zu verftehen von Englifchen Meis | 


s 2 BO 


len / deren vierdthalbe auf eine Teutfche gerechnet werden. 














—— .. Sum Beſchluß diefes Capituls / wilich über die Frage warum diejenige -—— 


Bilder; welche anden Waſſern wohnen / verfehlagener und lifiger ſind / ala 
andere ? etliche Urfachen anführen. Alellandro Taffoni 1.8. quaft, 9. girbt Die 
Urſache / weil fie wegen BequemlichFeit ef Schiff; veichen Ufers mit vielen Frem⸗ 


* 


ben umgeben / auf den Gewinn abgerichtet / uno allerley Vortheil ſich zu naͤhren M | | 


. et(intien/ daß fie alfo gewohnen / ihre Dürfftigfeit durch mancheriey Beirug gu et» ⸗ 
-fe&en. Dann folche Derter find felten bequem zum Feld⸗Bau / daher müffenfie — 
fich von dem Meer ernähren welches nicht obngefübr geſchiehet. Hangen nun 
‚alle Lafter an einer Ketten, fo ift Dermeffenheit und Betrug in einander gefch.0f 
fen zu welchen Die Gewalt bißmeilen Das Dritte Glied ift / Daher 1(E vielleicht Det 
Lateiner Sprüchwort entftanden: Mores maritimi, dag ift; unbeſtaͤndige / liftige 
Sitten. Deßwegen aud) Plato, libr. 4. de legib. gewolt / Daß eine Stadt zum 
wenigſten 8000. Schritte oon bem Meer folle gelegenfeyn.. is etam 

— ... Cardanus hat eine wunderliche Betrachtung / fehreibend / bafi untreue und 
litige Leute zu finden / too Die Baͤume tieff wurtzeln / weil die Winde unb Der true 
«fene Erdboden liftige und truckene Gehirne / voie auch unbeftändige Leute vermu⸗ 
then mache. Und dergleichen Urtheil fallet aud) Cicero von den G'artbaginenfern. 
-  Ariltoteles hingegen [obet die Städte / welche die Bequemlichkeit der An- 
furth / die Sicherheit deß Meers / und Die Selegenheit zuhandeln unb wandeln 


haben. Folget nu a uc m | 
25 5  maexrgeiu "00. 
2... Bonden Ergieflungen dep Weers. 


Ds it haben umftändlich geredet von dem Ab - und Zulauff der See / wobey 
Bhoch dieſes zu mercken / daß bep anhaltenden Sturm⸗Winden / wann 
dieſelbe auß der See nachdem Lande ſtehen / offt landverderbliche fu 
‚then unb uͤberſchwemmungen ber See entſtehen / wovon abſonderlich Die an Die 

See grängende Länder Zeugens gnug find. Und obgleich die Sprindizeit ober. 

höchfte Fluthzeit nahe bey die beyde ZEquinoctia gefeket wird / hat man Doch bes 
funden Daß die meiften Land verderbliche hohe See⸗Fluthen ım Novemb. kom⸗ 
mien ſind. Dajekodie Suder See und der Dullartzufehen/ da toare weyland 
. ein herzliches Land / und alfo ift es infonderheit vielen anfehnlichen Städten et 
— gangen/ nahe. bey Gorec/ nicht weit von iius in Seeland ward e 61 3 | 

Bn - Á 93 s ſtor 
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Nord wertsnach ber See zu / 


bat man bann ge tat 
ge Gitraffen/ worauß man augenfcheinlic) 
‚eine anfehnliche Stadt muß geweſen ſeyn / von Deren 
Hittorici , fo viel man weiß/nicht 


fo 370. $ahr vo 
oder Moream tin 


v 


‚etliche hundert Ja 
fchlagung der See⸗ 


Bildnuſſen kunden un 
- la man Antonius , worau 


— 


- 


— 


Der kleinon Welt-Befchreibung 


‚eine alte verfallene Stadt entdeckt / welche ſ 


bren ber mit Sand gant bedeckt gelegen hatte/ durch Auß⸗ 


Wellen / hat ſich der Sand guten theils abgewafchen / und 
ifi die Stadt an vielen Drthen entblöffet worden/ und zu Geſicht kommen. Dier 
funden die Fundamenta von grofjen Haufern / Debgleichen lan⸗ 
fehliejfen Fan / Daß Diefes vor Zeiten 


Untergang gleichwol die 


das geringfte aufgezeichnet ; Q3iel Aatiquicá- 
ten bat man hier gefunden / infonberbeit etliche Fupferne Dfenninge/ auf denen _ 
d zwar etliche mit Der Überfchrifft Adrianus , auf andern 
ß man urtheilete / daß Diefe vermuftete Stadt unter 
per Roͤmer Her rſchafft müffe geftanden haben.Baudartius part. 1.lıb.10.pag.101. 
Durch die groffe Fluth / und das dabey fid) einfindende ſtarcke Erdbeben/ 
r Cbriiti Geburt den Griechiſchen Landſtrich Peloponnelum,, 
ter Waſſer geſetzet / ſind zwo berübmte Städte an Dem Corin⸗ 


thiſchen See⸗Buſen gantz uͤberſchwemmet worden / und verſuncken / davon die 


eine Bura, und Die andere Helice hieß. 
Jahr vor Ehri 


* 


⸗ fi 


lid) verlohren. 


Was wi 


f - — Ovidius, Der 10. 
"Daß diejenigen / fo ben hellem Wetter dafelft auf Det See fubren/ zu feiner Zeit 
tergange biefer Städte / ) Die Mauren 

affer batten (eben Fönnen. Gottfrid 


€ 


(welches etwa 360. Jahr nad) dem Un 
amd Thürne noch eigentlich unter dem Q3 
hiſtoriſche Chronick, pag. 153, 
- Sraveren/ anjeko ein fch 


jetzo Die jämmerliche Rudera diefer ehemahlen ber 
‚gehen die Augen über. — 

Wo ift Wisbuy / Die Krone der Schiff-Sarthy in Got 
anje&o mehr unter / als über Det See / fie ift verlohren / und man fiehet nur etz 
was weniges mehr davon sum Merckmahl 
Stadt geſtanden. 

Juͤlin in Pommern Tyrusund Sydon in Syrien. 
See⸗Hafen in Italien / Spanien und Franckreich haben ein Nee Dual , 
gehabt / fie find überfehtwernmer worden verſuncken / und zum Theil oder gaͤntz⸗ 


(fen toit von den berühmten Städten Sodoma / Gomorra rit 
| . maun 


ow " 


fti Geburt annody im Reben war / ersehlet/ Ne 


] F T F" ILI VE. KEN T 
A ] * — 


lechter Platz in Frießland / war vor Zeiten die al⸗ 
lerberuͤhmteſte Haupt und Reſidentz⸗ Stadt / Der Könige in Srießland / nite 
gends wargröfierer Handel und Schiff⸗Farth / als in dieſer Stadt / Dann fie 
war überauß wol gelegen/ und hatte einen trefflichen Hafen an dem Fluß Flevo, 
( wopon dag gegen über gelegene Ulieland femen Namen hat/) mit weichem fid) 
ein Arm auf dem Rhein derdurch das Stift Utrecht dahin paffivete / wie qud) 
die Syffel und Vecht / Die Kuyner und andere Ströhme / vermenget haben 
dann damahlen war bie Suͤder⸗See nod) lauter beroobntes Land: Aber/ wer - 
ühmten Stadt anfiehet/ dem —— 


im ? ad) fie lieget 


daß bajelbft vor Zeiteneineheralihe — 


N PAS 
Diele Städte unb 









de eboim anjeto mebt/ a — * Namen? was ſehen wir TURA | 
f wma 18] als einen | p our — Pfuhl f din man das Xtehte 
eng et? xh dii d A^ 


)|o S pos DEOS dic ono: — ber 0 von 

'De ich nich :/ fondern ich fpreche eon den groffen Waſſer⸗Fluthen / wel⸗ 

| e Waͤlder umgeriffen haben / alfo daß man wol von benfelbigen ſagen 

mag / fie fet oni etlobren / angefeben nichts mehr von denſelben übrig; aléim ete — 
Lou MEM und tieffe Turffmohren / fo bey denen Hollaͤndern 

Veenen und Moeren genandt werden. — 





















Wo man demnach ein folcbes Mohrland fiebet / ba fell man ordencken EI 
daß c es von Anfang Der Welt nicht alfo getvefen / fondern ba es durch Den erzoͤr⸗ u 
neten GOTT alfo erwachfen / welcher Dutch eine oder mehr Siutben dergleis — 


chen Wald: und holgreiche Gegenden / in ein rouftes und unangenehmes Mohr⸗ 

: Land verändert hat. Dan findet folcher unanmuthigenGegenden durchgehende 
Slandern / Braband/ Holland / Srießland / Stift Münfter/ Utrecht / Ober⸗ 

Omme anben Bentheim / Emden / Tecklenburg Oldenburg / Bremen / 

n/2c. Daß fie aber von Anfang nicht geweſen / blicket darauß / weil man 
in etlichen noch aufdiefe Stunde einen hauffen groſſer Bäume findet / manch⸗ 
mall fiebet man bafelbft Baum bey Baum / und Baum auf Baum / deren 
Staͤmme nach Nord⸗Weſten / die Spitzen aber nad) Suͤd⸗Oſten ie ea 

gekehret lígen / welche wahrlich unter der Erden und Moraſt ſolcher Geſtalt 
| nicht gervachfe en find. n 

E "i ermablen findet man in folchen Mohren ſtuͤcker von Schiffen / Schiffe⸗ 

Gereitſe hafft / Leder / Eyſen / Kreyden/ ſchottiſche Kohlen / Haſelnuͤſſe undZaͤh⸗ 
ne von etlichen Meerwundern. Sohat man aud) befunden / daß etliche Moh⸗ 
ren / die keinen Ablauff haben / jaͤhrlich aufgeſchwollen / und ſich erhoͤhet haben. 
Hierauß ift su ſchlieſſen / daß ſolche Mohren vor Zeiten lauter Holtz und Waͤl⸗ 

Der getoefen / von bannen / Fichten / Eichen / Erlen und dergleichen Baͤumen. 
" e find ertachfen außniedrigem ende» Sand ⸗ ober Kley⸗Land / welche 

imf von ein und andern Fluthen uͤberſchwemmet / die Bäume Darniederger 
orffen / Menſchen unb Vieh erſaͤuffet / alles vernichtet / und der gantze Grund 

i eine ef ou oder Moraft worden. — Trees ber XM ud 5 


















E ptu — ^j ah er — man, auch Pa p du voie 
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194 . Der Fleinen Welt-Befchreibung | 
Waſſer uͤberſchwemmet worden / auch dieſer Orthen Wind / Sturm / Feuer 
und — / einsmahls ſich verbunden / das Land mit allem / toas darauff ift/ 
zu vertilgen. EE iio. SKIN | IEEE ST. 
Es muß auch fehon eine geraume Zeit oom Urfprunge diefer Mohren hies 
her verfioffen ſeyn / weil deren Plinius Tacıtus , ja felber Julius Czfar gedendet / 
wann er von den Morinís, &c, redet / welches man nicht anders deuten Fan / al8 
daß er die Mohr-Leute dadurch verftanden. Johann Picard. in Antiquit. libr, t. 
c. 6. hält davor Daß die Fluth / (o Anno 860. den Rhein⸗Lauff veraͤndert / ſolche 
Mohren verurſachet / abere widerſpricht hierinn ihm ſelber / und faſt allen de⸗ 
men Hiftoricis, welche ben Urſprung ſolcher Mohren von Dem 340. Jahr vor 
Ehriſti Geburt an rechnen / ba Die fo genannte allgemeine groffe Eimbrifche 
Stind-Sluth ergangen. Ich will dieſes endlich nicht weiter dilputiren / ſondern 
darzu ſehen / daß vermuthlich auch ein greuliches Ungewitter von Donner und 
Blisdamahlen muß mit untergelauffen ſeyn / welches Den erſchroͤcklichen Brand 
Zerur fochet/ deſſen vielfältige Zeichen noch hin und wieder in unb unter Den 
Mohren anzutreffen ſind: Und Damit folchesniemand unglaublich vorkomme/ 
fo Rehet anzumercken / daß noch bey unfern ober unferer Eltern Zeiten nehmlich 
Anno 1644. im Wald bey Nuͤrnberg eine Feuers⸗Brunſt entftanden / wodurch 
fiber 8000. Morgen Holß/ oder Wald⸗Landes bervoujtet worden / und hat es 
groſſe Mühe gefoftet / bi man bas euer endlich nod) gedämpfet. Thearr. Eu- 
op Lotichii part. 5. p.593. eii ing | NS | 
Anno 1437. war ein fo ungemeiner heiffer Sommer / Daß bet Böhmer 
Wald in Brand Fam / und ganker nacheinander folgender 18. Wochen in vol 
lenFlammen ftunde.Eben diefesuinglück bat aud) ven Thüringer und Schwartz⸗ 
Bald, unb Anno 1634. ben Hark-QBald betroffen. - | 


Das XXL Capitul. 


Vonder Nordſtrandiſchen See⸗Fluth. 
XECh babe in einem beſondern Tractaͤtlein alle und jede See » unb Strom⸗ 
| Fluthen befchrieben / auf welchem ich zu unferm Zweck / nur 2. und zwar 
— die denckwuͤrdigſten See-Sluthen entlehnen will. ^ 
Und toas foll id fagen? eg ift zur Gnuͤge beFanbt / daß GOtt der HErr 
durch Außlaffung der Waſſern gantze Laͤnder umkehren koͤnne / wie foldyes Die 
Nordfriſiſchen Sandfehafften/benebft allen an der Weſt⸗See gelegenen Marſch⸗ 
Laͤnder / am Tage Burchardi / (welcher ein Sonntag /) Anno 1634 beſonders 
erfahren muͤſſen / und zwar dazumahl / als man eben am ſicherſten geweſen / und 
bie Teiche ober Daͤmme fo tool geſtanden ) Das Ocke Leveten im Nordſtrande 
fic) vernehmen laffen daß man nun einen eyfern Teich hätte : Ein anderer / 
Iven Ackfen bat zu Roͤdemiß nod) andere freche Worte gefprochen / indem er 
gefagt: Man konte mun ficher hinter dem Teich ſchlaffen. Ja man hat ue ] 
US OEC 





Diele 9? 


idm, 
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bol DAS Drittes Buch / Cap ꝛr. BS d ISg 
tenfchen Arbeit getroget / maffen der Teich⸗ Graf zu Rifummohr/ nod 





i ER nern deß Teiches eine Spade in denfelben geſtecket / und fich Diefer octo 
meſſenen Worten bedienet : Troßnunblance Hanf. Kunt Being in 


der Hatſteter⸗Marſch bat es hernachmahls offt fchmersfich bereuet / daß er ic) 


hiebevor beduncken laſſen / man fónne den auf einem mitten in Der See gelegez 
nen Selfen wohnenden Hilgelandern nunmehro Troß bieten. Geſtaltſam ſich 
am 1 r, Ofobr. erfagten Syabr8 ein ungeheurer Sturm⸗Wind auf dem Suͤd⸗ 


Weſten erhoben? fofich in der folgenden Fracht auf halber Spring⸗Fluth nach 


dem Nord Weſten gewendet / und fo gar übel gehaufet DaB er nicht allein hin 


- Dereingegangen / Teiche und Dämme zerriffen / und dahin gefommen /0a man 


und wieder die Jodufer auf und abgedecket/ auch unseblig viel gat hinweg ge⸗ 
nomm 






j - denen an Derfelben unb per Elbe belegenen Ländern / al8 in Stormarn / Dit - 


marfchen / Eyderſtaͤdt Nordftrand / Sütland undandern Orthen bin und wies 


vorhero niemahlen einige Fluth vernommen, viele taufenb Menfchen und Dich 
erſaͤufft / Haͤuſer und Guͤter weggefuͤhret / und ſolchen Schaden gethan / daß 
es nicht zu beſchreiben / da dann auch die finſtere Nacht nicht allein die obhande⸗ 
ne Gefahr bep vielen hat verborgen / ſondern ihnen auch alle Mittel / derſelben 


wientkommen / abgeſchnitten. Weßhalben ihrer viele mutternackt von ihrem 


ette bey ſicherem Schlaffe ſind weggetrieben / andere durch die ungeſtuͤmme 


Winde erwecket / haben dabon fliehen / oder ihre Guͤter retten wollen / und find 
druͤber nebft ihren Haufern und Öutern von Den Wellen weggeführet worden, — 


Derohalben viele / da fie gefehen / daß alle Mühe zu entfommen / vergebens / 


und ſie zweifels frey mit ihren Haußgenoffen von Den Wellen würden weggefüh> 
ret werden / fid) und ihre Weiber und Kinder mit Stricken haben aneinander 
befeſtiget / daß / gleich wie fievon der Natur durch eine inbrünftige Liebe unb 


Y 


ten⸗K 


Verwandtſchafft mit einander verbunden / ſie auch alſo von den grauſammen 


Wellen nicht möchten getrennet werden. 







geben / uno find auf denſelben / als auf einem Schiffe herum gefuͤhret worden⸗ 

welche aber nicht lange hernach von den Wellen zerſchlagen / und alſo die drauff 
ſitzende Leute elendig ſind voneinander getrennet worden / alſo / daß offtmahlen 
auf einem ſtuͤcke Holtzes Der Vatter / aufeinem andern die Mutter / auf etlichen 

andern pie zarte Kinderlein dahin getrieben / und hat, es alienthalben ein 

— / fintemabl man N wie unjeblig viel Tod⸗ 
orper umher getrieben Kiften und Schraͤncke / Bette und Bett⸗Gewand / 


E Laden und allerhand herzlicher und Eöftlicher Hauß-Rath auf dem Waſſer gez 
ſchwummen / wieviel Männer / Weiber / Kinder und Gefinde auf serftüctten 


— 





Roaͤuſern / auf Brettern / Balcken und realen / neben umd unter Denen-ana ^ — 





. mod) 


\ 


nen Dazu in den Waͤldern und Holgungen / ſtarcke und dicke Baͤume bey | 
.. bauffen niedergefehlagen/und mit den Wuͤrtzeln auf der Erden geríffen/jonbee - 
- auc) das ABafler der Weſt⸗See dermaſſen erteget unb aufgetrieben/ dag es in 


— — DBielkeute haben fich famt ihrem Sefinde auf die Dächer und Häufer bei ^ ; : 


^. 
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noch ftebenben Häufern hingefahren und GOtt und Menſchen um Hülffeund 
Errettung angetdriem ^ Pv Sri 777 "oT RR vcn TENE 
Das iſt aber woldasallerjammerlichfte iR Ani Daß bie folches 
gehöret / ihnen auf ihr Flägliches Jammer⸗Geſchrey nicht haben Fónnen helffenv 
geſtalt ſam man Feine Böthe bep der Hand gehabt / womit manihneninderauf — 
ferften Todes unb Lebens⸗Gefahr hätte beyfpringen mögen / bte aber foihre 
Boͤthe von den vorigen Fluth⸗Jahren bernad) aufgehoben / denen find fie von 
dem Boden weggeſchwemmet / und ba man fie gleich gehabt / hatte man fie dan- 
noch in dieſem erfehröcklichen Sturm richt brauchen Fónnen / daher man von 
biefer Fluth wolfaft fagen mögen / toas jener Poet von der Theflahfcyen Fluth / 
bie fid) Anno Mundi 2429, vor Chriſti Geburt 1521. Jahr begeben / ſinget 
uno dE mec orco Deo He re e (usur - ra EP 
= Exfpatiofa ruunt per apertos flumina Campos, - 
— — ... Cumque ſatis, arbufta fimul, pecudesque virosque 
-- . . Tedtaque,cumque fuis rapiunt penetraliafacris: — 
OmniaPontuserat,decrantquoquelittoraponto, - — - 
i Occupathiccollem,Cymbaä fed & aleeraduncà, — 
& -.. Etducitremos, illic, ubi nuper arärat, íi 
lile fuper fegetes, aut merfz culmina ville - 


"Naeiuda P dec ma guai 
Da war es alles Meer’ unb kunten Schiffegehen’ — 58 
280 man zuvor gepflügt / ba brad) das Waflerin/ 
Nahm Menfchen/ Vieh und Korn / nahm Hauß und 

u‘ Scheuren hin: het 

Man kunte keinen Strandfürhohen Wellen ſeheen. 
Es iſt aber dieſe Waſſerfluth nicht gnug geweſen / ſondern es hat auch GOtt der 
Jer? viel Leute dabeneben mit der Feuers⸗Ruthe gezuͤchtiget / indem eines 
Theils auf Unvorfichtigkeit / andern Theils auf Ungeftummigfeit der Winde / 
bas (euet viele Haufer / darauf Die Menfchen gefeffen / und Dem Tod augen: 
blicklich entgegen gefeben/ eingeäfchert hat/ alfo/ daß fie einen zroiefachen Tod 
vor ihren Augen haben fehen müffen / auch mol/ wie man deren etliche Exempe 
weiß/ auf Furcht für dem Feuer ins Waſſer gefprungen/ und fich alfo erſaͤufft / 
denen man vielleicht Das Leben hätte erhalten mögen, — — Hu n 
. , Es iftaber infonderheit merckwürdig/ Daß man zu Diefer Zeit nicht allein 
in Holland von Feinem fonderlichen Sturm / weniger von einem Einbruch deß 
Waſſers etwas vernommen /fonbern auch/da die Wafferfluth/die Anno 1630. 
im den Niederlanden groffen Schaden getban/ c8 um Venedig gang trucken ge 
wegen / und das Meer fat auf feinen Graͤntzen abgewichen / alfo auc) zu Flens⸗ 
burg / Kiel / Eckelfoͤrde und Warnemuͤnde vor Roſtock / foie nicht weniger an | 

A 





i 






a... 
andern Orthen an dei Oſt⸗See bie Waſſer zu dieſem mahl dermaſſen verfloffen 
. anb abgefauffen / bafi dergleichen bey Menfchen Gedencken nicht gefchehen; und 
... éftnicbtunglaublid) / daß mehr ermelter ungeheurer Sturmwind mit einem 

Erdbeben vermenget geweſen / maſſen ſich eben in dieſer hohen Weſt⸗Fluth zu 
Flenßburg / (zu geſchweigen bey ber Schiff⸗Bruͤcken daſelbſt an etlichen Orten 








.. '€on einander geriffenen/ und eingeſunckenen Erden / welches man Dem niemahls 


- vorhin Dergeftalt befundenen Abfalle vef Waſſers zu fehreiben will / Dergleichen 
dee auf der Inſul Ar in ber Oſt⸗See foll gefchehen / und 
Die Erde anei | 





an einem uno andern Orthe einen guten langen Strich von einander 
gefpalten ſeyn ) in der Strafen Jvamsbatbe befunden/daß in denen vom Waſ⸗ 


fer unterfchiedliche gaben abgelegenen Häufern in einem die Steine in der Stu⸗ 





ben / auf oer Dehlen / in einem andern bie Steine in der Mauer / in einem ans — 


dern aber im Hofein die fánge zerriſſen / und fid) von einander gegeben; bap — 


.. eud)bie Grund⸗ Steie an einem Staile andermwerts geſuncken unb eingefallen. 
- A SfGorübet bafelbft und anderswo glaubwürdige Leute beftanbig und vor 


wahr außgeſaget / daß fie mit ihren Betten / darinnen fie gelegen / andere / bag 
fie mit ihren Stühlen / worauff fie gefeffen und fie fefte an den Tifche gehalten 
ſind beweget und geſchuͤttet worden / Daß alfo in derfelben Nacht der Wind / 


bepbes über unb unter der Grben/ GOTT bem HENNN feinen Zorn auß — — 


- guríd)ten / unb Schaden zuthun gettobet : Und mag man bier wol fagen: 


Quanti divites, quanti potentes vefperi fedebant, & delitiis affluebant, omni timo- 
ie malorum ſublato ? fed veniens repentina Calamitas , involvit in mediis 


Y ? 


^ fadus — u uf BOUE rea Py 
^. Wievielefaffen tool deß Abendsohne Sorgen! — — 
.  — Dbiefe 2Gafferflutb hinweg nahn vor dem Morgen ? 


— .Gsiftabetbie Jahr⸗ unb Tageszeit / da bief e Fluth ergangen / in folgendem 


. Chtonoditicho begriffen: ——— 0. 
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188 Der leiten Welt⸗Beſchreibung * 
— - Qm Sübertheil Ditmarfchen / als Königlichen Antheil / find 47. Perfos 
fie / 1195. ftüd Viehes an Ochſen / Kuͤhen und jungen3tinpz23ieb/ 238. Merz 
de / 37. Schweine / 5 9. Schafe erteuncfen / 1 o. Schleuſen gan außgeri en / 
- unb die ubrigen groſſen Theils zuinirt: Neben welchen hie und da Einbrüche 
von 2.4. 5. 10.20: 40. 60, 80. bif in 800. Otutben breit/ und mehrentheils der - 
Erden gleich gefehehen / toorunter viel Grund - Löcher von 8.10.12. 16, UND 
20. Fuß tieff / und faft alle Teiche Dermaffen befchädiger find / Daß es nicht zu bes 
fchreiben. Die Mohr und Pflug-Erde ift wol von rooo. und mehr Morgen: 
Landes gant abgetrieben / groffe Löcher Darinn geriffen / unb alfo in ſolchen Laͤn⸗ 
dern faſt gar nichts taugliches.geblieben. An reinem fo wol / als ungedroͤſchtem 
Korn /nemlich Weisen / Roggen / Gerften / Bohnen und Habern fein 17000. 
Tonnen weggetrieben und verdorben / auf 2400. Morgen⸗Landes ift ber Rog⸗ 
gen und Weisen: Saame gänklich ertruncfen unb verdorben / außgenommen / 
woas im Kirchſpiel Edellarke/ aud) theils Orthen im Kirchfpiel Marnemag vete 
borben fepn / weil biefe Derther bey aufgefe&ter Diefer Verzeichnuͤß noch mit 
Saltz⸗Waſſer uͤberſchwemmet getoefen. Ein unb dreyffig Häufer find gaͤntz 
lic eingeftur&et / zufchtweigen Deren / bie fünften verdorben und ruitutf/unb 1oag 
ben Einwohnern an fahrenden Gütern / Befriedigung ber Hof- Städte und 
. Sanberepen / auf z und Hof⸗Geraͤthe anßgeriffen und weggetrieben / welches 
 ellesnicbt zufchäßen ift. EM "ub sieh "Pr Coen 
: Im Norder Theil Ditmarfchen/ als Fürftlichen 9(ntbeil ift ebenmáffig ein 
groſſer unaußfprechlicher Schade gefchehen / und find allein im Kirchfpiel un 
.. ben 65. Perfonen ertruncken / und neben andern vielen Häufern / fo Schaden . 
.- gelitten 7 und Durchgelauffen / 30. gan tveggetrieben / und follen bie Wellen / 
fo eingelauffen find/20. 30. bif 35. Juß tieff gemwefen/darzu etliche 1000. Ruh: 
fen vom Teiche big aufden Zuß woegaetrieben feyn. An Pferden follen 181. 


und 725. Horn⸗Vieh / 163. Schafe und 160. Gaͤnſe ertrunden./ aud) 409. 
Morgen Winterſatt gank verdorben und außgetraͤncket ſeyn / an gedräfchten 
and ungedräfchtem Korn find bey 43 13. Tonnen weggefrieben. Im Kirchfpiel 
Buſen find ı 68. Perfonen ertruncken / Darzu in Die 1360. ſtuͤck Bieh an Pfer⸗ | 
den / Milch⸗Kuͤhen / jungem Rindvieh / Schafen’ Schweinen aud) 102. Haͤu⸗ 
fer mit Viétualien und Hauß⸗Geraͤth gang weggetrieben/viele andere febr rumrt 
und befchadiget / und an Getreyde in die 1 50, aft berborben / ohne mas auffer 
allen Zweifel in andern Kirchfpielen mag eingebüffer und umEommen feyn / da⸗ 
von man Feinen gewiſſen Nachricht gefunden/ nur daß in und bey Olwern in 
Ditmarfchen 32. Perfonen ertruncken / und daß nad) anderer Leute Bericht/als 
ler in Ditmarfchen ertrunckene Menfchen zuſammen 383. geweſen fepn follen. 
Mi Co foll aud) das Waſſer in Ripen gar übel gehauſet / und bafefbft in Det 
Thum⸗Kirchen / ohnerachtet dieſelbe auf einem Huͤgel / der Lilien⸗Berg genanbt/ 
belegen / über einer gantzen Ehlen bod) geflanben / und bie Suͤder? Straffe / 
vorm Suͤder⸗Thor / an Haͤuſern Vieh uno Menſchen / ( welcheauf — Per: 
! fonen 
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* » 9 verdorbenes Getreyde / Dafelbft geblieben find: 

















| n  g'Borüber ME in einem m eif bey —— 10000. Sici 
— Sbalet an barem Geld / (o den Cpberftátterm zuſtaͤndig geweſen / fepn verlohren/ 
and ſonſten über 20000. Marck⸗ Luͤbiſch See⸗Schaden geſchehen iſt / und ift das 
Waſſer zu Hardingen anderthalbe Elen über die hohe Geeſt gangen. Zu Ca⸗ 
= Meroen * n d auf einen all, Baum RAE da deren 








mde dcs Een — deß — Kelheim — über > 
ber |/ darauf zu fehen / Daß über Die übel sugericbtete Tc unb in groſſer 


= As Menſchen/ Rud⸗ Dicht Schafe umb Schweme / um infe. e 
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weggegangen / wovon ein Soͤhnlein erfaltet/ und da es todt geweſen / von dex 
Mutter am Baum veſt gebumden/bie übrigen aber bepm£eben erhalten worden 
..8a8 aber fürSchaden im Huſumer⸗Amt geſchehen / darvon habe ich Feine 

Special-⸗Nachrichtung gefunden? ohne Daß ih berichtet bin / daß in Hattfteter- 
Marfch 50. Perſonen / und in ben Kirchfpielen Lundenburg Simensberg und 
Padeleck / bey 100. Perfonen feyn ertruncken/ und ift auch in £undenburg eine 
Srand verſencket / und erſtlich Anno 1660. wieder gefunden worden. 

| jn Norgoßhatde fepn 800.Perfonen mit unfäglichem vielem Viehe / dar⸗ 


zu 150. Haͤuſer / wie auch Die Kirche / zu Defholm gant weggetrieben / und ſeyn 
unzählich viele Haͤuſer / ſamt den Teichen/feht ruinitet/und übel zugerichtet wor⸗ 
den/und berichtet man/ daß in Bargum 300. und in Ockholm über 400, Men: 
ſchen / und 600. Stuck Viehe ſeyn ertruncken. Im Amt Tundern follen 600. 
*Berfonen ertruncken fepn mit vielem Viehe / und viele Haufer gan toeggetriez 
ben / und unfäglich viel vernichtet ſeyn oeB Samens imb verdorbenen Geträys 
des zu gefchweigen. Und toif man fagen/ Daß aller bewußten Ertrunckenen in 
Riſummohr / Tundern und Ripen follen zuſammen be. 4000, Perſonen gewe⸗ 
fen ſeyn. nb befinde ich Special-Nrachrichtung/daß Fein Kog im gantzen Tun⸗ 
der⸗Amte fen trocken geblieben; und daß in Svebrbarbe im Kirchfpiel Stetfand 
bey 115. Perfonen/ 23. Pferde / 104. Stu Rind⸗Vieh / 7o. Schaafer 
22. Schweine feyen ertruncken / und 21.Haufer weggeſchwemmet / und in Det 


— 50. Menſchen / 23. Pferde / 24. Beeſte / 49. Schafe/ 46. Schw. o. Haͤuſ. 
eck / 3 sh 





\ 








. eg, 112, 152 356, -A ga er 
> Sülpoul- 72. a 296. 169; "2: 
Braderup / 5. Fremde 21. pisci meg: 424543 om 
interi 16. 493 1: E90, 6 80. i262: onn 
Lugum / — 13. EMIT. 160, 100, 


— Dii 
Kaͤrlum ^3 Fremde 17. 21. ſeyn geblieben; unb untergefchlagen. - 

.. 9nr9nebrbarbe ſeyn 402. Menſchen ertruncken/ und bat auf Sahretoff der 
Ser: General-Superinrendens, M, Jacobus Fabricius, Senior, und Det Kitchen 
Commiffarius, Her? Johann Adolff Decker’ das Leben Faum auf bem Bovdenin — 
bef Voigts Hauß errettet / und ift bafelbft der Pakor , Her: Riggel / mit Frau 
und Kindern ertruncken. ^ N BERN. 

| zn Horsbull/oder Widingharde / feyn 143. Menfchen 239. Pferde/ 496: - 
Stück groß Vieh / und 86 3.junge SSeefte ertruncfen/ und 67. Haͤuſer niederges - 

ſchlagen. Und babe ich auf einer andern Relation erfehen/daß inEmmersbull ar. 

auf Oldenhoff 13. in Horsbull s. Klancksbull 4. Ricksbull und Rodenees 44 
Niekarſpel ss. und in Aventofft 23. Menfchen fepn ertruncken, ua 

So ſeyn auch zu Hojer in der Fulſe 3. Menfchen ertruncken/und in Lehar⸗ 

de zu Apdorff x 7. Lund 13. Nanderup 10. Nordewulm 9. und zu Meolden 57. 

Perfonen / und in Huidigharden / im Amt Hadersleben / qu — 39. 
(m 21. 











— 


Drittes Vuch / gap. n = ia 2 





= SEE Oſterwortſtede 13. ' 


. Cybe rüp 13. 





6408. Perfonen/ unter welchen 9. Prediger / 





5 gerechnet. werden/ ertr iti 


— 32. Kuͤſtere und Schulmeiftere/ und 1. Organift gewefen. Die Kirchen und - 


R^ Gottes⸗Haͤuſer haben zwar hin und wieder groſſen Schaden genommen / doch 
4 * xen " Damahls nod Feinesuntergangeny gleichrool aber feyn 6.der Glock⸗ 
1 nen unfer 
fallen / unb ift nimmer gnug su beklagen / bafi ber gröfte Theil Def ſchoͤnen reichen 





1 ers o en und Getreyde / fo in Diefem Jahr febr bauffigvoaraez —— 
- wachfe 11 / und reichlich ILE vernichtet und weggefchlagen ift: Wie 
derfelbe zugleich mit Den ertrunckenen Haußwirthen gar ift weggetrieben / 






dann 






1b habe nauch bie noch Lebende von ihren Feld⸗Fruͤchten viel verlohren / daß 
ue i. jid der Schaden hieran / wie auch an allerhand Mobilien und Victualien / 

en Hold Geld, Kleider und Hauß⸗Geraͤth / fo mif verfohren/ unerſchaͤtzlich ift. 
Der Berluft an Vieh / Dferde/ Ochfen und Kühen/ jungen Stieren und Kaͤl⸗ 


bern sd Schafen und Schmeinen/ tft gleichfalls gar zu groß und ein Sammer 





efen/ und erachtet man derfelben über -yoooo, Stück verlohren. 






Der Erdaben / fo von Torff und Mohrland gefchehen/ ift auch übergroß/ weil 
nicht al fein gange Aecker tveggetrieben / fondern aud) das übrige jammerlich von 


der geriſſen / unb febr verderbet worden. Der Teich- Bruͤche oder Waͤh⸗ 
Po batmat 44. befanben/ unter welchen Dod) 4.der.gröffeften und gefährlichften 


ſeyn geachtet/ dardurch Das Saltz⸗Waſſer tdglidy ins Land und wiederum herz 


- uf ftür&et/ derer Die eine zur Lieth nahe bey der Schantzen / Die andere zu Stin⸗ 
tebull/ bie Dritte su $Salum/ und Die vierdte zu Buptee eingeriſſen. Wie viel 
aber an Menſchen in dieſem Lande am Leben geblieben / weiß man eigentlich 
nicht / wird aber erachtet / über. 2500, oder / wie andere anmercken / 2375. Hauß⸗ 

wirthe / und 258. Koͤtener / deren einige bißher im Lande geblieben / andere in be⸗ 
nachbarten Laͤndern ſich haben niedergelaſſen / und ein guter Theil derſelben ſich 
nach Holland begeben / und daſelbſt der mehrere Theil ſich beh Handwerckern / 
ein Theil zur See und auf der Schifffahrt / aud) andere bey anderer Hand⸗Ar⸗ 
3 — ) beftellen laffen/ Peter hernach ein Theil nad) bem geendigten dreiſſig⸗ 

anrıge 








. Cen/toorunter der Paftor, Her: Petras Clio Flensburg , ein Sonn über 60.9yabz 
4 ren / mitgezehlet ift/ welcher Fur& zuvor bif vorſtehende groſſe Unglück feinen 

Pfarzkindern, auf fonderlichem Autrieb deß H. Geiſtes / öffentlich hat verkaͤn⸗ 

Pe if aber neben — — wieder abiens. und mit — Gete 


monien 


j tonbe nii mann bie — mit ein⸗ 


tblagen/ und gar ſerbrochen der Wind⸗ Mühlen 20. umge⸗ 


1t Krieg ſich in Teutſchland / und son dannen ins Chur⸗Fuͤrſtenthum 
— I in bie Ukermarck erhaben / DaB alſo die annoch uͤbergebliebene 
No bftranbiger wunderſamer Weiſe in ber Welt ſeyn zerſtreuet. Und hat nan 
von dem in biefem Lande beſchehenem Schaden ( der wol unerſchaͤtzlich iſt /) fole —— 
gende Special-Pachrichtung/ daß im Kirchfpiel Lith 171. Perſonen feyn ertrunz 
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192 Der Fleinen Welt-Befchreibung — A AS 
monien jur Erden — worden / daſelbſt ſeyn ber neu⸗erbauete Glocken⸗ 
Thurn / und an groſſen und kleinen Haͤuſern 41. weggetrieben / und in dieſem 
Kirchſpiel 2.Tieffen oder Waͤhlen eingeriſſen / worunter Die eine an bet Schantz 
unter oen 4. Haupt⸗Waͤhlen ore Fuͤrnehmſte ift. Im Kirchfpiel Hersbull ſeyn 
49. Perfonen ertruncken/ toorunter Def vorigen Paltoren/ Herin Jobannis Fi⸗ 
chern / Contacenfis , Wittibe Margaretha getvefen / auggenomtmen ben Raht⸗ 
mann daſelbſt Mumme Suntfen/ welcher mit rau und Kindern zu Goensbull 
abgetrieben/unb nicht toieber gefunden worden. An Haͤuſern ſeyn bafelbft 1. 
mit ber Mühlen weggefrieben / unb ift eine Waͤhle auf der Dften-Seiten Def 
Koldehorns eingeriffen/ e8 fepn aber pafelbft annoch in 100, Perſonen über ge⸗ 

. blieben und 6. Haußwirthe / und 4. Koͤteners erhalten. Im Kirchſpiel Evens⸗ 
bull ſeyn 240. Perſonen ertruncken / der Glocken⸗Thurn / 37. Haͤuſer / und 
2. Muͤhlen abgetrieben / worunter geweſen der Krug / in welchem eben die Teich⸗ 
Richters / und Eydigen beyſammen geweſen / und mehrern Theils ertruncken / 
und iſt kein Wunder / daß ein voller Zapff unter denſelben / da er bereits auf dem 
Dad) gefeffen / noch Bier gefodert / wie ibm von andern Gottsfuͤrchtigen und 
Gewiſſenhafften Perfonen ift eingeredet/ bald gnug zu trincfen bat empfangen, 

- . 8 fepn auch bafelbft 2.Tieffe oder Waͤhlen an der Wefter-Seiten DeB Falten - 
Horns eingeriffen, a E ER. 

a Im Kirchfpiel Dvenbull feyn 159. Derfonen ertruncken / und ift daſelbſt 
bas Odenbuller⸗Tieff Durchgebrochen/ und der Weſter⸗Giebel an ber Kirchen 
herunter gefchlagen/ und an groffen und kleinen Haufern 38.weggetrieben. 
Km Kirchfpiel Trindermarfch feyn 100.9 erfonen ertruncken / und 33. Haͤu⸗ 
ſer weggetrieben. s | £ — 
In Gaickebull ſeyn 23.Perfonen ertruncken / worunter ber Diaconus Tho- 

mas Xerxes geweſen / und ſeyn daſelbſt 73. Haͤuſer gang weggetrieben / aud) bet 
Glocken⸗Thurn und 2.Muͤhlen untergeſchlagen. ER \ 
© n den Kirchfpielen Stintebull feyn 320. und Brunad 46. unb alfo zus 

ſammen 366. Perfonen ertruncken/ und 75. Haͤuſer / und 2. Mühlen weggetrie⸗ 
ben, Auch iftin Stintebulldie andere Haupt⸗Waͤhle eingeriflen. $t 

Im Kiechfpiel Ilgroff ſeyn 288. Perſonen ertruncken/ und 75.Haͤuſer / 
und 2. S üblen weggetrieben / neben dem Glocken Thurn. 

Im Kirchſpiel Bophever ſeyn 340. Perfonen ertruncken / und neben dem 
Glocken⸗Thurn 9o, Haͤuſer / und 2. Mühlen weggetrieben / und ift Der Diaconus, ^ 
Andreas Stegmann / von dannen auf einem Balcken nach Stintebull in deß 
Paſtoren Hauß halb⸗todt hinein getrieben / da er nach fleiſſiger Wartung erſtlich 
am dritten Tag wieder zu fich felbft Fommen / und nachmahls zum Paſtoren auf 
Heiligland gefodert worden. d. Xe 

sn Grop und Klein-Pilworm feyn 1 roo. Perfonen ertruncken / unb ſeyn 
19 1.Häufer weggetrieben/ und 8. Mühlen abgeftür&et/ auch z. Waͤhlen einge 
tiffen/al$ bey oem Mohrdamm / da die Schleuffe aufgettieben/ben Petri € * | 
en 
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— ri T Sud gap. iR 393 
Foie imc T Keri Suͤder neuen Koge/ fo venil 2. mahl durchgebro⸗ 
chen imalten Koge / ba bie Schleuſe außgetrieben und bey Der Norder Ende 
— imalten Koge / und fein allhier 56. Hauß⸗ Wirthe oder Land eigeners eine 
Koͤteners erhalten. 








In Weſterwohlt und Balum fein 164. Perfonen ertruncken / und fein in i 


srGeffemeolt 56. Haufer und 2. Mühlenrund in Balum 4.3. aufer weggetrie⸗ 
ben. lud iſt in Balum eine bet 4. Haupt-XBählen eingeriffen.. 

In Dfterwolt fein 394. Perfonen ertruncken / toorunter bet Paſtor Herr 
= Chrifr ;liorus udolphi, geweſen / qud) ift bet Glockthurn / nebenſt 43. Haͤu⸗ 
nu und einer 9 tühlen weggettieben. — | 
In Burxter fein 260. Derfonen ertruncken / darunter ber Dann Here 





NHNecwanno Laurentii gewefen / auch fein daſelbſt 52. Haͤuſer unb eine Mühle Pa 


. Werggetrieben und ift daſelbſt eine Det 4. Haupt⸗Waͤhlen eingeriffen. — 

n Bopfee unb Bopſchlut fein 490. Derfonen ertruncken / und fein daſelbſt 
28 $ Haͤufer neben 2. Muͤhlen herunter geſchlagen. d 

In Koͤnigsbull fein 212. Berfonen worunter neben dem Organilken i und 
Küfter der Diaconus, ertruncken/ und fein Dafelbft 62. Häufer und eine- Mühle 
"f weggetrieben. In Volcksbull ſein ertruncken 340. Perfi onen z y. buf er / ne⸗ 

ben einer Mühlen weggetrieben. 

IEEE — ſein ertruncken 380. Perſonen / worunter der Paſtor/ Jes 
.. Sjügoan s Harfen / neben feiner Grauen Lucien getoefen / und fem allhier 94 
auſer inb 2. Mühlen weggetrieben/ und 6. Häufer erhalten worden. ^ 
^ ‚sn Evensbullfein 179. Perfonen ertruncken / und 3 9. Haͤuſer neben einer 
| smátlen weggetrieben. 
- In Morſum fein 396; Perſonen ertruncken / worunter der Paftor und 
Rev; Minifterii Senior , Jer? Jonas Friderici i gewefen / und fein allhier 84. Haͤu⸗ 
£ fei und 3. Mühlen weggegangen / bod aber noch 16. Haͤuſer fteben geblieben. 
2 — — a ia ie j vu hie eom HR Ee der Dia- - 











a o um. — — wage fi: E " 






ít 48. Perſonen ertruncfen ; auf Der Grode ı. und auf Buthwehl 4 _ 
5. Perfonen / unb ift bie Kirche neben dem Paſtorat auf Der. Grove 


fonen! ertruncken/ daB alfo der bewuſten Ertrunckenen / ( mafjen dazumahl vie⸗ 
d ftembe Drefcherund Arbeits-Leute i im Lande gemefen / vonderer Anzahl man 
-— fo eben Feine Gewißheit hat haben koͤnnen /) im eRorbfiranbe und den da⸗ 
gm — E bey un a i. jur 
eb. ſammen 


E 


- niebergefchlagen; ; auf Langeneß fein 38. und auf Obland 4. 3ufammen 42. Per⸗ 
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194 Der Fleiten Welt-Befchreibung - | | 
fammen bey 2653. Perfonen im Leben fein geblieben / und aller in ben Marſch⸗ 
laͤndern Diefer Dexter Ertrunckenen / fo viel außangeführtem Berichkzu colli- 
giren / zuſammen über bie 1 ooo. Menfchen gemwefen / und haben demnach die - 

Jenigen der Sachen zu viel gethan / welche fpargiret haben / daß biefer Derter 

in.allen bep 20000, Menfchenwärenerteunden. ve 9. iid 

Und iſt mercklich / daß vor dieſer Fluth r. im vorigen Winter in biefent. 

Lande Aalen haͤuffig auf bem Boden unterm Korn ſein gefunden / wie auch in 

Eiderſtaͤdt zu Medeforp im Tatinger Kirchſpiel fich ein groffer Aal im Hew verz 

ſtecket / und in Cathrinenharde viele Aalen in einer Hew⸗Diemen fein itr einan⸗ 

der gewickelt gefunden / und in Ordingen unter dem Sandduynen im geringen 

Regen⸗Waſſer Karutzen / ſo dem Saltzen⸗Waſſer entgegen wollen / einander an⸗ 

getroffen /darzu 2. Das Wild von derGeeft hinüber in Nordſtrand geſchwom̃en / 

8. viel Vieh raſend worden / 4. die Baͤume von neuem gebluͤhet / 5. Die Maͤuſe 
das Korn haͤuffig weggetragen / 6. eine Henne im Frühling zuvor 3. an einan⸗ 
Der gewachſene Eyer geleget/ 7. den 5, Octobr. in einem friſchen Gerſten⸗Brodt 
jn Cot. Peter / im Baurlage Suͤderhoͤvet / dick geronnenes "Blut ift gefunden / 
and endlich S. ein fchöner Joerbft ift geweſen. Welche und dergleichen mehr Diez 
fesgroffen und erfchröcklichen Ungluͤcks ungezweifelte Zeichen und getoifje Vor⸗ 
botten fein gewefen. Non dergleichen bat man in unfern Zeiten Teine erlebet / 
GoOdtt bewahre aud) ein jedes Land vor einer ſolchen harten Straffe. M. Ant. 
Heimrichs Nord⸗-Frieſiſche Cronick. Man hat auch dieſes nachdenckliche 
Exempel in der Nordſtrandiſchen Fluth angemercket / bafi man geſehen / welcher 
Geſtalt ein ſtarcker Hund / nad) dem bag Waſſer wieder gefallen / neben einem 
todten Mann geſeſſen / welcher ſich endlich aufgemacht / unb ein Loch indie Erz 
de geſcharret / in denſelben hat er hernach den Kopf deß Mannes / der allem Ver⸗ 

muthen nad) ſein Hera geweſen / geleget / unb denſelben mit der außgeſcharreten 
ewbedecrktffee 1" SUME RR 


RER. ^ OBEREN. dapib ^ aco ee 
- Bonder jüngften grauſamen See⸗Fluth. 
SV ottime hat welche un annoch allerfeits in friſchem Anden⸗ 




















den ſchwebet / bat nicht geringen Schaden / als jest Befchriebene erwe⸗ 
(et. Im Januario und Februario Anno 1682. lief fic) die 9Geftz See 
Durch einen báfftien 2Beft- ind dergeſtalt nach bem Land treiben 7 daß man 
dergleichen in vielen Jahren nicht erlebet / allermaffen von Brüffel vom 5. Febr. 
glaubwuͤrdiger Bericht einlangete / daß der Schade / welcher durch das groſſe 
Waſſer an denen fürtrefflichen Wercken su Oftende und Nieport gefchehenmit 
emer Million nicht wieder koͤnte reparirt/außgebeflert/und in vorigen Stand ac 
bracht werden. Und habe die Fluch mit folcher Gewalt / in die Stadt Oſten⸗ 
de eingetrungen / ba auch auf oem Marckt alldar / daß Waſſer in vier © m 








OSA / 


E ARCU S N " AR [UCM / | 
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ch geftanden / wordurch es dann kommen / af. eine Dforte/ wie auch einige 
halbe Monden/ fo dann ferners gantze Bollwercke / und nod) viel andere herz 
. lide Veſtungs⸗Gebaͤude mehr / rein abgeriffen / und hinweg gefloſſen / auch fo 
gat alle Brücken / (Feine außgenommen/) gebrochen und zufcheitern gegangen 
ſeynd. Unter andern merckwuͤrdigen Schaden aber feynd aud) s. groffe Fran⸗ 
zoͤſiſche Schiffe / ſo da mit Stuͤcken / Bomben / Graͤnaten / SriegszMunition 









beladen gewefen/aud) von Duynkirchen nacher Bayonne zu ſeegeln Willens 


waren ; noch oor ihrem Ablauff durch Waſſer und Brand fehr übel zugerichtet / 


deß Vorhabens verhindert / und bep nahe gantz ruinirt worden; In deme in ei⸗ 


4 


. nem Schiff / das Pulfer angegangen gaͤntzlich verbrandt und in Die Afcheger — 
leget worden. Das andere wurde Durch nod) mehr / als man verboffte/ graus — 






fame Binde / und einige andere Gelegenheiten / endlich in den Hafen erfagter 


Stadt gleichwol eingetrieben /-biß dißſeits / worbey es dann Den noch überbliez . 


benen Theilvonder groſſen Bruͤcken / welche die Gewalt deß Waſſers ſchon vor⸗ 
hin cuimrt/ vollends gar hinweg geführt, das Dritte aber ward febr weit auf 
Das Land hinauß geroorffen. Und alfo find zugleich Schiff und Wercker Diefes 
uberaup ſchoͤnen Hafens von Oſtende theils weggerifien/ verheeret und theils 
auch jaͤmmerlich verwuͤſtet worden. Daß demnach) Die Stadt an fich felbft in 
nicht gemeiner / fondern fehr groffer Gefahr geflanden/ von denen graufamen 
e Bellen und Waſſern / welche alles flache Land / zwiſchen rauen 
Oſtende un 





EI KT | 


ben zu werden. 


Gleichwol aber find auſſer der noch fo gnaͤdigen Erhaltung GOttes / dieſer 
Stadt jedennoch bey zwey und zwantzig hundert Seelen / nehmlich / 700. Irr⸗ 
laͤnder / und 1 500, Sstaliäner/ (wie die leydige Erfahrung / und alle einlauffen⸗ 
. DeAvitenbieroon, leyder! nut allzugewiß berichten /) welche alle nach Flandern 


d Nieport bedecket hatten / vollends gar verſchlungen und aufgerie⸗ 


and in Spanifche Niederlande Schiffen tooften | durch ſolchen Sturm ge 


waltiges unb erfchröckliches Gewaͤſſer / und dann auch Pulfer⸗Verungluͤckung / 
als einem dreyfachen Schaden / jaͤmmerlich verdorben und zu Grunde gegan⸗ 


al 3 2 ( 1 € E | 
gen. In der Gegend son Huͤlſt / war fo ein Elend anzufehen/ bag es nicht auß — — 
sufptechen / ja es fahe einer völligen Suͤnd⸗Fluth gleich; alles fieffe und eilete / 


2 


| mo es nur cher binfommen Funte/ und muften doch ihrer viel / welche vermein? 
eit7 ihr Se 





bigem vielmehr folcher Geſtalt in Die Hände lauffen; inbet febr viel unterſchied⸗ 
liche Damme alfoat Durchgebrochen / Durch welche plößliche und jähe Uberei⸗ 
lung dann allem Berlaut nad 2 bey 6000. Menfchen jammerlid) ertrun⸗ 
cken / und ihr Leben elendiglich einbuͤſſen muͤſen. 
Zu Dordrecht tar Das Gewaͤſſer fo unerhoͤrt groß / Daß man dergleichen 
Dehio weiß oder gefeben bats ja es ftunbe auch bereits. 
faſt die gantze Stadt im Waͤſſer / der Schade aber / fo daſelbſt durch ſolche 
Woaſſerfluth geſchehen / ift nicht Ne ano anßsufprechen. Eine Ihe 
PM : : m A P D 205 \ =... grofle 


IS I 


Leben zu erretten/ und Dem Tode zu entgehen / oder außzuweichen / fefa — . 
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groſſe Auzahl von Polders und Teichen wurden gewaltſam Davon hinweg actif 
fen / und galte aud) dardurch nod) vielen Menſchen uno Viehe das eben. Abs 
ſonderlich aber iſt / nicht ohne groſſte n Hertzens⸗Jammer / zu hoͤren / das graufame 
Elend / unb wunderbahre Begebenheit mit einem Muͤller / unweit dieſer erſt⸗ 
gedachten Stadt / welcher nebenſt feinem Weibe / und 7. Kindern / aud) Knecht 
und Magd / auſſer einem Kind / fo auf dem Teich geſpielet / und auf feiner Eltern 
Zuruffen nicht in bie Muͤhl hat Formen wollen / erbaͤrmlich erfoffen. Das Kind 
aber bat ber liebreiche Wunder⸗GOtt / dieſelbige gantze Nacht uͤber vor Wind 
and Regen dermaſſen wunderbahrlich beſchuͤtzet und erhalten daß es nicht nur 
unbeſchaͤdigt geblieben / ſondern man ſolches ben darauff folgenden Tag mit ei⸗ 
nem Schiff abgeholet und errettet hat. Inzwiſchen aber war bie Mühl von 
dem Waͤſſer fo auf Dem Grund hinweg geſpuͤhlet / unb uͤber einen Hauffen ges 
worffen / daß man kaum ben Platz / wo fie vorhin geſtanden / mehr fehen oder 
zu 
Auß Flieſſingen bat man von dergewaltfamen Waſſer⸗Groͤſſe / wie auch 
deſſelben Höhe - und ungemeinen ſchrecklichen / ja faft unbefehreiblichen Scha⸗ 
! den / folgende Nachricht: Daß nemlich aud; allda das Waſſer / als bep Mens 
ſchen Gedencken nicht gefchehen / fo graufam geroutet und getobet / unb die neue 
a . Stadt bafelbft / fo tie unter Waſſer geftanben / bafi eS an vielen Häufern biß 
. . -enbie Dächer binauff gereicbet. Dannenhero auch febr viel Salß von Menge 
^ unb Überfchwellung deß Gewaͤſſers in ben Packhaͤuſern geſchmoltzen / zumahln 
man folchesnicht mehr zu retten ober falviren toufte: Ohne vas nod) unbereche 
- wetergrofjer Schade an vielen andern Kauffmans⸗Wahren mehr gefcbeben. 
Auch lagendie Straffen über einen Hauffen / unb die fchönen Waͤlle bey nahe 
. ‚gänklich ruinirt, Ja es muften gleichſam Die Maurenund Waͤlle dieſer Stadt / 
dem haͤfftigen Waͤſſer⸗Gewalt / (welcher weit ſtaͤrcker und maͤchtiger als fie/) 
gantz nach⸗ und gewonnen geben / und alſo ohne Rettung zuſehens zu Grunde 
‚gehen. In bem Hafen daſelbſt batte auc) bie Fluth febr in die Erde eingeriſſen / 
unb gewuͤhlet / daß er davon in die 8. Schuhe tieffer worden / als er vor dieſem 





geweſen. * xu | 
Qu Duynkirchen ergíenge es eben auch nicht viel beffet / und bat man von fef» 
bigem Orth auf ficherer Nachricht fo viel vernommen: Daß die hohe Seefluth 
Die Stadt und viel Land rings herum alfo báuffig mit Waſſer uͤberſchwemmet / 
unb befloffen / Daß darvon nicht nur überauß viel Materien und Sachen in denen 
Magazinen verdorben worden / fondern auch. an denen Veſtungs⸗Gebaͤuden un: 
glaublicher Schade gefchehen / ſo / daß man daher mehrentheils alle groffe Wers 
cke / abfonderlich 2. der vornehmften Bollwercken gaͤntzlich ruinirt/ nnd den Has 
fen mit Sandangefüllet/ und geftopft feben mufte. Welcher häuffig einge 
fchwernter Sand dann / an etlichen Orthen / 2. 3. ja gat bij 4. und y. Schuh bod) 
E gelegen/ und demnach / was jenem ju Fiſſingen ab/ diefem bergegen gugegangen/ 
M. ohne ben nod) übrigen vielen anbetn Schaden in der Stadi / zu dieſem o iu 
| DU AS gefchtweis 
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ym. Es ſtieſſen auch in erſt 
7 daß fiebarbon [che 
zu Gent wurde / in Erwegu 
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falls in der Fluth / und muften mit ihnen fortgetrieben werden. Etliche auß 
Mangelund Noth gedrungene/ gute / duͤrfftige Leutlein folcher uͤberſchwemm⸗ 
ten Orte/ indem fie den Sammer und Die Noth / famt dem Tod felbft/ als ſchon 

Theils halb erhungert/ vor Augen faben/ reterirten und falvirten ſich / famt ben 


Kindern / auf die Bberften ‘Böden und Dächer ihrer ſchon bereits vom Waſſer 


unterfreſſenen / gehehten und halbeingerifienen Häufern/ ja fo gat auf bie Bau- 
me/ mit folchem Sefchrey und Lament ren / daß e8 einen Stein hätte bewegen / 


unb erweichen ſollen wurden aber nichts deſto weniger/ theils augenblictlicp/- \ 


theils allgemach von biefem ftürmifchen und graufam-tobenden Element/ wel: 
ches Da zuſehends zu wachen? unb mächtiger zu werden begunte/ gleichwol 


„Durch Die flolßen Wellen heimgefucht / herunter geriffen / oder zufamt denen jer- 


trümmerten Käufern fortgefübret / und endlich gang und gar verfehlungen. 
Mancher Mann hielte fein liebes Weib und getreuen Ehegatten bey der 


. Handy oder mit benben Armen umfaflet/ der Meynung / folchen feinen liebften 


Schatz nod) zu reften/ und darvon zu bringen/ er mufte aber famt ihr ertrincken / 
untergeben/ und in den Wellen begraben werden. KEN FR Be 

.... S&beils Kinder / welche annod) ben Tod ihrer allererft untergegangenen 
und in der Fluth abgefunc'enen Eltern / mit groffem Gefchrey und Sammer; 
Weh beſeufftzeten und beweineten/ muften gleich/ weil fie nod) auf der Stelle / 


qud) mit daran/ und in noch gröfferm Hülff-Sehnen und Lamentiren/ von den 


Wellen fortgeriffen werden. Gleiche Begebenheit fabeman auch an den Kin; 
dern / welche vor ber Eltern Augen ſchmertzlich dahin und untergtengen/ denen 
dann / nad) gnugſamen Seuffsen und Wehklagen die Eltern auch hernach fol: 
geten. — Uoc He C IM En eom 

Eine Trofklofe unb abgefräfftete Kindbetterin bSrefe man ihrem Mann 


án pen übereileten Bellen fo Herksfehnlich und beweglich zuruffen/ um ihr Doch 


nur nod) einige Nettung oder Hülffe zu ſchaffen / und Die Arme zu, reichen/ bae 
mit fie fid) anhalten/ oder fo falviren koͤnte; Weil es aber nicht müglich/ mufte 


: fie fo bald/ (amt bem Bett / überftürgen/ und den abgematteten Gift vollends in 


— — ie — 
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ber Fluth aufgeben. | 58 ure calda Rd : 

Ein fehon balbzoerbungerter und Krafft-lofer Sohn / erblickete auf einem 
Baum feinen alten abgelebten Vatter / in den Wellen zappeln und die fchtwache 
Arme empor heben / welcher dann ſolchem Eläglich und mit Herk-bemweglichen 
orten zufchrenen und fröften wolte / indem aber/ als ct ſichs am wenigften vet 
fabe/ wurde er von einer Wellen / welche fo hart an dem Baum ſchluge / herab ge 
riſſen / und elendiglich vollends auch feines jungen Lebengberaubet. 

Und teet toolte oder Fönte alle folche erbärmliche Begebenheiten bod) gnug 
ersehlen und außreden? Keine Nedners-Zunge ift Faum tüchtig anug / folchen 
Sammer außzufprechen / Peine Geder vermag denfelben nach Gnuͤge zu befchrei- — 
ben / unb Feine Sinnen koͤnnen einen elenden SSammer-Zuftand nimmermehr fo 
erbärmlich unb lamentabel fich einbilden / oder in den Gedancken alfo cna 
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Daß es nicht noch jämmerlicher/ weit graufamer unb erbärmlicher indem Wefn 4 
- amb Augenfehein felbft gervefen / und Jedem / wer ed fabe/-Der unb Augen wer — .— (i 
| men/unboonQbrünengan&übergeben muſtfge. 0 : 











0 Bald fabe man bie Kınderinden Wiegen / auf ben wogenden Wellen Pfeile ——— 
geſchwind Daherund vorbey raufchen; Bald Famen zwey -Der&zgeliebte Ehegat - 
fenytvelche/tweil fie einander im Leben nicht verlaffen fich auch im Tod gufammens - 
halfende/und in ben Armen veft in einander gefehrencket/haltende/einher ſchwum ⸗ 
men; Bey Deren Scher und a eum niae man freplic) root 
2 —— und herauß brechen mögen: Die Liebe ift ſtarck in und nad) 
Welt, Hauffen-QBeife daher / an etlichen Orten fahe man weder Land noch Haͤu⸗ 
fer mebr und an etlichen andern rageten nur noch die Kirchfpißen von der Ferne 
hervor. Die Aefte vieler hohen Baͤume / fo da voller Leute behaͤnget / und beſetet 
- waren, ſchwummen auf dem Waſſer welche e8 an Höhe bereits erteicbet/unD — — | 
muſten die arme Leute darauf wo nicht von dem Waſſer herab geriſſen / und er⸗ t | 
— füuffet/jebod) auf felbigen bey gefundem Leibe verſchmachten / und Hungers ſterben. 
——— SSdfen7 übc/ erbe und allerhand Thiere / nrachten fo ein abſcheuliches 





^ 
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Gebrüll unb Geſchrey / daß man darüber unumgänglich zum Mitleyden deß ar⸗ 


men Q3iebes muffe betoogen werden. Doch waren auch Diefe micht fo flarck und 














Antwerpen entgegen fuhre / felbige auffuchte/ antraffe/ mit Labung aufrichtete / in 

bie Schiffe brachte ; und affo wieder ans trockene Land ſetzte fo waren fie Doch 

. fion fo matt / und entEräfftet bag feine Labung mehr verfienge und fie alfo gleich⸗ 
mol ben Geift aufgaben, die Wenigſten aber von ihnen waren e8/ welche davon 





famen 7 ſich toieber erholten/ und den Jammer ihres außgeftandenen Eiendes 
Eund thun Funten. So gar batte Diefeserfehröckliche Gewaͤſſer mit fo vielen Tau⸗ 
fend Menſchen / in allen Niederlanden, (altermeifteng aber in Holland Bra 
... banb/ Seeland Flandern, und der Orten wo es die meiſten und groͤſſeſten Daͤm⸗ 
me ober Teiche zu haben pfleget/ ) hm: 06 
Zu Anttverpen hat man gleiche Klage und Jammer die Menge an Lande 
Menſchen / Viehe und Gütern / leyder! auch anugfam gehabt / Pia m : 
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bann allba/ zu Bezeugung herglicher Buſſe und Chriſtlicher Demuth / vor der er⸗ 
| gürnten Straff Hand G.Otte8/ einen allgemeinen Bett⸗Tag angeftellet 7 und 
(5 Ott den HErm Hertz inbruͤnſtiglich angeruffen / Daß er dergleichen erſchroͤck⸗ 
liche Waſſers⸗Noth hinfuͤhro gnaͤdiglich aawenden wolle. 55 
Der Öreuelund Jammer / den man ju Antorff an dieſem entfeklichen Waſ⸗ 
ſer geſehen und erfahren muͤſſen / ſolte einem das Hertz weinend / und in Thraͤnen 
ſchwimmend machen. Es ſtunde allda den 26. Jenner / oon annoch beharrlichem 
und grauſam ⸗ſtuͤrmiſchem Wetter / bie gantze Stadt erbaͤrmlich unter Waſſer / 
abfonderlich befande eg fich fo hoch unb gewaltſam in der Marien⸗oder lieben 
Srauen-Kirchen allba/ Daß auch fo gar die Gräber alle über einen Jo xuffen bafelbft 
lagen und einige Särcke von 4. biB 5. Fuß tief geſuncken undeingefallen. 
Die neue Stadt von Antorff war fo voller Waſſer / daB auch viel Menfchen 
und Wieh erbärmlich/ ohne einige Nettung / darinnen ertrincken muſten. 


Die fo genannten Polders / oder eingefeuchte Länder allda/undumfelbigeer - 

Stadt Gegend, oder Landſchafft berum; ſtunden ebenfalls alle unter Waſſer / daß 

nan auch 1o» man nur hin ſahe / nichts als Waſſer fehen Funte. Biel Sede | 
waren durchgebrochen / unb batte abfonderlich ber Damm von der Schelde/ obere 
Kobocker zu Antorff groffn Schaden getban. — Dannenhero man (um nod) 
gröffer Unglück und Schaden zuverhüten/) alle Schiffe fo nur zu befommen wa⸗ 
ren /gepreffet/ und möglichft dahin angehalten, bie graufame Menge der armen 
und Nothrleydenden £eute / welche in fo äufferfter Lebeng-Sefahr auf die Bäume 
und Dächer von den Häufern fich reterirt / und geflüchtet/ allda abzuhohlen / und in 
beſſere Sicherheit zu bringen’ Damit fie nicht ihr Leben fo erbärmlich einbüffen 
möchten, So swar gefehehen/und wurden einige darvon eingebracht/melche aber 
- Hungerg halben fehon gants ſchwartz waren / unb too nicht noch in Den Schiffen 

unter Wegens / doch meiſtens bald nach Uberbringung geftorben. - — — 5 

Die Foitrefle St, Margaretha bey Antorff ift auch fehr elendiglich vom Waſ⸗ 
ſer iU den dahin’ unb muften fich Die Leute alfoa auf bie Berge falvivem, 
Was fonften in und bey Antorff an Kauff- und Handels⸗Waaren verdor⸗ 
ben/ und zu Grunde gegangen (zumahlen in allen Kellern und Pack-Haufern 
unglaublicher Schaden gefchehen/ ) folches laͤſſet fic) weder melden / nod) bes 
fchreiben / weil man den Verluſt fait nicht zu ſchaͤtzen weiß. Dadurch viel vor⸗ 
nehme Kauffleute von Haab und Mitteln gekommen / und zu armen Leuten gez 
macht worden. — —— PTS — 
Es iſt aber das Elend nur abſonderlich von Menſchen und Viehe / welche 
fo Hauffen⸗Weiſe verdorben / und darauf gegangen / bald nicht außzufprechen/ 
und werden über 2000, Menfchen/ nur zum wenigften und gewiſſeſten / in Der 








Fluth daherum geblieben zu fepm berechnet. — SEN uem 

Auf dem Torin rourde febr befftig mit Stücken geſchoſſen / einig und allein 

nur auf der Urſach / um hierdurch den armen Leuten auf bem Land berum eim 

Waarzeichen zu geben/daß fie fich wegen annahenden und Missio 
uberau 


3 
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EC ar Deittes Such (uaa us tat 
iberauf groffen afırs, / falviten / und fo gut / alg Jeder nur feft koͤnte una 
möchfe/ ervetten folten. 

: - Sin sielen andern Orten wurde aud) gat iterum Stoden / und. an⸗ 

etm Gelaͤut / bas Zeichen Der Fluth bedeutet/ unb angefünbet, —— —— 
Bey Amersfort wurde der fo genannte Schlaper/ ober pr rein weg⸗ 
auch iſt⸗ dem Verlaut nad) 1 ebenmaͤſſig der Orangie⸗Polter uͤber⸗ 

wemmet. 

Walchern lag ſo gar gantz und ſehr tieff unter Waſſer / taf man es auch 
daher für serfofren achtete / zumahlen alfe Poſten darvon außbligben/ und man 
Feine weitere Nachricht darvon haben kunte. 

Die Fortrefle von Lillo und Willem⸗Stadt / ſamt denen andern allda her⸗ 
um fier — herzlichen Fortreffen mehr / lagen gleicher Geſtalt unter Waſ⸗ 
fer / ſo gar / daß aud) Die Leute allda ſich / wie zu Antorff / auf die Baͤume und Haͤu⸗ 
cderaud) bells gar auf bie Kirch⸗Thuͤrne falvirenmuften. — 

Einige Fiſcher / welche von Suͤd⸗Beverland und Tertolen / wie auch von 
Nord Bene land paffirt/ haben für glaubbafft/ mit vielen Umftändeny berichtet 
und außgeſagt / bap fie von ſelbigen Plaͤtzen nichts mehr / als nur die Kirch⸗ 

Thürner gefehen/ welches dann eine gewaltige Furcht / Schrecken und Entſetzen 
boi 't ihrer febr vielen verurſachet. 

* ch hatte man gleichwohlen noch von anderwaͤrts fo t Biel, /wiewol et 
4 jrbclidpen Bericht / von Tertolen erhalten / daß allda zwar in Der Stadt unb ^. 

Land durch bie Uberſchwemmung deß Waſſers / ein unglaublicyer Schaden 
geſchehen / die Helfite auc) felbiger Stadt und Sand bereits fchon gang hinweg | 
geſchwemmet / und die andere Helffte/ fo lang GOtt wil / ftehen geblieben. Es 
iſt al er gleichwohlen í ín dem nod) übrigen auch Das Elend annoch fo groß / bag es 
- fiut Girauen und Jammer zu fehen und zuhören ift / indem das Waſſer noch 

; t in der. Kirchen, allda ro efand / und man vorerſt etliche Tage hernach auch 
noch die m Predigt und ben Gottesdienſt auf Dem Stadt-Hauß bafelbft haltet 
muſte. Doc) fienge man nad) biefem an/durch Mittel der Wind⸗Muͤhlen / das 

modi in bem Sand tnb ber Stadt bafelbft allenthalben übergebliebene Waffe — 

— hinauf iu bringen / welches dann auch ziemlich von ſtatten Ta cipe 


T 


















E. Seeland wurde wegen folder gtaufamen Waſſerfluth gaͤntzlich von maͤn⸗ 
— fuͤr verlohren geachtet und gehalten / alldieweilen man das Waſſer all⸗ 
Daden 26. und 27.Jenner / St. N. um 5. Daumen hoͤher / als es im Novembri - 
oder Winter⸗Monats⸗Zeit Anno 1571. geweſen / befunden. In welchem be⸗ 
ſagtem Jahr 75. Doͤrffer untergangen / und iſt dannenhero der grauſame und 
TRAD Schaden unbefcbreiblicb/unb nicht außzuſprechen. Zumahlen auf 
t aller Ruinirung bet Kauffmannfchafften / und dergleichen / ( welche/ weil es 
wegen Menge De Verluſts nicht zu ſchaͤtzen / auch allhier übergangen werden 
. fell) von den fürnebmflen Haupt⸗ Staͤdten "E THE Regan E E 
ſer am einkommen. 3. 
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202 Der Fleinen Welt-Befchreibung | 
i In ber Landfchafft von Waes /fiebet man alle Dörffer unter Waſſer Tio 
gen / weil durch Verungluͤckung Dep allda überhand nehmenden Gewäflers/und 
ee Regen⸗ und Sturm Better faft Die meiften Teiche alle durch⸗ 
gebrochen. HARE — 
Zu Schevelingen bey bem Haag war der Sammer deß grauſamen Waſ⸗ 
ſers ſo groß / daß auch das halbe Dorff darvon weggeſchwemmet wurde. 

Zu Catwyck / einem Ort / ſo bep 2. kleiner Meilen weit von Leyden auf ben. 
Sand⸗Bergen entlegen / ſahe man den Gewalt deß Waſſers fo ſtarck toben / und 
wuͤten / daß es auch mehr als 30. Haͤuſer vom Grund auß der Erden aufgeho⸗ 
ben / und wie die leichten Schelche frey hinweg gefuͤhret. | 

Unmeit von biefem Dorff / Catwich oder Catwick genannt/ befindet ſich ein 
befonberer Canal, durch welchen fich biebeoor Der SX bein in das Meer hinein er: 
goſſe / fo aber auch vor 3.0Der 400. Jahren / durch ein dergleichen ober noch groͤſ⸗ 
fers Ungewitter ift verſtopffet worden. Diefer erſt⸗gedachte Canal nun 7 fonft 
Malegar gebeiffen / (unerachtet er um x 5. Schuhe höherzalsdie Stadt Leyden 
liget/) fowar je Dannoch pas Meer gleichwol am 26. Jeuner⸗Monaths⸗Tag 
um 10, Schuhe höher/ al8 diefer Canal zu feyn befunden. Ja / es batte auch die 
Sand Berge/ fo zwifchen dem offenbabren Meer und dieſem Canal waren, alfó 

at und dermaſſen zernaget / DaB nicht 20. Schuhe Raums von einem bif zu 
bem andern mehr übrig geblieben / und wann aud) fefcber noch übrige Raum 

wäre vollends bíntoeg gefchwernmet worden / hätte es [o bam auch geſchehen 
fónnen/ daß man augenblicklicdy 25. Schuhe bod) Waſſers in dem gangen Sand 
gehabthätte. Welchen erfchrecklichen Schadenund gänglichen Ruin dann die 

mild>vätterliche Gnaden-Hand GOttes noch abfonderlichen abz und eingebatz 

ten/unb ber armen Leute verfchonen wollen. Inzwiſchen aber ward an folchen 

bepben febt bequemen Schuß-Drten/ um noch ferner dergleihen Unfall zu vers 

büten/ febr ftarct und unaufhörlich wiederum repariret unb gearbeitet. — 

Bon Rotterdam batte man fo viel Außfchreiben von gatet JDanb Beriche 


etbalten / bag dafelbft das Elend / welches die tägliche Cotuwtn«dBinbe und dag 


hohe Waſſer verurfachten / gant unbefchreiblich fen J jebocbteáre gleichwol alles 
bag jenige/ (o in biefer Stadt vergangen, für gank nichts za acbten/ noch ju ders 
gleichen’ gegen bem erfchröcklichen Elend und gewaltfamen Schaden welchen 
ganf Seeland fo unvergleichlich erlitten fintemablen felyer alle berübmte 36e 
unter Waſſer lagen; und fen eine verwunderlich groſſe Menge Menfchen und 
Viehe umkommen / fo-gar / Daß man auch nur in Seelmod aliein bey bie funffzig 
bif fechzig Taufend Morgen Landes uͤberſchwemmet geweſen zu fepn berechnet. 
Der Menfchen aber/fo nut einig und allein in Seeland ertruncten ſeyn / wer⸗ 
den/nach glaubwürdiger Erfahrung/ı 6o00.gegehlet. \ " 
Don Zierickfee bat man den 3. Febr. dutch eingelangte Schreiben fo viel 
getoiffe Nachricht erhalten, Daß das Waſſer annoch rund ber um bie Stadt / big 
an die Pforten flünde/ und wären alfo alle Schleuſen zugedaͤmmet / mm folches 
noch auſſer der Stadt zu halten, \ und 
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. ebe — alles über und über geben / welches ein recht abſcheuliches Specta- 
. enl angufelen war / eine erſchroͤckliche Anzahl von Menſchen uͤnd Viehe ertrun⸗ 
J cken Kiſien unb Kaͤſten / Daͤcher und Scheuren / Bette und Kuͤſſen ſahe man / wie 
in einer Suͤndfluth / Hauffen Weiſe daher ſchwimmen / unb in oem pa dee. 
ammer und dag Elend ift beferzu gedencken/alszwbefchreiben. i 
3u Wolckeneſe wurden in bem groffen und fohröcktich-überhäufften Se 
waͤſſer gleichwol noch eilff Menfehen ettettet/ fo fich auf einen Balcken von eis 
nem umgefallenen Haug teterirt hatten / jedoch muften fie ſich zunorhero / che 
man ihnen su Hülffe Fommen Eunte/ eine gantze Nacht und Tag / mit groffer Ges 
fahr Leibes und Lebens / auf ſolchem Balcken erbaͤrmlich berum treiben laſſen / 
- unb werden Demnach recht von Jammer / Angſt unb Elend / hernach ju ſagen ge ⸗ 
wußt haben / die andern muſten alle bleiben / unb in ber Fluth jaͤmmerlich alio ind 
fie ben und verderben. 33 
, ut en bem. groſſen Dorff Dolen / unter das f C atifdje Gebiet gehoͤrig / iſt pn. j 
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cher enfepeßelichen iba fecfuth Dutd)gebenb8 weder Menfchennoch 2Oiebe _ 
 ertettet voorben/ unb beym Leben übrig. geblieben. Auch fonft viel andere ders 
gleichen gan&e und groffe Dörffer wurden alfo uͤberſchwemmet und wegge⸗ 
.. mommen/Daf man miht das Geringſte darvon ſahe. 
E. Der befanbte Stecken Creits bey bem Haag auf bett Dünen wurde auch 
& ern mitgenommen/und follen von folder graufamen Uberſchwemmung / von 
‚Dort biß in Slanbern/ über. r 5000.‘ Menfchen jämmerlich ertruncken und um 
due pov — wi us | gu 
— | EC ae - 9tuf 
























































204 Der kleinen Welt⸗Be chreibung 
Auf dem Haag batte man Zeitung’ daß Der Schad 


di it chaden / welchen dieſe Waß 
ſerfluth am 26. Januarii allda / undin Dem Sand herum / ethan haͤtte unaußs — — 
ſprechlich waͤre / und ebenfalls zu befcyreiben unmüglich fele/ Aamahlen nicht fo 

wol in Seeland/als auch in Slandern und Braband/ (allwo Seine Hoheit) der 

MPrintz von Dranien/ febr groffe und herzliche Güter bati) über eine Million 
werth ruiniretund verlohren geggngen. BE 1 Wa 
Und ob zwar auch der groffe Waſſer⸗Schaden in mb um bie Provintz 
Holland / was darzu behoͤrig / gegen andern febr ubel zugerichteten / und theils in 
aͤuſſerſte Ruin verheerten und geſetzten Ländern unb Provintzien im geringſten 
nicht zu vergleichen / (zumahlen felbige vor Denen andern nicht fo viel erlitten/ 

and noch / fo zu reben/am geringſten darvon Fommen/) fo ift doch gleichwol ſolch 

. ibt wenigeerlittener Schaden unſchaͤtzbar und unbefchreiblidy/ allbietveilen ih⸗ 
‚nen nichts beffo weniger Das Waſſer gleichmäffig in die Keller und Pack⸗Haͤue⸗ 
fet eingedrungen/ und bie Guͤter und Kauffmanns⸗Waaren Darmit nichts gez 

- beffert worden, Auch find in felbigem Land/auf der Seiten von Maß / Land und 

Schluys / nicht minder einige Teiche eingebrochen und unterfchiedliche Laͤnder 
uͤberſchwemmet geweſen. Li qeu od us or Re re aA 
Gleichwol aber ift eben erſt⸗gedachte Provintz Holland/ in Anfehung ihres 
:— Och wenigften und geringern Schadens / vor denen andern bergegen in weit 
geöfferer / ja in der allergsöften Gefahr einer ganslichen Überfchwenmung und 
il Antergangs / geflanden und geſchwebet / als aemlid) an Denen 2.Dertern/ bee 
yd .. manntlid): Erſtlich am Dorf der fo genannten Heyden / welchesander Spiße 

W- -  *eon.Dollanp ligt / tmb fchon bereits halb weggefloͤſſet war / wurde auch wol gang 

n . baraufgegangen ſeyn / wann der Wind und Die hohe Fluth nurnoch z.Cotunben — 
angehalten hätterabfonderlichyjo der Sturm au bem Suͤd⸗ und Nord⸗Weſten 
den 29. unb 30. alſo continuiref und fort gewaͤhret / baf man nicbt in geringen 
Sorgen deßwegen geflanden/ ba das Waſſer Durch bie Duynen vielleicht kom⸗ 
men / undanbrechen würde / bevorab dieſes Dorff auf ben Sand Bergen 7 
welche bag Meer/ hinein zu brechen biBber abgehalten/ gelegen war. Der ats 
bere Ort folcher inftehenden/ auch bereits ſchon Drohenden/ febt groffen Gefahr, 
war Das ob⸗angezogene Dorff Catwich / oder Catwick / welches fo groffe Un: 
ed dt Grundguͤtige GOTT noch Der Zeit verbütet / und in Gnaben abges 
wendethat. 0. - RE = " —— 

Es wurden aber aud) hergegen anderwaͤrts zu einem entſetzlichen Speda- — — 
«ul , Voſmeer und Bommeneé, zwey wol⸗bekandte und feine Ort in Seeland / 
von ſolcher erſchroͤcklichen Fluth gan& unb gar rein weggefuͤhret / unb uͤber⸗ 
ſchwemmet / daß alfo nichts mehr / als der Thurn daſelbſt / zu einem erbaͤrm⸗ 
lichen Zeichen nod) allein ſtehen blieben, | — 
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00) au femen. os CAE abere irrita a. mu i 
— Kine Pfuße ift noc) Feiner / wird Palus genanbt / und bat hie unb ba Die ete 
f obene Erde wie Inſelchen berfür ſtehen. Was bie groffe Lacus oder Einländis _ 
e Seen anlanget/ fo bat man etliche davon / welche im Sommer ober ſonſt 
) groffer Hiße außdrocknen/ andere aber bleiben immer mit Waſſer angefüe — 
. Siberibfübrejegoinfonberbeifan: — 00 000 0t | 
ducem c Sie3imericanifd)eGedt. - o o | 
In dem Sande Gujana trifft man einen groffen See an/ namens Caflıpa, 
: / bafi man ihn Faum mit einem Canoa oder Indianiſchen Kahn / in eis 
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"7 Die@egend eB Sees Títicaca beláufft fid) auf go.Meilenundiftverfelbe — 
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à Der See Intiticaca, fo gemeiniglich / aber unrecht / Titicaca genannt wird/ 


.. fen mehr als ro. Glüffe / welche alle febr groß find. Diefer See hat einen Aub- 
fuß / iſt nicht gat weit / aber nach Ba Meinung febr tieff / pus i 
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206 .. - Der kleinen Welt⸗Beſchreibung 
unb Tieffe nicht zulaͤſt / daß man eine SSrud'e daruͤber ſchlage / ſo geſtatten es auch 
die gefchwinden Wirbel nicht/ Daß man obenwerts mit Nachen ſicherlich druͤber 
feße. Man faͤhret aber hinüber Durch eine ſonderbahre Geſchicklichkeit/ fo die 
Indianer eigentlid) gebrauchen. ie legen eine Bruͤcke auf lauter Bingen 
geflochten / aufs Waſſer. Dieſe bat Feine Cotu&en / ſondern ſchwimmet auf. — 
- pem Waſſer / voie Korck ober Pantoffel-Hols / unb gebet wegen ihrer Leichtig⸗ 
feit nimmer zu Gruude / darum ift bie Überfarth Darauff gants leicht unb ficher. 
Der See hält in feinem Bezirck 2400. Stadien / und iſt bey nahe 900. lang / 
unb/ ba er am breiteften ift/ 220. barinnen gibts Inſuln welche vor Zeiten bez 
wohnt und fruchtbar geweſen: Sind aber jetzo verlaffen/ geben eine Arch von 
Bingen in groffer Menge / welche Die Einmohner Totora heiffen / und báuffig - 
gebrauchen / dann dieſe Bingen dienen Denen Schweinen und anderm Vieh 
zum Butter / deßgleichen find fie den Menfchen eine liebliche Speiſe / Hauß / 
Heerdſtadt / Kleyd unb Schiff. Ja die einige Totora gibt den Uris, ( alfo werz 
den Die feute genanbt/ (o um Diefen See voobnen /) bep nabe alles /- toas Die 
Menſchliche Rothdurfft erfodert. Dieſe Uu haben fic) vonder Gemeinſchafft 
anderer Menſchen fo gantz abgeſondert / daß / ba man [ie gefragt / was fie mae 
ren / fie ernſthafftig geantwortet: Sie waͤren Feine Menſchen / bann fie meine 
ten die Meuſchen wären ein ander Geſchlechte. Man hat gantze Voͤlcker von 
ben Urien gefunden 7 welche in der Mitte der See / in Bintz en⸗Nachen oder 
aufZiöffen wohneten. Solche Nachen und Zlöffen waren zufammen gehäff- 
fet/ und an einen Felſen oder Stock gebunden / oap ganke Volck erbub fid) bie 
weilen von dannen / und veränderte ſein Vatterland. Man batbie Urter einge 
mahis gefucht/ ſe hatten aber ihren Sitz / den ſie am vorigen Tag gebabt/serlaf? — 
fen/baf gans Feine Spuhr von ihnen warüberblieben/alfo fpotteten ſie der Mu⸗ 
Dd Fleiſſes beren/ fofíe fuchten. — Ohngefaͤhr so.Meilen von diefem See / 
wird ein anderer’ aber viel Eleinerer See gefunden/ und Paria genannt/ der dan⸗ 
noch fo groß ift / daß er etliche Inſuln machet/ wohin er aber ferner feinenZauff 
nimmt/ift niemanb bewußt., Diele geben vor/er flieffe Durch verborgene Roͤh⸗ 
ren der Erden in das friedfameMeer/und nehmen zum Beweißthum einen gtofz 
fen Fluß / der plößlichen in das Meer ſtuͤrtzet / und Feine Quelle fehen laſſe. Acolta 
aber halt darfür/ das See⸗Waſſer werde von der Sonnen außgezogen. 


V 


Bey andern Autoribus wird Der See los Augelas und Titicaoa auch Pati» — . 


me genannt / er ligt gerade unter Dem Zquarore,und bat an feinem Nord⸗Weſt⸗ 
Ufer bie Stadt Manoa el Dorado, welche man oor Die allergoldreicheſte in der 
gantzen weiten Welt achtet/ vide Geographos paffim. fis 
Wann manıfpricht Acofla ferner/von Arequipa nach Callao gebet/fo findet 

man oben auf Der Höhe 2. fdbóne Seen / welche eine Straffe unterfcheidet. Der’ 
Eine giebt einen Fluß / welcher ins Suden-Meer fället. Man fagt/ der fehöne 
Gluf Aporima babe feinen Urfprung auß dem andern See / zugeſchweigen Der 
andern Baͤchen / fo darauf entfteben / deßgleichen entfpringet auch aufoe Gee 
irge 
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man Pfuͤhle auf demſelben Gebirge findet / die ſehr warm ſind. 


-  wagen/daferffer nicht augenblicklich von ben ungebeuren Ovaub/Sifepen/fofitb — 
| ufbalten /wil verſchlungen werden / Marchgray. de 
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208 Der Fleinen Welt-Befchreibung 
ſer hat / welches von ſich felber Rieffet/zund zur Geſundheit getrunken wird. Mit 
ten auf dem See find Bau⸗Laͤnder gemacht/ und febr viel Plaͤtze Darauf/ welche 
mit unterfehiedlichem Saamen beflreuet werden’ alſo / daß / wer es nicht mit Aus - 
gen ſiehet / es faſt vor unmrüglich hält. Aufdiefem See flehet die Stade Mexi⸗ 
€o/ wiewol die Spanier ben gantzen Begriff der Stadt mit Erden außgefüllet/ 
uno nur etliche Fluͤſſe gelaffen/fo in und um Die Stadt lauffen. Aufdiefen Fluͤſ⸗ 
fen Fan man alles in die Stadt führen / was man bedarff / an Hoitz / Krauter/ 
Srüchten/ und dergleichen. — Ferdinandus Cortelius machte zwo Brígantinen/ 
m (find Fleine Schiffen unb brachte folche auf diefen See/ als er Mexico erober- 
NN - fe. Hernachmahls bat man fich nur ber Canoas in groffer Menge bebienet, In 
I dieſem See giebt e8 viel Fiſche / find aber nicht groß. Man meynet / das Ein⸗ 
ER kommen carbon trage nicht liber 3000. Ducaten. An biefem Ort findet mart 
noch andere Seen’ (o nicht weit darvon gelegen/ auf denen man eine gewaltige - 
| NN Menge Fiſche nad) Mexico bringet. Die Landfchafft Mechoacan fübret ihren 
m. ^ Samen darvon / daß fie febr Fiſch⸗reich ift; bann fie begreifft viel Seen / ſo voll 
FIM groffer und fehöner Fiſche find. Gemeltes Sand ift Fübl und gefund/ und mit. 
gewaltig vielen fchönen Seen begabet. Inſonderheit ift dieſes zu mercken / daß 
unter der Zona torrida oder hikigem Welttſtrich fo viel Seen und Pfuͤhle find/ 


als an irgend einem Ort in der Welt. — 
Vormahlen war Tenuſtitan, oder Temixtitan, die Mexicaniſche Haupt⸗ 
Stadt / mitten in dem groͤſſern jeßtzbefchriebenem See gegründet / wie Die 
Stadt Q3enebig/ von Cortelio aber ift fie hernach beffer ans Ufer geleget wor: 
den. Diefer See ift falsicht/ und mepnen etliche/ et babe gar Feine Sifche/ (one 
bern nur Gewuoͤrm / welches / fo es verfaulet / im Sommer bie Lufft mit einem 
heßlichen Seftanck anſtecket / und verberbet/ doch bringet man Saltz daher. Er -— 
wachfet auch/ und nimmet ab/ gleich wie Das offenbahre Welt-Meer/undlaufft 
auch in einen andern See hinein’ Deffen Waſſer (up. — Sie machen zufammen 
in ihrem Bezirck 5o.Meilen/ und haben an ihrem Ufer 5o.Stadte/ deren jede 
ohngefähr 10000 Käufer zählet/ und ihnen zu Dienfte allejeit Dafelbft 50000, 
Fleine Kenn-Schifflein/ ober Kahnen / (Canoas genannt/) bereit ligen/um Date 
innen aufzund abzufahren. In ber Gegend Vearlan, einer Landfchafft von Neu⸗ 
Gallicien / follein Pfuhl ſeyn / der 20. Meilen umgriffen / und neben demfelben 
noch ein anderer/ Namens Zacualco, welchen 12. Meil Weges umfangen / 
allenthalben iſt dieſer mit guten Weyden fuͤr Pferde umgeben. — 
Die Hiſpanioliſche Pfuůtzen. — 
Johannes Eufebius , Nierembergius » lib. 16. H. N. c, 62. fchreibet/ es (cp in 
der Inſul Hiſpaniola eine Pfuͤtze / ſo 5. Meilen lang/und 3. breit ift. Sie werde 
für eine Tochter deß Meers gehalten/ welches durch verborgene unterzirzdifche 
Gänge fein Waffer dahin ſchicket / ohnerachtet es felber ganger 1o. Meilen 
darvon entlegen ifts und folches ift abzunehmen fo wol aug der Salat deß 
| Wafferey 
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D /— Drittes Buch Can. — 209 
Waſſers / als aud) auf ber gewaltigen Tieffe. Endlich auch batauB / bag mau 
Hayen / unb andere See⸗Fiſche / darinnen findet. o TID IM. 

— On einem Thalder Proving Cajaba, auf befagter Inſul / findet man einen 


dunckeln und urigebeuren Pfuhl / beffen Abgrund beppes den Buſem Def bez 
, madbarten Meers/ und uber Das viele gewaltigsbreite Schiffbare Ströhme 
verſchlinget. Diefer See wird Cajona genannt 7 hält 3000. Schritte in Die 
Länge und 12.0Dtt gar 15000. indie Breite / die Tieffe Fan man nicht ergrüns 
den / weil niemahlen weder ein Ertrunckener oder Schiffbrüchiger wieder herz — 
qug Fommen / der die Maaß feiner Gefahr hätte erseblen mögen / angefehen fo 
wol bie Leute / als Schiffe/ fo bafelbft hinab geſuncken imer in dem Abgrund 
Een bleiben/ und nirgends wo am Ufer einige Bretter oder Waaren/ ja nicht. - 
einmabl bie ertrunckene Eörper /zum Vorſchein Fommen / als welche alfobald 
von den Wallfiſchen oder Hayen verſchlungen werden. Bifiel, libr, 2. Argonaut. 
Americ,c,8 Vor angezogener Nerembergius gedencket auch / daß in der Inſul 
Hifpaniola eine ſteinigte Landſchafft fep / mit Namen Ugucy welche zwar feme 
Fluͤſſe / aber doch andern Gewaͤſſer babe/angefeben die Natur daſelbſt viel Waſ⸗ 
ſer⸗Teiche unter Der Erden mit Steinen gar kuͤnſtlich eingefaſſet und verſchloſ⸗ 
ſen / fo von ben Inſulanern Xagucyes genannt werden / die Urſache giebt man 
uf etliche benachbarte Fluͤſſe die durch geheime Röhren unter der Erden hin: 
Jauffen/ und fich in ſolche Höhlen ergieffen. So bejeuget er auch mit einem/ 
bod) ungenannten Scribenten / daß ein folcher unterziradifcher Teich gefunden 
toorben/ welcher eine halbe Meil Weges im Begriff gehalten und folches babe 
man Daran gemercket / DaB/ wann man über fothane Selfen und Seine ſpatzie⸗ 
vet auf jedem Tritt ein flarcker Hall gehöret worden / als ob innteenbig altes - 
‚hohl waͤre / weßwegen felbige Perfon nicht ohne Furcht da hinüber paffiret. 
Endlich babe berfefbe Scribent ein Mund-Liecht deß Teiches gefunden / fo Faune 
| 4. Hande breit geweſen / zu welchem er hinein gefeben/ unb einen abfcheulichen: 
buncfeln Abgrund erblicket / alfo fort auch mit feinen Gefährten eine gewiffe 
Materie gefammlet / die für Sepler diene / und ein Faß daran hinab gelaffen/ 
worinn fie ein fuß- und Tiebliches Waſſer aufgesogen. Alser ferner die Tieffe - 
erforfchen wolte / fande et Diefelbe 40, Bracas, ( eine getviffe Spanifche Maaß /) 
darvon waren Die 8. oberſten Bracas fuß/ die 32. unterften aber hatten lauter 
Saltz⸗Waſſer / Daher man urtheilet / Das Meer müffe feine verborgene Gänge 
SURE. Coo or a c wm 
Bon bcn Afiatifchen und infonderheit — 
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sr Der Kleinen Weib eſcheeidung 


Ir machen in dieſem Theile ber Welt Den Anfang billich von dem groſ⸗ | 
fen Land China, als zu welchem man auf America hinüber am allererſten 
gelanget/nehmet Davon nachfolgenden Bericht: — : 
- 6n ber Provink Junnan wird ein See gefunden/ welcher bep. Denen Geo- 
graphis gar berühmet/und inmanchen Sand» Karten befindfich iſt / unter dem Na⸗ 
men Chin , von welchem Die Sineſen erzehlen / daß / nachdem in einem groſſen 
Erdbeben eine groſſe Stadt / um der Einwohner uͤbermachten Boßheit voillen/ 
untergangen / dieſer Waſſer⸗Pfuhl hingegen an die Stelle kommen / und alles 
unter ſich geſetzet habe / Menſchen / Viehe / und Gebaͤu / biß auf eim einziges Knaͤb⸗ 
lein / welches auf einem Holtz gefahren / und darvon Fommen. Dieſer See wird 
ſonſten auch ber Geſtirnte genannt / ohne Zweiffel in Betrachtung der Kraͤuter⸗ 
und Waſſer⸗Blumen / deren Blaͤtter man oben auf dem Waſſer außgebreitet 
ſiehet / wie bey uns in den ſtillen Seen und Teichen die See⸗Blumen. Kircher. 
Chin, illuftr, p. 75. 
Bey bet Hauptffadt Natgáng ligef der Berg Vi, fo deßwegen beruůͤhmt / 
teil: er 36. ftehende Waſſer bat. | 
c — der Landſtadt Kiun ligt der Berg Vatang mit 24. ſtehenden SiBaffem/ 
oi er Seen. 
J Oen ber Vogthey Quangfi i bey der Stadt Queiling, ft bet Se Si,70.Motz 
gen Lands haltend/mit dem Hügel In,der wie eine Inſel geſtalt ift. 
| EX Ser Tai, ‚unter der Hauptſtadt Suchen i begreiffet 36000. Morz 
‚gen Sands. — 

Unter bet Hauptſtadt Zinchen/aufdem Berg Locun ng, ift ein fe gat groſſet 
e Daß manihm 100000. Morgen Landes gibt. á 

Bey der Hauptſtadt Chinkiang ift der See Fuſien eben fo groß. 

Der Fluß Yo flieffet auf dem See Si, auf Dem Berg Jociven / und begreif? 
Rt dup Se 10, Stadien / ft ſchier nahe ein Dritt-Tpeil einer Teutſchen 

um 

Bender Hauptſtadt Chaocheu it der See Tung / unb wieder ein anderer/ 
si ‚jeder ebigefebt 10,Stadien groß von sfGaloungen/ Huͤgeln / und Gebäuen/ 
mehr dann Luftig/ alfo/ Daß man es mebr vor eit Gemáblp/ Das Fünftlid) getrofz 
fenvals vor ein Werck der Natur / ſolche Berge nehmen möchte. 

In ber Bogthey Kiangü, bep der Joauptftabt Nankang / ift der See 
Pone. Det ohngefähr 40, Stadien/ oder anderthalbe Teutſche Meilen breit 
und 300,Stadien/über 13. Teutſche Meilen lang: 

Unter der Hauptftadt Kingyang ift der See Hoama, 45. Stadien/ oder an⸗ 
derthalbe Teutſche Meilen 

Bey der Hauptſtadt Siuchen ift ein See so. Stadien/faft 2. Teutfehe Meis 
len fang/ und nicht eben breit. 

Unter der Hauptftadt Cioking, bey per Landſtadt Kien, iff ein See / deri im 
Umſchweiff 6o,Stadien/4.Tentfcher Meilen / begreiffet. 
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P c ET fe Buch / Sara - MN nb 
Ae" E See Ylungrbepderkar andſtadt XReping/ unter bet Hauptſtadt Lingan / 
hat Stadien / x. Teutſche teilen/in Ber Biere, 
. $8ep ber Sandftadt Ju iftein ‚See von 100. Stadien/ 6. Teutfchen Meilen. 
Der See Cingyven/ unter der Hauptſtadt Queicheu, halt í in Die 400. Sta 
| dien 13. Zeutfcher Meilen. — — 
Der See Tien. cht fern von der Landſtadt Cin, bey bet Sanbfrabt Veo, 
uL 120,Stadien/ 4. Teutſche Meilen 
Unter. ver. auptflabt Lingan, 4 hahe der Landſtadt Keping 1; ift der See 
effen Umſchweiff über anderthalbhundert Scadiety x 1. Te utſche Mei⸗ 
den/ begtei Tt ſamt dreyen kleinen Inſuln. 
De ) Die Hau tſtadt Socheu fegen Die Ginefer. Das Meer 7 oder den See 
ing , Dag iſt / das ſchwartze Meer / anderthalbhundert Stadien groß, EU 
"i ee ee bey der Hauptſtadt Hanyang, hält 200. Stadien / über 











A m MEL Jannan iſt der See Tien, von roo Stadien, 16 Teutſche 

E ei en. - 

Bey der Hauptſtadt Tegan it der groſſeSee J Sjanmung/son 900,Stadieny 

28. Teutfche Meilen. 
taa 9n ber Q309tbep unb. unter bet Dber-Hauptfiadt Nanking, ift ber See 
ie E pa 000, Stad:en/ 32, Teutfchen Meilen und ftoffet an ben See Tai. 
Bey ber Hauptftadt Lieugang, ligt ber Berg Taihu , welcher mitten zwi⸗ 

: ſche gh Dro überauß groſſen Gite einen ‚grofien See bat/ den man nicht 
hs grin "n | 
SA Unter per. Haupt⸗ Veſtung Tali iligf die Hauptfiadf Tiencang.mit einen fa N) 

gat tieffen See / Daß man noch nie auf Den Grund Fommen ift. — 
Bey ber: Landſtadt 8o⸗ auf dem Berg Ycuking.iftein unergruͤndlicher S Seel 
E wicht weiterim Umkraͤiß / als ein Stadium, obet ein ſechszehen⸗Theil einer Meil. 
Unter Yenchi find 2.gefalkene Seen / daher ſie auch den Namen Aragen. 
afi man febr viel Salß auß dem Waſſer fiedet. 
_ Bey Ninghia find zween See / eingroffer / unb ein Heiner, i in welchen bie 
E ratur! obneaufferlice Huͤlff bas Sal ſchaffet. 

— . n ber Vogthey Xanfı ift Der See Jeu, mit dem Samen unb im Werck 

erſalhen / ben oer groſſen Stadt Kiang gantz verſaltzen / wie das Meer⸗Waſſer / 
| nd me Sal:parauiphäie im Bezirck 140.Stadien/z ı.Teutfche Meilen. - 
d $50) der — Hanchen, iſt bet See Dungyen/ alfo genannt, weil er 3 

einrothes Saltz giebt. — —. 

Unter andern Eleinen Seen findet fid) aud) der See Tumgmuen/ von icio 
Le TAN > Baffer alfo genannt; und weil weder Mooß noch K Kraut darinnen 
waͤchſet. 

Unter der Hauptſtadt Xaohing , bep bet Landſtadt Xing, figt bet Perg 
E ms barum alfo RN weil TT Sees Waſſer wie Blut roth He 
ve " 
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212 2 kleinen — 
Sn der Vogthey Peking / unter der Hauptſtadt Paoting / iſt der uͤber die 
m tiff = ud deſſen Waſſer ſo bald man einen Stein darein wirfft / 
gantz Blut/ roth toi 
Bey per Hauptſtadt Hangebeu iſt ein See / mit einem fehr tieffen Waſſer 
angefallet/ welches grün iſt und wird vor ſehr koͤſtlich gehalten ju ihrem Sineſi⸗ 

ſchen Wein / oder Reiß⸗ Bier. 
| Bey Vuping ift oct See Loxui, das grüne XBoffer / wegen der ſdarbe weil 
alles / was man 9 vafhet / dieſelbe Farbe annimmet. 

Zu Vuchev, in der Hauptſtadt Schuel, i der See Si, das ift/ ſchwart / weil 

fein Waſſer Dinten⸗ſchwartz ift. | 


Churig, obnfern Der Zandftadt Hingque;auf welchem ein See ift von ſchwartzem 
Waſſer / wie Schreib⸗Dinten. 

Der Berg Vlum unter der Hauptftadt Nicuchen, hat: 2. See gat nabe bep 
einander) DAB eine Waſſer iſt immerzu — und klar / das andere aber bleibet 
truͤbe 
- . 88e ber Landſtadt Jenfa ‚unter der Dber-Haupfladt Hoden, if ein See 
der den Sommer tiber Falt/ und durch ven Winter febr heiß ift. 

- ‚Den der Eleine See/ ligt unter Det gtoffen Stadt Shinchen, und iſt den 
Winter uͤber oben gantz heiß. Die wilden Gaͤnſe kommen deß Jahrs 2.mahl 
hier zuſammen / wann ſie nach Suͤden oder Norden wandern? darum das Rap 
fer der Gaͤnßſee genannt iſht. 

Unter der Hauptſtadt Queite iſt der geringe See Choking, deßwegen Lo⸗ 
bensavertb gehalten / weil ſehr viel Seiden⸗Weber um ihn wohnen / wegen deß 
herrlichen Waſſers darzu bewogen / weil Seiden⸗Tuch und Faden hier gewa⸗ 
ſchen / einen Wunder⸗ſchoͤnen Glantz befommen/ daher der Ser den Namen er⸗ 
halten nemlich Damaſten Tuͤcher⸗Waͤſche. 

In der Vogthey Suchuen, unter der Ober⸗Hauptſtadt Chingtu, [igt bet 
Berg Tienchy, bey Mien, auf welchem ein See / der weder durch Regen waͤch⸗ 
ſet / nod) durch duͤrres Wetter abnimmt. 

Digi Unter Linkiang ift ber See Funghoan 8 nicht fonderlich groß / gang obiger 

afu 


Bey der Landſtadt Lin ift bet See Tienxui, ober Himmlifche Waſſer / weil 

das Waſſer vielen Kranckheiten abhilfft. 

Der See auf em Berg Tiencheu, bey der Hauptſtadt Nanyang, hilfft den 

Hertz⸗Kranckheiten wunderſam. | 
Der Berg Eingnien bat eine Höhle in der Vogthey Honany mit einem fie: 

henden QGaffer darinnen/ wann man einen haarechten Ort pef Zeibes Damit 

waͤſchet / wird er alfobald alat. 

Bey der Hauptftadt Chaoking, nicht weit von der fanbftabt Sinfing, ligt 

Der Berg Tienlu, voller Höhlen uno ift ſchroͤcklich anzuſehen / darinnen In id 




















Sn ber Vogthey Huquang, unter der Hauptftadt Vuchang, [igt de Berg P 
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214 Der Fleinen Welt-Befchreibung 
fen bereichet/nach der ubralten Römer Gebraudy bey neu-gefchriebenem Auß⸗ 
ſchuß. Auch machte er den über alle maffen groffen See Silea gegen Süder/ 
an einer febr luſtigen Waldung und Matten / daß er fíd) nad) ver vollendeten 
Kriegs⸗Ubung möchte mit Ruhe ergögen. Neben bemfelben See feste er ei: 
nen ungeheuren go fleinernen Sifch/ wie einen Felſen unter Dem Waſſer 
gang veſt / Damit Die Schiffleute in dem Vorbeyfahren fid) Davor/ wie. vor Fel⸗ 
fen und Baͤncken / lerneten hüten. — 
- $n ber Landſchafft Kantung/unter bet Stadt Yencheu, bey Der Landſtadt 
Cao, iſt der Donner⸗See Lui der bat in oer Mitten einen Stein / fo am Leib eíz 
nem Drachen / am Haupt einem Menſchen gleicher. Die Sinefer nennenihn 
ben Donner-Beiftyund fchreiben/ wann mau ibn wider oen Bauch fchlage/ faffe 


er einen Danter-börene. ; oo diro eos — 
In der Landſchafft Honan, unter der — Caifung,gegen Abend iſt 
Det See / ober Schiff⸗Kampff Kinning / fo der Känferliche Stamm Sunga, zur 
Ubung in Nitterlichen Thaten zu 2Gaffet/ gemacht/ wiedann Taigungo an die⸗ 
fem Drt feine Kriegs⸗ Voͤlcker £refflich wol ju üben pflegte. Der See ift mehr 
bann fuftig mit vielen Palläften und Goͤtzen⸗ Tempein wol zu feben. Allenthal⸗ 
" ÍT De man aufgerichte Marmel / daran der Poeten Lob-Sprüche von dem 
See zullefen, a SR S ASI DUI 
Boaehy ber Ober⸗Hauptſtadt itt ber Landſchafft Suchuen ‚genannt Chingtu, 
ift auch der See zum Schiffſtreit Yolung, fo König Suio verfertiget/ als er feine 
Kriegs⸗Voͤlcker übete/den Koͤnig Chin zu uͤberziehen. | 
: Der greffe See Vanking ligt bey ber Landitadt Ta , deſſelben beyde Ge⸗ 
ftabe find mit 2Galbungen/ Feldern’ Blumen uno Obs⸗Baͤumen wol verſehen / 
neben ben vielen Dorfifchafften. —— essetis us 
Bey bem Berg Chepie ligt die Inſul Sanhoa ‚nahean Taye, auf welcher 
Kaͤyſer Cheuyuo, nachdem erden König Gaocao auf bas Haupt geſchlagen / fei 
nen Kriegs⸗Voͤlckern ein Gaſtmahl gehalten’ da alle Tafeln mit Blumen bes 
ſtreuet getoefen / zumahl der Drt Blumenftreu heiſſte. | | 
In Det Landfchafft Chekiang, bep der Stadt Hangcheu, Tigt Der See Si, 


zwiſchen Demfelben und der Stadt ift eit gepflafterter Weg / 7. Stadien lang/ 
zum Spasieren febr bequem. Der See halt 40,Sradieny/oder dritfhalbe Teut⸗ 
fcher Stunden Meilen im Bezirck / allenthalben mit Mauren oder Bergen ein⸗ 
gefaſſet / wie ein febr luſtiger Schau⸗Platz / und fallen etliche unberuͤhmte Baͤch⸗ 
lein/ jedes mit ſeinem eigenen Lauff unterſchieden / herunter. Um die Berge 
ſelbſten ſiehet man Tempel / Pallaͤſte / Cloͤſter/ Studier⸗Haͤußlein / Waldungen / 
Begraͤbnuͤſſen / und ſehr luſtige Gaͤrten. Um das Geſtad ligen ſehr breite ge⸗ 
pflaſterte Straſſen / von Quadren / auch gehen etliche Straſſen von Quadren 
auß dem See herauß / neben den Bruͤcken / da die Schiffe durchſtreichen / alſo / daß 
man uͤber den gantzen See auch zu Fuß gehen kan. Und dieſe Straſſen haben 
auf beyden Seiten viel Pferſing und Weiden⸗Baͤume zum Schatten ed ad 
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216 Der Fleinen Welt⸗Beſchreibung 
vermuthlich über einer hohlen Klufft und wann nua bas Waſſer DeB Sees vont 
pen unterirrdifchen Dampffen und Duͤnſten aufſchwellet / ſo wird es durch pere 
borgene Erd-Löcher in befagte Klufft gewaltſam hinein getrieben darauf mug 
alsdann aug der mannichfaltigen Luft Bewegung / wie auch auB Der Situation 
und Eigenſchafft deß Elingenden Selen / nothwendig ein folcher Schall entfte- 
ben der einem Glocken⸗Klang gleicbet / folgends [teigen Durch Bewegung def 
Pfuhls die Dünjte höher in Die Lufft uib werden darauf gar leicht in Segen 
- and Unwetter aufgeldjet. Darum Fan es nicht anders feyn/ ber Klang muß 
por dem Megenhergehen. - Eg: E RHNPHANAE 
In ber Proving Nanking,im Landftrid) der Stadt Hoaigan. findet fid) der 
groffe Pfuhl Hung darinn febr Hohes Rieth wachfet/das durchs gane Sand an 
Holtzesſtatt gebraucbet wird/und empfindet man Defto gröffern Nutzen darvon / 
weil — " felbiger Gegend / Die gans niedrig und flach / Fein anders Holß bat. 
Neuhof. . 1 : | 
- Lienhoa , in ber ‘Proving Peking, bey der andern Hauptftadt Paoting, iff 
zwar nur ein Fleiner See / oder Teidy/ aber er vergröffert fid) Dannoch durch die 
fonberbare Anmuth feiner [uftigen Geſtalt. Arlas Sinic. | dades: 
Don Dem See Peli in der Landſchafft Hugang, füllet dieſes zu mercken / daß 
man fag£/ er fep vormahls in 99. Inſuln vertheilet gevocfen/ Darbon heutiges 
& age nur eine gefehen wird/ welche Dod) eben fo groB/ als vorhin alle andere, 
Woher fic ſolches alfo gefüget/ Fan man leichtlich erachten / weilnemlich das 
Waſſer allgemach serfepbet/ und Die Zwiſchen⸗Plaͤtze / ſo mit Waſſer befchloffen - 
waren / mit Sande / Leimen / Kräutern und Wurtzeln / je laͤnger je mehr anges 
fuͤllet und bewachſen / biß endlich mit der Zeit aller Unterſcheid aufgehoben / und 
Die Inſuln zuſammen geſtoſſen. Kircher. Chin. illuſt. | 
‚Mit bem herzlichen See Siul , in Det Provintz Junnan, befinden fidy Die An⸗ 
wohner febr vergnüget/angefehen er nicht allem ihre Augen mit einer anmuthi⸗ 
gen Gelegenbeit / fondern auch die Tifche mit feinem báuffigen Fiſchwerck ers 
freuet. t lànget ſich gar anfehnlich und weit binaug/ umgiebet 5. Berge/ bie 
3. Inſuln machen / begreiffet uber Das nod) 4. flache Inſuln / fo gar fruchtbar 
findy Der ganke See bat o. Buſen oder Winckel / den Anfang nimmt er ben der 
Stadt Tali , und das Ende bey der Stadt Lean Kiung , auf ibm befommt auch 
ber gtoffe Fluß Mofale feinen Urfprung/ auf welchem die Schiffe nach bem Ks 
nigl. Hof Tonking fahren. "DD NS 
Unterm Gebietheder Hauptſtadt Kiegan beB Landes Kiangfi , [iat der See 
Mié , welches bedeutet / der Honig-füfle / bann er heget die delicareften Sifdbe. 
Auf dem Berg Cieiking bey Changhoa in ber Landfchafft Chekiang , ligt 
ein nicht gar groſſer See / ber wegen feiner Gold-farbenen Fleinen Fiſchen bez 
ruͤhmt ift worauf die Sinefer gar bie halten. 70 MER 
Den See In, welcher 30. Stadien begreiffet / liebet feine Anwohnerin / bie 
Stadt Changli ‚unterm Gebreth der achten Dauptftadt jungping , in Der «ee 
a 














, £ J — 4 E: r r Es *8 E i * * " V^ e n ell LM " i 








eti Buch / qub. BE 0: 217 
doy Pekiigrumfe inii — willen / an den — Línkio,toie aud) toe; 
; em der fehonen Fifche und Krebfe. 

b.  Hoeng, bet Circul⸗ runde Pfuhl bey der Stadt Maichets; it Land Su- 
chuen, ‚führet den Namen mit der That. An feinem Ufer ſiehen die ſchoͤnſte 
 Grbáme und bie gewaltigelange Brucke Bis 50 

Auf bem Berg Changpe im Sand Leotung findet man einen Pfuhl son. $0. - 

| Stadien, und einer unergründlichen Tieffe/ auB welchem zween groffe Steöhme 
here brechen /nemlic) Valo , ber fid) gegen Mittag und Quentung , bet ſich 
mad Norden lencket / und von dannen fic) enbfid) gegen Morgen wirfft. 
Deß Sees Cho in Kiangfi Lob beruhet weiſtens in dem überauß klaren 3 
Rare modes faft nimmer trübe wird, 





ngzao, eine Pfüre bey Der Start Tingeheu in Frokien: muß feine Recke u 





‚Laub geſchmuͤckt ſtehen 
In der Provintz Haquang trifft man den Pfuhl Tau an/ unterm Gebie⸗ 
"the der gleicb«benannten Hauptſtadt. 
Anm Pfuhl Ta, neben Der Stadt Bios in der Propink Kishendei; ſoll der 
Sineſer Vorgeben nach / deß Lieupangi Mutter / eines Bauren Weib / von eis 
nem Geiſt genothzuͤchtiget / und darauf eines Sohns geneſen ſeyn / welcher nach⸗ 
mahls deß Kaͤyſerl. Stammens Han erſter Urheber worden. 
Auf dem Berg Lichi, nahe bey Ungyven ‚im Lande Quangtung, wird eine 
4 -Pfüse gefunden, bie aug 8.:Bächlein entſtehet: Ihr Waſſer iſt ſehr geſund / und 
wird in ber. Medicin überal gebrauchet. 
In ber Provink Xenſi, unterm Gebiethe der Stadt Kingyang, find ween 
Sılk Seen /darauß viel Salkes wird gemacht / barum man fieauch Venchi, 
oder Salg-Pfügen nennet. Aclas Sioic. paffim , anderer Sinelifhen Seen iu 
— NS mo nichts denckwuͤrdiges an denen übrig Hs 


Das XX V. Capitul. 


Don bem Armen ſchen Lhhſſchen und 


PU -tobten Meer. 


^).Onbem Jirienifagen Meer haben nicht viel Leute geſchrieben. Esg e 
) bendiet aber deffen der Carmeliter- Münd) à SS. Trinitate, in feiner 
Eu tientalifdyen. Reiß⸗Beſchreibung mit folgenden Worten: Syd) habe 

3. Meilen von Tauris.) ein Fleines Meer in Armenien gefehen/ welches 
man wol einen See nennen möchte / wann eg nicht gefal&en wäre... Es iſt auf 
allen Seiten mit hohen Bergen umgeben : fänget an bey der Stadt Uan und 
-— enpiget fich bep bem Flecken Tacuan, alfroo es enger ift/ alſo / daß bie Schiffe bitte 
j ‚fer einem Hügel verfichert fiehenFönnen. Wir haben aud) noch 3.ScerHäfen 

pee gefunden) Die aber nicht ga T — DW herum machen die 


Figur 







* Eos von ben Bäumen Leibert/ Die an feinem Rande mif unverwelcklichen 
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218 Der Fleinen Welt-Befchreibung 
 SSigur einer Son: Cs ift nicht lang/ auch nicht gar breity alfe/daß man in we⸗ 
nig Stunden darüber fchiffen Fan. ! 24 AO 
Es wehen immerdar ABindedafelbft/ fo auf biefem Gebirg Fommen/ aud 
mitten im Coommet/al8 wir uns gegen dem Feſi der Himelfahrt unfer L. Frauen 
darauf begaben/ muften wir tool 2. oder 3.mahl zuruck / dann wann wir ein mes 
nig fortführen fam alfobald ein Gegen⸗Wind / der uns wieder zuruck triebey alz 
fo/ daß wir 4. Tage und mebr/ mit bbcbfter Muͤhſeligkeit zubrachten/ weiches 
wir in einer Nacht / wann der Wind wäre gut gewefen / hätten verrichten koͤn⸗ 
nen. Wag uns am beſhwerlichſten gefallen/ toat/ daß bie Winde/ fo febr uns 
beſtaͤndig / ſich in einem Augenblick ungeftümtnig erboben/ und wider einandery 
und durch einander geſchlagen / so / daß die Schiffleute alle Augenblick pie 
Seegel verändern muſten / und wir immor in Furcht ftunven, unterzugeben/ das 
p» — es / oap many wie ich geſagt babe; nicht ſicher uͤber dieſes Meer ge⸗ 
en darff. host uid: | 
Man ſiehet ſelten Fiſche daſelbſt / und toic ich von ben Land⸗Leuten gehoͤret / 
fo findet man nur eine Gattung / welche ein wenig groͤſſer ſeynd als die Sardi- 
nen / ſeynd aber nicht febr delicat, auch findet man fie nur zu geroiffen Zeiten. .— 
Man ſiehet nur Die einige Stadt Van an dieſem Meer/ unb etliche Doͤrf⸗ 
fer: Auf der Mittags-Seiten babe ic) nur zwey gefehen/ nemlich Tatuan, auf 
einer febr angenehmen Gbene/ und ein anders obnfübr 4.Meilen bargon/in wel⸗ 
chem wir zwey Tage/ wegen widrigen Windes / bleiben muften. s fallen febt 
viel Eleine Fluͤſſe und Bäche in Diefes Meer / welche von den Bergendaherum — 
herab Eommen/ Durch welche e8 Dod) weder vergröffert/ nod) verfüflet wird/ fo 
Wwol / als die andere Meer/ ſich nicht vermehren, noch füß werden/ obfchon groffe _ 
Slüffedareinfallen. — Se toov oed | 

Man halt darvor / daß dieſes Meer durch heimliche Gänge unter ber Erz 
den auf bem Cafpifchen Meer Fomme/melches nicht weit darvon ift/ unb id) 
auch hier nicht beichreiben wil / bann ic) babe es nicbt gefehen/ ob ich ſchon / ba ich 
von Ifpahan nad) Tauris vaifete/ nicht weit darvon / unb nur etliche Berge zwi⸗ 
ſchen uns geweſen. Syedoch habe ic) in Perfien offtmahls Fiſche geffen/ fo dar: 
auf Fommen/ und febr delicat gewefen. 

Was das Eafpifche Meer anlanget / bat fid) beffen Syobann Sanffen 
Strauß infonderheit gar fleiffig erfunbiget / welcher darvon fchreibet / daß die⸗ 
ſes Meer / oder See / nicht rund fen / wie anderefie fonften in den Land Karten 
fürftellen / fondern bildet (chier einen hellen Mond weil eer Dageſtan / 
und ein Strich von Schirvan / oder Alt⸗Meden / tieff hinein lauffen / da hingegen 














ing Norden zwiſchen Aſtracan und Tercky / (einer Eirkaffifchen Gtabt/) ing 

Süden aber groiftben Derbent unb Kilan / jtvep ftarcke Golffen / gleich als jtvep 

Hörner fich hervor thun. “Die Länge Diefer Innlaͤndiſchen See ( alfo billig 

genennet/ weil fie allentbalben mit Sand umgeben ift/) erftrecket fid) Mord unb 

Suͤd / nemlich von Aſtrakan pig Aftrabath in Kilan / quf 129, Meilen/die Re 
A 





Emmen 





— 







4 


wahl e8 ein fo greuliches Geraͤuſch verurſachet / daß einem Die Haate zu Berge 





860 bie Waſſer bleiben’ iff unbewuſt / Doch vermuthlich/ baf fie durch unterir2 
diſche Gange fich. entladen; Das tobte Meer wird es genennet/ weil es nit 
allein an fich felbften ohne einige Bewegung / fondern aud) nichts Lebendiges 
bulbet. Wann etwan der Jordan hoc) anfaufft / und alfo ein Fiſch mit über — 
au muß ergleich fterben / wie man dann in ber That am Ufer einige todte 


iſche gefunden bat. _ Ja / was mehr/ Fein Vogel wird von fic felbft Darüber 
fliegen/ wird gleich einer durch die anfommenbe Carravana gefcheuchtert/ und 
toil uͤberſetzen fo fället er tobt auß der Lufft wegen bef ſtinckenden Dampffs / 
. fo darvon auffábset / und bie umligende Gegend auf eine Meil Weges/und — 
mehr/ inficivet/ daß weder Laub noch Graß dafelbftenwächfet. ^ — 
- . Einen Steinwurff weit som Land und Waſfer / fiebet man heutiges Tas 
ges noch ein Stück Mauer / ohngefäht 1 5.Klafftern lang von ber Stadt So⸗ 
domg die fiebet gant ſchwartz und verbrandt auß/ unb teeiles nicbt febr tief im 
Waffer / als haben fich rl ad hinein gu rejten / und hat 
| Ep ^ y t A e 2 i) | ein 
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220 Der Heinen Welt⸗Beſchreibung 

ein Jeder unter ihnen nach Belieben etliche Steine darvon abgebrochen. Diefe 
Steine/ fo fie ins Feuer geleget / oder uͤber ein Liecht gehalten werden’ glimmen 
alfobald voie Kohlen / und geben einen abſcheulichen Stanck und Dampf von 
ſich / noch weit übler/ als Pech und Schwefel / ja / mann man fie gleichnicht ans _ 


€ : $ 2 


.glimmen fàffet/ fondern nur auf einem Tuch oder zwiſchen ben Händen teibet/ 





ſtincken ſie gleichfalls gar uͤbll. F repel is a 
Selbiger Orten flehen auch etliche Apffel⸗-Baͤume / derer Früchte zwar 
aufferhatb febr fchon / und roch anzufehen find / fo bald man fie aber aufmachet / 
ift lauter Afche darinnen. 2; ee orem 
.. . XBeiter/ fo befindet man Daß bas jenige/ fo von Denen alten Autoren gez 
Ichrieben worden / daß biefer See oder Pfuhlnichts verfencke/fondern alles / was 
hinein geroorffen wird/ oben bleibe/ zu verftehen fep oon dem / was Leben ad | 
daß Die Gefangene/ jo Velpafianus zufammen binden/ und aufs Waſſer werfen 
faffen/ darauf ligen blieben/ als wie Enten/ ober Die. Hepen/ wann die Waſſer⸗ 
Probe mit ibnen fürgenommen wird: Aber das Fan man hingegen verfichern/ 
daß von Lebzlofen Sacyen nicht Das Allergeringfte/ felbft Feine Federlein / noch 
ein Dürres Graͤßlein / Droben bleibet / fondern es ſinckt vote Bley ju Grunde, 
Diie Urſach biefes Laterſchiedes eget man babin daß das ſtarcke Saltz / 
welches bas Waſſer gleichſam zähe macht / bie lebendige Coͤrper nicht ſincken 
laffe / wie bos bekandt / daß unterſchiedliche Sachen tm Saltz⸗Waſſer trei 
ben/ pie «n Srifchen zu Stunde gehen. Weil aber nicht.ein reines Salßı ſon⸗ 
beri zugleich ein fcharffer Spiritus De Juden⸗Pechs oder Afphalti ( davon auch 
Der Pfuhl wol genennet toirb/) Dabey / welcher durchdringend / fo werden die 
$ufft-Löcher bey Den Lebzlofen Dingen dardurch angefüllet/ unb bic £ufft/ bie eg 
ſonſt erheben folte/ außgetrieben/ banneubero e$ nothwendig fincken muß / wels 
ches aber bey Den Lebendennicht gefchiehet.. 0000 m 0o 
In Afıen ift über Diefes nod) beFanbt ber See Chimay, in dem Gebirge 
zwiſchen der Tartarey und Indien / darauf vier gewaltige Ströhme ihren Ur⸗ 
fprung nehmen/welche fich Durch Indien jenfeit deß Ganges in das groſſe Welt⸗ 
| Das XXVI. Gapitul — 
... Sen den Africaniſchen SGeen. 
Y (5 ift gewiß gnug / daß man auch indem heiffen Africaner⸗Land viel ſte⸗ 
hende Seen gu finden bat/ weil aber Diefelbe von ben ABenigften beobach⸗ 
7^7 tet/ vielmeniger befchrieben worden / laffen wir es bey den vier Seenbe . 
wenden / deren Godignus gebencfet / unb zwar alfo; Das berübmte Meer Bar⸗ 
dambea oper Dambeabatrar ‚das ift / bie Dambifche See / tvirD pon Den Abiffiz 
nern alfo genennet/ theils feiner Sröffe wegen / theils auch weil es im Könige 
reich Dambealiget, Aber Ptolemeus benahmet es Koloe, und Johann Barros, 
als auch Mercator , Bazzena, vielleicht nad) derfelben Inſul / die dicht an de 


Meer ergieffen. 
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Dit liget) bat 
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; d - Drittes Buch / ap. 26. B... I 
durch der Nil berfür fehieffet. | In ben gemeinen Land⸗Karten 


hat Diefeg Meer zween Namen / nemlid) das Suͤder⸗Theil heiffen fie Zambre, - 


und das Nordliche Zaire darauß der Fluß Zaire , welcher Kongo und Angola 


) 





 ftbeibet / feinen lirfprung zu nehmen gefagt wird. Es liget auf der Suͤder⸗ 


Breite von 1 3.Graden / und einem halben / empfänget ſein Waſſer auf vielen 


anterfchiedlichen Ströhmen und Bächen / welches von den umligenden Ber⸗ 


den / und au den Slächen und Büfchen fich in Daffelbe ergieffet/ unb fehieffet mit 


- "biclen Buchten und Bufemen Landwaͤrts cin / fonderlic) an der Nord⸗Seite / 
. Godignus meldet/ daß e$ 60. Welſche Meilen’ dag ſeynd 1 5.Zentfche/lang fen. 
dip iy.breit. Aber Der Jefuit Tees, vechnet feine gröfte Länge an der Süß 


Seite auf 2o. und die Breite in Der Mitte genommen/ auf ro.oder 12. Spani⸗ 


*- 


welche bie Meer Buſemen machen / viel langer / wiewol diefelben an ber Sud⸗ 
‚Seite fo groß nicht feynd._ Man faát/baf in Diefen Meer viel Inſuln ligen / 


welche. man insgefamt auf 28. rechnet / Darunter follen etliche febr groß fepu/ 
ſonderlich Diefelbe/ welche Deck beiffet und ſich auf 40.Morgen Landes belaufz 


fet. Auf 6. ober 8. biefer Inſuin findet man Sefutten-Collegia , welche bote 
mahls febr groß waren aber jeßund ſeynd fie / Dev Xelte wegen / meift verfallen. 
Die meiften der gemelten Inſuln ſeynd fruchfbar/ fonderlic) findet man 


alioa viel Pomeranken/ Limonen / Gitronen / und allerley Grüdbfe oon Dorn⸗ 


Bäumer weil die Lufft fehr warm iſt. Das Waſſer deß Meers ift leicht, fehr 
Elar/ und gefund zu trincken. Cs derſchaffet überflüffig Sifche/ fonderlich lub — 
Pferde / welche deß Nachts auf Die Slächen deß Landes Fonmen/ und bie geld⸗ 
Öemwächfe / 3 geoflem Schaden ber Bauren / abfreſſen. Etliche ber Einwoh⸗ 
ner pflegen fich mit dem Todtſchlagen biefer ſchaͤdlichen Thiere su naͤhren / indem 


fie vor Jedes / das fie toͤdten / einen gewiſſen Preiß/ ber darauf gefeget ift/ bekom⸗ 


men) bas Fleiſch effen fie / bet von der Haut machen fie die fo genannten Alen- 


m 


- gas bag fepnb Peitfchen oder Geiſſeln ‚damit fie die Pferde fort treiben/ dann ^ 
Die Sporen ſeynd da zu Sande nicht gebräuchlidy/ aber diefe Peitſchen fennd befz 


fer/ als Sporen weil fie härter anbringen/ und fteiffer zufchlagen. Obſchon 
der Nil andermärts Waffer-Eyderen unb Crocodillen zu haben pfleget/ fo fine — 
det man bod) in Diefem Meer Feine/ weil Daffelbe Ungesiefer vielleicht Die Slate — 
beit deß Waſfers ſcheuet / unb fich im leimichten und modverichten Waſſer de — 
Nils / feiner Sicherheit tvegen/als auch auf fein 9la um fo viel beffer su lauern/ 


. lieber aufhalten twi / und batum gebet Das ieh bep feinem Ufer fiber auf der 


.. pete bey bem Ril/ wann er in Gappten gelanget / unterworffen fepn muͤſſen. 
Auch findet man allhier Feine Fifch-Menfchen / wie etliche haben vorgeben wol⸗ 





ten. DieAbyffiner/aufden gemelten Infuln / fahren auf diefem Meer mit Flei- 


nen Schuhten/ gleich den SSobten/ welche fie Tankoas nennen. Diefe machen 


.. fie nicht von Holtz/ ſendern von einem Gewaͤchſe / welches Die alten Griechen Pa- 
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222 Der Fleinen Welt-Befchreibung | 
pyrus genennet / darvon aud) bie Egppter vor Zeiten vergleichen Schuhten 
machten/ und bie Blatter an Schreib-Papiers Statt gebraucheten/ alſo / daß 
auch biß noch zu dieſer Zeit der Name den Eo topeifchen Schreib- Blättern ges 
blieben. Es voachfet am Ufer biefígen Meersüberfläffig/und viel groͤſſer / als im 
a nemlich mit Stielen / welche fo dick / als ein Arm / unb wool eine Ele lang 
Werde ER e. ren ee E 3 ? 
Ohngefaͤhr um ben Sommerifchen Sonnen⸗Stand / oder Sonnen⸗Wen⸗ 
be/ beginnet mehr⸗gemeltes Meer zu wachſen. Dannum diefe Zeit ergieſſen 
ficb von dem groſſen Dambeifchen Gebirge unzählige Bäche und Stroͤhme / dar⸗ 
‚Durch e8 gewaltig aufſchwellen wurde / wofern e8 Der gröfte Arm Def Nils / der 
mitten Durch hinftreichet/ darvon nicht befreyete. NE mv 
Viele haben gemepnet/ daß ber Nil auß diefem Meer feinen Urfprung 
gewinnet / aber es dienet demfelben vielmehr zu einerherberge/oder zum Durchs 
zug / alg zu feinem Natterland / darinnen er entiprieffen folte. Gleichwol ift - 
auch Diefes wahr/ Daß hieliges Meer dem Nil / wann er twieder von ihm ſchei⸗ 
det / eine groffe Menge Waſſers mit auf Den Weg giebet / und feinen andern 
Fluß / beret es viel empfanget/au feinen Graͤntzen flieffen laͤſſet / als allein Durch 
den Buſem dep Pils’ da er auf dieſem Meer fchiefle. — PATET EP 
Auf der einen der gemelten Inſuln pfleget der Abyffiner die Aufruͤhrer und 
Meineydigen / denen er Das Leben ſchencket / zu bannen. Auch liget auf einem 
andern eine Veſtung / darinnen ein beil der Reichs⸗Schaͤhe verwahret werden. 
Das Meer Zella, oder Zoai, befindet ſich im Königreich Oezie, oder Ogge, 
nach ber Seiten deß Königreichs Adel und Mombaze. — — 
Das Meer Xakala, oder Sakala,figet nicht weit vom Selliſchen / und iſt / eben 
wie Jenes / ohngefaͤhr eine Tag⸗Raͤiſe lang. PT | EU ET 
Auch feßet Sanur im Anfang deß Königreichs Amara,an die Oſt⸗Seite das 
Meer dep D. Stephani, welches ohngefähr 2. Meilen lang/ und eine halbe breit 
ty und in daſſelbe eine Inſul / darauf das Klofter De N. Stephaniflebet, — — 


— Das XXVII. Capitul / po 
on ben Europäifchen Geen. 


Sj b wil mich / in Befchreibung ber Europäifchen Seen / nicht lang aufhal⸗ 
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Nten / weil darvon in dem dritten Theil / wils GOtt / ein und anders wird 
angefuͤhret werden. Jetzo ſoll es uns gnug ſeyn / die beruͤhmſten Seen in 
Europa her zu nennen/ ba dann zu wiſſen / daß Fein Land in dieſein Welt⸗Theil 
mehr mit Seen überhäuffet/ als Finland / allermaffen darinn fo viel anzutveffenz - 
daß man nicht alle ihre Ramen aufgeseichnet hat. Anden Schwediſchen und 
Mofeovoitifchen Graͤntzen ligen die Seen Ladoga nnd Onega; jener ift der Groͤſ⸗ 
fefte in Europay und befiken die Moſcowiter nur zweh Fuͤnff⸗ Theil / die Schwe⸗ 
den aber den Reſt darvon. Onega ift auch febr groß/ und zur Helffte yon beyden 
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un. MESE RUNE 7 
Nationen getbeilet. — In gan Lappland feblet es auch nicht an Seen’ viel wer 
niger in Normegen: Und in Schweden jeblet man 3, febr geoffe / nemlicb ben 
 Mener-See/ welcher gar groß/lang, breit und-erfehröcklich tie [ ift/ den Veter⸗ 
See / und ben Meler-See/ daran Stockholm belegen. — jn Holſtein ME ber 
übmt der Ploener⸗See / welcher überauß Fiſch⸗reich ift / allermaffen Anno 
1685. im Winter in einer Fiſcherey 36000. Gifche darauß gezogen worden: 
Rachſt diefem ift der Aenfiner-See/ und andere. Im Mannsfeldiſchen liget 
pet (üffe/ unb nahe darbey der Salk-See / an dem Schloß Seeburg. Die 
Marek Brandenburg bat mehr Seen als ihr lieb ift. Und wer weiß nicht ste 
fagen/ von ber [uftigen Gelegenheit deß Boden⸗Sees / unb deß Genffer⸗Sees? 

| M. e. um die Groͤſſe und Anzahl (doner Städte / fo ıhrem Ufer 
















en. ovt Kucerner- Weuburger und andere Seen in ber Schweitz ⸗/ 


Haben viel Denckwuͤrdigkeiten an ſich. We— in Burgund geweſen / wird wiſ⸗ 
. fen daß man bafelbft nicbt lang nach folchem Gewaͤſſer ſuchen barff. Und star 
- lien báget etliche gute / aber Darneben auch verſchiedene garſtige und ubel-bes 
- febaffene Seen / Lago di Garda und der Comer-See ſchaffen grofjen Nutzen / 
aber Lacus Avernus und bas Puzzolifche ABaffer Fan einem bald abhelffen. Sant. 
Irr⸗ und Schottland ift voll ſtehender Seen / umb bey Gelegenheit foll auch deß 
in der Windiſchen Marck gelegenen Cʒirenizer⸗Sees gedacht werden. In Un⸗ 
garn ift ver Dlatt-See Der Groͤſſeſte. In Pohlen ub Moſcau ſind ſie von kei⸗ 
ner ſonderlichen 1mportantz / und in Spanien und Franckreich finde ich deßfalls 
nichts von groffer Confideration , da mir aber nod) ein und anders einfallen. 
moͤchte / verfpahre ich eg gu feinem abfonderlichen Ort / unb fdreite anjetzo unter 
die Erde hinab zum zu feben welcher Seftalt dieſe geoffe abgefonderte Seen: 
mit bem Meer verbunden find. Dann/ob wir gleich ſehen / daß mittel⸗ſtetlicher 
Stirohmen bie Seenin das Meer flieffen/ als der in Mohren⸗Land / Der Ladoga 
und Onega, und andere mehr/ fo müffen voit doch wiſſen daß auch andere Seen: 
und Meeren / Die ung vor Augen gaͤntzlich getrennet feheinen / unter Der Erden 
miteinander verbunden find. (Solgetoemmad) — uei Fi 
ES V. - Gase XXVIII. Gapiful/ — 
Bon den unteriridifchen Kanälen. — — 
© | Ch bin der beſtaͤndigen Meynung / daß alles Waſſer auf dem Oceano her⸗ 
RI den Erdboden / als Das Leichtere auf bem Schwerern / ſchwebet / und den⸗ 
i felben groſſen Theils umgiebet. Diefes Meer / oder Der Ocean,ift Der Urſprung 
alles Waſſers / alles Waſſer Fommt aug ihm / und flieffet wieder in ihn. Es 
führet Diefer geoffe Ocean verfchiedene Namen / nad) dem Unterſcheid feiner Si- 
. waation, und Das iſt es Daf man von der Nord⸗See / von Dem Eii-Meer/ von: 
bem Atlantiſchen Meer / von per ftillen See von Dem Ethiopiſchen RER 
: UE : DEW ULIS en 






| tübre/ toit haben aber nur einen Oceanum , ober Welt: Meer welches 
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- Der Fleinen Welt-Befchreibung 
bem Indianiſchen und Ehinefifchen Meer/2c. zu fagen weiß / dann bíefe find allez 
Pg Del ; —* — er/2c. zu ſagen weiß / dann dieſe find alle 
up Diefem Welt⸗Meer ergieffen fich verfchiedene atoffe Gee» Bufeny 
theils durch enge/ theilsdurch weite Sunthe / in ein guteg sexi Dee = à 
des hinem. Das uns allen wol-befanmdte Mitteiländifche Meer7 an welchem 
fait bie edelften Länder der gan&en SGelt/ ja feibft Palæſtina, bag Land der Ber— 
heiffung/ gelegen’ ift ein Arm ober SSufem auf bem Ocesn, welcher fich Durch bie 
Enge / und Faum 3.Teutfche Meilen breite Straffe Gibraltar / fonften Fretum 
Herculis, one. Fretum Gaditanum genannt / zroifchen Europa und Africa binein 
ergieffet. Auß biefem Mittellaͤndiſchen Meer erwwachfen noch anbere kleinere - 
Buſem / dann der Venetianiſche Golfo , der Archi pelagus, der Helleſpont, der 
Bofphorus ‚det Pontus Euxinus, unb Pfuͤtze Meotis , ſiñd alleſamt Theile dieſes 
Mittellaͤndiſchen Meers. Auf dieſe Weiſe ergieſſet fid) auch die £9fi 2 Sir 
durch Den Sundt bey Coppenyayen ; voie auch Durch ben groffen und Fleinen 
Belt an beyden Seiten der Inſul Sübuen/ gar weit ins Land hinein’ und fon 
dert Schweden und Schonen von Sinn: efje und Ehurland/ wie aud) von 
Preuſſen ‘Pommern / Mecklenburg / Holftein und Sutland. Eben biefe See 
theilet fid) bep den Atlantıfchen Inſuln in zween andere Buſem / davon fid) der 
Eine gegen Norden giebet/ fo Der Bottniſche / ber Andere aber gegen Dften/ Det 
Sinmfche/ genannt wird. — — ert | 
Das rotheMeer etgiefjet fich Durch die Enge Babelmandel,einen langen Strich 
Wiſchen Arabien / Mohrenland / uno Egypten hinauf / und der Perſiſche See— 
Buſem ſchieſſet gleichfalls durch den Sundt bey Ormus, zwiſchen Perſien unb 
Arabien / bif faſt nad) Bagdat hinauf. Der Mexicaniſche Buſem breitet ſich 
zwiſchen den Americaniſchen Landſchafften Guatimala und Florida einen groſſen 
Strich nach Neu⸗Spanien / oder dem Mexicoiſchen Koͤnigreich hinein / und auf 
ſolche Weiſe nimmet der Gangetiſche Meer⸗Buſen / (wiewol dieſer fo wol / als 
ber Mexicaniſche / Durch einen weiten Mund /) gar viel Landes ein / zwiſchen der 
Indianiſchen Landſchafft Chormandel, und der guldenen Halb⸗Inſul. Wann 
man alle dieſe See⸗Buſen erzehlen / und gebuͤhrlich beſchreiben folte fo hätte 
man eines groſſen Raums noͤthig. 
Uber ermelte Indianiſche Meere / ober groffe SeesBufen/ finden ſich noch 
andere groſſe Seen / welche / bem aͤuſſerlichen Anſehen nach mit den Oceano 
antz keine Gemeinſchafft haben / als da ſind das Caſpiſche Meer / zwiſchen der 
artarey und Perſien / das todte Meer / zwiſchen balæſtina und Arabia, dag 
Meer Parime in America ‚und dergleichen nod) vielmehr andere. Von dieſen 
ſtehenden Innlaͤndiſchen Meeren gruͤndlich zu reden / haben die alten Phyficipot — 
eine fonderbare Wiſſenſchafft geachtet / als die da nicht begreiffen kunten / wie es 
immermehr zugehen möchte/ daß Diefelbe nicht höher aufſchwelleten / da ſie doch / 
vermiftelit oer Einfluͤſſe groſſer Stroͤhme / alle Augenblick eine ſolche Menge 
Waſſers einſauffen muͤſten. 
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Acthanaſius Kircherus, der in diefer Materie gar vielen das Eyß gebrochen/ 
- umb einen guten Weg zu, mehren Speculationibus gebahnet/ giebt hiervon gar. 
ſchoͤne Urſachen / und gründet fich auf einen veften Beweiß. Er urtheilet mit 
verfchiedenen Geographis,daß Da8 Eafpifche Meer/ oot ber Suͤndfluth / an dem 
Oceano,mittelft eines engen Arms bep bem Einfluß/ der Wolga gehangen: der⸗ 
' fefbe Arm / oder Sund / ſpricht er / iſt in der Suͤndfluth verſtopffet worden / indem 
Das hohe Gewaͤſſer damahlen von dem unerſteiglichen Caucaſiſchen Gebirge viel 
Erde abgeriſſen und denſelben damit außgefuͤllet. Als nun endlich das Waſ⸗ 
fer wieder gefallen ift das Caſpiſche Meer / als welches an ibm ſelber tieff war / | 
uno noch heut zu Tag an verfchiedenen Orten unergrundlich befunden wird / — ^ 
feinem Def geblieben: Daß es aber nicht höher fleige/ noch aufſchwelle / ohner⸗ 
achtet auß dem Oxo, Araxe, Wolga, und andern gewaltigen Ströhmen täglich — 
eine unglaubliche Menge Waſſers hinein geftur&et wird / folches ift ein Flarer 
.. Bemeiß/daßes durch verborgene Gänge mit dem Oceano, oper andern benach- 
- barten Seen verbunden fep. | Unfer Autor hält davor / das Cafpifche Meer babe 
zween unterirrdiſche Außgänge/ der eine fauffe unter dem Eaucafifchen Gebirge 
hin / durch bie Sander Georgien und Mingrelien nad) dem Ponto Euxin o,0Det - 
ſchwartzen Meer / welches Dev Derfianifche Geographus , Paradia, in Beſchrei⸗ 
bung bef Eafpifchen Meers/ Flärlich erweiſet derfelbe bat angemercfet/ daß zu 
gewiſſen Zeiten / fonderlich wann die Oſt⸗Winde ſtarck blafen / das Waſſer an 
der Aufferften Küfte im fehwargen Meer gewaltig anfange zu tanen fíd) zu ete 
 beben amd gleichfam zu Fochen; Hergegen wann die Weſt⸗Winde toeben / ſo 
ſiehet man das Caſpiſche Meer folcherSeftalt auffehwellen/und was noch mebe 
iſt / offtmahlen fiehet man in Dem Ponto Euxino, oder ſchwartzen Meer / ein gewiſ⸗· 
ſes See⸗Kraut / eine beſondere Art Schlangen / ſonderliche Splitter von Baͤu⸗ 
men / welche allefamt um oder in beri Caſpiſchen Meer allein ſonſten gefunden 
werden / herfuͤr kemmen; Hingegen ſiehet man zu Zeiten in dieſem Meer auch 
ſolche Dinge / die in dem Ponto Eaxino ihren Anfang genommen / welches zu: — 
ſammen es ja gnugſam erweiſet / daß dieſe beyde Meere durch einen groſſenu 


terirrdiſchen Gang an einander muͤſſen befeſtiget ſeohn. = er 
—— . Olearius in feiner Perfianifchen Raͤiſe lib. 4. c. 16. befräfftiget es auch / daß 
das Waſſer an Det Weſt⸗Seiten deß G'afpifdben Meers / bey wehenden ſtarcken 
Weſt⸗Wind / ziemlich aufſchwelle. So find aud) gleichfalls Cælius de Mine- | 
' talib.l;1.c.6. tnb Suarius de opere 6, dierum, c. 6, Der feſten Meynung daß. 
das Caſpiſche Meer an Dem Oceano durch verborgene Gaͤnge befeſtiget ſey. 
Der andere Gang unter der Erden / gehet auß dem Caſpiſchen Meer in den Per⸗ 
ſiſchen Sinum , ſintemahl man obferviret / daß bißweilen das Waſſer in dieſem 
Sinu, vermittelſt eines ſtarcken Strudels in einen Abgrund geriſſen / und von 
dannen nothwendig anderwaͤrts hin verſchicket werden muͤſſe. So bezeuget 
Olearius qud) / daß ander Suͤder⸗Seiten deß Caſpiſchen Meers zwiſchen Ta- 
. biftran und Meſadaran, nicht weit von bem l'erabath , ein mnm 
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226 Der kleinen Welt-Befchreibung. 
fep / in welchen fich viel Waſſers ſtuͤrtzete und unter das Gebirge verfenctete- 
Hierauf ift zu fehlieffen/ wann der ftarcfe Oſt⸗Wind eine gute Menge Waſ⸗ 
fers auf dem Eafpifchen Meer nach Dem Ponto Euxino getrieben / daß alsdanır 
folcher Mangel au Dem Perfifchen Meer-Bufem durch Den andern Canal wie⸗ 
der erfeget werde, Wann bergegen die Weſt⸗Winde den Eafpifchen aug dem 
fchwargen Meer wieder viel Waſſers zugefchicket/fo begablet er dem Perfifchen — 
Dh en durch den verborgenen Gang wieder / was e8 ibm zuvor abgez 
orget habe. — í ib t Lila sis 
 — Das tobfe Meer empfanget alles Waſſer auf dem Fluß Def Jordans / 
weil e$ aber darvon nicht gröffer wird / gleichwol auch Feinen fichtbaren Auß- 
gang bat/ fo folget darauß/ Daß e$ mittelft eines Canals mit Dem rothen Meer - 
verbunden ſey / welche Meynung beftättiget wird Durch die übereinftimmenbe 
Relation Detet/Die nach Meccha, over nach der Wuͤſten Sinai eine Wallfghrt gez 
than. Selbige melden / bafi bey vem Hafen Eltor im votben Meer ftäts eine 
groffe Menge Juͤdiſchen Pechs berfür quelle/ ba man Doch an bem gangen ro= 
then Meer (onften Feinen Dre finden koͤnne too folches geseuget werde. Diefes 
jeiget gnugfam/ Daß es vermittelft eines Canals von 30. Teutſcher Meilen unz 


- fer ber Erden auß bem tobterr oder Hartz⸗Meer Fomme / und fich bey Eltor ing - 


rothe Meer ergieffe. — . 


Mexico , eine anfehnliche Spanifche Stadt in Weſt⸗ Indiem Iiget mitten 


in einer füffen See: Nicht weit darvon liget eine andere gants abgefonderte 


Salk-See: Diefe beyde Seen haben nicht anders/ als die offenbahre Welt⸗ 
See / ibre Ebbe und Glutb. Was verurfachet folches anders/ als ein unterirr⸗ 
difches Canal / durch welches ſich das Waſſer bey der anfommenden Sluth in 
die abgefchnittene Coeen/unb bey antrettender Ebbe wieder in den Oceanum,der 
nicht gat weit darvon entfernetift/verfüget ? Was foll id) fagen von dem Pari- 
me, einem überauß groffen ftehenden See / recht unter bem ZEquatore in Ameri- 
£2, Det bey 300. Meilen lang / und 1oo.breit ift ? Diefer hat Feinen eingigen fichtz 
baren Ein» oder Augfluß / und dennoch nimmt er nimmer ab oder zu / nothwen⸗ 
dig muß er demnach fein Waſſer / entweder aug dem Meer/ oder auf den untere 
irrdiſchen Waſſer⸗Behaͤltern haben. 

Laſſet uns Africam nicht gaͤntzlich vorbey gehen / daſelbſt / und zwar mitten 
in Mohrenland / ligt ber See Tigrai, oder Niger / ( fo wollen ibn ja etliche nen⸗ 
nen/) deſſen Salß-IBaffer gnugſam zu erkennet giebet/ daß et mit bem groſſen 
Oceano in Dem Weſten feine unter⸗irrdiſche Verſtaͤndnuͤß bat/ zumahl / oa matt. 
offtmablen Stücke von zerfcheiterten See-Schiffen in demſelben findet. Her⸗ 
gegen in bem aufferften Winckel deß Meers/ welchesman del Nord nennet/ laͤſ⸗ 
fet fid) zu groffem Schrecken der Schiffleute in dem Buſen / Ferdinand de Poo 
genannt, ein folcher Strudel feben/ welcher auf 14.Meilen berum alle Schiffes 
und toas er fonften erhafchen Fan qu fich reiſſet uno in gemeltem See Tigrai 
wisder außſpeyet. am F 
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Won ben fo genannten Maalſtrohm bey Norwegen wird gemelbet/ wel- 
cherGeſtalt er ſeine Verſtaͤndnuͤß durch ein Unterirrdiſches⸗Canal habe / mit dem 
Votniſchen See⸗Buſem. Sa die ſtehende Schwediſche Seen / Venner und 
Veter / hängen auf ſolche Weiſe an der Weſt⸗See / wie ſolches ihre unergruͤnd⸗ 
lice Tieffe außweiſet dann Olaus Magnus in feiner Nordiſt chen Hiſtoria bezeu⸗ 
aet / daß man mit Feiner Linie oder Strick / folte derſelbe auch ſo lang ſeyn / daß 
‚ein gantzes Schiff daran su tragen haͤtte zum Grund gelangen koͤnte. 
"Das Mittelländifche Meer verſchlinget gewaltig viel und groffe Stroͤh⸗ 
me / darunterich nur bie Donau bie Don/ den Dniper/ den Tyras, Den Nilum, - 
ben Poo; den Rhodanum, und Den Iberum nennen toil / welche allzumahl Schiff 
reich find/und gleichtwol bat der Ab unb Zufluß dieſes Meers in Das Atlanti⸗ 
ſche Meer durch die Strafe Gibraltar gantz feine Proportion, mit dem Waſſer 
aller Ströhmen / bie es empfänget. Worauß dann folget/ daß es mitden 
Oceano an einem andern Ort unter der Erden feine 3ufammenFungft halte; 
Was eg vor eine Bewandtnüß mit bem ſchwartzen (als welches ein Theildeß 
-Mittelländifchen ) und dem Eafpifchen Meer habe barbon ijt vorhero ſchon 
gruͤndlich gemeidet worden. Vor jetzo iſt es noͤthig und merckwuͤrdig zu wiſ⸗ 
fen/ was der Arabiſche Seribent Abulhaſſen / ba et von den Egyptiſchen Wun⸗ 
dern geſchrieben / meidet / daß das Mittellaͤndiſche an dem rothen Meer durch 
einen Canal unter Der Erden befeftiget ſey. Sehet / was er oot einen nachdenck⸗ 
lichen Beweißthum deßfalls aführ.. 4 
Als der Egyptiſche Baſſa su Sues Cein Staͤdtlein / wo fid) Egypten von 
Arabia ſcheidet / an der aͤuſſerſten Spike deß rothen Meers / welches man vor 
Salomons Aſiongeber halten wil /) einsmahls einem reichen Fiſchzug beywoh⸗ 
Nete / trug ſichs zu/ daß die Fiſcher unter ihrer reichen Beute auch einen Delphin 
im Netze befcblugen/ und gefangen bekamen / den man dem Baſſa / al8 Det Or⸗ 
ten ettoas Ungewohnliches / verehrete / zumahl / als derſelhe ficb fo febr uͤber dieſen 
ſeltzamen und groſſen Fiſch verwunderte. Er achtete ibn deßwegen höher/ als 
daß er mittelſt einer einzigen Mahlzeit auß dem Gedaͤchtnuͤß dieſes Orts / und 
aller Zufeher / ſolte vertilget werden; ſondern er ließ einen kupffernen Ring an 
feinen Kopff befeſtigen / mit dieſer Uberſchrifft: Amed Abdaila, Baſſa zu Sues, 
ſchencket dir / nebſt dem Leben / dieſe Gabe / im Jahr Hegiræ 720. ( Anno Chrifti, 
1342.) Mit diefem Gefchencke läffet der Baſſa den Delphin toieber ins Waſ⸗ 
fer werffer welcher fich alfobald nad) pem Grund retirirte/unb alfo in einem Aus 
genb ick auß den Augen aller Zuſeher verſchwande. Es begab ſich aber noch ſel⸗ 
bigen Jahrs / daß die Fiſcher im Mittellaͤndiſchen Meer / nahe ber) Damiata , att, 
einem Außfluß deß Nili fiſcheten / und unter einer groſſen Menge dieſen 
- Delphin mit pem kupffernen Ring fiengen / wodurch es erwieſen wird / daͤß er der⸗ 























felbe Delphin geweſen / bem ber Baſſa Das Leben / zuſamt bem Ring / vor einigen 


Monaten verehret batte. Jedermann ſtunde über dieſer Hiſtorie verwundert ⸗ 
- amafjen Feiner begreiffen funte / wie dieſer Delphin auf bem rothen in das Mittel⸗ 
Vd "m Sfi mu laͤndiſche 
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laͤndiſche Meer kommen wäre / sumabl es allen unglaublich ortam /. bafi er in 
! folcher Zeit um ganf Africa herum/und durch die Straffe Gibraltar eben an Diez 
ur. fen Ort gelanget / als toofelbften ſich bie Delphinen gern aufzuhalten pflegen/ 
| vielmehr gienge das Urtheil Der QSerftanbigften endlich dahin / Daß er durch ein 
unterirzpifches Canal auB dem Mitteliändifchen ins rothe Meer / und auß dies. 
fen wieder in jenes gelanget ware. E S V 

Hierhey Deucht es mir nicht unangenehm zu ſeyn / wann ich berichte / da 
fich einige Potentaten gefunden / Dieda im Vorſchlag gehabt / die Natur durch. 
Menfchliche Witze und Arbeit augsubeffern/ indem fie mit den Gedancken 
ſchwanger gegangen/ wie fie Die Ithmos, ober bie Fleine Land-Engen/ zwifchen 
weyen Meeren durchitechen möchten/ um folcher Geftalt bie Schifffahrt zu bes 
fordern/oder dem Seind den Paß in ihr Gebiet abzufchneiden. | -— 


Moreq / eine Pen⸗Inſul in Griechenland / vor diefem Peloponnefus genannt/ 
iff mit Der See gant umzingelt / ohne gegen Norden / da e$ von Corinth biß nad). 
Kenchrza gegen uͤber / vermittelſt eines Landſtrichs / Der nur 5. Viertel einer 
Teutſchen Meilen breit iſt / an bem feſten anb hanget. Zneas Sylvius (hernach⸗ 
mals Papſt Pius II.) bezeuget / daß nicht allein KönigDemerrius,fondern aud) nach 
demſelben C. Julius Cæſar, Cajus Caligula, Domitianus und Nero ſich unterſtan⸗ 

den / dieſen Ithmum ober Land⸗Enge su durchgraben / und Moream ju einer Inſul 
zu machen; Solches Vorhaben hat aber allemahl ein ſonderlich Geſchick hinter⸗ 
trieben / weßwegen fie ſich refolviret/bepoe See⸗Buſen durch eine ſtarcke Mauer 
aneinander zu haͤngen welche auch glücklich vologen/undHexamiliam genennet 
worden, Amurarh,der Tuͤrckiſ. Kaͤyſer / hat fie zwar zu feiner Zeit gefchleiffet/aber 
Die Venetianer haben fie Anno 1453; innerhalb 1 Sagen wieder aufgerichtet/ 
Da fie dann Furg hernach von den Tuͤrcken auf dem Grund vertilget worden. 
. . Taurica Cherfoneus, ifl eine berühmte halb⸗ Inſul der Europgiſchen oder 
Fleinen Tartarey/faft gänglich befchloffen von bem Ponto Euxino und Meotifchen - 
See⸗Pfuhl / ohne einen engen Landſtreich gegen Norden / der eftvan eine Meile . 
breit iſt / diefen haben bie Tartarn bey ber Hauptſtadt Przecop durchgraben/ 
und ſolcher Geftalt vor etwa 300. Jahren Diefe Tauricam Cherfonefum zu einer 
vöhigenSgnful gemacht. ^d uH OB HR vip 
— . Cd) fehreite nad) bem engen Landſtrich zwifchen Sues und Damiata in 
Egypten / durch welchen Afia und Africa oon einander gefondert werden. Er 
ift nur etwan 20. Teutſcher Meilen breit/ vom rothen biß zum Mittellaͤndiſchen 
Meer / unb. gantz Tuͤrckey / infonderheit aber Arabien und gang Europa bátten 
groſſen Nutzen davon / wann man ibn durchgraben / unb erfagte 3.9 teer an ein⸗ 
ander fuͤgen koͤnte. et 
Seloftris , König von Egypten / überlegte biefe Sache ſchonzu feiner Zeit 
and nach ibm Darius , der groffe Perfifche Monarch / hernach — 
Egyptiſcher König / welche geſinnet waren / denen Schiffern eine offene Fahrt 
auß einer See in bie andere zu machen / und als ber £e&te Deffallg ſchon ein s» 
| nal/ 
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nal / welches 100. Buß breit/ bif faft sur Ende gebracht/ ba wurde e8 ihm von 


1 ben Mathematicis wiederrathen / daſſelbe durchzuſtechen / angeſehen / daß Egypten 
gar ein niedriges Land / und von Der eindringenden rothen See leichtlich uͤber⸗ 
ſchwemmet unb vertilget werden koͤnte. Ich laſſe einen verſtaͤndigen Mathe- 


maticum hierüber urtbeilen/ ob Die rothe See 4. unb einen halben Fuß ( wie das 


| mahlen eingervendet worden /hoͤher lige/als das flache Land von Egypten. Ich 
' folte vielmehr ſagen / daß bie See allenthalben gleich hoch ſey / obne oen Unter⸗ 


ſcheid / der durch die Ebbe und Fluth verurſachet wird/) eg fen dann / daß man 


ſaden wolte / bie Erd⸗Kugel wäre nicht rund / ift aber Die See / ober Det Ocean; 
.. unb alle SeeBufen gleich hoch / wie kommt es dann bap Egypten nicht auch. 
von bem Mittellandifchen Meer uͤberſchwemmet wird? Liber dem ift es ſchon 


angeführet/ welcher Geftalt diefe bepbe Meer durch ein unteriv.difches Canal 


aneinander verbunden find/ wodurch bie Mittelländifche See immerbar mehr 
und mehr Waſſer bekaͤme / im Gall fie niedriger als Das rothe Meer / und alfo 


vus fie auch Egypten endlich überfehwenmen. Egypten iſt zwar nicbrig/unD ..— 2: 
n j 


. infonberbeit das unterfte Theil’ welches zwiſchen dep Nitı Armen beſchloſſen iſt / 


und feiner Sigur wegen Delta genannt wird Dann Dafielbe war vor Zeiten lau⸗ 
ter Waffer/ der Nilus aber hat fo viel Sand und Sand in feinem Munde auß 


Mohreuland unb Ober⸗Egypten mit ſich gefübret/ Daß endlich Das gantze Land 


Delta, welches 3. gute Tag Raͤiſen lang und breit ift/ darauß / nicht anderslald/ / 
voie nad) Kircheri Meynung/ Holland auf der oon bem Rhein herab gebrachten 


Erde / entftanden ift. 


- tt Cimbrifthe Cherfonefus, ober Die Enge in Suͤder⸗ Juͤtland koͤnte mei⸗ 
nes Erachtens ohne ſonderbare Mühe durchgegraben / ‚und mittelft eines Gaz 


-mal8 von etwan drey Meilen das Waſſer ber Oſt⸗See durch pie Schley und 


2 


Treen an einander gefüget werden/ wo nicht etwas anders im Weg ſtuͤnde / daß 


die intereffirte Potentaten daran verhinderte / wie ich Daum wol weiß / daß man 


ehemahlen dieſes Proje& gemacht/aber es bat nicht zum Effc& gelangen koͤnnen. 


Endlich bat der groffe Louvys von Frankreich eine fonderbare Ehre ein 
geleget / indem er durch groſſen Fleiß deß berübmten Ingenieurs, Monfr, Riquet; 
die Weſt⸗See mit dem Mittelländifchen Meer verbinden laſſen. TE 


(0 88 XXIX. Capitul. pU 

* Bon den zween abſcheulichſten Ser 
| Berudeln infonderheit. > TUM Pe 

£s wird die Zufammenfügung der Seen mit dem Meer auch guten Theils 


—— Ae . durch bie groſſe Schlunde/ voie gefagt/ erwieſen / Davon ich nur Die zween 


7 befanbteften anführen wil / und fft Darunter tool ber Fuͤrnehmſte / Der er⸗ 
ſchroͤckliche Strudel bep Norwegen / der ba unter Dem Teamen Mahlſtrohm — 
Sernabel und Moßkeſtrohm nunmebro in i ganfen weiten a 2 
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zumahl man ſonſten nirgend ſeines Gleichen finden wird. Dieſer Moßkeſtrohm 
hat ſeine Stelle nicht weit vom veſten Land deß Koͤnigreichs Norwegen / zwiſchen 
ben Inſuln Moßkoe unb Waroe / wo die Poli-Höhe 68. Grad befunden wird / das 
iſt etwan 60. Meilen oberhalb Drontheim nach dem Norden. Es haben viel ge⸗ 
lehrte Leute von dieſem See⸗Wuͤrbel geſchrieben / aber fie fommen mit einander 
nicht überein; Wir folgen den Worten Claulonii, eines Prieſters / Det ein eigen 
Buͤchlein deßfalls herauß gegeben fo Anno 16 32. zu Coppenhagen gedruckt / deſ⸗ 
TenTitulift: Norriges oc omliggende Gers Sandfeerdige Beffri- 

p gemeiter Poli-Höhe ligen bie Inſuln Waore / Moßkoe unb Loffoden; 
Die &rfteunb ?e&te find bewohnet / auf ber andern aber ift nichts zu finden / als ein 
Hauffen wilder Schafe/ welche von der umligenden Cinfulanern dann unb warn 
abgehohlet werden, Nabe bey der felfichten gang kleinen Inſul Moßkoe ift Die 
fer erfchrdckliche Meer-XBürbel anzutreffen / welcher fic) ( tie Kircherus melpet/) 


- auf 13000. Schritte indie Runde erſtrecket: Wann die Siuth der Seeam höchs 


ſten ift; fo beginnet diefer Wuͤrbel fid) mit einer erfchröcktichen Gewalt berum zu 
drehen, indem fid) nemlich bet Strohm an ben vielfältigen Gelfen unter dem 
Waſſer zerfpaltet/ und das Waſſer nach fich ziehet/ biB e$ mitten in dem groffen 
Koch mit einem ungeheuren Öeräufch in den Abgrund verfencketwird. Und Fan 
man dieſes erfchröckliche Drauffen eben fo wool bey flillem Wetter / als bep ftüte 
mender Lufft / nichtohne Entfegen hören. Kein Schiff/ wie groß es auch immer 
feon mag/ Fan feiner Gewalt / wann es ihm zu nahe Fomnıt/ entgehen. Es wird 
aufeine Meil⸗Weges vom würbelenden Strohm ergriffen, etliche mahl in einem 
Circul berum gefchläudert/ unb hernach in bas groffe Trichter: Loch mit folcher 
Hefftigkeit geftürget/ Daß ed an Dem verborgenen (Selfen alfobald in Eleine Splits 


ter zerſpringet / welche alsdann bey Taufenden wieder berfür kommen / und fo viel 


Zeugen ſeyn / Def erlittenen groffen Ung:ücke. Der QBallfifch felber/ wie ſtarck 
er auchimmer feynmag / Fan feiner Gewalt nicht voieber(teben / und wann er fich 
in ſolcher Angft gang rettloß fortgerifien fiebet/fo beginnet er ein fo erfchröckliches 
Bruͤllen / baf man meynen folte/die Felſen börftenyoder bie Erde zerriſſe / kurtz bere 
nad) kommen bie Stuͤcklein diefes groffen Fiſches hervor, unb melden/ was ihnen 
begegnet fep. Das Anziehen oder Einſchlucken diefes See⸗Wuͤrbels währet fol 
cher Ge(talt 6.gantzer Stunden, und wie gemeldet/ mit folchem Gethoͤne / daß e 
ner/ bet es niemablen gehöret/ eor Entfeßen fterben möchte. 

Wann nun die höchfte Ebbe ift / und Die neue Fluth wieder gu fommenbes - 
ginnet / alsdann ſpeyet dieſer Meer⸗Wuͤrbel fein eingefoffenes Waſſer auch allges 
mach wieder von ſich in die Hoͤhe / und zwar nicht / wie bey andern Strudein zu ſe⸗ 
hen / als wann das außquellende Waſſer kochete / ſondern mit greulichen Wellen 
treibet der Wuͤrbel das Waſſer fo hoch in die Hoͤhe / daß kein Maft- Baum fo hoch 
feyn Fan / bann es hat das Anſehen / als wann etliche von den außftürgenden Wels 
len vor denen Nachdringenden flüchtig waͤren / und fich herab ing Safe — 
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ten / wann fie von oen Nachfolgenden alſo verfolget werden. Was aber hierbey 
fo tool bi? auffteigende ale Die Niederſinckende Wellen und Meeres⸗Wogen vor 
ein ungemein Getoͤß verurfachen, Das ift mit Feiner Feder zu befchreiben. Wann 
die Waſſer⸗Saͤule A. (in bet oberften Sigur/) auffteiget/ fo ſincket B. und wann 
.. C.empor gebet/ ſo fället D. wann E. fpringet/ fo eplet F. wieder hinunter / und fo 
machen c8 alle aufſteigende Waſſer⸗Berge / und zwar mit (olcber Hefftig⸗ und 
Geſchwindigkeit / wie man an einem S'ellfifeb ſiehet wann er das Waſſer Him⸗ 
mieel⸗ hoch in bie Hoͤhe ſpruͤtzet / darfuͤr auch Die / welche e$ von weitem ſehen / ſich 

entſetzen muͤſſen. NB. Hieher gehoͤret das Kupffer von dem Moßkoe⸗Strohm. 
Der hefftigſte Wuͤrbel iſt in der unterſten Figur mif AA A. zeichnet / deſſen 
Schlund recht in der Mitten ift bey B. welches als ein groffeg Loch oder S5runnen 
gang hohl und tieff von ferne fcheinet. Die übrige Feine Würbel DDD. find 
nicht fo ſtarck fondern nur Affter- und Peben Wuͤrbel deß Sroffen. Wann — 
- das Meer beginnet abzulauffen / fo fänget der Wuͤrbel bep F.any und bricht aug 
der Nord⸗See mit abfcheulichem Brauſſen berein. Wann aber die See zu eb⸗ 
ben beginnet/ fo fänget der Strudel bep E.an/ und alsdann ift bas Waſſer bey 
AAA. ſtill. Bey den beyden Vorgebuͤrgen J. und K- Der Inſul Loffoden wird die 
Gewait deß Strudels gehemmet / dannenhero [id allda allezeit die Fiſche in groſ⸗ 
fer Menge aufhalten. 5 i RU UI. 
. bier ift num bie Frage / wo fich bana eine folche Menge Waſſers dieſe ganke 
6. Stundenaufhält? Welches der bo ch verſtaͤndige Kircherus in feiner unterirr⸗ 
dichen Welt beantwortet/ nemlich, daß diefes WWaffer/ vermittelt eines unterirr⸗ 
difchen Ganals / gefuͤhret werde In den Bottnifchen Sinum , roofelbften gleichfalls 
ein groffer Strudel zu finden. Er ettveifet auch/ daß jetzt⸗gedachter Bottniſcher 
Maeer⸗Buſem nicht allein mit Der Weſt See / ſondern auch mit dem weiſſen Meer 
imn Moſtou / und dieſes mit bem Finniſchen Meer feine Correfi pondeng unter der 
Erden habe, und einander ftäts friſches Waſſer mittbeilen/ ja / daß Die unergruͤnd⸗ 
liche Schwediſche Land Seen Venner und Better durch dergleichen unſichtbare 
 Eanälen ihr Waſſer unter Der Erden aub obgedachten Theilen ber offenbahren 
See oder See⸗Buſem empfangen: Welches wol zu glauben, zumahl Olaus 
Magnus, der beruͤhmteſte unter den Nordiſchen Scribenten/ bem Die Eigenſchafft 
dieſer Gegend am beſten bekandt / auß gutem Grunde darthut / daß der gantze Nor⸗ 
diſche Tractus unter der Erden hohl / und in gewiſſe doch unſichtbare Gaͤnge unter 
der Erden durchauß zertheilet eyu.. 0 7 "mu 
| Auß jegtzbefehriebenen Nordiſchen unb andern Meer⸗Wuͤrbeln haben bie 
alten Heyden Gelegenheit genommen/ sufchlieffen Daß Die Erd»Kugeleinelebens 
> bige Seele habe / und daß fie Durch Diefe Meer: Schlünde fich reinige/ und gleich? 
fam Athem ſchoͤpffe. Es iſt zwar dieſe Opinion , als ungereimt von Jedermann 

- —vertoot(fen worden / aber man koͤnte fie in einem andern Verſtand bebaupten/. _ 

wann man nemlichfagen wolte / daß biefe Anima und Refpiratio Analogifch) und 


. nicht eigentlid) zu verſtehen fen. Dann / ſehet an das Waſſer / welches fic) — 
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telſt der Meer-Schlünde / Felſen⸗Loͤcher und Berg⸗Hoͤhlen unter die Erde yer- 


ſencket und daſelbſt feinen Gang hat, Sehet endlich auch an die Lufft / fo an 
verfchiedenen Sorten auf der Erden blafet / und durch einen Modum recıprocum 
wieder hinein kehret. Kurßzu melden: Mundus elt ánimatus materiali ter, non 


- veró formaliter, verus enim vivendi actus ipfi non ineft. 


Um ber groffen Gleichheit ber Materien toillen/ Fan id) nicht umbin/ bem 
Lefer biefe zween gefährliche Drte / Scylla unb Charybdis, auch Für&lid) darzu⸗ 
ſtellen sumablen fie bep denen alten/ infonderheit aber Denen berühmteften Poe⸗ 


ten ſchon fo ſehr bekandt geweſen / doch muß jedermann verfteben / daß ſie mit 


bem Moßkoe⸗Strohm garnicht zu vergleichen find. Der Strudel Charybdis 
befindet fich in dem Engen-Meer zwiſchen ver in Italien gelegenen Sandfchafft 
Galabrien/ und der Inſul Sieilien/ zunaͤchſt an derolifer. Diefe Meers- 
Enge/ wie fie Kircherus gemeflen/ nemtid) von Dem Vorgebirge Scylla in Cala: 
brien/ als wo fie am engften ift/ halt in der Breite 278 3.Geomerrifcher Schritz 
te. Die Tieffe DeB Meers in Diefer Enge findet ſich gar ungleich / bald o. 6o. 


- Dann 100.biß 200. Schuhe, Der Grund iſt überal voller Felſen/ und mag viel- 
leicht Der jenige fehmahle Arm Land ſeyn / durch welche weyland ber alten Pen- 


Infula Trinacria,jeßo abet Die Inſul Silicien an fchon gemeftes Calabrienange 
bánget gewefen. „Charybdis belangend/ ift ſolcher anders nicbts/ als ein unerz 
‚geindlicher Meer-Strudel und Wuͤrbel⸗Schlund / der in einem ftáten Kochen 
unb Aufwallen ftchet/ eben als ein Keffel mit Waſſer / der über Dem Feuer fie 
bet/ Doch bleibet er nicht allezeit in einem Thun? fondern wie er ſich unter Zeiten 
ſtill und ruhig beseuget/ alfo ift er im Gegentheil unterweilen überauß befftig 
unb ungeſtuͤmm / und wirfft Die auf dem Abgrund aufwärts fteigende Fluthen 


hoch enpor: Diß aber entftchet in ibm durch bie unterſchiedliche Winde, nach: 


bem ein oder der andere hefftig wehet. — —*— j 
... Scylla ift das felfichte Dorgebirge in Calabrien 7 welches / weil e$ vor anz 


dern Bergen fich tieff in das Meer erjtrecket/ und ringszherum mit vielen fpißis 
. - gen fcbarffen Selfen unter und über dem Waſſer gleichfam befe&et / aud) in ſei⸗ 
| nem Innerſten durch unterzirzdifche Gaͤnge und Höhlen durchbohret ift/verurs - 


fachet es in dieſer Meer-Enge eine ungeftümme See / bie den vorbey-Schiffen 

pen oͤffters gefährlich füilet/ dann fie wol wo nicht erfahrne Schifffeute bierben 

Das Beſte thun / entweder wider die Selfen in Stücken fahren / oder durch den. 

reiffenden Stroh in den gegen über befindlichen Meer-Strudel und Würbetz 

Schlumd ( Charybdin,) getvorffen werden und fo dann erſt mit Schadeny un: 

terweilen aber zu ſpaͤt wahr zu fen erfahren/ was Die Alten zu fagen pflegten: 
Incidit in Scyllam, qui vult vitare Charybdin. Oder: ! 
Antra Charybdisadit,qui vultevadereScylam. _ 


Indem er fid) bemtbf Charybdis $t entfliehen / 
Ko fiebt man Scyllam ibn fchon in den Abgrund ziehen. m 
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5 Doch aber ift es hier auch alfo beſchaffen / baf Scylla nicht [tätig alfo unge: 
— umm fid) begeuget / fondern nur zu getoiffen Zeiten / roann nemlich bie Fluth 
durch einen und.andern Wind aufgettieben wird. NEE Res 
-.- Su mehrerer Erläuterung der gefährlichen Charybdis bietet der Augen: 
. Schein und würefliche Befichtigung eines wunderſamen Tauchers, Zu Zeiten 
. Frideriei, Königs in Sicilien war in Diefer Inſul einer genannt Niclas,melcher 
Wwegen feiner SertigFeit im Schwimmen Pelce-Cola oder Clas, der Fiſch genens 
net wurde; Diefer batte fid) von Sjugenb her im Meer geuͤbet / und feine Nah⸗ 
nung von den gefammleten G'orallen und Auftern/ welche er auf bem Grund 
- berauf hofete/gefucht; Er war aber deß Waſſers dermaffen gewohnet/ dab et 
manchmahlfünff Tage darinnen bliebe/ und ſich von rohen Sifchen erhielte; Er 
fibreumme gewohnlich auf. Sieilien nad) Calabrien / und Dienete vor einem 
ſchwimmenden Brieffträger. Einsmahls erfahen ihn etliche Schiffleute im 
Meer /und hielten ihn vor ein See⸗Wunder / endlich aber Fam er ihnen näher 
und nachdem er mit ihnen gegeffen und getrunken / wünfchete er ihnen eine: 
glückliche Fahrt und warff fíd wieder in Die See / vorgebender er müffe einige — 
lieffe an einen gewiſſen Drt bringen/ die er in einer ledernen wolverwahrten — 
Taſche hatte. Von dem vielfältigen Schwimmen find ihm endlich zwifchen 
den Singern Haͤutlein / wie den Gaͤnſen / gewachſen / und feine Lunge bat fid) Ders 
geſtait außgedaͤhnet / daß er fo viel Lufft fehöpffen Eunte/ alser einen gangen Tag 
| $um Athen nöthig hatte / dahero man ibn aud) billiger unter die Amphibia, oder 


dA 


; folche Thier/ die im Waſſer und auf bem Land sugleich leben Eönnen/als unter 


IN 
4 









m Ddetebniteolte 1-70 2%, 37 eU ee roots 
— « 88e pemnacb einsmahls obgemelter König zu Meffina war / und man ihn 
von diefem Pefce-Cola fo viel Redens machte / verlangte er ihn zu ſehen und - 
weil zugleich auch von Det berühmten Charybdis, gebacbtem nabe bey Mefing — 
en Waſſer⸗Strudel / man viel Wunders auf Die Bahn brachte/ fo trug 












fü ber König eine guldene Schale in erfagten Strudel merffen/ und vereh⸗ 
‚fie berti Pefce-Cola ‚wann er fie wieder herauß holen würde. Das Gold - 


e fid) Demnach in ben ungeheuren Strudel/und Fam endlich nad) 3. Vier⸗ 
tel-Stunden/ amt Der guldenen Schale / frohlockend wieder herfür/ ba er dann / 
nachdem ne em eig fehlaffen laſſen/ auch mit Eſſen und Trincken gez 
abet / bem Könige folgenden Bericht von Det bernffenen Charybdi 





EB wee: o o. V | | nu, 
Sch habe/ Gnaͤdigſter Herr und Königs Deinen Befehl verrichtet) welches 
| $dy/tvanm id) dieſes genoußt haͤtte wong ich i weiß, nicht reurbe getban baben/ 
Nr nde i | 99 uM o cs. fn 
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E wann Du mit dein halb Königreich verfprochen bátteft. — Ich habe einen groffen 
BN - Frevel begangen/ weil id) e8 oot einen Srevel achtete/ bem König ———— 
J ſamen. Dann du ſolt wiſſen / daß 4. Dinge ſind / welche nicht allein alen Tau⸗ 
chern / ſondern auch den Fiſchen felber/diefen Strudel allzuerſchroͤcklich machen: 
Erſtlich Die Gewalt deß von unten auf hervor ſtuͤrtzenden Strohms / welchen 
auch der ſtaͤrckeſte Menſch nicht widerſtehen kan / ich ſelber habe andere Mittel 
und Wege ſuchen muͤſſen / hinunter zu gelangen. Zum Andern / bie vielfaͤltig⸗ 
herfuͤr ſtechende Felſen die man ohne Lebens Gefahr nicht vorbey kommen kan / 
daß fie einem nicht bie unb ba ein Stück Haut unb Fleiſch abreiſſen folten. Zum 
Dritten/ ber getvaltige Zufluß deß unter⸗irrdiſchen Waſſers / Deffen widerwaͤr⸗ 
tiger Steohm ſo erſchroͤckliche Wirbel und Strudeln verurfachet / daB ein 
Menſch auf bloffer Zurcht fterben folte. Und bann Vierdtens / Der groffe 
Hauffen gewaltiger Fiſche / welche hin und wieder an den Felſen Eleben / wann : 
mich diefe mit ihren langen abhangenden Baaren ergriffen hatten/fo wäre es 
ohne allen Zweiffelum mich gefchehen gervefen. Zwiſchen Den Felſen halten ſich 
auc andere groffe Sifche auf / bie man See⸗Hunde nennet/ dieſe haben eine 
- brepfacbe Reyhe Zähne / fo ſcharff / als ein Säbel immer feyn Fan / im übrigen 
find fie etwan fo groß/ als die ung allen wol-befandte Meer⸗Schweine. 
Alls nun der König fragte / wo er bann die Schale wieder befommen/gab 
er zur Antwort / daß felbige Feines geraden AB eges nach bem Abgrund geſuncken / 
ſondern gleich von ben widerwaͤrtigen Ströhmen an eine Seite in einen hohlen: 
Selfen gefallen ware. Danny folte fie in den Grund verſuncken ſeyn / fo wäre 
es ibm unmöglich geroefen / Diefelbe wiederzu befommen/ fintemahl bas aufz 
amd abfteigende Waſſer / welches durch Den Strudel bald unter fid) gejogen/ 
bald wieder herauß geftoffen tootben/fo gewaltig getvefe Daß ihm Fein Menfch 
| widerstehen fonte: Über das / wäre das Meer hiefelbft auch fo tieff / daB man 
J keinen Stich vor feinen Augen in dieſer tieffen Waſſer⸗Hoͤhle ſehen koͤnte 
Der Koͤnig forſchete weiter von per innwendigen Beſchaffenheit deß Stru⸗ 
| dels / worauf er bericbtete/baf er mit vielen Felſen gleichfam gant durchflochten / 
auf deren Wurtzel der Ab- unb Zufluß / oder Auß⸗ und Eingang Def unterzit2biz 
ſchen Gewaͤſſers zu unterfchiedlichen Zeiten oben auf dem flachen Meer folche 
Verwirrungen jutvegen brächte/davon bie Schiffer mit ihrer groffen Gefahr 
vielzufagen wüßten. Stan fragte ihn / ob er wolnoch einmahl Luft hätte fid) 
hinein zu wagen/ darauf anttwortete er ungefcheuet mit Nein. Als man aber 
einen grofjen Beutel voll Ducaten / famt einer daran hangenden Foftbaren 
Schale / in pen Strudel warff/ da fief er fid) den Geitz und die Begierde zum 
Geld nod) einmahl/ wiewol zu feinem aufferften Verderben / blenben/ dann et 
ferang zwar hinein / Fam aber nimmer wieder zum Vorſchein; Ohne Zweiffel 
ift er entweder von den gewaltigen Ströhmen in Den Abgrund gezogen / oder 
von den groffen Fiſchen erhafchet/ oder gar an den Selfen zu tobt geftoffen wor⸗ 
pen; Dem fep nun wie ibm molle / ber Koͤnig bat es bereuet; daß er ihn -— „ua 
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nicht lange / bef Steurmanns eifeler Chrgeiß und Unwiſſenheit mufte von fo 


als zu beichten) und einer bem andern gute Wacht zu fagen/ um Verzeihung zu 
IM / zu weinen unb zu Flagen/ wie folches ein Jeder bep ibm felber wol erach⸗ 
en Tan.’ a UN \ | | RR. x 
, Xt Admiral, Ferdinand de Mendoza, ber Schiffmann / famt noch andern 
Zehen oder Zwoͤlffen / haben ſich von Stund an in den kleinen Both geworffen / 
und benfelber mit bloſſfem Gewoͤhr verthaͤdiget / damit jhrer nicht — hinein 
omtmen 
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kommen folten fie wanbten vor /bag fie nur umher fabren/ und nachforfehen 


ti ob ettoa auf den Klippen eine Stelle möchte zu finden ſeyn / ba fie auf ib« 


rem zerbrochenen groffen ein Elemes Schiff wieder bauen/ und darauf an fand 
- Fommen koͤnten; Mit welchen Worten [ie denen im Schiff Zuruefgelaffenen 
‚noch ein wenig / aber febr geringe, Hoffnung lieſſen. MUN N 
— ^ Stfg fie nun herum fuhren und nirgends Gelegenheit finden Funten/ durff⸗ 


ten ſie aud) nicht wieder gum Schiff kehren / auß Sorgesman wuͤrde ihren Both 


gar zu febr befchmweren. Und weil fie ohne bem Fein Mittel ſahen / denen im ge⸗ 


- fitanbeten Schiff Hülffe zu leiſten / fo vereinigten fie ſich e&licb/ nach Dem feſten 
‚Land Africa gu vudern. Sie haften etliche Lädlein mit Marmeladen / ein Faͤß⸗ 





[ein Weins 





und ein wenig Zweyback / welches fie in der Eylin den Both geworf⸗ 


fen. Sind demnach auf GOttes Gnade dahin gefahren nach bem feften Sand 


A N 





je auch angelandet/ nachdem fie 177. Tage alfo gefahren hatten / 


| mif geoffem Hunger’ Durſt und Aebeitfeligkeit. ©. 00 
— "98e ben andern ſo im Schiff aebfieben/ zu Muth geweſen / alsfie gefehen/ 


daß ihre Cammeraden fie fo gar verlieffen/ und rricbt wi ever Famen/ftebet leichte — 


‚Lich zu erachten. Zuletzt ift der oberfte Theil deß Schiffs zwiſchen Den zweyen 
Stockwercken / ba der groffe Both lag / an der Seiten aufgeborften / und der 
Both halbzerbrochen herauß gefeget worden. Weil aber hier Feine Hülffe und 


geringer Muth war bat niemand weiter Die Hand daran gefchlagen / fonbern - 


einer bat Den andern gan erbärmlich angefeben/ bif endlich ein Italiaͤner / Na⸗ 


mens Cypriano Grimaldo , aufgeftatiben / ein Hertz gefaffet / unb gefagt : War⸗ 
um find wir alfo erfehrocken? Laffer uns felbft einander belffen / und fehen/ ob 


wir etwas koͤnnen erfinden Damit wir bas Leben erretten? Mit diefen orten 
- ift er/famt bloffem Degen in den Both gefprungenzund hat angefangen Das 
Waſſer darauf zu ſchoͤpffen / wordurch etliche Ja eed d toorben/ Daß fie zus 
getretten / ihm beft-möglichft gebolffen / den Both geflictt / unb was ihnen atit 

etften sur Hand kommen / hinein geroorffen. _ Auf folche Weiſe fprungen über 
- 9o. Perſonen in den Both / famt andern/ Die fic) außwendig daran biengen/ uno 
nachſchwummen. Damit fie abet nicht alle mit einander perdürben / oder zu 


Grunde giengen/ bieben fie denen / fo Daran hiengen / und mit Dem Leib im Waſ⸗ 


fer lagen/ bie Haͤnde und Arme ab/ warffen ihrer viel / bie Fein Gewoͤhr bey ſich 


hatten uͤber Borth und fuhren alfo auf GOttes Gnade dahin / unb ſchieden 





von ben andern mit ſoichem Wemen / Heulen unb Wehklagen / daß es einen 


Stein haͤtte erweichen kͤnnen. 


Als ſie ſchon etliche Tage fort gearbeitet / mit gar genauer Außtheilung deß 


Eſſens uno Trinckens / hatten fie dennoch einen kleinen Strich abgeleget / dann 
ihrer waren fo viel / daß fie fürchten muſten / bie groſſe aft würde Doch zuletzt den 
Both in ben Abgrund verfencken / welcher ohne dem ſehr leckte / und übel zuge⸗ 


richtet war. Endlich / damit 


unter ihnen / der ein Meftice auf Indien und vom Adel war / welchem fie fi 


fie nicht alle erſoffen / waͤhleten fie einen Hauptmann 


69 3 verbun⸗ 
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238 Dreer Fleinen Welt-Befchreibung 
verbunden / su thun/ toas er ihnen auferlegen würde, Der neu⸗erwaͤhlete 


Hauptmann erachtete es zuforderſt vor noͤthig / daß man ben Both von etlichen 
Perſonen entlaſtigte / befahl demnach / man ſolte deren etliche cken / und ins 


Waſſer werffen / deutete darbeneben auf die jenige / Die am ſchwaͤcheſten waren⸗ 
fic) zur Woͤhr zu ſtellen unb zu rudern. Unter dieſen war ein Zimmermann/ 
ber den Both mit batte helffen flicfen.2l[8 dieſer geſehen / daß man ihn um Waſ⸗ 
fer verurtheilet hatte / bathe er man möchte im doch erſtlich ein Bißlein Mar⸗ 
melabe/ und ein Truͤncklein Weins geben / darnach fief er ſich wiliglich ing 
Meer werffen / und erſaͤuffen. Unter andern aber war auch einer von denen / die 
man neue Chriſten nennete / dieſer / als er ergriffen ward / daß man ihn außwuͤrf⸗ 
fe/ batte nod) einen Bruder in Dem Both / ber jünger teat/ als er) welcher mit 
groſſem Flehen bathe/ man möchte feinem Bruder Das Leben ſchencken / und iba 
an feine Statt ing Meer werffen: Dann / ſagte er / mem Bruder ift älter; und 


verſtaͤndiger / als ich / unb der Welt nutzlicher / auch Fan er. meinen Geſchwiſtern 


in ihren Noͤthen beſſer vorſtehen ; derohalben toil ich lieber vor ihn ſterben/ als 
ohne ihn leben: Alſo haben Die Exeq urer den aͤlteſten Bruder mit Frieden ge⸗ 
laſſen und den Juͤngſten in die ſchaͤumende See geworffen / der wol 6. Stuͤn⸗ 
den lang dem Both nachgeſchwummen / und wiewol fie mit bloffem Gewoͤhr auf 
‚ Ihn ftieffen/ und ſchlugen / damit er den Both nicht ergriffe/ fo hat er Doch endlich 
ein Rappier ereilet. Dieſes / weil er es bey der Schärffe ergriffe/ fehnitte ihm 
zwar mitten Durch Die Hand / aber deſſen ungeachtet / toolte er es Doc) nicht fah⸗ 
ren lafien/ fondern hielte es fo lange unb fefte / biß endlich die Barmhergigkeit 
bey den andern die Oberhand erlangete/ daß fie ihn wieder zu fid) in den Both 
nahmen. Hugo on Linfchoten / der piefe Geſchicht Part. a. c. 1, befchreibet / ge: 
dencket darbey / daß er dieſe zween Brüder hernach in Goa felber gekandt / und 
mit ihnen umgangen ſey. Eo. cong : pbi onte; 

In ſolchem Elend und Jammer haben bíefe in bem atoffen Both 20. Tage 


zugebracht / bif fie endlich Das Land erreichet / allwo fie ben Admiral mit feinen 
Leuten auch angetroffen. Die / ſo im Schiff geblieben find/ haben etliche rer: — 


‚ter an einander gebunden fo man bey den Porkugiefen Langadosnennet. Ein 
Jeglicher faſſete / was ihm am erften zur Hand kam / in Hoffnung/folcher Seftalt 
das Lehen zu retten. Uber / man bat niemablen bernacb einen Einsigen von ih: 
nen zu feben befommen/ worauß zu fchlieffeny bag fie allefamt denen Fiſchen zur 
Speife worden find. Die ubrigen/ fo gedachter maffen das Land erreichet/ bae 


ben hernachmahls nod) mehr Armuth und Gefahr auffteben müffen/dannfie — 


find von den unbarmhersigen und Barbarifchen Mohren beffelben Sandes / die 
man deßwegen Cafftes nennet / weil fie von Feinem GOtt noch Regiment toifz 
ſen / aller ihrer Kleider beraubet worden / daß ihnen nicht fo viel überblieben/ da⸗ 
mit fie ihre Heimligfeit hätten bedecken mögen. Wie viel Hunger unb Sume 
mer / ja taufenderley Jammer und Elend ihnen wiederfahren/ würde zu erzehlen 
viel ju lange fallen. Nach langroierigem elendem Umſchweiffen find fie endlich 
an 
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Ruck⸗ id fe nach Portugali bey Dem Vorgebirge de bone Efperance, famt dem 
Steurmann / allen Volck und eingeladenen. Sutern verfuncken und untergenz 





pn. Hierüber find hernach allerhand Difeurfen gefallen / und bat man es var 
ein gerechtes Urtheil Def Höchften geachtet/ ber fo sielbetrübte Wittwen und 
Wäifen/ sermutblid an vem unvorfichtigen Steurmann/ haträchen wollen. .— 





Das andere Erempel ift nicht minder erbärmlich/ und habeich den / ber am 
meiften darbey außgeftandeny febt wolgefandt/ dann er hieß Georg Anderfen/ 
welcher im anpern Buch feiner Drientalifchen Raͤiß⸗Beſchreibung hiervon alfo 
ſpricht: Am 2. October deß 1646. Jahrs binich vom Gouverneur Caron com- 
 manditt worden/mit 60. Soldaten auf eine groffe Sinefifche Junck / Taa Bank- 
. Juu genannt zu gehen / welches Schiff mit Seyden / Porcellan / Camphor/ 

Wurkel China / langen Pfeffer / fo Die Unferigen cHolländer/) vor 3.Monaten - 

| Gpanierm in den Manillen (oder Philippin⸗Inſuln /) abgenommen / belaz 
var/ und nad) Batavien gebracht werden folte/ unfer Vifiteur aber bliebe 











Ibe Schiff / weil es im vorigen Spanifchen Scharmuͤtzel ziemlichen Schaden 

Den 3. O&obr. flieffen wir vom Land/ und waren unfer 128. Derfonen 
- Ehriften / giengen Anfangs mie gut ind fort. Am folgenden Tag aber 
bey Aufgang der Sonnen befamen wir ein erfehröcklich Wetter / und unerhörz 
. fen Sturm auß dem Oſien / der arbeitete fo ſtrenge gegen uns / daß wir Feinen 
Seegel mehr gebrauchen Funten/ fondern muften das Schiff nur treiben 

E ; T x — wohin 








u^ "ejowan ; auf bet Inſul Formofa , mit dem Schiff Schwoll / unrbafe — 
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wohin c8 GOttes Wetter haben wolte. Ein paar Stundeninachdem toit die 
Seegel eingenommen hatten / und fich die Wellen höher erbuben / zerbrach un: 
fer groffer Maſt / und flürgete über Borth / diefem Unglück reichete ein anders 
bie Hand / dann alle unfere Pumpen wurden veritopffet/ und unklar, wir ſtun ⸗ 
pen alle/ fo viel Unſerer im Schiff waren, und pumpeten uns müde / bekamen 
Doch.nicht viel Waſſers herauß/ fielen auch etliche mahl durch Das Schlingern 
deß Schiffes über einen Hauffen/ und war groffe Woth vorhanden. Endlich 
. befamen wir eine Pumpe wieder zurecht, welches uns wieder einwenig Muth 
‚gab/ aber bald Darauf fiel auch der Top-Maft über Borth / und nicht [ange her⸗ 
nach zerbrach auch Das eine Ruder am Steur-Borth/ bann auf Diefer Funke 
 fübreten wir aufjeder Seiteneins., Die See wuͤtete unb tobete inzwiſchen je 
laͤnger / je mebr/unb war bep fe trüben Wetter anzufehen/ wie lauter Feuer— 
Slammen. Sie ſtaͤubete um und über das Schiff wie Afchen-Staub/ und der 
Wind drehete fich mit der Sonnen. | | EN Kun 
- , Syd» bin vielmahl in groffem Ungewitter geweſen / aber dergleichen er 
ſchroͤcklich Netter habe ich niemahlen gefehenz noch etfebet/ dannoch lieffen wir — 
unfere Hoffnung nicht. ganß fallen / (o lange wir Die offene See behielten / aber 
den Mittag befamen wir mit traurigen Mugen zu fehen dag felfichte Gebirge 
Tuneshyn (oder Kanchyn, ) an det Chinehfchen Küft/ ba ver[obren wir alle 
Hoffnung ohne Schiffbruch auf biefet Gefahr zu Fommeny bann wir hatten kei⸗ 
en Maft/ und nut ein halbes Steuer. 8 wolte aud) Fein Ancker faffen/ fone 
dern fie fchleppeten nach / und ward das Schiff je länger je mehr nach dem Sand 
Br toit maren auch fehon in Den See⸗Buſen Fommen/ daß wirnichtals — 
ein vor ung/ fondern aud) auf beyden Seiten bas Elippichte Sand fahen/und alſo 
‚von allen Seiten unferm Schiff der Tod gebrobet ward. Die Angft der für Aus 
‚gen ſchwebenden Todes⸗Gefahr ließ fich bey den Meiften der Unferigen mit bite — 
tern Thranen und Seuffzern zu GOtt herauß. Ich bencfenodb ſtaͤts daran / 
was unfer Schimmann/ Cornelis Peterfen/ in der höchfien Noth zumir ſagte / 
als ich fragte: Wie wil es mit ung werden? Antwortete er: Wir müffen ran 
den / und braf fchwimmen.: Worauf ich fagte: Ach / wehe mir bann / ich Fan 
nicht ſchwimmen! Der Schimmann fprach darauf: Gy batten Muff, kon gy 
niet {chwimmen , fo fyt gy erger als een Hond, Das war ein fehlechter Troft 
vor mid. —— "eee oie N C 
‚Ehe darnach unfere Sand-Uhr noch s.mahl aufgelauffen/etreicbete das 
Schiff die Klippen/und ſtieß graufam paran Die Wellen zogen das Schiff zwar 
wieder ab/ aber es ſtieß gleid) darauf noch hefftigerdaran/ daß alles im Schiff 
Frachete / ber dritte Stoß gab bald hernach dem Schiff den völligen Neft und 
bamablen zerbrach alles an Stuͤcken. Ein jeglicher fahe fich um/ woerein — 
Stuͤck Brett / Darauf fich zu reti riten / ertappete / bann wir waren noch einen 
Saleonet - Schuß vom Land / aber fie muften [epber alle / qut unfer fünff/ 
die GOTT wunderlich errettete / Jämmerlich erfauffen/ und balff ues 
| ; * schims 
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Schimmann / noch andern / ihr Schwimmen / in fo hohen und offt zuruck ſchla⸗ 


genden Ibellen. oor ko piov sib e 

.—— — 8e armer Menſch 7 (ſpricht Anderfen weiter /) Fam erſt auf ein Stuͤck 
‚vom Verdeck / ward aber Durch eine Welle bald wieder herunter gefchlagen/ 

- bed) Fam ich auf dem le wieder empor auf ein Stück von der Sallerie/ au 
deſſen Abſatz ich mich fefter halten kunte: Hiemit triebe ich zwar zu Lande / aber 

die Wellen zogen mid) immer wieder zurucke/daß ich den Strand nicht erreichen 

Funte. Es ftunben aber etliche Sinefen am Strande / welche unfer bergu na⸗ 

hendes zerbrochenes Schiff lange geſehen / und unfern Untergang geboffet bate 


ten / weßwegen fie/ in Hoffnung gute Beute zu machen/ ſich hieher verfüget hats 


ten, Diefe zogen mich mit einem Bootshacken vollends ans Ufer / und auf 


folche Art wurden aud) bie andere 4. Perfonen errettet / Deren tamen waren - 


Torgier Olfen von Merdo£ in Norwegen / Guftaff Lage von Gottenburg in 
Schweden / Antoni Boireux und Jean de Tortu, beyde von ?üftíg bürtig. Die 
Woaaren und Gütet/ fo wir im Schiff führeten/ brachten die Sinefen meift an 
‚Sand / dag Porcellain aber und Camphor gienge verlohren. Meine Kifte/ wie 
auch die meiften Der andern/ trieben zu Lande. Ich befam auf Bitte durch die 
Maleifcbe Sprache C welche etliche Leute biefelbft verftunden/) meine Schiffe 
ten und Journal wieder, aber alles/ ohne was ich in das Wachs Tuch zufammen 
gebunden/ gantz naß/und halb verdorben. — Ds 
WWachdem ich nun / durch Gottes Gnade / auf dieſem höchflsgefährlichen 
Schiffbruch mein Leben errettet / haben die Sineſen mich in ein Lacken geleget / 
das See⸗Waſſer wieder au meinem Leibe gerollet/ truckene Kleider angeleget / 
und ſelbigen Abend mich in den Flecken Outzym, eine Viertel⸗Meile vom 
Strand / über flach⸗ſteinicht Feld getragen. Meine andern vier Cammeraden 
wurden aud) dahin gebracht: Sie ſetzten mir ſtracks Speiſe vor / davon id) Doch 
wegen Schwachheit nichts genieſſen kunte / ja wann id) ſchon geſund gewefen/ 


haͤtte ich doch nichts davon eſſen moͤgen. Dann es war Fleiſch von einem Cro⸗ 


rodilen / Enten unb Schweinen / a zuſammen in einem Topff / und halb gar ges 
kocht / welches gar einen uͤbeln Geruch von ſich gab. Hernach gaben ſie mir et⸗ 


liche Stücke von ihrem eingemachten Ingwer / welches ich gern zu mir nam / 
und war ſolches auch den andern lieb. Darnach gaben ſie uns in Porcellanen⸗ 
Schaalen warm ſchwartz Thee · Waſſer zu trincken / wornach wir ung wohl be⸗ 


oes es mra | M — 
. . Slisbiefe elende Pilger nun 4. Tage in vorberuͤhrtem Flecken geweſen / und 
inzwiſchen von vielen neu⸗gierigen Sineſen um Gelb waren geſehen worden 
welche ſich uͤberauß hoch uͤber dieſe Europaer verwunderten / mit denenfie Doch 
nicht anders/ als durch die jenige von welchen fie geborgen worden / mittelſt der 
 Maleiftben Sprache / reden kunten / ba erfuhren fie endlich / wie es Die Sineſer 
mit ihnen mepnten / daß fie nemlich ihre Sclaven ſeyn / unb verkaufft werden 
ſolten / inmaſſen ſoiches bey anda: betrübter Gebrauch / daß jk 
: dy: A R 5 : 1 | € tae 
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| l - . geftrandete Leute zu leibeigen machen. Alfo wurden ihrerviere am 6. Tage herz 


nach von bem Vogt Def Fleckens / famt Denen/ Die fie geborgen batten/ ing Sand 
hinein geſchicket / um Dafelbft verkaufft zu werden. Wann ich alles erzehlen wol⸗ 
te / was Georg Anderfen auf feiner ganzen Raͤiſe gefehen) fo wurde ich mid) al 
| zulange aufbalten/ aud) meinem vorgefteckten Ziel nicht nachFommen/ dannen⸗ 

| hero ſoll e$ mir erlaubet fepn feine ſeltzame Ebentheuren Fur&fid) unb zuſam⸗ 
| men gegögen zu erzehlen. Dadann ju wiffen / daß ber Fuͤnffte von ihrer Geſell⸗ 

|| fchafft / nemlich Lage von Gottenburg ; wegen Leibes⸗Schwachheit zuruck bleiz 
n ben müffen von welchem fie auch hernach nichts wieder vernommen. Als fie 
etliche Tage hernach Die Veſtung Nienxuxi erreichet/ wurden fie Dafelbft an den 
Gouverneur Infuanto 0t 22, Toel-Silber verfaufft/ derfelbe aber fcbicfete fie 
bald nach der groffen Handelſtadt Tayping an den Statthalter/ Comon gez 
nannt / welcher fie auch nicht lange behalten / fonbern dem Admiral felbigen 








Orts / dem in aller Welt beruffenen mächtigen See⸗Rauber Equon,oder Iquon, 
( fonften Chinchilung genannt /) ber damahls beym Statthalter zu Saft wars 
verehret / welcher ihm Dagegen andere ſchoͤne Prefenren überreichen laffen. - 
.., Diefer Iquon ift getvefen ein Mann von 60. Jahren / ber Eatholifchen Nez. 
ligion heimlich sugetban / angefehen er in feiner Sfugend von ben Spaniern gez 
fangen/getaufftzund auf die Inſul Formofa gefandt tvorben/ tvo er dag Schnei⸗ 
der⸗Handwerck gelernet/ und nachmahls zufamt der Inſul Tejowan unter die 
Holländer gerathen / von welchen er übel gehalten worden / unb fic deßwegen 
nad) Sina begeben unb zu einem groſſen Admiral worden/ deffen Nachdruck die 
Holländer hernach offtmahl zu ihrem groffen SRacbtbeif empfunden. Diefer 
' Iquon Fleidete fie auf Sinefifch in ſchwartz Atlaß mit blauen Blumen gewuͤrcket. 
Er fandte fie mit 4. feiner Diener nad) dem Sinefifchen Feld⸗Obriſten/ Der zu 
Pennambu damahlen wider bie Tartarn zu Feld lag/aufdem Weg mußten fie in 
- Hölkernen Käften figen/weldye man / wann fie in eine Stadt Famen/ von ben Ca⸗ 
maeelen gelaben/ aufgefchloffen/ und dieſe Europger um ein Stück Gelbes/ wel⸗ 
ches ihre Sinefifche Fuͤhrer zu ſich nahmen gezeiget. Solcher Geſtalt find fie 


c 


endlich nach bet febr madytigen Stadt Canton kommen / wo fie von 3.Syefuiten/ 














nemlich P. Johannes Buxberg auf Defterreich / P. Sylvefter Formofa yon Ma⸗ 
drit/ und P. Paulo de Fiore von Bologne ín Italien / fo alle auf Sineſiſch geklei⸗ 
. bet/ befudyet worden. (LM KR ! 

Bon hier find fie alfo toieber aufgebrocben / unb am. 3. Februarii die Stadt 
Pennambu erreichet/ woſelbſt fie dem General Baxymbau Tutang überanttoortef 
worden / am 12, Februarii ift darauf ein hartes Treffen zwifchen den Sinefen 
und Tartarn vorgefallen/ in welchem jeneden Kürkern gesogen/ viele von ihnen 
niebergemacbt/ unb Die meiften aber. gefangen worden/ worunter auch bie vier 
Curopaer und der Sinefifche Feld⸗Obriſter felber/ welcher / meil er fich nicht 

Tartariſch erflären/ nod) auf ihre Weife feinen Kopff tvolte fcheeren laffen/ 


4€ 


Jammetlic) hingerichtet worden / bamablen find Die oer Enropeifche .. 
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- qud) gänslich qu ihrem hoͤchſten Leyd⸗Weſen von einander Sertbeilet worden / 
unb bat Anderfen einen Tartarifchen Heren von Tanyu, Namens A rkellu, (font 
à fen aber Mahmed Culichan, ). zum Dern befommen / mit welchem er / weiler 
- feine meifte Voͤlcker zuruck gelaffen/ in Begleitung von eftvan 400. Mann / ſamt 
der gemachten Sineſiſchen Beute am 23. Martii durch die beruffene Sineſiſche 
Mauer gereiſet / und am legten dito ju Tanyu , wo er feine Wohnung batte/ 
Füdlkb anfommW 70 7 oon 2 E visi 
- * Am andern Tag nad) ihrer Ankunfft zu Tanyu, foberte ihn fein Herz vor 
ſich fragte ihm ob er gut thun/ihm gefreu und fleiffig in feiner Arbeit feyn wol⸗ 
te / (o wolte er ibn nicht allein deß Jochs / fo er bißhero an bem Halb und Hand 
getragen / befreyen / ſondern auch neu kleiden? Als et nun folcbes mit einem 
hertzlichen a beanttoortet/ uud betbeuret/ bag es ibm Lieb ware/ Daß er auf der 
. Sinefer Hand in der Tartern Gewalt verfallen, ba hat ihm fein Herz einen lan⸗ 
— gen Baumwollenen Nock verehret. Als er aber gefehen / Daß er in der Zeich⸗ 
nung und Eonftabel-Kunft ziemlich erfahren / Da bat er ihm nicht allein einen 
auf Sinanenlichzerbeuteten feibenen Rock mit guldenen Blumen verehret/ ſon⸗ 
dern auch ihm zu Dienen einen Sclaven zugeordnet welcher von Geburt ein 
Moltanier /außdem Candaborifchen Diftrict ‚welcher bey den Portugiefen erft- 
lid) in Sjnbien / hernach zu Macao ‚und zuleßt bep ben Sinefern gedienet / wo er 
Hon den Tartarn gefangen worden. Diefet war von den Dortugiefen zum 
‚Ehriftlichen Glauben befehret/und Auguftin genannt / Dann er fünften Chofrou 
‚geheiffen. Sehr wohl Fam piefer Selave dem Anderfen zu Paffe / weil er mit 
ibm in Portugalifcher Sprache reden / und derfelbe fein Dolmetfcher in der 
Tartareiſchen Sprache feyn Funte, Re 
Ag fie nur 14. Tage in Tanyu fic) aufgehalten / bat fich ber Tartarifche 
 Sobtiffer wieder aufgemacht / noch einen Zug in Sina ju thun / und mehr Beute ju 
holen / Dannenhero ex feine vorige Guarde wieder zu fid) genommen / faf bent. 
Anderſen ein Pferd und Cameel / nebft feinem Dolmetfchen Auguſtin mitgege⸗ 
ben / und nachdem fie in etlichen Scharmuͤtzeln / denen Anderſen allemahl mit 
beygewohnet / ſich tool wieder beſponnen / haben ſie ſich in geſchwinder Eyl wie⸗ 
ah rssyebedeban 4. 0 2204 me os LHP 
—— Sybneracbtet er bep dieſem Tartar wohl gehalten worden /fo machten ihm 
Doc) bie wilde Lebens «(rt Diefer Nation , ihre rohe Speifen/ am allermeiz 
ften aber bie £iebe zur völligen Freyheit das Leben an dieſem Ort ſauer / bap et 
fic bemübete / und mit ben Gedanken umgienge / wie et bald wieder zu feinen 
Giaubens⸗Genoſſen und Lands⸗Leuten gelangen möchte. Und weil er merckete/ 
Daß Auguftin ebenmäffig groſſes Verlangen trug/ einmahl bie Seinigen wie⸗ 
Der in erroünfchter Sreyheit zu feben / fid) babeneben verlaufen lieſſe / daß er Def 
Weges halben nad) Candahor durch Die Tartarey ziemlich Beſcheid wußte, da 
beſchloſſen fie mit einander / bey erſter Gelegenheit ſich durch die Flucht davon zu 


machen / und wieder in ihre natürliche Freyheit su ſetzen. bus 
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Als nun bald hernach ihr Hera abermabl eine Raͤiſe nach Sina, um der 
Beute willen / vornahm / unb dieſe Beyde wieder mit mußten fe&ten fie unter 
Weges ihren Anfchlag zu Werck / worzu fie gute Gelegenheit zu befommen vers 
mepnten/ indem fie am fpäten Abend annoch im March begriffen waren, Sie 
giengen Demnach langfatm/ daß fie hinter den Trouppen zu reiten kamen / und als 
fie dag Gebirge Sammahan erreicheten/ welches fie Nord⸗Weſt vor ihnen ligen 
hatten wagten fieesin GOttes Namen / fihlichen mit bem Pferd und Cameel 
gut rechten Hand ins Gebirge. Weil ſie auch nicht wußten / ob fie bald zu Leu⸗ 
ten fommen koͤnten / haften fie ihren Cameel mit Proviant wol belaben / weß- 
falls man fie zu Tanya ín Feinen QXerbacbt ziehen Durffte / weil fich qud) etliche 
andere twohl proviantiret hatten. fi : 
Die Raͤiſe gienge nad) Weſten / unb zwar bie erfte vier Tage flätsüber - 
Berg unb Thal/ da weder Weg nod) Steg / nod) Menfchen anzutreffen/ daher 
fie defto weniger in Furchten lebeten / verkundſchafftet zu werden. Hernach hats 
ten fie 6. gan&e Tage zu räifen/ durch Das wüfte Tartarifche Land Cannayiduhr, 
voofelbft fie etliche Tartarıfche Ordu oder Gemeinfchafften antraffen/ die ihnen 
guten "Bericht ertheiteten / zumahl Auguſtin nicht allein Die Tanyuifche / fondern 
quc) bie Usbekifche Sprache perfe& verſtunde. In der Tartarifchen Sand: 
fehafft Karakitai ward ihr Gameel auf Mangel ber Weyde Eranck / ba fie ihn 
müßten lauffen laffenı bas Pferdt mit bem Plunder beladen/ und felber zu Fuß 
gehen. Ihr Proviant lieff aud) zu Ende / angefehenfienicht mehr / als einen 
Korb mit Datteln hätten. Zween Tage hernach ermübete auch das Pferdty 
fiel darnieder/und blieb ligen. Auguſtin ſchnuͤrete ihm augenblicklich den Halß zus 
ſtach ibm die Kaͤhle ab/ und fdnitte ein paar Stücke Sleifch auf feinen fenben/ 
welches Tra&ament ihnen der Hunger gar angenehm machte. Alleihre Gereit⸗ 
fchafft bliebe nunmehr zuruck/dann fie Eunten nicht mehr/ als Die Dattelny und 
zwo lederne Slafchen mit Waffer mit ſich tragen von Dannen faben fie in 8. Ta⸗ 
‚gen weder Menfchennoch Dorff/ hielten fich ftäts nad) Weſten. JM UT 
Am neundten Tage erreichten fie die Stadt Sacchannia in Tutkeſtan, wo⸗ 
ſelbſt fie etliche Tage flille lagen dann fie hatten unter Wegen die le&te Tage 
‚über groffen Hunger außgeftanden. _ Nachdem fie ſich aber von der Einwohner 
mitgetbeilten fchlechten Speifen ein wenig wieder erbolet / machten fie fid) am 
5. Tag hernach wieder auf Den Weg / und Famen den zehenden Tag hernach indie 
Stadt Samaym , hieſelbſt fuhren fie ein Stuͤck Weges auf einem Strohm mit 
etlichen Leuten / begaben fich aber alſobald hierauf wieder auf den Weg su Sandy 
und erreichten am vierdten Tage hernach die Stadt Tzehind, in der Usbekifchen 
Landſchafft / Dafelbft lagen fie aber einen Tag ftillyund fammleten Allmofen. In⸗ 
nerhalb 7. Tagen erreichten fie hernach Die Stadt Cammerchan , tvofelbft einer 
von den jungen Pringen deß Usbekifchen Sultans refidirte, Am folgenden 
Tag gelangeten fie zu Samerchand an / teofelbft der alte Sultan felber Hof hiel⸗ 
te. Am 18. Tag erreichten fie bie evfte Perfianifche Stadt Melcher, in Der Pros. 
vintz Choraſan, und ſolches gefchahe am 29.Septembr, Allhier 
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vs Alhhier in diefer Stadt hahen fie ſich bey dem Perſiſchen Gouverneur anger 
| geben/ welcher einen überauß prächtigen Hof gehalten/darbey aber gegen dieſe 
Fremdlinge überauß leutfelig fich begeiget/ und ın vielen Dingen fich mit ihnen 


i unterredet. Er ließ fie ſpeiſen unb verehrete bem Auguſtin 4. Toman , (deren. 
einer 16. Reichs- Thaler gilt /) und nahm ibn ſtracks in fi eine Dienfte / deſſen 
Urſache Anderfen eigentlichnicht haterfahrenfinnen. - 0 
— — MWeilAuguflin Dem Gouverneur Aali Chan den Anderfen auch aufs Belte 
. zecommendiret/infonderheit wegen feiner Conſtabel⸗Wiſſenſchafft / ſo fragte ihn 
perfelbe/ob er fich in feines Königs Dienſten vor einen Conſtabel zu gelde wolte 
gebrauchen laſſen / welches Anderſen nicht abgeſchlagen / weßwegen ihm alſobald 
10, Toman, oder 16 c. SReidbsz3 baler/jut Mondirung außgezahlet voorben/ um 
- inguter Kleidung zu Ifphahan zu erſcheinen / nachdem er fich alfo auf bem Marckt 
- bafelbft mit guten Kleidern verfeben/ bat ibm der Chan ein Pferd mit aller Que 
behoͤr / aud) etliche Recommendations⸗Schreiben an Die pornehmfte Miniftros — 
- u Kohahen, und einen Poſt⸗Botten zum Geleitsmann gegeben / Der ihn zum 
- König / Schach Abas I. führen folte. Den 3. Odor. haben fie fich auf bett 
eg begeben / und am 4. Novembr. Die Koͤnigl. Nefiveng I(phahan gluͤcklich 

und ohne allen Anftoß erreichet. Der Gouverneur Alichan hatte fo wohl dem 
PoftBotten / nad) Landes⸗Gewonheit / als Anverfen gu Mesher einen weiflen 
feydenen Flor um ben Half geleget/ und Creutz⸗Weiſe über der Bruftund Ru⸗ 
cken gufammen geſchlagen / auch fornen mit einem Knoten zugeſchlagen / welchen 
Knoten der Botte bey Lebens⸗Straffe nicht aufloͤſen darff / bevor er bie Brieffe 
zur Stelle gebracht. Solches geſchiehet theils darum / daß man die Koͤnigl. 
Poſt hieran erkenne / theils auch / daß der Poſt Botte fid) nicht lange aufhalte / 
und ſeines Leibes pflege. Wo ſie in eine Stadt kommen / da Koͤnigl. Bediente 
ſind / ba wird ihnen ein freyes Mahl gereichet / ja ein ſolcher Botte bat Macht / 
einem / der ihm begegnet / und ſolte er auch ein Printz ſeyn / um ſein Pferdt anzu⸗ 
ſprechen / dafern felbiges hurtiger und beſſer / als ſeines iſt. Doch kan es der Ei⸗ 
genthums⸗Herr nad) vollendeter Raͤiſe wieder bekommen. So bald Anderſen 
zu Ifphahan angelanget / iſt er als Conſtabel angenommen worden/ unter einer 
jährlichen Beftallung von 480. Reichs⸗Thaler / oder 30. Toman , aud) wurden 
— Eameel / uno ein Armenier zum Dolmetſchen und Diener jus 

Weil der Perſiſche Schach damahl bem Mogo! pen Krieg hatte ankuͤndi⸗ 
gen laſſen fo marchirte die Armee eine Zeitlang hernach auf Die Ind⸗Oſtaniſche 
Graͤntze / woſelbſt bie Perfianer etliche Plaͤte / worunter auch bte beruͤhmte 
Veſtung Candahor, fo ihres Gleichen in Aſien wenige hat/ jufamt Der ganken 
Prosing in ihre Gewalt bekommen / tveil Die Beſtung an Munition nicht wohl 
verfehen war. Hernach wolten die Ind⸗Oſtaner Diefen Schaden mit einer 
. Schlacht rachen/ muften aber aud) Darinnen den Kuͤrtzern ziehen / wobey fich Anz 
derſen jedes mahl auch eingefunden / und p feinen Abſchied und Gage en 

ix ; ip 29h 5 ^ : Se 

















246 Deer kleinen Welt-Befchreibung | 
ten 7 da er dann auf deß Schachs Recommendation fich in bef Moſcowitiſchen 
Gefandten Suite Det eben von Itphahan aufbrache / begab/ unterwegs aber wer 
gendeffen übelen Tractaments fich wieder vor ıhm begeben und zu Cazuin Oder 
Casbin eine Caravan erlanget / weldye nac) Bagdat gehen vollen. Aufdiefem 


; 


h * 
"DN 


Wege bat er mit einem Ehriften Kammeradſchafft gemacht / welcher fid) vor ei⸗ 


nen Kauffmann aufgegeben / aber heimlich ein Jefu: gewefen/welcher viel Edel⸗ 


geſteine und ‘Perlen fo ın feinem Sattel vernähet waren / mit fich gefübret / wo 


von aber Anderſen nichts gewuſt. 

Wie ſie nun bep Bagdat von den Tuͤrckiſchen Zoll⸗Verwaltern examinirt 
worden / wil ſich Sonneberg / der auß der Schweitz buͤrtig / zu nichts verſtehen / 
giebt ſich vor einen bloſſen Paſſagirer auß/ und wil nicht zugeben / daß fie ihm 
feine Sachen / und Sattel-Kuffen vititiren / worüber er endlich / als fie gleich 
wol fort fabren/ erbittert / unb einen Türcken erfchieffet aber von den übrigen 
alsbald niedergefäbelt wird. Weil ihn auch Anderfenyder feinegalfchheit nicht 

gewuſt / beftändig defendiret/ fo befomt er auch etliche Wunden / und ward. nad) 

Bagdat gefangen gebracht / wofelbft iim der Baſſa ben Tod ändeuten läffet/ 

auf häfftige Vorbitte aber etlicher Ehriften komt er bey dem Baffa in Onade/ 
und erlanget von Demfelben ein Pferd zur Neyfe und ein Recommendarion- 
Schreiben daß man ibn in gang Tuͤrckey folle pattiren faffen / alfo gehet er mit 
ber Saravana nach) Alepo / von dannen nach Jeruſalem und feet fid) endlich zu 
Alexandretra zu Schiffe gebet über Maltha nad) Marfilien in Sranckreich und 
komt endlich nad) Gottorff in Holftein/ wofelbft er Anno 1650, Den 23. Nov. 
angelanget / und von feinem gnädigen Lands⸗Herrn Friderico IV. mit günftigen 
. Augen angefehen/und zu einem Hardes- Vogt uͤber Kropp⸗Harde beftellet wırd. 
Ich habe ibn Anno 1675. annoch zu Schlefewig etliche mabl gefprocben/ da er 
mir noch viel Particularitäten von feiner Reyſe erzehlet / er iff aber Anno 1679. 
zu Kroppe / eine Meile diffeits Schleſewig entfchlaffen/ und bat den Ruhm / daß 
er gank Afien nach oer Laͤnge / nemlich von den aufferlichen Graͤntzen Chioz an 
au recbnen bif nach Alexandretta , welches ein Strich von mehr als 1400. teut⸗ 
fcher Meilen durch wuͤſte und toilbe Länder zu Lande/ ja gröftentheils zu Fuß gez 
renfet hat / oon dergleichen Reifen ich noch bey Feinem eingigen Scribenten oder 
Peregrinanten jemahlen gelefen babe. | | 


Das XXXI. G'apitul/ —* 
Von den Schwimmern und Taͤuchern. 


Ey dergleichen gefaͤhrlichen Faͤllen iſt es ſehr gut / wann einer wol ſchwim⸗ 
men kan / dannenhero melde ich in dieſem Capitel etwas von den Schwim⸗ 
mern und Taͤuchern. Viele von den Alten haben es wol erkant / daß in 

Zeit der Noth ein Menſch durch bloſſes Schwimmen ſein Leben retten koͤnte / 

dannenhero haben ſie es ihren Kindern gar willig vergoͤnnet / ſich in dieſer Kunſt 
| iu 
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zu ͤben / ja eg kam endlich dahin / daß es einem vor eine Schande gerechnet ward / 
wann er nicht ſchwimmen kunte; von amem faulen und ungeſchickten Schluͤn⸗ 
‚gel / pflegten dieſelbe Alten zuſagen: Er hat weder ſchwimmen noch leſen ge⸗ 
lernet / daher konts / Daß ſich faſt alle Roͤmiſche Ritter im Schwimmen uͤbeten. 
Ja Vegerius behauptet / daß die Römer ihre angehende junge Soldaten Das 
- Schwimmen su [ermen gegwungen / wie dann auch zu Rom der Gebrauch gewe⸗ 


fen / daß alle junge Mannfchafft fid) im ſchwimmen übete/ und ift ein gewiſſer 


Orth geweſen am Geſtade deß Meers bey dem Campo Martis, wo ſie ſich alle⸗ 
famt exercirten / unb wuſte man damahl viel Wunders zu ergeblen von einem / 
Delius genannt / der ein ſolcher fertiger Schwimmer geweſen / Daß von ihm das 
Sprichwort entftanden / Delius Natator; Der Schwimmer Delius ‚denen 

- folches offtmahlen gemaltig zu ftatten fommen / wie ich Davon über vorbefchries 

- benen Pefcecola etliche Erempel Fürslich anführen wil. — — — 3o 

Wer war berübmter/gefebrtet/ tapfferer unb gluͤcklicher / als Julius Caefar? 

- Eben biefer Held bat durchs Schwimmen fein Leben errettet / als et nicht weit 
von Alexandria ein gut [tüct wegs über See nach feinen Orlohs- Schiffen 
ſchwumme / und alfo dem Anfall Der Egypter glücklich entfame / ohnerachtet 
er feine Kleider am Leibe hatte / und nur den rechten Arm nachit den Fuͤſſen 


gebrauchen kunte / bann in der lincken Hand hielte er ſeine Commentarien oder 


Schrifften / die wir noch von ihm haben / und in dem Mund trug et fi einen Mantel. 
Mit allen vorbef chriebenenSchwimmern hatte tool um die Gette ſchwim⸗ 


men mögen jener berühmte Norwegiſche Officirer / Namens Sivard. Als die⸗ 
ſer in einer See Eclacht unglücklich geweſen / feinen Beyſtand und das Schiff 
- felber verlohren batte / ba fprung er ins Wafler / legte darinn feinen Bruſt⸗ 
Harniſch ab / faucbte hernach unter / um vor feinen Feinden ficher zu ſeyn / und 
zohe unterm Waſſer alle feine Kleider auf. Enduch gieng er gang tieff hinun⸗ 
ter zumd legte auch fein wollen Hemd vom $eibe. Auf folche Weiſe uf er der 


Gefahr entFommen / und von den Seinigen / Die lange nad) ihm gefucht haften? / 


. glüctlidy wieder gefunden worden. — eb i xd 
Als Conradus Malfart pon Padua / von denen Dienern deß Tyrannen Accioli 
geſuch worden / ba ift er ín ben tup Etſch gefprungen / un bat einen Weg 
von 7000. Schritten unterm Waſſer gefehtoummen ; hierdurch ift er Denen ent- 
kominen / die nach feinem Leben trachteten. Alexander ab Alexandro in dem Bu⸗ 
che/ welches er il Jorni genitali tituliref / meldet / daß er einen Mann gekant / 





Der ein armer fehlechter Schiffer geweſen / welcher offtmabl auf das Fiſchen auß⸗ 


gegangen / imb damt feine Nahrung geſucht. Selbiger war auch ein vortreff⸗ 


cher Schwimmer aeroefen ; alfo Daß er in einem Tage hin und wieder von einer 


- Ojnfuf/ die nahe bey ber Stadt Neapolis [ieget / und Enaria genannt wird / biß 

ju einer andern / Procida genannt / geſchwummen / welche Dittanf oder Abgele⸗ 
genheit auf zo. Stadien ober etwas mehr als anderthalb teutſche Meil Wegs 
begreifft. Er meldet auch / es babe ſich begeben / daß etliche Mamer et 
N Mcr Schiſſe 
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Schiffe mit guten Rudern / mit ihme zugleich außgefahren / unb ihn bod) / ohn⸗ 
geachtet ſie auf ihr Beſtes gerudert / nicht hinter ſich bringen / oder uͤbereylen 


koͤnnen. 
Ich erinnere mich allhier eines wolbefanten Hamburgers / welcher nad) ei⸗ 
ner zehenjährigen Slaverey in Algiers / einsmahls mit etlichen Matroſen von 
einem Englifchen Schiffe / Die in der Stadt Algiers in feines Herrn Keller bey 
ibm Wein getruneken / ( bann er multe denfelben beftehen/) fich berebete / daß 
er in der folgenden Nacht su ibnen am Bort ſchwimmen wolte / wofern fie ihm 
su feiner Freyheit behülfflich ſeyn wolten. Jene ſagen ihm auß Mitleyden ihren 
Benftand ju / und nehmen aud) von ftund an feine befte Sachen mit nach ihrem 
Schiff. Gegendie Nacht gehet der Slave bor Die Stadt; welches ibm nie 
mahlen gewehrt wordeny bleibet drauffen bif e8 gan tunckel worden / und wirfft 
fic) endlich beber&t ins Waſſer / Da er dann über 1000. Schritte weit in der uns 
geftümmen See nad) dem Englifchen Schiffe geſchwummen / wofelbftihn feine 
Wolthaͤter aufgenommen / und unten im Schiff gan& heimlich verfiecket / das 
mit er von ihrem Capitain / welcher nichts Drum wuſte / fonften batte er ihn laut 
der Tractaten mitdiefem Raub⸗Neſt / wieder lieffern müffen/unb von den Tuͤr⸗ 
cken / fo ja etwa am folgenden Morgen biefelbe darnach fuchen würden / nicht 
möchte gefunden werden. | | EN 
Als der Tag angebrochen/ bat man bas Ancker gelichtet / und Davon geſee⸗ 
gelt / undauffolche Weiſe iſt dieſer Menſch an der Spaniſchen Kuͤſt ans Land 
gefeßet worden / von dannen er auf eem Hamburger Herrenſchiff wieder zu Dent 
Seinigen kommen / ſein Herr / welcher ein Tuͤrck geweſen / hatte gleich im An⸗ 
fange feiner Slaverey zu ibm geſagt / Jan wilt Du mir entlauffen/fo muſt 


du wol lauffen / damitich dich nicht wieder erhaſche. Welcher Lehre 


auch San rechtfchaffen nachkommen / und iſt ev hernachmahl auf verſchiedenen 
Schifen diefelbe Gegend wieder vorbey geſeegelt / ba er bam allemahl in groſ⸗ 
fer Angſt geſchwebet / dann haͤtten ihn die Tuͤrcken wieder bekommen / ſo waͤre 
es um ibi geſchehen geweſen / unb haͤtte er eines abfcheulichen Todes fterben 
müffen / wiewol diefer gute Menfch gleichtvol auf oer Seefahrt/da ernehmlich. 
im 168 r Jahr von Luͤbeck nach Spanien gangen / und von einem folchen Sturm 
überfallen worden / daß das Schiff mit allem / was drauff geweſen werſcheittert 
und zu Grundegangen. 5756311 pipi 
Einsmahls ward ein gefangener Mohr zu Ferrara auf der Gallere ang 
Land gefeget / welcher in einem Athem mit vollem Halfe langer vieff als die vier 
ſtarcke Ringer nach einander / er-hielte batauff aud) Nafe und Mund fefte zu / 
und befehloffe allen Athem / womit er gleichfalls Die vier ftarcke Leute nach einan⸗ 
derübertraffe. Die Natur hatte ihn alfo zugerichtet / dag nad) Dem er zu ver⸗ 
en mahlen gefangen worden / dannoch jedesmahl entfommen / weil ec 
fic) bey Gelegenheit ins Waſſer tvarff / eine halbe Stunde drunten bliebe / und 
immittelft ein gut (tücf Weges fortſchwamme / big er feinem Feind auß den Au⸗ 
gen kommen. Leminsde occult, nat mir. libr, 2. c. 6. Letztlich 


— — ç —— 
* 
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Bm Letztlich mi (fen bie Schwimmer nicht allzuverwegen ſeyn im ihrer Kunſt / 
in Betrachtu di pef Sprichworts / welches fagt / Daß bte befte Schwimmer ger 
meiniglich erfauffen / vote foldhes Pefcecola der betübmtefte Schwimmer fo biet 
man weiß / umb etliche andere mit ihrem Exempel wahr gemacht haben. Der 
edle Poet und berühmte Prediger Johann Riſt hat einsmahls / nach dem er vor⸗ 
- pet ſich in der Weſer (ange Zeit berum getumme[t / mit einem jungen ſtarcken 
Grafen son Grongfeld letzlich nach um bie Wette uͤber den Strohm ſchwimmen 
wollen / weil er ſich aber vorhero ſchon ſehr verkaͤltet gehabt / da hat ihn mitten 
int fdyvoimmen Det Krampf angegriffen / Daß er zu ſincken begonnen / weßwegen 
der breitſchulterichte Graf alſobald herzu geeylet / und ihn errettet. Dieſem 
Riftio iftesnichts neues geweſen / in feinen jungen Jahren von Altona uͤber den 
ſtrengen Elbe⸗Strohm / ( bod) bep der &bbez2eit/ )nad) Grasenbof zu ſchwim⸗ 
— men / unb bat fein Vatter ibn gar gerne ſchwimmen (affen / weil derfelbe — 
. einsmahl/ als er in der Schweiß unter die Mörder gefallen / und von benfele 
ben hart verfolget worden / fein Leben Durchs Schwimmen errettet hatte. 
- Esiftfonit gewiß / baf Die Indianer rechte Meiſter find im Der Kunſt gu 
ſchwimmen / unb bas Waſſer zu tretten / und daß ſie in dieſem Stuͤcke es allen 
Europern weit zuvor thun. Welcher unter unfern Schwimmern / wie fertig 
er auch immer ſeyn mag / wuͤrde ſich unterfteben / eine gantze Stunde lang auf 
perm Grunde der See mit offenen Augen su ligen ? welches bod) Denen Brafiliani- 
chen Menſchen⸗Freſſern Feine Mühe ift / und folches vielmahls thun / infonder; 
T 2 fie etwas unter Waſſer fucben, Wem fülches unglaublich vor⸗ 
Tomt/ der Fan fich bey Petro Ordonnerz de Cavallos , Barlzo und Lerio deßfalls 
umſtaͤndlicher berichten laſſen. Ich weiß aber nicht / ob ich dieſen die Innwoh⸗ 
«net deß Landes Florida vorziehen / oder nachſetzen folle / ja es ſind gat wenige 
. $ftationen in America? welche fid) nicht eben fo gern und leicht im Wafler / ale 
oso ueri MN de 
Die Leute in bem Africanifchen Landſtreich Guinea gewöhnen ihre Kinder 
.. Venjugenb auf zum ſchwimmen / dannenhero find dieſe Leute / abfı onderlich die / 
fo an der See wohnen / Naͤnner und Weiber im Schwimmen fo febt erfahren; 
"bie Männer aber find infonderheit gute Taͤucher / fiefallen oder ſincken vielmehr _ 
nach) dem Grund / und dafern e8 bie Noth erfodert / halten fie ſich eine geraume 
Zeit daſelbſt auf. Um dieſer Urfach willen werden ſie andern Orthen vor Geld 
gemietet / umb zum Tauchen gebraucht / infonderheit / da man die Perlen zu 
- fiftben pfleget / wie nicht weniger zu Goa unb Ormus / da fie das füffe und fti 
fte Waſſer / welches Die Leute vor die Wuͤrme und andere Gyebrecben trinefen/ 
‚über 20. Klaffter tief unter bem Saltz⸗Waſſer auf bem Grunde Der See/ws 
ſich einige ſuſſe Quellen finden laffen / herauf holen z- Hierzu laffen fich bie Gui⸗ 


neifehe Taucher zu Goa vor Geld gebrauchen / Daun bie von Ormus find jelber 
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Die Wilden in oen Inſuln delos Ladrones oder Diebs⸗Inſuln / C alfo ges 
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so Der Heinen Welt-Befchreibung 
nannt/ weil bicfe Leute fait Die meifte Profeflion som Stehlen machen / fonften — 


find ihre und etliche andere Inſuln daſelbſt unter dem Namen der Salomons⸗ 
Inſuln bey der Weltbeſchreibung auch bekannt /) find naͤchſt bem Stehlen aud) 
im Schwimmen uͤberauß fertig / uno koͤnnen lange Zeit unter Waſſer bleiben; 
wann ſie oon denen ankommenden Europaiſchen Schiffen etwas geſtohlen has 
ben / fo ſpringen fie alſobald indie See / und ſchwimmen unter Waͤſſer ſo laͤn⸗ 
ge / biß man ſie nicht mehr mag einholen / und auf dieſe Weiſe bat Jacob le Maire 
und Olivier ‚oder vielmehr ihre Leute / mehrentheils vergeblich auf ſolche behen⸗ 
de Diebe Feuer gegeben / wie in ihren Schifffahrten umſtaͤndlich zu leſen iſt. 
Caſpar Balbi meldet son einem Perſianiſchen Landſtrich an Der See / wo⸗ 
ſelbſt ſich Die Leute wegen deß unfruchtbahren Bodens in groſſer Armuth behelf⸗ 
fen muͤſſen: So bald ſie ein Schiff ihre Kuſt vorbey ſeegeln ſehen / werffen ſie 
ſich hauffenweiſe in die See / wann es gleich mitten in einem haͤfftigen Sturm 
waͤre unb ſchwimmen den vorbey⸗ſeegelnden y. oder 6. Meilen nach/ von wel⸗ 
chen ihnen nichts anders / al8 etwas Zwyback / Datteln und andere Eßwahreny 
deren fie entbehren Fonnen / sugevoorffen wird. Sie haben einen aufgeblafenen 
Ball unter dem Leibe / deffen Eleines Loch fie nad) den Bauch Febren : Wann fie 
etwas erbettelt / fo werffen fie folches in diefen Ball / der ihnen im Schwimmen 
- auch wunder wol zu ſtatten kommet. — ym übrigen befennen felbft die von Or⸗ 
mus / bap diefe Leute die beften Schwimmer in der Welt find / mit welchen fie 
fich Feines Wegs vergleichen koͤnten. un 
Die Europaifche Taucher haben mancherfey fehöne Erfindungen / fo [ange 
Zeitunter Waſſer zu bleiben / Diefeg over jenes in Zeit der Noth auf Der Gruns 
De zu verrichten / und ſo wolüber als unter Dem Waſſer fortzufommen/ und wer 
folte wol glauben koͤnnen / bafi fícb ein Menfch auf ben Grund bet Elbe / wo fie 
em tiefſten ift / hinab [affen Fönte / ohne feine Kieider oder Den Leib im geríngften 
zu beneken/ja noch drüber Geuer son Daͤnnen mit fid) herauff zu bringen ? gleich, 
wol haben deßfalls Anno 1538. zweene Griechen in. Dem Fluß Tago bey Toledo 
in Spanien / eine überaug herzliche Probe abgelegt in Gegenwart deß Roͤmi⸗ 
fehen Kayſers Caroli V. und mehr als 10000. Menfchen. Was vor ein Mittel 
fie hierzu gebraucht haben / folcheg zu befchreiben / würde allsulange fallen / und 
bem Lefer vielleicht mehr verdrießlich als angenehm feyn. RD. 
Im Jahr 1627. hat ein gewiſſer Gran&ofifd)cr Waghals einen ewigen 
und unfterblichen Damen erſchwummen. Damahlen tear das Schloß sc. Marz 
ten von den Englifehen hart geängftet und-ftarck belagert / weil nun der Com⸗ 
mendant in oer Veſtung / der Marfchall de Saind& Bonner, Herz von Toyras, 
ſchon etliche Tage her groffen Mangel erlitten / fo wol an Lebens: Mitteln / alg 
Munition / fandteer drey freywillige Soldaten auf / um dem Cardinal Riche- 
lieu , ber mit der Srangöfifchen Armee fid) gegen über an dem Seeftrande ger 
lagert hatte/ feine Noth zu erkennen zugeben. Ob nun gleich Die See an Dite 
fem Drth 5. Frantzoͤſiſche Meilen breit und durchgehends tieff war fo hat a 
noo 
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| Drittes Buch / Cap. ar. — B5T.- 
noch einer sen den dreyen vorgemeldeten Schwimmern / Pamens Lanier das 
Gluͤck und die Kräffte gehabt / hinuber zu ſchwimmen / welcher an feinem Hals 
fe einen Eleinen Zettel in einem Feder⸗Kiel truggee. 
— . 88e diefer heilfame Schwimmer endlich nad) langer Arbeit das fet er 
reichet / Da befand er ſich alfo ſchwach und abgemattet / Daßer weder geben / (Lez 
En feine Hände rühren Eunte / Dannenhero rubete er ein wenig auf Dem 
Sand / und Erochehernach auf Händen und Süffen nad) feines Königesfager. 
Es war aber feine Mattigfeismehrentheils von Den Fiſchen entftanden/ welche 
iba unterwegs febr zugefeßet hatten.  — — 
Rach demenum Richelieu die Gefahr der Belagerten verflanden / hater 
ihnen auf ber Armee / wiewohlnicht ohne merckliche Gefahr / Proviant zuge⸗ 
fanb£/ und dadurch den Engliſchen General unb Hertzogen von Bunckingham 
gezwungen / die Belagerung aufzuheben. S.de Vries, Curieufe Anmerckungen 
der Oſt⸗ und Weſt⸗Indiſchen Dingen. Part. 4. c. 34. pag. 850. ^ 
Im Jahr Ehrifti 1606. erfchienen auf oer Kirch⸗Meß zu Amfterdam zween 
junge Sefellen aug dem Ryp / fo ein Rob - Hollandifches Dorf iſt Namens 
„Johann Adraantz Leghvvatır und Pieter Pietersz, um ihre Künfte unter dem Waſ⸗ 
fer fehen zu laſſen. Wie ſich nun eine groffe Menge Volcks deßwegen verſam̃⸗ 
let batte / ba ſteckete der erſtgemelte / nad» Dem er ein leinen Kleid angezogen / 
10. oder 12, Hirn in feine Taſchen / und ſprach zu den Anfchauern 2 Ihr guten 


SLente / ich toil euch nicht betriegen / ich wil vor euren Augen dieſe Birn halb auf⸗ 


eſſen / auf daß ihr nicht meynet / id) haͤtte ſie auf den Grund verſencket. Er nahm 
auch eine Schallmey / um auf derſelben einige Pſalmen⸗Verſe ju ſpielen. Pieter 


- Pietersz, blieb auf bem Lande / um die Zufeher zu unterrichten ; unter denfelben 


ar ein Maͤckeler / Lems genannt, ber auf einen reinen Zettel Papier feinen Na⸗ 


men fchrieb / welchen ermelter Leghyratter mit ſich unter Waſſer nahm / um 


—. Sáudyer 3. Viertelſtunde unterm Waſſer geweſen / tibet 800. Menfchen haben 
D MS d. mou NI 2.  Pefes 





daſelbſt mit Feder und Dinte beutfid) zu ſchreiben. 


Hierauf ſprach er / Adjeu ihr frommen Amſterdammer daß ift euch zu Eh⸗ 


ve / ba gebe id binunter / und voie er fichnun gantz danieder gelaffen batte/ da 


fie er die Birnhalb auf/ und fehriebe auf vorgedachten Zettel Diefe Worte: 





' Dieſes habe ich zu Amſterdam in der Wettering unter Waſſer ge⸗ 


ſchrieben. Er ſpielte auch auf dem Grunde mit der Schallmeyen / daß es von 

allen Leuten am Strande deutlich gehoͤret wird / uno ſpielete er unter andern 

den 23. Pfalmen garfcbón. _ — | "uod d. 
Endlich Eam er wieder aufs Land / und zeigte den Zettel auf welchen er gez 


ſchrieben batte; und ber noch gang trucken war / vote ihn dann viel Leute gefes 
hen und gelefen / der Mäckler Lems auch wieder zu ficb genommen bat. Alser 





noch unter Male tar / tam fehon Zeitung in Die Stadt / er. ware bereit et 


truncken / alfa daß er nimmer wieder herfür Fommen würde. . Ein Bürger bate 
te eine Sand-Uhr su fich genommen / und Durch biefelbe befunden / daß Diefer 
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Diefes angeſehen / bewundert / unb den Taucher reichlich begabet.- J-A Legwrater 
kleine Chronick / p. 42. Alles Diefe8 Funte auch Pieter Pietersz , wie Dann diefe 
Beyde zugleich Anno 1605. 1m Haag in Gegenwart Prins Morisen/ unb vie⸗ 
ler anderer Herren und Edelen/ ihre Waſſer⸗Probe mit groffem Lob aller Zus 
feher erwieſen haben. In Diefer Action find lauter unbegreiffliche Künfte. Wie 
Fan einer auf der Schallmeyen fpielen/da Feine Lufft ift ? Wie Fan fich der Klang 
‚hören faffen/ da lauter Waſſer iſt? Wie Fan einer ſchreiben / daß das Papier von 
dem allenthalben durchdringendem Waſſer nicht uag werde? 


E | Das XXXIL Gapitul/ .—— — 
Bon den Fifchen und Fifcherey ins gemein. 


» SyBbero haben wir Die See / und was darzu gehöret/gleichfam von weiten 
Br 93 betrachtet/ jetzo wollen wir Diefelbe etwas genauer befichtigen/ unb erwe⸗ 
gen / was für grofien Nutzen der Menſch darvon habe, Solcher aber 
beſtehet fuͤrnemlich in dreyen Stuͤcken / nemlich in der Fiſcherey / Schiff⸗ 
fahre / und in dem Waſſer / fo der gantzen Erd⸗Kugel dardurch mitgetheilet 
wird. Man hat wohl vielerley Sorten von Thieren auf dem Lande / aber ich 
bin der Meynung / man finde unter den Fiſchen noch eine gröffere Mannigfaltig⸗ 
keit / obgleich Die Phyſici die Zahl der Fiſch⸗Geſchlechter nur auf 204. einſchraͤn⸗ 
cen vollen, Etliche darvon find glatt/ andere haben Schuppen / andere Haa⸗ 
re / andere Schaalen / noch andere laſſen ſich anſehen / wie ein Stuͤck rohes 
Zleiſch. Wiederum find etliche Waſſer⸗Thiere / die aguch zugleich auf bem Land 
^ [eben koͤnnen / als bie Crocodilen / Schild⸗Kroͤten / See⸗Hunde / Wallruͤſſen /re. 
Die meiften aber ſterben bald auſſer ihrem Waſſer-Element. Weil dieſer 
Tractat nut ein Kern der Cofmographie heiffet / darff ıch die Beſchreibung aller 
Sifche nicht vor Die Hand nebmen/ barum teil ich nur von Denen fürnebmften 
Seefifchen und S bieren handeln’ und zugleich berichten/ wie fie gefangen wer⸗ 
den. Auf dem Meer ift anje&o das Fiſchfangen mehr vergoͤnnet / als in den 
Ströhmen/ jedoch find die Fiſcher gemeiniglich nur geringe feute/ und Fommen 
lange nicht bey die Fiſcher und Hirten der altenZeitenszumabl bey den Roͤmern / 
da Die Sifcherenen (o bed) gehalten werden/ daß fie mit groffer Mühe und Une 
Foften fremde Sifche in Italien gebracht / und voie man den Soamen auf den 
Acker voit(ft/ in das Sstaltanifche Meer geworffen haben. Beneben dem / fo has 
ben fie aud) greffe Teiche und Sifchereyen in ihren Luſt⸗Gaͤrten und Höfen juges 
richtet / darınnen fie allerhand fremde und Föftliche Fiſche gefeget und gezogen. 
haben/ unb feynd der Fiſcherey alfo ergeben geweſen / Dag fie aud) etliche ez 
fehlechter nach den Fiſchen genennet baben / als die Laciui oder Licinii , Murenz, 
Sergii , und Horatii , pabero dann auch Cicero Lucium Philippum ‚und Hoiten- 
fium, Pifcinarios, das iſt / Fiſcher / ober der Fiſcherey Zugerbane nennet. Pli- 
nius fagt/ es fen Sergius Horatius der &rfte geweſen (o einen Weyher zu iba 
j | machen 
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wachen laffen/ darinnen aber nichts gewußt zu ſetzen / als Oſtrien / welchem aber 
Licinius Murena nachgefolget/ und Weyher su allerhand andern Sifchen ger 
macht hat. Marcus Varro fchreibet von bem Catone Uticenfe daß / als ihn Lu- 

- eullus zu feinem Erben hatte benennet/ babe er eine groffe Menge Fiſche auf deſ⸗ 
felbigen Weyhern verkauft. Man liefet mit grofter Verwunderung von Ca- 


. jo Hirtio ; welcher zu erft einen Weyher gu Lampreten gemacht / bap er gut Tri⸗ 
umpbsmtablseit be Cafaris Didtatoris,bip auf 6000. Murænas, oder Lampreten / 
mit bem Gewicht verkaufft habe. Vedius Pollio, bat fo viel auf feine Fiſch⸗ 
Weyher gebalten/ DaB er bißweilen feiner Seibzeigenen Knechte einen laſſen 
fchlachten / unb ihn ben Fiſchen vorgeworffen / daß fie deſto lieblicher ſchmecken 

ſolien Hortenfus Orator bat ibm auch feine Fiſch⸗Weyher laffen angelegen 
feyn / darinnen er eine Zamprete gehabt/ über welche er/ als fie geltorben/ etliche 
Tage getrauret/ und Leyd getragen/ als wann er einen guten Sreund verlohren 
hätte. So hat and) Antonia Drufi , eine Lamprete/ fo fie in einem Weyher ge⸗ 
babt/ und fie alfo gesähmet/ daß fie herbey Fommeny wann fie ihr geruffen/ fo lieb 
gehabt / daß fie ihr ihre Perlen / die fie an bem Ohr getragen / angehänget. 
Ben ben Alten find für gute und ftattlicbe Fiſcher berühmt gewefen Di&is, 
deſſen Statius, unb Herminius, Deffen Silius gebencfet/libr. 5. — Auguftus pfleget 
auch mit dem Angel zu fiſchen und von Nerone fehreibet Suetonius, Daß er mit 
einem guldenen Netz pflegete zu fifcben/ beffen Leinen von Purpur⸗farben Sei⸗ 
bengemadtgemefem. — — 0 0 0 qe Ir CLIE d 
Mom Antonio fehreibet Plutarchus , daß et auch im Nilo in Egypten wole 
- fen angeln / und als folches Cleopatra erfahren / babe fie etliche Täucher beſtel⸗ 
| jetz welche ibm gebratene Fiſche an den Angel gehencket. E Ie 
Eh — 


deron Das XXXI Gapül — — 
(0. Bon dem Wallfiſch. 
O8 leen mit geoffer Bermunderung im 41.Cap.deß Buͤchleins Hiobs / 
L4 At ba GOtt ber Jet? felber ein febr groffes und fonderbares Seft chöpffe 
| Du " feiner Allmacht alfo befchreiber: Kanft Du ven Leviathan sieben mit ei⸗ 
nem Hamen/ und feine Zunge mit einem Strick faffen? Kanſt du ihm einen An⸗ 
gel in bie Naſe legen / unb mit einem Stachelihm pie Backen burdbbebren ? 


Meyneſt bu / er werde Dir viel Flehens machen, oder Dir heucheln? Meyneſt du/ 
pag er einen Bund mit Dir machen merde/ daß du ihn immer zum Knecht habeſt? 
Kanſt du mit ihm ſpielen / wie mit einem Vogel / oder ihn deinen Dirnen bin⸗ 

den? Meyneſt ou / bie Geſellſchafften werden ibn zerſchneiden / daß er unter Die 
Kauffleute anne ? Kanft du das ec füllen mit feiner Datit/ und bie 
Fiſch⸗Reuſſen mit feinem Kopffe? Wann du Deine Hand an ibn legeſt / fo ge 
Denke / Daß es ein Streit fep). ben du nicht außfuͤhren wirſt Nie mand iſt fo 
uͤhn / ber ibn reiten Darf. Wer iſt dann / bcr für ibm ſtehen koͤnne? Darin 
pU "s do ETE | muß 
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muß ich fagen/ wie groß / wie mächtig und wohl gefchaffen er ift/ ter Fan ibm fein 
Kleid aufbecfen ?. Und wer darff es wagen, ibm zwiſchen Die Zähne zu greiffen ? 
Schroͤcklich fteben feine Zähne umher. Seine ftol&e Schuppen find wie fefte 
Schilde / fein Nieſſen glanget voie Liecht. Seine Augen find / wie die Augen: 
Lieder der Morgen⸗Roͤthe. Aug feinem Munde fahren Fackeln / und feurige 
uncken fehieffen herauß. Außfeiner Naſen gehet Rauch / wie von heiffen Töpf- 
fen und Keffeln. Sein Odem iſt / wie lichte Lohe und auf feinem Munde gehen 
. Slammen. Sein Hertz ift fo bart/ wie ein Stein/und fo feft/ tote ein Stuͤck 
om untcrften Mühlftein. Wann er fich erhebt / fo entfe&en fich Die Starcken/ 
und wann er Daher bricht/ fo ift Feine Gnade Da. Wann man zu ihm wil mit dem 
Schwerdt / fo reget er fíd) nicht/ oder mit Spieffen/ Geſchoß / oder Panger: Er 
achtet Eyſen / wie Stroh / und Ertz / wie faul Holtz / unter ibm ligen feharffe 
Steine / und fübret über die feharffen Felſen / voie über Koth. Er machet / daß 
das tieffe Meer ſiedet / wie in Toͤpffen / und ruͤhret es in einander / wie man eine 
Salbe menget. Nach ibm leuchtet der Weg. Er macht die Tieffe gantz grau, 
Auf Erden ift ihm Niemand zu vergleichen. Er ift gemacht / ohne Furcht zu ſeyn. 
Er verachtet alles / was hoch iſt / und iſt ein König über alle Stoltzen. 
Was alibier durch den Leviathan verſtanden werde/ Darüber koͤnnen bie 
Gelehrten nicht einig werden: Immittelſt giebt uns dieſes Wunder⸗Geſchoͤpff 
Anlaß zu reden oon Dem allergroͤſſeſten See⸗Monſtro, fo in ber gantzen Welt zu 
finden: Ich meyne den Wallfiſich / von welchem ſehr viel denckwuͤrdige Sachen 
zu berichten ſtehen / angeſehen / daß man in dieſen letzten Zeiten begonnen bat/ 
denfelben hauffig ju fangen ba man bann feine Natur unb Weſen gar eigenlich - 
angemercket / wovon Die Alten / weil fie Feine rechte Kundſchafft Diefes groffen 
Fiſches batten/ viel falfche und ungereimte Dinge gefehrieben baben/ vorerft toil 
ich oem Lefer darftellen die Seftalt une Natur pef Waͤllfiſches. 
Gbleichwie die £ateiner einen Unterſcheid machen/ unter Balzna und Cete, 
als gebühret sufoberft uns Teutfchen auch bafi wir den Wall⸗ und andere groſſe 















































See⸗Fiſche nicht unter einander miſchen / Balæna ift eigentlich ein Wallfiſch / wel⸗ 
chen zu fangen man ſo viel Schiffe jaͤhrlich nach Gruͤnland und Spitzbergen 
außſendet. Cete aber bedeutet / als ein Genus, (davon Balæna eine Species ift/ 

alle groſſe Doch nur ſolche See⸗Monſtra, welche eine Lunge / Halß / Lufft⸗Roͤhre/ 
Nieren / Blaſe / Gemaͤchte / Bruͤſte / und andere Glieder / mit den Land⸗Thieren 

gemein baben/ Deren ſonſten die übrigen Fiſche ins gemein ermangeln. 
Ein rechter Wallfiſch / und zwar der Groͤſte / gehet gemeiniglich weit hinauf 

nach bem Nord⸗Pol zu / um Gruͤnland unb Copiibergen / etliche haben ein rau⸗ 

ches / andere aber ein glattes Fell / unb find jene gemeiniglich viel groͤſſer / als 
dieſe. Sie haben alleſamt Feine Branchias, oder Deffnungen an den Gyeiten Defi 
Kopffs / ſondern anderen Stelle find fie mit einer Lungen begabet / vermittelft 
welcher fie durch ote Gurgel Athem ſchoͤpffen koͤnnen. D. Joachim Elsner. ob- 
ferv. 136. Ann. 1, Curiof. Mifcell. Germ, berichtet / daß die Weiblein — ss 
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Wafifchen gank Fein Gehirn / fondern an deffen Statt eine flüffige Fettigkeit 
haben / worauß man Oehl zu den Leuchten verfertigen Fan. Sie haben ihre 
pos reiche Milch⸗Quelle darinn / vermittelſt welcher ſie ihre Jun⸗ 
Bann: 3 4 ln Mp n 
CL Der rechte Wallfiſch hat Feine Zähne im Munde / fondern an derfelben 
Statt / lange / febwarse / hornichte Blöche/ Die mit rauhen Haaren bewachſen 
find. Er hat Feine Sloß-Zedern quf dem Rucken⸗ wie andere Sifche/ hinter den 
Augen aber bat er zwar / nach Der Sröffe deß Leibes / propottionirte Floß⸗Federn / 
oder Finnen / ſo uͤber die Maſſen ſchoͤn mit weiſſen und ſchwartzen Strichen ge⸗ 
marmelt ſind / und hat man in eines ſolchen Fiſches Schwantz die Zahl 1222. 
diberaug fcbón und außdrücklich in einer Reyhe gefunden. Der Schwantz Def 
Wallß ſches ftehet fonften nicht in bie Höhe) wie bep andern Fiſchen / ſondern ligt 
in der Breiter unb hierinn Fommen Die Finfiſche Tonnynen/ und etliche andere — 
mit ibm überein. Diefer Schwan fft ing gemein 3.biß 4. Klaffter breit. Der 
. Sopff ift fo geoß / daß er den dritten Theildeß ganken Leibes außmachet / und 
figen fornen an Der Leffzen unten und oben kurtze Haare. Diefe Leffzen find 
frumm gebogen! wie em S, und reichen faft big an Die Sioßfedern hinter den Aus — 
gen / dannenhero ſie der Fiſch biB in Die 5Klaffter weit von einander ſperren kan. 
Recht fornen an der unterſten Lippen iſt eine Hoͤhle / in welche ſich der oberſte 


Schnabel / wie ein Meſſer in Die Scheide ſencken Fan. Man teil fagen caf er 
Dutch Diefeg Loch das Waſſer an fich ziehe / welches et Himmel⸗ hoch wieder auß⸗ 
fprüget, Die Zunge fiet unten im Mund gank feft / nib ob fie gleich von den 
Fiſchern gemeiniglich w 'ggeteor(fen wird / (o ift fie Doc) deß Schwerdt Fiſches 
 engenebin(te Speiſe / welcher viel Waufiſche bloß um Der Zunge willen toͤdtet. 
Oben auf oem Kopff ſiehet man einen erhabenen Puckel / welcher zu beyden Sei⸗ 
ten ein groſſes Blaſe⸗Loch / ober Sprüße hat / durch welche er viel Waſſers in 
| die. Hoͤhe ſprutzet. Zwiſchen den Floß⸗Federn und dem Puckel abe am Ende 
des Ober⸗Lippen / ſiehet man feine Augen / gleich den Menſchen⸗Augen / mit Au⸗ 
genliedern und Haaren geeren Der Kopffift nicht gefehieklich-rund/ ſondern 
etwas platt / fo 1(E aud) Det gange Leib nicht gar zierlich / noch wohl geſchaffen / 
ſondern gleichet wegen ſeiner Buchten / einem Schuſter⸗Leiſt. Die aͤuſſerſte 
aunt ijt zart/ wie ein Pergament / wovor fre auch von ben Naͤherinnen auf den 
Knuͤpel⸗Kuͤſſen gebrauchet wird / unter diefer fißet noch eine Dicere Haut / fo 
‚aber fehr woeich iſt / und dem Fiſch wenig Schuß verfehaffet wider Das Hauen deß 
Schwerdfiches / oder wider das Stechen ber Lantzen und Harvupen. 654 
Anlangende die Farbe / fo [inb fie nicht alle einerley / maflen. Die meiften 
| ‚fprencklicht / ober gemarmelt / am Bauch mehrentheils weiß / fonften am £eibe 
‚aber bald ſammet bald Eohl  balb bep ſchwartz gefunden werden; ja man fine 
bet auch wol Walßſche / fo über ben ganzen Leib weiß find. — 
UUnter der dicken Haut ſitzet Det Speck / und unter dieſem das Fleiſch / wel⸗ 
ches grob und hart / und nicht wol zu eſſen iſt / ohne das am Schwantz / welches 
Ae CHE : : | nat 
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man einiger maſſen vor den Hunger nutzen kan. Die Knochen ſind nicht wie 
andern Fiſchen / ſondern wie an den Land⸗Thieren / veſte / hohl / und mit Marck 
angefüllet. Die Unter⸗Lippe beſtehet auß zween Knochen / fo wie ein halber 
Mond an — liegen / deren einer ift 20. Ehlen und ned) gröffer / nad) Pro= 
portion deß Fiſches. LET j di^ 
r Im Fruͤhling nimt der Walfiſch feinen Lauff gemeiniglich nad) dem We⸗ 
fen / bey alt Grünland / und alsdann wieder gegen Often nach Spißbergen / 
wie er dann gemeiniglich gegen den Wind laufft. Seine Tapfferfeit hat wenig 
zu bedeuten / fo bald er eine Chaloupe erblicket/ gehet er durch ; in der Noth aber 
achtet er piefelbe / wie ein Stäublem / und ſchlaͤget mande in 1000. Trümmer. 
Die Läufe achten feiner Feindſchafft auch wenig / bann fich biefelbe in guter 
Menge zwifchen feine Floß⸗Federn / an bie Scham oder Leffzen fo fefte bangen/ 
daß man fie unzerbrochen nicht eon banmen bringen mag / dafelbft frefjen fie offt 
groſſe Löcher in deß Fifches Leib / eben als warn er von ben Voͤgeln alfo beſchaͤ⸗ 
Digetwäre. - 20 fie fich abet an bie andern Theile deß Leibes ſetzen / da find fie 
nicht ficher / fondern werden an dem Eyſe oder Selfen abgefchuppet. Diefe £àue 
fe find fehr groß / und faft Seftalt/wie ein Krebs. Plinius fagt / DaB Die Wal⸗ 
fife nicht allein fehlaffen / fondern aud) ſchnarchen / fie fchlaffen aber / feiner 
Meynung nad) / mit dem Kopffe über pem Waſſer / um Athem zu fchöpffen. 
Aber es muß aud) ein wenig befchrieben werden Die Speife / und Fort⸗Zielung 
deß Walfifches, Pu ie Eier 4 
| Weil c8 die Crfabrenbeit bezeuget / daß die Kel deß Walfiſches inwendig 
gor enge / fo halt man davor / Daß er feine Speife allemabl supor indem Mun⸗ 
ezermalme/ nnd fagen die Schiffleute einhellig/ daß er fic meiftentheils mit 
Meer⸗Schnecken / oder See-Spinnen/ und andern Eleinen Gerourme/ fo er 
auf bem Grunde der See báuffig findet / ernähre. Ob man aber Plinio glau⸗ 
ben Fónne / wann er fchreibet / man habe in einem aufgefchnittenen Walfiſche 
einmahl 4o. gang friſche Cabeljauen gefunden / weiß ich nicht / viel weniger ftez 
het denen zu glauben / welche biefem groffen Fiſche Feine andere Speife/ als bie 
bloffe £ufft geben wollen / dann diefe tviberleget Der Koth/ den man in feinen 
Därmen fiehet /riechet und fühle. Manchmal findet man in einem Walfiſch 
eine gan&e Tonne eingefchluckte Heringe. GU. tup 
Wann fíe geil werden ) und fich paaren wollen / fo fuchen fie eine ftille See 
zroifchen denen Eyßbergen. Das ABeiblein erhebet fich alsdann auf dem Waſ⸗ 
fer / und wird von bem Maͤnnlein / mittelft ver Floß⸗Federn gar [ieblid) umars 
met / und ſolcher Seftalttreiben fie e8 eine halbe over eme gan&e Stunde mit eine 
ander. Das Weiblein foll nad) 10. Monaten gemeiniglich zwischen dem October 
und Januario , einen oder aufs höchfte zween lebendige ungen werffen / in der 
Gröffe-einer Sube. Diefe bleiben ftäts ben "Ibver Mutter/ auf deren Bruͤſten / 
fo nahe bey der Schaam fi&en / fie ihre Milch faugen. Die männliche Ruthe 
deß Wallfiſches ift y. 7. S. biß 14. Fuß lang’ iſt eine ſtarcke Sehne / und = s 
iget / 
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liget 7 ba iff bet Leib gefpalten / alfo / daß fie in demſelben / als ein Meſſer in der 
| | 
—  Snanbatangemercet / daß bie Weiblein in bet Zeit der Gefahr und Noth 
ihre jungen in dem Munde verbergen / fonften bleiben Diefelbige immer unter 
ihrer Mutter Sloßfedern/und quicuren dieſelbe nicbt/bif fie Die S5rufte verlaffen. 

— . fgernet ift auch gar merckwuͤrdig die Liebe / welche das Mannlein zu dem, 
Weiblein träget/ zum Erempel und Beweiß derfelben Fan Dienen/ was folget: 

Sm Sjabr 1577. verfielen 14. Wallfiſche auf Die Holländif. Küft bey dem Dorf 

-tec Heyde alli diefen Fam ein XBeiblein feft ju ſitzen / welchem Das Maännleineine : 
fange Zeit au feinen groffen Sprüßen btel Waſſers zuſchickte um bas Weib⸗ 

iein flott oder lof zu machen. Wie er aber ſahe / daß alle dieſe Muͤhe vergebens / 
nahm er einen Zulauff / und ſtuͤrtzete mit einer groſſen Menge Waſſers nad) dem 
Weiblein zu/ aber daſelbſt Fam bas Maͤnnlein gleichfalls auf den Grund / und 
wurde ſamt Dem Weiblein von den Fiſchern gefangen. 

Es ift aber Zeit / bafi oir auc darſtellen Die Groͤſſe deß Wallfiſches / bag 
biefer Fiſch bas Groͤſte unter allen tebenbigen Thieren / Daran ift wol Fein Zweif 

fel: Ich wiederhole aber nod)mablen / DaB Die Rauhe und Hagrige viel gröffer 
find) als die Slatten. Die Heinen Wallfiſche werden um den Nord⸗Kap báufz 
fig acfeben/ man achtet aber ihrer wenig / wann man andere haben Fan Diefe find 
felten länger als 30. Fuß / und lieffern Faum 2o. Quartelen oder Tonnen Speck. 
Die Cpi&bergifd)en aber. erreichen eine Lange von 5o. biß 200. Fuß / wornach 
ſie in der Dicke geebenmäffiget ſind / ihre gemeineſte Länge in derſelben See iſt 
120. biß 140. SuB. Und wann nach dem Zeugnuͤß Friderich Martens in ſei⸗ 
ner Spitzbergiſchen Raͤiſe / Part. 4. c. 7. ein Fiſch 5 3. Sußlang/ 70. Quartelen 
Speck geben fan/ fo Fan einer dag Facit machen / wie viel ein anderer von 200. 

- Sußlieffern Fönne / wiewol e$ nicht allemahl bey ber Länge zukommet. 

= Anno 1640. wurde am Stande der Provence bey Dem Frantzoͤſiſchen 

Cloſter St. Tropes ein Wallfiſch / (welcher in dem Mittelländifchen Meer gar 


ungemein ift/) gefangen veffen Leib 320. Sußlang/ 162. Fuß dick / unb bet 
Mund 45. Fuß weit war. Von den haarichten Wall⸗Fiſchen / fagt manı daß. 
ſich ihre Länge auf oo. ja / gar auf 1000. Fuß erſtrecket. Nearchus hat einen 
an ber Indianiſchen See geſehen / welcher 960.Guf fang geweſen. Solte man 
folche Monftra nicht viel eher bor See-Klippen oder Inſulen / als vor lebendige 
Giftbe anfehen ?. Die Augen etlichen folcher Fiſche follen bey 3.Ellen lang / unb 
et ſeyn. Die Zunge ift bey ben Mittelmaffigen 18. Ruß 
it / ruhende auf 800. Spitzen / mit Haar durch und Durch befeßet/ Damit Die 
Zunge nicht unfanfft liege. Von den bloffen Lippen Fan man öffterg 5.biß 6000. 
Pfund Speck bekommen. Olaus Magnus berichtet von einem Wallfiſch / wel 
cher ſo groſſe Augen hatte / daß 20. Perſonen / wann ſie ſich um eines derſelben 
betaefetet / deſſen Umkraͤiß kaum umgeben kunten. So iſt auch wohl zu mer⸗ 
cken / was Francifc. Rondelet erzehlet / uei baben/ baf man auf der Aquis — 
Tes. d 1 ; : N e @ 





tanis.: 























258 . Der. Heinen Welt Befhrebung  1— 
tanifchen Kuͤſt in Sranckreich auf den Bruͤſten eines geftranbeten Wallfiſch⸗ 
Weibleing fo viel Milch gemolcken/ bap man 2. 2Bein-Saffer/ jedes mehr/ als 
anderthalb Rheiniſche Ohmen groß/damit habeanfüllen koͤnnen. 
| Das XXXIV.Gapiful/ — ^ m 
| Von dem Wallfiſch⸗Fang. 
O¶ XIr muͤſſen nun aud) vernehmen / wie man dieſen ungewoͤhnlichen Fiſch zu 
fangen pfleget / dann obgleich der Wallfiſch / jetzt⸗beſagter maſſen / eim fo 
erſchroͤcklich⸗groſſes ungeheures Thier iſt / fo findet fid) Doch in ben Ge 
winſt⸗ſuͤchtigen Menſchen fo viel Muth / bag fie denſelben hertzhaffter Weiſe bez 
ſtreiten / und uͤberwinden / wovon ſie hernach eine reiche Beute zugewarten ha⸗ 


ben... Mit dieſer Jacht gehet es folgender Geſtalt zu 
Wann ſich die Gruͤnlandsfahrer zu einer Raͤiſe auf 4.oder 5. Monat ge 


ruͤſtet / ſo lauffen ſie auß Holland / Hamburg / und andern Gegenden in ber Helffte 


deß Aprilis in die See / und wann ihnen der Wind nicht gar zuwider iſt / ſo kom⸗ 
men (ie innerhalb 3. Wochen auf bie Höhe von dem wüften/ klippichten Land / 


Spitzbergen / daſelbſt fangen fie att auf 75. bii 80. ja wohl biß 85. Grab / C alfo 


nur s. Grab von Dem Nord⸗Pol /) ſich nach ven Fiſchen umzufehen/ kreutzen in 
der See umher / fahren auß einer Bucht zwiſchen dem Eyß in die andere / und 
ſtellen ihrer Beute nach. Sehen ſie nun ſelbiger Gegend viel Weißfiſche / ſo 
verſichern ſie ihnen einen guten Fang / maſſen der Wallfiſch dieſen Fiſchen / als 
ſeiner angenehmſten Speiſe / nachzugehen pfleget; Finden ſie aber im Gegen⸗ 
theil viel Sal⸗ ober See⸗Hunde / fo iſt ſolches eine Anzeige / daß ſich die Wall 
fiſche nach einer andern Gegend gezogen haben / angeſehen / daß ihnen von den 
See⸗Hunden die Weißfiſche aufgefreſſen find. Es iſt aber. vorhero zu wiſſen / 
paf bcr Wallfiſch mannichmahl viel Waſſers in pie Lufft auß feinem Kopff blaͤ⸗ 
ſet / welches man wohl auf eine Meil⸗Weges hoͤren kan / und wann ſolches von 
einem Schiffe vernommen wird / fo ruffen bie Leute uͤberal: Fall! Sall! Dafaͤl⸗ 
let alsdann ein Jeder / vermoͤge feines Amts / ín eine ihm zugewieſene Chaloupe, 
oder klein Neben⸗Schifflein / deren eines nur mit 6. oder 7. Mann beſetzet wird / 
welche ſo geſchwinde rudern koͤnnen / daß ſie von dem allerſchnelleſten Pferde 
nicht eingeholet werden moͤchten. So bald ſie nahe gnug zu einem Wallfiſch 
kommen / prefentiret ſich vor in Der Chaloupe Det Harpunier, itr bet lincken Hand: 
hält er die Spitze Det Harpune, und mit Der rechten ſchieſſet et fie Dem Fiſch in. 
den Leib. Diefe Harpune ift ein langes Eyſen / das fich beugen làffet/ fornen wit 
Wieder-Hacken/ als ein Flitſch⸗Pfeil / hinten ifE ein hoͤltzerner Stiel / ſamt einem 
pünnen Strick / oom 5.biß 7. Klafftern. — Wann ſich nun der Fiſch verwundet 
fublet / gebet er indie Tieffe De Meers / und nimmt die Flucht / alsdann läffer 
man ermelten Strick felgen anmelchem noch ein anderer der da Dicker / ge⸗ 
knuͤpffet iſt und in der Chaloupefigen nod) 3.4. oder 5. Linien / BEN 
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‚beten jeber go. biß roo.Staffterlang iſt. So nun der Walliſch gat weit und 
1 ſchneli fortfehieffet/ift ein Mann verordnet/der ihm Die finie an der Harpune im⸗ 
mer nachfehieffen laͤſſet wann ein Stück abgelauffen/ ſo wird das andere wieder 
andeinoͤpffet / nd hierzu werden auch Die Linien auf andern Chaloupen offtmah⸗ 
len berbep gebracht/ alſo Daß es ein Strick wird / Der über roco.Saffter/ der 
3000. Ellen fang ift. Der Waltfifch ziehet aber bie Linie fo ſchnell fort/ Daß fie 
fib offtmahl über bem Uberfehieflen an dem Holtz Der Chaloupe entzündet/ und — 
licbtet Lohe brennet/ zu welchem Ende der Harpunier mit einen naſſen ?umpett 
pas Holt; Det Chaloupen ohne Unterlaß beftreichet. | Die übrige Männer geben 
Achtung auf Die Stricker damit fie fich im Nachſchieſſen nicht verwickeln. — Gin 
teurer ftebet hinten, und regieret die Chaloupe , Daß fie dem Strick nicht sut 
Seiten komme / fonbern immer in einer geraden Linie mit demfelben bleibe/ ſon⸗ 
ſien doͤrfften fie gar Leicbtlid umgerorffen werden’ und alfe Leute erfauffen. 
— Smmittelft laufft der Wallfiſch mit der Chaloupe fo ſchnell fort; als ber 
Wind paf einem bie Ohren ſauſſen. Wofern es muͤglich ift/fo wirfft man die, 
- Harpune am nächften bep Die Blafe-Löcher/ ober in den Dicen Rucken Dann auf 
ſolche Weiſe wird, der Giftb bald Blut in Die Höhe ſpritzen welches Die gantze 
See umihnher färbet. Die Harpune ift gemeiniglid) auf Dem beften Stahl 
gemacht/ welches alfo remperirt/ Daß man es um einen Singer winden möchte, 
pet Strick oper Linie aber ift nicht an den hölgernen Stiel/ fondern an der Hare 
pune felbften feft / bann der Stiel fallet bey folcher Begebenheit gemeiniglich 
weg / und alsdann giengen wohl 1050. Reichs⸗Thaler verlohren / weil man ei⸗ 
nen mittelmäffigen Wallfiſch ſo hoch eitinret 
Die andern Chaloupen rudern inzwiſchen voran / urb richten ſich nach pet 
Linie / welche bißweilen angezogen wird / ift fie Dann fchlapp / fo ziehet mam fie in 
etwas ein / Damit fic dieſelbe an einem Stein oder Felſen unter bem Waſſer 
nicht verwickele. Offtmaͤhlen begiebet ſichs / Daß der Fiſch ein groſſes Stuck 
Ehyß /Eyßfeld genannt/) welches bißweilen etliche Meilen lang und breit ift/ 
 erlanget/ Darunter verbirget ex fic) mit groſſem Sleiß/ und alsdann muß man Die 
ine bey Zeiten abhauen / welche manchmahl auf 5. Chaloupenzufammenger - 
Enüpffet worden unb groſſes Geld gekoſtet. Hat nun bas Eyß in der Mitten 
einige Löcher / fo Ban bet Fiſch Lufft darunter ſchoͤpffen / too aber nicht fomußer — 
fic) bald wieder berfur begeben. - pum a da 
-..— Syarauf witfft man noch eine / auch wohl 2. Harpunen aufi; Inzwiſchen 
blaͤſet er ſtarck / big er ermattet / bann ſpruͤtzet er das Waſſer in gar Fleiner Quan- 
titt/ ſolches ift em Zeichen feiner Mattigkeit / und bap er mit dem Tode ringen. 
Es begibt fid) öffters/ daß er fich in feiner fehnellen Sucht und Bewegung felber- 


entsundet/ und zurauchen beginnet/ alsdann fallen die Vögel auf feinen lebens 





 bigenfeib/wnbfreffembaroon.  — d ei. 

ann eine Harpune, wie manchmahl gefchiehet / wieder aug bem Fiſch 
reiſſet / oder von demfelben abgef m fo find fehon viel Chaloupen von 
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den andern Schiffen bereit/ frifche Harpunen zu werffen. Der Erfterfsihn als: 

bann wieder fi chieſſet befommt ibn /ohnerachtet er fchon von bem erften Wurff 
in Todes Zügen liget. — Bißweilen wird auß 2. Chaloupen zugleich geworffen / 
berfelbe Fiſch wird bey folcher SSegebenbeit in 2. Theile getbeifet/ Damit jede 
Parthey eine Helfftebefomme. ABann der gefchoffene Fiſch auf der Tieffe deß 


| Meers/ oder unter bem Eyß/ wieder hervor Fommet/fo begegnen ihm Die Cha- 


loupen vielmahlmit Langen/ und flechen ihn vollends toot dieſe müffen nahe bey 
ibm feyn und bleiben babere ihnen der Fiſch mit feinem Schwans manchen har⸗ 
ten Schlag verfeget/ auch wohl einige von den Leuten gar zu tobt ſchlaͤget / trifft 
et eine Chaloupe recht, fo gebet fie in Truͤmmern / an dem groſſen Schiff aber 
fehläget er fid) mund und blutbig/ alfordaßer obnmádptig toro. — | 
Bald batte ich vergeffen zu melden / daß alle Leute auß dem Schiff indie 
Chaloupen fic) begeben/ wann fie einen Wallfiſch fehen/ ohne ben Steurmann/ 
SSarbierer  Schimman / Süper / und einen jungen / (o das Schiff bewachen. 
Der Schiffer oder Commandeur felber mug mit aufdie acht. .— t 
Ein mittelmäffiges Schiff fübret 400, biß 700, Quartelen/ ober Tonnen 
mit Speck / ein groffes aber 800. biß 1000.Quartelen. Jedes oon biefen bat 6. 
eines von jenen aber 5.Chaloupen. In jedem Schiff find 6o.Langen/ 6. Wall⸗ 
ruͤß⸗Lantzen / 40. Harpunen/ 10. lange Harpunen / womit man bie Sifche unter 
dem Waffer wirfft/ 6.IXBallruß-Harpunen/ 30, £inien/ ober Stricke / jede von 
8o. bif 100. Klaffter. Solches Gewoͤhr wird in die außfallende Chaloupen 


vertheilet. Aber ich fchreite wieder zum Sifchfang. | 


Deffters entwifchet Det Sifch mit etlichen Lantzen / fo ibm im Leibe ſtecken / 


aber man hält dennoch immer hinter ibm an/ zu ſolchem Ende bat eine jede Cha- 


loupe 6. oder 7.Langen im Vorrath / welche er zumeilen alte auf feinen Leib fuͤh⸗ 
ret / unb wie ein grofies Stachel -Schwein daher. treiber. Endlich kommt er 


- um fein eben/toie einer / der im Waſſer vertrineket. Wann der Sifch gant todt 


ift fo wird feine Leiche mit Sreuden und einem Jubel⸗Geſchrey betrauret/ man . 


 fdneibet ihm alfobald ben Schwantz ab/ bindet ihn any und fchleppet ibn mit 


4. oder 5. Chaloupen nad) bem Schiff / bafelbft wird er feft gemacht / das 


Schwantz⸗Theil fornen/ der Kopff aber hinten am Schiff zur Seiten / alsdann 
fommen bie 2. Speck⸗Schneider / welche vor Diefe ihre Mühe 4.oder 5. Reichs⸗ 


Thaler abfonderlich befommen/ und fehneiden den Speck loß / welcher unter Der 
Haut / und über bem Sleifch/ 6.8.biß 12.301 Dick liget / vorerft [fen fte ein groß 
fes Stück bey den Augen-am Ende deß Kopffs/ welches man den Kenter⸗ oder 
Windel⸗Speck nennet/ weiler gar hoch an einem Stücke/ nemlich rund um den 
gan&en Wallfiſch aufgeteunben wird/ und reicher gemeiniglich von bem Waſſer 
bif an den Maſt⸗Korb / worauß Die Dicke Diefes Fiſches etlicber maffen zu erken⸗ 
nen. Alsdann ſchneidet man auch andere groffe Stücke Speck / welche von 
zween abfonverlichen Männern / fo man denen Speckſchneidern gleich belobnet/ 
in Fleine viereckigte Stuͤcke / Deren eines etwa einer halben Elfen lans —— 

| werden’. 
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Es werden / beyderley Speckſchneider haben Meſſer / fo mit dem tiet faft eines 


Mannes£änge erreichen. — 


Meflern/ (o etwan 5.Spannen lang’ und fchneiden Diefe vierecfte in nod) viel 


Segen über an ber andern Seiten def Schiffes fteben nod) 2.Männer mit 
- Heinere Stücklein/ löfen Die Joaut darvon / und merffen fie ins Waſſer. 


Wann der Giftbe viel in Der Nähe find / fo pavet man den Speck Flein zu 
ſchneiden / biß auf eine andere Zeit/ wirfft ihn bey groffen Stücken ms Cotbiff/ 
und eplet wieder. auf den Gang / Der Speck ift tbeil8 weiß / theils gelb / theils 


roth / der Erſte iſt voller Sehnen und nicht fo fett / als ber gelbe / Det rothe tft 
von lángftzperftorbenen Wallfiſchen / giebt den fehlechteften / bet gelbe aber den 


beften Thrany ober Sahlfett. Der Fleinsgerfchnittene Speck wird durch einen 
fangen Beutel hinunter in das Schiff durch hoͤltzerne Trachter_ von gewiſſen 


Perſonen in bie bargu mitgenommene Säffer ober Quartelen gefchüttet/ und 


alfo nad) der ThranBrenneren verführet, 


. Wann der Speck auf einer Seiten gaͤntzlich abgelöfet ift/fo wird das halbe 


Fiſchbein / ober die Baren / in einem Stuͤcke loß geſchnitten / und ins Schiff ge⸗ 


wunden / woran mannichmahl 50. oder 60. Mann gnug ju thun haben / droben 
wird es in kleinere Stücke gerbauen / und geſaͤubert / alsdann winden ſie gleicher 
Geſtalt das Fiſchbein von der andern Seiten ins Schiff / und wann auch der 


Speck an derſelben Seiten abgelöfet iſt / ſ o laͤſſet man das Aaß treiben / welches 
von denen Voͤgeln und Gdneeaveifien Baͤhren vollends biß auf Die Knochen 
- aufgefteffen wird. " : 


.— — $ofitmablen verrathen biefe Säfte einen tobten Wallfiſch/ ben man fonften 


' 


das Thran brennen. 


a4 


hergegen brennen oen Speck anjeko nod) "n Je Schiffen / alfobald nac» oem 
a. DIE 


nicht gefunden hätte. Einfolcher tobtet Wallfiſch berftet zuweilen unter Dem 
Schneiden/ welches einen ſolchen Knall / vote ein groſſes Geſchuͤtz / giebet. 


h ii Wann bie Schiffe ihre volle Ladung haben / oder nichts mehr fangen koͤn⸗ 
nen / fo Febren fie im Außgang deß Monats Juli, ober im Anfang Def Augufti, 


€ bann länger getrauen fie wegen vef einfallenden Groftes biefer Gegend nicht 


€ 


. gubleiben/) nach Joaufe) unb bringet ein Seyift/ berer Jährlich ber eoe esce 
- quf allen Orten nad) Gruͤnland fahren / mannichmahl den Speck oder Thran 


von 1.2.3.bif 20. und mehr Fifcheny etliche auch) wohl gar nichts mit. 

=... Worauß leichtlich zu ſchlieſſen / daß alle Jahr uber 4.ober 5000. Wallfiſche 
gefangen werden. Und willmanfagen/ daß die Rheder / oder Verleger und 
Außrüfter eines Schiffs’ ihre Unkoften begablet befommen/wann fie nut 5. oder 
6. mittelmäffige Nallfifche gefangen/ toas darunter / oder darüber’ ift Gewinn 
oder Verkuft. Mit Diefem Speck Fehret man nach Haufe/ und darauf folget 


Bor diefem pflegten bie Holländer den Thran in Spisbergen außzubren⸗ 


nen / worzu fie zwo abfonderliche Brennereyen hatten / davon man noch biß auf 


den heutigen Tag allerhand Gereitfihafft daſelbſten ſiehet. Die Frantzoſen 
Fang / 


— 
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Fang / auß / welches geſchiehet / um fo viel reinen Thrans mit ja befommen? 
dann man kan mehr Thran laſſen / wann er rein iſt / als wann er noch im Speck 
ſitzet. Man hat aber erfahren / daß das Außbrennen in den Schiffen hoͤchſt ge⸗ 
faͤhrlich / und ſolcher Geſtalt verſchiedene Frantzoͤſiſche Gruͤnlands⸗Fahrer zu 
Aſchen verbrandt worden. " AN 1 
| Die Hamburger Holaͤnder / und andere/achten es befier/daß ſie ben Sped 
in Die Quartelen ober (Saffer parken / darinnen er gleichfam wie Bier gaͤret. 
Wann man mitdem Schiff vor Die Thran⸗Brennerey kommet / welche um Def 
übeln Geruchs willen gemeiniglich aufferbalb der Stadt am Waſſer erbauet/fo 
ſchuͤttet man Das Fett aug oen Quartelenin einen groffen hölßernen Trog. Auß 
Demfelben wird es / von zween Männern in ben großen eingemanerten Keffel/ fo 
nahe Darben ftehet/ gefüllet/ und Fan man in demfelben 2. Quartelen Speck laſ⸗ 
ſen alfobald wird ein Feuer Darunter angezundet/ und das (ett gebührlich aufz 
getocbet. Diefer Keſſel ift wohl verwahret / gantz breit und flach 7 gleich einer 
Prat-Pfannen von Kupffer gefchlagen. Wann bas Bett wohl außgebraten/ 
löffet man es durch ein grofies Sieb lauffen/ was nun durchfaͤllet / ift gut / das 
Andere aber wird weggeworffen. Dieſes Sieb ruhet über einem groſſen mit 
kaltem Waſſer biß zur Helffte angefuͤlleten Trog / darinnen ſich das heiſſe Fett 
abkuͤhlet / und die uͤnreine oder bluthige Brocken zu Boden ſincken / das reine 
Thran aber ſchwimmet auf dem Waſſer. Hou LEE 
Wann biefer Trog voll worden / ſo laufft bie heiſſe Fettigkeit auB demfelben 
durch einen Canal in den andern / und wann dieſer wieder voll / eben alſo in den 
dritten Trog / auß welchem ſelbige ins Packhauß lauffet / um daſelbſten in Quar⸗ 
telen / oder Faͤſſer gefuͤllet zu werden. Ein Quartel hat 64. Stuͤbgen / oder 128. 
Rheiniſche Maaß. Eine rechte Thran⸗Tonne aber haͤlt nur halb ſo viel. Hat 
man 100. Quartelen mit friſchem Speck vom Wallfiſch mitgebracht + fo wird. 
man ing gemein 8o. Quartelen reinen Thran darauß bekommen. 
— — Unter denen Leuten / (o auf einem folchen Schiff fahren / bedingen etliche 
ibt Monath⸗Geld / etliche aber fahren auf Geroinft und Verluſt / nemlich / bez 
Fommen fie viel Fiſche / fo Friegen fie viel Seld. Wann nun der Thran außge 
brandt worden / fo befommen bie / welche auf Part gefahren / vor jedes Thran⸗ 
Quartel / vermoͤge deß Accord / ihren Lohn. Und alsdann bat ver Wallfiſch⸗ 
fang vor dieſes mahl ein Ende. TP NEN rep 
Sonſten ftebet anzumercken / bap nicht allein in der Nordiſchen See ſon⸗ 
dern auch in vielen andern Gegenden der Welt / dieſe ungeheure Fiſche gefunden 
werden / und zwar faft alle auf einerley Weiſe. In Weſt⸗Indien / und zwar bep 
Bermudes, ziehen die Engellaͤnder groſſen Gewinſt oon dieſen Fiſchen. So toifz 
fen auch bie Sineſen von denen Wallfiſchen / ſo ſie bey der Inſul Hainan fangen/ 
ie nicht weniger Die Japoneſen / von Denen / Die fie bey Firaudo in ziemlicher An⸗ 
abl jährlich) bekommen / ihren Profit wohl zu fuchen / indem fie den Thranin fel- 
ige gan&e Königreiche verführen. Was vor eine Menge Wallfiſche pon 
ti 
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Afticaniſchen See bep ber Iuful Loanda offtmablen gefangen werde / Davon _ 


melden bie Geographi und Peregrinanten weitlaͤufftig bey Denen man weiter 
BEE NE 1 C HERREN DET ROREM 
- Einer von ben gröffeften Gewinſten / ben man von bem Wallfiſch ziehen 
fan ift Das Fiſchbein / von welchem oiele/ Ja Die meiften Peute/ fo weit von Det 
See entlegen/ in Der Meynung fliehen / Dab e8 von bem Scans und Floß⸗ 





Gevern bep Wallfifehes getiffen werde / aber fie irven febr) dann das Sifchbei) — 
fo von ben SeesLeuten Baren genannt / ſitzet rund berum innwendig an den 


- eberflen Sippen/ wie eine Reyhe Zähne /ift braun⸗ ſchwartz oder gelb von Sar- 
ben / mit bunten Streichen bemahlet. Wann eg blau ober licht-blau ift / fo halt 


man es vor Das Bifchbein eines jungen Wallfiſches. Innwendig im Munde iſt 


fer voll Haare; Ben etlichen Fiſchen liget es in der Geftalt eines Schwerdts / 
. bey andern aber in der Form eines halben Mondes. -Das Fleinefte Fiſchbein 
\ figet fornen im Munde/und hinten nach der Kehle zu / das Mittelſte aber erreichet 


- Die Lange vou 2. 3. ja wohl von 4. Klafftern. An der einen Seiten Def Stute 


des fißen bey 250. Stücke Fiſchbeins / und an der andern ebenfo viel. Ja / 


man wuͤrde noch mehr finden/ wann man hinten am Schlunde wegen Zuſam⸗ 
—— groſſen Lippen / hinzukommen / und es loßgeſchnitten wer⸗ 
Soonſten (i&et es in einer platten Reyhe an einander / intitoenibig ein wenig 
eingebogen / iftoben breit; da es an Der.oberiten £ippe feite ſitzet mit weiſſen 
Haaren an ber Wurtzel überal bewachſen / aljo/ daß man zwiſchen 2. Stücke 
Fiſchbein einen Ringer-ftecken Fan. Unten an per Wurtzel / mo es am breiteſten 

. Wt/va ſitzet groſſes und Eleines Fifehbein/ wie in einem Walde groſſe und Eleine 
. Bäume/ unter einander. Außwendig hat es die Natur alfo formiet / daß es 
eine Hoͤhle hat / gleich einer Waſſer⸗Roͤhre / oder vielmehr gleich den Krebsſchil⸗ 
den am Schwank/ oder den Ziegelfteinen/ Die. da Aber einander hinftreichen/ da⸗ 
mit eg Die unterfte Lippe nicht verwunde. = ; 


Die Kauffleute/oder Rheder / ſo das Schiff außgeſandt / nehmen das diſch⸗ | 
- bein gu vorauß zu ſich / die See⸗Leute aber/fi o auf Parı,oder Gewinſt und Verluſt 
aufgefabren gewefen/ beFommen Geld vor ihr Quorum, von berjelbigen Fahrt. 









— nun auch mit kurtzem anfuͤhren / was da fen ber Wallraht / oder Sper- 
Es wiſſen ihrer zwar viele oon dem Sperma Cete , oder Wallraht / zu fagen/ 
p bt wenige find noch dahinter kommen / toas es ift/ urb ich glaube/ bap Diez 

er MNal 





. 


‚forung Diefer 9lr&nep deſto mehr verborgen bleibe. · Wie viel Schifleutehaden 

den Saamen peg Wallfifehes/ ben man in guter Menge bey dem Sanghaben 

-  Fan/gefammlet/um einen guten Profic au denen Apothecken dardurch ju ſuchen / 

. ber allemabl vergeblich. — Frid. Martens Part. 4. c. 7. feiner Gipitibeg ten 
EL | | HUE T EAT 


i 





es ganf rauch / wie Haare / hänget aud) an bepben Seiten um bie Zunge berune 


ame barum von einem Verſtaͤndigen alfo erdichtet worden / damit der its — 
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Rraͤyſe / meldet weitlaͤuffig / wie bund und wunderlich er mit dem Wallfiſch⸗Saa⸗ 
men umgangen ſey / er doͤrrete ihn an der Sonnen / er kochte ibn in See⸗ und here 
nach auch in ſuͤß Waſſer / er nahm ibn mit nach Hamburg / um das Sperma Cete 
herauf zu bringen aber es ift alle mahl übel gelungen/ und befam er gemeiniglich 
einen (tincfenben Schleimy ber fich einem Rotz gleichete/ zum Lohn, Man fan 
in der Spisbergifchen Gegend gange Eymer voll ſolches Saamens vom Waſ⸗ 
fer fehöpffen / bann derfelbe fo wohl als der Saame von den See⸗Hunden und 


Wallruffen / gleich einer -Settigkeit / auf dem Waſſer treibet / und Das Meer: 
Waſſer guten Theile verunreiniget. | 7 ge Mr 

Was aber Das jenige Sperma Cere fep/fo man auf denen Apothecken finbet/ 
darnach haben viel geſtrebet / den Grund darvon su erlangen / es bat fid) abet end⸗ 
lich befunden / daß es ein gemachtes Werck ſey / darvon die Frantzoſen / Engell⸗ 
und Hollaͤnder heute zu Tage guten Beſcheid zu geben wiſſen. Und gleichwie 
die Fiſche unterſchiedlich ſind / darvon der ſo genannte Wallraht verfertiget 
wird / alſo nehmen fie aud) verſchiedene Materie von denſelben hierzu. Die 
Frantzoſen um Bajone fangen zu gewiſſer Zeit eine Art groſſer Fiſche / Cfo aber 
keine Wallfiſche / dann der Wallrath wird von allerhand andern groſſen Silben 
gemacht/) auß deren Gehirn / und zwar beB Maͤnnleins / ( Dann das Weiblein 


hat Fein Gehirn / fondern an beffen ftatt eine GettigFeit/) machen fie den Wall⸗ 
raht / Damit gehen fie folgender Geſtalt um: Man ſchuͤttet das Gehirn in einen 


Topff von folcher Art / darinnen man den Zucker zu reinigen pfleget: Darauf 
verwahret man das unterfte Loch / und laͤſſet e$ fteben / biß es gerinnet/ es muß 
aber an einem temperirten warmen Ort (teben. Endlich wird der Topff unten 


wieder geöffnet/ und alfo dieſe Materie gereiniget/und wird man in etlichen Tas 


gen eine weiffe fchelberichte Matfa finden/ welches ber Wallraht iſt. 

Bon den Srünländifchen und Americanifchen Wallfiſchen aber / fo bey 
ben Bermudes yon denen Engelländern gefangen werden/ nimmet man nicht das 
Gehirn / fondern bie Fettigkeit Der Leber / worauß bie Leute Dag Sperma Cete 
auf eine getoiffe Weiſe zu bereiten wiffen. Wer Luft bat hiervon weiter zu les 
fen/ der fehlage auf bie Curiof, Mifcell. Germ. Ann. i. obferv. 136. Item Ada 
Philofoph, Reg. Soc. Angl.Num.8.30.& 40. - | 

Zu vollftändiger Außführung dieſer Materie vom Wallfiſch / Fan nicht (af? 
fen/ auch etwas von feinem Widerpart / den ihm bie Natur gegeben zu melden / 
welcher ift der Delphin/Tonnyn/und infonberbeit der Schwerdtfiſch. Diefer 
Fiſch ift zwar nicht ber Groͤſſeſte / bann er wird felten über 7. Ellen lang / aber 
wohl an vielen Orten Fürger fallen / gleichwol reichet er bey weitem nicht an die 
Groͤſſe Def Wallfifches/gegen welchen et doch eine natürliche Seindfchafft beget. 
An der Naſen ftebet ihm ein Knochen berfür/ welcher etiwan 3. ober 4. Daumen 
breit/ und eine Brabandifche Elle/ oder etwas länger/ auch allenthalben an den 
Seiten mit fpißigen Stacheln eines Queerfingers [ang befeget ift. Diefes Kno⸗ 
cheng bedienet er ſich an ftatt eines Schwerdts gegen ben Wallfiſch / Dod) — 

| e 
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fet et denſelben allein nicht an / (onbern er muß eine gute Anzahl Cammeraden 
‚haben. Solcher Geftalt geben fie mit hellem Hauffen an den Wall⸗ aud) an- 
dere groffe Sifche loß / unb bauen ihm mit bem befehriebenen Schwerdt fo lange 
in ber Bauch / biß er Darüber ermuͤdet / entErafftet/ und erſtirbet. Alsdann freſ⸗ 
fen feine Feinde nur bloß bie Zunge auß feinem Munde / unb ſonſt nichts / daher 
kommt es / daß man offtmahlen todte Wallfiſche ohne Zungen findet. 
Friderich Martens berichtet am naͤchſt⸗ angezogenen Ort / welcher Geſtalt 
er bey Hitland einen ſolchen Kampff mit Augen geſehen / da ſie dergeſtalt geto⸗ 
bet / daß das Waſſer geſtaͤubet / und bald der Eine / bald der Andere unten gele⸗ 
gen. Wann es gut Wetter iſt / ſo bleiben die vorbey⸗ſeegelende Schiffe bey ſol⸗ 
cher Occafion (fille ligen/bif der Wallfiſch feinen Geiſt aufgegeben/ alsdann bez 
kommen fie ibn ohne Mühe. Golfen fie aber mit Chaloupen hinzu rudern/ fo 
würden fie die Schwerötfifche verjagen/ und dem Streit bald.ein Ende machen. 
Dieſer & chmerötfifch bauet auch offtmahlen in Schiffe / wann fie ibm in der See 
begegnen / und thut ihnen und ſeinem Schwerdt offt groſſen Schaden / wie ſol⸗ 
ches ben Niland unb Hextor in dem Schauplatz der Irrdiſchen Geſchoͤpffe zu nle 
ſen. So ſehr der Wallfiſch gehaſſet und verfolget wird von dem Schwerdt⸗ 
fiſch / ſo getreulich wird er gefuͤhret und geliebet von dem kleinen Fiſchlein Truſch 
genannt / von welchem Arnold, Montanus in ſeiner Japoniſchen Beſchreibung 
p.m. 448. berichtet/ daß er ftats vor bem Wallfiſch / als deſſen Augen eben nicht 
die klaͤreſten / herſchwimmet / und ihn mit gelinder Anruhrung/ vermitteift Def 
Schwantzes / wann er etwan auf Untieffen oder Klippen verfallen folte / leitet. 
Claudianus l. 2. in Eutrop. finget ohngefehr dieſes Innhalts hiervon: : 
— Syr Wallfifch wurde leicht den groffen Kopff zerſchellen / 
. Wannnichtder fanfffe Schlag der fäfigen Geſellen / 
Jon fuhrte durch bie See; Der innerliche Trieb. 
Macht / daß ber Eleine Trufch ben Wallfifch hat fo lieb. _ 
Es haben ſich viel Gelehrte unterftandeny ihr Gehirn zu exerciren/ in Bey⸗ 
- bringung der rechten Urfache/ warum Doch der Wallfiſch zu einer folchen ungez 
meinen Dicke und Lange vor allen andern Thieren gelanget. — Ariftoteles mey⸗ 
net / es komme folches daher/ weil die Wall⸗ und andere groffe Sifche in bet See 
gemeiniglíd) unter dem Waſſer gehen / und von Det Sonnen wenig getroffen 
_ werden/ welche fonften ihr Anwachfen febr verhindern wurde / wie folchesanden —— 
irrdiſchen Thieren zu fehen. Origenesund fein Anhang vermeyneten / die in den 
Buch der Erfehaffung/cap. 1.verf.22. befindliche AGorte: Wachſet / und ver · 
mebreteucb ; wären Urſach an der gewaltigen Gröffe der Wallfifche/ und feo 


Ni 





das Wort / Wachfer/ su verftehen/ von Dem Zunehmen deß eibeg. . i 
Noch andere fuchen biefe Urfache auß der wäfferichten Materie / al wels 


t che / sermóge ihrer Feuchtigkeit / bequem zu einer jeden Groͤſſe zu gelangen / — > J 
hingegen bie irrdiſche Materie trucken / und dannenhero zu ſolchem Anwachs uns — 
pt "T o | (mem ^ — MY 
en | I 
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bequemfället. Cafparus Scotus aber Phylic. Curios. lib, 10. c. 10.9. 10. haͤlt es 
mit Sperlingiolib.s. Zoologiz c. daß dieſe und eine jede®röffe ber Thieren/ ei 


H , 


nem jedweden infonberbeit von GOtt geordnet worden / welche er ordentlicher 





Kandel mit ihm treibet / barum führet er auch Die Krone, Er pfleget ſich 
U um dieeit deßFanges am häuffigften aufzuhalten andenEngel-Schott- 
unb Ssrrländifchen See⸗Kuͤſten / und obwohl aucb viel Haringe itt Der Gegend 
von Daͤnnemarck / Norwegen / Schweden unb Teutfchland gefangen werden / 
- fo ift derfelbe jenem Dod) an Settigfeit und Güte ben weitemnicht zu vergleichen. 
Der Bang fo bey der Enalifchen Landſchafft Nordtfolck und bey Jarmut gefchier 
het / pfleget gemeiniglich der Allerreichefte zu feyn / und gelinget am beften im - 
Sommer / wann ber längfte Tag vorbey / da fich bie Hauffen zertheilen/ dann 
fie ſchwimmen in unzählicher Menge beyſammen / und zwar fo bauffig / bafi man 
wegen der groffen Anzahl fie (amt den Netzen nicht aufziehen Fan, . 

Wann fie gerade über fich oben auf bem Waſſer Liecht fehen / gefüllt ihnen 
baffe[be fo wol / daß fie begierlich und mit gangen Schaaren herzu in Die Netze 
eylen / unb mit folcher Lift gefangen werden. — In der Tracht geben fie einen 
Glantz een ſich / und erleuchten die hohe £ufft in dem jenigen Strich / welchen fie 
halten / wie ein Bliß/ welches etlicheihren Augen zufchreiben / da Dod) ſolcher 
Glantz vielmehr von ihren Baͤuchen berrübret / bann weil dieſelbe weiß/ Der Ru⸗ 
cken hergegen Waſſerblau / ſie aber bey Nachtzeiten die Baͤuche in die Hoͤhe 
ſchwingen / fo entſtehet daher ein folcher Glantz der ihr ſelbſt eigener Verraͤther 
iſt und den Faͤngern dag Zeichen ihrer Gegenwart giebet. Der 


e Hering ift war ein kleiner Fiſch / aber ich glaube Daß man den meiften 





t Eo 2r 


- faufeno Kronen auf Den Haͤrmgen gelöfet worden; aber was Fan diefe Summa 






pen neben einander berfibroimmen. Man toil] vor gewiß fagen / Daß fie unter 
ihnen / nad) Arth der Bienen / etliche Könige haben / welche zwar nichegröffer/ 
- aigeiner von feinen Unterthanen / fore man von dem Bienen⸗Koͤnig meldet / daß 
- eer tecit gröffer (en / als eine gemeine Imme / doch foll oiefer Haͤring⸗Koͤnig auf 
dem Haupte ein Zeichen tragen / fo einer X ron gleicbet / und folle er an Farben / 
fürnebmfid) am Sopfe / röhtlich ſeyn. Dieſem foll eine wunder groſſe Menge 


€ 


von Häringen allentbalben nachfolgen. Sonſt naͤhren fie fich allein vomWaſſer - 


und fo bal fie aufferbalb deß Waßers Die Lufft empfinden / ſtehen fie ab und ſter⸗ 

ben. Wann fie frifcb find / find fie am aller ungefundeften zu geniefien / Darum 

muß man fie von Stunde an fieden / und weil fie fo zarter Natur / fo verderben 

‚fie ohne Salk gat bald. Diefer ift nun der Fiſch / von welchem bertübret/ Det 
groffe Profic Dep dNADHGASQUSS. oo uo doy 

T. — Cardanus fchreibet zwar / daß zu feiner Zeit jährlich uͤber zweymahl hundert 


| gegen den heutigen Sang gelten ? allem in den Niederlaͤndiſchen Provingen wird 
weıt ein mehrers verthan / woſelbſt nicht nur einer / ſondern vieler Staͤdte Wohl⸗ 


fahrt und Gidck offtmahlan dem Haͤringfang hanget. Dann son dieſem Sich 


nábret ſich bafelbft der meifte Bürger und Bauer / ſamt feinem Sefinde. Dies 
von zahlen fie ihre Schulden / und behalten noch über bip em ehrliches uͤbrig. 
Cja man empfindet es in allen andern Vi&ualien , toan der Haͤring⸗Fang wol 


 Bberübelgeratben. Iſt diefer gelungen/ fo fehlägt die EB-Speife ab/unD wird 


wolfeiler / wo aber nicht/ fo ſteigt fie und wird theuer, Der Engelländer / Jo- 
- hana Keyman, in feiner Obfervation von ber Teutfchen Sifcheren / fericbt : “Dies 
- fet Häring-Zang der Holländer auf ben Englifchen Kuften fen eines von Denen 
groͤſſeſten See Geſchaͤfften in der Welt / und berichtet/ daß jährlich zum wenig⸗ 
-ften 20000. Schiffe/ und Fleine Fahrſchifflein / und auf benfelben bey 400000. 
— Syerjonen von allerhand Voͤlckern in voller Arbeit auß dem Britannifchen Meere 

pen unaußfprechlichen SReicbtbum von Häring und andern Sifchen zu ſich raffen. 


. «.. C, Funccius Orb. imperant. fagf beftändig / daß cine Häring Büfe/ / wann fie 
nur einmahl gefüllet / 2500. Reichsthaler Profit mache / und jahrlich von Den: 


Hollanderu biB 14800. Millionen Häringe gefangen werden. Bor 
 Aberich muß noch genauer hievon fprechen und vorſtellen Die groffe Anzahl 
der Schiffebeym Fang. ANE M 


"Cs ersehlen die Engelländer bor gewiß / daß die Holländer allein über 4000. — 


.  Sifcher-Schiffe und Boͤthe darzu gebrauchen / worunter 100, groſſe Boͤthe / Die 
man gemeiniglich Dogger⸗Boots nennet / deßgleichen 700. Pincken oder Well⸗ 
boͤhle / 700. Sandboͤhte/ 400. Evers / 400. Galliotten unb Kroͤhtboͤhte / und 
1200, Baͤfen ſich befinden / bie 700. Pincken oder Wellboͤhte von 60. biß 100. 


Tonnen das Stuͤcke / Dogger⸗Bohts das UNT von 15o, Tonnen / fif e | 
| | | wi | alle 
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C C Gyr Walfſch ſtrebet ihnen gewaltig nad) / patum. fie feinem und andern \ 
öiffen Rachen zu entfliehen / fo hauffig / und bey vielen hundert tauſen⸗ 
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alle mit einander auf den Englifch «unb Schottifchen Küften / und allein für 
Stockfifch und Ling / und Deren jeder gebraucht ein ander Schiff darneben/ um 
Saltz zu bolen/ unb auß Det Englifch z Schottifchen See Die Fiſche in andere 
Länder abzuführen. : —— 

2000. Buſen / von 60. zu 100. und 200. Tonnen das Stuͤck / werden al 
fein gebraucht in der Naͤhe Banghannes in Schottland nach der Laͤnge der Kuͤſten 
Engellandes / bif zum Munde Der Thems / ben Häring zu fangen/ vom Junio 
an biß zum Novemb. bey 26. Wochen / davon jede ber groͤſten Buͤſen / 8. 12. ja 
20. aft Häring Def Nachts mit einem Zuge ziehet / und bey 40. 50.biß 100. faz 
ften nad) Holland zu fuhren pfleget. — Dabingegen Die Englifche Fiſcherey nur - 
7. Wochen bauret / und ihre Sifd)erzBarquen nur von 5. bi 10. ju 20, Tonnen 
halten / darzu nur 1. 2. oder 3. Laften in einer Nacht fangen / wann fie aber. 
nach Haufe bringen / achten fie eg vor ein großes Wunder. 

Neben ermelten 2000. Buͤſen / unb ibrem Fiſchfang haben die Holländer 
noch über 400. andere Schiffe / Evers genandt / wormit ſie den Häring zu Jar⸗ 
muth einführen / Dafelbjien verfauffen / und baar Geld Davor befommen.. 
Mod) haben fie ; oc. andere Schiffe, womit fie gemeiniglich nach Sonden 
pflegen zu handeln mit Stockfiſch und £ing/fo in den Engliſchen Seen gefangeny 
und von den Holländern inEngelland verhandelt werden/vagegen fie lauter&eld 
wieder herauß bringen. : ; ris 

Einer / der niemahlen etwas davon gehöret / würde e$ nimmermebr glaus 
ben Eönnen / bafi eine folche unbefchreiblicye Menge Haͤringe allein von pen Hols 
ländern in einem Jahr gefangen werden. Dann man weiß / daß Diefe Narıon 
innerhalb 26. Wochen mit 2000. Bufen bey drey mabi hundert taufenb aften/ 
Sen Laſt zu 12. Tonnen/) fanget/ und laffen ibnen Die Kauffleuthe ro. biB 12, 
“Pfund für eine aft begdblen/ fo daß der Fiſche Löfung fid) belaufft auf. Millio⸗ 
nen s fechs hundert taufend Pfund Sterlings/ Deren eines 4. Reichsthaler 
machet. ia | 

- Dernach verführen und serfauffen die Kauffleuthe folche in gyommern / 
Preuſſen / Bohlen / Dännemarck / Lieffland Mofcauy Schweden/ Teutfche 
land / Braband / Flandern / Franckreich / einen guten Theil in Engeland und 
Holland felber / und anderer Orthen mehr / und bekommen vor die Saft 30.40, 
biß 60. oder 70. Reichsthaler/welches fic) auf eine Summa von 4. bip, 5. Mils - 
Ionen Neichsthaler belaufft/ wann ich nur die Laft vor 4o. biß 5o. Neichsthaler 
anfchlage.- Allen diefen Gewinſt ziehen bie Holländer jübrlid) allein von dem 
Häring / ohne was die Srankofifche / Emdifcheund andere Buͤſen tbun. 

Die bemelte 2000. Holiändifche Härings - Büfen füllen [id 2. oder tool 
gat dreymahl/ unb dienen bep nabe 2o. X onigreicben/Sürftentbumern und Res- 
publiquen in ben Oſt⸗ und Nord ⸗Oſten Ländern / ehe bie Engelländer mit ihrer 
grefien Sıfcheren zu Jarmuth anfangen / und che fie alte ibre Fiſchereyen geen: 
diget haben. Der Sand und pie Sluffe felbiger Gegend find zugefrohren / das 

rum 
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tum fie beB Weges nicht Fonnen pafliren/noch reram rths 
Was vorbenandter Keymon oon pem Stockfiſch und Kabbeljauen⸗Fang 
der Holländer meldet / gehoͤret zwar hieher nicht / et bat aber ſeithero obfervi- 
ret / daß der Leute bey tauſenden ihre Söhne / Toͤchter / ja Maͤgde / Die nur 2. 
oder 3. Pfund Sterlings deß Jahrs zu Lohn haben / bey 5. 10. 20. Pfund in bie 
aͤrings⸗Buͤſen mit einftecten / und dadurch offtmablen zu gutem Vermögen 
rl ehe fie fid) bebeuratben / zugeſchweigen / toas Diener und Knechte 
Der Eintrag ihrer Häring und anderer Zifche an Kauffmanns⸗Guͤtern 7 


 SiGaaren und Münge in andern Ländern’ ift febr groß / daß er felbft in Holland 


Weges nicht Finnen paffiren/moc) ihrergifcye deß Orths [of werben. 






eine Banck von Müns und Stapel für allerhand Kauff⸗Waaren aufrichtet / da 


fonften bas Sand auch an fich ſelber nichts traͤgt / als etwas weniges von Gelb: 
Grüebten / Hopfen /Butter unb Kaͤſe / unb dennoch findet man hieſelbſt in ſehr / 


- Jaübet/ groſſer Menge / bie jenige Waaren / fo hin und wieder in Der gan&er — - 


- weiten Welt gezeuget werden. 


- Einen überauß groffen Zoll empfangen die Herren Staaten von Hollandy | 


nebft anderm Profit in und aufferhalbLandes allein oon dem Häring und andern 
Sifchen / ja fiebefommen deßfalls in einem Jahr mehr / als alle Zölle in Engels 
land in 2. SSahren abtragen Fönnen. Bor etwann 27. Jahren würden tiber drey⸗ 
nen Pfund Sterlings in Die Z0ll- Cala gebracht / andere Zölle uns 
Nach dem Süden hin fenden fie biefe Häring bep 2o. 30. bif 4o. aft in 
«inem Schiffe / unb haben einen reichen Eintrag davon / an Oehl / Wein / Honig! 
Wolle / und andern Waaren / fo Franckreich Spanien unb Portugall dagegen 
gußmwechfelt / ber guten Gold-Summen nicht einmahl su gedencken. 


chen Gütern voll machen / nehmen ihre Schiffe zu ber Ruͤck⸗Reyſe mit Korn’ 
Wachs) Flachs / Hanffı 3d / Teer. / Potaſch / Eyſen / Kupfer / Brettern / 


Klapholtz / Maſten / Zimmerholß zu Häufern/Polnifche undUingarifi cheDucaten. 


Wor die Straat oder Mittelländifche See Faden fie zu 6o. oder 7o,Laften 
Buͤckling jedes Schiff / bringen Davor sutüct / Sammet / Atlaß und allerhand 
"feibene Waaren / wie auch Eorinthen / Zwetfchenund dergleichen / nebft guten 
Summen Geldes. TURTULUI : ul 

—  Slufbem Rheinftrohm führen fie in einer Arth von Schiffen’ £ourbin ge 
nandt / Deren jedes von 300. biß zu 600. Tonnen bált / nach Weſel / Goln und 
Franckfurt gleichfallg eine ziemliche Quantität / jedes Schiff trägt Fo. bIB 6o. 

- Saft Harıng / unb ander Arth Tonnfifche / davor N ‚Stahl. Glaß / Mühl: 
feine / Rheiniſcher Wein / Harnifch / Platten / Munition / Seyden / 2c. von 

- Ein Mayntz / Franckfurt / und andern Orthen zuruͤcke Fommen/famt einer groß 


fen Summa von Gulden und Reichsthaler. E 
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Sn ben Oſt⸗Laͤndern / dahin ihre Schiffe mit Häring / jedes zu so. oder 
| HR gaften beladen / ſegeln bie Ladung mit Frantzoͤſiſchem Wein / unb Italiaͤni⸗ 
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Braband und Flandern werden vonihnen mitHärings-Schiffen zu 20.30. 


Laſten beſuchet / und zahlen ihnen dagegen wieder gut baar Geld wie auch Tep⸗ 


picht / Sayes und Hopffen. DOEDNDISUT OU — — 
MNicht weniger bringen fie ben Englifchen Häring nad) Griechenland / Ale⸗ 
xandria / Venedig / und Durchs ganfe Mittel Meer / ja gar in Braſilien. 


oin pen Oſtlandern verkauffen die Ho laͤnder jaͤhrlich über r00000. Laſten / 


dahin gegen die Engellaͤnder kaum 80. Laſten verhandelen. Auf dieſe Weiſt 
machen alfo die Holländer auß ihren Lands⸗Leuten lauter See⸗Leute / und aug 
diefen Fiſcher / auf Fiſchern / Schiffer / auß Schiffern Sauffleute / auß ihren 
— Rauffieuten aber Staats⸗Leute / ihr Land Dadurch) zu Gr berniren/ und durch ib 
re lange Erfahrenheit in Aufnehmen zu bringen. — Es ifl gewiß / Daß eine Bufe 
oon go. over 100. Tonnen 3, Schiffe darneben brauchet/ und zur Arbeit ſetzet / 
und erhält bey See und Land über 400. Derfonen von 30. unterfchiedlichen 
Handwercken und Verrichtungen/ dahero augenblicklich erhellet Daß die 1000. 
Boyers / Booten und Dogger Booten / benebſt ben 2000, Buͤſen / ben zwey⸗ 
hundert tauſend Menſchen Arbeit geben / Die mit Ihren Neben-Schiffen ober 
Huͤlff⸗Booten bey 7200. Schiffe außmachen / fo die Hollander allefamt auf Den 
Englifehen Küften zur Fiſcherey gebrauchen. —— 
Eine Buſe brauchet erſtlich / ini 
Seeleuthen und Fiſchern / zum andern brauchet ſie drey andere Neben⸗Schiffe / 
- um Saltz mit dem erſten in ihr eigen Land zu führen / mitdemandern/ Tonnen 
unb Salß zu fich nach ber See zubringen / und von dannen Den Häring zu ruͤcke 
- su führen mit dem dritten Den Haͤring in andere Laͤnder uͤberzuſchicken; daß al⸗ 
ſo zu ſolcher Buͤſe unb ihren drey Gehuͤlffen roo. Mann erfodert werden. 


Die Spinner / Seyler / Hanfdraͤher / Netzſtricker / Seegeltuchmacher / 


Packleuthe / €al&itet / und dergleichen / welche ben Häring zu einer rechtmaͤſ⸗ 


brem eigenen Gebaͤu / 40. Perſonen von 


a. 


figen Waare machen belffen / wie imgleichen Die Tonnenmacher / Faßbinder / 


Schiffbauer / Bootmacher / Segenfchmiede / Becker / Brauer / und febr viel 
andere hierzu gehoͤrige Leuthe / darzu zuzehlen / wurde viel zu verdrießlich fallen 
Dörfften aber zufammen nebſt ben Seeglern und Seeleuthen bey 300. machen / 
fo alle von einer Buͤſen und ihren drey Noth Schiffen find zur Arbeit gefeßet 


worden. Uber das haben diejenige / fo arbeiten / viel Weiber Kinder und — 


Haußgenoffen / bie toeber arbeiten noch arbeiten Fönnen / und dennoch) reichlich 
von einer unter diefen Bufen ihren Unterhalt haben. es 

Sfeicbt allein abet bie Holländifche/fondern aud) andere Bufen auf Franck⸗ 
reich / Emden / 2c. haben ihre erfte Ladung von Häringen ( nahe bey, Bauhave⸗ 
ne / nebft vielen anderen Seegeln mehr. 

Walter Rhaleg binterbradbte Anno 1610, dem Damahligen König von 
Cngellanb/ daß nehmlich zur felbigen Zeit Die Holländer aufder Englifchen Kuͤſt 
mit 300. Schiffen / oder Büfen und 50000. Menfchen gefifchet hatten / Ja daß 


fie biergu / unb gum verhandeln nod) anderg 9000. Schiff mit 1 50000. Le 
t 
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dien in Bereitſchafft aebalten/ wie aucb/ daß 20. Haͤrings⸗Buſen 8000, Men: - 
ies ernábrenfónten. Nun iſt bekandt / daß dieſe Fiſcherey mit der Zeit / bi. 
auf dieſe Stunde immerdar zugenommen⸗ darauß dann allein zuſehen / was der 
Staat vor mächtige Einkuͤnffte haben mufte/ toann man nebmlid) betrachtet / 
daß man in ben Neiederlanden oor jede Tonne Haringe/ (Deret 12. eine Laſt ma⸗ 
chen/) 2o. Stuͤber / ober einen Holländifchen Guͤlden Zoll erlegen mug. Siehe 
hievon mehr in meinem Krieges Roman Ehriftlicher Potentaten part, 1. libr. 2. 
€, 11. pag. 38 3« | : | 


^ Qus XXXVIGopiuU/ — 
Von bem Häring-Tang infonberbeit. 


As vorbefagter Johann Keyman und Walther Rhaleg, ihrem Könige von 

bem Häring. Gang vorgeſchwaͤtzet / Daß laſſe ich ungetadelt; wann ich 

v aber betrachte / was mir deßfalls vor ettva 2. Céabren ein Holländer feb 

bet / ber offtmablen beym Haͤring⸗Fang perföhnlich gemefen / ergeblet / fo mut? 

fen vorhin gemelte zween Engellander entweder ihrem Könige von ben Hollaͤn⸗ 

dern auß Haß auf biefelbe / diefe Sache allzugroß vorgebracht haben oder die 

Dürfen müffen zu ihrer Zeit in einer weit geöffern Quantität außgelauften ſeyn / 

fintemahl ihr Bericht mit der heutigen Unterfindung gar nicht überein kommet/ 

unb Damit dem Lefer auch Die allergeringiten Umftände in diefer denckwuͤrdigen 

Materie nicht verhalten bleiben / fo wil tt) den heutigen Haͤring⸗Fang der Hol- 

lander / fo wie mit Derfelbe / gedachter maffen/ von einem gebohrnien Hollander/ 
Der von dem Haͤring⸗Fang Profeflion machef / befehrieben / Fürslich erzehlen. 

^* Ob gtear auf Der Suͤd⸗See die meifte Büfen lauffen / ſo geben Doch Detz 


ſelben auch nicht wenige von bec Maaß und angransenden Drthen / Dod) über: 
- fhreitendiefe Holländifihe Haͤrings Buͤſen anjeko gar felten Die Zahl 300. Dies - 
fe lauffen auß zu Nord⸗Nord Weſt / und werffen unter Hittland bey Fayrhil und 


Boekenes das erfte Netz in der Wacht nach St. Johannis- Tagum 12. Uhr / und 


wann fie es ehe toerffen / haben fie eine harte Straffe su beforgen / allermaffen fie 


deßfallsben ihrer Rück Reyfe eydlich abgeböret werden. Von St. Jacob biß 
Kreutzerhebung fifcben fie bey Bockenes oder Seveniaß und von Kreutzerhebung 
big St. Catharinagegen Dften und Jarmuyden. | 
Eine jede Büfe hat 12. Perfonen / und iſt 25. oder wol 30. aft groß. Wann 
fie fonften filchen / fo werffen fie mit der Sonnen Untergang bas Petz au und - 
sichen es DeB Morgens eftva eine ober ze Stunden nad) der Sonnen Aufgang 
toieder auf / und alfo wird Denfelben Tag über nicht mehr geßſchet / woruber 
man fic) nicht verwundern Darf / wann man betrachtet / daß Das 008 / welches 
auß yo. biß y s. &beilen oder Wänden beftehet / biß 1000. oder 1100. Schritt 
zum wenigſten lang iff / unb dannenhero groffe Zeit erfodert / ehe man es von Det 
- Spindel ober Role / worauf eg gewunden / ab und in bie See bat lauff n 
| en / 
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fen / in welcher man es treiben läffet / wie e$ Der Strohm gibt/ gerade vor fich 
auß/ und fiehet man alsdann Faum das forderfte Ende pon Dem Netz / ohnerach⸗ 
tet esdurchgehends mit Fleinen Tonnen am obern Theil befe&et / ee nicht 
fincfe/ fondern man eg fehen moͤge dann die Büfen ligen alfo neben einander / 
Daß einejede ihr Netz⸗Zuůg fre» und ungehindert behalte. Wann das volle Netz 
in der See liget / fo iſt es fo ſchwer / Daß es die Büfe hält / gleichwie ein ſtarcker 
Ancker / und affo liget dann auch bie Buͤſe hinter dem Netz. : 
Wann man Das Netz gegen Morgen wieder einnimmet/ fo haben die Leufe 
2. 60e Stunden zu tbun/ ehe fie e$ gan auf bas Schiff winden / alsdann hat 
ein jeder feine Arbeit / etliche nehmen das Netz ein / und werffen die darinn banz 
gende Häringe indie Koͤrbe / etliche nehmen fie lebendig auf / (welches die Hol⸗ 
länder Kakennennen/ ) und darauff werden fie von andern in Tonnen geleget / 
und mit groben See⸗Saltz geſaltzen. | | PA 
Gemeiniglich fangen fie in einem Zug / (nehmlich ein Schiff mit einem Meer) 
3. 4. bif s. biBtveilen auch wol 10. biß 14, Laft Häring auf / aber fie koͤnnen doch 
mittelſt ihrer 1 2. Männer in einem Tage nicht mebr als 5. aft bearbeiten. Der 
Überfchuß / wann fienehmlich in einem Zug mehr als 5.Laft gefangen haben 
wird Slabbers oper Siabbe gut / welches man zu teutfch unfein nennen möchte / 
und Diefelben Häringe werden im groffen Hauffen gefal&en / wo fie aber su fala. 
‚Big worden / weilman in fo Fur&er Zeit nicht alles recht beftellen fan / fo nimt 
man fie in die Schute / fo ftets bey der Büfe [ieget /und erfrifchet fie wieder / als⸗ 
dann werden dieſe Slabbers geraͤuchert / doch nicht fo ſtarck / wie Die Buͤcklinge. 
Sie nemen in eine Buſe im außfahren (o viel grob Saltz / als zu ihrer ganzen 


Ladung genug iſt. | ie lb n 
Der jenige Häring 7 fo alleweil ober jungft und benfelben Morgen eíngee 
falßen worden / muß Diefelbige folgende gane Nacht über auf bem Verdeck Det 
Buͤſe ftehen / wegen ber frifchen Lufft / ( wo es anders deß Wetters halber ger 
fehehen Fan/) am folgenden Tage wird er allererfk recht gepacket/die Tonnen da⸗ 
mit außgefüllet / und in die Büfen geleget / wann die Schiffleute folcher Geftalt 
‚Ihre Arbeit verrichtet / fo legen fie fid) am hellen Tage fchlaffen / und ruhen 
auB/ dann inder Nacht müffen fie ihr Netz obferviren/alfo / daß fie auß Tag 
Nacht machen / was ihre Ruhe befanget. | 
Der Nordifche Häring twäre eben nicht fo fchlimm / wann bie Leute in 
Norwegen fo damit umgiengen / aber fie nehmen fie nicht allemabl lebendig auß / 
unb handthieren fie auch im übrigen nicht fauber / tie Die Hollander / welche alle 
Häringe / fo todt find / wann fie vor das Meffer Fommen / wegwerffen ; und in 
dem Außnehmen find fie fo fertig / daß fie fo viel außnehmen / als ihnen die anz 
dern überreichen Eönnen. | 
. Die Engelländer haben wol gemercket/ daß ihnen auf bem unterlaffenen 
Haͤringfang / der doch an ihrer Graͤntze gefcbiebet / groffer Schade zumachfet / 
weßwegen der König Anno 1661. den 22. Augufti pen einigen fonderliche Pri- 
yı egia 
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vilegia über den Gang ertheilet. ja Gromtoel bat den Hollaͤndern den Fang 
big auf ro. Meilen von der Englifchen Küft gaͤntzlich verbotten / ohnerachtet qr 
ſich wol hätte erinnern mögen/daß da die Engelifche zugleich mit den Holländern 
Anno 1637. urb im folgenden Jahr ihre Häringe nad) Dansig geſchickt / dieſel⸗ 
be alleſamt biß auf die letzte Tonne boͤß / alle Hollaͤndiſche Haͤringe aber vor gut 
‚geachtet worden. Allein dieſer Streit / fo gar lange gewaͤhret / und auß Der 
Engellaͤnder pretendirten Herrſchafft übers Meer dependirt / iff endlich anno 
1667. gantz verglichen worden / alſo / daß die Hollaͤnder nunmehro frey fiſchen. 
Die Engellänver ſiſchen zwar auch / jedoch bleiben fie an ihrer Kuͤſt / und fangen 
allein im O&ober und November etwann 7. Wochen ang / wann die Holländer 
ben erften Zug ſchon gethanhaben. Ü | 4 SIR 
Insgemein pflegen bie Büfen big auf Kreußerhebung an ihrem erften Orth 
unter Fayrhilgu fifchen / alsdann nimmet der, Haring / der auß Det Nord See 
kommen / feinen Weg weiter und gehet Suͤd oder Sud zu Oſten an / an der 
Engliſchen Kuͤſt hinab / wer dann annoch Proviant genug hat / der folget demFiſch 
nach / Die andern fahren nad) Hauß / ſich aufs neue su proviantiren / als dann keh⸗ 
ren ſie wieder in die See / und ſolcher Geſtalt gehet eine Buͤſe in einer Haͤring⸗ 

Zeit wol 2. oder 3. mahl auf den Fang auß. | TONER 
Von der Englifchen Küft / wofelbft vom Augufto, biß medio Novembris, 

der gröfte Gang von Scarboroug biß an ben Mund. der Thems gefihiehet / nimt 
der Haring feinen Lauff nach der Slanderifi chen Kuͤſt daher nennetmandendas 
jelbft Gefangenen / Flamiſchen Haͤring / und folches waͤhret bif tieff in den Herbſt 
hinein. Sym September theilet ſich der Haͤring / und alsdann ſchieſſet e fo haͤuf⸗ 
figins Net / dab man baffelbe offtmahlen / wegen der groſſen Laſt / abkappen muß. 

Es iſt ein angenommener Bootsmann auf den Haͤrings⸗Buͤſen nicht laͤn⸗ 
ger / al8 biß auf St. Andree Tag verbunden / alsdann bat der ordentliche Fang 
“ein Ende doch kehret Der Haͤring von ber Flandriſchen Kuͤſt und nimmet ſei⸗ 
men Lauff endlich indie Nord⸗See / und verbirget ſich daſelbſt / nad) bem er gantz 
Engelland umfahren / bif wieder in Den Monat Junium, — | 

- — Ott Januario und Februario gehet ein Theil Davon bey groffen Scharen in 
‚die Suder⸗See / toofelb[E er von denen zu Gndbupfen in groffer Menge gefans 
gen / unb zu Stroh Bücklingen gemacht wird  alsdannifter febr mager / und 
von ber fangen Reyſe gleichfam gantz abgemergelt. 
Bor Zeiten ift Der Häring allein in der Nord⸗See blieben und daſelbſt gez 
fangen worden / aber jetzo/ hat er / gedachter maſſen / feinen Lauff anderwerts ges 

nommen / daher man glaͤubet / der Walifiſch werde fic) mit Der Zeit aud) gantz ar 
berg wohin wenden. — Ai 
Nachdem bie Haͤrings⸗Buͤſen etwa 10. oder 12. Tage in der See gewe⸗ 
fen find werden ihnen aug Holland 16. oder 1 7. Jaͤger nachgefandt/ welche an⸗ 
ders nichts find / als Galliotten / (o Den frifchen Häring abholen. Diefe doͤrffen 

auch vor ihrer beſtimmeten Zeit nicht mum wie bann ſolches / Krafft eines 
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alten Decrets verbotten. Ein ſolcher Jaͤger bekomt gemeiniglich zoo, Gulden 
Fracht / unb nimmet fo viel Haͤring ein / als erbefommen Fan / damit laufft er 
nach Holland / und ift ihm nicht erlaubet / anders wohin zugehen / wann auch ſei⸗ 
ne Rheder ihn gleich darzu beordnet haͤtten / ſondern der erſte friſche Haͤring muß 
in Holland gebracht werden / daſelbſt wird er unter freyer Lufft / daß jedermann 
zuſehen moͤge / anders gepackt / und auß 14. Tonnen / wird eine Laſt zu 12. Ton⸗ 
nen gemacht / weil ſich inzwiſchen der Haͤring zuſammen gethan bat / und geſun⸗ 
cken ift / ſolches iff zu verſtehen von dem Haͤring / der verſchicket werden ſoll / dann 
der im Lande bleibet / darff keines andern packens. Vit | 
Diefe Jaͤger jagen oder fahren nur 20. Tage / alsdann ift ihre Jacht aug / 
und doͤrffen Feinen Häring mehr holen / weil alsdann viel von den Buͤſen felber 
nach Haufe gehen. So bald der Häring zu Enckhuyſen / (diefer Orth ift gleiche 
fam der Stapel fothaner Waaren /) ankommen / wird er in andere Fracht⸗Schif⸗ 
fe verlegt / unb nach fremden Drthen verfanbt. Zumercken ift auch / baf die 
Buͤſen ihren groffen Maſt mit einem Fleinen Seegel ſtets fteben laffen / und mit 
bemfelben auf bem Gang umher fahren / den vorder Maft aber brauchen fie nicht 
anders / als aufder Abfahrt oder Ruͤck⸗-Reyſe. Series — 
Und fo lautet Der Bericht / den ich von einem Hollaͤnder / der dieſer Sa⸗ 
chen gute Kundſchafft hatte / ſelber eingenommen habe. xà | 

Es baben bie Seneral-Staaten Anno 1 588. den 12, April, und 1603, den 

1 7. Mattii , wie auch abermahl 1624. den 10. May, tvegen Diefes Haringfangs 
ihre Decreten publiciret / toic man fid) darbey verhalten foll; Denen pie Fiſcher 
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und Rheder ftrengiglich nachleben müffen. 
In dieſen Berorönungenift enthalten / Daß niemand von ben Holländis 
ſchen Fiſchern denen Englifchen Unterthanen im geringften Schaden zufüge / 
bber fonften einigen Eintrag thue / daß alles ehrlich und auffrichtig bey der Fiſche⸗ 
ven zugehe / und aller Unterfchleiff vermeydet werde / Daß Fein Haring verkaufft 
werde / er babe bann zum wenigſten 10. Sage im Salt gelegen. Man bat auch 
gewiſſe Auffeher beftellet / welche die alfergeringfte Sehler ber Härings-gifcher 
and Werfäuffer beobachten und fleiffig darüber halten follen / daß alle auf bet 
Englifehen Küft gefangene Häringe/ fo bald fie in Holland gebracht / wieder von 
neuem ing Saltz gelegt werden / und zwar an einem öffentlichen Orth / und uns 
ter Dem freyen Himmel. Die Tonnen muffen aud) ohne allen Fehler / gank 
ohnbeſchaͤdigt und aufrichtig befunden werden / und foll man Die angegangene 
Häringe bepim Verpacken von den Guten mit allem Fleiß abfondern/ zc. 
Sonften ift es merckwuͤrdig toas man ferner von dem Häring ſchreibet / 
daß er fich allein / wider aller Fiſche Natur von dem bloffen Waſſer ernehres 
Dabeto er auch febr weichlich / und alfobalb ſtirbet wann er nur aug dem Waſſer 
an die Lufft Fomt. | 5 | 
Es ſind fürnebmlid) 3. Sorten / von Häring / welche man vor gut erfens 
net. Erſtlich der Maikens⸗Haͤring / Diefer wird am erſten gefangen / * 
| gattef 
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biefer wird bißweilen in geoffer/ bi 
ringen gefangen / aber vor einen untuchtigen Fiſch geachtet. us T 
Sonſt iſt nod) ein Unterſcheid 1m — indem derſelbe Puyk , gut oder 
Bon dem guten. haben wir geredet / 















Der volle Häringift (o beseichnet 


pagnie allhie 
ſolches nennet man de | 
zwey Zinnern Schüffeln aufs Nahthauß gebracht / und warn man an 
gut befunden / wird der Zuzug vergoͤnnet / und diefelbe Tonne als ein Geſchen⸗ 
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Der Zug fiebet alfo : (N alsbann fofget Wrack I nach erbalfeneri 
2ujug. y : US (9) I css | wär rcg. Bet 
Wracks⸗Wrack I Stanck⸗Haͤring. — apto 
Der Brand⸗Haͤring bat das \ b/Stadt-WBapen in Holland / 
wo er gepackt iſt / eingebrandt / ſamt einem doppelten Circul / neben welchen hie⸗ 
ſelbſt in anderer doppelter Circul gezogen wird / Dod) Daß derſelbe den Hollaͤndi⸗ 


ſchen — ^ | 


Die erſten Tonnen frifchen Härings werden offt gar teuer verFaufft su 
£o. bif 6o. Reichsthaler/ ja Anno 1678. ward eine halbe Tonne zu 36. Reichs⸗ 
thaler verfaufft / und bat man Dod) 48. Neichsthaler daraußgelöfet. — 

— Qufernerer Erweifung der groffen Menge Häringe meldet offtgedachter 
Keymon auf Engelland / das im Brachmonat por etwa 30. Jahren / (Da er Dies 
fes gefchrieben/) an demUfer zu Clävertikey eine unglaubliche Menge Häringe 
fo nabe geſchwummen / daß Die Leute mit ben geringen Netzen einen groſſen Uber⸗ 
fluß an das Land gezogen / unb tauſend / ober eine Tonne voll / um 5. Schilling 
verkauffet / den uͤbrigen gewaltigen Hauffen aber denen Schweinen zu freſſen ge⸗ 
geben / und den ſtinckenden Reſt in die Erde vergraben / weil es an Tonnen und 
Saltz / dieſelbe einzulegen / gemangelt. Ungefehr 20. Meilen von dannen war 
auch ein ſolcher Uberfluß von Haͤringen geweſen / ſo ſich uͤberall in der See auß⸗ 
gebreitet. Aber bie Leute haben nicht mehr gezogen / als was fiealfobald haben 

zu Nusen bringen koͤnnen / weilihnen eben dasjenige mangelte / was die Vori⸗ 

gen nicht haften. tp | | 
- jn bem Munde von Irrland / nahe bey Dunegall findet fid / nad) Keys 
mons orten / eine folche Menge Häringe / daß es Faum zu glauben / darzu fo 
groß und breit / daß ihrer 3. eine Yard , (oder anderthalb teutiche &blen/) lang 
find. Ohnangeſehen diefer groffen Menge Häringe auf befagten Kuften/ bae 
ben dannoch die Englifchen Sifcher Feinen fonderlichen Pront Dateon / und toifz 
fen / ober wollen fich dieſes reichen Seegeng nicht der Gebühr nad) anmaffen / 
zumahl fie es. aud denen Holländern an fertig = ſparſam⸗ und Nahrhafftigkeit 
bey weitem nicht gleich thun, Dann wann die Irelaͤndiſche oder Englifchen Fi⸗ 
(ber zur See geweſen /und ihre Schifflein voll nad) Haufe gebracht baben fo 
gehen fie nicht gern wieder zur See / bevor fie das jenige / was fie gebracht / verz 
than haben / unb noch darzu in Schuld geratben/ daß fie alsdann auf Noth wie⸗ 
der in die See auf den Bang gehen müffen / Deren zwar etliche wenig find die ans 
ders tbun / und etwas profperiren / doc) Fomt es denjelben fauer an / etwas ju. 
viel zu fangen / es möchten fonft die Fiſche zu wolfeil werden / weil fie feinen ane 
dern / als ihren eigenen Marck / befuchen. Bey der Nacht geben fie zur See auf 
dieFiſcherey / etliche alleverft ve Morgens um 3.Uhr/und Eommen felbigenBorz 
mittag 
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mittag um 9. Uhr mit ibrer guten Ladung ju Marckt. Alsdann nach bem Bier⸗ 
baug / too fie Tag und Nacht figen / bif alles verschret. Dann gehen fie wie⸗ 
der zur See /um neuen Credit zu befommen. Ein ſolches Zeugnüß giebet obge⸗ 

dachter Kepmonfelber feinen eigenen Lands Lenten. o 
Wann dieſer oder jener neugieriger Menfch fiehet / welchen reichen Zug 
“mancher Häring-gifeher tbut ( in deme er fein außgeworffenes Netz aufbolet / 
fo haben fich bald einige gefunden / weiche einen Wurff / (oder Zug/) um eine ge⸗ 
toiffe Summa Geldes / ehe er noch gefcbeben / von denen / bie zum Sifchen bes 
rechtigt find / auf gut obet übel gerathen / erbanbeln / unb biefe müflen als dann 
mit dem / was ihnen GOtt und das Gluͤck mittheilet / zu frieden ſeyn: Dahero 
offtmahls gar wunderliche Begebenheiten dabey vorfallen / alſo daß der eine in 
pe AS ein frölicher unb gefegneter Mann wird / weil et etliche taufend 
Kronen auf einmahl profperitt / da hingegen ber andere) fo Fein Stück hat / trau⸗ 
— tig unb mit einer fangen Nafen a6siebet / unb für fein geſetztes Seld / auß einem 
 befondern Glück-Hafen deß Meers / wil (agen / auf ben Haͤrings⸗Netzen viel 

Rullen umb blinde Zettelnzum Gewinn ergreiffet. a. 
“ Ginsmabls bat einet bon einer Wittven um soo. Gulden einen Zug ge 
fauft/ in Hoffnung ‚gange Berge von Haͤringen / und bernacb von Selb und 
Gold babep zu gewinnen: Weil ibm befandt getvefen / daß gemeiniglich eine 
- groffe Schaar zugleich und auf einmahl ins Netz verfiele. Es hat ibm aber weit 
auß der Rechnung gangen bann ev hat nicht mehr als 3. Däringe gefangen/und 
 alfovorjedes Stück roo. Guldengeben müfen. — — 
—. G6 ift aber biefe taufendfache Harings-Schaar aud) vormahlen in andern 
Seen gefangen worden / wo man anjefo von benfelben nichts mehr weiß, 
7 Hfftmahlen werden bie ruchlofen Menfchen bep einem reichen Seegen 
Gones ſo hochmüthig und frech / daß fie denfelben geringe achten/ und etwas 
anders davoe wünfehen / foie man Dann erzehlet / daß vor etwaun oo. Jahren 
. eufbet Elbe (o viel Sachs gefangen worden / daß man bie Dienftbohten / wie jes 
- komit dem Stockfifeh gefchiehet / faft täglich damit gefpeifet / ſo gar / Dabbiefer 
be bey Antrettung eines Dienftes außtrücklich bebungen / m eier Wochen nicht 
mebralg 2. mahl Lachs zu ſpeifen. Dieſer verachtete Seegen bat fic) ſeithero 
gervaltigentzogen/alfo daß man ben Lachs anjeso vor Die gröffefte Delics tede die⸗ 


ft$ Drthsachtet / unb mit groffem Gelbe auftwiegen und ethandeln muß. 


-  Slbet nod) viel denckwuͤrdiger ift es / was Hubertus Lagneros, eim teabtbaff 


tiger und gelehrter Mann / einem mit Namen Fabricias,bep bem berühmten Scri- 

- benten Geínero lib. 4. de Aquatıl. pag. 487. toit Cafpar Scotus lib. 10. Phyf. Cu-- 
. zios. Denfelben anführet zerzehlet bat /nehmlich : Es giebet im teutſchen Meer 
eine Synful/fo man das heilige dand Hilgeland ober Helgoland heiſſet fie eigentz 
Be fich / ) nennet : Syatauff im Jahr Chriſti 1530. bey 2000. Menſchen von dem 
Srm̃gs fang gelebet zund ihren Unterhalt gefucbet ; Mach bem aber einsmahls 
felbige Einwohner 7 auf Ubermntb / einen mit Ruthen gefirichen / * 
PAP. m 3 à 1 D) 
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ich der Fiſch eon derfelben Zeit an dermaſſen verlohren / daß 24. Jahr bernady 
= diefer Ersehler folches geſchrieben Faum 100. Menſchen ihren Nahrungs⸗ 
Unterhalt darvon haben kͤnnen..— — 
Gleichwie viel Vögel ihre gewiſſe Zeit halten / die Wohnungen und Laͤn⸗ 
der / wegen veränderter Lufft / zu verwechfeln / und fich anders wohin gu begeben / 
zu gewiſſen Zeiten aber wieder zufommen; Eben alſo halten es auch die meiſten 
Gefchlechte dee See⸗Fiſche / fie Fommen durch eine fonderbare Vorſehung deß 
Allmächtigen auf bem weiten wilden Welt⸗Meer / naͤher oem Lande / oder fuchen 
doch fonften eine geteiffe See⸗Gegend / an welcher fie fich finden laſſen und 
gleichfam zum Zang freywillig einftellen, Der Wallfiſch wird in Der Eyß⸗See / 
zwifchen Spitzbergen / Nova Zembla, und Srünland gefunden. Die Stocks 
fifche haben ihre Gegend. an den Norwegiſchen Girán&en. Die Eaveljauenz 
Schollen und Lachſen / wiffen bie Hollander gleichfalls an ihrem Ort zu findeny 
und eben alfo macht esauch der Häring. Diefer Fiſch kommet / var-gedachter 
maſſen / auß dem Norden / und fuchet/als ein Zärtling/ bey der Sonnen⸗Wende 
um St, Johannis an der Schottifchen Kuͤſte gleichfam einen Ofen um fid) Date 
bey gu erwaͤrmen; Sye früher der Sroft einfailet/je früher der Häring zum Vor⸗ 
ftbein Fommet/ babero man aug Der Falten und. warmen Zeit groffen Theils uta 
theilen kan / ob man viel oder wenig / frühe oder fpät/ Häringe fangen Fönne, Es 
ift ein zarter Gifcb/ Der fich allein von bem Waſſer ernähret/ darum er aud) wie 
gefagt/ fo bald ibm baffelbige entzogen ift/ frerben muß. Wer ihn alsdann effe 
tei / mug es bald thun / fonft gehet er alfobald an /und verdirbet/ too man its. 
us augenblicklich / ſo wie er auB oem Waſſer kommet / ſiedet / ober mit Saltz 
beſtreuet. poii — 
Dieſer Fiſch iſt / gedachter maſſen / vor Zeiten mehr an den Nordiſchen 
Graͤntzen blieben / als heut zu Tage und bat man ihn damahlen am Schoniſchen 
Ufer auch gar haͤuffig gefangen / woſelbſt die Hollaͤnder zu Zeiten der Nordiſchen 
Königen / abſonderlich Woldemari von Daͤnnemarck / und alberti von Schwe⸗ 
den / groſſe Haͤring⸗Fiſchereyen pflegten / und haben dieſe damahlen die Frey⸗ 
heit gehabt / ihren eigenen Richter in Schonen zu halten / ſo die Strittigkeiten 
ihrer See⸗ und Fiſch⸗Leute ſchlichten durffte / wie auß dem Diplomate, fo denen 
von Amſterdam von Alberto, König in Schweden / Anno 1491. ertheilet wor⸗ 
ben / zu erſehen. vid. Marc. Zuer, Boxhorn. Apolog.pto Navig. Holland. adver- 
fus Ponr, Heuter. & Ifaac. Pontan,lib.g, Cm übrigen ift zu toiffen/ daß Anno 
1 416. bie Holländer ihre erſte Haͤrings⸗Buͤſe außgefandt/ maſſen fie vorhero / 
da man von oem Einfalßen deß Harings noch nichts wußte / nur Hleines Fahr⸗ 
zeug außgefandt / welches man Slabbaerts genannt’ und Die damit gefangene 
Haͤringe wurden friſch aeffen/ ober geräuchert. 2 idi 
Als aber der berubmte Sifcher Wilhelm Beufelfen ( Böfel nennen ibit 
amdere/) eon Bierfliel in Flandern / Anno 1416. bie Kunft erfounen / ben Haͤ⸗ 
ting 
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Das XXXVII. Gapiful/ — — 
| n dem abdíauzgang. ——— 
(c9 Eithero die Americaniftbe Inſul Terra- Neuf, oder Neuland / den Sram 


cw) &ofen/ unb andern Nationen / befanbt worden / haben fie fid Derielben 
I Gegend gewaltig zu Nutzen gemacht/vurch den herzlichen Eabeljausoder i 
Bolch⸗Fang.  Esift aber die jenige greffe Banck / alwo man ben Bolch fangen _ 

eine groffe Hohe einer Meer⸗ Tieffe fo an gewiſſen Sorten biB auf 25. Ellen unz 
ter der Ober: Släche deß Waffers / an andern Orten etwas weniger/ empor ſtei⸗ 
a DU d IHHOH GA H oot fie ohne Gefahr Darüber fehiffen 
fibicben LINK fie Dann von andern Baͤncken ober Meer⸗Tieffen unter 

Nem oe oce. | bau 

... Diefe gtoffe Banck ift gegen Weſt · unb Suͤd⸗Weſt ber Jnful Neuland 
gelegen / und erſtrecket ſich ihre ange auf 1 50. Die Breite aber - ada 

















290 — Der Heinen Weit-Befchreibung 
Der äufferfte Theil/ fo ihr Erdreich einfchräncket / ift ein Meer / da man mit der 
Bleyſchnur keinen Grund finden kan. Ob nun wol dieſe Banck nicht einerlen 
Dber-Släche ( fuperficies ) hat / unb an einem Ort kiefferrals am andern iſt / ſo iſt 
bod) jeder Theil derſelben flach und eben. Dieſe Banck ift eine Klippe / (o mit 
vielen Muſcheln / und kleinen Fiſchen umgeben iſt / worvon Der Bolch / oder 
Kabeljau / ſeine Nahrung bat. vas 
Die Sicher unterfcheiden den Bolch / ober Eabeljau in zweyerley Gattun⸗ 
gen / nemlich in die Grüne / unb in Die Truckene / oder Doͤrre. Den trockenen 
SBolch nennen fie/fo bequem sum Dörren ift/und fich lang hält. Diefer wird zwi⸗ 
ſchen den Inſuln del’ Aflomption, und Cap. Breton gefangen. Der Weiſſe oder 
Grüne aber wird ins gemein nach Pariß gebracht/zund auf der groffen Bandf ge 
fangen deren dann Dafelbft eine fo groffe Menge zu finden ift/ daß bie Schiffe 
Faum darauf fahren Fonnen. Die Zeit deß gröften Fangs ift im Herbts und 
Wein⸗Monat / und gefchiehet Dafjelbe mit Hoͤltzlein / die fo DicE/als ein Feder: 
Fiel/ und mit einem Angel serfeben find/ an welche man zum Anbiß_ein Stück 
lein von der Bolchs⸗Leber / famt einem Stucklein Hers ftecfet / Deffen Haut eiz 
nen Glantz von ſich giebet/ welcher den Bolch / oder Kabeljau / wann er denſel⸗ 
ben fiehet/ an fich ziehet / alfo/ daß ein guter Sifcher Derfelben 3. oder 400. in eis 
nem Tagfangen wird. Es ift aber diefer Fiſchfang verdrießlich und muͤheſam / 
wann der ifc) in Der Banck bleibetzund nicht oben auf bemstbaffer ſchwimmet. 
Die Peuländer (alfo nennet man bie jeníge / fo auf dieſen Sifchfang auge 
gehen/) bringen alle Jahr auf bie 2 yo. Fleine Schiffe an die Frantzoͤſiſche Kit- 
fter und ift ſich zu verwundern / wie fie Diefen Fiſch um einen fo geringen Preiß / 
in Betrachtung ber groffen Unkoſten / und Der Sefahr/ Darein fie fich wegen der 
fangen Sahrt begeben/ geben koͤnnen. | | 


Das X XX VIII. G'apitul/ 


Bon der See⸗Roſſen Fiſcherey. 

| Jeſen Fang befcbreibet Feiner beffer/al8 ber Her? Martiniere in feiner Porz 
&) diſchen Raͤiſe / da er ohngefähr alfo hiervon fpricht: Nachdem wir 15. 
| oper 16. Tage auf der Kuͤſt bey Zembla / wegen unferer Kranckheit / vor 
Anker gelegen / wurden fie alle wieder gefund / außgenommen etliche Wenige. 
Das Wetter begunte fehön zu werden/ unfer Schiffer ward Sinnes/die Ancker 
zu licbten/unb nad) Vaygar auf die Meer⸗Pferds⸗Fiſcherey zu gehen / dieſemnach 
giengen wir bey 3. Meilen in die See / und fuhren in folder Weite von bem Land 
auf und ab/ und fandten unfere Chaloupen auf mit ihren Harpunen und Beilen / 
und 8. Mann in jedwedern / zu fehen/ ob fie ettvas fangen koͤnten. dit 
Es verlieffen 3. Tage / daß wir nicht Das Seringfte gewahr wurden end- 

lich fahen wir 2. groſſe Fiſche / (einen unter ihnen mit einem Horn einer merck- 
licen Langer) welchen unfere Sifcher zu fangen fich fertig hielten/ und als fie ei 
nen 
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| o c Switfee Bud); Gap.58. — — 281 
nen Steinwurff weit hingangen / warffen fie ihre Harpunen oder Angel auß / ei⸗ 
nen auf ber einen / ben andern auf ber andern Seiten / bie an einem langen 
Strick ober Seil zudem Ende fefte gemacht waren / unb alsdann Famen fie in 
aller Eyl wieder zu unſerm Schiffe _ [v PE esa 

- — . 9fs fie an ben Bord Def Schiffs kommen / und verfpühreten/ Daß bet Fiſch 
fiber bem Waſſer ſchwamme / (welches ein Zeichen ift/ daß et getroffen ſey /) zo⸗ 

- gen fie ibn allgemad) nach dem Schiffe zu / welches er ohne Widerſtand litte/ — 
weil ihn das verlohrne Blut ſchwach gemacht / und dan fielen voir mit unſern 
Herten auf ihn loß/ und bieben ihm ben Kopff ab/ welchen wir verwahreten/pen 
übrigen Leib abet lieffen wir indie See treiben/ als Det weder zur Speife/ nody 
zum S bran dienete. - Die Fiſchung Der Meer- Pferde gefchiehet nur wegen fete 





ner Zähne / welche eben wie Helffenbein su allen bübfden Sachen zugebrauchen 3 


find] fie werden aber viel theurer verkaufft / wegen ihrer Weiſſe / welche weit befz 
ferz und währet länger/ ehe eg rotb wird. Qu | e 
Das Horn diefes Meer-Pferds war gan&er 10. Fuß [ang/ febr ſchwer / gez 
- wunden wie eine Schnecke / und fo dick / als Der dickeſte Arm eines Mannes zus 
von dem Haupt any biß an die Spige/ welche ſo ſcharff war / als eine 
abel. ' DE E RR ' : / RER 
Eine von unfern Chaloupen / fo dem andern Fiſch zu nahe Fam 7 ehe fie ihre 
- €pfen/ oper Harpunen/ außwurffen / wie er fich verſtrickt befunben/ gab mit feie 
nem Schmanß einen folchen geſchwinden Schlag / Daß er bas Boot traff / und 
- flüt&ct eg über und über/ und ehe ihre Geſellen fie Funten erretten/ waren ihrer 
zween ertruncken/ welches ung fehr befrübete/ gleichwol war der Fiſch gefangen / 
und Der Kopff abgeloſet / wie bey Dem andern / Den wir vorher bekommen. Ich 
gienge 3. oder 4. Stunden hernach hin / ihn zu beſehen / befand aber / daß er Fein 
Horn hatte jedoch ward ſoicher Mangel mit deſſen gar guten Zahnen erſetzet / 
welche viel fchöner/ als die andern zween waren. — 0 ee 
- . 8,Bit waren 4.Tag und Nacht auf und niedergefahren/ nachdem voit Diefe 
zween bekommen / ehe wir. einen andern antraffen/ und gleich als wir wolten nach 
- einem andern Ort gehen/wurden wir noch Dergleichen Viere gewahr / dem Anſe⸗ 
hen nach weit groͤſſer / als Die voir bekommen hatten. Darauf wir unſere See⸗ 
gel nieder⸗ und unſere Chaloupen herab lieſſen / ſamt unſern Harpunierern / und 
vobiel Q3olcE/ als zu dieſem Vorhaben noͤthig war / in kurtzer Zeit hatten ſie 
derer drey von den vieren gefangen / der andere entwiſchete. Den unſere Fiſcher 
an Bord brachten / hatte Fein Horn / fie auch Die andern zwweennicht. Zehen 
ober woͤlff Stunden hernach fahen toit abermahl fuͤnffe / wir fetten unfer Volck 
auf mit ihren Enfen / Joarpunen oper Angeln / und Beilen / und was fonften zu 
biefem Handelnöthig war / zu verfuchen/ was fie in den Chaloupen thun koͤnten / 
ſonderlich bey dem einen unter ihnen / den wir geſehen / daß er ein Horn hatte / 
aber ungeachtet alles angewandten Fleiſſes / Fonten wir nur zween befommen/ 
brep von ihnen giengen durch. Etwan voii. hernach/ wurden wir e 
| RP pubs ren. 
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282 Der Eleinen Welt-Befchreibung ; 
mahl ihrer 3.9ctoabr/ baroon unfere SSebienten einen fingen / beffen Kopfffo — — 
groß war/daß ein jeder Zahn Defielben bepnabe 30. Dfunbwoge. — = 

Zween Tage darnach erfahen wir ihrer fieben oder achte / und einen mit ei⸗ 
nem Horn / wir fe&ten alsbald alle unfere Chaloupen auß/ und waren in unferm. 
Gang fo glücklich / Daß wir y. derfelben befamen / Darunter der mit bem Horn et 
ner war / er ward in das Schiff gebracht / aber fein Horn war weder fo ſchwer / 
noch ſo dick / noch fo lang/ als das andere, oc ion 

Nachdem mir nun 5. Sage allda ftill gelegen/ unb weiter nichts vermerck⸗ 
ten/und gleich ein M.N. Wind entſtunde / nahmen wir Diefer Gelegenheit wahrz 
and festen alle unfere Seegel bey/ nad) Vaygar zu geben/ in Hoffnung/ vermit⸗ 
telft oiefes guten Windes / wo müglich/pabin zu Fommen. Aber / wiewiretwa 
25. Meilen in Die See gangen/ ourfften wir ung nicht weiter wagen / wegen der 
grofren Eyß- Berge / welche bie Fahrt in die Tartarifche See verftopffeten / in 
welcher/ fo durch Diefe Fahrt ein Eingang koͤnte gefunden werden / wurde folches 
die Raͤiſe in Oſt⸗Indien 3. bif 4. Theil verFürßen / welches der Name Vaygat 

mit fid) bringet/ der in ihrer Sprache einen kurtzen Abſchnitt bedeutet. 


Das X X XIX. Capitul, 


; » 39.4 . " RER 
Bon dem Giriltanifchen Sifchfang. 
| Leichwie Sieilien ein fürtreffliches Eyland deß Mittelländifchen Meers 
mit allerhand Sorten von Seefifchen reichlich verfehen ift/ alfo find bie 
— 7 Beute auch febr gute Fiſcher / und wiſſen fich deßfalls fonderbarer Griffe 
au bedienen. Wann fie die fchmackhaffte Fleine Sardellen um die Saften-Zeit 
fangen wollen / fo bringen fie zu Abend 8, oder 1 o. aud wohl mehr Fiſcher⸗ 
Boͤthlein zuſammen / darinnen etliche Bündlein bürrer Raͤiſer ober Qtveige liz 
gen/ damit fahren fie aufs hohe Meer / machen allda eine lange Reyhe und Ord⸗ 
nung / alfo / Daß ein gewiſſer Baum stoifcben den Nachen bleibet / und fpannen 
Dafelbft ein febr langes Netze aufi / alsdann werben bie Neifer angezündet / wor⸗ 
auf diethörichten Fiſche bem Glantz bef Feuers febr haͤuffig zuſchwimmen / und 
ſolcher Geſtalt ben Fiſchern / bie das Netz / ſamt ben Schiffen / allgemach zuſam⸗ 
men gezogen / mit unglaublicher Menge ins Garn fallen. 

Mit der Fiſcherey deß Schwerdfiſches daſelbſten gehet es noch wunder⸗ 
licher her: Wann die Fiſcher von Meffina denſelben / welches gemeiniglich im 
Mayen gefchiehet/ fangen wollen/begeben fie an einem beftimmten Tage fich mit 
einer fonderlichen Art von Machen, und einem drey⸗ſpitzigen Eyſen auf das Si⸗ 
eilianifche Meer/il Faro genannt. — SfGann fie die geroöhnliche Gegend und Ders 
ter erreichet/ fo bindet einer der Erfahrneften und Staͤrckeſten unter ihnen / gez 
meldten Dreyzanck / oder drey⸗geſpitztes Gofen / mit einem febr langen Geil an 
ben Arm / und ftellet fid) hiermit vornan in Den Rachen, Einanderer ſtehet ne⸗ 
ben ihm ruffet und laͤdet mit befondern Worten / Gefinge und Zeichen, fo felbiz 

| gen 
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- gen Fiſchern gebräuchlich / oen Fiſch berbep. So bald der Fiſch die Worte ver⸗ 
nommen ; wird er damit gleichfam gelocket / auß der Tieffen berauff zu kommen - 
und ſtellet fich ein / worauff bet jenige/ fo Das ſpitzige Eyſen haͤlt mit ganger Ge⸗ 
walt / und befonderer Hurtigkeit / felbiges ihm in den Leib wirfft; hernach das 
Sel ſchieſſen / uno ibn alfo verwundet hinſchwimmen laͤſt / biß er / durch vielfaͤl⸗ 
tige Bewegung / abgemattet unb ermuͤdet / von ihnen endlich ins Schiff gezo⸗ 
gen/undvollendsgetödetwird. co  - 
B. Cafpatus Scotus befchreibt dieſes Fiſches (den die Griechen Xiphias, die — 
fateiner Gladium nennen / ) Geftalt in feiner curieufen Phyfic, und meldet / er 
babe feinem Bang einsm ahls mit befonderer Luſt beygewohnt und zugeſehen. In 
peut 4, Theil feiner natürlichen Magia, am 216. Blat / ſchreiht er Davon etwas 
außführlicher / und berichtet / Kircherus ſey im Jahr £638. als er nad) Meſſana 
gereiſet /gleichfalls bey dieſer Fiſch⸗Jagt geweſt / und habe den gantzen Procefs 
geſehen / ihr auch ſolchen von Denen Fiſchern muͤndlich laſſen erzehlen; zuſamt 
pen Worten / mit welchen fie den Fiſch herbey locken / ſo ihm von eben den Fi⸗ 
ſchern ſelbſt angezeiget / und dieſes Lauts ſiiad 0 
Aamalſu di pajanu, pon | 
. Palletu di pajanu, T qu AT dite 
. Majafluftignera. - ig | | / 
— — Palletu di pajanu 
soe Pslelaffagneta o oo : 
BENT. Pronaftu varitu preſſu du viſu, è da tera. ag 
.... Diefe Worte find ben Meffanifchen Fiſchern nur allein bekandt / welche 
- bb fie zwar denen / die Sieilifch reden / nuc fo geticbtet / und gan unverſtaͤndlich 
zu ſeyn / oder Feine eun) zu haben (deinen / follen fie Doch / voie ruhmbe⸗ 
- fagtet Seribent vermeinet / nicht erdichtet  fondern einen geteifjen wahren Ders — 
fand und Innhalt begreiffen; wiewohl durch Lange Det Zeit folche corrumpirt/ 
und alfo uncernebmlid) worden / Daß niemand / ohn bie Fiſcher ſelbſt die Bedeu⸗ 











‚tung wiſſen / und mit Sleiß Feinem andern / als ein Geheimnüß unter ihnen fofa 


- fenbabren / jedoch wiſſen fie ebenfallsauch nicht / ob eg alt corrumpitte8 Grie⸗ 

chiſch / oder alt oicilif:bfen. — warn | 2; Do 
—"» Kircherus toil diefegallesnatürlichen Urfachen beymeſſen; findet aber bet — 

dem Scoto in dieſer Meynung gar feinen Beyfall. Geſtaltſam es auch fehwerz 

lich zu glauben / Daß es etwas anders alsteuffelifche Bef chwerungen / oder aufs 
wenigſt aberglaubiſche ET der Satanmwürdel. 


Sonſten pflegen die Sieilianifche Fiſcher auch wol ein Keifigbtifehlein vom 





Eybenbaum in bag jenige Waſſer / wo fich viel Fiſche aufhalten’ zu werffen / bate 
auff dann alle Fiſche/ welche ſolch Waſſer gekoſtet / herauff ſchwimmen / und 
als Trunckene / mit beri Händen koͤnnen gefangen werben. Man mug fíeb aber 
. wol fürfehenydaß man nicht su vielgeugs von ſolchem Baum ins Waſſer toet(fe/ 
amit die Fiſche an ftat der Dummheit nicht gat vergiftet werden / und Denen 
* p o =. DB a jenigen/ 
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jenigen / bie davon effen / ben Tod verurfachen / wie den jenigen toieberfabren / 
von denen P. Cafparus Schottus in Phyfica Curiofa lib; 5. cap. 28. folgendes erzeh⸗ 
let: Ich wohnte / ſpricht er / zu Siceo, einer Stadt / welche 4000. Schritte von 
dem Meer / daß zwiſchen Sicilien und ber Inſul Malta hinflieſſet / gelegen. In 
dieſes Meer ergieſſet fich ein kleines Fluͤßlein welches zwiſchen Das Landgut un⸗ 
ſers Collegii hinflieſſet / und den Patribus deß gemelten Collegii zuſtehet / dahin 
bverſammleten ſich zu jederzeit Def Jahrs febr viel Fiſche wegen Suͤſſigkeit Def 
Waſſers. Dahin begaben ſich nun eines Tages 3. vornehme Herren der Stadt / 
Die ich gat wol gekennet / mit ihrem Diener / um daſelbſt mit Sifchen / uns un⸗ 
wiſſend / ſich zu ergoͤtzen; weil (fe nun einen ziemlichen hauffen Reiſſig von Eiben⸗ 
baum ins Waſſer geworffen / wurde dardurch das Waſſer und die Fiſche haͤfftig 
vergifftet; ſie wuſten aber ſolches nicht / ſondern lieſſen einen Theil gefangener 
Fiſche auf dem Landgut nahe bey der Stadt / auf unterſchiedliche Weiſe zurich⸗ 
ten; wie ſie nun ſolche verzehret / und nach Hauſe gekommen waren / wurden ſie 
ing geſamt mit einem haͤfftigen Sieber überfalien / Daran fie deß Dritten Tags / 
C(auſſer bem Diener / Der wunderbahrlicher Weiſe mit dem Leben davon gekom⸗ 
men/ ben Geiſt aufgegeben, Biß hieher Schottus. Es iſt aber der Eibenbaum 
dem Tannen⸗Baum nicht ungleich / daran wachſen Beere / welche toͤdtlich ver⸗ 
gifftet find. Worvon Plinius zu lefen lib. 14, Hift, Natur. cap. ro. Etliche halten 
davor / es ſeye der Gifft von dieſem Baum / der zu latein Taxus heiſſet / daher 
Venenumtaxicum por Zeiten genennet worden / welches man beute gu Tage toxi- 
cum nennet / und dardurch einen ſehr ſtarcken Gifft verſtehet. | 


hib Das XL. g'apitul/ Fett 
. S8enbem felsamen Sifchfang der Ginefen. 


yıLsSsohann Nieuwhoff in Sefellfchafft ber Niederländifchen zu dem Tarta⸗ 
8) rifch » Sinefifchen Kanfer nach Peking abgefertigten durchs Sand binauff 
reyſete / ba merckete er eine fonderliche Fiſcherey an / welche er alfo befchrei- 
bet. Bey der Stadt Cinningfiu oder Cining fahen wir eine san fonderbahre 
unb felsame Arch zu fifchen/ vermittelft eines Vogels / den man allda Louvva 
nennet. Weil nun DIB eine ungewoͤhnliche / und recht artige Manier zu fifchen 
iſt / welche / meines Wiſſens / bey keinen Voͤlckern als bey den Sineſern gebraͤuch⸗ 
lich; habe ich noͤthig erachtet / dem Leſer die Geſtalt deß Vogels zu eigen / und 
welcher Geſtalt Derfelbe die Fiſche faͤnget / umftändlich zu erschlen. Es ift der 
gemelte Vogel Louvva etwas Eleiner als eine Ganß / unb feiner Geftaltnad) eis 
nem Raaben nicht ungleich / bat einen langen Halß / und einen Schnabel wie ein 
Adler / deſſen Spike unterwerts gekruͤmmet. Mitdem Fiſchfang gehet es da⸗ 
her / wie folget: | ES m 
Es haben bie Fiſcher / ober Beſitzer Diefer fifchfangenden Wöger / Feine 
Schiffe / oder Böthlein/fo oon Reißſtroh oper Schiff gar kuͤnſtlich Y dicht 
| zuſammen 
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men geflochten / und auf beyden Seiten mit dicken Bamboes. Riethen be⸗ 


| feftiget ‚worauf, fie / wann fie zu fifchen außfahren / Diefe Dögel zu ſetzen und 
alſo nach den Slüffen / Seebufemen / und andern Waſſern zu fehiffen pflegen. 


. SfGann fie allbaangefommmen / fe&en fie Die Q359el ins Waſſer; welche alfo- 


- bald untertauchen / unb unter bem Waſſer ja fo ſchnell ſchwimmen / als die Fi⸗ 


- fiber ihre leichte Schifflein mit Bohts⸗Hacken fortbringen fonnen. So bald 
nun ein Vogel einen Fiſch unter dem Waſſer erſchnappet / und gefafjet / Tome 


er eplíg Damit in die Höhe / und ſchluckt ihn ein ; Von fund an faſſet ihn fein 


— Meifter / nimt ihn zu ſich ins Schiff, bricht ibm ben Schnabel mit Gewalt auf 


und drücket ihm den Sifch mit einer fonderlichen’Behendigkeit zum Halſe herauf. 
Dann feft ev ibn tvieber ins Waſſer / bap er mebr Fiſche auf gleiche Manier fane 
: iftin Wahrheit ein Werck / vas uͤberauß felf&am / und [uftig anzufehen. Das 





' mit aber diefelbe Voͤgel die Fiſche / als welche fie gar gerne effen / nicht ganf in 


pen Kropf hinein ſchlucken / wird ihnen zuvor ein eyſerner Sing / über dem 


Kropf um Den Hal getban ; dab alfo bie Fiſche nicht hinein fallen fónnen/ fons 


dern vor bem Ringe muffen fí&en bleiben. Bißweilen ergreiffen und faffen fie fo 


—9* Fiſche / bie fie auch nicht in ben Halß hinein ſchlucken koͤnnen; ſelbige hal⸗ 
tenfie mit Dem Schnabel zum Waſſer herauß / und machen dabey ein groß Ge⸗ 


ſchrey / zum Zeichen daß ihre Meiſter kommen / und ihnen die Beute abneh⸗ 


men ſollen. 


Wanns nun irgend geſchicht / daß etliche Voͤgel nicht / ſo bald ſie hinauß 


geſetzt werden / untertauchen / oder aber etwas zuruͤcke bleiben / und nicht ſo ey⸗ 
- Tig/ wie bie Schiffe lauffen / mit fortſchwimmen / ſchlaͤgt man / um ſolche Faul⸗ 
heit ihnen abzugewoͤhnen / mit groſſen Stecken und Ruthen darauff / ſo hart und 
Uungnaͤdig /daß bie Federn haͤuffig davon ſtaͤuben. ino nad) bem dieſe Voͤgel 


eine gute Weile geſiſchet / und vor ihre Meiſter Fiſche gnug gefangen / nimt man 


ihnen ben eyſernen Ring wieder vom Halſe und laͤſſet fie aud) vor ſich ſelbſt 
fiſchen; welches fie dann fehr willig und ficiffig machet / Eunfftig wiederum vor 


‚Ihre Meifterzufifchen. — 


Es koͤnnen btefe Voͤgel ihren Befisern ein groffes einbringen ; Daher Dite 


— vor Schatzung dem Kayſer geben muͤſſen. 


J 


uch werden ſie von den Sineſern ſehr hoch gehalten / und find bie jenigen / ſo 
was geſchwind im fifchen / dermaſſen theuer / Daß einer offt so. Toel Silbers / 
iſt nad) unfer Muͤntze so. Reoſchsthaler / gilt / als wir den fuͤrnehmſten dieſer 
Fiſcher einen febr alten Gore; fen / fragten / ob ec cin paar von ſolchen Voͤgeln 
verkauffen wolte von wannen diefelbe kaͤmen; und wie man [ie Dag Fiſchfan⸗ 
gen gelehret? gab er sur Antwort / dat ihm Feine Davon zufauffe wären) weil 


er fein Weib und Kinder darmit ernähren muſte: Ihren Urſprung aber / und 


das Fiſchen betreffend / wären fie ibm alfo / wie fie jest ſich befinden / von feinen 


- €Ser/Cltetn herangeerbt  unp wuͤſte er nicht von warnen Diefelbe fie. bekom⸗ 


men ober wie ſie das Sifchfangen gelernet. Wir fragten weiter / ob fie fícb auch 
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vermehreten / und viele Jungen aufbrüteten ? worauff wie den Beſcheid befa- 

men / Daß zwar ſolches geſchehe aber gar langfamundwenig, — —— 
ohannes Gonzales von Mendoza, ein Hifpanier / nennet dieſe Wögel/ in 
feiner Befchreibung deß Sinifchen Reichs / Scholffern ; erzehlet aber den Fiſch⸗ 
fang / ſo damit geſchicht / auf eine gantz andere Weiſe. Damit man den Unter⸗ 
- fibeib deſto klarer ſehe / will ich ſeine eigene Worte hieher ſetzen. Die Sineſer / 
ſpricht er / haben eine ſonderliche Manier zu fiſchen / bte ſehr vernuͤnfftig und ar⸗ 
tig iſt. Der Kaͤyſer haͤlt in allen Staͤdten / ſo an den Ufern der Fluͤſſe erbauet / 
unterſchiedliche Haͤuſer / Darınnen jͤhrlich viele Scholfern aufgebracht werden / 
mit welchen man in Den Monden / warn Die Fiſche Rogen befommen / folgen⸗ 
der Geftalt fifchet. Die Meiſter dieſer Voͤgel nehmen fie aug ihren Staͤllen / 
und bringen fie an das Ufer Der Slüffe; allwo fie viele Fiſcher⸗Boͤthlein halten / 
- welche fie biß zur Helffte mit Waſſer füllen? / darnach binden fie die Scholffern 7 
mit einem fangen Strick unter den Slügeln / und ihren Kropf fo fefte zu / daß fie 
Die Sifehe da nicht hinein fehlucken koͤnnen / und werffen ſie darauff ins Waſſer su 
fifchen ; welches dann Diefe Vögel gar gerne tbun/ und fehieffen fo ſchnell und ges 
ſchwinde ins Waſſer / daß es zu verwundern. Wann ſie nun fo lange unter 
Waſſer gewefen / bif fie den Jo alB zwiſchen dem Kropffe und Schnabel mit iste 
ſchen gefüllet / dann Fommen fie in bie Höhe / fliegen mit gleicher Gef chwindig⸗ 
keit nad) ben Fiſcher⸗Boͤthlein / und ſchuͤtten oie gefangenen Fiſche ins Waſſer / 
welches darein gethan / damit die Fiſche nicht ſterben. So bald ſie die Fiſche 
außgeſchuͤttet / fliegen fie wieder bin / einen neuen Raub zu holen / und treiben 
diß Fiſchen wol 4. Stunden nad) einander / bif die Boͤhte voll Fiſche ſeyn / und 
zwar mit ſolcher Behendigkeit / daß einer den andern gar nicht hindert. Endlich 
machet man bas Band der Kroͤpffe wieder [of / und laͤſſet die Vogel nochmahls 
aufs Waſſer fliegen / um auch vor ſich ſelbſt zu fiſchen / eben zu der Zeit / wann 
fie deffen ſehr begierig ſeyn: Dann deß Tages vov Dem Fiſchen / wird ihnen ihre 
gewoͤhnliche Speife / welches eine gewiſſe Maaß Hirſe iſt / nicht gegeben / Damit 
ſie deſto williger und eyffriger zum Fangen ſeyn moͤgen / und wann man dieſe Voͤ⸗ 
gelalſo eine Zeitlang fiſchen laſſen / nimt man ſie auß dem Waſſer / und bringet 
ſie wieder in ihre Staͤlle. So weit Mendoza. | | f 


ato5 Das XLI apiful/ | | 
Boneinemandernfelsamen Sang mittelft 
deß Fiſches Reverſus. rem : 


An (iefet von einem Fiſch / Reverfus genanbt / in bem Indianiſchen Meer7 

ber einem Aal von Geſtalt nicht gat ungleich fepn folle / ohn allein; Daß et 

* einen geoffen Kopf bátte und daran ein Hautlein gleic) wie einen Beu⸗ 

tel truͤge / waͤre 3. Spannen fang / und ſchwartz von Haut; darzu UN facis 
A arffgraͤ⸗ 
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Cappafante in Stalien. Diefe heben fid) auf dem Waſſer deß Meers / thun ſich 
auf / empfangen und faſſen etliche Tropfen von dem Regen in ihren inwendigen 
Theil hinein / ſchlieſſen ſich hernach su / ſincken wieder auf den Boden / unb bete 

nachmahls werden alle ſolche Waſſertroͤpfflein zu Perlen. Man faͤnget ſie aber 
ehe nicht als am Ende deß Heumonats / und den gantzen Auguſtmonat bine 

| — ſie ſind nicht ehe zeitig / ſondern noch weich / wie ein Leim. Wie dieſe 
dE 





le Waar gefangen werde / darvon folluns nad) bem Unterfeheid der Länder — 
gnugſamer Bericht ertheilet werden. m os 
Wegen bet allerebelften Perlen / unb derfelben reichen Fangs / ift ſchon viel 
100. Jahr ber gar beruͤhmt geweſen / die kleine / wuͤſte Saltz⸗ Inſul Ormus , in 
pem Perſiſchen Meer / als bey welcher / und etlichen kleinen nahe Da berum gele⸗ 
genen Inſuln / die Eöftlichften Perlen in der gantzen Welt gefiſchet werden. 
Man nennet e8 abet barum den Arabifchen Sang/ weil Arabien auf der andern 
Seiten gar nahe daran grán&et zum Theil auch/ weil am Arabiſchen Ufer herz 
Nie Perlen gefangen werden: Am allermeiften aber / weil ke 
KEY R is * iS : 0 , 
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meiftentheils von lauter Arabifehen Täuchern verrichtet toirb. Auß dieſem Fun- 
dament iff Ormus vormahlen ein folcher reicher und nahrhaffter Ort geroefen/ 


7 glg ernoch unter feinem eigenen König/ ja auch noch / Da er unter ben Portugie⸗ 


-fen geftanden/ nunmehro Fommet er unter Der Perſiſchen Bottmaͤſſigkeit gantz 
in Abnehmen / Bender Gamron hergegen / [o 6.Meilen gegen uͤber am Perſiſchen 
Ufer gelegen / wird groß und maͤchtig. Mandelsio befchreibet ——— 
Perlenfang / fo bey Ocmus, ober ein wenig befier hinab bep Der Inſul Baharein 
gefehiehet / folgender Geftalt: Der Perlen⸗Fiſcher verwahret Dag Haupt mit 
einer dicken unb dichten Kappe / woran eine lange Rohre über bem Waſſer blei- 
bet/ durch welche er Lufft fehöpffet / und Damit dieſe Nöhre über dem Waſſer 
bleibe/ wird oben daramein Hol befeftiget/ alsdann laͤſſet fich der Fiſcher mit 
Steinen gnugfam. befchweret / an einem Strick zum Grunde / und ſammlet die 


. Auftern in feinem Sack / den er am Halß träger: Hernach warn er toieder herz 
guf wil/ giebt er mit Quctung beB Stricks/ feinem Sefellen/ Det mit einem Both 


über ihm hält, ein Zeichen/ und wird alfo wieder aufgezogen. 

fuptoig diBarchema beftbreibet Diefe Perlen⸗Fiſcherey alfo: Es find fon: 
perlicbe Sifcher/ Die haben Fleine Schiffe / und werffen von dem Vordertheil deß 
Schiffs einen groffen Stein an einem Strick ing Meer deßgleichen aud) einen 
vom Hindertheil / welche Steine an ftatt eines Anckers dienen / damit das Schiff⸗ 
lein ſtill lige. Einen andern Strick mit einem Stein werffen ſie auf bey der 
emitte beg Schiffs. Alsdann hanget der Fiſcher ein paar Karnier ober Taſchen 
an ben Halß / bindet ihm auch einen groſſen Stein an Den Fuß / und laͤſſet ſich alſo 


x y. Rlaffter unters Waſſer / bleibet (o lange drunten / als ibm möglich/fuchet ſei⸗ 


ne Auſtern und Muſcheln / darinn die Perien ſind / unb wirft fie allefamt in ſei⸗ 
nen Sarnier/ ſchuͤttelt alsdann den Stein von den Fuͤſſen / und ziehet ſich an ei⸗ 
nem oon den niedergelaſſenen Stricken wieder hinauf. 

Francifcus Alvarez mepnet / Daß man die Fleine Perlen nod) anders fifcher 


dann darvon fpricht er alfo : Sie fifchen am Grunde deß Meers mit einem 


Garn / das haben fie am Halß / ift geftaltet wie eine Schauffel ober Greiff⸗Ha⸗ 
men / wann daſſelbe voll Perlen⸗Mutter / ziehen fie es mit einem Seil für und 
für im Grunde deß Meers / biß man es Durch ein Gegen⸗Gewicht / fo an bem 
Schifflein/ darinn fie fí&en/ verfaffet/ über fíd) bringen Fan. Gleicher Seftalt 
pflegen fie auch zu Cofala Perlen zu fifchen/ welche Stadtan der Oſt⸗Seiten in 
JExhiopien / nicht weit von Mofambique , Da Das Gold herfommt / nahe ber bet 
Æquinoctial-Linie gelegen. Diefelbe Weiſe haben fie auch) bißweilen zu Baha- 
rein, einer Inſul im Perfifchen Meer⸗Buſen / ba die befte und geöfte Perlen gez 

funden werden. 2 | 
Albrecht Herport ‚ein gebohrner Schweißer / bat fid) Anno 1666. unter 
andern Holländern auch nach ber vorgenommenen PerlensSifcheren begeben 
darvon er in feiner RäifeBefchreibung/ pag. 218. folgender Geſtalt redet: An 
der Oſt⸗Seiten diefer Inful Ceilon, 5. Stunden von Manaren, ift eine el 
| Perlen: 


E — — Drittes Buch/ Gap. 42. |. . 889 
Perlen⸗Banck / der fíd) bey 5. oder 4. Stunden in die See ftrecket / darauß die 
. Syortugiefen vor Zeiten einen groffen Schat gezogen / ift aber vonden Hollän- 
bern noch niemablen erfucht worden / al8 feit 8. yabren / da fie den Portugieſen 
. bie Veſtung Manaren eingenommen. Nachdem aber je&uttb biefe Bancken vi- 
- fititet/ und für Föftlich approbiret worden/ haben fie auch eine Fiſcherey angeftelz 
let/ und durch gantz Indien Fundbar gemacht/ Daß folche außgehendes Mertzens 
 fürgenommen werden folie / deßwegen ber Her? von Der Laan , als Verwalter 
dieſer Sachen/nad) Msnaren geſchickt ber mit fic nabm umferer 6. Soldaten - 
für feine Leib⸗Quardi / und find den 7. Febr. mit einem Hugger von Columbo qb: 
geſeegelt / und den 1 1, dito zu Manaren anfommen/ da bann auf den beftimmten 
Sag bey 400. Fahrzeug angelanget/unb einem Jeden in feiner Coprad) vorge — 
halten tvorben / Daf fic 20. Tage für ſich und dann einen Tag für die Com- - 
 pagnie fifchen mögen; Und zur Contribution geben / nemlich bie Einwohner für 
‚einen Stein (mit welchem fie fich ins Waſſer laffen/) alle Tage 8. Fanem: Die ı 
Fremden aber 16. ( deren 12. einen Thaler werth find) und fodieZeit ver- - = 
floſſen / ſollen fie Die Derien offentlich allbier verfauffen : Darauf fie bem Strand 
ac Hütten gemacht / fo fich von der Kirchen / genannt Arripen,, bif in die drey 
Stunden weit erjtreeften/ darauf ward zum Werck geſchritten: Erftlich wurde 
alle Morgen aug unferm Quartier/da der Commendant war/ein Stück gelöfet/ 
zum Zeichenadaß fie alle zugleich/ und Feiner vor dem andern anfaben foll. Dar: 
auf alfobald die ganke Slott-Schiff (id) in See begabe wann fie nun auf bie 
Bancken kommen / welche an etlichen Sorten 6.auch 7.Klafftern tieff find/machen 
fie ben Korb / varinnen fie hinunter fahren/ fertig/ hencken einen Stein von 
' 3c. Pfunden ſchwer daran / und laffen fich darmit hinunter, Wann ſie nun auf 
ben Grund Eommen / fo brechen fie Die Auftern ab/ mit einem darzu gemachten — 
- epfernen Snftrument / (find fo hart auf einander, als eine Maner/) und wann 
. fle ben Korb voll baben begeben fie fid) wiederum in bie Höhe/ hernach wird der 
Korb / (oan einem Seil angebunden’ auch hinauf gezogen / - das Waſſer ift fo 
. Hat/baf man fie gehen / und wie fie die Auftern abbrechen ſehen kan)) Es ge⸗ 
ſchiehet aber etliche mabl/ daß fie in dem Waſſer tobt bleiben/ da fie wegen deß 
Larcken und ungefunden Geſtancks der Auftern in Kranckheit fallen / und ale 
"bann ertrincken. Wann fie nun ihre Schiffe voll haben Eommen fie an Land / 
and legen Die Auftern in den Sand / Daß fie durch die Sonnen⸗Hitze verfaulen / 
darauß ein folcher gifftiger Seffanck entfpringet/ daß groffe Krankheiten ders 
. urfachet werden / und viel an dem hikigen Sieber und Haupt-Xehefterben muͤſ⸗ 
ſen; Zu dieſer Zeit find innerhalb 6. Wochen bey ı soo. Perſonen geftorben/ 
theils an diefem von dem greulichen Geſtanck entfpringenben heiffen Sieber/ 
theils bann auch wegen deß Waſſers / welches wir allzumahl trincfen mußten 
. ba$ von fátf unb Moder fo weiß war/ al8 Milch / dann wir ſonſt kein ander 
füffes Wafler / und doch peffen nod) Faum gnug batten/ wegen der Viele Def 
Volcks / welches damahlen geachtet wurde / famt Weib und Kindern auf _ 
mu. f o | D e 
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200000, Perſonen / welche famtlid) auf einem Plas das Waſſer holen mußten ; 
Es war ein Weyer / welcher inder Runde bey einer halben Stunde weit/ und 
ungefahr eines Spieß tieff in der Mitte war Darauf in den 6. Wochen, fo lang 
man allda verblieben, fo viel genommen und getrunken worden / daß hernach ein 
Mann / big an feine Mitte hindurch gehen Eunte / um Diefe Gegend Def Landes 
hatte es bey 2. yabren lang niemahlen geregnet/ als jetzund / und nicht mehr/ als _ 
eine Schütte / Dannenhero die Erde fo trucken war / daß Das Waſſer gleich als 
auf einem Stein Darauf fteben blieben / welches wir alfobalb auß ven Gruben 
außgefchöpffet/und getruncken / welches ung dann wiederum ein wenig erquicket. 
Wann nun die Auftern bey 10. Tagenan der Sonnen gelegen fo öffnen 
fie fich/ und ift bann das innmwendige Sleifch / ober Auftern/ verfaufet / und findet 
man dann Die Perle aleichfam bloß darinn Ligen / find aber nicht in allen’ bann 
man offtermablen zwantzig auftbut / daß nicht eine Perle darinn ift/ hingegen 
findet man auch offtermahlen zo. ‘Perlen in einer Auſtern. Hernach wird ein 
Platz georbnet / die Perlen zu verfauffen / da fich bann auch fremde Kauff-und. 
Handes⸗Leute einfindenlaffen. Es bat ein Feder ; Der Perlen su verkauffen bat/ 
9.möfferne Siebe/ Deren eines gröffere Löcher hat als dag andere/ welche Per⸗ 
len nun durch die Fleinefte Löcher fallen / die werden für DerienaStaub bep Dem 
Gewicht verfaufft/ bie andern aber werden fcbon tariret/ als bie; fo in der Groͤſ⸗ 
fe eines Hanffs⸗Korns find / werden um 2, Fanem perfaufft / bie andern höher/ 
and fo fort any bif auf die / fo in Dem gröften Sieb bleiben/ bie werden für einen 
Schatz gehalten / alfo / daB Diefeloen nicht / wie Die andern gewuͤrdiget / fondern 
dem hoͤchſt⸗Bietenden verfaufft werden, infonderheit wann fierund/ und ohne 
Flecken find, Die Gröften/ die bamablen find gefangen worden find in der 
Groͤſſe einer gemeinen Haſel⸗Muß / welche DagumabL auf Diefem Platz um 8o. 
Deichs: Thaler find verkaufft worden. | 
Nicht vergebens werden Die Perlen alldort fo wol / als in der ganken Welt / 
ſo koͤſtlich geachtet bann es fo vieler Menſchen Leben koſtet / die um derſelben 
willen ſich in eine ſolche Todes⸗Gefahr begeben / uñ elendiglich verderben muͤſſen. 
Nachdem nun der Kauff fuͤrüber / find die Schiffe / etliche mehr mit tobz 
ten und krancken Menfchen / als Derlen/ wiederum verfeegelt. Wir hatten 
auch eine Compagnie von unfern Voͤlckern bey ung / auf der CGeftung Manaren, 
deren bey x80. waren / darvon zwar nur 6. geftorben / Die übrigen aberbiß an - 
unjerer funffzehen toot-Franck lagen/ welche mit einem Schiff wiederum nad) 
Manaien gefchieft voorben/babin fid) auch unfer Commendanr, al8 der auch todt⸗ 
Franck voar)begeben. — Da voir nun etliche Tage auf Manaren gerblieben/ und eg 
fich mit unferm Commendanren wiederum um etwas gebeffert / bat er fid) in eiz 
ner Palagin über Land nach Columbo tragen laſſen und haben uns Anfangs Ju- 
nii auf den Weg begeben / Da mir dann bef crften Tages bif zu der Kirch Arrip- 
pen kommen / den andern Tag marfchirten wir fort/ nad) Riclofs⸗Weyer / allda 
wir erhofften bermableing wiederum gut Waſſer zu trincken / gs; > * 
3” effelten 





































deſſelben Tages 12. ganger Stunden ín groffet Dike; Da teit nun auf den 


Abend fpat dorthin kamen / funden wir abermablen Fein Waſſer / Dannenhero 


‚wir vor Durft halb verſchmachtet / weilen wir den gangen Tag eine graufame 
unb unerträgliche Hitze außgeſtanden / DeB Morgens find wir frühe wiederum 


aufgebrochen, und 6. Stunden gangen/ ehe wir Waſſer antreffen Fönnen. 


* 


—Syatoir nan ju einem Weyer Famen/ funden wir zwar Waſſer darinn/ war 


aber gans dick / dab e8 Faum Durd) ein gemein Tuch fauffen Eunte/auch wuͤſt⸗roth 


von Dem Waſſer der Helffanten/ darinn fie fich gebabet / Dennoch haben wir dafs 


felbige wegen deß fehr groffen Durſts für guten koͤſtlichen Wein getruncken. 
- — Deffelbigen Abends kamen wir nod) gen Galbentin , allda eine Kirche und 


eine Veſtung iſt / vonder Hollaͤndiſchen Compagnie beſetzet / welche an einer Re⸗ 


vier liget/ ba auch ein Dag ift / auß der See in Die Rivier gu Eommen ; Dieſelbige 


Nacht Funten wir ung wiederum mit frifd)er Speiß und füffem Waſſer etquiz | 


cken / und begaben ung morgendes Tages wiederum auf Den Weg / da wir zwoͤlff 
Stunden gemarfchiret / und an den Abend an dem See⸗Strand ligen blieben 
hatten die gange Nacht einen ftarcfen Jiegen/beBtoegen wir frübe fort marſchir⸗ 
ten/ und Famen gegen Mittag an die Revier Solou, allwo wir ung einwenig auf⸗ 


hielten’ und unfern Reiß kocheten; Diefes Abends find wir nod) bif aufMa- 


tambe , und morgenden Tages gen Negumbo Fommen / dafelbft eine neue Fotti- 


fication zu bauen angefangen worden. Deß andern Tages find wir auf den 


Mittag zu Columbo angelanget/ aber meiftentheils kranck / toegen dieſer ſchwe⸗ 
ren Raͤiß / fuͤrnemlich aber deß fehlechten Waſſers / ſo wir trincken mußten ; Die: 
fet Weg von Man aren biß auf Columb o tottD auf 65. Stunden gerechnet: — 

pcm cio Eas X LI. Gapitul. ^ 

Bon dem Gorall. 


m, Cíe Phyfici behaupten der Eorall entftebe auf einem fleinichten Safft. Er 







D qufwaͤchſet /- und weiche und weiffe Beer hat. Go bald man es ab: 


- Wibneibet/ wird esalfobald hart. Untermeilen find an etnem folchen Gewaͤchſe 


- fbeils Aeftlein roth / theils weiß / und theils ſchwartz. Wann die Corallen von 


‚einer Manns-Perfon getragen werden / ſo werden fie treftlich roth. Wann aber 
bie Weibs⸗Perſonen Derfelben fich bedienen, fo erbleichen fie. Lemnius libr.z.de 


 Occult.c. 22, die Urſach biefer ungleichen Wuͤrckung ift theils den Dicken Dampf: 
figten Geiftern deß weiblichen Sefchlechtsstheils der ſchwachen a arme Der Co⸗ 


tallen/theils auch der Dünftigen und linden Subftang Der angebobrnen Waͤrme in 


einem Manns⸗Bild zu zufchreiben. Sonſten haben Die alten Indianer Die Co⸗ 






rallen in eben fo groffem Werth gehalten/ al8 immer die Perlen bey ung ſeyn 


mögen. Man hatdiefelbe in Dem Perfifchen Meer⸗Buſen / welcher Jacegenen- 


. met toorben/ gefunden / unb waren Die in PL rotben Meer ſchwartz. Man hat 


02 auch 


rittes Buch’ Gap. 42.43. 291 


9 ) ift aber ein Staͤudlein / welches unter bem Meer⸗Waſſer grün und weich 
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292 Der Eleinen Welt-Befchreibung 
auch febt ſchoͤne in dem Golfo von Goule, bep den Stochadıfchen Inſuln / und in 
dem Sieilianifchen Meer / bey Drepano wie aud) bey ber Campanıfchen Küften 
um Negpolis angetroffen. — Plinius fagt/ daß fie in Dem Meer/ wıe ein grünes 
Baͤumlein wachſen / und Daß deffen 9lefte weiß und zart fepn / mann fie aber auß 
dem Waſſer gezogen werden / alsdann roth und hart werben, Jetziger Zeit wer⸗ 
den Diefelbe an den Cataloniſchen Küften/ und um Die Synful Majorca, tie auch 
bey Toulon, und dem Capo Cerchich an Provence gefunden. Es giebt auch ders 
felben bep den Inſuln Corfica, Sardinien und Sieilien/ und an eilichen Drten 
der Küften vonder Barbarey. — | | 

Ein heutiger Raifender fchreibet / daß dieſes Baͤumlein nicht weich noch 


zart in Dem Meer fey/ fonbern hält varfür / ba e$ unter hohlen und hervor ra⸗ 


genden Klippen / in einem ſehr tieffen Waſſer wachſe. Ferner ſetzet er hinzu / 
daß man in einem gewiſſen Jahrs⸗Monat eben an dem Aft wann man ihn bru: 
Cet / eine Gattung Milch / wie auf einer Meibes-Bruft ziehe / welche bann 
gleichfam der Saame fey/ weldyer/ wann er auf etwas / es möge fepn/ was e8 
wolle/fo indem Meer ift/falle/ allda einen andern Corallen⸗Aſt wachfend mache. 
Die jenige/ fo [ie fiſchen binden ins gemein zwey Stücke Hols Creutz Weiſe qu 
fammen/unb thun einen Klumpen Bley in Die Mitte/damit das Holk defto eher 
zu Boden falle; Nachgehends umwinden fie Die Hölger mit grobem Hanff wel⸗ 
cher nur obenhin eines Daumens dick gedrehet iſt und binden an das Endeder 
beyden Hölser zween Stricke/ Die mit den zweyen dufferften Enden einer Bars 
quen übereiitommen / folgends laffen fie dieſes Ereus in das rinnenbe Waſſer / 
längft den Klippen/ allwo fic) der Hanff um die G'orallen windet/ alsdann jieben 
fie Diefes Greu& mit gan&er Gewalt wieder suruct/ unb zugleich mit demfelben 
bie Eorallen/fo fíd) in ben Hanff gewickelt haben. - 

Man fagt/ daß e8 in ber Barbaren fo gefchiefte unb vermegene Waſſer⸗ 
Taͤucher gebe / daß fie die Corallen mit den Händen fangen / und vor den Augen 
Brillen-Släfer haben / diefelbe von einer getviffen Wurtzel / bie im Geringſten 
nichts werth / ſelbigen aber gang gleich ift; zu unterſcheiden. Sid 
- Dieamrötheften fino / werden für bie Beſten gehalten mann fie viel Hefte 
v nicht rauch noch fteinigt / fondern Dicht / und nicht bell oder Löcher 
richt find, à 

Die Indigner / wie auch viel andere Nationen / find der Meynung / da 
ſie wann man fiebe fich trage / viel Ubels infonberbeit aber Jauberepen abtreis 
ben / um welcher Urfach willen fie auch ihren Kindern einen Aft an den Half 


hengen. 1 | 
| Das XLIV. Capitul / 


Von dem Ambra. 


Leich wie von allen auß fernen Landen anhero gebrachten Dingen / alfo 
auch bat man von den Ambra / deſſen eigentlichem Weſen und gs 
| | niemabz 
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niemahlen hinter die vechte Gewißheit Fommen Eönnen / ja ic) weiß nicht 
ob eine unter allen Specereyen iſt davon man bifbero mit weniger Gewißheit 
bat reden Fönnen : In bem Der eine Diefen / Der andere einen gan& andern Bericht 
von dem Urſprunge derfelbengegeben. D. Tutus Klobius, Profeffor zu Witten⸗ 
berg bat einen abfonderlichen Tractar gefcbrieben / welchen er Hiftoriam Ambra 

nennet. Erzehlet 18. Meinungen von Dem Urſprung bef Ambra⸗Grieß / wel⸗ 
che er nacheinander examin'ret/ endlichaber eg mit denen hält welche behaups 

- fen; der Amber fen nichts anders / ala ein Vogel⸗Dreck / (Diefer Dreck leidet 
kein Salvo honore, teil er fo lieblich riechet/) und Fomme von einem Vogel / den: 

man in Madagafcarifcher Sprache / C bann an dem Strande biefer Inſul wird 
der Amber häuffig gefunden/) Afchibobuch nennet. Es fcheinet aber erfagter 
Klobius noch eine andere auß den 18. angeführten Meinung zu apprehendiren/ 
nehmlich er Ebnne ſeyn ein Excrementum pon einem gewiſſen SeeSifch. Zu: 

mahl / da die Schifffahrten bezeugen / daß man verfchiedene Walfifche gefun⸗ 

- den in deren aufgefehnittenem Leib man viel Amberg gefunden, Andere geben 
vot / Det Amber werde bon einer See⸗Kuh außgemorffen / noch andere geben ihn — 

vor ein abgeriffenes Stuck einer gewiffen Inſul auf / gleich wie etliche behaup- 
ten erfeyein See Schaum, —— DEN — 

Aber Die Curieufeften Peregrinanfen find heut zu Tage beffer hinter bie 
Wahrheit Fommen / welche von dem Urfprung deß Amberg alfo fehreiben. An 
den aufferften Graͤntzen Afticz bey £yber - Mohrenland find febr hohe Berge 
auf venen fich eine unglaubliche MengesBienen halten/und ihres Honig⸗machens 
abwarten. Diefer Honig flieffet sum öfftern zu famt Dem vonder Sonnen⸗Hi⸗ 

- ke gefehmolgenen Bachs oder Honigfeim von den Bergen herab / in die See / 

woſelbſt er von dem Sturm Segen und Ungemitter weit in die See hinein: 

. getoor(fen wird. Wann er alsdann eine Zeitlang Darinn hin und wieder geworf⸗ 

en worden / (o empfanget er von Der See eine andere Geftalt / und Eigenfchafft/ 
wird alfo auB bem Honig und Wachs der rechte Ambre⸗Grieß / welcher hernach 
en verfchiedene See⸗Ufern auBgeroorffen / unb von den Leuten /als ein fonderz 
bahrer Schatz aufgehoben wird. Diefe Meinung wird befräfftiget durch Das 

Zeugnuͤß ber Ginteobner Derfelben Länder / voie nicht weniger Durd) ben Geruch 

beg frifch 2 gefundenen Ambers / ja was am Flärften betveifet/Durd) einige Stück; 

— kin ober Glieder eon den Immen / Die man offtmablen mitten in dem Amber _ 


findet. — 


' Esiftaber der Amber zweyerley / nehmlich der fehiwarse Amber und der 
Amber-Srieß ober ber graue Amber. | jener ijt viel fchlechter / als diefer/ und. 
halten ihn viele sor ein Compofitum quB Muſcus Ziber , Alöe- Hol&/Storaxund _ 
Laudanum, Der Ambre⸗Grieß aber iff der SBefte / und wollen einige bas Wort 
Grieß vor ein gebrocbenes Griechiſches Wort außdeuten / weiches berfommet 
von Chryfos oder Chryfeos , paf ift Gold / angefehen Diefer Amber an feiner Tu⸗ 


send und Schagbarfeitdem Golde zu vergleichen iſt. 
| " 93 Es 
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Es wird der rechte Ambre⸗Grieß an verfchiedenen Stranden deß Indiani⸗ 

fchen Meers gefunden / wird fonderlich zum rauchern / und gut Medicin gez 
braucht / bie reichen in Oftinbien bedienen fid) Diefer Föftlichen Spetzerey / abſon⸗ 
Derfich zu Unterhalt » und Staͤrckung ihrer natürlichen Wärme und batburd) - 
taͤgliche Genieſſung deſſelben eine gewiſſe Perfon zu Calecut ibr£eben bip in 170. 
Jaͤhr erſtrecket. Diereichen Leute in Barbaria leben durch Diefeg Mittel ger 
meiniglich länger / als die Gemeinen / in dem fie täglich 5. oder 6. Gran Amber 
in ein wenig Wein oder Nofen-QBaffer einnehmen. Ein groffeg flück Amber 
ift eine fonderbahre Raritat / und wird vor einen unfcba&babren Schatz verwah⸗ 
tet /dergleichen getoefen ift ein Stuck von drey pfunden/fo Anno r j 55. bey dem 
Comotynifchen Vorhaupt in Oſtindien gefunden worden / ber Sinder Deffelben 
biete eg oor ein ftücf Schmeer / und verfauffte es vor einen lieverlichen Prepß. 
Garzias bezeuget/ daß das gröfte Stuck fo jemahlen gefehen worden / 5. ‘Pfund 
an Gewicht gehalten 7 aber ander Mohriſchen Kuͤſt follen noch gröflere Stü- 
cer gefunden ſeyn. id ide aoc BE n VEMM 

Man erzehlet zwar viel Dinges / von den unglaublich groffen Ambre⸗ ſtuͤ⸗ 
cken / aber folche Erzehlungen fteigeu uͤber die Vernunfft / Dannenhero id) Das 
Jenige vor eine gewaltige Auzelin annehme/ was Johann Faber Lynceusin Ex- 
pof. fol.57 1. meldet von ftücken Amber fotaufend G'entner oder toagGarcias yon 
einem andern / fo 3000. Pfund / oder auch was Hugo von Linfchoren von einem 
Stück meldet / welche 1 50. Centner gewogen, 

' Mebhrern Glauben verdienen Die Jenige / welche deßfalls nicbt fofehr über 
bie Schnur hauen ;alg Montanus, welcher in feiner Japoniſchen Geſandtſchafft 
- berichtet. Der König von Sathuma, (ein Japoniſcher Vafall peg Kayfers/) has 

be Anno 1659. ein ftüct Ambre-Srieß gehabt / welches 130. Pfund gewogen / 
undauf 14000. Tail Japoniſcher Muͤntze welche eine Summa von zweyhun⸗ 
bert biet und zwantzig taufend Reichsthaler / außmachet / von ihm fen geſchaͤtzet 
worden. Anno 1666. ward ein foiches Stück bey dem Strohm Gambea am 
arünen Q3orboupte an Land gemworffen/ welches 80. Pfund am Gewichte hielte, 
Olear. Not.ad Mandelslo. » — 
Ich glaube wir thun unſerm Vatterlande unrecht / wann wir es in dieſem 
Stuͤcke nicht auch anziehen / dannenhero gebuͤhret ſichs keines Wegs zu verſchwei⸗ 
gen / welcher Geſtalt zwen Bruͤder Johann Andrzas, und Marcus Mattspergern/ 
beyde berühmte Apothecker zu Augſpurg Anno 1613. ju Venetien von einem 
Kauffmann Namens Robert Strozzi, ein ſtuͤck Ambra gekaufft / welches 5843. 
Untzen / oder 48. Pfund / 8. Untzen und 4. Drachmas, alles nach bem Apothecker 
Gewicht zuverftehen / ſchwer geweſen. Es bat. eon Stück alle Zeichen deß 
allerbeften Amberg / und nicht die geringfte Unreinigfeit gehabt / heute aber ift 
nichts mehr davon zufehen / als das Eonterfait / dann man bat den Amber ftück- 
weiß verkaufft und zu Geld gemacht / wie die Söhne ermelter Apotherfern von 
Augfpurg fehrifftlich an einem Orth beFanbt haben. 
Der 
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- St alletbefte Amber ift daran zu erfennen / auf welchem/ wann man mit 
einem Pfeiemen hinein geftochen / viel Dehlsfliefiet. —£ 
(00s c 0 88 XLV.Gapifu. — 


N 


|... BondemAgt-oder Bernſteiin. 





2igtftein nad) 
ann ein Theil 


mmet/mögen folche Sachen 
bet andere viel Wege 119 


der Obfidianifche Stein beiffen/ darum / daß ev von dem Obfidio in Mohrenland 
‚erfunden ward. Etliche der Gelehrten ſeynd deren Meynung / der Run 


296 Der Fleinen Welt-Befchreibung - 
ſche Jobel Plinii fep nicht anders/ bann ein fhön-polierter Gagat / dieweil ges 
dachter Plinius ibm Die ſchwartze Farbe / und fchöne Ölatte sufcbreibet. Was nun 
unter den Agtſteinen eine andere Sarbe bat/ dag nennen Die Zateiner recht und 
eigentlid) Succinum , bann es iſt em zuſammen gerunnener Safft / Succus, nicht 
jar aup einem Baum / jondern auf Den ticffen Erden-Adern. Die Griechen 
heiffen es Eletrum ‚und Harpax,dann geſtoſſen oder geriebeny und erwaͤrmet / 
Ziehet er an ſich Spreu⸗Stroh / nicht anders als Der Magnet, welcher Eiſen zu 
ſich reiſſet. Die Perſianer fagen Carabe, Die Araber Ambra, pie alten Teut⸗ 
ſchen Gleffum, ift fo viel an Glaͤſern / dann es durchſcheinet / wie Glaß / und es fino 
aud) ein Theil Stuͤcklein bell / durchſichtig / gelbe / ſpreckelicht / wir nennen eg 
jetzunder Agtſtein und Bernſtein. Die Preuſſen ſprechen Gentarus , bie Eghpter 
Sacal, Die Scythen Sacrius , bey vielen muß es em Liyucurier / oder Langurier 
feyn. Es find zwar viel unb unterfchiedliche Sandfchafften Dißfalls von den Scri- 
benten nahmhafft gemacht/ wo Der Agtſtein wachfet/ und an das Liecht kommet / 
Doc) ftimmen fie febr auf die Mitnaͤchtige Inſuln / bavinnen wachfe der Stein in 
groffer Menge/ unter andern Tacırus, Plinius und Niceus, Ob fchon Ftalien / 
Spanien und Ligurien / auch ihren Agtflein zu preifen haben. Doch mag man 
bag Land zu Preuffen feine rechte Mutter nennen/gumabl Die Hertzogen gedach⸗ 
tes Sandeg von dieſer Handthierung etwan Def Jahrs zwiſchen 20. und 30000. 
Marck⸗Silber erhoben) alles/ nachdem der Wind unb das Waſſer gluͤckhafftet. 
Gantz deutlich/ klar und warhafft fehreibet von biefem Sifch- oder Steinzug der 
weit⸗ und hoch-beruhmte Her? Georgius Agricola , welcher mit fonvderbarer 
Gnad den Grund zu zeigen begabet ift/ darzu felbften bey dieſer Fiſcherey fich etz 
wa finden laffen: Das Sudiner⸗Volck / ſpricht er/in dem Eyland bep Bruften/ 
in mehr dann 30. Dörffern wohnend / hat vor unerbenctliden Zeiten den Agt⸗ 
ftein gleich ven Fiſchen mit Fleinen Sarnen wiffen zu fangen; und alldieweil fie 
ihre Sreyheit noch hatten / machten fie e$ barmit nach ihren MWohlgefallen. 
Jetzunder / ba fie in die Knechtſchafft geratben/ und unter Dem Reich Teutfcher 
Nation [eben/ muß man fie darzu gingen. —— 0 
Die Manier und Sunft gedachten Agtftein zu erfifchen/ haben fie von ihren 
Dorfahren/ wie man fagt/ Daß e8 je einer dem andern in Die Hand gegeben: 
Darzu die tägliche Erfahrung und Übung Fommen it. Wann nun Favonius 
oder Corus , Diefe Winde wehen / und das Meer zur Ungeſtuͤmme bewegen / fo 
laufft das gemeine Sudinifche Bürfchlein Hauffen⸗Weiß / bey Tag und Nacht / 
an die Drt/da etwa Diefer Wind anſtoͤſſet oder Die Meeres⸗Wellen antreibet. 
Die Männer haben ihre geftrichte Garn und Netze in Bereitfchafft an lange 
Stangen gebunden wie eine Gabel einer Ehlen weit von einander gefpanuct, 
Die Weiber tragen Eſſen und alle Jeothourfft herzu. So bald fich dann der 
Wind gelegt/ bas Meer aber noch) fiedet / oder Fochet / und tobet/ lauffen fie 
nackend mit der ablauffenden Sluth ins Waſſer / und zichen mit ihrem Fiſcher⸗ 
Zeug den Agtftein auf dem Grund und Boden herauf / bann das o 
afler 
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Farben wie ein gefotten Honig Falernum, 
[de Chryfele&um : Gold- oder Saffran⸗Agtſtei 
chen Die Scythen Sualtenicum nennen, Es gt 
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dem andern. Dann die Bernſtein / die noch weich / und M aufammen geronz 
nen find ? Dergleichen man doch felten antrifft / haben einen G eruch voie Bieber⸗ 
geil. Enplich / fo iftaud ber Agtftein beffer ober gering-fchäßiger nach feiner 
Härte: Es iſt aber ber ſchwartze der härtefte/ darnach der weiffe/und fo fort an, 
Man macht auf dem Agtſtein runde Süglein/ Ringlein / Löffelein/ / Buͤchs⸗ 
lein/ und allerhand Bildlein / nad) der Drechsler⸗Kunſt / welcherley Sarben man 
haben toil: Doch / ift alles/ was auf dem weiffen gemacht wird/ am koͤſtlichſten. 
Die Abfchniglein/ und das Gefeyhel giebt Rauch⸗Pulver sur Peſtilentz Zeit. 
Man macht hierauß fehöne Meſſerſtiel / durchlöcherte Kicker ober Erbfen / an 
Half zu hencken / wie eine Kette / welches nicht nur wol in dem Auge fichet/ fonz 
dern auch bem Auge nutzlich und gefund ift. Man Fochet auc) Firnuͤß darauß / 
welches Mahler / und andere Künfkler auf viel Wege zu gebrauchen toiffen/ 
be V d ihren Sachen einen ſchoͤnen Gan von biefem zumahl dünnen Leim 
zu geben. ask à QUID i | SITES: 
Was bie Artzneyen anbelartget/ fo bat ber Agtftein bie Tugend zu heylen / 
unb zuſammen zu sieben zu trucknen / zu vertheilen/ und zu ringern / getruncfen/ 
ftillet allen Blut⸗Fluß / Bauch⸗Fluß / rinnende Geſchwaͤr / auch die Haupt⸗Fluͤſſe. 
Widerſtehet denen Gebrechen Def Halſes / und Der Mandeln / ſtaͤrcket alle inner⸗ 
liche unb aͤuſſerliche Glieder) uno iſt mit ſeinem guten Geruch dem Hertzen er⸗ 
ſprießlich / wird demnach nicht unfuͤglich in die jenigen Artzneyen vermiſchet / ſo 
der Peſt und demGifft widerſtehen follen.Er thut Huͤlffe in der hinfallenden Seu⸗ 
HR in Laͤhme ı Hertzzittern Magen Befchwerde / Keber-Kranckheiten / Selbe 
ſucht / Nieren⸗Wehe / Stein’ Harn⸗Winde / und treibet auch endlich bie tobte 
Geburt. Unter allenfeynd Lobens werth die Küchlein oder Pillulen eines alten 
‚ Medici, Der mit fonderm Sleiß den Bernftein bat ergrünbef. Sie verwahren 
ben Magen vor allem innwendigen Ubel / und laffen Feine Feuchtigkeiten zur 
- Saulung Fommen/ dann fie fegen aufi und reinigen’ fie falten ben Magen auß/ 
und beftärcken das. Hertz. Wer folche in ftátigem Gebrauch nimmet/der bleibet 
wol ficher oom Magen-und Haupt⸗Wehe / von der Melancholey und Leber⸗Ent⸗ 
ED Se reinigen Nieren und Mutter / und thun endlich gar wol den blös 
en Augen. T DA. 
. gu Dankig ficbet man einen Bernſtein / welcher einen Froſch / und eine &pz 
bere/ in ficb verſchloſſen hat mit verwunderlichen Sarben. Ja / es tft etwas Hoh⸗ 
les mitten darinnen / und bat flieſſendes Waſſer / welches nach dem Mond zus 
unb abnimmet. Bekandt ift in ohnfehlbarer Erfahrung/ daß die Fleine Thier⸗ 
lein/ und was — in dem Agtſtein mag verſchloſſen liegen / die Geſtalt der 
Glieder fo gar vollkoͤmmlich / ſamt ber lebhafften Farb behalten / daß einer mey⸗ 
nen folte/ fie waͤren ſelbige Stunde hinein gefallen / ja/ fie möchten gegen den na⸗ 
gurlich-lebenden gehalten werden, denen fie auch vorgehen Eönten/ ohne einigen 
Abgang und Mangel dep Allergeringften. Solche Sachen find amar natür- 
lich / werden aber in. das Regiſter ver. unfterblichen Dingen gefeßet/ weilfie Her 
tie, 












































ke Ms dri 








7 HR yluxit i in dbtnem fuccina gemma feram: T. : 
AH Qux dum miratur pinguiferore tener, dO 
| . Concrete riguic vin&a repente gelu. 
| Neibi regali placeas, Cleopatra, fepulcro: 
h lipera. fi tumulo nobiliore jacet. - 
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Mi em bas Naͤtterlein am Erlen⸗ tamm hinfehleichet, /⸗ 
Sao faͤngt das sähe Hark baffelbe luſtig auf: 
ee es nun beftürBt/ vollführen wildenLauff/ / 
| €» ſteckt es ſchon erſtarrt; Wodurch es dann erreichet / ES 
| Sein Grab. Was d pur Ein Grab bem tenes 
Weicht Cleopatra toe! fold) beriic) Grab ift bit. 
Noch lang nicht ugericbt/ alsdiefer 9tatterbier. — ^ 
, Secinimiis ein Wallfiſch Feine geringe Menge Agtitein hatte m 
fen / ben er Zweiffels ohne mit den Sifchen und dem Meer Graß hatte verfchluns 
- gen / find etliche unter Den Gelehrten auf den Irrweg geratben/ al8 ob der Agts 
in bef Wallfiſches Bauch fid) zielte wie etwan ber Wein in den Säffern eis 
nen Stein innwendig an das Holtz leget, ‚Andere fieffen ihnen träumen / der 
Hark flieffe durch übrige Hiße von Den Baͤumen / bann brücbten I“ ſtarcken Re⸗ 
gen/ und flatzen den gedachten Hark von den Bergen in das Meer / fon pi 
gegen Morgen’ ı und in dem Meer werde er zum Agtftein. mann abet uf 
.den/ und andere gegen Mitternacht gelegene Länder fo atoffe und übermäffige 
€ Sonnen⸗Hitze nicht leyden / dennoch ſehr viel Agtſtein bringen / als wollen wir 
nicht weiter zweiffeln / ſondern vor gewiß halten/ der 9latftein fepe ein zeher fetter 
im der dug bem Grund und Boden deß Meers / ot a id MR ME 
ſelben f herfur dee — 
a Das XLVIL Capitul / 


Bon ber Schifffahrt der Alten. - ipsas 

£N An taf ſagen / daß bie Alten auch ſelbſt vor der Suͤndfluth " bini 
UN tig getoefen / Daß fienicht der Schiffe / wie Elein oder liederlich auch Diez 

I felbe gewefen/ fi ch bebienet haben folten ; Ob fie. aber auf der offenbah⸗ 





















ten See gefahren / batan ſtehet billic zu zweiffeln Wen aber Die Schifffahrt 


eine von den principaleſten Pußbarfeiten Det See heut, zu Tage wil ich — 
ein wenig weiter — PP 
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" ie alten Römer / Sriechen / *Dbenicter / und was e8 00r Voͤlcker mehr 
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nen fie unter etlichen Leichen einen bafb«tebten Menfchen fanden. Der halbe 
Todte / den man mit Speifen qu laben ſuchte / ward gefragt, woher / und Aga | 
i ite xe 
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P3cX genen Sjnbiern Fauff Handel zu treiben ‚und Dajumabl waren fie gewoh⸗ 


‚net burd) bie Abriatifehe / unb Mittelländifche See / aufAlerandrien zu fah⸗ 
ren. Allhier begaben fie fid) zu fanbe und im Arabifchen Seebufen wieder zu 
‚Söiffe ; von bar fie ferner fort nac OftSjubien feegelten. Durch diefe Reife 
fe wol zu Lande / als zu Waſſer fuͤhreten ſie die Indiſchen Wahren fo lange nach 
-. &uropo/bif endlich der Egyptiſche Sultan gemelten Weg / durch Streiffen und 
Siaube/unficer machte. Und daramı wurden fie gezwungen Alerandrien Tie 


gen zu laflen und vor Antiochien / welches nicht gar weit von Aleppo zu andern. 


tt 


Bon 9fntiecbien zogen fie nach Babylon / von dar nach Balſarum / veu bier nad) 
inus. Zu Ormus begaben fie fich zu Schiffe in die Perſiſche See / mit den 
- Snbianern alla zu handeln/und alfo verſorgete Venedig Das gantze Europa mit 
- allerhand Gewaͤchſen / und Föftlichen Dingen / welche man unter bet Morgen: 
,Cemeümbe. — jen Koffenrundnichtn 
Weil nunbie Benediger ihre Waaren mit groffen Koſten / und nicht weni; 
- get Mühe /auf Gameelen über Sand fortzufchaffen pflegen / fepnd fie endlich 
von den Portugalliern/ teelche fid) gum allererfien unterftunden / ohne einige 
m dia TT. i0 Hs 108 gnorepfe/ 
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cher fich in der Eroberung gemelter Stadt Septaüberaußtapfer bi 
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Der Heinen Welt Beſchreibun 


Li á. 9 : * 


Landreyſe / gerade zu auf Indien zu feegeln / in folchem Handel / be ife b ther 


allein beſeſſen / mercklich geſtoͤhret worden. Aber wir wollen die Sache von h⸗ 
rem erſten Urſprunge beginnen. Der Koͤnig in Portugall / Johann pet I. batte 


pic Afrikiſche Stadt Septa ben Mohren nut ürmender anb abgenommen, 


linter feinen fünff Söhnen war ber vierte / Heinrich / der A egeret wel 

TE est plat Itzund nad) 
per Eroberung bie Mohren mit ſtarcken Außfaͤllen fort und fort ängftigte ; * 
dann fo viel Leute bekam / daß er zwey Schiffe / zur fernerer Entdeckung deß Afri⸗ 
kiſchen Bodens nach dem Mittage zu / außruͤſten ließ. Dieſes Vornehmen 
gieng gleichwol gu erſt langſam fort ; weil et viel Zeit und Geld auf ben Bau der 
neuen Stadt Terzanabalı / welche nachmahls Vila Infancıs genennet ward an? 


| — 4.5 


. ‚wendete. Dann gemelte jtvep Schiffe wurden erft im 1410, Jahre / da ihn fol: 


cher Zauderung wegen cin Nacht⸗Geſichte beftraffte / verfertiget / und hierzu 
bewegten ibn um fo viel mehr etliche gefangene 9lfeifer / welche berichteten / daß 
fich Afrifen über dem Berge Atlaß nach dem Mittage zu febr weit außbreitete. 
Der Sluß pef Berges Atlaß war bip noch zu Die Aufferfte Sränße der S ir 
Gürtb geweſen. Dann weil allda weit in bie ABelt-See hinein cine groffe See: 
band berfür blickte / hatte ſich biß auf Die Zeit niemand gefunden / Der fic) erkuͤh⸗ 


nen dürfen fo tieff feeroarts ein / auf dem Geſichte aller Ufer / zu feegeln damit 


er über gemelter Untieffe vorbey gelangte. une 
- Johann Gonfalv, Friffan, Varfeus ‚ und Egidius Annius feynd;Die allererften 
geweſen / welche fich in Die offenbahte See wagten / und unterfchiedliche Afrifi- 
ſche See⸗Ufer / und unbewohnte Inſeln entdeckten. — Unter diefen Inſeln feynd 
ONaberay und sand Joris de Pıcho Die fürnehmflen. Die Cote fcit abgeimls 
ter Heinrich von Portugall mit Portugalliern; und bie andere mit Brabandern. 
Auch erlangte ex vom Papfte Martino dem V. paf alle Länder / welche fich v0 
Vorgebürge Canaria bif an Indien erſtreckten dem Portugallier Unterth " 
iu ub bleibenfélteu.-.- u 
Nachdem biefer Heinrich im 1460. Jahre geftorben / ba. blieb bie fernere 
Entdeckung der Länder eine Zeitlang ftecten ; weil Dev Porkugallifche König Al- 
fontus in ſchwere Kriege verwickelt / Die Hände nicht ledig hatte auf ein unges 
wiffes Glück die Welt⸗See weiter zu unterfuchen. Gleichwol brachte er Die 
Sache (o weit / Daß feine See⸗Leute / nach dem der Einländifche Aufruhr ger 
fchlichtet/im Fluſſe sunacbft vor Der berübmten Handels«Stadt Genne / der von 
Guinea den Nahmen entlebnet / Das Ancker außwarffen. Allhier befamen fie 
Eiffenbein / Gold / und Leibeigene / Durch den Taufch ; auch einen feften Fuß auf 
bem Lande: Dafie eine aufgeworffene Schantze mit Voͤlckern befeßten ; und bie 
Seibeigenen nad) Lifabonfchiekten. Als Johann der Zweyte feinem Vatter AL- 
fonfen in Reiche gefolget ; ba warff er Das Auge auf Arabien und imi en: Auch 
bekam er eine fonderliche Luft auf der Atlaſſiſchen in die Sndifche Welt⸗See els 
nen Weg zu bahnen. Das ſchwereſte war die Schiffe zu (teuren / wann 7 
i 
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ten? in bie volle See begeben / und über ben Baͤncken / die offtmahls etliche Mei⸗ 





* GODS 
et / 115 

LP Jj » 
fib / ſ 





ſo viel verftunb/baf ein mächtiger König über fie herzfcheterwelcher etliche Gage 


Lohr 


N 


reyſen Landwärts ein Hofhielte. Dahinwärts ſchickte Kanus Gefanbten ab; - 





ieng ein Pferde-Schwang / welcher ein Tracht der Könige zu ſeyn pfleget/ Ka⸗ 
egte feine Geſchencke vor deß Königes Zuffen nieder ; Darunter eine blin- 
e Kreuß-Sahne war / welche Papit Innocentz ber VIII, geweihet. Nach 








fieng bie Tauffe. Gleichwol ward Eur& darnach ber neulich eingeführte Got⸗ 
Dienſt / aug etlicber Ohrenblaͤſer Verlaͤumdung / welche ben König verhetz⸗ 
ten / gantz und gargebampfft. — 





unbekandten Länder. Er färtigte Juden unb Chriſten über Egypten und Ale⸗ 
yatbrien ab / nach Indien; damit er irgendwo Kundſchafft befame / wie Die 
| Seefarth über bem Äufferften Afrikiſchen Dorgeburge RUSO DES ad Dem 
met iras | B Indiern⸗/ 


s Qinterboren fbtef ebann bet Zweite keines weges + in Entdeckung der 


eit nahmen ihrer viele Den Nömifchen Glauben an; ja ber König ſelbſt 
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wenig ftecken. Gleichwolfaſſete fein Vachſaß Emmanuel Das Wer eben fo 
RUNE wiederan. Auf Emmanuels Befehl begab fich Vaskas Gama , mit vier 

1 jiffen (welche nicht ohne ooo. GefährlichFeiten vor Kalekut anländeten / 
aufdieKäife. Diefer war der Erſte unter den Europeern / der Oſtindien entdeckte. 


"EE Das XLVIII Capitul. ee 
Von der erften Schifffahrt nach America. 
25 C briftoffel Colon / oder Columbus, am erften vie Landſchafft America ber 


? feegelt und aufgefucht / Daran wollen ihrer viele / die ſolches denen Cartha- 
ginenfern zufchreiben/ zweiffeln / wann man aber betrachtet daß gleichwol 


vor dieſem Colono in vielen hundert fahren Fein Europeer in Americam kom⸗ 


men/ koͤnnen wir ihm Die Ehre / paf et ein Erfinder dieſes entlegenen Landes uns 
ferer Zeiten fe / nicht mißgoͤnnen. Diefer Ehriftoffel Eolon / ( Den faft jebetz 
mann wiewol eben nicht zum befte Columbus nennet und deffen herzliche Entde⸗ 
cung ich aud) mit Fleiß etwas umftandlich befcbteiben toil /) iſt in dem armſee⸗ 
ligen Dorffe Arbizolo / unter dem Gebiethe der Herrſchafft Genua / nahe bey 
Savona / gebobren/ fein Vatter lebte vom Fiſchfange auf Det Mittelländifchen 
See, Daher irret Sebaftian Schröter/ welcher/ mit noch) andern Gelehrten / 
vorgiebet / daß er auß dem Flecken Kukureum / und dem adelichen Geſchlecht der 
Spilifiteller entfproffen: Zumahl weil Def Colons Landsmann Peter Bizarus 
felbſten ſeine geringe Abkunfft mit unwiderſprechlichen Gruͤnden erweiſet; auß 
welchen unter andern diefer genug iſt: Daß nehmlich der Staat von Genua das 
Erbgemaͤchte deß Colons / wiewol es fehr groß war / anzunehmen geweigert; 
weil et von keinem Fiſchers⸗Sohne erben tvolte/ unangefeben / daß Kolon / nach 
ben et Hiſpaniola entdecket / vom Kaſtiliſchen Koͤnige Ferdinanden geadelt / und 
mit adelichen Mappen verſehen worden. Von jugend auf lebte und ſchwebte 
et in der See / und weil er in der Maaß⸗Kunſt und Sternfunde über alle Maſ⸗ 
fe geübet und erfahren war / fo Fonteer mehr und gewiffere Anmerckungen / als 
andere Seeleute / auf bem Winde / Wetter / und Strohmenehmen. Unter 
andern gab er genaue Achtung auf bie Abend⸗Winde / welche aufferhalb bet. 
Seeftraffe Gibraltar , etliche Tage nacheinander zu gewiſſer Zeit voebeten : Da: 
her er. dann / wie Peter Maria von Mayland begeuget / in Die Gedanken ge 
vieth / bag irgendwo eine neue Welt ligen mufte / und Daß Die Sahrt patnad) zu / 
gemächlich zu finden. Auch brachte er viel Zeit zu mit Seekarten zumachen: 
Und weildagumahl bie Portugallier vor allen andern Voͤlckern fid) fehr bemuͤhe⸗ 
ten / eine Fahrt laͤngſt Afriken nad) Oſt⸗Indien zu ſuchen; ſo begab er ſich glei⸗ 
ches falls darnach zu / damit er von den U erh See-Ufernfo weit man fie 
unlängft entdecfet / eine gewiſſe Kundſchafft bekommen möchte. Wonder Zeit 
annahm er feine Wohnung auf der Inſul Madera. Alhier trug ji 
tem 
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Cinbiet möchte gefunden werden. Mit feinem Tode blieb dieſer Anſchlag ein 










col, 0 Baar — , . $oY 
fremdes zu: Davon Gran £opes von Gyomefa alfo fdreibet : Ein Schiffer / 
deſſen Nahme / famt Dem Vatterlande / vergeffen worden / wiewol ibn etliche 
or einen Andal ser, andere vor emen Bifcajer, nod) andere vor einen Portugal; 
lier halten / in dem er auf Die Kanariſchen und Brabandifchen Inſuln zu fahren 
pflegte / ward einesmahls von einem gewaltigen Sturme auf dem Morgen ers 


griffen und nad Dem Abende zu/ vor einem unbefandten See⸗Ufſer angetrie 
ben, Durch Hunger und Ungemad) war das Schiffs⸗-⸗Volck / biB auf drey 


R í 


Menfcheny verſchmachtet. Mit genauer Noth gelangete das Schiff vor Ma⸗ 
dera in den Hafen/ und der Schiffer in deß Kolons Haug: Diefes Schiffers 
Nahmen hat Aldreie ein Spanifcher Sefchichtfehreiber angszeichnet. Er nene 


net ihn Alfonfe Sanchiez de Haelva,- innerhalb wenig Tagen gab er den Geiſt 


auf; nachdem er feinem Wirthe / dem Kolon/die Seefarten feiner unglücklichen 
Reyſe / Die er ſelbſt entworffen / vermachet. Solon / (welcher alfo / und nicht 
Kolumbss, nad) Peter Martyrs Anglers Berichte / bet mit ihm zu einer Zeit / 
und in Spanien vertraufid) geleber / muß genennef werden, ) nach dem er fid» 
nunmehr im feiner Meinung von einer neuen Welt / nach bem Abende zu befraff- 
tiget befand / eröffnete ſolches dem Rahte zu Genua. Diefer hielt den Vor⸗ 
ſchlag vor Thoͤricht / und weigerte fich die Hand zu bieten. Hierauf zog Solon 
nach Portugall. Einegeraume Zeit hielt er fic zu £iffabon auf/ am Hofe deß 
Portugallifchen Königs Alfonfus DeB V. aber fein Vorſchlag ward allda eben fo 
wenig / als zu Genua/ angenommen: Weil Die erfahrnen See⸗Leute ſaͤmt⸗ 
lid in ein Horn blieſen / und alles was Colon von einer neuen Welt ihnen vor⸗ 
ſchwatzte / vor Traͤume hielten. Weil er dann allhier ſeine Zeit fruchtlos zuge⸗ 
bracht / fo ſchickte er ſeinen Bruder Bartholomeus an den Engliſchen König / 
‚Henrich den ſiebenden auf Hoffnung / ihm die Entdeckung der neuen Welt arte 
naͤhmlich zu machen. Aber in Engelland lieff es beſſer nicht ab / eben ſo wenig 








ward allda verrichtet / darum nahm der begierige Weltfinder feine letzte Zuflucht 


zum Kaſtiliſchen Hofe. Allda bekam er um fo viel leichter Gehör: Weil Ga: 
ſtilien eben über bie Niederlage der Sranadifchen Mohren fieghafftig prablete / 


und der König durch einen fo glücklichen Außſchlag und Anwachs feiner Macht 





‚Staat Fonte e8 wol leyden / ob (don die Fahrt felbften mißglückte. Zu bem bat 
te Kolon zween ber fürnebmften Höflinge/ bie bey Serdinanden / und Syfabellen 

£8 vermochten / auf feiner Seite. Der eine war Alfons von Mendoze / Det 
Alfons Quintavilia: Diefe brachten es fo weit / das Eolon/ mit hun⸗ 

























angerei&et ward / auf einen wichtigen Anfchlag zur See etwas zu wagen. Der 
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dig an aller Tode. Nach dem man die Kanariſchen Inſeln auß dem Geſichte 


verlohren / hätten ſie nichts anders / als eine erzuͤrnete Lufft und See gefeben. 
Man uͤberwuͤrffe ſich mit dem Unwetter vergebens: niemand koͤnte das Ende 
dieſer Reyſe / die man ſo leichtfertig begonnen / und mit 1000. Gefaͤhrlichkeiten 
fortſetzte / erblicken. Wider ſolchen Verweiß / ja wider alle Bedreuungen ihm 
das Leben su nehmen / im aller nicht wieder zurück kehrete / ſtund Kolon gleich 
als unbeweglich. Sein tapfferer Muth ruͤſtete fich wider alle dieſe Stürme/ 
fteiff und unerfchrocken blieb er auf feinem Vorſatze fteben / fonderlich alseram 
Grundklotze / ben er indas Waſſer gefencket/ einen leimichten Grund vernahm; 
baraup er muthmaffete / man mufte nicht weit vom Lande fepn / und in Diefer 
Muthmaflung befräfftigte ihn die Q3eránberung deß Windes nod) mebr. End- 
lich verglich man fich / nod) 3. Tage fortzufeegeln / und alsdann / im Sal ma 
innerhalb folcyer Zeit Fein Land erblickte / wieder heimmertszu fehren. — — 
In der folgenden Nachnacht / obngefebr um Die zweyte Stunde / fahe Co⸗ 
Ton einigen Schein vom (Seuer in der Lufft/und bey anbrechenderm Tage vor ihm 
ein lufliges See⸗Ufer liegen, Allda begab er fich mit 12. Boths Geſellen an 
Das Land / und richtete ein hölßernes Kreuß / auß einem Baume gehauen / zum 
Gedaͤchtnuͤß auf. Won diefem Lande/ welches vor die Inſul Guanafien gehal- 
ten wird / wendete er fich nach Kuba su: Dadie See-ABellen fo Fraufe waren 
Daß er / auß Furcht vor blinden Klippen wieder zurück lieff. Darnach gelangte - 
et auf oie Nord⸗Seite Der Inſel Haitin, Dieer Hifpaniola nennete. Allhier gez 
rieth Das groſſe Schiff auf eine blinde Klippe; da fie alle würden vergangen ſeyn / 
wann Die Klippe oben auf nicht blat und flach gewefen / und Diez. Sagten / dag 
Volck nicht gerettet. Die Einwohner / welche gant nackend waren / nahmen 
bie Slucbt / auß Schröcken vor biefen Sremdlingen / in das dicke Gebüfche. Die 
Spanier überholeten eine Frau ; welche man mit Spanifchem Weine und niet- 


. licen Speifen wol gelabet / aud) mit einem weiffen Hemde angetban / wieder 


lauffen ließ. Als diefe ihren Leuten erzehlet / wie freundlich ihr bie Sremdlinge 
begegnet ; da machten fich endlich ihrer viele / mit Eleinen Schuhten / auf einem 
Baume gehauen / an der Spanier Schiffe. Sie vertaufchten Gold vor Coral⸗ 
len / Stuͤcke Glaſes / Meffer/ Schalen / und andere geringe Sachen. Der $e 
nig Guackanarillo erzeigte ſich ſonderlich freundlich; befahl ſeinen Unterthanen / 
daß ſie das Gut auß dem gebliebenen Schiffe wieder ſolten auffiſchen helffen / 
und berichtete endlich / Daß etliche Baͤche welche von hohen Bergen nieder ſchoͤſ⸗ 
ſen / Gold unter dem Sande fortreälgeten : Wiewoil man fonft aufdiefer Inſel 
eine ſeltzame Weiſſagung batte / daß nehmlich gebährtete Männer auf fremden 
Landern ihre Goͤtzen zur Erde werffen / und ihre Kinder ermorden folten. Auch 
deutete er an / warum er bey Ankunft der Spanier die Flucht genommen / 
bie Kanibalen / ſagte er / thaͤten zuweilen einen Einfall/ führten alleg/ was fie er- 
greiffen Fönten/gefänglich weg. Die Jungen würden gefchnitten/und eben als 
die Kaphahnen / gu einer frölichen Mahlzeit gemaͤſtet: Erwachſene E in 

| e 


pf auf Hifpanio- 
yen / den Maſtix / 
Safft das toͤdt⸗ 
Gel abet felbft zue - 
aue brachte, Ja / 
die von fechfen bey 
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408  - Der Fleinen Welt⸗Beſchreibung 
in Faͤſſern auffienge. Hierauf gelangeten fie am 21.Tagı zwifchen den Karibi- 
ſchen Inſeln / vor eine Inſel / welcher Colon den Namen Dominicus zueignete/ 
weil ſie unbetoobnet war/ fuhren fie fort/ und entderften unterfchiedliche & ec 
Ufer / da fie gleichfalls anders nichts fand.n/als greulich⸗groſſe Heydexen / uno 
wol-riechende Baume. Im Sortfeegeln Famen fiezu den Kanibalen / weldye 
längft vem Strande hin ekliche Jrachbarfchafften von 20. oder 30o.Hütten bez 
wohneten. Diefe Hütten ſtunden in einem runden Eräiß von Holtz / Kugel: 
Weiſe in Die Höhe gebauet. ——— waren lange Pfaͤhle in die Erde geſchla⸗ 
gen / welche man innwendig mit kuͤrtzern Balcken vermachet. Die Daͤcher gien⸗ 
gen oben / faſt wie Die Gezelte / ſpitzig su / unb beſtunden auf kuͤnſtlich zuſammen 
geflochtenen Palm⸗Blaͤttern / dardurch Fein Siegen dringen Fonte, Die innwen⸗ 
dige Balcken waren rund berum mit Stricken von Baumwolle / oder Wurtzeln / 
umwunden. Uber dieſe Stricke batte man Baum ⸗ſeidene Tuͤcher / mit Geſpen⸗ 
ſtern oder Poppelmaͤnnern bemahlet / gezogen. Bey der Thür ſtunden 2.rauhe 
Bilder / auf hoͤltzernen Stangen / nicht zum Goͤtzendienſte / ſondern jum Zierrath. 
Die Bettſtaͤtten / bod) uͤber den Boden erhoben / lagen voll Jeu unb Seide / unb 











Die Gaͤnge / die ziemlich groß waren / mit Zucker beſettztte. 
Allhier begab ſich Colon an das Land / da er bie Canibalen geflohen / und ihre 
Hütten mit Kruͤgen / Toͤpffen und Pfannen soll geſottenen Menſchen⸗Fleiſches / 
Papageyen und Enten verſehen fand / ja / er ſahe aud) etliche Hinterbacken und 
Ribbeſtuͤcken von Maͤnnern / mit gemaͤſteten Knaben / an Bratſpieſſe geſtecket / 
vor bem Feuer röftenrund eines Knabens Kapfl/ worauß Das Blut noch troͤpf⸗ 
felte / wie aud) einen Hauffen abgefleifchter Gebeine / welche zu Pfeilſpitzen ges 
ſchaͤrffet waren. Dieſe Inſel / welche die Einwohner Kurukueria ju nennen pfles _ 
gen / benahmte Kolonus Guadalupe, weil das Gebuͤrge allda faſt eben alſo auß⸗ 
ſahe / wie bie Gipffel / welche fid) mit Eftremadure in Spanien erheben / ba man 
ein wunderliches Marien⸗Bild erblicket. Dreyſſig Srauen/bie er auf den naͤch⸗ 
ſten Inſeln geraubet / ſchickte er / mit Geſchencken / den geflohenen Canibalen zu. 
Dieſe kamen pef andern Tages / in groſſe Hauffen geſchaaret zum Vorſchein. 
Aber fo bald fie bie Spanier in der Naͤhe erblickten / ſahen fie einander an / und 
lieffen alleſamt wieder zurück in die Buͤſche. Weil nun Colon nicht ſahe / wie 
er allhier etwas Gutes außrichten ſolte / ſo zerbrache er die Schuthen der Cani⸗ 
boalenm und fuhr nad) Matanino uber, ie erloͤſeten Weiber auf Guadalupe thaͤ⸗ 
ten Bericht / daß bag Frauen⸗Volck auf Matanino fich zu gewiſſer Zeit mit denn 
Canibalen fleiſchlich vermifchete/ unb bap Die Mägdleiny die auf folcher Vermi⸗ 
ſchung gebobren würden/den Müttern/ die Rnäblein aber den Vattern zu Theil 
fielen. Auch wohneten fie in Höhlen unter der Erde, darauf fie fid) mit Pfeilen / 
wann aufferhalb der beftimmten Zeit zum Beyfchlaffen/ irgend ein Mann auf 
diefe Inſul fich toagen Durffte/ tapffer Aa I J | 

. on bier lieff die Spanifche Schiff⸗Fluth vor unterfchiedlichen andern 
fruchtbaren Inſeln uͤber welche Colon Montferrato,R odondo, —— 
igen 
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toüfle und Dürre / andere mit Büfchen und Graß bemachfen fid) feben lieffen. 











- - &o bald man vor Hifpaniola angelanget/ fieß Colon einen ber gemelten 
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310 Der kleinen Welt-Befchreibung pum us 
Indier an das Fand fe&en / Damit er feinen Lands-Leuten anzeigen möchte / was 
ihm auf der Raͤiſe wiederfahren. Mittlerweile fprungen Die übrigen brep in 
. ber folgenden Tracht vom Schiffe/ und ſchwamm n nad) Hifpaniola über, Doch 
Diefe Flucht bet Dolmetſcher machte ben Colon um fo viel weniger fehtwermu- 
thig / weil er nicht gteciffelte/ Die 38. Spanier / welche er allda gelaffen/ würden 
ihm / mit ben Einwohnern ju handeln Dienfte gnug thun Finnen. Sya/er ftellete 
fic um fo vielmehr zu frieden/ wann er betracbtete/ Daß ihm deß Küniges Guak- 
kanarillo Bruder ſelbſten / zwey guldene Bilder verehret. Aber er befand fich 
ſchaͤndlich betrogen’ und Die Spanifche Befakung im höfkernen Hau fámtlicb. 
umgebracht. Das Hauß felbitlag in der Aſche. Man löfete etliche mahl das 
Becſchuͤtz Damit jemand auf bie Lofung/ im Fall nach einige übrig geblieben auf 
ftgenb einem Schlupff · Winckel beroor Fommen möchte. Aber man vernahm 
Feinen/ bann bie Cintvobner/ voie man nachmahls verftund/ hatten bie 38, pae 
niet/ weil fie ihnen mit Rauben/ Weiberſchaͤnden / und Todiſchlagen alfsuübere 
laͤſtig gefallen/ alle mit einander ermordet, Die Gefandten / wel t Colon an 
pen König Guackanatillo abgefertiget su erfabren/ warum tan feine deute ers 
motbet/ brachten Bericht ein/ Daß unterfchiedliche Könige über Die mächtige 
Inſel Hifpaniola herzfcheten/ unter denen bátten fid) znoeen auf den Ruff daß. 
neue Fremdlinge angefommen/ mit zweyen Heeren aufgemacht/ und fie alle ere. 
ſchlagen / er fep ibnen zwar zu Hülffe gefommen/aber er habe nichts mehr darbon 
gebracht / als daß man ihn in das Bein verwundet / ‚und darum waͤre er auch 
Bettslägerigrswifchen 7. Schlaffitätten/und eben fo viel SBepteeibern. Guacka- 
narillo loge allzugrob / weil der Marggraf Sibilius , indem er Die Baum-feidenen. 
Tucher um fein Bein aufbub/ nicht Das geringfte Mahlzeichen verfpührete/ und 
parum stociffelte man Feines Weges / daß er am Mord der 38. Spanier ſchuldig 
fen. Gleichwol erfchiene er/ auf Begehren / ot Colon, in deffen Gegenwart er 
mit einer von ben Srauen/ Die man von Der Inſel deß H. Creuhes weggefuͤhret / 
lange Zeit Sprache hielte. Die Spanier gaben ihr den Namen Catharing. 
Diefe fprange mit 7. Maͤgden im Sinftern vom Schifferund ſchwamme faft eine 
Meile fort / ehe fie zu Sande Fam / und allda zum König Guackanarillo, Deffen 
nſchlag / durch Diefe Begebnüß/immer mehr und mehr entdeckt ward. Darum 
ſchickte Colon 200. Kriegs⸗Knechte / welche Melchiorius, Hojeda, und Goruala- 
nus führeten/ Landwaͤrts ein/ bie Inſel duͤrchzuſchnuͤpffeln und vor allen Din: 
genden Königirgend toogufangen. — 2 —— 
Melchiorius fand einen breiten Fluß / welcher mit krummen Buchten / durch 
hohe Huͤgel / bie vom Singen der Vögel wiederſchalleten / auß einem weiten 
Munde in Die See fiel nachdem er ſich kurtz zuvor su beyden Seiten mit zween 
andern Slüffen vereiniget. Allhier fprungen ohngefäht 100. gemaffnete Eins 
wohner hervor / und fchryen: Wir find Feine Canibalen/ fondern Tainer / das 
ift, Edelleute · Die Spanier gaben ihnen ein Zeichen Def Sriedens/ darauffie 
herzu nahefen/ und zufrieden waren. Nicht weit hiervon ftunbe ei nali 
rundes 
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runbes Bau: Def Umiug ich auf 32. große Schritte belit. Die dn: 
e wwaren auf vielfarbigem Rohre febr Fünftlich geflochten. Eine Stund umher 


fabeman noch 30. Eleinere Wohnungen, 


.. Mnterbeffen entdeckte Hojeda einen andern Fluß / der aufi einem hohen Ber- 
ge gefchoffen am ; da die Einwohner folgender Seftalt Gold famleten : Sie 
gruben eine Grube fo tieff / als ein 9(rm lang ift/ in den Sand / tafften mit.der 
lincken eine Handvoll Sandes auf/ und fuchten mit ber vechten bie Gold⸗Koͤrn⸗ 
lein herauß / welche fie / ohne einigeandere Mühe/ den Spaniern zureichten. 
Die meiften Gold-Körnlein waren fo groß / al eine Erbfe ; wiewol auch etliche 


neun Unken wogen; dergleichen Peter Martyr / Kayfer Carls Raht / felbft am 


Spanifchen Hofe / dahin fie Colon übergebracht / gefeben. Auch befam Hoje- 
eich Bericht: Daßdiefer Gold⸗Fluß in demfelben Königreiche/ welches — 
zikus Kaunabo, Daß iftein König deß Goldhauſes / beherafchete / feinen Mte — 






auo ofen erwehlte Colon / in der mitternaͤchtiſchen Gegend der Inſel 


Hifpaniola , einen erhobenen Huͤgel gum Grunde oor eine neue Stadt. Nahe 


bey dieſem Hügellagein Berg; welcher Kalck und Steine gum Baue verſchaf⸗ 


Y 


fete: Und auf ber anbern Seite eine breite Släche, welche fo fruchtbar, daß Det» 


gleichen Faum jufinben. Diefe Fläche welche durch unterfehiedliche Slüffe 
abon ber Gröfte einen ficheren Hafen bey ben Mauren der Stadt geben fonte/ 

f fvatb/ trug allerley wolſchmaͤckende Gewachfe / welche febr gefchwin⸗ 
reiffeten / gant überflüffig/ Melonen wurden allba in 36. Tagen volikom⸗ 
men zeitig / und der eigen in jtoeen Monden. Zweymahl im Jahre brachten 










Die Pflangen und Bäume Früchte. In x s. Tagen ward das Zucker-Kohr fo 
dicke / als ein Arm. In 2. fahren trugen die neuen Weinſtoͤcke überflüffig 


Trauben. Bey einer fo luſtigen Flaͤche bauete Colon bie Stadt Iſabelle / mit 
Waͤllen und Stadt-Gräben wider allen feindlichen Anfall verſehen. SSartboz 


lomeus/ fein Bruder) ward zum Stadthalter beftellet. Anterdefien gieng der 
Seee⸗Held mit 400. Männern, felbften auf / Die Gold⸗Bergwercke su fuchen. 


. g2.9)teilen ligt bag Thal Zibana, von Iſabelle. So weit drung Colon / über 


dern ziehen. 





felbftaufden 


ſchnelle Flüffe und hohe Berge / Landwerts ein, Allhier bauete er die Veſtung 







„deß beiligen Thomas: Und handelte von ben Einwohnern / vor allerley geringe 


ren groſſe StuͤckeGoldes ein ;deffen fie in ihren Baͤchen / welche voll Gold⸗ 
des ſchwommen / einen groſſen Uberfluß hatten. Auch erfuhr man / daß ei⸗ 
yalben Tag Raiſens weiter hinein / groſſe Stollen Goldes in ſchilberichter 
‚gefunden würden / dahin muſte Luxanus von Stunde an mit etlichen Voͤl⸗ 
ziehen. Niemahls bat man ſchoͤnere Waͤlder / und luſtigere Auen/ als 
er auf dieſer Reyſe / geſehen / daß abgeſchnittene Gratz vor bie Pferde fdboB/ — 
Bergen itt 4. Tagen länger / als ber längfte Weitzen / wieder indie 
Höhe. Nachdem mun Colon, mit einem grofjen Schatze / wieder zurück nach 





Erde 






 Siabelle gelanget/ ba machte er fid) ſtracks fertig / nod) einen Zug in Die See 


zu thun / 
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zuthun / mehr neue Länder zu fuchen / mit 3. achten lieff er aug. Der Anfchlag 
gelung / et gelangete vor Cjamaifa / ba bie Einwohner fic) auf das aufferíte bes 
mübeten / Das Anländen zu verhindern / aber Colon behielt die Oberhand : Und 
jene nahmen die angebothene Sreundfchafft der Spanier an. Dierauff befam 
er Cubaing Gefícbt: Bey deſſen Strande man ß lange bintieff 7 biß er geroabr 
ward / daß es eine Inſel fep. Endlich begab er fich / in einem tieffen Hafen am 
Munde mit zween hohen Selfen befeót / zu Lande ; Da et 2. kleine Joutlein fand / 
und in denſelben überflüffig Fiſche / mit 2. achtfuͤſſigen Schlangen / an hoͤltzer⸗ 
nen Bratſpieſſen / vor dem Feuer / aber nirgend konte er einigen Menſchen ver⸗ 
nehmen. Nach dem ſich bas Volck mit ben gebratenen Fiſchen geſaͤttiget / lieff 
es in den naͤchſt gelegenen Buſch / da von den Baum Zacken eine groſſe Menge 
Schlangen an duͤnnen Schnieren herunter hieng. Etlichen waren die Maͤuler 
zugebunden: Anderen Die Zähne / ſamt den Zungen / außgeriffen. In dem fie 
weiter fortgiengen / erblickten fie plöglich ohngefähr 7o. Männer auf einem ho⸗ 
ben Selfen. Die Spanier winckten ihnen / und bobten Geſchencke an: Aber 
vergebens / einer Fam endlich gaubernbe herunter: Dem Didakas Colon , den 
man auf der erften Reyſe von ber Cynfel Guana Haini , dichte bey Cuba gelegen / 
nad) Spanien weggeführet / zurüffe / fie duͤrfften fich nicht fürchten: Ihnen ſol⸗ 
te kein Leyd widerfahren. Auf diefen Zuruff Famen fie alle zugleich herab; und 
ſagten / daß fie ihr König / bet einen andern König zu Gafte geladen Fifche zu 
fangen außgefchickt. - Auch danckten fie den Spaniern / daß fie die Schlangen/ 
welche fie fo wolnicht / als bie Fiſche befommen Fónten / und vor pie niedlichfte 
Speife hielten /nicbtaufgegeffen. -— 7 s euch dd io Leni 
Hierauf fuhr Colon nad) dem Abend zu fort: Und fand ein fruchtbahres 
Land / mit einem Fluſſe / deſſen Waſſer fiedend heiß in die See ſprung. Nicht 
weit darvon (abe e einen nounderlichen Sifchfang. Der Fiſch Guaikan , welcher 
einen überauß groffen Kopf hat / mit einem Selle darüber/einem Sacke nicht uns 
gleich /und im übrigen wie ein Aal außfiehet / bieng an einer Leine fell. Sp bald . 
ſich irgend ein Fiſch / oder eine Schild Kröte auß dem Waſſer hervor thaͤt / lieſ⸗ 
fen fie Die Leine nach: Geſchwinde ſchoß Guaikan, als-ein Pfeil vom Bogen/auf 
den Fiſch zu / und hielt ibn mit dem gemelten Gellicen über dem Kopffe Dermafs 
fen feft/ daß er ihn nicht [of ließ / als wann er / über dem EI / bet Lufft ger 
wahr ward. Die Spanier affen vondiefen alfo gefangenen Sifchen eine gute 
Mahlzeit / darnach lieffen fie weiter nach dem Abende zu / und allda vor eine un. 
bewohnete Inſel voll Gaͤnſe / Reiger / und häßlicher Hunde / welche nicht bellen 
Funten. Hier fanden fie das Fahr⸗Waſſer überal fo untieff / Daß fie wol 40: 
Meilen / mit groffer Mühe / über bie Sand⸗Baͤncke hinfahren muften. Auch 
tar das Waſſer febr dicke / und weiß/ wie Milch. Endlich gelangten fie wie⸗ 
der in eine volle See / und bey bem Fuſſe eines hohen Berges auf Cuba zu Lan⸗ 
de: Da auß zween Springbrunnen febr wolgeſchmackes Waſſer hervor rieſel⸗ 
fe. Ein Güte / welcher in den Buſch gegangen / voci oie andern ihre Mid 
| | | mi 
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mit Waffer fülleten 7 unb Holtz abbieben / erblickte einen groffen Mann / in eie 













9 heuren Schildkroͤten mit denen Die See gleichſam beſaͤet [ag plößlich an 
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Hungers⸗Noht plagte/ um fo viel eher fofi toürben. Weil fie aber fid; felbft 
mit Feinen Lebens⸗Mitteln verfehen / fo nahm der Hunger fo wol unter ihnen / 
alg unter Den Spaniern / fo häfftig überhand / Daß innerhalb wenig Monden - 
fünfzig taufenb Menfehen verhungerten. Und alfo wurden die Eingefäflenen 
ihres Fehlers / mit ihrem groffen Schaden gewahr: welcher um fo viel groffer/ 
„weildie Spanier auf folc Weiſe keinesweges Fonten vertrieben werden ; in 
pem fie in ber Stadt Iabelle noch täglich neue Häufer baueten / bie baufälligen 
Schiffe außbeffertenrund dicht unter ben Sold- Bergen Zipangi, auf einem Huͤ⸗ 
gel / darauß unterfchiedliche Spring Brunnen geriefelt Famen / das Schloß 
Conception fliffteten. Diefe Veſtung brachte ben Spaniern einen grofjen Ge 
winn zu. Dann Die Einwohner führten dahin nid)tallein vermengtes Ertzwerck 
aufi Silber und Gold/Brafilien-Hols/ 9Imber/unp Bärnftein in groffem Uber⸗ 
fluffe 5 fondern auch febr viellauteren Goldes / ja fie würden sebenmal mehr bez 
kommen haben / too fie nicht fo gat febr der Wolluſt und Traͤgheit ergeben ge 
toefen/ daß fie alle Arbeit und Mühe gefcheuet. Gleichwol brachte bie Schiff 
Flotte in diefem Jahre zwoͤlffhundert Pfund Goldes nad) Spanien über. — 
Endlich flagten die Einwohner bey dem Eolon die Spanifchen Kriegs⸗ 
Knechte fehr hartanz Indem fie ihnen / unterdem Denck⸗Mantel Gold zu fuz 
chen / unertraͤgliche Uberlaſt antbaten : und barum baten fie/ daß er ihnen gebie- 


fen folte in ihren Veſtungen zu bleiben. Auch erbotten fie fich freptoillig/im (Sall 


folches gefchehen würde alle drey Monden eine gewiſſe Schagung an Baum⸗ 
Wolle / Amber’ Brafilien-Holf/und Golde zugeben. Colon deffen Anfehen 
bey feinen Kriegsleuten febr Elem war weil ev etliche Muthwillige zur Todes⸗ 
Straffe gesogen/ brachte gleichwol fo viel zuwege / Daß der Vorſchlag zwar an⸗ 
genommen / aber nicht außgeführet ward. Dann roeil Die Einwohner Durd) 


y € 


pie Hungers⸗Moht fo außgemärgelt waren / daß fie Faum das Leben mit Kraͤu⸗ 


tern und andern Gewaͤchſen / welche Das Feld und bie Waͤlder trugen / erhalten 
kunten; ſo vermochten ſie ihrem eigenen Erbieten nicht nachzukommen. Bey 
fo beſchaͤffenen Sachen zog Zibanus , Def gefangenen Königs Caunaboa Bru⸗ 
der / mit fuͤnfftauſend der Seinigen zu Felde. Die Spanier/ in fuͤnff Schlacht⸗ 
Ordnung geſchaaret / rückten ihm unerſchrocken ing Geſicht. Das Fechten bez 


gunte. Zibonus feste tapffer an: Weil er aber nackt / und mit keinem andern Ge 


woͤhre / als mit Pfeilen und Knuͤpffeln / fochte / fo ward er / nach einer kleinen Ge 
genwoͤhre / durch die Reuterey zerſtreuet / in die Flucht / und auß der Flucht in 
bie Feſſel geſchlagen. Gin groſſes Theil verbarg fic) auf ben Gipffeln der Berge: 
Andere in andern Schlauffroinefen. TENA TUNE ER 
Kurs nach diefer Feld- Schlacht entftunb ein erfchöcklich groſſes Unwet⸗ 
ter/deßgleichen niemandallda jemals erlebet. Die Donnerfchläge fehlugen hie 
und bar die Berge von einander / zermalmeten bie Felſen und zerſplitter ten die 
harteften Baume. Die Blitze bliheten fo unnach laͤſſig auf einanber / als wann 
der ganke Joimmel voll Feuers waͤre. Der Wind / bet aug —— | 
» | | roͤck⸗ 
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- febeictlicber Weiſe bließ / Febrete gantze Wälder um / warff die ſtaͤrckeſten Haͤn⸗ 
fet über einen Hauffen / und etliche ihrer Balcken ein Stück Weges indie fufft. 
Drey Schiffe fchlänckerte er im Hafen felbft oon ihren Anckern ab / und ſchmiß 
fie in tauſend Stücke, Die Spanier verſahen fich / auf einer fo greulich dicken 
Finſternuͤß / welche dem Wetterleuchten folgete/ deß juͤngſten Tages. Die Ein⸗ 
geſeſſenen ſchrieben das Wuͤten der erzoͤrneten Lufft der Spamer Gottloßheit 
ju. Ja es mar nicht genug / daß bie Lufft ihren Grimm ſolcher Geſtalt außzu⸗ 
gieſſen geſuchet; Das Waſſer ſchien nachmals gleichfalls erhoſſet. Dann Eo⸗ 
lon batte/ nach dem Verluſte feiner drey Schiffe kaum Befehl ertheilet / weh 
andere Neue zu bauen / als die See zween Fuͤſſe hoch durch Hifpaniola ſtroͤh⸗ 
mete; va Doch ſonſten allhier weder Sturm nod) Ebbe / noc) Fluht vernom⸗ 
men wird. ud 
Im Lentz⸗ Monde Def 1495. Heil⸗Jahrs Febrete Colon wieder nach 
Spanien : Da er bey Hofe Bericht thät/ teas er vor neue Länder gefunden / - 
- warum er etliche Spanier zum Tode verurtheilet 5 und fonderlich / tie ihm der - 
Benedicter-Mönd) Boilus, auf lauter Grbitterung/ das Nachtmahl / welches er 
doch andern ohn Unterſcheid gereicbet/ verwegert: Als auch was ſein Bruder 
Bartholomzus verrichtet; wie er ſechzig Meilen über Ifabelle tieffe Schachten 
ober Ertz⸗Gruben gefunden/ derer überfler Grund ſechs taufend Schritte lang 
waͤre / unb ín feinem Buſen überflüffig viel Goldes haͤgete Auch hätte er allda 
bag Schloß Aurea, mit Fleiner Muͤhe / innerhalb drey Monden geſtifftet: Dann 
auß ber Erde / darauß man das Gold ſuchte / haͤtte man zugleich dreh Bollwercke 
gemacht. Aber weil die Lebens⸗Mittel nicht reichen wollen / wäre er gezwungen 
worden / von dar aufzubrechen. Doch hätte er 10. Kriegs⸗Knechte zur Beſatzung 
im Schloſſe gelaſſen: und drey hundert Einwohner / mit ihrem Dber-Haupte/ 
sefänglich nach Spanien gefchiekt. Auch hätte er bie Veſtung Dominicus quf 
Der Mittags⸗Seite der Inſel Hifpaniola gebauet: Won dannen er fid tieff 
Land⸗waͤrts ein big an oen Sluß Haiba begeben. Laͤngſt dieſem Sluffe hätte er 
ben König Bluchio Anakauchoa gefunden 5 welcher fid) allba wider bie Nai⸗ 
beer / ſie [amt andern benachbarten Wölckern/ unter fein Gebiet zu bringen/ mit 
einem mächtigen Heerlager nieder gefchlagen. Diefer wäre zur Stunde willig 
.. Setefen/bie Schatzung / welche Bartholomeus yon ihm gefordert/ aufzubringen. 
[^ et hätte das Kriegs⸗ Heer abgebanctt/unb denBartholomzum dreyſſig Meile 
Weges /durch eine Landſtraſſe / welche zu beyden Seiten bald mit Hanfe befáet/ 
bald mit Wollen-Bäumen bepflanget gemefen/ bif an fein Schloß Xaragua, gm 
Abend-Ende der Inſel gelegen/begleitet, Allhier gieng ber Eintritt nicht ohne 
fonderliches Staats-Gepränge zu. Dreyſſig Königliche Gemablinnen hatten 
ber Vorzug. Sie waren alle nackt bif auf die Scham/welche mit einem kleinen 
Baumſeidenen Tuͤchlein bedeckt war: unb trugen alle Palmen⸗Zweige in ben 
‚Händen. Diefe fungen und tan&ten auf eine wunderzfeltfame XBeife, Ihnen 
folgete eine geoffe Anzahl Zfungfrauen / E n ungemein ſchoͤn Dod) gane 7 
r2 ! 0f 
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blöft waren. Als Bartholomaus Colon, mit dem Könige hinein frat ba fanb et - 


eine Taffel von allerhand lieblicber Speifen und Lecker⸗Bißlein; Auch warder — 


onften allenthalben freundlich bewirthet. Deß andern Tages führete man 
ihn / zwiſchen zwo Neihen tangender Fungfrauen/ in eine weite Fläche : Da 
er unverfehens hinter einem Berge zwey Deere / die auf einander loßgiengen/ 
erblickte. Es hätte der Streit langer geroahret/ und mehr Blutes geFoftet/ im 
Fall Gofon fíd) nicht bemuhet die Streitenden zu feheiden. Als er nun etliche 
Gage nach einander alle Freundſchafft genoffen/ da begab er fic) wieder nach den 
Veſtungen Ifabelle, Speranzia,Catharinz, Jacob, Turrita, Conception und Do- 
minicus su: Hier fand er über drey hundert Spanier vor Hunger geftorben/uno 


ſehr viel Krancken. Zu biefem Unheil gefellete fich noch ein anders. Guarione- | 


xius , Dem bie Spanifchen lange Zeit viel Dampffes angetban/ verfammlete ein 
Heer von fünffzehen tauſend Koͤpffen mit Denen er wider Den Colon noch ein: 
mal su Gelbe zog. Aber Eolon/der heimlich Kundfchafft darvon empfangen fiel 
die Zufammengerotteten fo plöglich any Daß der Anfchlag verlohren gíeng/ und 
alie Befehlhaber in Hafft famen. Doch den König Guarionexius,weil feine Un: 
terthanen vor ihn baten / ließ er/ ihnen zu Liebe/ loß; mit dem Bedinge/ bafi et 
ſich Fünfftig vor Empörungen hüten folte. Aber der Loßgelaffene Fam feinem 
Merfprechennicht nach. Dann weil er die Mberlaft / bie ber Spanifche Haupt⸗ 
mann Roldan Ximenes den Einwohnern täglich anthät/Feinesweges vertragen 


mochte / fonahm er feine Zuflucht zu den toüften Voͤlckern den Ziguavern, wel⸗ 


ehe von den Canibalen ent(proffen / und fid) auf fteilen Bergen niebergelaffen. 
Er erfuchte fie sum Beyſtand wider Die Spanier : befam Zuſage / und Kriegs; 


Knechte / mit welchen er das Land weit und breit Durcbfireiffete. So manchen | 


Spanier fie befamen / fo manchen Braten richteten fie zu / Det ihnen zu einer ans 
genehmen Speife dienete; unterdeflen warff fich Ximenes unter fiebengig Auf⸗ 
wicklern zum Oberften auf ; welche nicht anbers/ als rafende Blut⸗ Hunde / mit 
pen Eingefeffenen erbarmlicher Weiſe handelten. iT 


—— Cin eben der Zeit/da auf Hifpaniola ailes in Aufruhr begriffenmachte fid) | 


der See⸗Vogt Colon zum drittenmal auf die Raͤiſe / nach gemeldter Inſel zu 
feegeln. Am dreyfiigften Tage deß Rofen- Mondes im 1498. Heil- Fahre fuhr 
er/ mitacht Schiffen / von Barrameda ab. Damit er den Sransöfifchen See⸗ 
Raͤubern / die den Indiſchen Schäßen eiffrig nachtrachteten/nicht in die Klauen 
geriethernahm er feinen Streich nad) Madera zu: Welches eine fruchtbare Anz 
fet ift/mit Korne / Wein / Zucker / Wachſe / Thieren / und andern zur Nothdurfft 


deß menſchlichen Lebens dienenden Mitteln / reichlich verſehen; wiewol ſie biß 


in das 1420. Heil⸗Jahr unbewohnt geblieben. Als er allhier vor Ancker (ag/ 
ſchickte er fechs Schiffe vorhin: Er ſelbſt folgete mit Den zwey übrigen ; und 


wendete fid) nach den Brabandiſchen Inſeln oder den Acores zu; Derer erſte 


Benahmung von den Brabandern / welche fie am allererſten bevolcket / und 
pie zweyte on der Menge der Sperber / Die ſich ebmalg allda com 
entfproß 





geftalt/ daß fie einen gewiſſen Tod / der unertráglicben Hitze unb deß unerleidlis 





gen. Die Cxtüble/ welche man ihnen nieder zu fien anboht waren au Eben ⸗ 
Holß febr Eünftlich aufgearbeitet. Weil aber die Lebens, Mittel unter dem 





Schiffs⸗ Voleke nicht wolzureichen wolten n und Der Waitzen immer mehr ir 
Er: 3 & V 3 EIER mehr 
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he zu verdumpffen und ju verderben begunte ; fo fahe Colon ot rahtſam an/- 
ben Derlen-Handel bif auf eine andere gelegnere Zeit zu fpabren. Im fortſee⸗ 
geln fand et Die See je langer jetieffer; dergeſtalt / daß die Jacht ſich Faum be 
wegte: Zudiefem Ungemache Fam endlich noch ein anders: Sie funden bie 
Welt⸗See mit Srafe fo dichte bemachfen/daß fie die Durchfahrt verfagte. Ein 
Strohm / dreyſſig Elen tieff / und gwansig Meilen breit/ergoß fid) auß buchtigen 
Ufernmit einer folchen Ungeflümmigfeit in die See / daß das 2Baffer Himmel 
hochaufiprung. Colon war niemals in fo groffer Gefahr getoefem barum keh⸗ 
teteer um / unb landete auf den acht und zwanzigſten deß Erndt- Mondes/ im 
1498. Heil⸗Jahre / auf Hifpaniolaan. Ailhier war alles in Aufruhr. Alles batte 
ein wunderliches Anfehen. Roldan Ximenes wegerte fid) DeB Colons Befehle zu 
gehorchen : Und fehrieb Brieffe an den König in Spanien / darinnen er ben 
See⸗Held / famt feinem Bruder/ haßlich abmablete. Doc) diefe ſchwiegen kei⸗ 
nesweges: indem fie dem Königedie verfluchten Schelmſtuͤcke welche Xime- 
nes, Durch Unzucht / Diebſtahl / Mord/und Aufruhr / veruͤbet suber(teben gaben. 
Auch begehrten ſie Huͤlff⸗Voͤlcker / damit der Verbrecher zur verdienten Straf⸗ 
fe koͤnte gejogen werden. Unterdeſſen waren Die Ziguaver / mit ſechs tauſend 
Koͤpffen / oon ben Bergen herab gefallen. Bartholomzus Colon begegnete ihnen 
mit achtzig Fußknechten und etlichen Reutern. Erſchroͤcklich ſahen dieſe Halb⸗ 
Teuffel auß. Dann ſie waren alleſamt vom Kopffe biß auf die Knie mit ſchwar⸗ 
| fea Flecken auf ber nackten Haut bemahlet. Das Haar in hundert Zoͤpffe ge⸗ 
flocbten/ hieng / als die Meduſiſchen Schlangen / über Die Schultern. So bald 
die Spanier durch den Fluß zu wahten vermeynten / kamen ſie auß einem nah⸗ 
bey gelegenem Buſche mit erſchroͤcklichem Geſchrey geflogen / und ſchoſſen mit 
viel tauſend Pfeilen / den Durchzug zu verhindern. Haͤtten die Spanier ſich mit 
groſſen Schilden nicht zu beſchirmen gewuſt / fo würden fie vielmehr Volcks 
eingebuͤſſet haben. Nach einer kleinen Gegenwoͤhre / lieffen die Zigugver buſch⸗ 
waͤrts ein. Allda geriethen Die Uberwinder / die ihnen nachſetzten / haͤfftig in Die 
Knippe: Weil fie ihre Schilde / Haken⸗Roͤhre / und [ange Pieken in den dicken 
Straͤuchern nicht zu gebrauchen vermochten. Da hingegen die Ziguaver / als 
wilde Schweine / durch das Gebuͤſche hinlieffen / und manchen Spanier mit 
Pfeilen niederſchoſſen unb barum zog Colon zuruͤck / nad) Caprono, da der Koͤ⸗ 
nig Majobanexius acht tauſend Ziguaver beyeinander hatte. Drey Monden lang 
fochte Colon, nicht ohne Gefahr und Ungemach / ehe man den Majobanexius 
aͤberwaͤltigte / und fein Land ſchatzbar machte. | Ä 
- Aber alle diefe guten Dienſte / welche Chriftoph und Barcholomzus Colon 
gethan/ wurden endlich übel befobnet : Weil die Beichuldigungen Def goftlofeu 
. Ximenes am Spanifchen Hofes da er viel Vorſprecher fand / Glauben verdien: 
ten. Dann diefe/ nachdem fie vonden groſſen Schägen in ben neusentderften 
Ländern Kundfchafft bekommen / verlangten alle miteinander auf das befftigfte/ _ 
in einer anfehnlichen Bedienung’ Darnach su zugehen / und ihre er 


38 Derkleinen Welt⸗Beſchreibung 


n 
4 
" 
LI 
, 
Hn 





t$ MI —— MÀ € — — PM DG 







































-  Atife Kaps — — 319 
Weil abet Colon,dem der König die höchfte Macht anbefoblen/íbnen im QGege 


ftunb/ fo mufte dieſer Mann zu erft auf dem Mittel gerdumet werden. Der 





> 


Anfchlag gelung. Frantz Bombadilla ward zum Staats⸗Folger deß Colons / mit 


bier Schiffen nach Hifpaniola. abgefertiget. Kaum hatte er ſich allda zu Lande 











fen gefaͤffelt in zwey Schiffe warff / welche nad) Spanien abſeegelten. Sobald 


fie allbier angelanget/wurden fie beyde/ auf Befehl deß Koͤnigs / ıhrer Joafftentz — 


fchlagen/ und mit einem ftattlichen Seprange nach Hofe begleitet : Da fie fid) 
— Jahre aufhielten. Weil aber Chriſtoph Colon voll Feuers war⸗ 








ig Def Roſen⸗Mondes / im 1504. Jahre mit 4. Schiffen / von Cadix gu 
Gluͤcklich gelangte die Schiffs⸗Flotte nach Hifpaniola; pa ibt aber Bom- 
Derte an das Land zu tretten. Und alfo lieff er fort/unb entdeckte Die 





daß Colon mif etlichen wenigen Außgezehrten / in Ohnmacht lag / ihn zu ermor⸗ 
bens und zudem Endeverhinderten fie/ daß er Fein frifches Waſſer / noch einige 
andere Lebens Mittel befommen Fonte. Auch waͤr es mit ibm gefchehen gewe⸗ 
ſen / wo et fich nicht felbften/ Durch einen artigen Fund / gerettet. Gr gab vor / daß 
et ein Sohn beB Mondes fep: Darum würde Der Mond / fo fern fie ihm Feine 
Lebens Mittel zufommen lieffen / ihn rächen/ unb fie alle miteinander vertilgen; 
Ja 
annehmen. Dieſe wilde Menſchen / welche den Lauff deß Himmels nicht verſtun⸗ 
ben / verwunderten ſich mit groſſer Beſtuͤrtzung / als fie zu beſtimmter Zeit den 
Mond serfinftert ſahen. Und darum waren ſie bewogen / ihm alles / was er be⸗ 











if der See nicht fort Fonte/surüc'/mit bem Vorſatze / eines von Den zwey 
wenig jubor in den Grund geſchlagen. Colon, wiewol er auf der Maſſen 
[on ich war / gieng dem Porefins entgegen / und befam ihn nach einem blutigen 
gend einiges Fahrzeu: 
Dergliche er ic) mit b — 
doza, nach ber Inſel dep heiligen Dominicus hberzuführen; damit er allda jtoen 







i befommen Fonte/pon ber Inſel weg zu gefangen. Zuletzt 


| Schiffe miethete / dariunen fie wieder nach Epanien fegeln Fünten. Du E 


egeben/als er ben See⸗Held / ſamt feinem Bruder/ bepbe an Haͤnden und Fuͤſ⸗ 


zuentderken/folieff er durch feinen Bruder begleitet auf den neun⸗ 


í zahl B t D 
aniola lieff. Und barum tradteten Die Cinteobner Der Inſel / weil fie ſahen / 


zu dem Ende würde.er Morgen um bie neunte Stunde eine blutige Geſtalt 
gebrte / folgen su laffen. Unterdeſſen Fehrte Porelius‘, der mit fo Fleinem Fahr⸗ 
M/die vor Jamaika geanckert / zu nehmen; aber Det Sturm batte fie eim 


gen Doch hiermit war das Unheil nicht geendiget / weil man nir⸗ 
1 iftbern/teelcpe tufagten/ben Doefimeifter Didacus Men- 
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Gegend fie geblieben. 
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ſchlag glückte. Als aber Colon am Spanifchen Hofe / nur etliche wenige Tage 


aufigerubet da fieler in eine fo ſchwereKranckheit / daß er am achten Def Roſen⸗ 


. Mondes/im 506. Heil⸗Jahre / den Seift aufgab. j 


Er war ein Mann ſarck von Gliebern / und einer mittelmäffigen Länge / 


| ſcharfffinnig und verſchlagen; batte ein freundliches Angeſicht / und froͤliches 


Weſen; ſcharffe Augen / und einen kuͤhnen Muht. Er trug ein verſchnittenes 
gelbes Haar; hatte einen zimlich weit aufgeſperreten Mund: Und ob er ſchon 
pie Gerechtigkeit liebte / und handhabte / ſo war er 00d) darbey / wann er aufgerei⸗ 
tzet ward / ſehr jachzornig. — 
AInʒwiſchen gelangte das Werck auf Hifpaniola je mehr unb mehr in bie 
Kraͤtze: Weil Bombadilla und Ximenes, welche nunmehr mit einander vereinigt 
waren / ſich einig und allein befliſſen / nicht ohne unertraͤgliche Plage der Einwoh⸗ 
net/alles Gold / Das man befommen Fonte / sufammen zu Fragen. Der Koͤnig 
Ferdinand / nachdem er ſolches verſtanden / fertigte Niclaſen Olanda, mit dreyſſig 
Schiffen / dahin ab. Dieſer / zum Unter⸗Koͤnige erkohren / gelangte in viertzig Ta⸗ 
gen vorgemeldter Inſel an. So bald er auf das Land geſtiegen / zogen Bombadil- 


la und Ximeaes weg. Der zuſammengekratzte Schaß / über zwantzig hundert 


tauſend Reichsthaler wehrt / ward / mit vierhundert Spaniern / in vier und 
zwantzig Schiffen / nach Spanien gefuͤhrt. Aber GOttes Rache folgte der Flot⸗ 
te / dann ſie ward auf der Raͤiſe durch einen erſchroͤcklichen Sturm dermaſſen 
angetaſtet / daß man nad) der Zeit Feine Zeitung jemals vernommen / in welcher 
MNach dieſer Zeit ift America yon den Spaniern nicht allein / ſondern 
auch von den Portugieſen / Engellaͤndern / Frantzoſen und Hollaͤndern dergeſtalt 
beſeegelt worden / daß es ung nunmehro eben fo bekannt / als Aia und Africa 


inen: 
d MN Das X LI X. Capitul. 


WVon den Schiffen der Alten. 


¶ Gift (don vorhin gefagt worden/daß bie Schifffahrt alt feyn müffe/ wies - 
« + toolím erften Anfange fie unter rauhen Schiffern und. in übel-befchaffe- 
I nem Fahrzeug gefchahe. Die Heyden fehreiben denen von Crera zu / Daß 
fie gu allererft eine Schiffs-Sluht auBgeruftet / und unter deß Nepruns Ober⸗ 
Sebiete/in die See gefchickt. — Plinius aber berodbret/ daß vor allen andern bet 
Egyptifche König Eriera, mit zufammen gebundenen Schiffs-Stuthen / auf der 
tobten See/ zwiſchen den Inſeln / gefahren : Wiewol andereden Trojern und 
Mifiern / als fie nach Thracien überfchifften/ folches zu befriegen/ Diefe Ehre zus 
fehreiben ; und noch andere den Britten / welche Schuhten mit Leder beFleidet 
ver erfunden baben ehe man jemals einiges (Sabrgeug auf. dem Waſſer gefee 
en; Ja wieder andere bald Den Samorhraciern , bald dem Danaus, Sm 
yp - | gypten 


i|) cu 
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aupten in Griechen⸗Land übergefchiffet. Aber beB Noah Kaften hat ohne allen 
Zweiffel / den Nachkoͤmmlingen ſum Borbilde/ Schiffe darnach zu bauen / gedie⸗ 
net: ſonderlich als ſich nach der Zeit ſeine Kinder dermaſſen beſaamet / und ſo 
reichlich vermehret / daß fie gesungen worden zu neuẽ Wohnungen neue Länder 
J und daher uͤber Fluͤſſe und Meere zu ſchiffen. Und eben darum hat ein 
jeder zur Vollkom̃enheit deß Schiffsbaues etwas erfunden. Alſo erdachte Jaſon 
die Schießſchuhten / welche nachmals der Koͤnig Sefoftris in Egypten gebraucher. 
Die Ruderſchiffe mit zwey Rudern brachten die Eritreer auf; dieſelben mit 
dreyen / der Corinther Amokles ; die mit vieren / Die Carthagier; bie mit fuͤnffen⸗ 
Neſichton, die mit zwoͤlffen / Alexander der Groſſe / die mitfunffieben/Pcolemaus 
Soter; Die mit dreyſſigen Demerrius, deß Antigonus Sohn ; Die mit vierkigeny 
Ptolomæus Filadelf die mit fuͤnffzigen / Filopater. Der Tyrier Hıppius erfand ei⸗ 
ne Frachtſchuhte Die Rodier, eine Jacht; Die Teutſchen / das Both. Die Kopen 
baben das Ruder erfunden; Dedalus, ben Maſt / ſamt der Seegelſtange; Pifeus, — 
Die Schnautze; Die Tyrrener, das Ancker; Anacharfis, bie Schiffs-Hafen;Tifis, 
das Steuerruder / indem er warnahm / wie die Weihe ihren Flug / durch Bewe⸗ 
gung deß Schwantzes / gleichſam ſteuerte und lenckte; Ikaras, Die Segel / 
Kore a folches Dem Dedalus zufchreiben. Minos bielt bie etfle Sees 
gl bé id e ar T A ME : j — m — 
 Dierauß ift leichtlich abzunehmen / warum in ben alten Zeiten niemand fid) 
unterſtehen duͤrffen / bey ſo ſchlechter VR EU uie Me Fahrzeuges / über bie 
Weſt⸗See in weit abgelegene Länder zu fchiffen. Dann die fpätere Nachwelt 
- bat erft die Schiffarth immer mehr und mehr zur Q3ollfommenbeit gebracht: 
Doch aleid)mol ( weitnicht/daß fie im Anfange ſich auf dem Sefichteder Sees 
Ufer fo weit indie See hinein wagen dürffen. Die Tyrier begunten zum alleretz 
ften nad) dem Nord⸗Sterne zu feegeln : Und wann fie/ bey buncfelem Wetter / 
biefen £eit4&tern/famt bem Lande / auß Dem Geſichte oer[obren/ alsdann richte: 

















ten fie fid) nad) bem Winde. Bann fie im Zweiffel ſtunden daß Der Wind et 


wan umgelauffen/ da lieffen fie / oie unter anbern Die Norweger unb Dähnen 
ud) getban / etliche Vögel fliegen, welche fich allegeit nacb bem nachften Sande — — 
 éubegaben: Aber wie wenig würde folches/ in der faft unermäßlichen Weltſee / 
zu ftatten Fommen. Ine d ER un | Ec 
Seithero hat man bie Schifffahrt unb den Schiffbau jederzeit in hohen 
Shen gehalten / von welcher. Materi noch biefe8 anzumercken / daß Die 
Schiffe teeplanb (aud) nod) wie fie beydes in füffen Waffern / Fluͤſſen undin 
der See gebraucht worden / in zweyerley Sorten getheilet werden/ nemlic) in 
Schiffe mit Seegeln/ und die ohne Seegel gebraucht erben. Unter die Schif⸗ 
fe bie man ohneSeegelbraucht/werden gezehlet die Sandaln / die Weydnachen/ 
die Sifarelen/ bie Batteln / die Nachen / die Pardaln, fo man in Calicut bat/ die 
TR arthiellen und Kahn. Die Seegel-Schiffe werden in 3. 
orten getbeilet/nemlid) in Querfeegel/ in DEAN und pie Beyde Bun 2 
: Nr nter 
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Unter den erften werden begriffen Die Caravelen;Brigantinen/Galeonen die Laſt⸗ 
Schiffe/ item Die Vagnotten/bie Schirazzen unb Burghen. Unter die zweyte gez 
hören Die Gondelen/ die Pedottinen / die Pedotten / Die Fregatten/ Die Fuſten / Die 


"Galeoten ‚Die Galeen Baftarde , bie Fleine Galeen, und die Galeaffen.- Unter Die 


ice gehören Die Maicilianen 7 Die Querfeegel und Breitfeegel mit einan- 
der führen. u nep TE C iX EEE 31 cn 
‚Die alten Römer / Damit wir auch hierin etwas zur Nachrichtung fagen / 


daß man die Namen ihrer Schiffe mit den heutigen vergleichen Fönne/nenneten. 


Die (Suften Myoparones , wie Nonius Marceilus begeuget / wie dann auch Cicero 
lib,3. de Republ, allda er Die Hiftori yon Dem Meer⸗Rauber Diogene erzehlet/ 
(o von Dem groffen Alexander gefangen/ und gefragt: Warum er die Leute mit 
feinem Rauben fo freventlich beſchweret hätte? geantwortet / Daß er zwar / der 
nur mit einer Fuſten zu Meere führe/ ein Rauber gefcholten/ Alexander aber/bet 
mit einer groſſen Armada auf bem Meer und zu Sande mit einem groffen Joeet/ 
alles mit Gewalt zu fich riſſe / waͤre ein mächtiger Her? unb Imperaror genennet ; 


und braucht in Diefer Erzehlung bas Wort Myoparo, wie es dazumal iſt braͤuch⸗ 


lich geweſen. | 
Die Bregantinen oder Lauff-Schiffe haben fie/wie Budzus meldet/ Parones 
genennet. Sie Fregatten, wie Cælar in feinen Commentariis pen Namen gebrau⸗ 
chet / Carafcopia, deßgleichen Profumias mit Cacilio, und Lenunculos bep dem 
Salluftio, Die Weydnachen / wie man bey Plauto in Rudenre fihet/ / ſeynd Horiz 
genennet worden. Plinius nennet fíe Limbos , und jeiget an/ daß fie von den Cy- 
renenfern erftlich erfunden worden. Die Wachen haben fie Hippagia genennet/ 
oder Pontones mif Apuleio. Die Fercher Nachen nennet Alcanıus Pedianus, 
Portorios: Blondus aber Lib. c, Roma triomphautis nennet fie Pertitores Telo- 
 natios, von ihrem Ampt / das fie auch mit bedienen müffen: Daß fie nicht allein 
die raͤiſende Leute über die Waſſer führeten / fondern muften auch die Zölle ein⸗ 
fordern, unb Die verwieſene oder andere verdächtige Leute aufhalten und ange⸗ 
ben Welches aber heutiges Tages wenig in Acht genommen/fondern es werden 
nur Die Raͤiſende vorfäglicher Weiſe von denfelbigen aufgehalten und beſchweh⸗ 
tet/ dannenhero dann allerhand Unwillen und Unorönung entfiehet ; darüber fie 
offtmals übel anlauffen / vor der Obrigkeit verflaget/ oder abgefchmieret/ oder 
tool gar zu todt gefchlagen werden. Auch werden bigmeilen um ibrer Boßheit 
willen die Zollſtaͤtte und Fahrten befcbabiget/bap nemlich die Seyle werden ab» 
gehanen/die Ketten zuriſſen / die Pfale atifigeraufft die Hürten verbrennet/ und 
: teas deß &chadensund Verluſts mehr ſeyn mag / Das fie alles verurfachen/ wie 
dann biefe £eute gemeiniglich Srancolinifcher/ Rornacier / und S. Albertifcher 
Art ſeynd / bey welchen es für eine Joefficbfeit wird geachter/ wann fie fid) 
nur ungebaͤrdig und Efelifch genug gegen den fürüber raıfenden Leuten halten. 
Die Marcilianen haben fie Damenas genennet / und ſeynd erftlich in der 
Inſel Samo gebraucht worden/allda fie; oie Plinius meldet/ Polycrates — us 
at 
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hat erfunden. Die gemeine batellen und Nachen haben ſie Scaphas genennet / wie 
man bey Vegetio ſihet. Die kleine Plattſchiff find Purides, wie mar bep Herodo- 
. to ſihet / genennet worden / und haben ſie bie Egypter Anfangs gebraucht / wann 
ſie ihre Todten über Waſſer jum Begraͤbnuͤß geführt. Die groſſe Barken ba 
ben fie Fatelos genennet / wie man bey Nonio Marcello vermerckt. Die groſſe Aſia⸗ 
tiſche Schiffe aber Circeros wie bey Plauto zu ſche 
Die Salleen haben unterſchiedliche Namen gehabt / nach Ordnung der 
Riemen / fo Daran geweſen. Die biremem, daran zween Riemen⸗Staͤnde ge 
weſen / erzehlet Plinius,Daf fie Demoſthenes erfunden babe. Die triremem, Amo- 
«les Cornthius : Die quadriremem , Die Carthaginenfer ; Die quinquete- 
mem und deciremem , Nefichton Salaminius : Die feremem , Xenagoras Si- 
ranus : Die dodecaremem , Alexander Magnus : Die quinderemem , Pto- 
lemæus Soter ; Die ttigintaremem , Demetríus Antigoni + Die quadragin- 
taremem, Prolemzus Philadelphus: Die quinquagintaremem, Prolemzus Phi- 





" iapabie oos TE 5 | 4i TO Oda id 
is Die Floͤß haben fie Rates genennet/ darvon auch Die Floͤſſer den Namen 
haben: ſind zuſammen gebundene Baͤume / darauf man Thiel / Brennholg und 
andere Waaren auf den Fluͤſſen mit dem Strohm herab fuͤhret wie man zu Ti- 
cino ʒu Veron, ju Coniglian, und in Friul fihet. Und wird baffelbige Holtz febr zu 
Venedig bon ben Sárbern und andern Mechanicis , denen e$ febt bequem/ auf? 
ekaufft und gebraucht. ee | de 
. . Dieerger-Wachen auf ven Fleinen Waſſern braͤuchlich / haben fie Cymbas _ 
genennet: Und gibt Virgilius, mie auch andere Pocten deß Charoatis Schiff / 
. bamit er die Seelen über das Hoͤll⸗Waſſer führer / offtermals diefen Namen. 
Zu biefen gehören Die ergen / welche dem Charonti ing gemein nicht fehr un 
. 9l idyein heylloß / gottloß / verflucht / verfoffen/ untreuy gewiſſen⸗ und ſchamloß 
Geſindlein: Als bey welchen ſich faſt alle Kafter, wie in einem Marckſchiff / ver 
ſammlet haben. Dann bey denfelbigen höret man alles/was ein Soldat Boͤſes / 
alles wag ein Krämer Betriegliches/ was ein Ruflian Schandlofes/ was ein 
Jud Falſches / was ein verfahrner Schüler Liſtiges / was eine Jour Schädliches 
wiſſen fan: Welches man alles bey einem Fergen findet : Lind darff es auch 
ool zur Nohtdurfft und Gelegenheit gebrauchen. „Sn folchen Wachen und in 
Marckſchiffen erzehlet man allerhand Schwench/allerhand Hiftorien/ man fpies ° 
let/ man finget/ man flucht/und wird allba allerhand Uppigkeit getrieben Datz 
bep (at fid) Dann der Ferger gern finden / weiß su einem jeden das feine zu fageny 
und befleiffiget ſich / daß er der Groͤbſte unter allen fey/ als ber ſich in feinem Gut / 
und auf feinem Mift befindet: Wie man dann aufdem Pado, und auf Der Bren- 
ta fibet/Deren Schiffleut und Sergen/aile andere in Grobheit übertreffen: Ber 
neben einer vorfäglichen Boßheit / Die fie offtermals an den Wanders Leuten 
uͤben / unb mag man fie leichtlich erzoͤrnen / fo fahren fie irgend an einer Mühlen 
oder fonften an / halten fid) auf unter dem e chein groffer Geſchaͤffte verfah: 
M. j | eT. | ren 
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324 Der fleinen Welt⸗Beſchreibung i. 
ren tool wiſſentlich einen Zoll / Da es bann der Zöllner mit ihnen eins ift / daß 
man nur eme Urſach habe fic) zu vergleichen / welches über Die Paffägierer gez 
bet/ bißweilen fahren fie auf / daß jedermann muß durch bas Waſſer auß- 
fteigen/ oder das Schiff helffen abheben wann man anders wilfortfommen, 
Und fonderlich Fönnen fie wol einen hurtigen und artigen Diebſtal zuwe⸗ 
gen bringen/wie Die Ferrarenfer und Mantuaner befennen/welche es mit den Gere 
gen angelegt/daßfie einen Juden / ſo mit ihnen im Schiff gefahren/und ein Faͤß⸗ 
[ein mit eingemachten Sifchen bey fid) hatte / um daſſelbige bringen möchten. 
Derhalben fie unterwegen angefahren/ und den Juden überrebet/ bafi er mit ih; 
nen in das Wirthshauß gangen/ einen € rund zu thun / allda fie allgemach abgez 
fchleichet/dem Sjuben den Wirth um bie Sed) an den Half gebencfet/unb unters 
beffen im Schiff beB Juden Faͤßlein geöffnet/und weydlich hinein gefreſſen / was 
fie darin gefunben/ nemlich nicht Fiſch / voie fie oermepnten / fondern deß Fuden 


€ 


Vatters Fleiſch / welcher zu Verzelim 7 5 .jabrigen Alter war geftorben/ welches | 


der Sohn alfo eingemacht/ Daß es nicht flinefend werden folte/ bif er eg anders; 


* 


wo möchte begraben: Deſſen fie aber nicht gewahr worden / bif der Jud darzu 
kommen / und ſich zum hoͤchſten beklagt / daß ihm die Chriſten ſeinen ur 
ſchaͤndlich gefrefien haͤtten / und ihnen sur Anzeigung der Warheit ben Kopff/ fo 
unten im Säßlein gefteckt/hat gezeigt. Darüber Dann Die gute € chiffleut fo leyd⸗ 
muͤthig teorben/ daß fie im Schiff umher gelauffen/ und Feiner Fein Theil mebt 
an den Suffen Tuͤnchen ja Juden⸗Fleiſch / bat wollen haben, fondern haben das - 
Schiff an allen Gen damit befpepet. - AA | ; 
-.. Soie Gondeln haben fie Cymbulas genennet / und haben auch bie Gondelirer 
hiervon ihren Namen. Welches durch gant Sytalíen / fonderlich aber zu Q3enez 
dig / ein befantes Handwerck / unb Die damit umgehen verachtes Gefindfein 
ſeynd / halten fich auch täglich Darnach/ als welche nichts andersim Kerken und 
im Maulbaben/als allerhand fehändliche Wort / greuliche Fluͤche / und mag bere 
gleichen mehr ſeyn mag. Man findet bey ihnen nicht ein einkiges wahres Wort / 
auch nicht bie geringfte Ehrerbietung; fonbern feynd lauter grobe C cblüngel/ 
bie ben gangen Tag um einen Batzen ober zween an ihren Rudern hangen / wel⸗ 
ches ihr vornehmfter Werckzeug ift. Sonften aber geben fie trefflich gute Ruf: 
fianer / Die offtermalg eine Dianam, Luciam, Ceciliam , labellam, oper andere/ 
mit einem Teutfchen/Stansöfifchen/Pohlnifchen oder andern Czpirain fpaziren 
führen/ da ihnen dann bie ſchoͤne Cortifanen wiederum einen Keuterdienftthun 
Eönnen / und hat derhalben offtermals ein unflätiger Gondetirer, feine fehöne 
Lucillam oder Angiolettam , oder Doralicem ‚der Lucietiam zu feinem Sefale 
len / da der Juncker oder Kauffmann muß für ber Thür fteben bleiben, Doch 
darff ic) Die Gondelirer nicht fo gar in bie Lauten roerffen :_ Sintemal man aud) 
guten Nutzen und Commodirät $on ibnen bat / nemlich / daß fie einen in ihren 
Gondelen verdecket / oder offentficb zu Denedig in ber Stadt Finnen umher füb: 
ten / too man bin begehret / and warten noch auf/ wo man fie bin — 
ibt 
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faͤhrt man in den Gondelen fein fanfft / bat fich für niemand zu befahren : Sie 
. führten einen allein/ ober mit Sefelffchafft/ da Fan man ſingen / ligen / ſchwatzen / 
und ſich auf allerley Weiſe erluſtiren / biß man hinkommt / ba man ſeyn wil / allda 
man auch dag Geld auf dem Beutel muß laſſen überfahren: Da fie ſich auch 

- gleichwol mit einem billichen vergnügen lafien/und begehren nicht Das Geld mit 
vdem Beutel.Sshre Arbeit ift bekannt / und darff nicht vieler ABort: Wann fie abe 
ftechenfortriehmen/ ansund abfabren/fo haben fie alles verrichet. 
T Es haben bie Alten noch andere Schiffe mehr gehabt / welche fieauch mit — 
‚denen Schiffen, fo je&unber im Brauch / möchten vergleichen / als bie/fo fie 
Naves onerarias genennet/ deren Polybiuslib. 1. und Appianus lib.g. de Bellis ci- 
vilibus gedencken: Item Die Adtuariz , Die fich mit den heutigen Laſt⸗Schiffen / 
Huͤlcken und Kracken möchten vergleichen / und andere mehr/ deren Julius Pollux 
in ſeinem Onomaſtico, libr, r. Marcellus Juris Confultus in Dig. rit. de Capituis, 
. Blonduslib.e, Romz triumphantis, Ifidorus lib, 19. Etym. Plinius, Nonius Mar- 


4 


sellus, Gellius, und andere mehr gedencken. fud 
NEL. cou 09 D. Gapifül - V 
Me Nr s e JU PONE EN, ACH > | 
Bon etlichen foftlicben C ebiffen ber Alten 
CINE be es 
q 7 Mter den groͤſſeſten und herelichſten Schiffen / fo man in den Zeiten der 
2131- Hendnifchen Königen gefeben / find biefe am berübmteften / welche ich 
ES allhier anführen veil. Prolemzus Philopator, König in Egypten / ließ 
eines bauen 280.Ehlen lang / 38. Ehlen breit/ unb bif an ben hinderften Schna⸗ 
bel 53. Ehlen. Hieran waren 30. Eiferne Naͤgel / jeder 4.Chlen lang. Die läng- 
ſten Ruder vornen waren 38. Schuh lang / leicht zu ziehen und zu wenden / we⸗ 
gen Def Bleyes an Den Handhaben/ und weil fie/ voo fie bem Schiff an die Getz 
ten geben / intvenbig fpeißhafftig unb ſehr ſchwer waren. Vorder⸗und Hinder⸗ 
Theil war zwyfach Doppel/mit 7. Schnaͤbeln / da gleichwol der Sürnebmfte Sbet 
- bie andern al fo etwas Fürker und eingezogener war/außgienge; Etliche ſtun⸗ 
denanden Seiten / wie fiefich außbiegen. Das Schiff batte 12. Rippen und 
Setaffel / jede 600. Ehlen fang / über alle Maſſen Fünftlich gegimmert/mit 
ſolcher übrigen Zierd / daß man mit Beflürg und Verwunderung es anzufes 









cher uͤ 
ben hatte, — N 

Dann vornen unb binben flunden allerhand Thiere / nicht weniger als 2. 
Ehlen hoch / jedes an ſeinem wolgemahlten Ort / von Wachs in mancherley Far⸗ 
ben. Da bie Ruder ligen / biß hinunter auf ben Boden / war alles mit Rebſtan⸗ 
gen und Epheu⸗Zweigen bedeckt. Der Ruder⸗Knecht waren 4000. Der Hand⸗ 
langer und Beylauffer 400. und dann 4000. Soldaten. Unter ben Baͤncken/ 
mitten in bcm Schiff / bielte fich ein ander Haufe Sent befonberg/ da war das 
Oo | Gewoͤhr 
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326 Der kleinen Welt⸗Beſchreibung 
)emSbr und der P:ovianc, Auß dem Obdach (welches Geſtell nicht laͤnger 
waͤhrt / als biß das Schiff verfertiget ward) das von fo viel Gehoͤltz bereitet/ 
als zu fuͤnffzig dopplen Galleeren mit fuͤnff Reygen vonnoͤthen / zoge man bif 
Schiff berfür/ indem Das Volck frohlockete mit Gluͤckwuͤnſchung und Trom⸗ 
petten⸗Hall / es in das Meer zu ziehen: Aber einer auß Dhasnicien erdacht einen 
Fund / bag Schiff fort zubringen: Gr ließ einen Graben ziehen / fo [ang das 
Schiff war / laͤngſt dem Geſtad: Er legt ein Fundament von ſtarcken Steinen, 
fuͤnff Ehlen hoch / darnach legte er runde lange Waltzen aneinander / die man 
uͤberzwerg fort⸗ arbeitete / und ließ unter Denfelben einen Raum von 4. Ehlen/ 
biB an den Boden deß Grabens. Nun ließ er das Meer hinein lauffen und den 
Graben voll werden/auch das Schiff velt je&en. Darauf abyunebmen/bag weil 
Die Ruder ungleichlioyen lang / auch unterfchiedlich viel Staffeln der Ruder— 
Baͤncke geweſen fepn müffen/ Defroegen Teflera Conteres genannt/ weil das 
Schiff mit 40. nicht rudern / fondern Nuderordnungen/ da eine Stellüber die 
andere unermeßlich hoch geſtiegen / fich treiben liefle. -— | 
- ... Bedachter König Philopator bauete aud) das Schiff Thalamegon ge 
nannt / daß er zum Luſt mit Weib und Kind auf dem Strohm Nus fpasieren 
möchte/ das war ein halb Radium [ag / nemlic) 3 12. Schuh / über 30. Ehlen 
breit / fehier gat 4o. Ehlen hoch / mit dem aufgerichten Tabernakel,, die Geftalt 
. ahnete weder ben langen Schiffen noch oen runden / zumal es gang anders ge 
ftaltet/wie man es bequemlich brauchen wollen/ und der Strohm leiden Fónnen. 
Unten an dem Boden zwar breit und flach / Doch im 35ern Theil/ fürnemlich vor: 
nen / weit außgedaͤhnet. Hatte auch zwey Vorder und zwey Hinder-Theil, 
Mitten in dem Bauch unten hielt man Tafel / in abgeſonderten Loſamentern. 
Um das Schiff berum waren 2.Spasiergänge/nicht enger algs. Morgen Acker⸗ 
lands / alſo geordnet / bag der Unterſte ein Anfehn und Verfuͤgung seigte/ wie ein 
gewoͤlbter Gang auf Säulen ſtehend ; Der Obere aber / und ferneſt von dem 
Grundboden gemölht/mit Fenſtern und Fenſter⸗Mitteln allenthalben umgeben 
und eingefaſt. Die Vorgemach und Eintritt zu ben Gaͤngen waren auß Heiffen⸗ 
bein und ander ſehr Föftlichen Materı gemacht.. —— im 
NHiebey fund noch ein Wohn⸗Hauß / nur mit einer Reyhe Säulen einger 
faft/ von zwantzig Schlaff Betten / da der Mehrertheil am Bau von gefpaltez 
nem Cedern⸗Holtz / und Svupreffen auf Mileto perfertiget : Die Thüren von 
Brettern auß Der Stadt Thyja / mit Helffenbein eingefaft. Dornen blincfefen 
‚die Nägel und Zeichen an den Thüren / auch Ninge auf rothem Ertz gegoffen/ 
tie Gold im (euet / bie Staͤmme an ben Säulen waren von Kupreſſen Holtz / 
die Capital von Eorinthifcher Arbeit mit Gold und Helffenbein gezieret : Die 
Zwerg: Balcken von einer Säulzurandern gang vergüldet/daran ein Umhang 
mit Wapen und Thier-Bildern von Helffenbein / etwas länger.dann eine &ble/ 


on mittelmäffiger Kunft/ aber wegen Der Menge und Det. Materi febr zu ver⸗ 
wundern. | | ; F 
| Der 


i — rn 
—— ^ : 


.'  Deittes Buch, Qapso. — 


es Det Speife-Saal war mit einem Dach belegt 7 febr ſchon / quj Kur 


preffen- Hola / mit mancherlen gefihnigelter Zierde / und übergülbetem oberz 
fien Boden. Hernach folgete Die Schlaff- Kammer mit fünff Betten daran 
ein enger Canal gefügt / Durch den gansen breiten Boden deß Schiffe / damit 
bag Srauenzimmer alfo unterfcheiden wurde / welche ein Speiß⸗Saal hatten / 


von neun Betten/wol fo Eofibar und herzlich alsder Obige, (amt einer Schlaf — 


Kammer von fünff Betten. Und folches war alfo verordnet und gefe&t biß an 
das erſte Dach. Ts 5 | ; : 


Wann man aber die C tiegen hinauf aebt/ neben der Schlaf. Ram 

mer / fibt man ein ander Wohn⸗Hauß/ mit fünff Betten verfehen / ba das 
Dach rund gemwölbt iff / mit gleich langer Seiten : Nahe darbey ftebt bie 
gewoͤlbte Venus- Capell , deren Spiß rundlecht gewölbt / mit einem Mar- 


mein Bild der Göttin. Gegen über biefes Haufes war ein anber koͤſtlicher 
Speiß⸗Saal / mit einer Reih Säulen eingefaft / von Indianiſchem Stein - 


^ bark " und waren die nächfte Schlaff- Kammern den obgemefoten an Zier⸗ 

Wann man gegen Dem Bordern Theil gieng /. lag Das Bacchus- Hauß un: 
ten mit einer Reyhe Saulen umfe&t / Daran das vorfchieffende Dach verguͤl⸗ 
bet/ undreichte bif an die Knnöpffe auf ben Säulen herum. Das Dach reat 
gemacht vote an Der Venus- Capell. An der rechten Seiten diefes Baus war 
eine Hohl gegraben/ gantz nach ber (Sarb/ wie ein Steinern / oder Maurwerck / 
von mancherley Steinen und Gold zugerichtet. Und hierin ſtunden die Bilder 

deß Königlichen Stamms unb Gebluͤts/ von Lychniten⸗Holtz. Auch tear nod) 

nung und Geſtalt jus — ee 
Wann man bas Waſſer hinauf fubr/ ließ man Purpur-Farbe Tapeze⸗ 
 tepen auffpannen : Nach diefem Speißfaal Fam ein offen Platz vor den Jupi⸗ 
ter/ welcher alfo gefeßt war, daß Der untere Weg zu Dem Srauensimmer führte. 
Darneben war eine Wen delſtege / zu einem heimlichen (& pa&iergang / und zu 


ein ander Speiß-Saal febr tuftig/auf dep allergröften Haufes Dach / nach Ord⸗ 


- 


einem Speiß⸗Saal von neun Betten / nad) Egyptiſcher Manter aufgeſetzt. 


Dann dieſelbe geweſene ſchwancke Säulen waren Wirbel⸗weiß ober mit 
Aweiffelftricen gegraben / eine um die andere ſchwartz und weiß. Die Capital 
[üben rund / und Der gantze Umfchweiff mit halb- aufgehenden Roſen befe&t/ 
. ui das Theil /- fo man den Korb nennet / tear nicht umgezogen / wie ſon— 






ften an ben Sriechifchen Wercken / F. ine Dicke Blätter, fondern affer- Blum 


lein wie Kelche / und wie Die Srucht vom Palmen-Raum / der allererft Die 


Blat bat Igeſchuttet. An etlichen waren viel Gattungen von andern Blu⸗ 


Weas aber unten an deß Capitals Grund war / md auf der Säulen gerad 
ligt/ba8 war mit Egyptiſchen Bonen-Blumen daran die Blätter gleicbfam zu 


‚men gegraben. 


J 


gelegt / umgraben. Dann auf ſolche Weiſe bauen und zieren die an: ihre. 





aͤnde / 
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328 Der Eleinen Welt-Befchreibung | 
Waͤnde / daß ſchwartze und weiffe Ziegelftein ummechfeln : Jederweilen nehmen 
fie auch Albafter. Es waren aver aud) noch viel andere Gebaͤu unten und ale 
lonthalben indem Schiff. Der Maſt⸗Baum war 9. Ehlen hoch/ das Seegel 

von dem allerföftlichiten leinen Tuch / mit Durpursfarben Seplen. 
Weit anderft wird von einem andern Schiff gefchrieben / welches Archi- 
medes, Kunſt⸗Meiſter zu Sirafufen / dem König Hieron fo gar artlich bat zu⸗ 
gerichtet. Das Holtz kam vom Berg cna, und zwar in folder Menge / daß man 
wol 6». Gaileren hätte davon verfertigen koͤnnen. Die Ruder⸗Knechte beſchrieb 
per Koͤnig auf Italien / die Schiff⸗ Seyle auf Spanien / den Hanff und Wach⸗ 
holder von dem Fluß Rhon Die übrige Stuͤck muſten aud) auß gan fremden 
Landen gebracht werden. Das halbe Schiff verfertigten 600. Arbeits⸗Leute in. 
fecb8 Monaten. Io Die Bretter nicht reichten / oder Riſſe hatten/dag belegte 
man mit geſchlagenem Bley. Archimedes, erdachte das Inftıument Helice, jo 
voie eine Schnec und Wendelſtege fich berum wandte / mit feinen Striemen / 
Damit er dag ungeheure Gebaͤuin Das Meer bringen möchte. Es batte zwantzig 
Reyhen Ruder ⸗Knecht / und drey Eingänge / der Unter[te zu dem Pallaſt / mit 
vielen Stiegen hin und wieder: Der ander Eingang führte zu Der Wohnung 
und Det Driftezuder Soldaten Wacht / an jeder Wand batte esmitten feine 
Abtritt / 30. Speißfäle vor die Mannfchafft/ jeder mit dreyen gedeckten Bet⸗ 
ten. Jeder Boots⸗Geſellen Wohnung waren r s Bett / und drey Eß⸗Kammern / 
in deren jeder drey Bette / vor Mann und Weib. Und hie war der Boden allent⸗ 
halben mit gar kleinen Steinen belegt / fo alle von mancherley Sarben / und die 
gantze Geſchicht oon Eroberung Der vefte Ilion vor Augen ſtelleten. J 
Ben bem oberſten Eingang waren neben dem Tummel⸗Platz ſolche Spa⸗ 
tziergaͤnge / wie ſie die Groͤſſe deß Schiffs leiden koͤnnen. Da ſahe man die Luſt⸗ 
Gaͤrten / von allen Pflantzen wunder⸗ſchoͤn beſetzt / die man mit Canalen von gez 
backenen Steinen und Biey waͤſſern konte. Uber bif fo ſahe man von weiſſem 
Epheu und Weinreben die Boͤgen und Haͤußlein gemacht / deren Wurtzeln 
unten in Säffern voller Erden fid) unterhielten / alſo daß man im Schatten 
fpaßieren gienge. Hernacher tar zum Venus- Spiel Das Aphrodifium gez 
bauet mit dreyen Lagern mit einem Boden von Achat, und allen andern ber 
allerfchönften Sachen in Sicilien belegt. Das Dad) war von Kupreſſen⸗ 
Holtz: Die Thüren von Helffenbein und Kuprefien auB Thyja um den Berg 
Itlas : Alles durchauß mit Gemaͤhlde / Bildern und mancherley Portalen 
gezieret. | | Wr? 
An diefem Bau biengebie Academi ‚zur Ruhe und gutem Geſpraͤch mit — 
fuͤnff Bogen / da bie Wände und Thüren von Buxbaum gemacht. Hie ſtund eine 
Bibliochec , und oben auf Dem Dach ein Uhrwerck nach dem Sonnen: Zeiger gu 
Achradina gemuftert. Darauf folget das Bad / mit 3. Fupffern Bad⸗Keſſeln / da 
der Boden mit gefprengtem Stein von Touromenen belegt war / ſamt fünff 


groſſen Wafferhältern. Vor die Fuhrleut ftunben viel Kammern / p^ m 
eroe 


i) — 


albida , CUENIdeS Buch Qd so, | . $29 
Pferdſtaͤlle von denfelben abgeſondert / an jeder Wand Def Schiffs su zehen / und 
in denſelben Die Fütterung vor die Pferde / auch der Jungen und Reuter Geraͤ⸗ 
the, Vornen am Schiff war der Waſſer⸗Kaſten / ben man nad) Belteben auf 
und zufchlieffen mochte/son ein paar taufeno Dhmen oder Eymern / auB Bret⸗ 
tern / Leinen Gezeug und Pech oerfertiget/unb Diefelbe metrerz hielten jede 10. 
'Congiern oder Vierthel. Hiernaͤchſt ftund ein Sifch- Teich / von gefchlagenem 
Bley und Brettern/voller Meer⸗Waſſer / die Fiſche zu unterhalten. ber die 
Mauren auf beyden Seiten giengen Balcken berfür/ simlid) weit von einander/ 
und auf denfelben ruhete das Holtz⸗Werck / die Backöfen’ die Küchen / Die 
"Schleife Mühlen bas Eifenweref zu fehärffen/ famt andern vielen Werckſtaͤt⸗ 
ten. Aufferhalb um das Schiff ftunden Die Arlances , fechs Ehlen bod)/unb true 
gen das ganke Werck Def öbenften Stockwercks / famt den drepfachen Canalen , 
an ben eon Thieren gegrabenen Säulen / allenach der Ordnuͤng gefeßet / aber 
bas ganke Schiff erluftigte Das Aug mit wunderschönen Gemählden / vore 
nen ffunden zween Thuͤrne / inder Mitten vier / und binden zween / auf wel- 
chen etliche Löcher offen ftunben / die groſſe Stein auf die herankommende 
Seinde zu fcbieben. Auf ben Baͤncken ſtund eine Maur mit Kondelen zur 
Gegenwehr / und ín denſelben das Geruͤſte / groſſe Stein außzuwerffen / ſo Ar- 
chimedes erfunden / mit Balcken / wie mit dreyen Schenckeln unterſtuͤtzet / ein 
Stein von 300. Pfund / und ein Pfeil von fünffsehen Ehlen gu ſchieſſen. Syn 
dem Schiff ſtunden drey Maſt⸗Baͤume / deren jeder zwey Seegelſtangen tru⸗ 
ge / mit Steinen beladen / Damit man auf denſelben Haken / und eiſerne Ku: 
geln auf den ſtuͤrmenden Feind werffen koͤnte. Auch lag ein eiſern Wall 
um das Schiff / Damit jederman von dem Auffſteigen abzuhalten / mit eis 
fern Naben ober Schnäbeln gang umher / welche man mit einem Zug auf _ 
M Schiffe warffe / folche heran zu ziehen / unb defto getoiffet zu 
eim oru en Ä — 
An jeder Mauer ſtunden 4o.gan& gewapnete junge Soldaten / eben (o viel 
bey den Maſtbaͤumen und Zwergſtangen. In den groͤſten kupffern Koͤrben an 
den Maſtbaͤumen ſaſſen drey Mann / in den Mittelmaͤſſigen zween / und in den 
c dde einer / Wacht zu halten. Denen verfchafften Die Auffwärter in gez 
flochtenen Koͤrben die Stein / und die Pfeile mit einer Roll in der Bruſtwehr. 
Das Schiff batte 14. hoͤltzern und 8. eiſern Ancker. Der groͤſte Maſtbaum Fam 
auß Britannien , der Kunſtmeiſter Phileas yon Tauromenen brachte es in das 
Meer Und ob ſchon das wuͤſte Waſſer unten febr tief war / konte es doch von ei⸗ 
nem Menſchen allein trocken außgeſchoͤpfft werden / mit dem Cochlio, einem 
Schneckenwerck / (o Archimedeserfunben. — P 5 
- Anfangs nante man bif Schiff von Sirafufen / unb nachdem eg Hiero 
dem König Ptoiemzo verehret / von Alexandria. Dann die Könige in Egy⸗ 
pten haben fic jederzeit Der Regulation befliffen / wie dann König Philadel- 
phus es allen Fotentaten mit der groffen cM COH bat. 
i Seine 
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Seine allerweitefte Schiffe waren von 32. Reyhen / eins von 20. iet von r4. 
wey von 12. vierzehen von 11. dreyſſig von 7. Drenffig fieben von 6. fünffvon 5. 
fiebenzehen von 4. $u drey und zweyen Reyhen mehr Dann nod) fo viel. Aber bie 
Schiff’ Die nad) den Inſeln giengen / die Stadt indem Land und Lycien befuch- 
ten/ machten über 4000. Stuͤck. en a: 

Wie fern Fommtaber von Hieronis und Philopatoris Schiff / von dem / was 
Myrmecides, und vielleicht nicht weniger wunderſam / gemacht hat / nemlich ein 
ſolches Schiff / das ein Bienlein mit ſeinen Fluͤgeln bedecken konte? So war je⸗ 
nes Schiff auch ſeltzam das auß Befehl Kaͤhſers Caji von Egypten bif nach 
Oſtia gebracht worden / boreim man hundert und zwantzig Malter Linfen 

| zum Ballaft gelegt. Der Baum war fo Dict/als 4. Mann mit ibren Armen um⸗ 
faffen mögen. Als man es unter Käyfer Claudio serf. ncfet/ hielt e$ dengröften 
Theilandemfelbigen Hafen / mit dreyen außgefuͤhrten Thuͤrnen. 

Es batte auch Käyfer Caligula zuvor auß Cedern⸗Holtz Fregatten / Li- 
burnicz genannt/ laſſen bauen / das hindere Theil mit Edelgeſtein beſetzen / mit 
mannigfarbigten Segeln/mit weiten $5 à dern / Galleryen und Saͤlen / mit mans 
cherley Neben und Obs⸗Buaumen / alſo daß er bey Tag unter den Comoͤdianten 
F —— Mahlzeit hielte / und am Ufer der Landſchafft Campanien auf⸗ 
und abzoge. SU 

|... UnterderAußbeut/fo Julius Cefar nach dem Pharfalifchen Treffen Pom⸗ 
pejo abgenommen; fand fich ein Schiff mit Gefträuch uͤber wãchſen / famt aller⸗ 
hand Gattung Obs⸗Baͤumen / mit ibren Früchten an den Aeſten. 
: "Lucullus baute eine (o groſſe Gallere, Daß er auf derfelben/ wie auf Der Reũ⸗ 
bahn und auf dem Sand Sagtenanftelletee — —— —— 51 Ay 
- Als Dionyſius der Tyrann auf Coicilien gewichen / fuhr er in einem Schiff / 
darinn 6000, Mann fepn Fonten. | iu RUM 


if We Das LI. Capitul. TUE 
Son bem Schiff-Zeiger ober &ompap. — 


45Y Heich gu ben heutigen Schiffen fehreite / muß icd) supor etwas erinnern 
?0n oem Seegelſtein / Compaß / Magnet / oder Schiff⸗Zeiger / durch deffen 
A2 Ruͤlffe man heute / alle Winckel der See durchkreucht; Es ift wol ges 
wiß / daß man die Klugheit deſſen nicht gnugſam preiſen kan der unfern Schiffe 
leuten zu groſſem Voriheil ben See⸗Compaß erfunden / unb haͤtten bie Alren 
den Gebrauch deſſelben gewuſt / ich zweiffle nicht / die Welt waͤre ſo lange Zeit 
nicht unbekannt blieben / weil dann dem Erfinder deſſelben ein groſſer Ruhm ge⸗ 
buͤhret / als hat man verſchiedene Nationes gefunden / die ihnen die Erfindung deß 
Compaſſes zuſchreiben. Das muͤſſen wir zwar zugeben / daß die wilden Mohren 
um Cabo de bona Sperance, wie aud) in Sinefen [ange Zeit vor uns den Compaß 


gehabt / aber unter den Curopaern gebühret Diefes Lob einem / To jo 
anne | 
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oam UL BHfemSud/ Gaps. 3 M 
hannes Goja von Amalphi / einer Stadt in Italien / welcher den Gom: E 
Pom IN Ios an den Tag gebracht hat / davon Panormitanus am 

alo ſinget: ensuite MEM a. - 

^. Prima dedit nobis ufum Magnetis Amalphis. ^ | 


( ,, Amalphis Daf zu erſt den See⸗Compaß erfunden. 
ESs ſcheinet gleichwol / daß man auf einem oder andern Scribenten erweiſen 
Lkoͤnte / daß man fchon vor diefem Amalphitanifchen Soja aud) von dem Magnetz 
fein und Compaß zu fagen gewuſt. Fauchettus , wann er von den Uhrfprung 
- bet Poli per Srankofen redet / läffet fic) deßfalls alfo vernehmen: Es iſt gewiß / 
daß dieſer Poét Guido Provices gelebet und gefehrieben bat nach dem jahr Chri⸗ 
- flir18o, maffen er Erwehnung tbut oon bem Mayntziſchen Hof / als Kaͤhſer 
Friederich unb feine 2. Nitterliche Söhne bafelbft waren. Der Abbt von Urs⸗ 
bergen fagt/daß e8 in felbigem Jahr gefchehen/ia man hat verfchiedene Umſtaͤn⸗ 

- de zuglauben/ daß et faft ums Jahr 1200. gefchrieben hat / und dieſer fehreibet 
eben auch son bem Magnetftein / welchem er einen Sransöfifchen Namen gibt/ 
und deffen fich die Schiffer in Lenckung ihrer Schiffe bedienen / dann nachdem 
er oon bem Norder⸗Pohl geſprochen / faͤhret er alſo fort 

cella illa fe non Commovet: 

Ars eſt mentiri neſcia, s dig DNE 


r  —  —. Virtute talis Marinette | 
|». —. - Capitis veteris & nigricantis, — 
p c — Ouoferumfpoücfuppean 00 00 
- . . Diefer Stern/fpricht er / beweget fid) nicht / ba ift eine Kunſt / die nicht lügen 


kan / durch Krafft Diefer Marinette oder Magnet⸗Steins / nach welchem fich Das 
- Eifen von Natur lencket: Bey ben Arabern findet man auch / daß in dem Jahr 
- 670. etliche Seeleute von Meccha Durchs rothe Meer nad) Herdi (fo nennen fie 
- Sjnbien) raͤiſende / durch ein gewiſſes Inftrument , wordurch Canopus allzeit dar⸗ 
geſtellet worden / ihnen ben Weg gebahnet baben/toet aber der erfte Erfinder deſ⸗ 
. felben gewefen/ oder von warnen Die Araber dieſe Kunft erlernet / ſolches bleibet 
voch in der tieffen Verſchwiegenheit begraben. | 


cS 

Er 

SuM 
1l 


. —. G8 fep aber wie eswolle / fo ift aug der Drucker⸗Kunſt der Chinefen fatte 
fam ju erfeben/bag bey andern Nationen viele Wiſſenſchafften eber/al8 bep uns — 
Guropaetn beFant getoefen findy unb warlich/ Daß bie zwo Straffen/ davon die 
. einebie Magellanifche/die andere abet le Maire genennt wird / (Deren Diefeneus 
lich von den Hollaͤndern / jene aber von den Spaniern vor Furker Zeit erfunben/ 
den Mericanern und andern Americanifchen Voͤlckern fehon vorlängft befanf 
geweſen / bezeuget Didacus Babidilla, Gouverneur der Philippin⸗Inſeln. Diefer 
.. engeblet/ba er / da er nach Mexico verräifet/eine Carte gefunden/fo vor 6o. Jah⸗ 
ten in Niederland gedruckt ge weſen / in welcher biefe Cotraffen oder Meers-Ens 
gen vollfommen abgebildet wyaren/ Hoch p einige TON ia 
IR t2 : 9u 
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ſchlieſſen / daß dieſe Entdecker fdyon zuvor Kundſchafft gehabt von biefen Meers⸗ 
Engen/ daß fie bemnad) mit mehrer Sicher: und GetoiBbeit / als man bißhero 
. geglaubet/ibre Schifffahrt Durch biefelbe genommen. PEN CT. 
Es ift fonften merckwuͤrdig was man von diefem Magnetftein weiter 
fehreibet / welcher Geftalt er nemlich von etlichen Leuten zu einem fonderbaren 

Aber⸗Glauben gebraucht werde. — | | — —— 
Erſtlich / foll er groſſe Kraͤfften haben / Gunſt su erwecken / wann er in ei⸗ 
nem gewiſſen Himmels⸗Zeichen geſchnitten worden. Was hievon zu halten / da⸗ 
von wil id) zwar keinen Schluß machen / gleichwol ift feine Krafft in Anziehung 
deß Eiſens und Richtung deſſelben nach dem Nord⸗Pohl ſo groß / daß er vor ei⸗ 
nen Uhrſprung aller Freundſchafft / Sympathie oper Neigung / umb wie man e$ 
fonfte nennen möchte/ zu halten ift. Rabbi Hannafe fpricht von Deu Magnes 
ten alſo: Der Magnetftein/ fo das Eifen nach fich siebet / wircket bep Den Men: 
fchen fonderbare Einbildungen/ unb heilet die Waſſerſucht: Alle Weiber haben 
einen 2lbfcheu vor diefem Stein / dann wann ein Mann einigen Verdacht auf 
feine rau bat / daß fie ihm nicht Streich hielte / und alsdann biefen Stein auf 
ibt Haupt [eget / wann fie ſchlaͤfft fo wird fie/ wann fie anberft unfehuldig und 
‚ tein ift/ / erwachen / ihrem Manne um den Halß fallen / und auf die befte ZBeife 
liebFofen : Sft fie aber fchuldig / und bat fich auß den Schrancken der Ehrbar: 
Teit begeben / fo wird fie oon Stund an das Bette verlaffen / und von ihrem 





Manne hinweg fliehen. á i 
‚Man fagt audy/baf bie Diebe/ wann fie ein Hauß befteblen wollen / diefen 
Stein in allen 4. Ecken deffelben Haufes auf Kohlen legen/wann folches geſche⸗ 
en / fo follen alle die / fo im Haufe find / voller Schrecken auffteben / und vor 
Angſt das Hauß augenblicklich verlaffen / denen Dieben barburd) Gelegenheit 
gebende/ um alles was ihnen anftebet/angupac£en. Man fehreibet viel andere/ja 
recht ABunder-Dinge von dem Magneten / aber ich weiß nicht / ob es allemahl 
warhafftige Hiftorien oder ettva außgesierte Romanen find ! &s fehreibet im 
übrigen gar gründlich von Diefem Stein der bodbgelabrte Jeſuit / Pater Atha- 
nafius Kircherus, in einem abfonvderlichen groffen Buche/ welches er die Magne⸗ 
tifdye Kunſt nennet / beme es Dod) an Subtilitäten deßfalls noch vorzuthun ſchei⸗ 
net/der allerfubtilifte Sransöfifche Philofophus, Reinhardus des Cartes , per feiz 
nes gleichen an fubtilem Verſtand vor ime nicht auf ber gangen Welt gehabt. 
Bey biefen beppen Leuten Fan man von bem Magneten fo viel finden als einem 
zu toiffen nöthig ſeyn Fan, | | 
. Aber toieber auf Den Compaß felber zu Fommen / fo hat darin der Magnet 
die Art und Krafft / daß er auch in der finſtern Nacht bie Lineam Meridianam geiz 
get: An welcher man hernach weiß / welches Orient, Occident oder Septentrio 
ſeye / dann wann man bie Mitternächtige Seite gewiß bat/fo weiß man / daß der 
Mittag ſtracks bargegen über ftebet/toeld)es man gegen bem Rücken hat / wann 
man das Angeficht gegen Mitternacht getoenbet/ unb ift auf Der rechten un 








u 


b) — 


ipu Drittes Buch / Gap. st. ^ 5333 
der Auffgang / und der Niedergang auf ber Lincken. So seiget auch die Seebuͤchſe 
auß Krafft deß Magneten / die Lange oder Weite eines jeden Orte / und Die ey⸗ 






gentliche Richtung von einem Ort zum andeın. 0— 
Zamit ich aber etwas eigentlicher von dieſen Sachen rede / hat man in ben 
See ⸗Karten die Linien der Winde mit grün und rother Farbe gezogen / wie dann 
bie Winde auf ber Seebuͤchſen gezeichnet ſeynd / unb bat man auf gemeldten 
Seekarten unterſchiedliche Compaß ober Seebüchfen gezeichnet / welche alfo 
gerichtet ſeynd / daß fich Die Linien Der andern darauf in Form eines Sterns 
reſcontrirten. BR le N Seb 

- Auf einen folchen Stern fe&et man Die rechte Seebuͤchſe / wann man.et- 
was erforfchen will: Und foll gemeldte SSücbfe nach.Gelegenheit und Gröfle 
der Seekarten proportioniret fepn/ unb alfo gerichtet werden / bap Die Diftanz 
von einet Linien zur andern/mit der Außtheilung der Büchfen überein treffe. — 

— « . Aufgeineldter Seebüchfen oper Eompaß/find die Winde alle miteinander 

- aufgetbeilet/baf fie in gleicher Diftanz von dem Centro ober mittler Puncten 

. gegen der Crecumferenz herauß lauffen: Hinden hero etwas breit/ welche Brei⸗ 

te fich allgemad) bif in einer Spitzen verlieven/baf fie einem ſcharffen oder ſpitzi⸗ 
‚gen Triangel gleichwerden : Allda bie 16. Haupt⸗Winde / weiche bem Schiffe 

— Ober Steuerman gar eigentlich follen bekañt fepn/bon etlichen Mitten was bretz 
ternTrianguln gegeichnet/die Zwiſchen⸗Winde aber/fo aud) Quarten genennet / 
zeichnet man etwas ſchmaͤhler / alfo/daß allegeit ein breiter und ſchmahler Trian- 

Zul tteben einander fteben : Und feynd deren auf ber ganzen Büchfen 32. Nem⸗ 

— id) Oſtwind / Weſt⸗Wind / Nord-und Sudwind. Der erfte bläfet von Auf 

gang / das ift von dem Ort deß Himmels/da bie Sonne deß Morgens aufgehet._ 

Der ander son dem Ort / ba Die Sonne Def Abendsnieder gebet/ und geben alle 

- bepbe unter Det Xquinoctial Linien her. Der Aquilo oder Nordwind blaͤſet von 

dem Polo Ar&ico. Der Auftec aber ober Mittags⸗Wind / von dem Polo Antar- 

- &ico. Diefes ſeynd Die 4. Cardinales oder Haupt⸗Winde in der gan&en Welt / 
und werden auf der Büchfen unterfchiedlich gezeichnet / nemlid) der Oſtwind 
mit einem Creußlein: Der Nordwindimit einem ſchwartzen ober rotben Tri⸗ 

- engul/ oder aber mit einer Lilien an der Spitzen / oder fonften einemandern Zei⸗ 

chen / darbey man ihn or ben andern leichtlich erfennen koͤnne der XBeflwind. 





- Ln 






vird mit einem P. der Suyd mit einem O. gegeicbnet. ted on 
Dieſe vier Haupt⸗Winde haben 4.anbete Collaterales oder Seiten⸗Win⸗ 
de, Der erfte ift zwifchen Oft und Nord / und wird Nord⸗Oſt auf Teutfeh ger 
nennet / von den Latinis Czcias , und Staliänern Greco. Der stoepte iſt zwiſchen 
Oſt und Gupb/Gupboft auf Teutfch/Euro Notus Fateinifch/ und von Den Sta 
. Wiánern Sirocco genennet. Der dritte ift zwiſchen Suyd und Weſt Coupbtoeft/ 
Africus und Garbino genennet. Der vierdte ift zwifchen Nord und Weſt / Nord⸗ 
weſt / Circius und Macſtro geneñet. Dieſe werden auf Det Büchfen mitden erften. 
Buchſtaben ihrer Namen gezeichnet. Und werden Diefe, acht Winde von Den 
nn! et 3 Coiftz 
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334 Der kleinen Welt⸗Beſchreibung ey 
Schiffleuten Principales oder Haupt⸗Winde / oder aud) gane Winde genen: 
uet, Zwiſchen gemeldten Winden entfteben noch andere, die nach den Haupt⸗ 
Winden zu bepoen Seiten genennet werden. Der erfte iſt zwiſchen Nord Oſt 
imb Nord / und wird Nord⸗Nord⸗Oſt genennet. Der ander iftzwifchen Mord: 
Dft und Dfien gelegen / und wird Oſt⸗Nord⸗Oſt genennet. Der dritte ift zwi⸗ 
fchen Oſt und Suyd⸗Oſt gelegen/ Oſt⸗Suyd⸗Oſt genennet. Der vierte wird _ 
Suyd⸗Suyd⸗ Oſt genennet / dieweil er mitten swifchen Suyd Oft und Supd 
gelegen, Der funffte heiſt Suyd⸗Suyd⸗Weſt. Der fechfte Weſt⸗Suyd⸗Weſt. 
Der fiebende Weſt⸗Nord⸗Weſt. Der achte Nord⸗Nond⸗Weſt. Werden alfo 
von bepben Winden / darzwiſchen fie ligen genennet. Diefe werden auch mit 
ihren Stralen ober Trianguln auf ber Buchen geseichnet / oder ohne Buchſta⸗ 
ben / Damit Die Roſe nicht gar bedeckt werde: Iſt auch nicht noͤthig / ſintemal 
man alfobald an den Seiten fibet/ tie fie zu nennen / und von den andern zu uns 
terfcheiden/werden aud) halbe Winde genennet/ nicht Daß fienur halbe Stärke 
hättenzund ihre Raͤiſe nur biß in Die Hälfte vollbringen Fónten/ fondern diemweil 
fie mitten zwiſchen den acht Haupt Winden herfürfioffen. ——— 
Zwiſchen Dengemeldten 16. Winden / finden die oerftánbige und fleiffige 
Gerfahrer noch 16.andere/welche fie Quarten nennen / und feynd alfo aufgetbete 
lct/baB vorgemeldte Winde jeder einen auf Det Seitenhabe. 

Aber hievon Fan man droben einen umfländlichen Augenſchein finden, Run 
aber zur Nichtung hat der Triangel ober Strahle / fo mit der Lilien/ oder mif eis 
nem andernZeichen / bey welchem man ihn als ben Andeuter deß Norden gezeich- 
net unten an dem Papier ein zimlich Dicken Drath / von gutem Stahl gesogen/ 

welcher in einer Oval-(Sorm gegen Mittag gebogen / Daß bie 2. Ende bey der Liz 
lien reieder zufammen Fommen. Und mitten in gemeldter Oval- Gorm faffet man 
das Meſſinge Hütlein / darinnen unten ein kleines Löchlein. Damit man ge: 
meldten Compaß auf ein fcharffes Stefftlein / fo mitten in der Büchfen aufge: 
richt / ſtellet/ daß e8 gat leicht ſchwebe / und fid) nicht mehr auf die eine / als auf bie 
andere Seite lencke. RER LS 

And wann man wileinen See⸗Compaß probiren / ob er juft fep / fomuß 
man auf drey Stück Achtung geben : Erftlich / daß die Scheibe / wie gemelbt/ 
gleich ſchwebe: Sum anbern/ daß fie fich nicht zu geſchwinde noch zu langfam - 
bemege: Zum dritten / welches aud) das Fuͤrnehmſte ift / bafi die Nadel allezeit 
auf einer Seiten ftehe/ und ob man fcbon Die Buͤchſe verwendet / fie doch allezeit 
gegen Norden gehe: welches man auch in einem verſchloſſenen Gemach leicht 
wird ſpuͤhren / wann man nemlich die Buͤchſe an einen Ort ſtellet / und ſihet / wo 
die Nadel hinzeiget: Hernach fie aber auf einen andern Ort ſetzet. ft ber Com; 
paf gut / fo wird Die Tadel allegeit fíd) wiederum nach der vorigen Wand oder 
Stelle deß Gemachs wenden : Wo nicht / ſo ift es eine gewiſſe Anzeigung/daß et 
nicht juft/fondern mangelhaft ſeye. d^ 

Dieſe Büchfe Fan aud) gar leichtlich zugerichtet werden / daß F die 

| tun: 
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- pe befireicbet / muß gut und ſtarck ſeyn / daß er Mägel oder groffe Nadeln 


muß man die Seite/ damit man eg beftreichen wwıl/ erfitich probiren. Dames —— 


das Zünglein Damit beftreichen/ fo wird es fo gewiß / daß man fich daruͤber muß 
E sermunderm. ^ - 7 ara 


nugſam eingenommen / foll et weiter / ehe ev fid auf bie Svdife begibt/ bie Sees 


[ Farten unb feine Büchfe für fich nehmen / unb fleiffig beficbtigen/ in welcher Ge⸗ 
gend der Ort lige/dahin er vermeynet zu raͤiſen / wie weit er von Dem da er iſt / ſeye 


get oder mitandern Neben⸗Winden verrichten koͤnne. Der Wind / ſo ihnen auf | 


hen koͤnne / dabey manauch ihrer Güte und Gewißheit deſto beffer wird vers 
ſichert. Man muß fie auch tool verwahren / daß Fein Luffenoch Staub hinein 


gen Nord / und die andere gegen Mittag toenbet : Damit man dann uͤbel wuͤrde 


fe beftrichen. Derhalben man gute Adytung darauf muß geben/ und die ved» dH b | 


... Bere aber leiten fich etwas um wann fie ihnen nicht gar zuwider / bif fie aud) at 
ihren beflimmten Det fommen. Bißweilen ift auch Die Gelegenheit eines Orts 
. alfo befchaffen/dak man nicht mit einem Wind dahin kommen kan / und muß un 
terſchiedliche Winde brauchen: Darüber dann Die Bootsleute / und dis id 

" - o (pens | ie 


b 
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Drittes Buh/Kapsı. — | "995 
Stunden / wie man auf Den Eleinen SonnenzZeigern zu thun pffeget / Darauf fer 








































falle/aud) Fein Eifeny Stahl ober Diamanten darbey gehalten werden. Sinfe⸗ 
mal man gewiffe Erfahrung hat / daß fie darvon verderbet / und entweder ſtill (tea 
bet/ ober ſich nicht recht beweget / und zeiget. | | qos 


5 


—.  Syet Sitagnetfiein / Damit man die Nadel oder Zeiger an einem En⸗ 





ag bon weiten / oder wann fie fchon unter einem Tiſch / gu - 


Solchen Stein muß man alleseit mit eifenen Feylſpaͤnen bedeckt halten / 
und wann man das Zuͤnglein oder Nadel der Buͤchſen darmit wil beſtreichen / 


bat bet Magnet / Kopff unb Schwanß an ſich / bas iſt / daß fich Die eine Seite gez 
verſorget ſeyn / wann man gemeldtes Zuͤnglein mit der unrechten Seiten hat⸗ 


u uS m ILU luy 

Auch iff es nicht gnug/ bap man ben Magnet nur ſchlecht an bas Zuͤnglein 
reibe ober ſtreiche voie dann der meifte Theil nur pfleget su tbun + fondern man 
mup mit einem Meſſer / ober mit fonften etwas von, Cifen oder Stahl / wel⸗ 
ches gar fauber und rein uno etwas ſcharff feye/ auf Die gute Seite gemaͤch⸗ 
lid) fchlagen / Davon er wie eine dünne Wolle oon fid) gibt : Alsdann foli man 


te Seite alfo bezeichnen und im Auge behalten / daß man fich nicht in einer Eyle 





Wann nun ein Pilot / Steuer: oder Schiffinann allen biefen Bericht ger 





abgelegen/ in welcher Höhe der Ort gelegen / ba er follaußfahren/und tote hoch — 

der Ort ligt/ba er hin zu fahren vermeynet / und endlich was für Winde er zu ſol⸗ 
er Raͤiſe haben muͤſſe / oder wie ſich dieſelbige nach Gelegenheit der Meerkuͤſten 

unb Der Vorgebirge ändern... — dens E 8 

Item ob er eine Räife mit denen Winden / die ihme auf der Buͤchſen gezei· 













per Büchfen gejeiget / führer fie ſchnur⸗ſtracks zu demſelbigen Ort zu: Dieanz 
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. bie Pilotten / ihre fonderliche Reguln / Taffeln und Zahlen haben/ nach welchen 


fie fid) wunderbarlich voiffen zu richten ; und brauchen aud) die Connenjeiget 
oder. andere Uhren/ darbey fie wiſſen / tie viel Meilen fte mit einem jeden Wind 
icd gefahren: welches / ob es ſchon nicht gar gewiß / fo trifft es Dod) zimlich 
nahe berbep. — OT | COSS D avrei eed 
Und haben zwar bie Altenauch ihre Nachrichtung in Schifffahrten gehabt 
welche aber nicht fo-Funftlich / noch fo gewiß geweſen / wie Die jeßige. Dann fie 
haben nichts anders gehabt / als den Schatten der Sonnen / und den Nord- 
ftern. Wie man dann folches bey Lucano permercfet/ba er von Pempejo fehreiz 
bet/ daß / als ez nach ber Dharfalifchen Schlacht in die Inſul Lesbum Fommen/ 
fein Gemahl Corneliam allda abgebolet / und mit ihr nach Egypten feegeln wol- 
len; und derhalben Den Patron DeB Schiffs gefragt/ wie er fein Schiff alfo wuͤſte 
zu richten/daß er auf dem wilden Meer/da man nichts anders fehe/als den Himz 
mel und das Waſſer / gewiß Fonte fepn / Daß er in Egypten Fame? Darauf ihm 
der Pilott geantwortet/fie hatten Den Schatten von der Sonen/und den Nord⸗ 
ftern/welcher fie deſſen gewiß verficbert. MEN 
Mit ſolchem SSericbt/toie biBbero gemeldet worden / meydet ber vorfichtige 


. und erfabrne Pilott oder Steuermann bie widerwertige Winde / die Seführlige 


Feitender Gegenden, fihet fich für / daß er nicht widerfahre/ftrande/ Maft oder 


Seegel verliehre / fic) verſencke / ober fonften Schiffbruch leide. Kan auch den 


Raubern / welche ben Seefahrenden febr gefübr/ entgehen: Und fich für aller 

hand Ungluc verwahren. T | s 

Das LII. G'apiful. 
; - ⸗ — 
Von den heutigen Schiffen. 
Eute zu Tage bat manes mit bem Schiffbau febr hoch gebracht und findet 
man / abſonderlich in Europa / ſehr viele Arten von Schiffen zur See und 
——— Als eine Naſſade / Schute / Arche / Efer / Kahn / Both / Ka⸗ 
ge / Schmake / Boyer / Galliot / Fluyte / Pinnas / Fregatte: Oſt⸗Indiſch⸗Fahrer 
der Holländer und Engellaͤnder Kriegsſchiffe / Pincken / c. So allefamt bey den 
Teutſchen und Niederlaͤndern im Gebrauch; Bey den Frantzoſen / Spaniern / 
Portugieſen / Italiaͤnern / Griechen und Tuͤrcken findet man Galleen, Galeaſſen / 
Feluquen, Brigatinen, Marcilianen, Polaquen, Londren, Cotavelen, Barquen, Sai- 
quen, Gallionen, Caraquen (alſo werden Die Portugalliſche Schiffe genant / fo 
nad) Oſt⸗Indien gehen / und bep 1000. und mehr Laſten / jede Laſt zu 4000. 
Pfund gerechnet / tragen) welche alleſamt dieſes Orts abzubilden zu weitlaͤufftig 
fallen doͤrffte. Ich teil aber an einem Schiff die fuͤrnehmſten Stücke und Benen⸗ 
nung derer Dinge/fd Daran ſind / erklaͤren. Zu dem Ende ſtelle dem Leſer jetzo dar 
ein rechtes Kriegs⸗Schiff der Niederlaͤnder / wie ſie ſich derſelben zu bedienen 
pflegen / wann ſie wider ihre Feinde zur See agiren. bo 
a. Wir 
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Ein Niederlandiſeh KriegsSchiff 
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Drittes Buch/ (Pap. 52. , 337 
a, Wird genennet der Hindertheil ober Spiegel Def Schiffs / toofelbft gemei 
niglich ein Wapen oder Das Zeichen deß Schiffs famt feinem ramen zu 
fehen. Von dannen big zum Vordertheil zu beyden Seiten bie Bande deß 
Scchiffs mit ihren Ganonen zufehen. Diefer Wände Dbertbeil heiſſet 
- foniten und zwar. Der eine ver. Dadbort/uno per andere Der Steuerbort. 
b. Die Gallon. : | 
c. Das Bogfpreet. 5 —— 
- 4, ZeaBovben blind Stenge. (NB. Ich werde mich der Redens⸗Art bedienen 
muffen/ voie fie bep den Schiffern dieſes Orts uͤblich iſt) 
e. Die blinde Raa / woran der Seegel / Blinde genannt / gehefftet wird. 
£ Dom Schiff biß an den erſten Maſtkorb heiſſet man dieſen Maſtbaum Die 
Fok⸗Maſt. | | 
g. Die Vorſtenge. | 
— b. Die Vor⸗Bram Stenge. e ; | 
^d. Diefe Stange beiffet bie Foke⸗Raa mit dem Fok oder ihrem Seegel. 
k. Die or Maſt⸗Raa nit ihrem Seegel. 
1, Die Vor⸗ Bram⸗Raa mif ihrem Seegel. (NB. Dieſe Seegel find hier ein⸗ 
| genommen abgebildet.) ; : 
m, Der groffe Maſt. 
- m, Diegroffe Stenge. 
0. Die groffe Bramſtenge. | c PUT 
p. Die grofle Raa / mit ihrem Seegel / das Schonfahr genant, 
.. 9. Die groffe Mars⸗Raa mitbem groffen Mars-Seegel, : 
. r, Die geoffe Bram⸗Raa mit bem Bram Geegel. 
8 Der Befan Mall. - : | 
. t. Die Ereuß-Stenge. — - gon 
u. Die Befans-Raa mit ihrem eingebunbenen Beſans⸗Seegel. 
— ww, Die Creutz⸗Raa mit bem Ereuß-feegel. 
x, Die groffe Flagge von hinten an ihrem Stock wehend. 
y. Die Saternen. Aufgroffen Schiffen führet man deren 3.auf Fleinen aber nur 
- eine/welchein Der tunckeln Pracht brennen / damit ein Schiff vor beim ane 
bern fich hüten Forme. | 
z, Der groffe Wimpel / über welchem die Slagge zu fehen. 
aa, Der Beſans⸗Wimpel / über welchem der Slügel. | ( 
. bb, Der Wimpelaufder Vorſtenge unter feinem Slügef. NB Diefe Wimpel 
werden nur bey follennen Seiten / als an Feyertagen / groffen Gaſtereyen / 
Schiffers Hochzeit 2c; außgehangen / und find viele [o lang/als das ganz 
Be Schiff. Wann num vor vielen Schiffen zugleich dieſe Wimpel und 
groffe Hinter-Slaggen in ihren fchönften Sarben ſpielen / iſt es eine herzliche 
Luſt zu ſehen. | | | : 
un d a TOF 
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bey ſich / die ihnen aufwarten und gu Handen gehen. 


338° Der Heinen Welt-Befchreibung 
1. Diefer Strick ober Tan heiffer die groffe Stag. 
2. Groffe Steng⸗ ſtag. a ES e 


Up 


3. Das (SoE/ftag. 


4. Das Bor Steng⸗ſtag. 05408. abes 
5. Das Ancker⸗Tau teoran das Schiff vor Ancker liget 5 Welches offt einer 
Ehlen in ber Circumfereng dick ift. ns Q1 
ag Die übrige Eleinere Seile oder Tauen/ famt ihren Rollen ober Ploͤ⸗ 


cken / anlanget / wäre eg zu tveitláufftig alles anzuführen. Diefes ift nod) zu erin⸗ 
nern/ daß unter a, gu feben ift Deß Capitains-cajute , fo in groffen Schiffen ein 


fuͤrtrefflich Logiment ift, Und an bepben Seiten neben dem Fok⸗Maſt fihet 
man bie Ancker bangen/ deren ein Schiff 2.3.4. oder mehr fübret/ um / ſich deren 


im Sallder Noth zu bedienen. 


Bon den Schiff: Leuten und ihrem Amt. 


’ Se jedes Schiff hatfeine befondere Leute / deren viel oder wenig find 


nachdem eg groß ober Elein zur See oder auf Ströhmen fähret, In klei⸗ 
= nen Ser-Schiffen/wie die Kagen/Schmafen/ &c. finb/ bat man gnug 


n einem Steuermann und einem Botsmann/und fahren deren viel allbier tägs 


lich ab und su/bie famt Weib und Kind auf einem folchen Schiff beftändig woh⸗ 
nen/ und fonften von Feiner XBohnung wiffen : Gabret ein Elein Schiff auf eiz 
nem Strohm/ fo werden wol etliche Knechte zum rudern und nachfchieben/auch 
Tool gar ein Pferd erfodert daran gegen den Strohm zu ziehen, In den gröffern 
Geefchiffen aber batman beneben dem Steuermañ unb Matrofen oper Boots: 
Gifellenden Patron, feine Näthe/den Capitain, Soldaten / Wachtmeiſter / Cor: 
poralen und andere Kriegs⸗Aempter. Item einen Schreiber/einen Kuͤchenoder 
Speißmeiſter. Deßgleichen aud) ín den Galleen , beneben den vorgemeldten die 
Galiotten ober Riemen⸗Zieher / ein arbeitſeliges / aber auch böfes Geſindleim 
welches gemeiniglich um ſeiner Mißhandlung willen darzu verdammt / und uͤbel 
gehalten wird / daß fie bißweilen mehr Schläge als Brod / mehr Ketten als Klei⸗ 
der/ und Peitſchen an ſtatt eines warmen Peltz bekommen. Wie bann auch fuͤr 
fie ſelbſt nichts Guts an ihnen ift / unb ſiehet oder hoͤret man bey ihnen nichts 
anders / als allerhand Bubenſtuͤck / Schand / gräuliche Gottslaͤſterungen und 
Fluͤche / fo ben ihnen gemeiner als das Biſcott und Eſſig. Derhalben auch kein 
Wunder / daß ihnen der Profoß ſtetig auf dem Halß ſitzet / unb auf fie ſchlaͤget / 
wie ber Muͤller auf einen Efel, Beneben dieſen allen bat man auch andere 9leme 
ter / als Balbirer / Aertzte / Geiſtliche / welche den Verwundeten / Krancken und 
Sterbenden zuſprechen / und Handreichung thun. Diefe haben aud) ihre Diener 


Die 


jr 


i) 


c Drittes 95udy Gap. 52, Bp Wu 
Die Arbeit bet Schiffleute ift/ daß fie das Schiff aufricbtem einladen, ſich 
barein begeben/unb andere zu fich nebmen/- ben Steg einsieben/ Die Seyle auf 


. einanber legen/ die Seegel verfehen mit Auffziehen und Veiederlaffen den Boot 


einziehen / die Ancker aufheben / und alfo mit gutem Wind anfangen fortzufee- 
geln / allda dann der Pilott oder Steuermann Das Beſte thut/ hält das Nudery 
bat fleiffig Achtung aufdie Seebüchfen/ ober den Compaß richtet die Seefarz 
ten/ bütet fich für Seifen und Platten / gibt Den Boots⸗Geſellen allerhand Zei⸗ 


| eben; toas zu thun/ wann die Seegel zu siehen/ wann fie zu ftreichen / wann dag 


Bley anfzumerffen : Item / was in einem Sturm zu thun/und was dergleichen 
mehr möchte vorfallen. Alſo verfolget er feine Raͤiſe / big er in den erwuͤnſchten 
Dort kommen /allda zeucht er die Coeegel ein/fähret an Land warn er Fan ; Iſt 


X e8aberuntie(f/ fo wırfft er feinen Ancker aug / daer fid) am ficherften befinder/ 
wirfft den Boot auß/ fe&etan Land / ladet feine Waaren auß / verfihet fein 


Schiff / wo e$ mangelhafftig worden / und wartet / biß er weitere Selegenheit be⸗ 


kommt / entweder anders wohin / oder zurück zu fahren. 


Es iſt auch das Fahren unterfchiedlich : Dann bißweilen fähret man mit 


— Siemeny bigroeilen aber und meiftentheils mit Seegeln. Wann man mit Nies 


men fähret [eget man die Riemen an / zeucht fie/fornen/mitten ober hinden:Biß- 


- weilen mit einem / bißweilen mit mehren Gangen/ zu Waſſer / zu Sandy ſtreng / 


fangfam/2c. Wann man mit Seegeln fübret / seucbt mandiefelbige auf/ richtet 
die Segelftangenzlauffet auf ben Seylen auf unb ab/ richtet fie über Wind / uns 
ter Wind / zu ftarcfem Wind/zu ſchwachem Wind / mit einem Seegel/ mit allen 


Seecgeln / die Seegel im Port aufbaltenunb fie endlich ftreichen. 

|. Ermußaud)/ wer ein guter Schiffmannfeyn wil/ gute Kundfchafft und 

Wiſſenſchafft ber Waſſer haben, dann fie fehicken fich nicht alle zu feiner Hand⸗ 
thierung/dieweil etliche zu ſchnell / etliche aber zu untieff ſeynd in welchen beyden 


er leichtlich Fan anfahren unb Schaden nehmen. Etliche haben gefährliche 
Wuͤrbel / darin bie Schiff angezogen / und gleichfam in einem Augenblick verfen- 


cket werden / eheman deſſen gewahr wird. Etliche ſeynd an unterfehiedlichen 
1 rt Aha roͤhricht / ſumpfficht dag man auch nicht ohne Gefabr Fan hinz 
out 
mit dem ledigen Schiff nicht Fan hindurch Fommen. Wie Seneca lib. 6. quaft, 
naturalium fchreibet/ von dem groflen und ſchiffreichen Fluß Nilo, daß er in 


ch kommen. Ekliche feyn an unterfchiedlichen Drten fo leicht /bag man auch 





4Ethiopía , da er entipringet/ fo geringe / daß ibn auch bie Eleine Kinder durch» 
Toafen. Efliche haben zu gewiſſen Zeiten/ ihre geroiffe und fonderbare Zufälle: 
Wie Damianusa Goes, ein Portugefifcher Mitter/fchreibet/von einem Portu, fo 
in Ethiopia, unter bem Gebiet DeB Prete Jani gelegen/ Portus Arquicus getiant/ 
welcher mit feiner gan&en Revier oder Öegend 6. gan&er Monat fang / mit eis 


p ner fchrecklichen Ungeflümme wird bewegt : Und warn Diefefbige. Zeit fütz 


E / wiederum mit einer febv [uftigen unb wunderbahren Stille erquicket 
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540 Der Beinen Welt-Befchreibung | 
Ein guter Seefahrer muß gleichfalls alle Gelegenheit in Det See eigentz 
lich wiſſen daß er allerhand gefährliche Derter/ und andere Iingelegenbeiten 
fónne meyden : Deren dann in Dem Meer an unterfehiedlichen Orten viekfürs 
fallen: Als die Charybdis bey Sicilien, welche die Schiffe, ſo ihr zu nahe Fom- 
men/ verfchlinget/ daß fie zu ewigen Zeiten nicht wieder zu Tage kommen, Item 
der graufame Felſe Scylla. fo auch nicht weit darvon / daran fo manches ſtattlichs 
Schiff su ſcheitern gangen. Item Malea, eine Spike in Lycaonia, deſſen Felſen 
fic über fünffsig taufenb Schritt in das Meer hinein tbun/ unb den Schiffleu- 
ten / von wegen Der Unbeftändigkeit ber Winde / fo allda blafen/ manchen groffen 
Schrecken einjagen. Item Captureus,mons in Eubza , welcher mit vielen Gelfen 
unb Wuͤrbeln umgeben/allda auch manches Schiff su Grund gehet. tem bie 
3100 Syrtes oder Sandplatten in Africa , allda aud) manches Schiff von bem 
Strom’ fo von Der einen Seiten zu der anden fallt/ aufgehalten und verderbet 
wird. So ſeynd auch bie Ungewitter und Citürme/an einem Ort mehr zu fuͤrch⸗ 
ten / als an dem andern. | BAN TU 
Ein guter Schiffmann muß fid) auch nicht ein Geringes aufdeß Himmels 
Sauff verſtehen / und fonderlich auf vie Stuͤck / ſo zur Navigation infonderheit gez 
hören: Als / daß er fic) wiffe nach der Linea £quinodiali zu Fichten: Wie weit 
pte Sorne zu jederzeit von Derfelbigen abweiche : Item / muf er fid) wol verſte⸗ 
ben auf die Hoͤhe / auf Die Gradus def Meridianı, auf den Zodiacum,Horizontem, 
bie Tropicos Caneri und Capricorni, quf den Polum Ardicum oper Septentrio- 
nalem, und Antar&icum oder Meridionalem, auf bie Länge und Breite deß Him⸗ 
mels unb der Erden / auf bie Parallelos, er muß wiſſen / was Hemitpharium , was 
Zenith, und was Centrum ſeye. Auch muß er die Sterne auß einander erken⸗ 
nen / und fie wiſſen zu unterſcheiden / als die feuchte Ryades ſo am Kopff deß Tau- 
ri nach welchen er fich ſonderlich bat zu richten) wie dann Aratus, Petrus de Me- 
dina libr. 5. dearte navigandi , und Petrus Garzia in feinem Buch le Pilotage inti- 
culirt, außführlich darvon fehreiben. | 
Er muß auch die vorfiehende Stürme wiffen su mercken / nemlich an best 
Delphinen / wann fich dieſelbe über Waſſer erzeigen. Item an dem zwitzern Der 
Sterne / toam ber Himmel noeh lauter ift / und fid) gefchroind anfängt zu übere 
ziehen: Welches dann eine gewiffe Anzeigung ift/ eines vorftehenden Regens 
oder Ungewitters. Item wann 2. Bogen am Himmel gefeben werden, ſonder⸗ 
‚lich wann Diefelbige gegen Mittag fiehen: Wann ſie aber gegen Occident geſe⸗ 
hen werden bedeuten fie nur Donner und geringe Negen/ gegen Aufgang abet 
fehön Wetter. Deßgleichen wann ber neue Mond am vierten Tag fich Flat 
fehen laͤſt bedeutet er groſſe Ungeſtuͤmme auf bem Meer / toann aber ein Sing 
parum; fo bedeutet er ſchoͤn Wetter. Wann er aber im vollen Licht [auter feheiz 
net/bebeutet er auch ſchoͤn Wetter: Iſt er aber röthlicht/ fo bedeutet er Wind / 
ſcheinet er dunckelfo bedeutet er Siegen. 
Diefe und andere dergleichen Dinge muß er wiffen : Darpon — 
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' . — Gyitte825ud/ Eap.53. 
bey Plinio libro 2. Virg li o in Georgi cis,Arato in Phaaomenis, und andern gnug⸗ 
demen Beriht inde. RETTET EN 
- .— fidt weniger muß er auch in unterfchiedlichen Meeren bekant fepn/ daß 


- et derfelbigen Portus, Gelfen oder Klippen/ Sandplatten / Gezeydt / und andere 


— 


2 


Pal 


- gelt/ unb allda mit feiner Macht Tıphi, 


dergleichen Zufälle wiſſe / darvon er fid) bep Petro Garzia, F erdinando und Pe- 
tro de Medina Berichts zu erholen/beneben dem⸗ das Ptolomzus, Strabo, Pom- 
ponius Mela , Solinus, Dionyfius, Papa Pius, und andere Geographi darvon gez 
fchrieben haben. Darzu aud) dag Itinerarium Antonini, Globus Orontii;Die See⸗ 
Farten und ber See⸗Compaß mit ben Magneten Fommen. d. d | 
— - Sofernnun ein guter Schiffer, Steurmann ober Pilott dieſes alles / ab⸗ 
fonderlich den Compaß wol obfervirer und verſtehet / Fan er ihm einen groſſen 
Namen erwerben / und berühmter werden / als Tiphis, Der oon V irgilio Eclog. 4. 
bod; gerübmet wird / oder wie Mneftheus Sergerus und Cloanthus, DeB Helden 


.. Zinez berühmte Schiffleute/ ober wie Palinurus , fo ber Dberfleuermann gewe⸗ 
fen: Ober wie Pheredes deß Thefei Steurmann: oder tole Ariomenes » per deß 


Xerxis Schiff regiert: Oder wie Pelorus, deß.Hannibalis.Steurmann E Dover 
wie Jafon, welcher der Dberfte unter den Atgonautis gewefen/nach Colcho gefez 
Zetheund Celajo Das gulden Fließ ge 
taubet. Beneben dem / daß er ihme auch einen gewiſſen Weg gezeiget zu ehrli⸗ 
chem Reichthumyfintemal/ ob et ſchon andern dienet / et doch fein eigen Neben⸗ 
Haͤndelein fuͤhren kan / welches ihme nicht ohne groſſen Nutzen abgehet / indem er 
weiß / wie er beydes fein eigen Gut / und Da8 / fo andern Leuten zuhöret/ gu rech⸗ 
tem Portu bringen ſoll / welches zwar von allen erfordert / aber nicht von allen ge⸗ 
leiſtet wird. AN dac | | | 
Das LIWOQGapitul 7^ IL. 


Von der heutigen Gee- Fahrt. 


bel unb Überfahrt ber Menfchen / gu welchem ich alfo auch Die Poſt⸗Jach⸗ 

a. ten und Luftfchifflein rechne / Theils zum Kriege auf der See/und groffen 
Theils auch zu Kapen / Preiß⸗ machen oder Rauben. Eine jede von Diefen 3. 
Materien follallbier mit Srempeln abgehandelt werden. Ich glaube aber un 
terdeſſen / Daß Maximus T ycius nicht uͤbel gewaͤhnet / wann er dafür bált/ bag bie. - 
erfte und principalefte Urfach wodurch man zur Schifffahrt am erften bewogen 
worden / die Luft und Liebe zur Handlung und Beförderung Def-gemeinen fo 
wol als De privar-Nußens gewefen fey / worauf fie aber nieht auf eiumal kom⸗ 
men / fondern haben von einem geringen Anfang, den Sachen je länger je weiter 
nachgedacht:. Und mag vielleicht einer Haben gefehen/ wie Die Vögel im Winter 
auf bem Eyß / oder aud) im Sommer auf einem Stuͤck Holß/fo ungefehr.in einen: 
Fluß gefallen / oder durch einen Sclagättgen und Ergieffung ontein gefrie 
Eo : | : In 2, 025 .. beni 


s I Erner ift gu wiſſen / daß man die Schiffe brauche Theils zum Kauff⸗ Han⸗ 
eji 
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ben/ gefeffen/und alfo bas Waſſer hinab gefahren darvon er ibm Gedancken ge 
macht / wie Die Menſchen ihnen ſolches moͤchten nachthun / daß ſie auch von einem 
Ort zum andern fahren moͤchten / darzu dann auch dieFroͤſche mit ihrem ſchwim⸗ 
men Anleitung gegeben / daß nemlich / wie die Menſchen das ſchwimmen von ih⸗ 
nen und von Den andern Thieren gelernet / alfo haben ſie auch geſehen / wie man 
ein Holtz im Waſſer koͤnne vorfteuren / von einem Holtz ift man bernad) zu 
zweyen / dreyen / vieren.und mehren Fommen / bie man nach Gelegenheit zuſam⸗ 
men gebunden und mit Stangen fortgeftoffen. "2 





Darnach ift man auf Kahnen von aufgebs(ten Baͤumen / von denfelbigen 
auf Nachen / darnach auf SchifFommen/ und bat alfo diß Fuhrwerck je länger 
je mehr zugenommen / bif man endlich zu ber Groͤſſe und Perfedtion gelanget/ 
darinnen man auf ben heutigen Tag beydes Die Schiff und die Schiffahrten bez 
findet / da kein Meer ſo groß und ungeheuer / welches nicht Durchfahren wird/ 
und Fein Ungewitter fo gefährlich / Dardurch man fich nicht ragen doͤrffte. Nur 
bag man fremde Sander durchſuche / unb etteas darvon möge gewinnen: Wel⸗ 
ches bie einige Gedancken ſeynd / Die folche Kunſt verurfachet, und folche Wag⸗ 
Haͤlſe aufgewecket haben. Wie dann Horatius folches fein außtruͤcket in feiner 
Epiſtel / da et ſagt: — | | 
^. Impiger extremos currit mercator ad Indos - 
Per mare, pauperiem fugiens, per faxa, per ignes, 





Dos iſt 
Der Kauffmann friſch unb unverzagt / 
zu Waſſer und Land fein Leben wagt: 
Saufft Dig in Indiam umher/ - | 
-  Daßer fid) deß Armuhts erwehr. 
Eben daſſelbige meynet er auch in einer ſeiner Odarum, da er ſagt: 
4t  Luctantem 1careis flu&ibus Aphricum 
Mercator metuens , otium, & oppidi 
Laudatrura fui: mox reficit rates - 
Quaſſas, indocilis pauperiem pati. . 


i «Das ifi: -— 
Den Sturm⸗Wind auf dem wilden Meer 
Der Kauffmann fórcbt/ und lobet febr 
Seins Vatters ruhiges Feldt: 
Bald ihm aber wieder einfaͤllt | 
Der Gewinn: Drum fic) zum Schiff begibt, 
Furcht / er werd Durchs Armuth befriübf. 





















| Drittes Buch / Gap. 54. ut 
|. Goift übet das die gange Putzbarkeit der Schifffahrten fo groB/baB man 
fie nicht alle befchreiben Fan. Dann erftficb ift Das nicbt ein geringer Nutzen / 
bafi man hierdurch beydes Menfehen und Waaren ohne fonderlichen Koften in 
fremde und ferne Lande Fan bringen/dardurd) bann Die gange Welt gemein und 
erkant / und faft alle Landſchafften durch einander befant und befreundet werden. — 
Zum andern / ob es ſchon auc) waͤr / daß hierdurch Städte und Lande mit Feind⸗ 
ſchafft und Ungemach beſchaͤdiget werden / wie man dann an ber Meerrauber 
Einfall gewahr wird: Dargegen man abet dieſes wiederum muß bekennen / daß 
man auch den Meertäubern und allen Seinden hinwiederum begegnet / und fie 
mif einer guten Armada wol von dem Land halten Fan : Wie man zu der — 
Römer Zeiten wolerfahren/ ba die Raͤuber das Meer zwar unficher gemacbt/ / 
E: — — Magno durch dieſe Gelegenheit wiederum ſeynd vertrieben 
en C oo | N 


.. Heutzu Tage iſt der See⸗Handel in folchem Flor / als er vielleicht von Anz 
fang der Welt nicht getvefen ift; Die Europer aber haben den Ruhm / bap fie 
untet ben übrigen Theilen der Welt den gröften Handel führen / und unter Die 
fen find die Holk unb Seeländer die fertigften Schiff und Kauffleute 4 allerz 
maffen ſie faſt in gan& Dftindien den Handel / gewiſſer Specercpen allein an fich 

ezogen haben. Dahin fenden fie viele und febr groffe Schiffe / und verfahren Diez 
elbe Landes Waaren von einem Land in Orient zum andern, Wodurch fie eben 

ſo groſſen Bortheil ſchaffen / als warn fie diefelbe nad) Europa fuhren laffen. Je⸗ 

doch ift oie Sfndianifche Compagnie gehalten/ jährlich etliche Schiffe mit Waa⸗ 
ten auß Oſt⸗ Indien nad Hauß fommen zu laffen. Eben diefe Holländer haben 
auch eine andere Compagnie Kauffleute/ bie auf Guinea (weyland aud) auf 

Weſt⸗Indien) handeln. Eine andere Slotte fenden fie nad) der Levante oder 

— in &ürden/ eine andere nach Spanien und Italien / eine andere nach Groͤnland/ 

unb endlich auch eine nach Mofcau eber Rußland, Nach Sranckreich/ Engel 
land /Teutſchland und der [EAS ce fahren fie mit eingeln Schiffen. Was aber 
fuͤr garen auß dieſem ober jenem Sand geholet werden/foll an feinem Drt ane 

- 'geseigetvoerben. Es find aber nicht allein Die Holl⸗ und Seeländer / fondern 

. ud) andere Nationen/die an der See belegen findyin der Schifffahrt und See⸗ 
Handel ſehr geubet:Abfonderlic) bie Frießlaͤnder / Niederſachſen Hanſeeſtaͤdte / 
Daͤhnen / Norweger / Schweden / Finn laͤnder / Liefflaͤnder Preuffen/Sransofen/ 

Idtallaͤner / Spanier / Portugieſen / Griechen / Egyptier / Barbaren / Araber / In⸗ 

dianer / Japoneſen und Chineſen. Und dieſe find Die principaleſten Nationen von 
der Seefahrt/ bie man in der Welt bat/ denen es aber die Armenier, ob fie gleich 



















vonder See gantz entfernet ſind im Handel su Lande gleich thun auch vielen 


darinn überlegen fepn / Da hingegen bie rechte Tuͤrcken / Perſianer / Mohren und _ 
Americaner / ob fie gleich gute Gelegenheit darzu haben / gar ſchlechte Seeleute 
ſind. Ich wil Dem Leſer zur Nachricht mittheilen soo Carga / eine von den Waa⸗ 
ren / Die Anno 1684. ín 7. Hollaͤndiſchen Ketour ſchiffen auf Indien PN 
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aw Der Fleinen Welt-Befchreibung 
und eine andere über das Englifche Schiff der Perſianiſche Kaufmann genant / 
fo auch in bemeldtem Jahr zu Haußanlangete. Die erſte Carga lautet alfo :- 
220n000.Catty Dfeffet/2 y 200. Catty weiſſen Pfefferrs63.Sorfels Muſca⸗ 
ten-Blumen/400000, Pfund Naͤgelken / 1882000. Pfund allerhand Muſcaten⸗ 
Nuͤſſe in Serten / 149000. Pfund dico 2, 144000. Pfund dito 3. 11300. 
Pfund dito in Bolſters. 6000. Pfund Mutter⸗Naͤgelken. 1700. Ballen Gaz 
neel / 264. Ballen Indigo Biana à 1 32. und ein halb Pfund / 164.dito Corman⸗ 
delliſche à 120. Pfund. 60. Ballen Cattaunen Garn von Surarte à 209. Pfund, 
23. Packen gebleichte gemeines Leinwand / 693. Rohe Guinees, r po. Blau diro. 
6. Packen Betilles d'Ormal, zo. diro Bettilles d'Affel , £o, dito gebleicht/ 32. Ro⸗ 
be dico gemein/ 20, Parken Allegia Berilles, 60. gebleichte Negretfe, 4. Packen 
Callem:foiftber Berilles , 6. dito Rohe Mourifche/ 26. feine gebleichte Parcal- 
len / 200. gemeine gebleichte Darcallen? 6 3. dito gebleichfe Salampoures, 300. 
| gemeine dito » 24. Rohe dito, 2 5. Braun blaue dito, 16, dito gebleicbt Bier⸗ 
dragige Betilles/  16.Salprda Gingans , 60. Negers Kleider / 13. Chavonais 
d' Ormal , z*, dito Cormandellifehje blaue Bafftas 16. Gormandellifche Erons 
rafchen/ 38. gebleichte G'ormanbellifcber Bafftas 19. Rohe Coniches/Pacen _ 
mif 6. Tapeten auf der Euften gefchildert / 6. dito feine Cormandellifche G bis, 
Ben von 200, Ides, ein dito mit Schnupfftücher/ 216. Ballen fortierte Bengas 
— [ifte Seyde / 170. Ballen (Sforetten Gaatn/ 72. Kiften Bengalifihe Arme 
. Sende von 100, Stück in jede/ 60. Parken Cala Bengale von unterfchiedlichen 
- Sorten/ 28. dico Hammans / 57. divo Mallemolens, 23 Dourcaflen , 38. dito 
Golberys. g. diro Sanen/ 23. Gerraes, 20, Parken &bengemachte Gingans / g.di- 
to Patenaiftbe Ehitfen/ 9. Parken Solagefies , 10. d to Pathas Bengale, 9, dito 
Attentais, 63. Kıften fortierte Benjuin 26000. Pfund Japponiſchen Cams — 
pher / noch einige Sfapponifche Raritäten/ worbey noch Tonckiniſche und Gbiz 


neſiſche Retouren. | 
Die Englifche Garga war folgende: 

2600. Pfund Aloes Zacorrino, 8000, Pfund Turnerick. _ 
1300, Pfund $Senjoin. -12700. Stück breite Bafftas. 
2800. Pfund Cardemom. 7040, Stück dıro ſchmale. 
12000. Pfund Caflia Ligna. 2500.Stück Breite dito braun. 
35200, Pfund Cavris. 1520. Stück dito ſchmale. 
14700.:fund Eoffy. 600. Stück diro breite blaue. 
17200. Pfund Indigo Lauro, |. 2500. Stück diro ſchwartze. 
1560, Pfund Lapis cutia. 1680. Stuͤcke Braune, 
6720. Pfund Olibanum. - 1400, Stück Biran Pouris, 
172060, fund fchtwarken Pfeffer, - 2100. Stück breite Chitzen. 
33600. Pfund rotbe Erde. 3680. tuf dito female. 
5360. Pfund Salarmoniack, 1880. tud dito geringe, 


4480. Pfund Schell Lack. 480. Stück dito Caddi. 5 
' 270% 





4509. Stuͤck Put⸗Keeſe. 
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2768. Stuͤck breite Dreypand. 120. Stück breite Quilſe. 
6746. Stürfe dito fehmale. 40. Stüd dito ſchmale. 
SR Stuͤck Dangarees, 576. Stuͤck Sovagazzes, 
2880. Stück Guineſiſche Stoffen. — 480. breite Tapfils, 


M Das Lv. Capitul. au 
WVon den Kriegs-Flotten. 


Lah wie auf der Erde alfo fübret man aud) graufame Schlachten zur 


| See; Und alsdann werden gewaltige Kriegsfchiffe auBgerüftet / mit 
guter Mannfchafft befegt/ und mit allem tool verfehen.Ein Mufter aller 


 Europeifchen Slotten Fan ung fürftellen die Invincibilis oder die Unuͤberwinde 


liche genannte/welche König Philippus IT, auf Spanien Anno 1583. wider Ens 
gelland augfanbte/ Dann er war auf die Königin Elifabeth nicht wol zu fprecben/ 


weil fie es mit denen ihm abtrünnig gewordenen Niederländern / unb er hinges 


gen mit den Römifch-Catholifchen Irzlaͤndern hielt / aber im Majo erfagten 
Jahrs ward benante Königin Glifabetb/über Sranckreich gewarnet/undihr aug 
aufgefangenen Brieffen der ganke Anfchlag entdecket / Daß nemlich alles auf fie 
angefehen / unb der Herkog von Parma unter den faveur der groffen Schiffe 


tnit Der in Slanbern vechandenen Armee durch allerhand Fahrzeug zu Lande fee 


Rd 


tzen / und mit 32000. Soldaten / bie auf Die Flotte zu dem Ende gebracht/ verz 
flarckt werden folle, Hier ward über Halß und Kopff Anftalt gemacht/an der 
Teems einige Schangen aufgeworffen/alle Mannfchafft im Lande aufaebotten/ 


die Häupter der Päbftlichen Recufanten gen lp und Wißbach in Verwahrung 


geleset/ gut See auch luſtig equippitet/ ba man dann Diegröffefte Kauffardeys 
Schiffe in ber Geſchwindigkeit zu Kriegsfchiffen machte / wodurch Die Königl. 
verſtaͤrcket und unter Dem Admiral Charles Howrard und Vice-Admiral Fran- 


€ifco Dracken eine (Slotte von 100. Segeln / unter dem Herin Henrich Sey⸗ 
mer aber E(quadre von 40: biß yo. Fregatten beyfammen gebracht wurden. — | 


Die Hollaͤnder / denen eben fo mol als ung (fpricht der Author) Daran ges 
legen / nahmen mif 90, Sregatten und ander Fahrzeug bie Flandriſche Cuͤſte in 
acht / ben Hertzog von Parma gu hindern / daß et ſich mit der Haupt⸗Flotte nicht 
conjuugiten koͤnne. Es war auch bie hoͤchſte Zeit denn bie Spanifche Flotte 
war den 29. May Anno r5 88. ſchon von Lißbon abgefahren / und nad) Coronjes 


. Ceinem Haven in Galizien) geſegelt / daſelbſt noch einig Volck und Munition ein⸗ 


zunehmen / waͤre fonft) ehe man Davon gewuſt / uns auf ben Leib gekommen. Sie 


war ſtarck 150. armirte Segel / worunter o 1. groſſe Galeonen und 35. andere 


Friegsſchiffe / 4.Galleen, 14. Galleaffen, und bet Reſt Fregatten und Petachen. 
s Beſetzt iif 7000. Bootsleute / 20000. Soldaten / 5000, Voluntaires, worunter 


d j Er OR 
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SS 5 Der Fleitten WeltBefchreibung 
viel fürnehme Herin: 600. Metallene/ unb über rooo,Eiferne Canonen / und 
ein unglaublicher Vorrath aller Kriegs-Nothdurfft Deß Hertzogs von Parma. 
Macht / die darzu ftoffen folte/toat auch einige 20000. Mann. Diefe lotte Foz 
ficte den Könige alle Tage 30000. Ducaten / unb / wie Bernhardinus Mendoza 
Epanifcher Refidenr am Srangöfifcyen Hof dem Könige von Franckreich vere 
m fo ift Die Equippagie ‚ehe dann fie in See gefommen/ 12000000. S. 
ekoſtet. dis TUA | 
. Am 19. Julii ward piefe Flotte unvermuthlich unter Engelland entdecket/ 
ba war nod) alles in Confofion/ bag Volck war noch nicht an Bord / und es batte 
Muͤhe / daß die Nacht ber Admiral mit 6.Schiffen auf dem Haven zu Pleymuy- _ 
den und in See Fommen Funte, Am 2o. fuhren bie Spanifchen recht auf Pley- 
muyd zu / griffen aber bie Engellifchen / Die fich ſtuͤndlich vermehreteny nicht any 
 fonbern fe&ten es durch den Canal. Am 2 1.giengen die Englifchen auf ben Feind 
loß / der ſich aber gefchloffen hielte/ und defenfive gieng/ weil er erft mit dem von 
"Parma fíd) conjungiren wolte. Diefer Fonte aber/ weil die Voͤlcker wegen der 
. eufpaffenben Holländer nicht su Schiff wolten/auch nicht wol möglich burcbsue 
brechen / nicht berauf : Die Spanifche Flotte fete fid) inbeffen für Cales, bet 
Englifche Admiral feßte fich darbey unb ließ am 26. Julii nad) Mitternacht 8. 
Braͤnder außrüften/und unter die Spanier lauffen/ die dadurch in fotbane Con- 
fofion geriethen/daß fie bie Ancker Fapten/und der eine hie Der ander Dort hinauf 
fíd) falvirte. Darauf fe&ten die Englifche auf fie loß / und atcáquiifen fie bey Gre⸗ 
velingen/ daß unterfchiedliche verbrannt / andere auf ben Sand getrieben, und 
erobert wurden / der Neft aber durch bie Flucht in Die Nord⸗See fich falviren 
müfjen/ba fie dann gar nach dem Norden auf 62. Grad gefommen/ wofelbft fie 
Durch Ungewitter noch einige Schiff verlohren/der Reſt aber in allem 53. Ses 
gel ſtarck / worunter nur 33. Galleonen/ hat Norden um den Cours nehmen müfz 
ſen / und if nach außgeftandenem groffen Frofl, Hunger und Kummer gan elene 
diglich teteber nach Haufe gekommen. In gant Spanien find wenig@efchlechter 
geweſen / Die nicht jemand darbey eingebüffet/ da hingegen/ welches zu verwun⸗ 
dern/Englifcher Seits nicht über 1000. Manngeblieben. * 

Es findaber diefe Spanifche Gallionen ott 1200. und mehr Laſten / dabe⸗ 
neben auch ſo veſt und ſtarck gebauet geweſen daß ein Canonen Schuß nicht 
Durch gegangen / wie man dann in denen Eroberten obferviret, paf viel Kugeln 
noch in ber Sutterung geſteckt; Jac.Aug.Thuan.!. 89. p.178. aber Dagegen auch 
fo unbequem zum Schlagen getvefen/ daß fie wie Blockhäufer gelegen und fich 
weder Febren noch wenden / da hingegen bie Unſerige wie ein Pferd ich tumme 
[en / und ihnen von allen Seiten bepfommen Fünnen : Unter denen natürlichen - 
Urfacheny woher die Englifche denen Spaniern überlegen geweſen / ift nicht bie 
Geringſte / daß ber Spanter Canon, wegen der groffen Höhe ber Schiffe nicht 
niedrig genug gepflangt/dabeneben auch nicht/als bey den Englifchen/auf Lavet⸗ 
fen gelegt/fenbern veft beFlammert geweſen / fo daß die C ii | 
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fie wieder laden wollen / hinauß ſteigen / und von auffen ihrWerck verrichten müf- 
fen; wodurch nicht allein bie meifte Schüffe über bie Englifche/ und alfo bere 
geblich dahin gegangen ; fondern auch die Englifche/ ben Spaniern / wann fefbiz 
 8ebíe Lag gegeben/gleich auf Den Leib gehen/die Eonftabel mit Mußqueten/wie 
bie Wägel herab m und hernach mit ben Schiffen umgeben Fönnen/ voie 
ſie gewolt. Aber alle diefe QXortbeife wuͤrdens nicht außgerichtet baben/ toafi 
Gott nicht die Hand über Engelland gehalten. ; = 





Jo A 
€ X195 





'Vi&or gefchlagen fey/ ba Dan auf bet einen Seiten geftanden eine Schiffs Flot⸗ 
„ter auf der andern aber : Venit, Ivit, Fair, 908 König Philippo eine hiervon zu 
 Geficht gefommen/bat er gefagt : Ich habe meine Slotte wider Menſchen / micht 
Boa Selen ul DAMM DAR Or 
— . Nacydem darauf Anno 1607. die Jiederländifche Staaten vernommeny 
_ daß die Spanier eine ſtarcke Flotte aufrüfteten /-in Meynung/ mit derfelben in 
dem Engermund von SORS AL zu Ereußen/und denen auß der Levante erwar⸗ 
teten Holländifchen Schiffen auf ven Dienft zu paſſen / ſo vüfteten fie 26. Kriegs⸗ 
ſchiffe auß/ welche mitten im Mertz unter Admiral Syacob Heemsferck in See 
giengen. - Diefer erfuhr/ daß bie ganze Spanifche Macht in der Baja unb alfo 
unter den Stücken von Gibraltarlag / unb in 21. Capital Kriegsfchiffen bes 
ſtund / auch über bie ordinaire Mannfchafft noch 4000.Soldaten aufgenommen 
batte; ob es nun wolein heiffes Eiſen war / anzugreiffen / ſo refolvirte er doch / und 
gieng am ı 5. April gerad ju Det Baja hinein / uni attaquirte die Spanier / alles 
3 —— von ben Caſtelen unerachtet / in ihrem eignen Haven / mit ſothanem 
Gluͤck / daß gleich Anfangs der Spaniſche Vice-Admiral , y, Gallionen unb 2. 

Kriegsſchiffe m Brand geriethen / eine Gallion in Grund geſchoſſen / unb 2. att _ 
Grund gejaget wurden. Der Brand nahm ſothaner Weiſe uͤberhand / daß bie 
meiſte Spanifche Schiffe / dadurch entweder verzehret / oder den Strand zu ſu⸗ 
chen gezwungen waren; Ja die Hollaͤnder hatten ſelbſt gnug zu thun / fuͤr dem 
Brand ſich zu lalviren und den Mund der Baje zu finden 2000. Spanier und 
100. Hollaͤnder giengen zu nichte/ und würde bie Vitoria ungleich herzlicher ges 
weſen fepn / wann nicht gleich Anfangs dem Admiral Heemskerken ein Bein abs 
gefchoffen worden / und er alfo felbft das Leben babep eingebüffer hätte / Dann der 
Schreck war ju Lande fo groß / Daß ein jedweder fich anbtvárts ein falvirte, 
und mancher ( als am folgenden Tage Die Holländer fich wieder für Der Baje 


. prafentitten) das Admiral Schiff felbft in Brand ftecfen/ als noch cine Ataque — 


abwarten volenn Buc 
Man mug fid) warlich verwundern / Daß es alfo hat angehen koͤnnen dann 


damit Fein Feind 7 gleichwie eot einig hundert Fahren die Mohrenunter ihrem 
Obriſten Tank (oder Tarif) Abenzarca (wovon der Name Gibel Tarick oder 
Taricks⸗Berg herruͤhret fo eom gemeinen Mann aber Gibraltar außgefprochen 
wird) gethan haben/hierin Spanien einfallen m 0 tvitb bie Stadt pes 





Ich erinnere mich hierbey / Daß ein Gedaͤchtnuͤß⸗ Medaille über diefe groſſe 



































SB Oc Der Fleinen Welt-Befchreibung 
Caſtelen bewahret / davon eins an der Höhe/die beyde andere aber zu bepden En⸗ 
ben der Stadt liegen/und e8 alfo Das 9Infeben bat/al8 ob keine Ganß / geſchweige 
denn ein Schiff/und noch viel weniger eine Slotte wider Den Willen und Con- 
fens pet Caftele in Die Baye paurenfónne / vornemlich / ba. Det Ca&elen force 
durch eine Slotte / die ftärcker als der Feind gewefen / fecundiret worden. 
un "us fan eine ungemeine Refolution, wann bas Glück fügen wil / nicht 
außrichten ? ur UM MEETS ME 

Diefe Schlappe gebübrlic) su revengiren / lieff Anno 1639. im Außgang 
deß Augutti abermal eine Spanifche Flotte / ſtarck 67. groffe Galleonen/ und 
ſchwere Schiffe/ von 1 200.biß 5o0.Lafteny / durchgehends von 5o.biß 6 8. ſchwe⸗ 

re Canonen mit 25000. Koͤpffen / aufi Caronna in See / in Meynung / ben Hol⸗ 
laͤndern den Garauß zu machen. Der Admiral Martin Harperzen Tromp / ent⸗ 
decket fie am 5. Sepr.ft.v, mit 13. Schiffen unter Engeland / unb hielt / unerach⸗ 
tet der ungleic)en Parthey/Schießgefecht mit ihnen. Auf dieſe fofung Fommen | 
nod) 5. Holandifche Schiffe/ aber aud) Das Ungluͤck / dab ein Schiff/rdurch fein 
eigen Pulver fprang. Die Spanifche wolten nicht anbeiffen/ (onbern toenbeten - 





esumdas Norden nach den Zingels. | 
In Der Wacht zwifchen dem 7. und 8. feßte Tromp / der nunmehr Die feinis 
ge bey fic) batte/ in die Copanier/ bie fich für ibn in Duyns teriri: fen, Die Hollän- 
der hatten ihr Pulver verfchoflen 5 lieffen alfo hinüber nad) Cales / wofelbft fie 
neue Ammunition einnabmen / und darauf fich für Duyns prafentirfen / unb die 
Spanier befeßt hielten/unerachtet fie nur 28.Schiffe dazumal erft ſtarck. Weil 
aber in Holland aller Drten bie Equippagie fortgefeßet ward/ fo waren fchon ehe 
der September zum Ende Fam / bey Die 100, Schiffe bey ibm / und hielten die 
Spanier genau eingefchloffen / biß auf Der 1 1, Octobr ba fe&te Tromp (uners 
achtet/ der Englifche Admiral Penington mit einer ftarcken Efquadre zugegen 
war / und fid) ftellete / Daß er der Parthey / fo den erfien Angriff in dem Haven 
thun würde/auf den Leib gehen wolle) in den Haven hinein/und twolte bie Nord⸗ 
liche E(quadrebef Feindes ſo 23. Schiffe ftarct/ anfallen / diefe Fapten ihre Ans 
cker und mepnten zuden Ihrigen zu Fommen/ Durch einen aufgeftiegenen Nebel 
‚aber verfahen fie es und Famen auf ben Grund / als bie Lufft aufflarete/faben bie 
Holländer / was gefchehen/ Famen alfo dabey / und / nachdem durchs Canon die 
panier Darauf getrieben, fe&ten fie 17. Davon in Brand/unerachtet die Englis 
fehe unterſchiedliche Schüffe auß dem Eaftel tbaten/ fie davon abzuhalten. | 
Die Spanifche Flotte theilete fich indeſſen in unterfchiedliche Efquadres, 
und gieng Seewarts ein: Da denn der Admiral von Biſcajen durch fein Ungluͤck/ 
da er mit den Seegeln in ein ander Galleon verwirrete/den [incen Flügel in Un⸗ 
ordnung brachte/die Holländer aber nicht fáumeten/fonbern des einen nach dem 
andern fich bemächtigten. Das Admiral⸗Schiff / worauf der Groß-Ndmiral von 
Portugali Don Lopez Docias, ward umgesingelt / weilaber Feine Kugel daran 
hafften molte/ und es mit 1000. Mann befeet / dannenhero auch nicht —: | 
werden 
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werden konte / ſo ward es mit Brennen angefochten / wodurch es in Brand ge⸗ 
rieth / und endlich in Die Lufft ſprang. In Summa, 41. Schiffe/ find verbrand / 
geſuncken / ober genommen ſo DaB nur 26. mit bem Admiral Oquendo wieder 
juruͤck gekommen. x Aa 
.. Syet fertige Miederlaͤndiſche Poet, Jan von bet Veen / bat in feinem fo gez 
nanten Adams ⸗Appel hierüber nachfolgenpe finnreiche Neimen in feiner Spra⸗ 
ehe folgender Seftalt herauß gegeben : 
L3 = . . Opt miftighe weder in Duyns, 
; RP den ir, 21. Octobr. 1639. 
Indien die Pentie koft Kartouwelchooten geeven , 
En dat een yder R ym gaf donderend Gerucht 5 
So moght de Poézy affchilderen natleven — — 
t Verdelgh der Spaanfche Vloot , en eervergeten Vluchr. 
AUUNPSINEUBISUE EN N DOE TF. 
Men feyt , Het miften doe de Vlooten fygh gen aakten: 
Hoe kan dat mogelyk of warlyk fyn gefchiet ? 
Want onfen Admirael die treften dat het kraackten , 
— .. Met heele laagen Schuts , die miftent ummer niet, 
t' Scheen of den Afgrond barft? een barde folfer Bergen, 
En, dat den helfchen Draack (yn mynen fpringen lier: 
Het gunt den Spangjard deed’ de Hayren flaen te Bergen , 
En fengen van de Cop , doe miftent ummer nier, 
t? Vertoonden int Geficht, of zee van Baaren branden , 
Enftreden mette Rook doort t vreeffelyk gefchiet. 
: Da er was den jongften Dagh, alfo het fcheen, voorhanden, 
‚Gelykt’ voor veele was, doe miftent ummer niet, - 
Nooyt treffen diergelyk. t' Goldt noit fo lief om leven, 
Noyt Spe:k in fulken Anghſt, in jammeren verdtiet, 
Nooyt gingh t'fo Boeg an Boeg noch Steven tegen Steven, 
En zy op zy, alsdoe, doe miftent ummer niet. 
Het Puyk der Galions ea t'meeft der Spaenffe Schepen 
Die Boog den vromen Tromp, met Kracht tot ſyn Gebiet, 
So dat fe na t"Gebruyk haer Vlaggen moften slepen, 
- - Een Tekenals gevaan,doe miltent ummer niet. 


TEGEN-BERICHFT. 
Oquende( wien tgemoedt uyt beelde doorhetzuchten ;) — 
- Die was den Lammen Dans van Spangiolette zat, 
Dies Sloop hy van den Rey , der Welcker hy ontvluchtem, 
En isons foo entínapt, doe miltent ummet vvat, 
| Xx. . Hoe 
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Hoe dat den Spaenſſen Haesden Lopervvord' onfangen, 
n Gevvelkemten onthaelt, dat vvert hier vvel gegift, — ———— 
Hoe vvord' Antonio met groente vvel behangen 
Doch veele menen neen : om dat het heefr gm. 
Bulißhero babe ich nur von unglücklichen und glücklichen A&ionibus gere 
det / itzo wil ich Dem Leſer 2. Haupt A&iones fürftellen/darin zu erſehen / daß man 
zu bepben Seiten Heldenmäffig gefochten/ ſolches teil ich erläutern mit Einfuͤh⸗ 
rung der. Drepen Seetreffen / ſo zwiſchen den Grangofen und Engelländern wider 
die Holländer im letzt verwichenen Kriege Anno 1672. und 1673. vorgefallen 
find. Nachdem es zwifchen Diefen Partheyen zur Kuptar kommen / giengen bep 
derfeits groſſe Kriegs⸗Flotten sur See / und war die Englifche vor fich felbft 
allein 1 16. groffe und Fleine Schiffe ftatc£ / nebenft 24. Kitfen / welche ins gez 
famt mit 23530. Mann / 4092. Stücken Gefchüßes verfehen war : Die - 
Sransöfifche Flotte beftunb in 48. Schiffen mit 10066. Mann / und 1926, - 
Eanonen befe&t : Denen bie Holländifche Glotte an Zahlder Schiffen und 
Menfchen bey weiten nicht gleich zu ſchaͤtzen. Auf der Engliſchen commandır- 
te Duc de Jorck,, als Dbrifter Admiral / unb bie Srangöfifche ward von dem 
Vice- Admiral d’ Eſtrè, geführt, - | Argen. 
Das See⸗Gefecht verzog fich biB auf bett 7. Junii / ba fíd) bie Joollánbiz 
fehe Slotte in 3. Esquadconen vertheilete/ wovon £eutenant Admiral Banckert 
mit feinem Slügel/ auß Seeländern und Sriefen ben Vorzug hatte/ wider deß 
Feindes weiſſe Slagge/ unter d’ Eftrée Lieutenant. | 
Admiral General de Reuter führetedas Corps de Battaille ; welches bes 
ftund in den Schiffen auf der Maafe und dem Norder⸗Quartir, wider die rotben 
Slagge / unter Dem Dac de Torck , und Lieutenant Admiral de Gent, batte die 
Acrier-Garde , beftebenbe allein auB ben Schiffen oon Amfterdam / wider Die 
blaue Flagge / unter Admiral Montagu, Grafen von Sandwich. | 
Ich berichte / was ich von einem guten Sreund/der damahlen perfönlich bae 
bey geweſen vernommen : Die Seeländer und Griefen machten den Anfang 
gum Gefechte / indem fie auf die Sransofen in der Avant-Garde muthig [of gien⸗ 
gen. Der Anfang fehien den Frantzoſen günftig zu ſeyn / als welche. Vermoͤg ih: 
rer natürlichen Diße / großmüthig Daher Famen/ nicht anders / als hätten fie uns 
fere Schiffe Calfo fehreibt Diefer Freund) alle umſegeln / und im etften Augen⸗ 
blick zu Grunde fehteffen wollen: Sie lieffen aber ihren Muth balo fincken  alg 
fie die Seeländer und Sriefen/wie eine Mauer / unzertrennlich fahen ftill halteny 
die ihnen auch Dergeftalt auf Den Leib vrungen / ba fie um den Mittag das Has 
fen» Panier auffſteckten und fich nach bem Canal retirirten / ja fich nicht einmal 
toieber fegten/fondern ihre Bundsgenoſſen / die Engelländer/gänslich verlieſſen / 
die da gar untreue Cameraden an ihnen hatten: Maſſen ſie ſolcher Geſtalt in 
Gefahr ihres gaͤntzlichen Untergangs ſchwebten / wuͤrde ihnen auch von y Uns 
Xi erigen 
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ferigen übel feyn geteartet worden/ dafern wir nicht Durch eine groffe Windſtille 
wären verhindert worden / dem Feinde fernernachzufesen. 
Hierdurch entſtund immittelſt zwiſchen den groſſen Efquadronen, de Jork 
und de Reuter , welche gegen einander über lagen / ein hefftiges ſchieſſen aufi gro⸗ 
bem Geſchuͤtze / worin Feiner einigen Vorzug vor dem andern haben kunte/ als al⸗ 
lein in der Fertig⸗ und Geſchwindigkeit deß Ladensssss. 
Hier ſahe man augenſcheinlich den Unterſcheid Der freywilligen und gepref- 
feten Zeute/bie Engelländer waren mehrentheils auf bie Schiffe gezwungen / un⸗ 
fer Schiff⸗Volck aber war fajt alles freywillig / dahero gefchahen auß unfern 
- Schiffen 2.Schüffe/wan von jenen nur einer kam / und ward das Schiff / worauf 
der Duc de Jorck war / von deß Reuters Schiffen die 7. Provincien genant / der⸗ 
geſtalt zerſchoſſen Daß es Det Hertzog verlaſſen / und mit feiner groſſen Slagge/ 
welche von bem Maſt herunter geſchoſſen wurde / ſich fslviten muſte auf das _ 
Schiff Londen / von welchem er hierauf die rothe Flagge wehen / und das 
Schiff St. Michael wieder außbeſſern ließ. —— 5 p QUEBEC - 
. Der Jer? Cornelius W/ite, Ruart oper Droſt von dem Lande Putten/ re- 
prefentirfe auf der Niederlaͤndiſchen (Slotte die Staats-Souveranität: Er batte 
feine 12.Hellebardierer neben und um fich/und ſaſſe in wahrendem Treffen in deß 
Dern de Reuters Schiff/in groffer Magnificenz, vor Def Steuermanns Cajute 
auf einem. groffen Stuhl / angetban mit einem Staats⸗Rock / Damit er alles/ 
was fich zutrug/ beffer anmercten möchte/ woran er gleichwol durch den groffen 
Rauch ber Donnerenden Canonen verhindert ward / welcher fo báuffigunb diefe 
war / daß man nicht auß dem Schiffefebenfunte. — 
Unterdeſſen batte ſich ver Admiral de Gent, wegen deß unterlaſſenen Flag⸗ 
genſtreichens / weßwegen ſich die Engellaͤnder über ihn befchwerten/ entweder in 
dieſem Streit zu ſterben / oder mit Triumph nach Hauß zu kehren vorgenom⸗ 
men. Worauf er dann feinen Fluͤgel an ben Feind fo nahe legte / als es immer 
maoͤglich / fieng auch an/ denſelben dergeſtalt gu aͤngſtigen / daß et deſſen wol em⸗ 
pfande; aber nach einer halben Stunde ward er von einer halben Stuͤck-Kugel 
erleget / welches Capitain Panhauſen / der anf demſelben Schiffe war / dem 
Ruart oon Putten / unb Admiralde Reuter / alfobaldin aller Stille andeutete / 
der dann gleich darauf Ordre empfieng / daß er ſchweigen / mit dieſem Schiffe 
ven Staat ferner gute Dienſte erweiſen / unb im Fechten fortfahren: ſolte: 
auch getreulich nachkame / bald hernach aber daruͤber ein 
RBein verlohr. us E. 
.. . Gapitain Brackel/ als ein großmüthiger Held / rif fid ab / gleich im Anfanz 
— gebeB Gefechts da nod) einiger Wind wehete / auß deß Reuters Efquadron,und 
feste auf den Herin Montegu, Grafen oon Sandwig + ber Admiral von der 
blauen Slaggen war / loß: Er legte ſich deſſen Schiff / der Koyale James genant/ 
an Boort / welches 9oo. Mann / unb 100.Stück Geſchuͤtze fuͤhrete. Obernun 
ſelber gleich nicht mehr / als 300. Mann und 62. Canonen auf feinem a 
EN NS | batte 
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batte / bey dem James aud) wieein Kind gegen einem Manne / zu vergleichen 
war / fo ängftigte er jenen gleichwol mit einem Gefecht von fünff Stunden ders 
geſtalt bag Montagu/ nad) Auffage feines eigenen £eutenante / gefinnet gewer 
| lis / feine Schiff zu übergeben / Alain Brackel eine Admirals-Slagge geführt 
haͤtte / ohnangeſehen daß fein Schiff unter waͤhrendem Gefecht zu verfchredenen 
malen mit frifchem Q3olc in Böthen fecunditc worden, Ü 
| Als fich nun Montagu in folcher Noth fabe / machte er fein Schiff noch 
on brepen Piederländifchen Brandfchiffen [of / aber von bem vierten / welches 
Eapitain Johan Danielfen anbracbte/ Fonte er eg nicht falviren/ fondern mufte 
daffelbe verlaffen/fo bald es in Brand gerieth/ da dann fein Volck mebrentbeils 
. über Boort fprunge/und er felbft (amt feinem Sohne/da fie fich in einem Booth 
zu retten bemüheten im überfteigen umſchlugen / und erfofen ; fein Lieutenant 
aber ward / nebſt etlichen Boots⸗Geſellen / von den Jriederländern aufgefangen 
und errettet. | a ir - 

Diefe Seefchlacht Daurete von Morgen big in den Abend / in einer buncfeln 
and pulberichten Lufft / mit einer groffen Windſtille / welche veruhrfachte/ daß 
bie Schiffe nicht Funten gelenckt werden/ fondern unter einander trieben + unb 
weil eina Dem andern vorbey feegeln Funte/ fchoffe man mit bem Geſchuͤtz hefftig 
aufeinander / daß es mehr ein Morden al8 ein Gefecht zu fepn ſchiene / und daß 
bet Her de Keuter/ ber damals 32, Seefchlachten/ gluctfid) mit beygewohnet 
batte/ beseugete/ daß er niemalen in einem fo lange anhaltenden See⸗Gefecht 
gewefen wwäre/ maffen er allein andemfelben Tage biß auf 25000. Pfund Pul-⸗ 
peripendiret / und das Schiff Weltergo , welches 14000. Pfund ‘Pulver auf 
hatte/ verfchoßdamal nicht mehr al8 1 1000.babon/bie ubrige 3000,’ fund ge 
riechen am folgenden Tage durch Nrachläffigkeit in Den Brand / wordurch dag 
Schiff in die Lufft geſprenget ward. | 

Am Abend / nachdem Die Sransofen ſchaͤndlicher Weiſe entwichen waren 
TM, fíd) die Engelländer auch nad) einer füglichen Retirade um/ und Famen mit 
Behendigkeit / Durch Erhebung deß Windes von den Niederlaͤndern fo ftarck 
ab / als es moͤglich war: Sie wurden aber von unfern Glotten Díe gange Wacht 
berfolget bif an den Morgen / welche auf Mangel Def Pulvers / unb andern 
Nothduͤrfftigkeiten / (id) nach der Seeländifchen Küftbegab. Dafelbft blieb fie 
4. Meilen Weſt⸗Nord⸗Weſt / vor der Inſul Walcheren / in voller See ligen/wos 
ſelbſt ſie ſich mit aller Nothdurfft wieder verſorgete / da immittelſt die Engliſche 
Flotte über Wind fo weit wieder abkam / daß man dieſelbe kaum mehr ſehen 
kunte. Geil fie ſich aber fuͤrchtete / näher herbey zu ſeegeln / fuhr ſie bald wieder 
nach dem Strohm vor Londen hoͤher auf/ woſelbſt fie bii den 8. Julii ihren erlite 
tenen Schaden verbeſſerte / und nicht eher wieder in See kam. 

In dieſem Gefecht verlohren bie Frantzoſen 2. Haupt⸗Schiffe / deren eines 
80. Canonen fuͤhrend / verbrandte / das andere aber mit 70. Stuͤcken Geſchuͤtz / 
zu Grunde gieng: Die Engellaͤnder verlohren 6. Capital⸗Schiffe / yc 3. 

Flaggen 
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. Siaggen führeten/derer 2.verbrandten/ btep zu Grunde giengen/ unb eines evoz 
berf ward. Nebenſt biefen bemelbten Schiffen giengen auch noch 20. andere 
Heine Schiffer als Brandſchiffe / Kitzen und dergleichen zu feheitern. Hergegen 
haben Die Niederlaͤnder Fein einsiges Schiff verlohren / außgenommen das 
Schiff Joſua/ auf der SRorberzE(quader, mittelmäffiger Groͤſſe und einige 
Drandjchiffe / welche nicht ohne Wuͤrckung verbrandten/ aufferdem Schiffe 
Weſtergo / woyon ich ſchon gemeldet habe. ER 
Am Volck haben die Englifehen Feinen geringern Verluſt gehabt / als att 
Schiffen / maſſen ihre Todten und ſchwer Verwundeten eine Summa von 2 5 30. 
Köpffen außmachten / worunter 12.Capitaineund hohe Cavalliere todt/und 19. 
ſchwer verwundet. worden. | perd J qeu M E ^ 
. 5 Qon derandern Schlacht Def 1673. Jahrs meldet ein geborner Nieder⸗ 
‚ lander folgendes: Als die gewaltige Flotten der Königen von Engelland und 
Franckreich ſahen / daß die Holländifche Flotte auf Schoͤne⸗Feld / ohngefehr 2. 
Meilen vom Wall lagen/begunten fie fidyam 7. Suniin.k. zu bewegen / und in 
Geftalt eines halben Mondes mit sollen Seegeln auf fie anzuſetzen / als folches 
bie Holländer faben/ trieben fie ihnen mit der Ebbe entgegen/ und Fam der Her? 
Tromp mit dem General⸗Admiral / Printz Robbert / am erſten ing Gefechte / 
welches fo hefftig angieng / daß deß Graͤfen d'Ettrée Seconde alſobald in Grund 
geſchoſſen wardy darauf kamen die andern auch ins Treffen / welches bif in Die 
. Pate Rachtwahrete: Man hörte nichts / als Krachen und Bärftender Schif⸗ 
fer fchrenenvwoinfeln und heulen Der C»terbenben und Gequetfchten : Der grofle 
Pulser-Dampff benahm den Augen bas Sefichte / daß fie Feinen Unterſchied 
zwiſchen Himme!/ Lufft und Waſſer mehr fehen Funten. Deß Herin Trompen 
Schiffe erwiefe am erflen Durch feine Gefahr Die Tapfferkeit deß Anfuͤhrers / 
Dann es ward gleich in der evften Hitze rett[oB geſchoſſen weßwegen Diefer See⸗ 
Held ſich auf einandersinemlich auf ben Printzen qu Pferde / begeben mufte/wie 









































- aber dieſes in gleichen Zuftand mit Dem vorigen geriet / muftees per Admiral  _ 


mit oem Wapen von Amſterdam / nicht lang hernach verwechfeln, # 
Der Dbrifte Admiral de Ruyter inzwiſchen fchlug fid) mitten Durch die 
feindliche Slotten hindurch / und gab manchem wackern Helden durch feine 
Feuerſpeyende Dfeiffen pen Reſt / fo fchlieff auch der Vice- Admiral Banckerts 
angftigte/. Daß otele bas Merckmahlfeiner Tapfferkeit am Leibe zu tragen beka⸗ 
men: Aberwasfollich fagen? Die Königliche (Slottén haben fich aud) fo rit⸗ 
£erlich getobbret/baB man deßwegen ihren Drei keines weges abfprechen muß: 
. Uno es teure ſchwer ſeyn vom Siege/ und auf welche Seite Derfelbe außgefals 
- lenift/ju urtbeilen/ann mannicht davon Durch den beyperfeitigen Verluſt ure 
- fbeilen mufle : Maſſen die Holländer nur ein eingiges Kriegs; und wenige 
Brand⸗Schiffe / mit etwas Volck / verfobren / ba man hingegen berichten toil / 
DaB vom Feinde wol 12, Schiffe nies) prungen und. verbrandt. ma A 
3 | P. " | d 











Feines weges / er battebie blaue Slagge vom Feind vor fich / welche er dergeſtalt 
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das Jenige / fo mir von Diefem Seetreffen beFant ift; welches aber bem Neulich⸗ 
(ten weichen muß / af8 in welchem ſich die Vi&ori gat augenfcheinlich auf unfere 
Seite aefencet. — DRE | aient 

Wann mir aud) nicht unbetouft ift/baf der Lefer Begierde hat / deßwegen 
einige Seacbriebt su hören / fo bin ich darzu bereit / und Fan er davon nach feinem 
Gutdüncken glauben/ was ihm beliebet / maffen mir wol bewuſt iſt / daß die En- 
gellänpifchen Relationen mit den unfern gan nicht überein ftimmen / Dann eine 
fo hochtrabende und mächtige Nation fuchet allwege ihren Verluſt zu bemän: 
teln/und den Sieg auf feine Seiten zu bringen. cUm 

7 Alſo fehreiben die Jeiederländer davon: — ER 


Nachdem ung die Seinde mitihrer gangen Slofte 6. ganfer Tage gegen | | 


Nord⸗Weſt zu Weſten im Sefichte gelegen / und Docb/ ohnerachtet ihres vor⸗ 
theilhafften Windes / nichts aufunfere Slofte centiret/ fondern ihren erlittenen. 
Schaden / ſo gut fie Fonten/wieder aupgebeffect hatten/da begab fichs/daß Anno 

1673.01 14. Junii früh Morgens um die Glöcke 5. ihrer Hochmögenden De- 
— putirfe quf unferer Slotte ankommen / welche waren die Herren Bofchfeldt 1 
 *an ber Meyen / Morgenault und van der Vierſe / welche dem hohen Kriegs» 

Rath en in welchem refolvitet ward / den Seind anfeinem Drte are 
zugreiffen. ko did pid N auk ; 

Kaurm marem obbemefbte Herren wieder vom Boort gegangen / da begun⸗ 
ten die Hollaͤnder um den Mittag ihre Ancker zu winden / und weil ſich der Wind 
qu ihrem Vortheil ins Oſten gewendet batte / fo ſetzten ſie vor Wind auf den 
Feind an / der inzwiſchen auch unter Seegel gangen war / unb ſich An⸗ 
fangs ſtellete / als ob er der unſeren wartete / er nam aber ſeine Retirade gar bald 
nach den Engliſchen Kuͤſten / dem die Unſern tapffer nachfeßten, Der Admiral von 


der blauen Flagge war vor ihnen / und ward von Dem Herrn Ti omp hefftig bete - 


folget / um s. Uhr aber begunten fie allererſt mit einander ing Gefecht zu kom̃en / 
und zwar wie geſagt / Tromp mit bet blauen / de Ruyter aber unte Det rothen 


Flagge / bamalen ward wiederum uͤberauß hitzig gefochten unb war de Kuyter 


gefonnen am erſten auf Brink Robbert [og zu gehen um feine E(quadre zu bre⸗ 
chen / weil aber derſelbe immerdar vorwiche / fo blieb er indeffen mit unauffhoͤrli⸗ 
chem Donnern deß Geſ⸗ chuͤtzes wider Die gantze Flotte in Action , welche biß in 
den ſpaͤten Abend um Die Glocke 10. anhielte / daß fie endlich durch pie finſtere 
Nacht getrennet wurden / da dann die Unſerigen zuruͤck kehreten / und am an⸗ 
dern Tage um den Mittag su Ancker Tamen. Als voir ung bep anbrechendem 


"Tage nach bem Feinde umfaben / war ung derfelbe ſchon gan auf den Augen 


entkommen / und hatte ſich gaͤntzlich nach Engeland gezogen. 
Wir haben kein eintziges Schiff verlohren / und auf der gantzen Flotte nur 
216. Todte) und 285. Verwundete gebabt / unter welchen aber Fein einiger 
Officirer gemefen. Von deß Feindes Verluſt ift noch wenig ju melden. Db 
man gleich (agen voif / daß berfelbe 6. biB 7. Capital⸗Schiffe dabey zugeſetzet. 
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iſts ung / daß wir ihn ein gut Stuͤck Weges nach ſeinen $e beglei- 
T - tet/und daß er fid am folgenden Sage auf dem Streit-Plas nicht. wieder hat 

hrs fin t blicfen laffen. — 

Man batstear unſern Vice- Admiral Schwers/ uneracht eu faut der Lifte 

STE Tobten und r s. Gequetſchten auf feinem Schiffe gehabt/befchuloigen wol⸗ 
> len / ob haͤtte er ſich wol beffer halten Fünmen : 

Kriegs⸗Raht / Cornelis Ceert8/ Jan ean Nes / Fan Dick / und Syan von Wa 

ſein Schiff ben Elephanten / in Augenſchein nahmen / und daſſelbe ſehr beſchaͤdi⸗ 





get / auch befunden/daß er 6.0bet 7. Schüſſe unter Waſſer bekommen batte) da 


ward er von allen Beſchuldigungen frey geſpr ochen/ und vor einen redlichen 
See⸗Helden außgeruften. 
Mit der ocitten Schlacht verhaͤlt ſichs nach vorigen Niederlaͤnders Auf: 


Wie aber oie Depheirte Pont | 


fagtalío: Nachdem die Engellaͤnder um den Teſſel und Helder nicht gar weit 


vom Wall gelegen / giengen die Hollaͤnder am 21. verwichenen Monats Julii / 


bey anbrechendem Tage / auß dem Suͤden auf ihren Feind loß / wie nun derſelbe | 


: 4norep Theile oder Efquader vertheilet lageralfo giengen bie Niederländer eben 
"alfo vertheilet auffiean/ dann jede Efquadre griff eine von Def Seindes Elquadre 
an: Teomp machte fic abermal an Die blaue Slagge / unter dem Admiral 
Spragh: Bandert aber an die Weiſſe / welche Comte d’ Ettréefübrete / und 


rs an die rothe oder Haupt⸗glagge / unter Admital- General | 





m Umdie@lode 7. früh Morgens gemeldten 21. Sul, nahm 508 Gefecht 
deinen Anfang / welches unter Den zween bi&igften Admiralen Spragh und 


— "rompen am allerhefftigfien war / maffen beyde diefe Admiralen 7. gan&er 


Stunden ohne Unterlaß im Gefecht waren, Die Frantzoͤſiſche Elquadte ſchie⸗ 
ne unterdeffen z.ihre in vorigen Schlachten bezeigte Lafitäten mit groſſer Furie 


anjetzo zu erſetzen; Weil aber ein Brander / fo Bankert zugedacht worden / 
Fiucht loß abueff / und die Frantzoͤſiſche Flotte von der Engliſchen in etwas ab⸗ 


geſchnitten zu werden begunte / da fieng ſie an / ſi id m reativen/utib uͤber Halß und 


| Ropflaußzursift Be 
Inzwiſt chen / als Printz Robbert / ſo mit Reutern eine Zeitlang engagirt ge⸗ 


weſen ſahe / daß die Frantzoſen das Haſen⸗Panier auffwurffen / begunte er ſich 
chfalls zu retiriren. De Ruyter war Anfangs eyfferig genug / den Feind zu 





verfolgen, als er aber ſahe / daß er von Admiral Tromp fich zu fehr entfernet / fo 


Nhoͤrete er nebenſt Bankert auf/den Feind zu verfofgen/fonbern wendete ſich viel. 


mehr nach Admiral Trompen. Worauf Printz Robbert ebenmaͤſſig feine 


Schiffe wendere/ unb den Neuter verfolgete/ alſo / daß das neue Sofehte viel j 


SEPA ie als das vorige. 


Erndlich brachte es de Royrer gleichteol dahin / daß die rothe Slagge auff j 


neue die Flucht nahm / ba bann die Jriederländer nichts anders außrichten Funz 


| fen/alg ibre gant Tlotte wieder zuſam̃en IS ONE Sutter S ENagba 
Aa 2 Efquadre, 
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356 .- . Derfleinen Welt-Befchreibung 
Eiquadre, welche ſchon fehr übel zugerichtet war / ohne Zweiffel würde im Lauff 
geblieben ſeyn / dafern nicht rint Robbert zum andern mal au(ffommen wäre/ 
wodurch fid) das Gefecht um 5. Uhr zu Abend auffs neue erhub / welches noch 
viel bi&iger al8 zuvor jemalen getrieben wurde; Endlich blieben vie Frantzoſen 
über dem Wind ligeny bif bie Sonne unter gieng/ worauf fie einmüthig zuruͤck 
wichen / und von den Holländern bif um oie Mitternacht verfolgerwurden. 
| Die Erjten der Yriederländer ) fo das Gefecht anfiengen / waren in der 
Efquader deß £ieutenants Admiral Tromps / fonderlich engagirte fid) Der Vice- 
Admiral Schwers vorab / wie auch der Schulß bep Sfeacbt mit Kemphorn und 
Oſſery / und darauf Det Her: Tromp mit Sitter Spragh / unb fo fortem jeber. 
mit feinem Widerpart. Schwerstrang fo febr auf Kemphorn / daß er endlich 
zu fliehen gesungen ward/deme Die meiftenvon felbiger Eiquadre fich gleichfoͤr⸗ 
mig bezeigten. Die Hollander folchesfehend gegen Spragh / fonder Seegel 
zu rühren/blieben gegen einander in die 3. Stunden liegen) bif endlich Spragh 
um 12. Uhr vor Wind ſetzete / worauff die Engliſchen nicht anders gedachten / ais 
daß er entweder todt waͤre / oder ſonſten groſſen Schaden gelitten hätte / alfo 
daß der Graf d' Offery an deſſen Bohrt ſich verfuͤgte um zu ſehen / wie es da⸗ 
ſelbſt ſtuͤnde? Da er dann befand / daß deſſen Schiff allenthalben durchbohret 
war / und kurtz darauf Der grofjeznebft dem Bezaans Maſt / über Bohrt fieien / 
wodurch gedachter Her? Spragh genoͤhtiget ward / fid) auf das Schiff S. Jovis 
zu begeben / um mit aller Macht fein voriges Schiff / nemlich den Koͤnigl. Prin⸗ 
tzen / welcher in groſſer Gefahr war / weggenommen zu werden / zu beſchirmen / 
zu deſſen Behuf auch Kemphorn mit einem eile feiner Eſquadre ſich gleichfalls 
dahin gewendet hatte / einige Affiftence zu leiſten / wodurch bann dieſes Schiff 
von Det blauen Flagge allenthalben alfo umringet wurde / daß Feine Hoffnung 
mehr übrig war / ſelbiges zu uͤbermeiſtern / oder durch Brander zu ruiniren Den⸗ 
noch wurden die Engliſche Schiffe allenthalben ſehr zerſchoſſen / inſonderheit 
bas vorgemeldte Schiff S. Jovis, daß der Admiral Spragh von bat auf das 
Schiff König Carl ſich retiriren wolte / wie er aber ſchon im Boht war / da ward 
derſelbe Boht durch s. Jovis hin mit einer Kugel dermaſſen getroffen / daß er ploͤtz⸗ 
lich zu Grunde gieng / unb mit demſelben (welches hoͤchlich su beFlagen/) einer 
von ben tapfferſten Rittern der Welt / und einer von den kluͤgſten See⸗Helden 
ben jemal Neprunus gefeben / nemlich bct groffe Admiral Gopragb / famt vielen - 
Dffieirern zu Grund ſanck / unb in der Tieffe Def Meers erſoffe / dem doch bet 
nad) der König/ nachdem er ibn wieder aufffiſchen laſſen / ein überaußprächtie 
9e8 Orabmablauffgericbtet ba. — 5 5 AE WR 
Tromp ließ immittelf mit ben Seinigen nicht nach / tapffer auf oie Feinde 
108 zu gehen / uno fchiene gaͤntzlich / als wann er die ganfse E(quadre gu Grunde 
richten würde ; Weil aber felbige DeB Nachmittags Durch pie rotbe Slagge fe- - 
eondiret wurde/ als bekamen fie Gelegenheit / das rett loſe Schiff Def offter⸗ 
wehnten Spraghs auf der Flotte ju fchleiffen/ unb gegen Abend fid) fämtlich 
i i 
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zu retiriten / doch waren faft alle Schiffe von Diefer Efquadre alfo tugericbtet/bag 
man fie zufernerm Gebrauch nicht mehr Dienfich achtete, Tromp war auch von 
feinem Schiff in den Comet⸗Stern gegangen / und hatte fein erſtes / nemlich den 
guldenen Loͤwen / nebft dem jenigen/ welches der G'apitain Kong tommandiret/ 
febt übel zugerichtet nach Dem Texel zurück gefande. Der Reſt blieb noch in 
simlicher ‘Pofturzund wurden in der Amfterdamifchen Efquadre 7 1. Todte / und 
120. Gequetſchte gefunden. — Ich muß befennen / daß fid Tromp als ein uns 
vergleichlicher Held erzeiget / der wol wehrt / ober gleich unfer Feind 7 Calfo‘ 
ſchreibt ein Engelländer/) daßer in dem Gedächtnüß aller Nachkoͤmmlingen / 


ohne Ende zu höchftem Ruhm feines unfterblichen Namens / lebe! Der Ver: 


l. 


l 


luft unferer Seits / ſo wol an Todten als Verwundeten / und verlohrnen Schif⸗ 
fenzwar ungleich groͤſſer / welches alles nod) su erdulden / dafern nur unfere Ad⸗ 


wiralen Stand gehalten/ und nicht auffs neue dieſer Schlacht mit ihrer Flucht 


ein Ende gemacht haͤtten | 
Dooch iſt gewiß / daß ub:rdem etliche von unfern Orlog⸗Schiffen / wie auch 
etliche Koͤnigliche Jagten und febr viel Brander / neben vielen andern Schiffen / 
ſeynd geblieben / und die blaue Flagge bey nahe gaͤntzlich ruiniret worden daim 
Gegentheil Die Niederlaͤnder fo viel man nod) weiß / nicht ein eintziges Schiff 
gemiſſet / nur Daß 2. oder 3. zimlich ſchadhafft gemacht worden. ydg 


Das LVI. Capitul — 
Bon den Commiß⸗Fahrern / oder Kapern. 


daten / ſo man Stenbeuter/ Corſaren Sauber oder auch wol Commil- 


\ 


| m DBorbefchriebene findet man in der See nod) eine andere Art Sol 


fions- Fahrer nbi Und zwar. der [e&te Name ift ſehr reputir- 


lich / teil felbiger nur von folchen Leuten geführet wird/ Die ba in Kriegs Zeiten 


von ihrer höchften Obrigkeit Licenfi und Autorität erlanget haben / auf ihren 
Feind zur See zu Fapen/welches nichts auberg/al8 auf Parthey gehen und Deus 


- te machen ift.Solcher Seftalt haben im jüngft verwichenen Kriege DieJoolL und. 


Seeländifche aper ober Commiß-Sahrer den Englifchen Kauffleuten in an: 


- Derthalb Jahren nicht. mehr. ale 2945. grofle und Eleine Schiffe genommen, 


wodurch felbige Nation zimlicy gefchtwächet worden / unb ben Srieden before 


pert bat.- : 
Solchem nach ift ber Jenige einCommiß-Sahrer ober Kaper / welcher feiz 


ne ehrliche Patenta hat / darinn die Obrigkeit / der er dienet / ihm zur offentlichen 





Kriegs⸗Zeit dem Feind Abbruch zu thun / Ordre ertheilet / ihm auch anweiſet / 
was für Schiff ev feindlich tractiren foll / und er alſo nemand mehr anpacket / als 


die / ſo ihm befohlen: Diß geſchicht gemeiniglich gerne allemahl wann zween 


oder mehr een / und find alsdann bie is 
er . ſo 
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358 Der kleinen Welt⸗Beſchreibung 
fo viel / als im Felde bie Frey⸗Reuter / und dienen ihrer Parthey ſonderlich dar⸗ 
zu, daß vermittelſt ihrer vom Feind / und deſſen Zuſtand / Durch bie aufgeſchickte 
Pryſen Kundſchafft eingebracht wird. Eın See⸗Raͤuber aber ift ber Jenige / 
der entweder Feiner gewiſſen Parthey dienet / ſondern alles / was ihm fuͤrkommt / 
wegnimmt / unb alſo Feinen anſiehet / er fep gleich Freund oder Feind / oder auch 
ohne gegegebene Urſach Iemand in der See feindlich tradtıren/ und ibm das 
Seinige nehmen laͤſſte. | — 

7 Diefem nad) muͤſſen wir ſagen / Daß oie See⸗Rauberey aͤlter ſey / als bit 
G'aperep/ die ſchon su den Zeiten / als aod) Die Könige zu Rom regiereten / unb ^ 
swar basumabl/ als Tarquinius Prifeus bepm Regiment war / fam gu Oltia (1007 
felbft nunmehro Civitá Vecchia befindlich/) eine Slotte Phoceufet/ fo fíd) Durch 

Die See⸗Rauberey nähreten/ welches zu ber Zeit eine ehrliche und Löbliche 
Handthierung war /zumahl man einen Fühnlich fragen durfte / ob et ein Ser 
Rauber ſey / aud) teat e8 Feine Schande / daß ſich einer darzu bekannte. Dan⸗ 
nenhero haben fid) Könige derer fi elbſt nicht geſchaͤmet. Alſo ift bekandt / daß 

: Agathocles eines Toͤpffers So. n geweſen / unb Dod) ein König von Sicilien 

geworden / daß et abet in ſothane Confideration gekommen / darzu bat ibm einig 
unb allem die See⸗Rauberey geholffen / zumahl er Durch feine Streiffe ſeinem 

Batterland fo viel Schaden gethan / daß man froh geweſen / als man feiner abe 
gekommen / und hat et ſich fo bereichert / daß er ihm einen Anhang machen / und 
Die Krone prætendiren duͤrffen. Daß aud) bey denen Nordiſchen Voͤlckern / 
als fie noch Heyden geweſen / bie See⸗Raͤuberey für eine bre gehalten und 
ſchier alle Kriege zwiſchen oen Daͤhnen und Wenden babet entſtanden / ſolches 
bezeugen die Hiſtorici. — M dl 

Die G'aperep7 da nemlich nicht alles was vorkommt / fondern nur das - 
Geinplid)e angegriffen wird / bat ihren Urſprung von Det Teuca, einer lllyriſchen 
oder Dalmatifdben unb Selavonifchen Koͤnigin / dann die fat gum erſten ihren 
Unterthanen Freyheit gegeben’ auf die Caap zu fahren/ mit getoiffem Beding / 
nemlich: Die Staliänifche Kufte/ und alles was jenfeits ihres Landes / und Det 
diß-feitigen Küfte belegen/ fe ihr Seind/ und was fie Daher holen koͤnten fey 
gute Beute. Jedoch iſt e$ auch nicht fo genau abgegangen fondernzroifchen 
Det G'aperep und See-Näuberen nur eine papierne Wand aufgeführet worden, 
Dann / als die Römer / bie zwar mit ihren Nachbarn / aber Doch mit ihr nicht 
Krieg führeteny fid) deßwegen beſchwereten / bat fie zur Anttoortgegeben: Sie 
voolte fehonfolche Verordnung tbun/ daß denen Roͤmiſchen Schiffen von ihrer 
StotteFein UÜberlaſt geſchehe / aber Die Caperey koͤnne ſie nicht einſtellen bann e. 
ſey bey denen gekroͤnten Haͤuptern nicht gebraͤuchlich / ihren Unterthanen die 
freye Nahrung zur See zu verwoͤhren h 

Sch muß allhier noch dieſes einführen / daß in gemeltem jüngften Kriege 

Anno 1673. mit einem Schotifchen Kaper fich eine fel&ame Geſchicht zuge: 

tragen: Fsgiengen 3. Holländer zur See / Namens ne os 
iffer / 


(o 


( 
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S ebiffet/ farmt feinem Camimeratben Namens Schlyker / unb mod) einem an- 


bern / um mad) Rußland zu feegeIn / diefe traffen auf pet Fahrt erfagten Schot⸗ 
tifchen aper an/ba bann fo fort refolviret wordenydie beoe Genannte wolten 


weil fie einige Canonen hatten’ die Spitze abbeiffen/ ber Dritte aber/foltedem — 
- Saper/ wann er den einen oder andern abordiret bátte/ in die Flanque, und alfo 


in Grund feegeln. Cumpanie, Lumpanie, fagt man biet zu anbe/ Dorten gienge 


es auch fo/ al8 Det Dritte fabe/ daß der aper bem Schlyker zuſetzte machte er 


Seegel mit Macht und gienge durch Groffje aber hängete fic) an feinen Com- 
pagnion ‚und als deffen Schiff erobert falvirte er das Q3olct/ und gab durch 
den Pryß fo viel Bohnen / daß niemand barinnen pauren Funte/ Der Kaperließ 


alfo bie Pryſe treiben / unb fete auf Girooffien zu / änderte auch dreymahl nach 


einander bie Seegelimufteaber immer zuruck. Als Groofffen fabe/baf eg gum 


vierten mahl gelten folte / ſprach er feinen Leuten einen Muth ein / und indem 


. Sene überguFommen Anſtalt machten / ſprange ev mit feinen £euten fiber / der 
Taper mufte Quartier begehren / er nahme ihm alle Munition unb Provilion, 


famt Compafs und Proviant, fo et nad) 8. ad 10. Tagen benöthiget / Schlyker 


. Gbernabm ibm auch Def Barbierers Svifte/ und [ieffen ihn treiben. Nicht lange 


 bernad) begegnete Diefer Kaper einem andern Schiffer/und fragte nach Groo 


jen / mit ber Erflärung/ venfelben bielte er für einen rechtſchaffenen Soldaten’ 
toolle ibm auch / wann er etwan feiner habhafft werden möchte/alle Courtelie er⸗ 
weifen/ SchlyEern aber wolle er/ wo er feiner habhafft werden koͤnte / an Die Raa 


hencken / deßwegen / weil er ibm deß Barbierers Küfte genommen; und alfo 


- 8o. Manny bie bleffirt geweſen / Darüber ſterben müffen. 


Nicht lange hernach fiel befagter Grooffjen unter etliche Frantzoͤſiſche Ka⸗ 
per / und in derofelben Hände, A | 25 


|. Ojiübrigen erinnere ich mich bey Diefer Crgeblung einer andern/ die ſich 


faſt eben auf folcye Weiſe / wiewol mit einem rechten See⸗Rauber / gugetragen: 
Anno 1659, gienge eine Holländifche Convoy unter Capitain Everken vonder — 


Peter Naht / ein Schiffer von Luͤbeck / diefer geräth Durch einigen Zufail mit ei 


- Spanifchen Küften zuruck nad) Joaufe/ in felbige Compagnie verfügte fich auch 


nem See⸗Rauber von Salee / der Diefer Flotte folgete/ unb durch des Windes 


| Faveurbiefent abgeftbnitten hatte / in ein Gefecht san ftatt aber / daß jener ihn — 

nehmen mollen/ wird Peter Naht feiner Meiſter / und bringetibn ber die Flotte. 

- Nun hatten bie Holländer Sriebe mit Salee / alfo begebrete Capitan Evertz tt. — 
möge mit feiner Pryß fortgeben / bann unter der Flotte koͤnne er ibn nicht ſchů⸗ 


gen/ oder dulden Diefer aber Febrete fich nichts Daran fondern plünderte den 
Hund / und ſteckte ihn zu Nachts in Brandt. Capitain Evers läffet Darauf den 
guten Peter Naht vom Schiff abboblen/ fihlieffet ihn in Ketten und Banden’ 


- bringet ibn auch atfo in Holland / wofetbft Schiff und Guht conficıret/und Die 





Barbaren mit denen Daraußgehebten Geldern contentiret worden. Aber doc) 
1 n qud) beFanot7 bap Peter Naht rechtfehaffene Revange über dieſe Sache er⸗ 


halten 
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halten habe. Es durffte der gute Mann nicht nach Lübeck. kommen / weil ec ſei⸗ 
nen Redern unmöglid) Satisfadtion geben funte / alo begab er ſich nach Gotten⸗ | 
butg/ nahm Schwediſche Dienſt / und fuhr auf die Kaap / ba er Dann in ſonder⸗ 
heit den Hollandern dermaſſen zugefeßet/ daß «n Furger Zeit / zumahl An, 1660, 
per Fried gefehloffen ward / fo viel ſchon erhalten / daß ex nicht allein feine Reeder 
contentiten fönnen / fondern auch / too er noch lebet / fchonwilfen wird, wo er 


fein Außfommennehmenfol. _ 
| "Par gn raa teyutsesyas EVA QI agi EpT ET 
Von den Tuͤrckiſchen See⸗Raͤubern. 
Qu S9 vorbergebenben Gap. ift ſchon etwas von ben See⸗Raͤubern gemeldet 
worden; jeßo berichte ich / bof man unter den Türcken/ Chriften und Hey: 
AR ten gewaltige See⸗Raͤuber allemahl gefunden hat / und zwar find Die 
Städte &ripolig/ Tunis’ Algiers / (Deren jede ein Königreich zu feyn pratendiret/ 
jedoch unter Türefifcher Ober Herrſchafft ) und-Sale unter dem Königreich von 
Son Marocco imme waͤhrende See⸗Raͤuber / welche allemabl auf ote C brift'. 
Schiffe rauben / und ob fie gleich mit einer oder andern C briftl. Nationen Srieden 
machen / halten fie es Dod) nur / fo lang es ihnen beliebet und geben. inzwiſchen / 
als Erb. Feinde auf die andern Chriſten loß. Sonſten findet man inder Türckey 
nad) Eonffantinopel hinan vielen Orthen noch andere Türckifche See⸗Rauber 
mehr. Gleich wie auch Dafelbft viel Sriechifche Chriſtl. Corfairen gefunden wer⸗ 
den. ber aller Türcken und Barbara geſchworne und árgfte Feinde zu Waſſer 
find die Dutter von Malthe. Hingegen findet man fonften in der See gewaltige 
G'briftf, See⸗Rauber / und endlich enthalten fich in Sjnbien China unb ber Or⸗ 
then die Heydnifche Corfaren. Wann die Türcken und Barbarn ein Gbruil. 
Schifferobern / fo machen fie alles Preiß / und Die feutbe zu Sclaven / die ſich um 
den angefeßten Preißlöfen / ober alsLeibeigene bey harter Arbeit und ſchlechten 
Tra&amenten ihr Lebenendigen müffen. Eben alfo machen eg ihnen bintoicbet 
- Die Ehriften / jedoch befleiffigen fic) Die Barbarifche See⸗Raͤuber infonderheit 
So ioi Rd auf ibtem Sang; weiches am beften durch Erempel Fan erklaͤ⸗ 
tef werden. : | iN Ad da Mages 
Alan Calaffat, ein Griechiſcher abtrünniger Ehrift oder Renegado zu Algiers 
war ums Fahr 1626. ein Schrecken der Mittelländifchen See / und tbàt mit 
feinen Galeen und fieben Schiffen groflen Schaden: Verhoffte auch fid) ober 
ruͤhmt zumachen / daß er für aller Ser Rauber Haupt Eönne erfennet werden, 
Er Fam nicht auf ben Ocean / fondern flreiffte immer nad) ber Levante ober ing 
Oſten / fo daB Sardinien / Genua/ Neapolis unb Denedig am meiften bey ihm 
viel ar wiewol Die andere Nationen / wann er [ie auf ſolchem Fahr⸗Waſſer 
 entraff/ gleicher Geſtalt herhalten muſten. | v 
Seine letzte Reyſe war. wegen feines Raubens merckfich / Do is 
. diia Ah traffe 
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Steraffe aber ben Ehriften erfreulich. Er uͤberwaͤltigte in kurtzer Zeit viel Schiffer 
. "unfer welchen oie mercklichſten ein Venetianiſch Schiff / daß fid) wo! defendirte 
eine Sieilianifche Tartana / unb ein Holländifh Schiff mit Getreyd beladen / 

-— DiB Lohte machte er Preiß / unerachtet paf die zu Algiers Friede mit Holland hat: 
ten unb zwar unter dem Schein / daß es Waaren bon Contrebande; wie man es 
in" ein ſolches womit ber Feind / nemlich die Chriſten / verſtaͤrcket wer⸗ 
den / fübte. N 2. en, M 
os dysbeffen war feine Gluͤck⸗Stunde verftrichen/ und die Straffe näbertefich 
mit Macht.  Afangieng auf Sardinien gu / verboffend/ bafelbft gute Yeutezu 
finden / aber er fand was er nicht ſuchte / nemlich ı 5. Chriſten⸗Galeen / weſche auß- 
gegangen waren, dieſem und andern See Naubern Das Handwerck zu legen. 
Deeyh darunter gehoͤreten dem Papſt / und wurden Durch Alexander Felicina aggge⸗ 
fuͤhret / 8 waren Difpanıfch/ unter dem Befehl Iacob Pimentels/ unb 4 von 
. Siorenky Deren Huuptmann Julius Montano. Sie erblickten Alan, bet 12, See⸗ 

- gel ffarct war / nicht fo bald / ale fie [d)on Anflaltmachten ben Nauberanzugreifs 


AN 


y 

















— fen/unbsuoerfelgen,. .— ^ WEN P 
A Afan wardihrerauch bald gewahr / gieng.alfo ín ſeine Cajute, feine Zauber 
rey fuͤrzunehmen / unb ſich su srfundigen / (wie er vor diefem allemahl getban/) 
was Dod) Der behorſtehende Streit füreinen Außgang gewinnen werde, Hiemit 
gber gieng edaifo zu: Alle Abend / wann die Sonne untergangen fo legte er ein 
Buch auf oen Tiſch / und fieng feine Beſchwoͤrungen an: Daraufföffnete ſich das 

. Buchrund gab ibm durch die dariñ gemahlte Chara&eren und Pfeile zu verftehen, 

. tva er fbum obet (affen / aud) für Glück und Unglück haben foite. Der Teufel — 
aber hatte (don vorigen Abends feine Tuͤcke mercken laſſen / weil er ibm nichtsvon - 
bevorſtehender Krieg, Macht geoffenbahret; dißmahl erwieſe er ſich als ein (iftis 

ger Betrieger / denn er gab ihm gu verſtehen / es werde fein Schiff nicht in Chriſien 

Haͤdde kommen / er auch auf demſelben nicht gefangen werden: Afan nahm es 

Qu für eine Deutung / daß er Slhckhaben/undfihdurchfehlagenwerdee —— 

^ Giengafo mit friſchem Muth den Ehriften entgegen; und grüffete fie ſcharff / 

war auch der Erſte / ſo die Blut Sahne außwehen ließ. Er führete eine Salons - 

- Meiche 46. groſſe / und 6. Fleine metallene Stuͤcke aufbatte/ dabeneben goo, — - 

- Mann; mit dieſem Schifferwarteteer 8. Galleen / die fich wie ein halber Mond — Se 
: gufammen thaten / und auf íbn zufeßten ; oie übrige 7. Galleen machtenfichan die — — - 

andere Raub⸗Schiffe: Traffen aber zuerſt auf bie genommene Gartana/augvoefe — — 
cher die Tuͤrcken die [ie befeßet batten/ bald weichen / und fich in Afans Gallion bez — 
geben muſten. Darauffgieng das Gefechte an beyden Saiten recht ernſtlich an ⸗/ 
und daurete 2. Stunden / da muſten ſich Die Tuͤrcken auf dem Hollaͤndiſchen 

Preiſe auch begeben / unb ſolches neben zwey ihren eigenen Schiffen Den Chriſten 
- überlaffees Die nod) übrige gaben bie Flucht / und lieffen ihren Admiral mitten un- 
erden genden 2 SS LE NEA 
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-Afan wolte für Zorn unb Grimm a Sinnen kommen / als. et pn | 
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fo fcheinbahren Verluſt für Augen fabe / ergriff alfo der Mahometaner äufferfte 
Zuflucht / nehmlich bag Dpffer eines Schaffs. Ob er nun wol zumöfftern gu⸗ 
ten Wind dadurch erhalten / (o wolte doch dißmahl nichts folgen ; fondern es 
- Fam plöglich eine Calmte ober Wind⸗Stille / welche nicht allein fein Schiff zur 
Gegenwoͤhr untüchtig machte / fondern auch feine fliehende Schiffe aufbielte/ 
daß fie von den Galeen Eonten verfolget/ unb erobert werden. Alan fahe die 
Gefahr für Augen / verließ fid) aber auf feine Zauber-Antwort / wolte fich banz 
nenhero nicht ergeben / fondern wöhrete fich vitteríid) / daß auc) ber Hifpanifche 
Admiral Darüber mit einem Stücke tödtlich_blefiret / bald bernad) geftorben. 
Die C briften bingegen thäten ihr äufferftes / die Galion zu erobern / wolten fie 
alfo nicht in Grund fehieffen / wodurch denn der Streit mit Afan ganker o. - 
Stunden waͤhrete. | ix E v 
Endlich fpübrete der Nauber / paf es unmüglich fep bie Chriften langer 
abzuhalten / darum lief er den Reichthum feines Schiffs / der über 220002. 
Ducaten werth war über Hort werffen / damit die Chriſten denfelben nicht : 
überkämen / ſteckte hierauff das Schiff hinten in Brand und warff eine junge 
- Dien / derer er fich zuvor gebrauchet/in das Feuer / ſtuͤrtzte fid) darauff verzweif⸗ 
felndins Meer/ ward aber von den Schlupen / oder Wachen wieder, aufge 
fiſchet; da ibm Dann bernacbet/ feinem verdienten Lohn nach / bie Haut über Die 
Odhren gezogen worden : Ermöchte wol fagen/ daß feine Zauberey ibn betrogen/ 
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unb zur Gotraffegelieffertbabe, — | 
um ^. Wasnunvon Afans 3auberep gemeldet worden / Dag ift unter Den Sees 
4 Raubern oon Algiers nichts neues / fondern gar gemein / wird aber Durchges 
| hends auf eine andere Manier verrichtet / nehmlich der Capitain deß Schiffs / 
oder / wo fie ſtarck von Schiffen / der Admiral fordert bie andere Officirer in feis 
ne Cajure, daſelbſt ftellen fic) Diefelbe in einen Ring / und ziehen ihre Sabel son 
| Leder / halten fie alfo an einander/und eitt jeder nennet einen Orth / wohinauß er 
Ehriften Schiffe zu finden gedencke: Iſt nun an allen denen Drthen nichts zu 
erwarten / fo bleiben Die Säbel ftill; fo bald aber einer einen Orth nennet / da etz 
was obhanden / fobebetber Säbel deffen / der den Orth genemnethat/ anzu 
beben / und fid) zu bewegen / daß er ihn Faum in ati halten kan. Darauff 
gehen fie gefämtlich bem Strich) nach / finden aud; allemabl Derfelben 5 wiewol 
fie bißmweilen berrogen werden/ denn der Tenffelantwortet nicht aufdie Frage 
wo Beute / fondern wo Schiffe verhanden / alfo finden fie bißweilen an ſtatt 
begehrten Kauffleute Schiffe / wol außgeruͤſtete Orlochs⸗ vder Krieges⸗Schiffe/ 
Die es ihnen machen / wie jene dem fap, - 
Wann fie aud) eins oder mehr Schiffe anfallen wollen / fo nehmen fie einen 
Tuͤrckiſchen Saͤbel / und Chriſtliches Schwerdt / und legen ſolche kreutzweiß 
auf ven Tiſche; darauff ſehet ſich Der Capitain an Tiſch / und thut ſeine Be⸗ 
ſhwoͤrung / als vorgedacht. Alsdann erhebet fich das Gewähr und fángetan ju 
ſtreiten wenig oder haͤfftig / nachdem es folgends ſich begeben wird, Wann dann 
. bie 
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are... 368‘ 
die Barbarn fehen / daß ihr Saͤbel nachgiebet und fid) leget / fo fpühren ſie / die 
Chriſten werden den Sieg erhalten 5 alsdenn machen fie Seegel und geben 


durch: £eget fid) aber der Chriſten Gewoͤhr gum erſten / fo fchlieffen fie / daß der 
. Siegibnen zufommen /undfie Beutebefommen werden: Gehen bann darauf 





loß /unb es fählet ihnen nicht. Syn Diefem Stück aber bat der Teuffelabermabls 
- feinen Betrug / daß nebmlicb beyder Gewoͤhr fich zugleich leget / ſo / daß fie nichts 
ſchlieſſen koͤnnen / oder das Chriſten⸗Gewoͤhr unten zu Ligen kom̃t / ſie aber gleich⸗ 
wol den Sieg nicht erhalten / weil ſie nehmlich nicht den Sieg gnugſam verfol⸗ 
gen / wie unter andern ſich Anno 1646. zugetrage. 
Ein Schiff aug Hamburg/ Namens Der gulden Stern / ward von den 
Tuͤrcken unter Portugall angefallen; die Hunde giengen furiós darauff (ofi / 
. dann fiehatten/ (wie man hernach von Stelaven/ Die ar 
aber auf einem ihrer Schiffe gewefen/ erfahren /) Durd) ihr Zaubern vernom⸗ 


T — 


oͤſet worden / damahl 


men daß fie es nacbbactem Gefecht erobern würden. Sie kamen uͤber die ss. 


ſtarck aufs Codbiff/tourben aber Durch zwey Stuͤcke / ſo form und hinten eins ums 
ander laͤngſt pem Schiffe mit Muſqueten⸗Kugeln flanquirten/ nieder gemacht: 
Das Gefecht daurete den gantzen Tag / und Die Nacht ſchiede beyde Paͤrtheyen. 
Der Schiffer / Jacob Schuhmacher bet Aelter / fand fein Schiffdermaflen zu⸗ 
gerichtet / daß er unmoͤglich folgendes Tages nod) einen Anfall außhalten kunte / 
dann die Tackel waren abgehauen / und das Schiff war am Hindertheil / wo 
Das Volck ſich aui meiſten und letzten lalviren muſte / fo durchloͤchert daß ein 
groſſer Wollſack leicht durch oie Lücke gemoͤcht haͤtte / ſo / daß fie nicht eins fur ei⸗ 
nee Muſqueten⸗Kugel ſich bedecken kunhten. 
Mit anbrechendem Tage ſahen fie die Hunde wieder auf fie ankommen / 
da war guter Rath tbeuer : Entfeegein Fonten fie nicht / fehlagen war aud) um⸗ 
(onft; Doch weil eins eh mufte / fo befchloflen fie Der Hunde einzu⸗ 
warten / und fid) zu ſtellen a[8 babe man nod) Luſt / eine Charge mit ihnen zu 
tagen. Alſo ward ein Seegel über Das groffe od) gefpreitet / damit jene ihre 
Schwachheit nicht mercken folten : Und der Schiffer ließ die Seegel einnehmen/ 
- tnb ein Stück loͤſen zu einer Bravade,daß er fie außfordere/ ftelfte ficb aud) hinten 
auf dem Schiff / und ließ den Degen um den Kopff blinden / zu einem Zeichen 
daß er Courage habe / fich ferner zufchlagen. Die Hunde welche geboffet bate 
- fen/ er wurde Def vorigen Tages [o matt geworden fepn/ Daß er obn Schwerdt⸗ 
—- Streich fich fort ergebenwurde ; wie fie feinen Muth fahen / durften es nicht 
magen wieder anzufeßen / dann fie waren auch eon ibm (o zugerichtet/ daß fie 
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- nicht vielmehr außrichten Funten: Zogen alfo die Seegel auf / und giengen durch. 


Jacob Schuhmacher Fam zu Mallaga glücflid) ein / muſte aber bekennen / daß er / 
dafern fie ihn wieder angefallen batten / ſich nad) ber. erften oder andern Charge 
fort hätte ergeben muͤſſen. Auß welcher zu erfehen / DaB Der Teuffel ſie nicht 
allein febt befriegerfondern auch die Wahrheit deß Außganges tunckel und zweif — 
felhafftig ihnen fuͤrſtelle. oe f 
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364 - Der Fleinen ÜBeltbefchreibung | 
— Ginanber Exempel haben wir an Emanuel d’ Airanda, welcher von feinem 
Unglück felber folgender maffen ſchreibet: Nachdem ich michein Kahelang in 
Hifpanienaufgehalten/ und alfo durch Beſichtigung der vornehmften Derter 
and Erlernung Der Sprache meine Luſt bafelbften gnugfam gebüffet / ſo ward 
ich wiederum Sinnes / nad) Haufe zu Febre / weil ich nun in meiner Joinrepfe 
angekommen zu S. Lucar de Barameda,einer berühmten Handel-Stadt in Anda- 
luzien/ gelegen an Dem Drth / wo der berühmte Fluß Guadalguivir, oder der al 
ten Betis, mit einem gelinden Strohm fid) in ben Ocean ergeuffet ; aber. groffe 
Gefahr wegen der Tuͤrcken unter Wegs außgeflanden/fo bab ich mich entfchlof 
fen über Land die Heimrepfeanzuftellen. — 
Soolchen meinen Fuͤrſatz nun werckſtellig su machen / bin ich in Geſellſchafft 
meinesLandsmanns / Herrn Reinhart Saldens / am r.Augufti deß 1640. Jahrs 
abgereyſet von Madrit / welches ber Königliche Sitz / woſelbſten Philippus iV. 
meiſtentheils Hof gehalten / auch am 7. ( 17.) Septembris deß verwichenen 1665. 
Jahrs fruͤh um 4. Uhr dieſe Welt geſegnet. Von hier gieng die Reyſe durch 
Caltilia la Veja.oder alt Caſtilien / und Burgos Die Haupt⸗Stadt deß Landes/ 
welche wegen der vielen Kuͤnſtler / und der Einwohner ſonderbahrer Geſchick⸗ 
licbfeit ſehr berühmt. Nachmahls auf Bilcaja Det Edelften Landfchafft von gan& 
Hiſpanien; bet Hauptftadt Bilbao in fehöner Lage , Überfluß Det Nothdurfft, 
: unb Menge der fremden Handelsleuthe den beften Städten inHifpanien nichts 
nachgiebet. Am 13. Deffelben Monats erreichten toit S, Sebattian, eine Stadt 
- in der eyfenreichen Herrſchafft Guipufcoa gelegen / welche fíd) rühmen barff/ 
daß fie Den beften und ficberften Hafen von gang Hifpanien beſitze / und die Frey⸗ 
‚heit habe / Daß bet Konig mit den Bürgern deß Orths bloffes Hauptes reden 
müfje.. Obs die Wahrheit oder Hifpanifche Rodomontade, (deren fie voll - 

- finb/ ) fep; Faneinjeder Nernunfftiger leicht erachten. ZuS,Sebakian traf _ 
ich Herrn Johan Baptifta Calen, und den Ritter Heren Philip de Cherſan, welche 
beyde ihren fürgenommen hatten / mit einem Engliſchen Schiffe / (derer zwey 

Seegel fertig lagen / und nur aufguten Wind warteten /) abzufahren: Alſo 

verfuͤgte ich mich zu ihnen / und wir giengen / (weil noch dieſelbe Nacht der Wind 
gut war /) folgendes Morgens su Schiffe/ kamen aud) mit gutem Winde bald 
in See: Wir waren aber keine zwey Stunden in See geweſen / da ließ der Wind 
nach / unb e$ ward gantz ſtille und in der Nacht lieff der Wind gar entgegen / 
fo daß mit laviren / ober von der einen Seifen immer nach ber andern uͤberlegen / 


n 


und alfo den Weg durch viel Quergänge ablegen muften. | | 
Nachdem toit 4. Tage alfo vucchgebracht / kamen wir in die Gegend der 
Stadt Rochelle, woſelbſt oir einen Sreybeuter deß Orts antraffen; diefer/ wie 
et fabe / daß wir ein Engliſch Schiff waren/ näherte ung mit feiner Fregarte, 
fandte darauff 4. Soldaten mit dem Boot oder Nachen an unfer Schiffzunfern 
Paßyort zu befichtigen : Der Schiffer legte ihnen folchen vor / und verehrte ih: 
nen ein Stuck Geldes; alfo Febseten Die Soldaten zuruͤck / und "HN ihrem 
— apitain- 
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. Gapitainbie Zeitung / daß unſer Paßport richtig ſer. Er Fam hieraufffelbften hin⸗ 

ten auf (ein Schiff / unb rieff unſerm Schiffer gu: Sehet euch wol fürs es find. 
Tuͤrckiſche See⸗Rauber forn im Canal mit den Segeln an den Wind / das iſt: 

Sie halten fo genau gegen ben Wind anı als möglich iſt / unſer ane tod | 

> Schifter aber / twolte es nicht achten, fonbera vermeinete / weil die Englifche Krie⸗ 

| eS NS, malen bie Holändifehe-und Dünkicchifche Caper oder Frey⸗ 

. beuter täglich in und auffer bem G'anal/ oder engen Meer / weiches Engelland und 

Franckreich ſcheidet / Freußen;; bag iſt / bald hiebald dort fahren / und alfo «lente 
‚halben aufpaffen : So fep eseine Unmoͤglichkeit / daß fic) Tuͤrckiſche See Raͤue 

- ber fo weit wagen folten / repfete alfo in folcher Einbildung ficher foct/ und bedach ⸗ 

te nicht / wie gering unſere Maͤcht / bem Feinde zu begegnen/ja er fpottetealler Se 

fahr. Oeil uns aber Der Wind immer zugegerblieb / fo kamen toit in 7. Tagen 

nicht weiter/alé auf bie Bretaignifche Gränke/oderebenfürden Canal. 
An dieſem fiebenden Tage ohngefähr um 2. Uhr Nachmittags / faben wir 

von weitem 2. Schiffin See / welche wir für Kauffleut⸗Schiffe hielten unb ein. 

wenig hernach faben wir nur. dag Kleineſte/ welches mit vollen Segeln auf ung 

. éugieng. Unfer Schiffer keß den Marfch-Segel fallen / (find bie jenige Seegel/ 

welche aufdengroffen Schiffen die 3. Maſten haben / oben an bemerflenundan- 
dern Maftenaußgefpannet werden. An dem vorderfien wirds dag Heine’ an - 

. vemmittiern Maſt aber das groffe Marfch-Seegel genennet/ folche Segel- Cito 
nehmen wird bep ben Schiffern die Marſch Segel fallen laffen genennet,) mit — 
Vorwenden / e8 ſey bey oen Engelländern nicht gebräuchlich in See zu fliehen. 


Weil mir tiun Def andern mit niedergelaffenen Marſch Segein einwarteten / fo 
- Fam es in kurtzer Zeit mit vollen Segeln aufuns an / und war faft unter unferm 
Gecſchuͤtz / TieBaber Feine Biagge eben; barauB wir leicht mercken Fonten / daß 
. esein See⸗Rauber fepn müfje. — Dann weil in den Flaggen ober Gahnen oben 
.  aufden Majten oder hinten aufdemSchiffe entweder das Wappen De Orts ger 
1 zeichnet / wohin das Schiff gehöret/ ober auch man auf den Farben bald mercken 
. fan/ was es fur ein Schiff ſey fo zeigen Die See⸗Rauber entweder gant Feine — 





oder auch eine falfche Flagge / bif fie ſehen / daß es vatifam / den Gegentheil anzu⸗ 
greiffen / oder verſpuͤhren daß Der Segentheil Sreund iff. - ee 
| Anfer Schiffer / weiler fahe/ daß das Schiff eine Caravelle, ( ift cin Hiſpa⸗ 
viſcher Schiffs Bau/) vermennete / Daß es ein Dünkirchifcher ager ober Frey⸗ 
beuter wäre / ließ alfo das Boot außſetzen / um gu vernehmen was für Voſck ſie 
. Wen, Die S ürcfen in Der Caravelle, toie fie fahen / daß toit ihrer einwarteten / 
auch dazu ba8 Boot außſetzten / urtheileten fie hierauß / (voie ich hernach erfahren? 
; als ich gefangen worden / ) daßder Schiffer entweder unerfahren ober aud) fid). - 
| zu woͤhren gefinnet ſeyn müfle: Wolten alfo ung nicht näher kommen / ſondern 
Uieſſen ebenmaͤſſig ihre Marfch-Seegel fallen / und blieben neben ung halten. In⸗ 
- — beffen fiel Die Nacht ein / und die Caravelle blieb ung immer im Geſichte / mit emet. 
Leuchte ihren Gefährten ein Zeichen gebend ; SEG iv reyfende ute metckten Lr 
E 7 E er von) ENTE t. 90 
















































































— 


5966 |. Drer kleinen Welt⸗Beſchreibung ——— 
wol / aber bet Schiffer lachte ung auß: Wir kunten mit gutem nichts pon ihm ers 
halten / als daß wir ung fertig machen mochten, uns zu woͤhren / wie ſolches / ſo gut 
wir vermochten / verrichtet / lieſſen wir Die Nacht vorüber gehen / hatten aber unter 
gnen 4. Stuͤcken / ſo das Schiff fübrcte/mur 1. darauff wir uns verlaſſen kunten. 
Diẽß alies geſchach mit niedergelegten Marſch⸗Segeln / dannenhero weder toit / 
noch die Caravelle weit kommen kunten / ſondern bie Nacht über alfo neben einz 
ander haltenmuften. — —— — mu eS MNT uo RPM 
Den 22. Augufti früb um 5. Uhr / fahen voit 2. groſſe Schiffe / bie mit vols 
. ten Segeln auf uns ankamen. Baten alſo Den Schiffer / er wolle bod) auc Se 
| gelmachen: Graber blieb eigenfianig / unb wiewol et nichts einzuwenden batte/ 
E^ | fo wolte er gleichwol nichts hoͤren. Ohngefaͤhr um ro, Uhr fügten fich Die 2. 
= Schiffe ben der Caravelle, aber alle ohne einsige Flagge. Darauff nahmen fie 
i ung alle plöglich den Wind mit vollen Segeln / und famen biB etwa auf einen 
Muſqueten Schuß an ung / hinten aufdem groͤſſeſten Schiffe ſtund ein Tuͤrcke 
mit einer eingewickelten Flagge im Arm / und ein Chriſten⸗Sclav rieff: Streichet 
für Algiers. Diß iſt eine den Schiffern gebräuchliche Arth zu reden / unb heiſſet 
fo viel / als: Ergebet euch ber Stadt Algiers / ( Denn Streichen heiſſet Die Ober⸗ 
Segel ein wenig fallen laſſen ıft bey Freunden ein Zeichen der Demüthigung und 
Gruffes wann eg aber gegen dem Feind gefchicht / fo iſts ein Zeichen Der Uber⸗ 
gabe / ) alfo fort ließ ber jenige / welcher bie Flagge hielt/ folche außwehen / fie war 
grün mit fiibernhalbe Monden beſetzt. Wieangenehm ung dieſe Flagge su fehen/ 
und zuhören / bafi wir nac) Algiers foltengebracht werden Fan ein jeder leicht 
“erachten. Wirbatennochmahlsden Schiffer / er folle accordiren / unb ie Con- 
-dition fürfehlagen / Daß fie die Menfchen an das erſte E hriftenland außſetzten / und 
Dagegen das Schiffneben 32000. Reichsthaler / die wir im Schiff hatten / genieſ⸗ 
fen folten/ (dann es geſchicht wol / bap die Tuͤrcken ein ſolches eingeben / und aud) 
ihr Wort halten fo bald esihnen möglich ift/ ) aber unfer närrifcher Schiffer mue 
fie nicht / was accordiren ſey / rieff alſo an ſtatt deß Accords: Ob fie Quartier ger 
ben wollen? es ward geantwortet: Ja / ja/ gut Quartier. Dieſer Mannhaffte 
Schiffer vermeinte / er babe feine Sache wol außgerichtet / ließ alfo Die Raa auf 
den Uberlauff / ( oder den Ober⸗Boden mitten im Schiff / ) fallen/aud) bie Flag⸗ 
ge bínten wegnehmen: Verließ darguff mit 3. oder 4. ſeiner Bootsleute das Schiff / 
ruderte mit dem Boot nach ben Tuͤrckiſchen Schiffen / und gab ſich alfo in feiner 
Feinde Hände, Mit dem Namen Kaa werden alle Querſtangen in den groſſen 
Schiffen, woran die Segel außgeſpannet werden / benennet; wird aber fürnehms — 
lich von der Raa deß mittelften groffen Maſts / woran Das groſſe Schonfahrer oder . 
groffe unterfte Segel hänget / verftanden. Dieſes darff man nicht fallen laſſen / 
wenn man fic) ergiebet / daß es aber diefer Schiffer gethan / iftein Zeichen Daß 
er für Beſtuͤrtzung nicht gewuſt / was er thun folle... Hierauff Famen ro. oder 12, 
Tuͤrckiſche Soldaten mit einem Boot an unfer Schiff begierig ung zu plündern: 
Gic wurden von einem Capitain / ber ein Renegado ober ginverläugneter Chriſt 
: | mau c 
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war / angeführet / weil ich num eben auf dem Uberlauff oat / fo fragte mid) der; 
ſelbe: Wer / und woher ich fep ? ob ich ein Kauff nann / ober was meine Handthie- 
rung ? ic) gab zur Antwort: Ich bin auß Dünfirchen / unb ein Soldat / worauff 
er in Niederlaͤndiſcher Sprache zu mir ſagte: Gedult Cammerade / es geht im 
‚Kriege nicht anders / heute iſts an dir morgen ift an mir. Ich gab ibm das. 
Geld / welches ich bep mit batte: Alſo fort griff ein ander Tuͤrcke in meinem 
Schiebſack / und nahm darauß mein Buͤchſe / Schnuptuch / Pater noſter, unb 
Gebetbuch / welches er mit neben dem Schnuptuch wieder gab / Dag Pater noſter 
aber und die Buͤchſe behielt er / und weil einig Pflaſter darinn war / urtheilete et. 
hierauß / daß ich ein Balbierer (epa muͤſee. — LO OPE 
Nachdem [ie auf bem Uberlauff unb in Der Cajute, ( oder deß SchifferäLo- — 
giment,) gep'unoert batten/ brachten fie ung mit bem Boot in eins ihrer Schiffe; 
auf unfer Schiff ſtellten fir hingegen 1 2. Tuͤrcken / ſolches zuregieren. Weilnun 
der Wind Oſt; fo wendeten fíe nad) Joifpanien wieder zu / mit gutem Winde / alſo / 
daß wir innerhalb 2. Tagen erſahen bie Spitze von Gallicien / weiche le Capdel- 
, mot, (von unſern Schiff euten Capo finis terrz, ) genennet wird: Am rr. paſſir⸗ 
ten wir die Straſſe bey Gibraltar / am 14. war der y. Septemb. ſetzten wir mit 
Aufgang der Sonnen für Algiers / unb der Capitain that einen Schuß feine Ans 
Tusfit angudeuten: Ließ darauff die Ancker fallen/ und ung Gefangene von den 
Ketten log machen / ba ich bann auf ben Uberlauff flieg und den Strand voller 
| Leute fand / weſche was nues gu ſehen und zu hören / fid) becfammlet hatten. 
Das Mittel / wodurch dieſer Orth zu feinem unſaͤglichen Reichthum und 
Macht geſtiegen / iſt wie bekandt / nichts anders / als Rauben und Streiffen auf 
bie Chriſten. Es gefchicht zwar groſſer Handel von Livorno, ja wol gar von 
Mn 1abetn Paͤtzen unter anberm Schein dahin / Durch welche ihnen allesgebracht 
wuird / was fie fo wolzum Leben / al8 auch zum Kriege nótbig haben. Auch wird 
. eim groffes Gut Daher geholet; aber es iſt nichts als Diebs Gut / nehmlich das 
 söyenigerfo ſie oen Chriſten abgenomen und geraubet; Dannenhero billig ein Zweif⸗ 
- fi entitebet/ ob ein Ehrift mit gutem Sewiffen auf Algiers handeln koͤnne? 
Wir wollen bie Antwort andern heinftellen unb befehen ihre Art / die fie haben / 
fic wider Die Chriften zu ruͤſten. Es ſchlagen fich etliche oder viel reiche Leute zus 
fammen / und rüften fo viel Schiffe aug auf ihren eigenen Koſten / als fie koͤnnen / 
Doer wollen; folche verfzhen fie mit Viduahen und Munition nach beftem Ber - 
wmoͤgen waͤhlen ihnen auch Off cier und Schiffer nah Belieben / wann die Schiffe 
ſolcher Geſtalt ſeegelfertig; fo wird eine Sahne aufgeſtecket / jum Zeichen bab Die 
Schiffe außlauffen ſollen: Alſo fort erhebet ſich ein Zulauff von Soldaten / Ta- 
Zarinen / Callolis und allerhand Geſchmeiß: Die Reeder / ſo alsdann an Boort 
- fen/geben Achtung darauf / wer ihnen anſt aͤndig oder Gewoͤhr bep ibm bat: Un⸗ 
bewoͤhrte Gaͤſte / oder Die ihnen nicht gefallen / werden zurück gewiefen zumahl 
foi ein Zu auff iſt 7 dag fie den Uberſchuß mit Prägeln surück weifen muͤſſen / 
wann fie nun eine gewiſſe Zahl Sclaven / ais Boots⸗Leute / eingenommen, ur 
WU ; Au. fie 
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fie die Schiffe in Ser geben. Kommen fie wizder ofne Beute; fo habendie 
Soldaten und das Voſck nichts von den Reedern zu erwarten : Bekommen fie 
Beute / fo sieben bie Reeder erſt iht Theil ; welches ift das halbe Schiff / die an⸗ 
dere Heiffte gehöret vom Baffa ; Ingleichem von den Waaren unb andern 
Beuten die Helffte: Won der andern Heiffte wird Def Baſſa Antheil abgezo⸗ 
gen/und bag Übrige unter die Offſcirer / Soldaten / und Schiff Leute nad) Propor- 
tion getheilet; wobey zu mercken / daß ein Hera für feinen Sclaven⸗ der Schiff⸗ 
Kuecht gewefen / 2. mabl fo viel ziehe algein Soldat ziehen kan. Der afl 
obet bie gemeine Stadt bat allemahl groffen Jrugen zu erwarten / Fan aber feis 
nen Schaden Daben leiden weil fie Feine UnEoften darauff wendet / auch wird e8 
nichts geachtet / wann gleich ein Hauffen Volcks Darüber niedergemacht wor⸗ 
-denidenn jemehr ouf Dem Wege geraumer werden / je beſſer babens Die Ubergeblie- 
bene; auch Fan die Stadt / toan fie nut nad) der Levante ſchicket / fo vie Volcks 
wieder befommen / als ihr beliebet. Uber oom Verluſt eines Hundes bekuͤmmer⸗ 
- entvir uns mehr / als fie über dem Verluſt etlicher hundert Mann fid) betruͤben. 
—— (onn bie Rauber auf ber Rauberey in See ſeyn / und Die Straſſe palfiren/ 
fo haben fie allerhand aberglaudif.he Ceremonien ; in oer Außfarth ſchlachten / wie 
Schon gefagt / ſie einen verfchnittenen Jatfiel/tbeilen ſolchen in 4. Theil / und ſo ein 
Haiza (dag ift einer der zu Meccha geweſen /) im Schiff, fo nımter zwey Viertel 
deß Haͤmmels / tbut fein Gebett mit vielen laͤcher ichen Ceremonien; und wirfft 
- ein Biertel hinten auß / das andere aber vom Vordettheil deß Schiffs/ mit einem. 
Ktxug Oehl unb einem brennenden Wachs⸗Liecht in See: Sylt kein Haiza zugegen / 
— fotbutsber Capitain. Wann diß geſchehen / thun ffe einen Schuß / unb verzeh⸗ 
ren bie zwey übrige Viertheil / wann fi: wieder zurück Foramen / werffen fie nichts 
ale Oel über Bort unb glauben/ daB ein heiliger Maribout oder Ginficolet ir⸗ 
gendwo wohnen foll/ der fic von biefem Dehlnähre, Iſts zu Nachts / daß fie 
in bie Straff: Gibraltar kommen / toann fie groffen Sturm haben oder ſonſt 
in groſſer Gefahr feyn / fo werffen fie von allen 4. Ecken Deb Schiffs ein Diertela 
vem Hammel über Bort / bas foll ihnen guten Wind / und großes Guͤck brin⸗ 
gen. Der Grund diefer Ceremonie ift im Buch / Zuna, oder dem Anhang deB 
Alcorans zu finden, Dagemewet wird / daß die Smanbie fie dem Mahomet zuEh⸗ 
ten fchlachten/ fuͤr ihre Schlaͤchter bitten / daß eg ihnen wol gehe: Wann aud) 
ber Engel Gabriel / (wie fie glauben/) Die Sünden unb guten Wercke der Men⸗ 
fehen abtoieget / fo ſollen ſich die verſchaittene Haͤmmel in Die Schale der guten 
Wercke legen. s i is pis K | * QN (aet " 
(F8 fahren aber biefe Barbarifche Nauber theils auf Galleen / theild auf X. 
Kriegs⸗Schiffen. Dieſe find von den Chriſtlichen nicht unterfchieden / ja meiſt 
eben diefelbe, nurdaßfie folc)» febr leicht und nicht fo ſtarck machen und die 
Schiffe / fo fie den Ehriften abnebmen / hauen fie deßwegen Durch unddurch auß/ 
pof fie leichter werden, Aber eine jede Kugel Ean auch leicht durchdringen. Was 
ihre Gallen belanget / feynd folche zwar nicht (o groß / als der Chriſten ihre / pn | 
| | mi 
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25 Die Barbarifibe Saher. 














































































































i 

































































3 SE = 





























ALL IL Lil 












































uU 
NA 
% 


— — E 
—— > ———À 
.——— 


> ^ 
— n —* Ind 
= ma T i Pe 








nm At 


Ne Sn aun nian na 














i — 


en . e MMMESSDHODAGMEST. SS. 369 
. Abermitallem/infonberbeit mit Mannſchafft / wol verfehen/und mit Chriftfichen 
. Nuder-Selaven zur Gebühr befe&et/ wie dergleichen eine allbier im Kupffer 
Fan gefeben werden. Man bat von einigen Jahrennemlich Anno 161 j. unà 
1616. bap die Rauber von Algiers Durch ihre Preyſen / oder genommene Chri⸗ 
ſten⸗Schiffe/ ».big 3.Millionen erfd)nappet/ e8 kommt aber auch wol / daß ſie in 
einem Jahr kaum ſo viel uͤberkommen / daß die Raub⸗Schiffe davon moͤchten 
-unterzalten und außgeruͤſtet werden. NB, Hieher die Barbariſche Gallee. 
I 5... Das LviIII Capitul/ a 
—  S88en ben Chriſtlichen GeeRauben. 
Ann ich von ben Ehriftlichen See⸗Raubern rede / ſo wil ich die Ritter: 
JD % liche Helden von Maltha Feines Weges hierunter verftanben haben / 
2 alsderen Amt e8 mit fid) bringet / bie Macht der Mahometaner auf 
alie Weiß unb Wege zu ſchwaͤchen. Ich zehle aber unter Die Ehriftl.Corfaren - 
die Jenige / die Theilsan Den Venetianiſchen Graͤntzen / und in den Inſuln Ba- 
leares auf Die Tuͤrcken ftreiffen. Fuͤrnemlich aber kommen allhier zu betrachten 
vor bie Jenige / Theils Portugieſen / Hollaͤnder / Frantzoſen und Engellaͤnder / die 
ficb eine Zeitlang in Weſt⸗Indien haben aufgehalten / unb auf alle Nationes, ab⸗ 
fonderlic) auf die Spanier/ feindlich loßgegangen find, Darunter find die Bez 
ruͤhmteſten Diefeg Seculi geweſen / Claes Compan , Franzois Colonois, Johann 





- Morgan, Rock, Bartholomeus der Portugieß/ unb nod) jüngfteng Laurentz / ein s 


Niederlaͤnder / und andere / welche unmenfchliche Tyranney gegen die arme See⸗ 
und Land⸗Leute gepfleget / endlich aber meiſtentheils ihren gebührenden Lohn bes 
kommen haben / wie ſolches in einem abſonderlichen Buch umſtaͤndlich beſchrie⸗ 


* 


Ps. a ec | Ru LIE 
— .. Allhier toil id) nut einen einzigen See-Nauber auf der Chriſtlich⸗Portu⸗ 
. gallifcben Nation, Namens Antonio de Faria, anführen/ welcher in Oſt⸗ Indien 
. unb China gewaltige Schäße geſammlet / enblid) aber dannoch ein jaͤmmer⸗ 
liches Ende genommen. Diefer Antonio de Faria war ein Avonturieret oder 
- Srepbeuter / Det e$ gegen Die Unglaubige auf Glück und Unglück wagete toit 
Werben ohne Berwunderung nicht Eönnen anhören, daß diefer Menfch inCreutz 
und Ungluͤck / fo Chriſtlich und ftanbbafft/ hingegen bey eroberter Beute bißwei⸗ 
Ven fo unbarmber&íg und un⸗Chriſtlich verfahren. Ich werde diefe Hiftoria 
entlehnen auf Ferdinand Mendez Pinto dencktwürdiger Räife-Befchreibungs 
- welche von bem vornehmen Hornio zu Leyden fo hoch geſchaͤtzet wird/wie folches- 
su fehen auf feinem Brieff/ den man vor das Hedendaegfe Heydendom hat diu⸗ 
cen laffen/ dann ich weiß wol / daß ihrer viel finds welche feine Näifes jefchreis 





bung vor unglaubtid) halten aber die Syenige folgen ihrer Begierde oder beſfet 
zu ſagen / fie urtheilen nad) ihrem Unverftande/ und geben zu erkennen / daß fie 
. wm die Wiffenfchafft der Sndianifchen ET fid) wenig DEE, | 
* i DAR i: D 
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pm Der Heinen Welt⸗Beſchreibung 


Ich teil aber bafelbft anfangen / von Dem Faria zu erzehlen/da fein veränderliches 
Gluͤck fich beginnet mercken zu laſſen / dann feinen gantzen Febens-Sauffiundalle 
Thaten zu beſchreiben / erfordert einen gantzen Tragaat, und man wird diefem 
Bericht (o viel mehr glauben koͤnnen / weil er aufgeſetzt iſt von ermeltem Pinto, 


‚der da ſelber ein See⸗Gefaͤhrte geweſen ift deß Antonio de Faria , und Der da / 


als dieſer ums Leben kam / dem Tod noch entwiſchet iſt. | | 
Nachdem vorberührige Antonio de Faria einen Schiffbruch erlitten / an 
den Inſuln / Die von ben Spaniı n de Ladrons, ober Mörder: (auch wol 
Diebs:) Inſuln genannt werden/ unb in dem Archipelago St, Lazari hinter 
Oſt⸗Indien belegen find / und dafelbft gan& nackend ans Land geworffen wor: 
den/ va hat er/ famt feinen Leuten in den Püfchen und Hecken an dem Strande 
grofjen Hunger erlitten glſo daß viele unter ihnen mitten im Reden vor Mat⸗ 
tigFeit toot Darniedergefallen, In diefem ihrem gar jämmerlichem Zuftande 


kommt ungefaͤhr auf Suͤden herauf ein Vogel / Wou genannt/über ihre Köpffe 


Daher geflogen/ und läffet vor dem Antonio einen Fiſch falleny der eines Schu 
hes lang war / Darüber erſchrack Antonio, fchickte deßwegen fein Gebett aug zu 
GOtt / hub hernach ben Fiſch auf ließ ihn braten / und unter die Krancken die 


. beffen am meiften benöthiget / außtheilen. Sie huben ihre Augen aufnach dem 


Ort / tvo der Vogel herkommen’ faben daſelbſt viel andere Waſſer⸗Voͤgel auf 
und nieder J— ſie muthmaſſeten / es muͤſſe daſelbſt ein Raub vor⸗ 
handen ſeyn / naͤherten ſich alſo demſeiben Ort / mit Vergieſſung mancher Thraͤ⸗ 
nen / und inbruͤnſtigem Gebett / bif fie an einen kleinen Hügel gelangeten / deſſen 
erſtiegene Spitze ihnen ein tieffes Thal voll fruchtbarer Baͤume und ſuͤſſes Waſ⸗ 
fer zeigete. Che fie dahin kamen / wurden fie eines erſt friſch⸗erwuͤrgeten Hir⸗ 
ſches / und zugleich eines Tygers gewahr / welcher eben hegunte ſeine Zaͤhne dar⸗ 
an zu ſetzen / und vielleicht ſelbſt Jaͤger und Faͤnger dieſes Wildpräts geweſen. 


Vermmittelſt eines groſſen Geſchreyes brachten ſie ibn auf bie Flucht / und er bine 


terließ ihnen dieſe angenehme Beute; Sie ſchleppeten alſo mit ſehr groſſen 
Freuden den Hirſch auß bem Waſſer / und machten ſich daſelbſt die Nacht über 
luſtig. Deßgleichen ward ihnen auc) eine groſſe Menge Fiſche von den haͤuf⸗ 
figen hin und wieder fliegenden Meven / oder See⸗Voͤgeln zu Theil welche fie 
Galen een durch ein Geſchrey abfchröckten / daß fie bie Sifche zur Grben herab 
aun heſſen. : fiic: E UM 
Als fie etliche Tage mit Diefer Sifcherey zugebracht/ fället ihnen einsmahls 
deß Morgens ein Seegel ins Geſicht / welches bet) dieſer Inſul anländete/ wor⸗ 
auf ſie ſich geſchwinde in bie Hecken verſteckten / damit bie Leute auf bem Schiffe 
ihrer nicht anfichtig wuͤrden. Es fanden ſich auf dieſem Schiffe zo. Perſonen / 
fo an das Land ſtiegen / um · Holtz und friſches Waſſer zu holen: etliche davon wu⸗ 
ſchen ihr Leinen⸗Geraͤth / andere bereiteten die Mahlzeit / andere uͤbeten ſich im 
Ringen / und dergleichen Kurtzweil / dann ſie gedachten nicht daran / daß Men⸗ 
ſchen auf fie laureten / welche ihnen ein Unglück anzurichten befugt waͤren. Als‘ 


Antonio; 


—— ^ 
Pd, 


^ -. ee ^ — sm 


‚ Antonio, wie cin fiftiger Steller/diefe Vögel in foficherer Luſt / ohne alle gurcht 


‚und Ordnung, berum fpringen fiehet/ auch dabey merckete / daß keiner im Schiff 
verblieben der ihm / und feinen Gefährten, hätte Eónnen widerſtehen / ſprach er 
zu ben Seinigen: Lieben Brüder / und Spieß-Sefellen! Ihr fehet/ mit was 
vor einem frübfeligen Zuſtand wir befangen find/aber ich hoffe / GOttes Barm⸗ 
hertzigkeit wird ung nicht verlaffen / ich finde aber nothwendig / Diefes Schiffes 
, unszubemeiftern/ehe wirgehöret oder gefehen werden / da hinein zuwiſchen / und 
alsdann ung der Waffen gu berfidbern/ bte wir Darin anzutreffen hoffen/ gu un⸗ 


ferm Schuß rauf daß wir in Beſitzung Diefes Schiffs bleiben/ hieran hanget / 


naͤchſt o9 vs alle unſere Wolfahrt. indu MF 
-. — €&9 gefaat/ (o actban ; In einem Augenbfick eylen ffe nach dem Schiff zu / 
machen die Striche [08 / und weichen auf einen Bogenſchuß weit vom Lande. 
‚Die folcher Geftalt hintergangene Sinefen lieffen/ fo bald ihnen das Getoͤß zu 
Dhren kommen / gleichfalls nad) dem Ufer / aber ein wenig zu ſpaͤt / erfehracken 
deß wegen von Hersen/fehend/daß andere ihnen zuvor gefomen/und das Schiff 
eingenommen hatten / und folches um fo vielmehr / weildie Dortugiefen fchon 
euer unter fie zu geben begunten / Derohalben rererirten fie fich ing Gepuͤſche / 
woſelbſt fie ohne Zweiffel ihr Unglück beklaget baben/ maffen bie Portugiefen 
fur& zuvor aud) gefhan harten. Alsnun Antonio , und feine Leute / nach bie 
ſem ſchlimmen und ſchnoͤden Strich / für den Schiff-beraubten Sinefen ſicher 
gnug feyn kunten / verzehreten fie/ / wiewol ſolche Gaͤſte / denen es nicht zugedacht 
war / das Jenige mit gutem Frieden / was fie durch einen alten im Schiff gelaſ⸗ 
ſenen Mann hatten zurichten laſſen. Nach gehaltener Mahlzeit viicirten fie 
. Die Oüter/fo in dem Schiff befindlich / deren Werth über 43000. Cronen fliege. 
Jedweder nahm fo viel ſeidenen Zeuges / als ibm beliebete. Antonio fand einen 
Fungen im Schiff / ungefähr 2. Jahr alt / weiſſer und ſchoͤner Geſtalt / denſel⸗ 
ben fragte er / wem dieſes Schiff gehoͤrete / und woher es kaͤme? Der Knabe ante 
wortete: Ach! dieſes Schiff ift hiebevor meines ungluͤckſeligen Vatters gewe⸗ 
ſen / welchen ihr innerhalb einer Stunden deß jenigen beraubet / was er in mehr 
als 30. Jahren geſammlet hat. Er Fam von einem Platz / Quoaman genannt / 
da er alle Wagren / welche tbe nun in eurer Gewalt habt / für gute Klumpen 
Siibers eingeFaufft/ Willens’ ſelbige wie derum an die Juncken / fo in ven Ha⸗ 
fen zu Cambay ligen/ zu verhandelny ift abet zu einer unglücklichen Stunde/weil 
er ſuͤſſes Waſſers bebütfftig war) an biefen Ort gefommen/ da ihr ibm / ſonder 
einige Surcht/ auß Göftlicher Gerechtigfeit/ alle feine Güter genommen. 
.. , Antonio gab ihm gelinde und freundliche Worte / und fagte/ er folte nicht 
weinen/fondern verfichert ſeyn / daß er ihn wolte halten/ wie feinen Sohn.Dars 
auf fabe ibn ber Knab ſcharff und verächtlich an/fagend : Ob ic) zwar ein Kindy / 
ſollet ihr mich doch nicht für fo einfältig achten, daß ich glaube ihr/der meinen 
4 Vatter beratibef bat/teerbet michralg euren Sohn / tractiren. Jedoch / wann ihr 
— fo gütig ſeyd / voie ihr ench — ich euch um GOttes Willen / pud | 
E ; aa 2 MUT. m 
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372 Der kleinen Welt⸗Beſchreibung 
mich nach dieſem betruͤbten Land ſchwimmen / wo der Jenige / der mich gezeuget / 
geblieben iſt / dann da iſt mein leiblicher Vatter / mit welchem ich lieber in jenem 
Puſch / darinn ich ihn ein wenig ſehe / wuͤnſche zu ſterben / als bey ſo boͤſen Men⸗ 
ſchen / wie ihr ſeyd / zu eben. pe ramen Me PA 

Einer vor ben Umftebenben volte ihn ſtraffen / und ertocifen/ bag et nicht - 
wol geredet bütte/aber demfelben gab er zur Antwort: Wolt ibt wiffen/warum 
ich diefes fage/e8 gefi chiehet Darum/weilich euch / nachdem ihr ſatt worden ſeyd / 
babe GOtt dancken ſehen / mit gefaltenen Haͤnden / und aufgeſperretem Munde/ 
gleich als Menſchen / die ihre Zaͤhne ſcheinen dem Himmel zu bieten / und doch 
das Jenige / fo fie geraubet / meht begehren wieder zugeben. d 
Aber verfichert euch / daß bet Allmaͤchtige r2 euch wicht fo febr verbin: 
bet/ oder gebietet/ Die Zahne zu ruͤhren / als er euch verbietet/ andern Leuten ihre 
Güter absunebmen/ und ned) vielmehr zu rauben/ und gu würgen/ welche beyde 
Stücke fo groſſe Sünden feyn/ bafi ihr es nach eurem Tod felbft befennen/und 
IR RUNE Goͤttlichen GerecbtigFeit mit grofjem Nachdruck werdet fühs 

en muͤſſen. AN | (Epor der cts de 
. Antonio de Faria verwunderte fid) folcher Reden deß fchönen Knabens 
- zum Allerhöchften/ und fragte ihn/ ob er begehrete ein Chrift zu werden? Wor⸗ 
auf er mit einem (trengen und fteiffen Anblick antwortete: Ich weiß nicht/ was 
ihr faget/ und mir vorbaltet/ erklaͤret mir es erftlicb recht/alsdann teil ich euch 
Darauf anfworten. , Antonio thäte ſolches / nahm ihn allein/ und legte ibm dag 
Gbriftentbumauf feine Weiſe heimlich auß/beFam aber von ibm keine Antwort / 
ſondern der Knab bube feine Augen und gefaltene Hände gen Himmel empor/ 
und ſprach: Gefegnet fep Deine Macht / O bu groffer GOtt / weiche verhaͤnget / 
Daß auf Erden Menſchen ſind / die fo wol von dir reden / und Doch deine Gebott fo 
ſclecht halten / wie dieſe elende / blinde Leute hier / die da glauben / Rauben und 
Predigen fepen zwey Dinge / fo Dich koͤnnen vergnuͤgen gleich denen Tyranni⸗ 
ſchen Printzen / fo auf Erden wohnen. | | 
Als er Diefes aeantroortet/ wolte er Fein Wort mehr reden/ fondern fe&te 
fid in einen Winckel / und fienge bitterlid) an zu weinen / wolte auch in dreyen 
& agen nichts effen/ was man ihm auch immermebr vor Speifeanbotte. Wie 
es endlich mit Diefem Knaben abgelauffen/unb mohin er kommen / ſolches meldet 
Pinto nicht. Es feynd aber bernad) etliche Sinefen/ fo. dem Antonio gebienct 
durchgangen/ und etliche andere gefangen worden / ob ec nun mit jenen entlauf: 
fen / oder bey bicfen geblieben/Ean man nicht wiſſen. 
Nach geſchehener Eroberung Def Sinehfchen Schiffes / hielte Antonio mit 
feinen Leuten Rath / wo man ſich damit hinwenden ſolte und wurde Darauf be 
——— Liampoo, einem gewiſſen Hafen / der 200. Meilen von dannen ent 
legen / zu lauffen / in Hoffnung auf dieſer Fahrt ein beſſers und groͤſſers Schiff zu 
erobern / angeſehen Dag Jetzige vor eine weite Raͤyſe zu Elein/und vor. den fbme — 
ten Stuͤrmen / welche von bem Neu: Mond quf Der Sinefifchen See garvielfä: — 
tig verur ſacht werden / nicht Beſtand war. | Solchem⸗ 


TN ACH NET SAT Mukt MEE SEE IG — Bb x 
Mg 3 
Solchem nach / giengen fie gegen Abend ju Segel/ und lieffen die armen 
betrübten Sinefen / ganß erfcbrocfen und troftloß am Strande ſtehen. Ein 


. Wenig vor der Morgen⸗Roͤthe entdecketen fie ein Eleines Eyland / Quitoo ges 


nannt/ ba fieeinen Fiſcher⸗Boot nahmen’ und bie darinn gefundene fehöne ft 
fce Fiſche vor ein. gefunbenes Efien hielten / von denen 12. — (fo 


darinn getoefen / fiengen fíe noc) 8. und brauchten fie sut Schiffs Arbeit und an⸗ 


Dern Dienften / an flatt der Ihrigen / bie von vielem erlittenen Summer / noch 
fehwach und Fräncklich waren. Diefe s. Fiſcher muften ihnen auf allerhand 
tagen Bericht geben / und zeigten unter andernan / c8 läge 3. Meilen von dem 
Dorffe Xamoy, eine Stadt / ba man viel Seyde/ Biefem / Porcellain und ans 


, dere Kauffmannfchafften anträfferfo von bannen an unterfchiedficheDerter vers - 


führt wurden. Alſo feegelten fie dahin / und lieffen nach dem Munde be Fluſ⸗ 


‚168 warffenunfern befagtem Dorffe um Mitternacht bie Ancker / und ruheten :i 


Dafelbft eine balbe Stunde. 


Weil Antonio merckete / daß ihr Schiff bif nach Liampoonicht würde auß⸗ 


halten Eönnen / fo fe&te et ibm vot / fid) mit einem beffern Schiffe zu verfeben / 
es koſte aud) was eg wolle; Dann obgleich feine Leute viel zu Frafftloß waren / etz 


was anzufangen / fo ſtaͤrckete ihnen Dod) die Noth den Muth / uber ihr Vermoͤ⸗ 
gen / etwas ju thun. In jetztheſagtem Haven lag eine kleine Juncke / gantz allein 
mit wenig Volck befeßet / davon über das bie meiſten ſchlieffen / als ihre Ge 

fahrwachte. Antonio, der dieſes vor ein anmuthiges Raubbißlein achtete / 
hieb feinen Ancker ab / und ſtieg zur Stunde ſelbiger Funcke an Borth / eroberte 
fie alſobald durch Huͤlffe der 28. Soldaten / und 8. Jungem bie ibm nod) waren 


uͤberblieben / ehe noch jemand feiner war anſichtig worden. Hier fand er 6. oder 


7. Sinefifche Bootsleute / denen er Hände unb Güffe binden ließ / auch mit dem 


kauffen willens geweſen waren. Den groͤſſeſten Theil davon / ſchuͤtteten ſie ͤber 


allein Rath/fondern aud) That und Beyfand mitzutheilenverfprochen: Jedoch — 
 Witbem Bedinge / daß binfübro von aller geraubeten Beute er ibm den dritten 
Theil überreicben folte / welches Antonio gern und willig eingieng/ und bey dem 


an LJ 


Tode Drduete / im Gall / fie würden fehrenen. Alſo fort bieb er bie 2, 9mcter 
au ab / unb nabm / ob es gleich noch ftockfinfter war / feinen Weg tad) Der 

See ju / unb erreichte o. Meilen von Dannen / das Eyland Luxitay , da fie Der 
Krandenhalber / 1 5. Tage ftill lagen. In der eroberten Juncken funden fie 
nichts anders / als Reiß / welchen Die Sinefen in dem Haven zu Xamay zu ver: 


Borth/ um das Schiff dadurch zu erleichtern. ee 
Nach etlichen Tagen find ſie in der See auf einen Sinefifchen Ser-Rauz 
bet geftoffen / welcher mit Antonio gute Sreundfchafft gemacht / und ıhm nicht 


heiligen Evangelio ſchwur / folches ehrlich zu halten. Baldhierauffpr=fenrirte 
das Gud durch anderer Leute Unglück dem Antonio pie Gelegenheit / eine red⸗ 


liche That zu verrichten) und nicht allein etliche C briften/fonbern auch einen von 


— feinen alten Feinden / nemlich einen Mahometanifchen See-Mauber/Coja un 


genannt / ju beilreiten. 
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274°. Syrien Welt-Befchreibung | 
Als Antonio und ſeineRaub⸗Cammeraden indem Hafen zu Chincheo ats 
gelangt / treffen fie Dafelbft 5. Portugiefifche Schiffe an und empfiengen von 
Denfelben Bericht / von unterſchiedlichen Dingen / deren Umftände alfo beſchaf⸗ 
"fen : Daß fie nad) 9. taͤgiger Verweilung von dannen gen Liampoo fcbiffen/ano 
auf aemelten 5. Portugalliſchen Schiffen 3 5. Soldaten mit fich nahmen / kreu⸗ 
Beten darauff 5. Tage lang in der See / eon einem Ufer zum andern / umb begeg- 
neten an einem Abend einem Sifcher-Schifflein / darinn 8. verroundete Portus 
giefen waren / und Darunter zween felbiger Gegend berühmte Männer / Mem 
"Taborda und Antonio Anriquez genannt /begriffen. Dieſe traff man allefamt 
in einer fo elenden und jammerlichen Seftalt an/ daß man fie obne Mitleyden 
nicht anfchauen Eunte. Wie diefein deß Antonio Schiff gefommen / Enyeten 
fie vor ihm nieder ; Dem bag Mitleyden die Thränen auf den Augen trieb / in 
Betrachtung) daß man fie nackt/verwundt/ und in ihrem Bluth ſchwim̃en fabe. 

' Wienan nad) dem Urfprung ihres Ungluͤcks fragte/ antwortete einer von 

ihnen mit gar traurigen und betrübten Gebärden / Daß fie vor 17. Tagen von 
. Liampoo nach Malacca gegogen / und an die Inſul Sambor gefommenvallda von 
einem Seerauber / Namens Coja Acem, angegriffen / der z. Juncken unda. 
Lanteaasgeführet/darauff 1 soo. Mann gemefen. Drey Stunden bátten fie wi⸗ 
der ihn gefochten / wären aber zuleßt übermannet worden/ mit Verluſt 28. 
Männer / unter denen 18. Portugiefen gemwefen 7 ohne Die Sefangene. Die 
Kauffmanns-Guͤter / fo fich in ihrem Schiffe befunden, hatten fid) über bunoert 
faufent Taeis betragen. _ ud * LE MC 

^... Yroch viele andere Particularien erzehleten fie mehr / die fo F(agfid) waren 
anzuhören / daß fie den Aufmerckenden die Thränen auf den Augen riſſen. Aber 
Antonio, der eine Weile in Gedancken geſtanden / fragte/ wie es zugegangen / 
daß fie eher / Dann Die andern / der Gefahr entgangen wären? hierauff ertheiles 
ten fíetbur außführlichen Befcheid/ den Antonio befümmerte zwar das Unglück 
derer bie diefes erzehleten / Doch erfreuete es ihn aud)/ daß er von feinem Feinde 
Nachricht erlanget. Auch erzeigte maninsgefamt eine groſſe Sreude/und rich? 
tete mit gutem Winde die Sabrt nach dem Hafen von Lailoo, — 

. Den folgenden Morgen gelangeten fie an den Orth / woſelbſt Quiay Panian, 
(ber Chyras , fo bey ihnen voar/ ) viele Verwandten hatte / und gar hoch ange: 
feben war / dafelbft verforgten fie fich mit Nothdurfft / und brachen von 
dannen auß mit 2. groffen / hohen und neuen Juncken / Die et gegen Eleine einge 
tauſcht / im gleichen mit 2. Lanteaas, Die vorlängft außgelauffen waren. — oie 
machten den Uberfchlag vor ihren Auffbruch / und befanden ihre Schiffer in al 
lem mit goo. Mann / fo Boots⸗Geſellen / Ruderern / als Soldatenbefegt/ Date 
unter fid) 95. tapffere junge Portugiefen befunden/ bie andern waren Matrofen 
undandere Leute / die Quiay Panian in feiner Befoldung batte / unb allefamt im ' 
Kriege tool verfuchet waren. Jh b S. 

' Sie gelangeten 3. &age nad) ihrem 9fufforud) an oie Sifehereyen/ — Coja 
cem 


r * — 
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neſi tb geflepbet batte. | - 


2 x RL 


BGerechte Männer fprad) Acem gu feinen feufen/ von Mahometsheiligen 


Gefäße laffet ihr euch dergeftalt von folchen ſchwachen Zeuten uͤberwinden / 
wie bie Chriſten⸗ Dumbe findy Die doch nicht mehr Couragie haben / als weifie 
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576 Der Fleinen Welt-Befchreibung - 
Hennen oder gebärdete Weiber? geht luftig auf fie loß dann wir find verfichert 
genug/ Daß das Buch bet Blumen / in weichem Der ‘Prophet Noby ewige Wol⸗ 
Iufte denen Dervifen Def Joaufeó Meccha perjpricpt/er wird feine Zuſage an eud) 
und mic ecfüllen/ fo wir ung tn dem Blut dieſer Geſaͤtz lofen Hunde tapffer ba 
den ; biefe/ fo Durch folche Reden angefrifcher wurden / ſamieten fid) nieder / 
und fielen mit groſſem Ungeſtuͤmm auf ibre Widerſacher / die in ihre Juncken 
überfprungen waren. Aber Antonio, Det den Seinigen auch tapffer zuſprach / 
gieng felber mit groffer Furie und Eyffer aufden Acem log / als au welchen er 
fein meiftesAbfehen hatte, und verſetzte ihm einen folchen ſchweren Streich auf. 
feine vermaledeyte Daube/ daß er zur Erden ſanck. Ms | 
 —-  Gyatnad) verdoppelteer folchen Streich / und verwundete ihn ſolcher Ge⸗ 
ftat an den Beinen / Daß er Feine Kraͤffte mehr batte / ficb wieder aufzurichten. 
Wie die Feinde dieſes ſahen / machten fie ein groſſes Sejchrey / fielen auf den 
Antonio und die Seinigen an / und führeten zween [o ſchwexe Streiche auf ihn / 
daß er dadurch bey nahe zu Boden gefallen judi Dieſen aber entfegten feme 
feute / worauß einentfeßliches Blutvergieffen und Wuͤrgen entjtunde / pap in 
einer halben Viertelftunde 48. von den Feinden / und 14. von Dep Antonio kel 
fen umfamen. i — à 
Hierauf begunte dem Geinbe Det Muth ju fallen / welcher zurück nach dem 
Vorgebuͤrge wiche / um fic) daſelbſt zu beſchuͤtzen / und zu woͤhren: Aber die 
Soldaten Def QuiayPanians ſchnitten ihnen durch contineirliches Schieſſen den 
Paf ab / babet fie genoͤthiget wurden / ſich geſamter Jano ins Waſſer zu ſtuͤr⸗ 
Ken, worinn ſie miteinander den Tod einſoffen. — ATE. ! 
| Rachdem nun folcher Geftalt der Sieg / und Pic völlige Überwindung dem 
Antonio geblieben; fiengen fie y. bon Den Feinden / bunden ihnen Hände und 
Fuͤſſe / und warffen fie ing Schiff / Damit fie Durch bie Solter auß ihnen erzwin⸗ 
gen möchten / was fie zu wiſſen verlangten. Aber dieſe / als die DeB Henckers 


Eg 


nicht werth waren / tóbteten und zerriſſen fich unter einander mit den Zaͤhnen / 
dieweil ſie einen grauſamen Tod fuͤrchteten / und wurden nachmahls mit ihrem 

Hauptmann dem Erk-Näuber Coja Acem, indie See geworffen. | 

-. SRtacbbem Antonio ‚berührter maſſen / den Kampff gewonnen / ließ er vorg 

Erſte die Verwundeten / Deren 92. waren / verbinden, Es ward auch befuné — 
den / daß der Ihrigen 42. und auf dep Feindes Seiten 380. auf dem Platz ge: - 
blieben / unb ob fie wol uber Diefe Vietorie erfreuet/ fo unten fie fid) doch nicht 
enthalten / viel Zähren zu vergieffen / wegen deß Unglück / fo ihre Kammera⸗ 
den betroffen/ Die noch unbegraben/ und ihnen meiſtentheils die Koͤpffe mit Bei⸗ 
[en verfpalten waren. Antonio, ob er gleich an Dreyen Jorten verwundet / bes 

gab fich bannod) mit den bey fic) habenden ans Land / und ließ dafelbft feine erſte 
Eu ſeyn / die Todten zu begraben / womit er faft- den übrigen Tag 

zubrachte. | quy 

Hierauffnahm er Die gane Inſul in Augenfchein / utto fand * * 
uſtigen 















Ah. 





|. c 7 Syitte8 Buch / Kap. 58. Ber, 
gen Höfen ein fehönes Hauß / welches / allem Anfehen nach / die Pagode oder 
Kirche eines Dorffs ehemals geweſen; diefe war mit Kranken und Verwun⸗ 
Det ——— dahin geſchafft batte / gantz angefuͤllet / damit fie daſelbſt curıret 
LUDER ee. ee ——— 
Unter dieſen befunden ſich etliche Mahometaner / unb tapffere Männer / 
ſo ihm befreundet + an Dev Zahl 96. bie alle ın feinem Dienſt geweſen; als dieſe 





Den Antonio von Gerne erblicketen bathen fie um Gnade und Verzeihung / wel⸗ 


ches et ibnen abſchlug / weil fie fo piel Chriſten⸗Blut vergoſſen hatten / ließ auch 
darauff das Hauß an 6. Orthen in Den Brand ſtecken / und alfo gerieth es bald 
in volle Flammen. Einige / Die ber Brand preſſete / ſtuͤrtzeten ſich auf Den Fen⸗ 
ſtern / wurden aber mit Pfeilen /Lantzen / und Hellebarten empfangen. 


Waoe dieſes vollzogen / verfügte ſich Antomo wieder nach oem Ufer / ba die 


Juncke war / Die Coja Acem vor 26. Tagen den Portugieſen von Liampoo ab⸗ 
genauen patte. ‚Er ließ fie aufs Waſſer fegen / weil fie auf Dem Lande war 
‚außgebefjert worden/ unb überliefferte fie wieder in Die Hände der Cpgener/ 
nemlid) Dem Meo Taborda und Antonio Anriquez , mit Befehl / nichts anzu⸗ 
rühren / als was vor Diefem im Schiff gerwefen / Da fie von Liampoo gefommen. 
Als Diefe deß Antonio Meynung vernommen / bedanckten fie fich zum aller hoͤch⸗ 
ſten der erwiefenen Gunſt / und nahmen bas Ihrige / wie fie e$ funden/ welches 
ich auf hundert taufend Ducaten belief / außgenommen Das jenige / fo verloh⸗ 
fiu. on — | | MS 


12 


gen trat ec in Die groſſe Juncke / die er eroberthatte / unb voller todter G'orpet 


lag / unter Denen auch Acem, Der mit feinen Kleydern zerſtuͤcket undins Meer — 


geworffen ward; Diefem nach ließ er alle Sclaven und Gefangene, fo daſelbſt 
- eerbanben / wie auch Die Verwundeten / nebſt ihren Heran vorfich fobern / mit 
Begehren / ben Selaven ihre Freyheit Zu aeben/ tole fie e8 vor dem Gefechte 


.... Spietauff wandte fich Antoniooieder gu feinem Schiff/ und brachte das — 
übrige DeB Tages qu / in Befuchung der Verwundeten. Den folgenden Mor⸗ 


verſprochen: Worinn fie alle willigten / unb Darüber auch ein Bergleichaufger > 
richtet und unterzeichnet ward. Darauf wurden bie geraubten Guͤter durch⸗ — 


- gefeben / und befunden ) Daß diefeibe/ (ohne dem / fo Den zween Portugieſen 
Wieder erſtattet worden ) hundert und dreiffig tauſend Taeisan Silber⸗Klum⸗ 
j japan wert) waren/welchen Schag dieſer Räuber aufdem Wege von 
abor bif an Funcheo erobert hatte. ORTES SN 
Als Antonio 24. Tage in dem Fluß Tinlau verharret / (in welcher Zeit die 
Verwundeten wieder geheilet worden /) erhub er ſich gerades Weges nach 
| mo NE uU Aberminrm / und mit anbrechendem Srühling fic nad) 
en Minen 












den von Quoamparuu zu begeben / geftaften et folches mit dem Sineſi⸗ 
ſchen See⸗Rauber Quiay Panian, per fich bep ibm aufhielte / befehloffen hatte. 
Wie er aber andie Spike von Micuy , aufdie Höhe von 26. Graben fommen/ 
da uͤberfiel ihn ein groſſer Sturm auß a ioromeften petat daß die 
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378 Der kleinen Welt⸗Beſchreibung | 
Steuer⸗Leute faft gagbafft wurden. Das Ungewitter nahm je [anger je heffti- 
ger gu / mit einem ſtarcken Negen / davon bie See fo ungeſtuͤmm ward / Daßdie - 
|. 2,Lanteaas fofcher Gewalt nicht widerſtehen Eunten / fondern ihren Lauff nach 
bem Ufer zu nehmen gezwungen wurden/ in Hoffnung/ den Fluß Xilendau, der 
noch anderthalbe Meilen von ihnen/ zu erreichen, Ve, 
Antonio, der fich eines Ungluͤcks beforgete / folgete dieſen mit einem Elei- 
nern Segel / damit er fienicht vorbey patiren möchte/theils auch / weil die Schif⸗ 
fe kein groͤſſers Segel fuhren Eunten. Die Nacht war finſter / unb die Wellen 
ſtieſſen auf einander / wodurch fie unverſehens auf eine Sand⸗Blatte / die zwi⸗ 
ſchen der Inſul und der Spitze der Klippen lag / welche ſie nicht ſehen kunten / 
geriethen. Er ließ den groſſen Maft abhauen / fo zwar der Juncke ei 
ne Erleichterung gab / hergegen Foftete ver (Sall Def Mafts dreyen Boots⸗Ge⸗ 
fellen bas Leben / wie auch einem Knecht / der gan& platt Darunter zerfchlagen 
ward. Imgleichen ließ er alle andere Maſten füllen / auch Dag / was forn und 
hinten über einander gehäuffet / herunter werffen. Aber alles umfonft / dann 
der Sturm war fo befftig/ und die See alfo erhiget/ und ungeſtuͤmm / die Nacht 
fo finſter / die Wellen fo wütend / daß man fchier anders nichts / als den Unter: 
gang vor Augenfahe. _ Sn folcher Angft brachten fie die gane Nacht ju / un® 
haben nebenft andern Schaden 12. Kiften Sapanifchen Silbers/ ſo dem Acem 
war abgeſtritten worden / eingebuͤſſtte. sits 
Endlich find ihnen ein paar andere Schiffe zu Hulffefommen. Am Mor: 
gen Famen 2. Porkugiefen von ber Juncke DeB Quiay Panians zuihnen/ underz 
zehfeten ihr Unglück / diefe hingegen Flagten jenen ibre böfe Zufälle/ bie nicht viel 
beſſer waren / Dann fie berichteten / daß ein Wuͤrbel⸗Wind 3. Männer gat weit 
hinweg auf ihrem Schiffe geworffen / Darzu auch Die Fleine Junck / worüber 
Huno Prero zum Hauptmann beftelletruntergangen wäre, Cyn verfelben Stun⸗ 
pe Fam eines von den beyden Schiffen berbep/oon denen fie biß dato nichts ver⸗ 
nommen hatten. Die jenige/ foindiefem Schiff waren / erzehlten bie groſſe 
Gefahr / fo fie außgeftanden / und wie das andere Schiff / nach bem es feiner 
Ancker beraubet/ an das Land getrieben / und Dafelbft zerfcheittert wäre / daß 
^  nichtmehrals 173. Perfonen bacon Formen waren / bie von Den Einwohnern zu 
- Selaven gemacht / und nach einem Ort / Nouday genannt / geführet worden. 
Alſo hatdiefer Sturm 2. Juncken / eine Lantea oder Lorcha, in welcher mebt/ 
al8 100, Perfonen untergiengen/ ohne die Sclaven und Guter / welche mehr 
als zwey hundert taufend Ducaten geſchaͤtzet worden, verfehlungen. | 
Nach Verlauff deſſen / haben fie vernommen, daß auf ber Kuͤſt von China 
insgemein / mehr bang fonften an einem Ort / dergleichen Unglück die Seefah—⸗ 
rende sum öfftern betreffe / und man fehwerlich ein Fahr dafelbit fahren koͤnne / 
ohne Schiffbruch zu leyden / es fe) bann / daß man fich im neuen Mond in eis 
nen Hafen begebe / deren bafelbft eine groffe Anzahl vorhanden / und bat man in 
Feinem fich zu fürchten / obne in Den gui Lamau und Sumbor , weil Diefelbe eine - 
halbe Meilevor bem Eingang etliche Klippen haben. Nach⸗ 
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| > Drittes Buch / Cap. 588. 
nioit bie andere groſſe Junck / Die er bem Acem abgenommen / unb fchiffte als 
fo fort mit feiner übrigen Sefelffchafft 7 die in 3. Juncken und einer Lorcha bez 


- fund. Zum erftenmahlließ ev feinen Ancker indem Hafen Nouday fallen / das 


mit er Nachricht erlangen möchte / von Den 13. Gefangenen / fo bafelbft ange- 
halten worden / und weil er allda in der Yacht ankam / fandte er etficbe Fleine 


Nachdem fid) diefer voütenibe Sturm völlig gelegt/ begab fid) unfer Anto- 


Barquen auf / die fie Baloes nennen) Die fehr bequem fo wol die Hafenzu erkun⸗ 


gekommen / weiler beforgete / daß man fie albereits weiter ins Land verfchicket 


digen / unb den Grund Def Waſſers su meffen/al8 auch deß Landes Gelegenheit 


chen Sachen mehr Zfo einer gern wiſſen möchte, Dierauff befahl er den Ma⸗ 
trofen /allen möglichen Fleiß anzuwenden / zu ſehen / ob fie quB ber Stadt nicbt 
einige Gefangene befommen Eönten/ Damit man von ihnen erführe/ wohin fie 


‚hätte. Diefe zween Baloes machten fich 2. Stunden nad) Mitternacht auf / 


"unb Famen an ein Fleines Dorff / an der Ecke eines Fleinen Arms / auB oem Fluß 


Tipaphan genannt / gelegen/oor der Sonnen Aufgang aber wandten fie fich votez 


bet zuden Ihrigen / und führeten mit fic) eine Eleine Barque / fo mit Zuckerrieth 


- uab Porcellan geladen / welche fie mitten auf Dem Fluß vor Ancker gefimden: 


In biefer Barquemwaren 8. Männer / 2. Weiber / und ein Kind von 7. Cyabren. 
Als mandiefe Gefangene in Die Juncke gebracht / waren fie dermaſſen ete 


ſchrocken / daß fie fich in einer guten Weile nicht befinnen Funten. Antonio 


mandte allen möglichen Fleiß an / fie wieder zu befriedigen / und fragte fie nach 
verfchiedenen Dingen / beFam aber Feine andere Antwort / als welche folget: 


‚Zödet ung nicht / fprach bet eine Mann / ohne Urſache / Dann Gott wird unfer 


Blut son euch fordern / weil toit arme Leute find. Wie Antonio ihre Furcht 


ſpuͤhrete / befahl er einer Chinefifchen Srauen/welche eine Chriftin worden wars 
und durch den Steurmannhergebracht / fie zu verlichern / Daß ihnen Fein Leyd 


. foieperfabren folte. Diefe Srau brachte fo viel zu Wege / daß fie nerhieffen / um 


folgenden Worten : Warlich / ich traue euren Worten nicht viel/ weilfie fo 





Sal fie der Hauptmann mit ihrem Schiffe wolte pathiten laffen/ fo woltemfie 


 ibmalles/ wagfiegefehen und gehört / offenbahren. Diefes verfprach ihnen 


Antonio, und verband fid) mit vielen Worten hierzu ; Darauff wandte fich einer 
unter ihnen/ welcher der Aelteſte und ihr Dberhaupt zu feyn ſchiene / zu ihm / mit 


meitläufftig / fondern ich beſorge / ihr durfftet Denfelben nicht nachkommen / das 
rum bitte ich bep Diefem Element/das euch traͤgt / mir zu ſchwoͤren eurem Ver⸗ 
fprechen ein Gnuͤgen zu thunydafern ihr Meinendig wuͤrdet / ſo haltet vor gewiß / 


daß bet HErr / deffen Hand mächtig ift/ fo ſchroͤcklich über eud) wird zuͤrnen / 


daß die Winde von oben / unb bie See von unten/euc) auf eurer Reyſe unaufz 
hörlich widerftehen werden. _ Dann ich ſchwoͤre euch warlich bey ber Schöne 
biefer Sternen / Daß die Lügen nicht weniger abfeheulich und verhaflet vor Den 


Augen deß hoͤchſten HErrn ſind / ale ber MA Der Verwalter folcher 
S : JAY 5 DISS | 


zu verfundfchafften : Imgleichen was oot Schiffe allda Ligen/ und veas derglei⸗ ik; 
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280 Der kleinen Welt-Befchreibung — : 
Sachen’ welche hierunter beurtheilet werden / wann Diefe denen/ welche bey iz 
nen Recht und Huͤlffe fuchen/eine raube und unbefcheidene Antwort geben, An- 


tonio Herpflichtete fich wiederum mit einem neuen Eyd / und verfprach/fein Wort 


zu halten, Hiermit war der Sinefer vergnüget/und fuhr in feiner Rede folgender 
Geftalt fort: Cd) babe die Männer / darnach ihr fraget / mit groffen Eyſen an 
ben Fuͤſſen vor 2. Tagen nach ber C hifang ( fo beiffet ein Gefängnüß zu Nou- 
day.) führen feben/toeil man fie vor Diebe gehalten/ die nichts anders tbáteu/ 
ale Seefahrende Leute beraubeten.  Diefe Worte verdroffen den Antonio 
bart/ und reisten ibn zum Zorn / daß er / um Die Erlöfung der Seinigen zu bez 


ſchleunigen / einen Brieff an fie abgeben ließ/ durch einen von Diefen Sinefen für 
welchen et alle andere zu Geiſſeln behielte. Diefer/ fo mit einer von den beyden 


Frauen getrauet war/begab fic) Den folgenden Morgen auf ben Weg / und war 
fo fertig/ daß er am Mittag mit der Antwort/ bie auf bem Rucken deß außge 
fandten Brieffes gefchrieben war / wieder zuruck Fam. Hierinn offenbahrten 
fie dem Antonio ihren erbarmlichen Zuftand/und hartes Gefaͤngnuͤß / darauf fie 
ſchwerlich Fommen / ebe fie sut Straff gesogen würden. Antonio verlaß den 
Brieff in ihrer aller Gegenwart / worüber groffe C trittigFeiten zwifchen ihnen 


entftunben ; Aber Antonio, fold)en vorzubeugen’ ließ fich vernchmen/ daß er mit 


einem Eydſchwur fíd) verpflichtet / nicht von bannen zu weichen / erbabe bann 


guvor feine Spieß-Sefellen erlöfet/ wäre aud) bereit/ fein eben taufeno mahl 


Davor zu tvagen/ welches Die andern alle gleichfalls verfprachen. Nachdem dieſe 
Verbindung gefchehen bielte man Rath / wie die Sache am Deften anzugreif 


fen? Endlich ward refolviret / einen höflichen SBrieff an den Mandarin ober 


Dichter zu ſchreiben / und ibn darinn zu erfuchen / daß er ihm belieben lieffe / bie 
gefangenen Dortugiefen gegen ein billiches Löfe-Geld wieder zufenden, — — 

. Man ermählete zween Sinefen/ Die Antonio gefangen bielte/ und am redlich⸗ 
(ten befunden wurden, die wokerfonnene Bittfehrifft dem Mandarin felber einzus 
haͤndigen / neben einem Geſchencke von 200.Ducaten/wodurch mar verhoffte den 
Richter zu verpflichten / daß et die Gefangene [of laffe/ aber bie Sach? gemonne eis 
nen gan andern Außgang / bann Antonio befam eine gar höhnifch: Antwort / 


welches ihn befümmerte/ weil er auf dieſem Anfang verſpuͤhrete / daß er feine Ges 
faͤhrten ſchwerlich erretten wuͤrde Doch verſuchte er fein Hy! zum andern mabl/ - 


und fandte die andere Bottſchafft an den Mandarin, welche zur Jtagion 2000, 
Taeis an Waaren und Silber anbieten folten. Die 2.Sinefen percápfcte zum an⸗ 
dern mahl mit einem verſchloſſenen Brieff / darinn Antonio unter andern melbete/ 
daß er ein fremder Kauffmann / und ein Portugieß von Geburt ware, der in feiner 
ehrlichen Handlung nach bem Hafen von Liampoo tápfete / tvofelbft biel fremde 
Keuffleute/gleich wie er / ſich aufhrelten/und ben gerodhnlichen Zoll und Schatzung 
bezahlten / ohne einige Dieberey und Muthwillen zu veruͤben / deßgleichen / daß der 
König in Portugall / fein Herr / mit aufrichtiger und bruͤderlicher Freundſchafft / 
bem König in China verbunden waͤre / darum fie auch in China ibren Handel An 
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ben / gleich tie bie Sineſen ín Malacca handelten / fo daſelbſt mit aller Billig. und 


Gerechtigkeit tractiret würden. & 
unb vornemlich ber Letzte / nemlich / daß er den König von Portugall deß Chinefi- 
ſchen Koͤnigs Bruder nennete / welches er fo übel aufnahm / daß er bie Botten uns 
baͤrmhertzig pruͤgeln aud) ihnen bie Ohren abſchneiden ließ und fie alfo dem An- 
| vei c zuſchickte mit nachfolgender Antwort bie er auf cin unflátig Papier 





GTintendes Aas von den allerunwertheſten Schmeiß /Flie⸗ 


— gen/die aufi ber unfläthigen Miſt⸗Pfuhlen hervor kommen / ſo 
nimmer gereiniget toorben ! Wer bat Deine Niedrigkeit alfo erho⸗ 
het / daß bit heimliche Dinge Darffft erforfchen? Wiegroßmuthig 


ich, auch bin’ ward ich bod) zum Mitlenden bewogen / über deinen 


Dieſe 2.9 uncten gefielen dam Madarin garnicht / / 


Unverſtand / ſo bald meine Dhren durch Die erfchröckliche£afterung - 


Deiner Vermeſſenheit gefroffen wurden / Kraft Deren du deinen 

König nennen darffft/einen Bruder defien/der ein Sohn Der Son 
nen / und ein durch unglaubliche Macht Der Welt gefrönter Lowe 
iſt / zu deffen Suffen alle Kronen derer/mwelchen Das Regiment über 

ben Erdboden beftimmet ift/ gelegt find, Er vertritt mit fcinentoftz 
baren Panfoffeln alle bie Scepter / inmaffen Die Scribentett von 
dem güldenen Tempelüber bie gane Erde bey bem Gefeße ihrer 
Warheit verſichern. Wiſſe / daß ich Dein Papter verbrandt habe/ 
und daß ich wunſche / dir deßgleichen zu thun / wegen Deiner began⸗ 


* 


genen Sunden / deßwegen gebiete ich dir / daß Du dich Angeſichts 


fortpackeſt / Damit bie See / fo dich traͤgt nicht verfluchet werde, 


leſen / unb beri Einhalt erklaͤret / ent faͤrbten fid) Darüber alle / bie es anbóreten/ in⸗ 


Seao bald ber Dollm tſcher (welchen fi: Taufud nennen /) dieſen Brieff ver? 


ſonderheit Antonio, Det gantz daruͤber erſtaunete well er feine Gefangene nicht era 


SL 000 nn 0n : Deae : 4 
Er gienge mit ben Seinigen tu Rath / da man refolvirfe/ben Fuß aufs Land 


zu ſetzen / und bie Stadt anzugreiffeniin Hoffnung fie zu gewinner. Hierauf zehle⸗ 


Ten fieibre Mannſch (ftrum befunden Diefeibe 300. Koͤpffe ſtarck. Den folgenden 
Morgen / mit anbrechendem Tag / zog Antonio mif dreyen Juncken den S uB bina 


auf / ohne Die Lanteaa, und 4Barcken welche er genommen batte. Gc ließ feinen 
Aucker auf 6. und einen halben Faden bep derStedt- Mauer fallenzund Die glagge 
wehen / als waͤre er ein Kauff Fahrer. Er ftellete ſich / als hätte er die Schmabung 


— E: 


garnicht vernommen) fanbte an denfelben Mandarinen einen Botten/ Durch tolo. 
chen er mit groffer Höfligkeit die Kansionirung der Gefangenen fucbte. Abet Die — 


fet graufame Menfeh hieß den armen Sinefen/ der ben Brieff gebracht botte / in 
E — — ba v d UNT GHI 
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Stücken zerreiſſen / unb dem Antonio benfelben von ber oberften Mauer zeigen / 
damit et ibn befto beffet verfchmahen möchte. Dierauftratt Antonio mit ben Sek 
nigen/ fo et hierzu ertodblet / ans anb / unb beorderte bie in den Juncken / ba fie 
ſtaͤts unb unaufhörlich bie Stadt befchieffen folten. Er felber nabm ſeinen Weg 


an dem Ufer, gerade nach ber Stadt, ba man eine groffe Menge Volcks / und viel 


[i 


feidene Flaggen auf Den Mauren erblickete. ; — 

Wie Antonio nun mit den Seinigen biß auf einen Muſqueten⸗Schuß die 
Mouren erreichet / ſahen fir auß 2. Pforten eine groſſe Menge Volcks fallen / bie 
eines Theils auf magern und duͤrren Pferdten uͤhers Feld Daher ritten/ den Streit 
‚anzufangen / worinnen fie ihre Unerfahrenheit ſehr an den Tag gaben / indem fie 
allemahl abwichen/daß man leichtlich ſpuͤhren kunte / es wäre dieſes ein gufammenz 


gerafftes Scfindlein. Sie rannten Kings um bic C oriften ber/ und vermeyn⸗ 


ten fie damit zu ſchrecken. 


Wie fie nun fahen/daß diefe Stand hielten / verſammleten ſie ſich auf einen 


Hauffen / und blieben ein wenig. Antonio aber ließ feine Muſquetirer Feuer une 
tet ſie geben / welche fo wol traffen / bag Dev groͤſſeſte Theil von Der Reutexey zu 
Boden fiel. Die Chriſten ſetzten nach / ſie hingegen ſtuͤrtzten im Fliehen uͤber ein⸗ 

‚ander / und wie fie an Die Bruͤcke fo über Den Stadt-Sraben gelegt / kamen / 
druckten ſie einander ſo hart / daß ſie weder vor / noch hinter ſich weichen kunten. 
Aber Antonio, mit den Seinigen / brandte ſo hefftig unter ſie / daß ihrer mehr 


als 300. den Erdboden füffen muſten. Es war faſt mitleydentlich augufeben/ / 


tie fo gar Feiner unter ihnen fid) zur Gegenwoͤhr flellen durffte. Die Chriften 
unterbeffen verfolgten ihren Sieg/ und Famen an Die Stadt⸗Pforten / wofelbft 
‘ pet Mandarin, pet auf einem guten Pferdt faß/ mit einer groffen Anzahl Volcks 
ihrer wartete. Allda funden fic gröffern Widerſtand / als auf der Brucken. Einer 
von Def Antonio Leuten traff-den Mandarin mit der Muſquet in Die Bruft daß 
er vom Pferdt fiel / welches einen ſolchen Schrecken unter den Sinefen oerutz 
ſachte / daß fie gefamter Hand die Sluchterwähleten/ und bie Thore ungefperret 
tieffen/ maffen fie/ gleich wie das Vieh / mit langen Spieffen von den C brijten 
Inh bingetricben wurden ) und zu einem Thor ein: und zum andern wieder 
auglieffen. | 5 f ker - 
Antonio verſammlete nunmehr fein Volck / um alle Unordnung su verhuͤ⸗ 
ten/und giengenachdem Ort / da feine Landes⸗Leute gefangen lagen/welche über 
feine AnEunfft höchlich erfreuet/ und alfobald ihrer Seifeln entfchlagen wurven, 
Hierauf erfaubete Antonio den Seinigen/ auf eine halbe Stunde die Stadt zu 
plündern/und nabm vor feinen Theil deß Mandarins Hauß/worinnen er 8000. 
Taeis an Silber fande/neben s. groffen Fäffern voll Mulcus , die er bewahren 
ließ / den R eft ſchenckte er feinen Soldaten / welche noch viel Seyde / Atlaß / Dam⸗ 
maſt / und feine Porcellain allda fanden / Davon ein Jeder fo viel nahm / als er zu 
tragen vermochte / ſintemahl die 4. Barcken / und Die 3.Champanen/damit fie ges 
landet waren / wol 4.mabl geladen nach den Juncken gefuͤhret / und PM uM 


geleeret wurden. ach⸗ 
| 2 | | | 
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-  Nachdemmanfaft anderthalbe Stunden mit Plündern zugebracht / ließ 
Antonio, Dieroeil er wegen der heranbrechenden Tracht ein Unglück beforgetes / 
bie Stadt anzuͤnden / und weil fie von leichtzbrennender Materie gebauet/ fd 
war fie in kurtzer Zeit in Sohlen verändert. Nach allem ſolchem Verlauff be 
gaben fid bie Ehriften unverhindert wieder zu Schiffe’ viel fehöne Sfungfrauen 
mit fid) führend/ die man (welches erbarmlich anzufchauen/) bey 4.oder 5. mit 
unten an einander gebunden fahe/ und bitterlid) weineten / indem Die Portu⸗ 


— 
Br H 





gieſen frolockten. "t 

Dieſem nach befahl Antonio den Seinigen / daß fie fich su Schiff machten? 

die Todten / derer 9. an Der Zahl/ ließ er begraben/ unb Die so. Verwundeten 

verbinden / ex felbft aber begab fich gar früh nach einem Slecken an der andern 

+ Seiten Def Fluſſes / darauß alle Einwohner entlauffen waren, bafelbft beam er 

viel Kauffmanns⸗Guͤter / und Lebens⸗Mittel / fo er alle in feine Sfunsfen einzus 

laden befahl. Unterdeſſen befchfoß er bie 3. Monat fo ihm noch zu feiner Raͤyſe 
ermangeltenyin einer wuͤſten Inſul / Pullo Tinhor genannt/ zunehmen, wofelbft 

eine bequeme Rhede / neben gutem Waſſer / vorhanden. Diefes that er auB Bey⸗ 

ſorge / daß fein gerader Zug auf Liampoo nicht eta oen Portugieſen / welche mit 
ihren Waaren daſelbſt friedlich uͤberwinterten /zum Nachtheil gereichete. 
Nachdem fie nun 5. age nach ihrer Abraͤyſe von Nauday zwiſchen den 
Comolefifchen Inſuln / und dem veſten Land geſeegelt / wurden fie von einem 
See⸗Rauber/ Namens Premota Gundel , angegriffen) der fie oot Sineler anſa⸗ 
he 7 unb deßwegen mit 2. Juncken / worinn 200.ftteitbabre Männer / obne Die 

Boots Geſellen / waren / beftürmete eine unter Diefen Juͤncken / hängete fich an 
deß Mem Taborda Juncke / hätte fie auch faft übermeiftert | wann Quiay Panian 
dieſes nicht wahrgenommen / und mit vollem Seegel auf fie loßgangen ware/ 
bann er ftieß fo gewaltig aufdas Schiff/ daß fie Beyde ſincken muften/woruber - 
Mem Taborda auf der Gefahrentfame, Unterdeſſen famen die 3.Lorchenybie 

Antonio in dem Hafen Nauday erobert hatte/deß Quiay Panians Volck mit Ret⸗ + 

tung zu Huͤlffe aber die Feinde muften erfauffen. Diefer Fühne See⸗Rauber 
tagte fich gleichfalls.an die groſſe Funck / in welcher Antonio perfönlichwarzund — — 
beftritte biefelbe mit folcher Gewalt / mehr als eine halbe Stunde / daß Antonio, 

welcher verwundet ward / 2.mahl in Gefabr ſtunde Füberwunden zu werden; 
‚Aber er ward zu rechter Zeit von 3.Lorchen/und einer Fleinen Juncken / (ecundi- 
vet; Damahls erbub fic) der Streit am Allerhefftigften / dann eg blieben. 86. 
Mahometaner auf deß Antonio Junck todt ligens Die Portugiefen ſprungen 

- bergegen indeß Raubers Schiff/und machten allesimas ihnen aufitieß/ nieder’ 

geſtaltſam fie mit Verluſt von 17. Todten/und 43. Berwundeten/Meiflerpon: 

- der feindlichen Juncke blieben / deren Ladung 80000, Taeis werth geſchaͤtzet 
ward / wovon der mehrer Theil in Saponifchen Silber⸗Klumpen beftunde/welz 
m. x Rauber dreyen Suncken abgenommen/ Die von Firando nach Chincheo 
raͤyſeten. MS s | S Ri is 5" o 
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ae Das LIx. Capitu 
Von der Ehre / Gluͤck und Außgang deß 
co Rossi dc. Fari; ^ OMNE 
e: richtete Antonio ſeinen Weg nach Der kleinen Inſul Bancolou, ſo 





3.2 4. Meilen von bannen nad) der Weſt⸗Seiten gelegen/ba er gut Waſ⸗ 
ferzund bequemen Ancker⸗Grund antraff. Hier traten ſie an Land und - 
hielten fid) 8. Tage in Huͤtten auf / bie fie dafelbft zu Heilung der Kranden auf — — 
richteten. Die genommene Junck war Quiay Panian famt der Beute/ von 
20000, Taeis , gefchenckt/ Dieweil er das Seinige verlohren / womit er wol ver⸗ 
gnügef war. Diefemnach begaben fie fid wieder su Schiff/ und erlangeten 
6. Tage hernach ven Hafen Liampoo, welches 2. Inſuln find/ fo gegen einander 
über ligen/ 3. Meilen von dem Drt/ da die Dortugiefen ihren Handel fübreten. 
Zwiſchen folchen bepoen Inſuln / welche die Einwohner bie Hafen von Liampoo. 
nennen/ift ein Strohm etwas breiter / als ein paar Büchfenfchüffer und 25. Eh⸗ 
[en tieff / der an gevoiffen Orten guten Ancker⸗Grund bat / und mit einem ange: 
nehmen Fluß von fufjem Waſſer / bas feinen Urfprung vonder Spitze eines 
Berges nimmt / unb Durd) dicke Pufche von Eedern / Eychen und Dannen rin: 
net / vonder Natur begabet iſt. NS NS v 
In Diefen Infuln ließ Antonio ben Ancker fallen / Mem Tobarda aber und 
Antonio Antiquerz begehrten / er möchte feine Anfunfft der Stadt zu wiffen 
thun / ehe er weiter fort ruckete / um zu vernehmen/ ob nicht geredet wurde von 
dem / was er ju Nouday außgerichtet/ dann im Gall feine Ankunfft an diefen 
Ort ſchaͤdlich (epn fofte/fo Eönte man das Winter Quartier zu Pollo Tinhor an: 
ftellen. Jetzt⸗gemelter Mem Tobarda und Antonio Anriquerz perränfen alfo 
nod) denfelben Abend/und Famen 2.Stunden in der Nacht an die Stadt / wor; 
auf Die Einwohner fich über ihre Ankunfft und Neden fehr verwunderten / in eine 
Haupt⸗Kirche (maſſen Diefes Orts 600er 7.vorbanden/) fid) verfammiletenz . 
und einen Brieff verfertigten/ den fie alle unterfcbrieben / Daß Antonio weg: 
deſſen / fo et zu Nouday gethan / fich nichts zu befahren hätte/ weil Aufruhr in 
China war/ fo wol wegendeß Königs/ als wegen der 13. Mit-ABerbern/pie alle 
er Eron ſtunden / und zu Feld lagen. Sie fuͤgten Me s bingu/Daf der. 
ng Nay, welcher Det Naͤchſte nach bem König/und gleichfalls vollkoͤmmlich 
zu gebieten bat/ in ver Stadt Quoanfı belagert wäre / von Det Prechau Muan, 
Käpfer Der Cauchios , zu Deffen Succurs , wie man fagte / der Tartarifche König 
mit einer Armee von 9coooo. Mann ins Land Fame/ weßwegen er nichts zu 
J haͤtte / ob gleich noch eins ſo viel Feindſeligkeiten von ihm waͤren veruͤ⸗ 
et worden. SN | 
Im übrigen erfuchten fieihn an bem Ort / too er toáre/ ein Tag ober ſechs 
zu verziehen / Damit fie unterdeflen alle nöthige Zubereitung anftellen —2 
| | ihn 
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iba herelich su empfangen / welches ibm Antonio gefallen ließ. Inzwiſchen ließ 
- man in ber Stadt / ba et wartete / eine fehöne junge Cange unb Klang⸗Muſic 
- anftellen / uno ibm fonften allerley groſſe HöflichEeiten wiederfahren. | 
| Naͤch Verflieſſung gemelter 6. Tagen brach er mit ſeiner gantzen Flotte 
nach bet «Stadt Lismpoo quf / unter welcher Flotte verſchiedene Barcken und 
Ruder Schiffe waren / darinn er febr viel Trompeter / Heerpaucker / Pfeiffer / 
Trommeſſchlaͤger ‚und allerhand In&rumenuften / führen ließ / mit fo wol Por; 
tugalliſchen als Sinefiſchen Inſtrumenten: Und hatte ein jedes Ruder⸗Schiff 
feine beſondere Invencion, Deren eine immer ſchoͤner fiel; als bicanbere. Wie 
- er au£ eine halbe Meile zum Hafen kommen / ruderten ihm 20. Lanteaas biß auf 
die Rhode aufs zierlichſte geſchmuͤcket / entgegen / mit vielen ſpielenden Inſtru⸗ 
menten / unb Dabenevenft über 6o. Schiffe / Die gleichfalls prächtig gezieret / mit 
^ feidenen Kähnlein / uno ſchoͤnen Tuͤrckiſchen Tapeten. t 
Es muß den anronio deFaria in ſeinem Hertzen gekuͤtzelt haben / als er fo viel 
Schiff⸗ su ibm heran nahen ſahe; dann auf ſolchen Schiffen befanden ſich mehr 
als 3co. Perſonen / Die mit güldenen Ketten / und auf Africaniſche Mode gez 
Kerten Degen / neoftanbcen Pracht / fo trefflich &«fliret und herauß geputzt / daß 
einjeder/ Der eg fabe / dafuͤr erſtaunen muſte. Mit fotbaner Begleitung ward 
Auronio jum Hafen eingebolet/voofeloft in guter Ordnung 26. Schiffe und 24. 
Juncken / obnebie unglaublichen vielen Barcken / Schuyten und Ruder⸗Schif⸗ 
| bie eine ſchoͤne Reihe zu heyden Seiten geſchloſſen / und eine treffliche lange 
Gaſſen machten / alle mit grünen Sicbten/Sotbeeren / und grünem Schilff⸗ oder 
Rietwerck umgeben / aud) mit vielen Triumph⸗Boͤgen prangeten / darzu on 
Kirſchen / Limonien / Pommerantzen / Birnen unb allerhand luſtig gruͤnen / wol⸗ 
riechenden Kraͤutern / welche an den Maſten⸗ und Segel⸗Seilern hiengen / 
gleichſam gantz uͤberſchuͤtet. — — 
Nachmals da Antonio bep bem Lande war / an Dem Ort / welchen man 
für ibn batte zugerichtet / gab er eine Salve mit vielen Stuͤcken / barau(f die 
Goalleen / Juncken und Barcken / davon vorhin gemeldet / zur Stunde in gufet 
Odrdnung antwortete / daß eg eine geoffe Luft war / zu hören unb zu fehen. Die 
Sinefifchen Kaufleute verwunderten fic) dermaſſen hierüber / bap fie fragten/ 
"b biefe Derfon welcher man eine fo groſſe Ehre / und herrliche Bewillkommung 
. prafentirte / etwan deß Koͤnigs in Portugall Bruder ober Vetter waͤre? und 
warum dieſes alles gefchehe ? Fhnen antworteten die Hof⸗Diener Der Vatter 
deſſen bet jetzo eingehohlet wird / beſchlaͤgt die Pferde Dep Königs in Dore 
. fugall/unb urn dieſer Urfach willen / erweiſet man ibm folche&hre. Sie fagten toti» — 
- «ter: Alle bie jetzo allhier zugegen find | £&nten wol feine [eibeigene Knechte feyn. 
Die Sinefen/ welche folches vor Die lautere Warheit annahmen/fahen fíd) 
unter einander mit ſtarrender Verwunderung an / und ſprach einer zum andern: 
In Warheit / es gibt groſſe Könige in bec Weit / davon unſere alte Geſchicht⸗ 
Schreiber niemals einige Wiſſenſchafft gehabt 7 viel weniger etwas in ihren 
p je a j Cec ns Büchern 





















































386 - . Der Heitten Welt⸗Beſchreibung 
Büchern Darvon gemeldet / unb es feheinet / bafi der König diefer Portugiefen 
por einen von Den Alergemwaltigften zu achten. Dann auf dem / was matt uns 
von feiner Herelichkeit und 9majeftat berichtet / folget/ daß et müffe feyn der 
Reichſte / Maͤchtigſte und Alergröffefte auf bem gan&en Erdboden / an Herz 
ſchafften und Unterthanen / und daß er es dem König in Tartarien fo wol/ als 
pem gu Chauchin, weit zuvor thue. Dann foltbes mag man alleinhierangnugs _ 
fam erfennen/ Daß Der Sohn deſſen / der ihm die Pferde beſchlaͤgt (welcher ja 
nur ein gemeiner Handwercker / und bey allen Potentaten in der ganken Welt 
verachtet/) vonallen Leuten feiner Nation fo hoch refpedtiret wird. 
Einanderer/ Det folches hörete / gab ibm Beyfall / mit diefen Worten: 
Warlich a! dieſer Potentat ift fo mächtig/ daß wann es Feine Gotteslaͤſte⸗ 
tung waͤre / man ibn fchier möchte vergleichen mit dem Sohn ber Sonnen / und 
dem gefrönten Loͤwen unter ben Thronen der Welt. Hiermit (timmeten gleich 
falla alle die andern überein, — ie pip 
Nachdem nun ber Stüchen-Gruß sorben / und zu beyden Seiten abgeles 
get war/langte von Deß Antonio Juncken eine Lantea an/die aufs Befte mit Rus 
bern verfehen/ und gang bedeckt mit Caſtanien⸗Aeſten / daran die rauhe Früchte 
in folcher Geſtalt hiengen / wie fie bie Natur läffet auf den Bäumen wachfen. 
Ingleichem fabe man bafelbften einen Hauffen Roſen und Naͤgelein / feb siete 
und lieblid) Durch einander gefüget / nebenft dem anmuthigen Laubwerck eines 
gewiſſen Baums / welchen man in demfelben Land Lechias nennet. — Selbige 
. Xefte/ Zweige und Blumen waren fo artlich geflochten/ daß man Feinen von bez 
nen / die ba ruderten/ Davor feben Funte/ um fo viel toeniger/ weil fie mit gleicher 
Liberey bedecket ſaſſen. Dben über bem Schiffs⸗ Verdeck ftunde ein zierliches 
Pult / mit einem guldenen Stück übergogen/nebft einem ſilbernen Stuhl / darum 
Rings umher 6. Jungfrauen / von 10 zu 12. Jahren alt / ſich befanden / welche 
über Die maſſen ſchoͤn und / zu ihrer eigenen Lieb⸗ſeligen Stimme / etliche Mufi- 
caliſche Inftrumenten trefflich anmutbigz und wol-lautend mit einander Elingen 
lieſſen. Diefe fchönfte Maͤgdlein batte man auf der Stadt Liampoo betben ges. 
fübret/ unb um ein gewiſſes Geld darzu bebungen / fintemahlman ums Geld 
nicht allein dieſes der Orten / fondern alles / was man begebret/baben Fan, Sa 
e8 giebt geroiffe Kauffleute / bie von fotbaner Waare ( verfiche von fehönen auf 
Seitenfpiel und andern&rgöglichFeiten meifterlich abgerichteten Sungfrauen/) 
welche fie verhandelnsreich werden, In dieſes fo plarlirfich zugerichtete Schiff 
ftieg Antonio unter dem Schall der Trommeln’ Paucken / Trompeten / (SlSten/ 
Pfeiffen mie auch anderer Intrumenten der Sineſer / Malener / Champaer/ 
Siamer / ingleichem derer von Borneo, Leduios, und anderer Wölcker mehr, Die 
in diefem Hafen unter Det Salveguarde der Portugiefen fich befanden. — —— 
Allda / wo er feinen Fuß ans Land feßete / ftunde ein febr fchöner Pracht: 
Stuhl/ von gleicher Art und Schmuck / wie man den Unter⸗Koͤnigen der 24, 
Fuͤrſtenthuͤmern pef Reichs Sina pfleget zu offeuren/ derfelbe ruhete - 8. ſil⸗ 
emen 
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- bernen Stangen/und ward getragen von S. Derfonen auf den Allervornehm⸗ 
ften Diefes Hafens / die alfe in neuen Roͤcken son Föftlichem mit Gold und Sit- 
- ber bordirtem Tuch aufs Sierlicbfte außftaffiret/einher tratte. Nachdem An- 
- tonio auf oiefem prächtigen Seſſel / als er fid) Deffen zuvor gar höflich entſchul⸗ 
digte / nieder gefeften/haben an ftatt ber vorigen / gleich andere alfo ſtatkirte Edel⸗ 
feute/ ihre Schultern Darunter geſchoben und ibn nad) der Stadt zu gettagen/ 
um und neben her giengen 60. Hellebardierer/ ftattlicb auf ihre Weiſe montitet/ 
in ihren Händen Damafcenifche und mit Gold oder Silber geſchmuͤckte Helle: 
- barben und Partifanen führende, ee | . 
Por Dielen tratten her 8. Kolben⸗Traͤger mit prachkigen filbernen Kolben / 
- in Carmefinztotben fammeten und Goldsgeftickten Ober⸗Roͤcken. Vor Diefen 
erſchienen 8.Cavalkers auf fehönen voeiffen Roſſen / in gleicher Tracht von Cat: 
meſin⸗Sammet / mit Sahnlein von weiffem Damaſt / vielen (Sebern/ und ſilber⸗ 
nem Stuͤckwerck. Noch vor dieſen her titten andere 8. Perfonen zu Pferde/ 
mit groffen grüne und G'armefinzrotben Hüten bedeckt welche faft ohne Unter⸗ 
laß auf Sinefifch ſchryen / das Volck möchte doch Suaum und Plag machen. 
| Endlich nachdem Antonio vom Stuhl wieder abgettetten/ und man ihn 
mit ehrerbiefigen Complimen:en bewillkommet / ſchickte er fich/die anſehnlich⸗ 
ſte fürnehmfteund reichefte Perfonen in Der Stadt zu befuchen/ Die vor grofjet 
Höflichkeit fid) vor ihm auf die Erde niederwarffen/ bey welcher Ceremonie viel 
Zeit verlieff. Nachmahlen erfchienen 2. Alte vom Adel fo in dieſer Gegend 
| wohnhafft/ Namens Triftan de Goa,und Hieronymo de Rego, Diefe hielten ihn 
- zu Ehren eine wol⸗geſetzte Lob⸗Rede / ſie verglichen ibn dem groffen Alexander in, 
- pet Liberalitàt/unb waren bemuhet/folches mit guten Schluß⸗Reden zu betveiz 
fen. An Muth und Couragie feten fie ihn Denen Kriegs Helden Scipio,Han- 
‚nibal, Pompejas und Julius Caefar vor / und teas dergleichen Schmeicheleyen 
mehr waren. Dann es ift nicht fchroer/einen geringen Menſchen durch ſchmei⸗ 
ehelifche Redens⸗Arten bod) ans Brett zu bringen wie an Diefem Antonio er⸗ 
hellet / weicher aug einem See⸗Rauber ein vornehmer Mann ward, — 
- . Als alle diefe Ceremonien endlich einmahl vorbey / da iff Antonio nach bet 
Kirchen begleitet worden / durch eine febr lange Straffe/die zu beppen Seiten — 
- mit Tannen: und Lorbeer⸗Baͤumen geſchmuͤcket / und unten auf dem Pflaſter 
mit Biefem- Matten beleget/ oben mit den Foftlicbften Tapezereyen von Atlaß 
- and Damaft befpreitet war. An verfchiedenen Orten fahe man Credentz⸗Tiſche . 
und auf denfelben filberne Rauch⸗Geſchirre geftellet / Die einen auß dermaffen. 
lieblichen Rauch anzuͤndeten / und der Lufft mittheilten. Uber das fahemanviel _- 
Triumphs⸗Gebaͤue / darauf allerhand Sinn⸗reiche / neu⸗erfundene / und gar 
luſtige Zwiſchen⸗Spiele prefentiret wurden, | | ih 
Am Ende dieſer Gaffen war ein Thurn von fichten Holtz aufgericbtet/ und 
‚allerdings angeſtrichen / als ob et gan fleinern waͤre / auf deſſen oberften Theil 
3. filberme Knoͤpffe ſtunden und oben es ein Mine Lun NN E 
N (2 mis 
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mit einem weiffen damaftenen Sähnlein / daran das Königliche Portugallifche — 
Wappen von Gold leuchtee. — | [ 

! . Eben in diefer Gaſſen prafeatirte man an einem Fenſter etliche kleine Kna⸗ 

ben / auf Dortugallifch gekleydet / und zugleich eine allbereit hochbetagte (Stau / 
welche viel Thränen vergoffe/ und an ihren Suffen hielt einen geftimmelten 

Menſchen / fd trefflich wol nad) vem Leben gebildet / welchen ro. oder 12. Ca⸗ 

ftilianer tobt machten / von allen Seiten auf ihn Drungen/ und ihre Joelleparten 

— in den toͤdtlichen Wunden dieſes angefochtenen Menſchen faͤr⸗ 
eL ur s - : TH mU X 

. . Allefolche Figuren betrogen den Anfchauer fo Fünfttich/daßer hätte ſchwoͤ⸗ 
ven mögen / c8 wären £eíber und Feine Bilder. Diefes folte bedeuten din Sort — 

. gang und mübfamen Weg / wodurch Nunno Gonzales de Farıa , als dag erfte 

Haupt diefes edlen Gefchlechts/die Wappen ſeines Adels hätte erlanget : teme 
lich / daß er foldyen Glantz mit feinem eigenen £eibe erFaufft bátte/ und der Ur⸗ 
fprung fothaner Ehren aug feinen ritterlichen Wunden gequollen / zu der Zeit / 
als x oor Alters in Dem Kriege zwifchen Caſtilien und Portugall erfchlagen 
worden. X | Y 

Bald batauff gab man mit der oben in dem Thurn hangenden Glocken: - 

. prep Schläges um bas Volck dadurch zum Stillfchweigen zu ermahnen/ und 

‚nach folchem Glocken⸗Streich Eam ein Ehrwürdiger Alter zur Pforten herauß/ 
welcher einen Rock von Carmeſin⸗ rothen Damaſt anbatte/ begleitet von 4. Pe⸗ 
^ Dellen/ welche ibm filberne Kolben vortrugen. Derfelbe that vor dem Antonio 
eine tieffe Revereng / unb gab ibm mit gar ebretbietigen Worten zu vernehmen, 
wie boc) ihm alle Einwohner fid) verbunden ſchaͤtze ten fo wol wegen der ruͤhm⸗ 
lichen Srepgebigfeit / bie ihnen von ihm wiederfahren / als wegen dergroffen. 

Gunft / fo er ihnen erwieſen / in Dem er es allein dahin gebracht / daß ihren Ser 

werben und Handlungen der Paß wieder geöffnet worden. Weßwegen fiezu 

bancfbarlicber ErFäntnuß fich erbotten / feine Vafallen zu werden / und ihm als 
zinßbare Leutezuhuldigen. Wann ihm im übrigen beliebte / feine Augen auf 

Die nächft bey ibm ftebenbe Taffel zu werffen wurde er darınn/ als in einem kla⸗ 
ren Spiegely feben / wie veblic) feine tapffere Vorfahren. diefen reputirlichen 
Namen feiner hochanfehnlichen Familie erlanget hätten / unb wierühmlich ders 
felbe nunmehr Durch gang Spanien außgebreitet / welchem feine eigene Nitter- 
maͤſſige Thaten noch höhern Glan& gegeben. Solchem nach / erfuchte er gang 
bemutbig / jum Anfang eines Tributs / welchen fie ibm als Vafallen anbotben/ 
gegenwaͤrtiges geringe Prafent nicht zu verfchmahen/welchesman ibm nur deß⸗ 
wegen überreichte / Damit er möchte vor feine Soldaten Lunten davor kauffen / 

dann ihre übrige Schuldigfeit wolten fie auf eine andere Zeit abſtatten. f 

Nachdem Diefer Alte ſolches gefagt/ da prafenticte er ihm 5. Sviften voll 

Silber⸗Klumpen / am Werth fo vielald 18000. Taeis. Antonio bedandte 

fí gegen ibm mit einem febr bofficben Gompliment/ wegen der groſſen Ehre / ſo 

man 
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man ihm angethan / entichuldigte aber und toegerte [iD / paf angebottene Ge⸗ 


ſchenck anzunehmen / oie inftánbig er auch arum erfuchet ward. 


Hernach gieng er fort nad) der Kirchen / dahin ibn unter einer ftattlichen 


: Himmel Decke zu begleiten / die fürnehmiten Herren der Stadt bereit flunden. 


Hlber der höfliche Antonio fchlug ſolches 9Imetbieten ab / fagenb / er. fen zu ſolcher 


Ehre nicht gebobren und fe&te feinen Gang zur Kirchen’ nur mit gewoͤhnlichen 


bh 


Pracht fort / in Begleitung emer groffen Menge Volcks / fo wol von Dortugier 
fen /aisandern Nationen / bie deß Orts handelten. 

Weicher Enden unb Orten er unter deſſen feine Augen fallen ließ / da er⸗ 
blickten fi: nichts / als lauter öffentliche Sreuden-Spiele. Hier fabe man etli⸗ 


che Taͤnher / Port allerhand Mafqueraden / / Mummereyen und Faßnacht⸗ auch 


fonften mancherley Schauſpiele von vielerley Art welche Die jenige Leute im 


Lande / fo mit den Portugieſen umgiengen / erfunden hatten. - Wiewol etliche 


Durch Bitte/ andere Durch Zwang / und bey angetroheter Geld-Buffe. Alle 


Po dieſe Courtoifien/ErgöglichFeiten und Freuden⸗Bezeugungen wurden nod) mehr 
- befrölichet und vermehret durch den Schallder Trompeten / Zincken / Floͤthen / 


Harpffen / Pfeiffen / Paucken unb Trummeln / Die ſich allenthalben hoͤren lieſſen / 


- uno fid) mit den Stimmen der Sinefen / gleichfam als in einem Labyiinth, ver⸗ 


voitreten : Alfo / Daß einer fehler vor Verwunderung von Sinnen fam / und 


nicht toufte ob et traumete / oder toacbte. - Wie man endlich an bie Kirchthuͤr 
gelangete/ kamen dem Antonio 8. Prieſter in fchön geftic£ten Kappen / guldenen 


und filbernen Stuͤcken / entgegen / bewillkommeten und fuͤhreten ihn mit anſehn⸗ 
lchſter Proceflion zur Kirchen / intornirten aud) alſobald Das Te Deum Lauda- 
-mus, worauff gleich die Orgel antwortete / mit welcher viel wunderliche Stim⸗ 


men cextirten / unb eine fo treffliche Harmonie machten / daß es in eines vorneh⸗ 


men Printzen Capelle nicht kuͤnſtlicher Fan gemacht werden. 


— Wntet foldyer Vorbereitung begleitete man ihn allgemach nach dem hohen 


Altar zu / dar auff eine weiſſe ſeidene Decke lag. Sabe bey demſelben ſtund ein 
herrlicher Stul / mit leibfaͤrbigem Sammet uͤberzogen / unten an demſelben 
war ein Polſter von gleichem Sammet gelegt / daſelbſten ſaß Antonio nieder / 


und pflegte ſeiner Andacht / indem man das hohe Amt unter vielen Ceremonien 
und einer außbuͤndigen Muſic hielte. Nachdem Die Meſſe aug / folgete barauff 


eine Raritaͤt von emer Predigt / Die einer / mit Dramen Nogueyra hielte / ein au⸗ 


ſehalicher alter Mann felbiges Orts / welcher abet/ toeil er die Cautzel nicht offt 


getruͤcket 7 im Predigen nicht zum beften geübt war. Zu Dem hatte ber gute 
er? ziemlic) fchlecht tud vet / pannod) wolte et biefen Tag bey einer fo feyerli⸗ 
chen Solennıtät und volekreicher hochanfebnlicher Gemeinde / ſich als einen ge- 


. Tehrten Mann erweiſen / und feine fehöne Rede⸗Kunſt blicken faffen. Zu dem 


fer Admiral barüber gang fehamroth hme 


Ende richtete er feine gane Predigt zum Lobe DeB Antonio, wiewol mit (o groſ⸗ 


fer Unoronung/übeler Difpeütion, und gan fehlechter Außſchweiffung / daß bie 
Solches bewegte einen ou feiz 
3 "o 
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nen guten Freunden / 3. oder 4. mahl beym Chor⸗Rock su zucken / unb dadurch 
anzudeuten / daß er möchte ſtillſchweigen. Er hingegen kehrete ſich an nícbts / 
fondern fuhr gleichſam auf / vote einer / der mit Schrecken auß Dem Schlaff er ⸗ 
wachet / wandte fein Antlitz zu ihnen / und prach: 

Ich toil nicht ſchweigen / ſondern fort [abren / Dann was id) rede / ift bie 
Warheit / ſolches wil id) mit Der heiligen Evangelio bezeugen / barum laſſet 
mich reden / dann ich habe GOtt ein Geluͤbde gethan / daß ich das Lob meines 
eran Admirals nimmer verſchweigen vil / weil er init meine 7000. Ducaten 
gerettet / pie ich in deß Mem Taborda Juncke gelegt / aber der Hund Coja Acem 
haͤtte mich bey nahe darum gebracht / verflucht ſey die Seele eines ſolchen ge⸗ 
fährfichen Spielers und böfen Teuffels: Er mue ewig in der. Höllefeine vers - 
Diente Straffe tragen / bietauff fprechetalemitmir ! Amen! — 

Dieſer Befchluß erweckte em groſſes Gelaͤchter unter ver Verſammlung - 
fo gar / das fie einander Faum vernehmen kunten. Als antoaio auß der Kirchen — 
gieng / warder zu einer prächtigen Mahlzeit gefuͤhret / welche die Vornehm⸗ 
ften der Stadt vor ibn bereitet hatten und mit allerhand Spiel gezieret wat, 
Wie es nun Abend worden / wolte fid) Antonio wieder zu Schiffe begeben abet 
- er ward bon den Principaleften verhindert / weil fie em herzlic) Logiment gor ihn 
zurichten laffen / darinn er 5. gan&er Monat / mit allerhand 33ergnügung und 
Luſt feine Wohnung nahm. Es pattediefer Admiral fchon lange genug auf 
gerubet / bannenbero beFam er £ujt/ fich je cher je lieber wieder in See zu ſehen / 
zumabi er überauß groffe Luft hatte / nad) den Minen von Quanja Paro zu ge 
ben. Aber der See-Räuber Quiay Panian ſtarb unterdeſſen / worüber Autonio 
fich feb befümmerte/ und ihn prächtig begraben ließ. SDamablen ward ihm 
Starck gerathen / dieſen Zug einzuftellen / weil man vor gewiß außgab bas ganz 
fe Land wäre in Auffeuhr und Waffen wegen der groffen Kriegen / Die Prechau 
Muan wider den König von Chammay und. den König von Champaa fuͤhrete. Uber 
das befam er Nachricht von einem berühmten See⸗Raͤuber / Namens Similau, 
den er fuͤr ſich fordern ließ. Dieſer erzehlete ihm groß Wunder von der Inſul 
Calempluy , mit Verſicherung / das 17. Könige von China daſelbſten in guͤlde⸗ 
nen Gräbern ruheten / und gleichfalls eine groſſe Anzahl GoͤtzenBilder ton gu⸗ 
tem Golde dafelbft serhanden. Er fuͤgte noch hinzu / bie meiſte Beſchwerlich⸗ 
keit wuͤrde nur darinn beſtehen / wie man dieſe Beute zu Schiffe braͤchte. Eben 
dieſer Raͤuber verſicherte auch / daß noch ohne dem in gemelter Inſul ſehr viel 
Schaͤtze waͤren. AN S | 

Hiernach fpißete Antonio gewaltig feine Ohren / unb beFam einen treffli- 
chen Appetit darzu / ließ derhalben zur Stunde, alles was zur Raͤyſe vonnötheny 
zurüften. Erbegabfich in 2. Panouren/ fo den Gallioten gleicheten/ dann man 
rieth ihm / er folte nicht in Juncken dahin fahren / als die am Bort gar hoch /fo 
wol deßwegen / damit er nicht entdecket würde / al8 aud) wegen ver fehnellen 
Waſſer⸗Stroͤhme / die von Nanquin auf Der See daher fielen. In piefen zweyen 

| Schiffen 









— —— 
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Schiffen waren ohngefäht 150. Mann fo Portugiefen / als Matroſen und 
GSclaven. Was ihnen auffolcher Fahrt vor wunderliche Abentheur zu Geſich⸗ 

te Fommen / laf ich anjetzo auf / und wil mich Damit nicht aufhalten. Sie brach⸗ 
ten auf folder Hanse viel Tage in groffem Mangelzu / fintemahl der Proviant 

ſogenau zuſammen gieng/daß einer Perſon dep Tages nicht mehrrals 3. Mund 
voll Reyſes im Waſſer gekocht / zu Theil ward / biß man zuletzt an etliche alte 
- Gebäu Fam / unb bajelbft vor Tage an Land trat. De 

. ''  Gjegiengen hier in ein Hauß / welches ein wenig von den übrigen abge⸗ 

fondert war / und funden darınn viel Reyß / Fleine Bohnen, greffe Töpffe voll 

Honig / Zuckerwerck / unb dergleichen/mit welchem fie fich nad) Nothdurfft ver⸗ 

-forgetem. Nach diefem vernahmen fie von etlichen Sinefen/ daß dieſes bie 
‚Speife Kammer eines Gaſthauſes / 2. Meilen von bannen / in welcher man eis 
nen Vorrath / wegen der Pilger / Die Durch biefen Ort nach den Sräbernder . 
"Könige von Sina raͤyſeten / aufbehielte. | | | 

— ^^ — Nachdem fie von dannen nach 7. Tagen weiter fortgefeegeft / unb ſchon 

dritthalbe Monat von Liampoo aufgebrochen waren / da begunte Antonio in 
denGSee⸗Raͤuber Similau einen Argwohn su ſetzen / wie er dann auch fdyon öffent: 

. lich fagte/ e8 gereue ihn / Daß er diefe Räyfe angefangen hätte. Einsmahls 
fragte er ihn / mo er vermeynte zu feyn / befam aber von ihm eine ungereimte 
Antwort / als von einem Mann / Der allem Anfehen nach feines Berftandesbes — 
raubt ; und der nicht wuſte / was vor einen Weg er genommen : 

. ' . Hierüber ward Antonio febr ergürnet/ daß er ihn bey nahe erftochen batte/ 

wann ihm nicht Die Seinigen zu Gemuͤth gefübret/baf folche That fein gewiſſer 

Untergang wäre. Gleichtvol ergriff er ihn bepm Barth / und ſchwur einen 

End / daß erihnunfehlbar erwuͤrgen wolte/ Daferne er nicht innerhalb 3. Tagen 

beFennete / ob Das jenige/ fo er zu ihm geredet/ wahr oder untoabr toäre,Similau 

erſchrack über ſolche Nedendermaffen/ daß er fich in Der. folgenden Tracht auß 
^bem Schiff in den Fluß begab, welches er mit folcher SSebenbigEeit ing Werck 

 "ticbtete / daß es niemand innen ward/ ehe man die neue Schildwacht aupfetsete/ 
Durch welche es Antonio allererft erfuhr / bey welchem biefe Zeitung eine grofle 

Ungedult erweckte. Er begab fich Demnach alfobald mit feinen Leuten an Land / 

und fuchte den Similau faſt bie gange Nacht hindurch / Der fich Doch nirgends be 
 ftetten noch finden ließ, Aber nach feiner Widerkehr ing Schiff / erfubr er nod) 

- eine weit unangenehmere Zeitung /nemlich daß von 46. Sineſiſchen Matrofen 

ſo in feinem Dienft geftanden / 36. durchgangen waren. Hierüber beſtuͤrtzete 

Antonio famt den Seinigen bermaffen/ Da fie ihre Haͤnde gen Himmel huben/ 

und lange nicht reden kunten. Letztlich hielten fie Rath / und befcbloffen/ ihre 

ADEL. Raͤyſe zu verfolgen va fie bann auch bald gu ibrem Zweck ge 

langten. E. ad : f 
Als ſie nachmals 2. Meilen weiter gefeegeit / faben fie ein ſchoͤn eben Land 
mitten in einem Fluß ligen / welches allem Anſehen nach / nicht uͤber cine Meile 

| | AS ( Rd im 
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im umkraͤyß hielte. Vor biefer Inſul lieſſen fie ungefähr 3: Stunden in der 
Fracht ihre Ancker fallen / daſelbſt ſammlete Antonio fen Schiff⸗Geraͤthe zu⸗ 
fammen/ und beſchloſſe folgenden Rach / daß man/ weil (o ein grofjesund wich 
tiges Werck fehmerlich ohne Schild-Wacht und Defention feyn koͤnte / in aller 
Stille die Inſul umfehren/ und auf alle Umſtaͤnde fleiffig mercken ſolte. Ließ - 
auch gleich Darauf den Anker einzehmen/ und tam gants nahe an Land / welches 
ergemählich umſeegelte / und gar wol in Acht nahm. 
Dieſe Inſul war mit einem Wall von Jaſpis / 26. Palmen bedyumgeben/ — 
und die Steine daran fo wol zufammen gefüget/daß die Mauer auB einem Stuͤck 
su feyn ſchiene. Sie waren hierüber alle verwundert / weil ſie in gantz Indien 
nichts geſehen / das hiermit zu vergleichen waͤre / dann der oberſte Theil dieſes 
Walls war mit einem dicken Rande von Metall zuſammen gefuͤget. Auf jedem 
Pfeiler ſtunde eine Gallerie von Metall und gedrehetem Laub⸗Werck / das in ge⸗ 
- voiffen Abtheilungen auf Pfeilern eben von ſolchem Metall zuſammen gefuͤget 
war. Auf jedem Pfeiler ſtunde eine Bildnuͤß einer weiblichen Abgoͤttin / die eine 
Schaale inder Hand bielte. Auf dieſer Gallerie ſtunden viel gegoſſene Unge⸗ 
heuer nach einander in der Reyhe / RIS bey der Hand hielten/und gleichfam 
tantzend die gantze Inſul umringten. Bey dieſen fremden Goͤtzen⸗Bildern war 
noch eine andere Reyhe koͤſtlicher Schwib⸗Boͤgen / die auß allerhand gefaͤrbten 
- Steinen gemacht / und Wunder⸗ſchoͤn ing Auge fielen. Innwendig ſahe man ein 
kleines Luſt⸗Waͤldlein / voll kleiner Pommerantzen⸗Baͤumen / und mitten darinn 
ſiunden 360. Clauſen oder Capellen / fo den Jahr⸗Goͤttern gewidmet / von wel⸗ 
chen biefe Heyden anmuthige Hiſtorien / Ihre Blindheit damit zu entfchuldigeny 
auf ihren Ehronicken wiſſen herbey gu bringen. | 





Dhngefähr eine Viertel Meile über Diefe Gebaͤu hinauß / ſahe man auf bet. 
Spitzen eines Berges noch viel ſchoͤne unb groſſe Haͤuſ⸗ er / ſo auf die Art / wie un⸗ 
ſere Kirchen / gebauet. Dieſe Gebaͤue waren von unten biß oben / ſo weit man ſe⸗ 
ben Éunte / verguͤldet / unb hohe Thuͤrne daran / die wie Glocken⸗Thuͤrne anzuſe⸗ 
hen / auch waren ſie mit 2.groffen Straſſen umringet / und auf Bogen⸗Art einge⸗ 
richtet; Solche Bogen ruheten auf hoben Pfeilern/ welche obenwärts/ fo vool 
auch zwiſchen jedem Bogen per Mitte- Raum / eime überauß fehöne Perfpedtivi- — 
fehe Suft gaben. Und weil diefe Gebaͤu / ſamt ben Thürnen/von allen Seiten fo 
ftarck vergüldet/daß man nichts / alsGold daran erbfickete/fo glaubete ein Jeder / 
daß dieſe Kirche an Pracht und Reichthum einen Uberfluß haͤtte / zumahl / weil fo 
viel Unkoſten auf die Mauren gangen. UNE: 

— Syanun autopio dieſe Inſul gnugfam in Augenſchein genommenyfich auch 
aller Anfuhrten unb Wege wol erFunbiget / befchloffe ev / / wiewol bey fpátem 
Abend’ an bas Land zu tretten / um ín einer in piefer Einfiedler Zellen fernere 
Rachricht su erlangen / wornach er feine vorgenommene Näpfe entweder forte 
oder zuruck feßen möchte. | | 

Erſtlich verforgete er die Schiffe mit gnugſamer Befakung/ und E M 

i 40, Sol⸗ 
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Soloaten/ und »o.feibeigenen anfonb. Uber bem nabme ertod 4.9. - 
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> fangen: sinelen ju fiy Damit fie ipm teil je dep Panbas funbig/ un pocmabls 
. Dagerefen/als Dollmetfcher und Weoweiſer dienen möchten, Bie fie an Land 
. Tamen/nahmen fie ihren Weg / in höchfter Stille/ducch ein tlein Pommeransen: 
Waͤldlein / und auf bie erfte Zellen an / ſo ungegefähr 2..Bogen-Schüffe von dem 
[ ran Kegel Td, 4. 2 unikaminge us a 


ntonio gieng 









Du HolbanpeCidhg 5 1 ler 
hs ge ihnen bor/ mit bem Schwerdt in der Handy unb weil er 
die Thuͤr verſchloſſen befande/ befahle er: einem Sinefen er folte anklopffen toel 
. bes derelbe 3.0der 4.mabl thäte. Gnblicb bótete er be Cinfiedlers Stimme/ 


= 


- welcher jprad): Gilobetfop der Schöpffer/ ber bie Schönheit def Himmels 


egieret hat; Der Jenige / ſo geklopffet bat/Febre um/fo wird er zur andern Sei⸗ 
Ten Anden/ Damit ich fein Begehren vernehme. . Hiermit Fam Der Sineſe 


Diet 


jobald hinten hinein und öffnete bem Antonio ben Eingang. Wie Diefe 


. Greniblinge hinein famen funden fie einen Steinsalten Greifen, ber allem Ans 

. feben nad) feine 100.Zahr erreichet / und mit einem Viol⸗braunen Damaften 

Rock angekleidet war. Diefer fiel Anfangs als et fie ſahe vor Furecht in eine 
Ohn macht / als eraber ein wenig toicber zu fich felber Fam/fragte er / was fie vor 
Leute wären? Der Dollmetfcher antwortete ibm aufdeß Antonio Befehlalfo: - 
Diefer fremder Hauptmann / aufi bem Königreich Siam gebürtig / welcher mit 


fein er eigener Junck/ Cfo mit reichen Gütern belapen/ unb nach Liampoo gehen 


 folter), auf oer Raͤyſe Schiffbruch erlitten/ und tounberbarlid) mit ben Seini- 
gen davon fommen/ fen biefelbft angelanget fein Geluͤbde zu vollziehen / fintes 
- mabfer ver ſprochen /eine Wallfahrt nach diefem heiligen Ort anzuftellen/ Feines 
‚andern Vorhabens / als ibm um ein Allmofen zu er uchen / zu Erleichterung fei- 
E -OUNPUDUU wolle 15. 
Diieſer Claͤußner / Namens Hiticon, erwoge beB Antonii Rede gat genau / 
- fabeibu ſteiff utter die Augen / unb ſprach: Du ſeyeſt / wer du wolleſt / fo wiſſe / 
daß id) deine Urſach wol vernommen / und darauß Dein verfſuchtes Sürnchmen 
ſattſam ſpuͤre / mittelſt welches Dui auf Finſternuͤß deiner Blindheit / gleich einem 
. bilifcpen Steuermann / Dich ſomt den Deinigen / indentieffen Abgrund und — 
— "ubl der Nacht ſtuͤrtzeſt / dieweil du / an ftatt Der Danckbarfeit gegen 60887 
- inbem er die fo groffe Gnade und Gunft erwiefeny jego bieber Eommeft/ fein heiz 
liges Hauß zu berauben. Wolan dann / was menneft Du/daß Diefe Goͤttliche 
Gerechtigkeit in dem Augenblick deines Lebens mit dir machen werde / wofern 
du dein boͤſes Vorhaben vollbringeſt? Darum / verändere deinen boͤſen Sinn/ 
und geſtatte nicht / daß bie Einbildung einer ſolchen groſſen Sünde in Deinen 


* 


- Gedanken Da6fbe 0 o e uk 
= Antonio fielletefich zwar / als biete er biefen Rath vor gut/bathauchden 
Einſiedler / er möchte fid) nicht entrüften / begeugete aber auch Datneben/daßer - 
oues map HR-Uerd Bie votis P feiner mtu ON VEA 
EU t. s T xu M iere 
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594 . Derfleinen Welt-Befehreibung — — — 
Hierauf fehlug der alte Eläufener feine Hände zuſammen / hub feine Augen gen 
Himmel auf; und brach mit Thränen in folcbe Worte berauf : Gelobet feyeft bu/ 
O HEr2 daß bu zulaͤſſeſt / daß ſolche Menfchen auf Erden find/die dich zum Zorn 
reitzen / und beleydigen/unter dem Schein/als ob fie Lebens Mittel füchten/und die 
bit nicht eine Stunde Dienen mögen? wiewol fie roiffen/ tie unfehlbar Deine Ehre. 
und Herziichfeit fen. Solche Rede aber vermochtenichtsinden Ohren deß geißis 
gen Poriugiefen. — 401.2 Iu P — —— | 
Da nun der Einfiedler fabe / daß fie bie Kifte von ihrem Ort wurffen/ und 
- aufbrachen / ward er ſehr beftürget / unbbatb den Antonio ‚er möchte (id) $u ibm 
niederſetzen / worinn berfelbe willigte; Gab aber unterdefien feinen Soldaten eis 
nen Windk / daß fie in Dem angefangenen Werck fortfahren (often; welches fie 
nicht unterlieſſen fondern eröffneten die Todten⸗Graͤber / und nahmen das Geld 
herauß. Diefes gienge dem Claͤußner febr zu Hertzen / daß er zweymahl von bet 
Banck / darauf fie faffen / zur Erden ſanck; Da er aber wieder zu fich felber Fam, 
vedete er ben Antonio folgender maffen an: Sch weil dir / al8 einem befcheidenen 
Mann / die Mittel offenbaren / Durch welche Du Vergebung ber Sünden / fo bu 
nun allerer[t begangen / erlangen kanſt / damit Deine Seele nicht eroig verderbe/ / 
wann fie mit bem leßten Athem dermahleins auf dem Leibe fahren woird. Dieweil 
Du ja ſprichſt / eg treibe dich Deine groffe Noth zu folcher Suͤnde / und daß du noch 
por Deinem Abflerben das Seraubfe wieder erftatten wolleſt voofern du Zeit und 
Mittel darzu haben wirft/ fo muff du ben folgenden Stuͤcken nachfommen: 
Das Erfte iff / baB bu vor Deinem Tod bas Geraubete wieder gebeft / damit der 
höchfle GOTT bit feine Gnade nicht entziehe. Das Andere ift; daß du ibn uat. 
Verzeyung erſucheſt / weil deine Suͤnden bermaffen von ibm gehaffet/daß et nicht 
ablafjen wird/ dein Sleifch Tag und Wacht zu plagen. Das Dritte/fodirobliget/ / 
. if/ daß bu deine Güter den Armen fo mildiglich/ ale bir felber/ mittheileft durd) - 
befcbeibenes unb vorfichtiges Allmojengeben / auf daß der Diener der Wacht an 
dem legten Tag nichts Unfträfflichesan dir finde. Sm übrigen bitte ich zur Ders 
geltung diefes Raths / ou tvolleft deinen Leuten befeblen / daß fiedie Scheine der 
. Deiligen verſammlen / Damit fie nicht auf Erden verachtef werden. | 
- - Antonio verſprach / Deflen Begehren zu erfüllen / welches den Ginfiebler ein 
wenig qu frieden ftellete/jedoch nicht völlig vergnügete/ barum verfügte fich Anto- 
nio näher zu ibm / fprachihm ein Hertz ein unb begunte ibm mit freundlichen 
Torten zu fehmeichein / fprechend: Es teue ihn zwar folche That / abet er volte 
ibm dieſes ing geheim vertrauen Daß ibm bie Seinigen den Tod gebrobet/ dafern 
et wieder ledig zu ihnen Fommen wuͤrde. »te PR. ^ 
Da fie nun alles Silber / was in ben Gräbern unter ben Todten- Beinen 
verborgen lag, indas Schiff gebracht befehloffen fiesnach ben andern Zellen nicht 
zu gehen/fo wol deßwegen weil fie das anb nicht kandten / als auch / weil es Nacht 
war, fondern vielmehr am folgenden Tage ihren Anfchlag außzuführen, Hierauf 
nahm Antonio von pem Einſiedler Abſchied / warff die Schuld auf feine NR 
| ' prach / 
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ſprach / wann er einwohl ihren Händen enfrunnen wäre, ſo wolte er alsdann die 


it 


. ante Welt durchlaufen, damit et v»- ie groffe Miſſethat bien möchte. 


Der Jr (anttoortete ibm darauf ver Emſiedler /) der da lebet / und auf 
.. ber Sternen Schi nbeit herafchet/ gebe/ daß deine groffe Erkandtnuͤß /melche du 
— baft/bit nicht zu Schaden gereiche / bann ich verfichere dich Daß Der Jenige / wel⸗ 
cher folches weiß /und nicht Darnach tbut/ weiteiner gröffern Gefahr unterworf⸗ 
—. fem als ber aug Unwiſſenheit fündiget. Einer unter ihnen / Namens Nuno Coel- 
.. bo, wolte qud) darein reden / unb fagte zu dem alten Battery er folte fich um einer 
ſolchen geringen Sache willen / nicht fo febr befummern. Der Einfiedier aber fabe — — 
ihn gar ſcharff über bie Schulter anyund fprach : Gewißlich / du fürchteft dichnoch - 
toenig bor bcm Tod / weil du dein Leben mit eben fo fchwarken und unehrbaren Re⸗ 
ben befudelft/als wie die Seele iſt / die in Deinem Coͤrper wohnet. Ihr habt Feine 
andere Begierde/alg Geld zu haben, geftaltfam ihr folches durch den Durſt eures 
.. unerfättlichen Geitzes erweiſet der euch treibet/höllifche Begierden zu vollbringen / 
derohalben fahret fort / mit Rauben / unb wiſſet / daß ihr fo tol wegen Deb jetzigen 
Berauben dieſes Hauſes / als um der Rauberey willen / die ihr noch kuͤnfftig bege⸗ 
hen werdet / ín den hoͤlliſchen Pfuhl muͤſſet / dann / je ſchwerer Die Laſt iſt / die ibt tra⸗ 
get / je eher ſollet ihr auch in den Abgrund der Hoͤllen geworffen werden / woſelbſt 
euch eure boͤſe Wercke ſchon eine eroige Wohnung bereitet haben. 
—. Nuno Coelho bath ibn / er möchte Gedult haben / weil das Goͤttliche Geſetz 
ihm ſolches gebotten; Da legete der Einſiedler feine Hände auf das Angeſicht / 
ſchuͤttelte feinen Kopff mit lachendem Munde zum fuͤnfften oder ſechſten mahl / 
und ſagte zu ihm: Nun ſehe ich erſt das Jenige / ſo ich niemahl gedacht / weder zu 
ſehen noch zu hoͤren nem lich boͤſe Wercke mit einem ſchoͤnen Tugend: Schein vers 
mummet. Deine Blindheit muB uͤberauß groß ſeyn / dieweil du Dic) nuraufgute — — 
Horte verlaͤſſeſt und dargegen Dein eben mit boͤſen Wercken zubringef. So >» 
weiß (d auch nicht / wie du in den Himmel gelangen / uno am letzten Tag GOTT —— 
— SRedyen(dbafft wirft geben koͤnnen / Die bu Dod) hernachmahls wirſt geben muͤſſen. 
Hierauf wapdte ſich der Ginfiebler zu Antonio, unb batb ihn mit gefaltenen 
Händen er möchte bod) nicht zugeben Daß feine Leute den Altar anfpeyeten/ und 
entheiligten / mit Vermelden / daß ihm folches vielmehr zu Herken gienge/ ale 
wann man ibn taufenbmabl tóbten twürde/ welches fie dann auch unterlieſſen / daß 
Br Uedanurdyetwasigetröllet ward. 9 1. 9 oc S 
0 Antonio beſchloß / veil es fehon febr fpät war / an dieſem Ort nicht langer zu 
verziehen / doch wolte er / ehe er fernergienge/eine genaue Nachricht von diefem und _ 
jenem zuvor einbolen.Gt unterredete ſich Demnach mit dem Einſiedler / und fragfe/ 
toie viel Volck wol ín allen dieſen Zellen ſich aufhielte ? Darauf bekam er zur Ant⸗ 
wort: Mehr nicht / als 360. Talagrepos , und 40. Menigrepos, die dahin geſandt 
waren ſelbige mit noͤthigem Unterhalt zu verſorgen / und ihnen in Kranckheiten 
Podemos o0 45 a i. o0 
io ftagte/ob oet König ass Désir DIE rue? 


‚0... Antonio 
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396 ... SrHeinen Welt-Befchreibung — : 
Er antwortete: Nein / der König Fönne oon Niemand geurtheilet werden / weil 
. et ein Sohn der Sonnen roare/ fonderner hätte vielmehr Macht/ einen Syeben 
- loßzufprechen. Antonio forftbete weiter/ ob Feine Waffen in diefen Zellen ver⸗ 
borgen wären? Nein’ ſprach er / dann alle die Jenige / ſo in den Himmel einge 
ben wollen / haben vielmehr der Gedult / die Widerwaͤrtigkeit zu ertragen / als 
pet Waffen / fic) damit zurächen / vonnoͤthen. Antonio begehrete hierauf zu 
wiſſen / warum man fo viel Geld unter Die Todten-Gebeine gemiſchet hätte? 
Diefes Gelb / fprach der Einfiedler / rühret von.den Allmofen bet / fo die Ver⸗ 
ftotbene auß dieſem in das andere Leben mitnehmen / folcheg/ Dafern es vonnoͤ⸗ 
then/in dem Himmel deß Mondes zu gebrauchen allda fie ewiglich leben. 
Antonio erfundigte ſich / ob fie auch Feine Weiber hätten? Worauferdiefe 
Antwort erlangte Daß die Cyenige/ Die ihrer Seelen dag Leben geben wolten/ die 
Wollüfte Dep Fleiſches nicht ſchmecken bürfften / bieteeil man fähe/ daß eine 
Blicene / die ín Dem. ſuͤſſen Honigſeim ernaͤhret wuͤrde / die Jenige offt mahls ſteche / 
welche von dieſer Suͤſſigkeit eſſen. Antonio fiel hierauf Dem Einfiedler um den 
Halß / bath ibn hoͤchlich um Verzeyhung / nahm Urlaub von ihm/und verfügete 
ſich / nebſt oen Seinigen / wieder auf fein Schiff / damit er den folgenden Tag bie 
uͤbrige Zellen auch angreiffen moͤchte / weilen er Bericht erlanget / daß viel Sil⸗ 
ber / und etliche guldene GSößensBilder/dafelbft vorhanden... vn... 
Wie ſie in ihre Schiffe kamen / warffen ſie den Ancker auf der andern Sei⸗ 
ten ber Inſul / nicht weit davon / deß Vorhabens / folgenden Tag die Capellen 
anzutaſten / darinn die Koͤnige auß China begraben lagen/bamit fie ihre 2. Schif⸗ 
fe mit ſolchen groſſen Schaͤtzen anfuͤllen moͤchten. Dieſes waͤre vielleicht auch 
angangen / dafern Antonio Den Einſiedler mitgenommen hätte / damit er nicht 
berg Hauß der Bonzes alles dieſes / was ſich begeben / verſtaͤndigen Finnen. Aber 
er wolte ſolches nicht thun/ ſondern ließ ſich vernehmen / daß fie ſich mehts su bae 
fürchten haͤtten / weil bcr Einſiedler mit Dem Podagra behafftet / und an den Bei⸗ 
nen dermaſſen geſchwollen waͤre / Daß er nicht geben koͤnte. Unterdeſſen Froche 
nichts deſto weniger dieſer alte Claͤußner / ſo bald ſie hinweg waren / mit groſſer 
Muͤhe nach der erſten Zellen / fo ungefaͤhr einen Bogenſchuß von dannen/ und 
entdeckte bafelbft alleg/ was Antonio getban/ befahl auch feinem Nachbarn / er 
folte folches Den andern Bonzesanbeuten. Ungefaͤhr eine Stunde nach Mits 
ternacht/ faben fie auf den Mauren deß groffen Kirch⸗Thurns / darinn die $82 
. nige begraben figen/ viel Feuer zum Zeichen angezuͤndet / fragte derohalben ihre 
- bep fich babenbe Sinefen/ was folches bedeutete? Diefe gaben zur Antwort / fie 
wären entdeckt / und müften fich inaller Eyl von dannen weg machen. 
Wie man Dem Antonio (nachdem er auf einem tisffen Schlaf erwacht/) 
folches angedeutet/ließ er Die Ancker abFappen/und augenblicklich auf bie Synful 
zurudern / Damit er Die Urfach beB Tumults vernehmen möchte. SBieer mim - 
nahe jum Wall gekommen / hörete man ein Gloͤcklein in allen Capellen láuten 
ingleichem ein Getuͤmmel von Leuten fo miteinander redeten. Hier "m 
-* "n 


* 
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E S - Drittes Buch/ Cap.859. 397 
ihn bie Sinefen abermahl 7 er möchte fich bey Zeiten.mit der Flucht falviren / 
wann er nicht fein Leben hier laffenwolre, Antonio aber gab ihren Reden Fein — 
Gehör / fondern trat mit 6. Soldaten an Land / die Fein ander, Getobbr als 
Schwerdter und Schilde hatten / unb gieng durch ein Flein Waͤldlem einem 
^ Glodken-Klang nad) / ba er an eine noch reichere Zelle Eam als die Erſte gewe⸗ 
ſen. Daſelbſt traff et 2. Männer in geiſtlichen Kleydern an / mit groſſen Kap⸗ 
pen auf ihrem Haupt / die er bor Einfiedler hielte. Diefe griffe er alſobald 
an / welches den einen dergeſtalt erſchreckte / daß er lange nicht reden kunte. Bier 
von ben Soldaten tratten in bie Capelle unb raubten von vem Altar ein ſilbern 
Boͤtzen Bild ı welches eine guͤldene Krone auf feinem Haupt / und ein Rad in 
der S €/ fienahmen auch 3. filberne Leuchter / mitibren dicken und [ane 
— — - &pbald Antonio die Seinigen mit einer guten Silber⸗Buͤrde ſchon wies 
der beladen ſahe / kehrete er alſobald wieder um / fuͤhrete aber auch die zween 
Einſiedler mit fi) / unb fuͤgte dieſe Draͤu⸗Worte hinzu / wie er mit ihnen ume 
- foringen wolte / wann fie Die Warheit verhaͤlen wuͤrden. Wie fid) bie Einſied⸗ 
ler in ſolcher Noth ſahen / brach der eine in ſolche Wort herauß: Ein heiliger 
Mann unter uns Einſiedlern / Namens Pilau Angito, Fam mitten in der Nacht / 
und klopffete eylends an das Hauß per Königlichen Gräber / unb rieff uͤberlaut: 
Sbetruͤbte Menſchen! bie in der Trunckenheit deß Fleiſchlichen Schlaffs 
begraben / und mit einem pflichtigen Eyde eure Bekaͤntnuͤß zu Ehren der Goͤttin 
Awmida, fo die reiche Vergeltung unferer Arbeit / gethan habt / hoͤret gu! hoͤret 
- gu! hoͤret qu! O ihr Elendeſte! die auf Erden ſeyn mögen: Es ſind Fremdlinge 
- vom Ende ber Welt in unſere Inſul kommen / fo lange Baͤrte unb eyſerne Leiber 
haben. Diefe Bößwichter find in dag heilige Hauß Der 27. Pfeiler Fommen/ 


— 











. toie mich ein heiliger Mann als ein Bewahrer derſelben / und Verwalter deß 


heiligen Tewpels deßen berichtet bat/ fagenbe: Sie haben die reichen Schaͤte 
der Heiligen geraubet / unb ihre Gebeine verächtlich auf bie Erde geworffen / nd 
mit ihrem ſtinckenden Speichel beſudelt. Sie / als Die verhaͤrtete und verſto ckte 

. Seuffel / ſpotten noch dabey ihrer elenden Suͤnden: Ich rathe euch derohalben — — 
daß ihr euch ſelber in Acht nehmet bann man will ſagen / bap fie ung allen / ſo 
baid nur der Tag anbricht / das Leben zu nehmen geſinnet ſind. Darum fliehet / 
. tuffet andere deute zum Beyſtand / dieweil ihr Geiſtlich ſeyd unb nichts anruͤhren 
doͤrffet / womit man Menſchen⸗Blut vergieſſeg kann. i 


Auf biefe geſchehene Warnung find fie alfobald ſaͤmtlich erwachet / unb zu 
der Zelle gelauffen / darinn fie den aiten Einſiedler für Betrübnüß und Unruhe 

halb todt auf bet Erden ligend gefunden. Hierauf machten alledie Talagrepos 

and Menigrepos Diefe Feuer / fo ihr gefeben / und berichteten in ſchneller Eyl den 
Verlauff an die zwo Städte Corpilem und Fonbona, daß ſie ihnen doch amt 
ihren Einwohnern unverzüglich. ju Hüiffe Fommen wolten. Sie werden auch 
nieht länger verziehen / als fie Zeit bebürffen / fich fertig su machen / ſondernm it 
ON tw E s DP S 2 greffe 
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98 Der einen Welt⸗Beſchrebung 
gro PR als hungerige Adler / cud) überfallen. Und dieſes ift ace / was 
ifeubfagenfan. — — et NON 2 

i Wie nun bet Einſiedler dem Antonio ben ganken Verlauff erzehlet / babt et 
ihn um ihrer bepber Leben unb Erlaffung ; Dann fagte er ferne / im Fall ibt fob 
- ches nicht tbut / fo werdet ibt eine weit gröffere Sünde begehen als ihr geſtern 
begangen habt, Gedencket aud / daß uss Gott umunferer ernfllichen Reu und 
Buffe to [len / alfo in feinen Schuß genommen / daß er ung ben Tag über faft 
ftündlich befuchet / darum fliehet / ſo geſchwinde ihr immer Fönnetzihe werdet doch 
ſchwerlich entfommen koͤnnen; dann ich verſichere euch / Daß Die Erde / Die Lufft / 
Das Waſſer / bie Winde / die Menfehen / die Thiere / die Fiſche / bie Vögel / bie 
Baͤume / die Pflantzen / und alle Geſchoͤpffe euch verfolgen / und grauſam ich peis 
Wo POP UN bafi euch Niemand / als der Jenige / der im Himmel iſt / wırd 
elften fönnen. IR COS | | 
MNachdem nun Antonio durch biefe Keden von der Warheit ber Sachen 
unterrichtet worden / und fahe / Daß er bicfe fchöne und lang gewuͤnſchte Gelegen⸗ 
heit nunmehr auf der Hand laſſen müfte / tt(fe er ihm felber die Haare auß dem 
Bart / und ſchlug ſich in ſein eigen Angeſicht. "M ; 
- . Daraufmafte ec mit den Seinigenin bie Manquinifch:See entflieben/ und 
feegelten fie in derfelben7. Tage lang gan& Troſt und Sinn loß / (als Leute / die 
ihre Erhaltung in die Flucht ftelleten / ) Mitlerweile erreichten [ie ein Dorff / Su- 
fequerin genannt/ ba (iefíd) unbeFanbter Weiſe mit Lebens⸗Mitteln verforgeteny 
und weiter nicht nachfragten. — iie giengen nad) Verlauff 2. Stunden weiter 
fort und kamen in die Straffe / Xalingau genannt / Barinn fie nod) 9. Tage jue 
brachten / unb in folcher Zeit 140. Meilen hinter ſich legten. Folgends eriange 
ten fie die See-Küfte von Nanking zum andern mahlıdie an diefem Ort nicht über 
FO, QDEF ra, Meilenbteitwar.. 01. Lin uu CIMOE ar ep dier 
... Ge fe&tenibre Raͤyſe nod) 1 3. Tage fang fort/ mit groſſer Furcht unb Be⸗ 
kuͤmmernuͤß / weil ibnen Die Lebens-Mittelentgiengen. Wie fie aber die Berge - 
pon Conxinacau, fo ungefähr 14. Grad becb gelegen; ins Geſicht bekamen / da 
erbub fid) ein ſtarcker Sud⸗Wind / von den Chinefen Tufaon genannt, bet fo ger 
waltig anhielte / daß e faft übernatürlich zu ſeyn ſchiene / und weil (ie nichts ane 
ders, ale Ruder-Schiffe hatten /fo niedrig von Bort / ſchwach und Dazu übel pere 
wahret waren / gerieten fie in folche Noth / daß fiean ıhrer Erhaltung verzagten/ 
und an dem Ufery wohin fie der Strohm ſchleppete / Die Schiffe geben lieſſen weil 
fig lieber zroifchen den Klippen fferben wolten / als von ber See ver(c)tungen wer⸗ 
ven. Diejes fchlug abermabl fehl dann der Wind lieff Nord⸗Weſt / undtrieb 
die Wellen fo gewaltig in die Höhe / daß es erfchröcklich anzufehen war. 

In diefer Aufferften Noht wurden fie gezwungen / alles / auch die mit dem 
geraubten Silber gefülleten Kiften/ felber ins Meer zu werffen / darnach bieben 
fie die zween Maſt⸗Baͤume herunter / und ſchwummen alfo ohne Seegel und 

zaſt den übrigen Tag fort. — Um Mitternacht entftunde einerbärmliches — 
xb agen 
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nn. riftee Buch / Gap. $9.60. AN | 
flagen in bef Antonio Schiff bann baffiibige giengdamahlsju Gtunde. bie 
dieſes feine Gefellen / bie in dem andern Schiff waren / vernahmen / fehryenfie ic 
die allbereits ertruncken wate. — 
E " “ Hieruͤber find fie fo fehr erſchrocken / daß in einer g anti amc tunde Fein Men ſch 
. ein einkiges Wort fprechen kunte; folche Jurcht und Angft währefe die gange 
Nacht hindurch. DH Morgens früb/ eine Stunde vor Tage serfplitterte ihr 
doch acinn ftundey und iedasSchiffie länger zjetieffev,finckenfahen. 
- -«- Gyobalbber Tag völlig anbrach / faben fie fid) nad) dem Antonio um / fun⸗ 
ben ibn abet nicht weiches fie gar verzagt machte. In ſolcher grofjen 2ingft oet? -— 
harreten fie big um 10. Uhr / ba ftieB das Schiffgegen den Strand und trieb 
weiter auf bie ſcharffe Spiße einer Klippen gu / an welcher alles zu 
‚bertigee &Ott: &8 entfamen aber aubiefem Shiffbruch mehr nichts al& 14- 
. SBettugiefeny Die anbeen 1 1. famt noch 1 8. Chriſten Knechten / und 7. Sinehfhen 
Boots Gnfellen muſtenGufe 000000 
Das war endlich der Öeisinn/melchen der Kühne unb fiteitbare See⸗ Rau⸗ 
ber / Antonio de Faria, ton allen feinen Travaillen 7 Schiff⸗Kaͤmpffen / Pluͤnde⸗ 





—— 
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A E. h h a Das LX. Capitul / E 


Zen ben Heydniſchen See⸗Raubern. 
AYENEEE ben Diydnifihen See-Naubern / inb die Berühmteftegervsfen ein 

Ds Sinefu Dahmens Iquon, der vor efiva 40. Jahren mit 3000. Schiffen 

! an den Kiften felbigen Landes auf-unb abfupr/ und nicht allein groffen 





Muthwille | 
Raͤndel machte. Sonſten findet man eben in Sina Feine fonderliche See⸗Rau⸗ 
ber / bie fich beftanbig auf Diefes Amt legen folten/ jarich weiß in gant Afien Feine 
foiche Schelmen-Zunfft / als die Arakanifche und Malabarifche Kauber. ji 
. . — Sgen jenen redet Walter Schuig in feiner Nänfer Befchreibung alfo: Am 
22. Januatj ( Anno 1662.) famen Morgens früh zo. Arakaniftbe Gallen \ 





. oder Raub-Schiffean/ auf Dem Fluß Ganges und au& bem Königreich Arakan  _ 


indie Segend Pipely, (indem Königreich Bengala, ) welche dieſe gane Gegend 
wieder Volckreich machten / ob zwar auf eine unangenehme Weiſe: Es toar ein 
tapffer und bemaffnetes Qoi; unb hatten viel Sclaven und Sclavinnen / 
Maͤnner/Weiber / und Kinder bep ſich weiche fie quf den Bengaliicben (Siecten 
und Doͤrffern weggenommen. Weniger nicht / hatten fie eine groſſe Beute von 

Gold / Silber und Edelſteinen gemachet. Sie ſuchten ihre Gefangene zu ver: 
kauffen: Deßwegen fie Dig Rivier hinauf ſeegelten / nach nmm nu 
E POM bu Unſeri⸗ 


Sgf auch ſolcher Geſtat/ daß in einem Augenblick - das Waſſer 8. Spannen 


cheitern undd 


illen veruͤbte / ſondern auch Denen dam ahls eingefallenen Tartarn viel 
























































400 . Der Fleinen Welt⸗Beſchreibung 
Unſerigen / ob fie nicht Luſt haͤtten / ſchoͤne bengaliſche Sclaven unb Sclavinnen 


zu kauffen. Die Inwohner auf Pipely abet / wurden ſehr beſtuͤrtzt über die Ans - 


Eunfft ihrer Geinoe. 


Diefe Arakanifche Kaub-Schiffe / ober Galleen / fommen gemeiniglichdeß 


Jahrs in groſſer Menge auB Argkan / und muß der günftige Lefer wiffen/ daß 
das Königreich Arafan / Pegu / SSengalen / und dergleichen Derter mehr / febr. 
Waſſer⸗ reich find / ungeachtet diefelbe viele flache Känder haben. Der Ganges, 


unb Det groffe Sluß von Arakan / unb fo mit einander, Durch Eleine Rivieren und. 
Stüffe / vereinigt / daß man aufdenfelben von einem Sande jum andern ſchiffen 


fan. Wodurch es bann geſchicht / daß die Näuber mit ihren Galleen aufunb ab⸗ 
. fahren und bald hie / bald da / an Land fallen / rauben / brennen / und plündern. 
Die elendige Selaven werden an Halß und Händen / fo jämmerlich an Die Gal 


ley gebunben/ dag fie fid) kaum regen Fönnen/und müffen unter ben Ruder⸗Baͤn⸗ | 


cken auf ben Rucken elendiger Weiſe außgeftveckt ligen: Derer üBfiger Same 
- mer mit feiner Sedergenug zu beſchreiben i — — 


— .Syiefe Salleen find febr (ang / Dod) enge und wie eg [ernst bead alf : 


geftaltet / Damit fie geſchwind fortfahren mögen : Man gebraucpet fich berfelben 
zum fonderlichen Nutzen: Sie haben feine Seesa/ fondern an ftatt derfelben 
38.biß 40. Ruder: Die Ruder⸗Knechte / wache Arakanifche Heyden find/ tur. 
bern nicht zugleich / fondern ordentlich nac einander / bey nahe auf folcbe Weiſe / 
- toie die Mühlen Mäder fid) umdrehen/ weiches febenstvertb ifl. Eine jede Hals 
lee hat ihren Eapitain / welcher ein Portugiefe / Det eine befondere Wohnung auf 
berfelben bat / unb inhohem Werth bey dem Arakanifchen König gehalten wird/ 
wegen feiner Tapfferfeit. Der König bat groffen Nutzen von Diefen Raub⸗ 
Schiffen / undjagen oen SSengalern manche Furchtein. | 


Dieſe Galken fiengen nun bep Pipely einen felsamen Sermen anz fuhren 


hin unb wieder / und Liefjen ihre Blut⸗Fahnen wehen ; Nuffenderfie wolten bere 
reyſen / aber bald wieder zurück Fommen / und einen Einfall auf Das Land thun. 
Sie machten ihre Eleine Kammer⸗Stuͤcke / Mufqueten /und die übrige Kriegs; 
Waffen fertigrund ftelleten fich an / als wolten fie alles aufeinmahl verfchlingeny 
woruͤber der Mohren Gouverneur von Pıpely fich febr beftur&t befand / wie es: 
ſchiene. Nachdem er fich aber mit den Porktugiefen/ und fürnemlich mit derfel: 
ben Prieftern/ die auf Pipely wohneten / beredet batte; was folcher Befchaffens 


heitnach/ zuthunwäre: Barb für gutbefunben / daß man durch einen Por⸗ 


tugiefifchen Priefter / einen höflichen Brieff an den Portugiefifchen Admiral’ 
folte ſchreiben laſſen. Esgieng aber Die Noth an den Manny maffen niemand 
unter ihnen allen zu finden war / der fich erkühnen wolte / den Brieff einzuhandiz 
gen. Man babt berbalben die Niederlaͤnder / bap fie im Q3orüberfabren/bies 
fen Brieff Dem Portugiefifchen Admiralüberlieffern wolten : Welcher bann/fo 
bald erden Brieff gelefen hatte häßliche Gebärden machte / mit Bedreuungen / 
Daß er Diefes Land nod) gänslich vertilgen wolte, Er berieff doch endlich / un 

: - i [4 






& Drittes Buch / Kap. 60. 401 
die erſte Hitze uͤber war / ſeine Officirer / und erholte ſich bey denen Raths / was 
zu thun waͤre. Da wurde beſchloſſen / den Brieff zu beantworten / welcher dann 


auch mit ſolchen hochmuͤthigen und grauſamen Worten eingerichtet ward / daß 


- 


— Dic Einwohner fich noch mehr Darüber entfe&ten. 


- Deß folgenden Tags fandteman beyderſeits Geſandten ab unb su. In⸗ 


‚swifchen verfaufften die Raͤuber tbre Sclaven an bie Unferigen / einen jeden 
 Gotlapen für zwankig Ropyen / ober 10. Neichsthaler /woruntet viele Weiber 


ap Töchtern waren : Es ſchien / daß die Männer fich mit der Flucht müften fal-.— 
viret haben. Es war elendiglich zu feben / wie Diefe betrübte Menfchen vers 
Faufft / und auf den Händen Der Räuber / in einem fo jaͤmmerlichen Zuftand / 
in unſere Schiffeübergebracht wurden. Wie freueten fich Doch bergegen biefe 


Leute / wann man ihnen ein Stück Brodt zumarff! 


Endlich wurden ade Unterhandlungen zwiſchen den Arafanifchen rRaͤu⸗ 


bern / uno den Einwohnern auf Pipely fruchtloß! maſſen die Rauber keinen 
andern / als nuͤtzlichen Accord, nad) ihrem eigenen Willen machen wolten. Mach⸗ 


ten derowegen alle Anſtalt / um den Einwohnern noch banger zu machen: Sand⸗ 
ten auch nod) einmahl jemand anden Gouverneur quf Pipely ab / uno lieſſen ihm 


 anfagen Dag fíenod) dißmahl ibrer verfchonerrwolten / Doch. mit Beding / daß 


ibnen frey gelaffen wuͤrde / ihre Sclaven und Beute zum Q3ortbeil der Pipely- 
fchen Einwohner. gegen Geld / fein Leinwad / Seiden-Zeug/ und andere ihnen 
anftchende Kauff⸗Waaren / auf Pipely zu verfauffen ; fo fern fie aber dieſes wei⸗ 
gen würden, wolten fie das Sand überal außplündern/ und in die Aſche legen. 

arlich/ was allbie Diefe Räuber den Einwohnern dräueten/ war leicht werck⸗ 


ſtellig zumachen: Maſſen Pipely , an der Rivier gelegen / garnicht befeftiget ift/ 


ob es gleich Eleine und groffe Häufer hat. Es find aud) dabenebenft diefe Eins 


wohner gute Soldaten / wann es ang Lauffen geht: Daß alfo die Raͤuber gat 


vl EX 


leicht ihren Willen hätten haben koͤnneen. | 
Gleichwol haften bie Einwohner aufPipely nun eine Zeithero eine Anſtalt 


- gemacht / um den Arafanifchen Kaubern bie Spike zu bieten: Weßwegen fie 


eine Eleine Schange / ein wenig unter Pipely aufgetvorffen hatten deß Feindes 


/ 


Einfall zu verhindern. er \ er 
— f waren nun bereits dieſe Salleen be bemelter Schange naher anfonts 


RE 


men / funden aber geringen Widerſtand. Der günftige Lefer Laffe fid) ein we⸗ 


. nig berichten) von der Krieges-Zuräftung der Einwohner auf Pipely, fo wird er 
. euf Diefem leicht ſchlieſſen Fönnen/ was für tap(fere Leute fie find. Die alle 


- men Diefelbe Fonten abmeffen. 


und Bollwercke der bemelten ftarcfen und / C ihrer Meynung nad) / ) unübere 
windlichen Veſtung waren 2. Fuß dick / unp s. uf hoch / halb Thon / halb  _ 
Sand ; Die Bollwercke waren fo groß / baf 2. Männer mit außgeftreckten Ar⸗ 
Die Schießlöcher waren / an ftatt deß groben 


Geſchuͤtzes / mit abgebauenen Stämmen von Kokos- Bäumen serfehen / wel⸗ 





ches con fern eingroffes Anfehen batte / unb a man dem Seind recht begegs 
: j REG ; Dee rn 


f 





























— —— ——- 


ö— — — pus scm n — —— — SOC 




















INNER C CU E ec Tore 


MI 
n 


> 


== — ——— PE — — == 
ERLLLII u u u nn — —— — 
E ) 





402 . - Der Heinen Wel-Befchreibung 
nen möchte / batman / ( meines Erachtens /) alle Geftücke auf Pipely, in bie 
Veſtung zufammen gebracht: Maffen man auf einem Bollwerck / zwey alfe4, — 
pfündige enferne Geſtuͤck geladen fahe: Zehen Kugeln wurden geseblt; unter 
welchen 4. jleinerne waren 5 Die fecb8 andere aber waren von Eifen / doch zur 
ytoB / ja / damit fiedem Feind nod) einen gröffern Schrecken einfagen möchten, 
Hatten fie ledige Hand-Granaten/und einen Topff mit ro. Pfund Pulver/ gan& 
grob / und unbrauchbar / berben bringenlaffen. Uber dig waren alle Thüren 
and Portenandiefer koͤſtlichen Veſtung / gán&lid) vernichtet; fo / daß alles ofz 


fen ſtund / damit man in Zeit Der Noth beffer auBz unb einfommen möchte, Die 


Bürger und Soldaten auf Pipely, tratten nunmehr aud) bocbmütbig herein: ^ 
Ihre Waffen beftunden in Pfeilen und Bogen / Schilden und Schwerdtern, fo/ 
pap es das Anſehen hatte / als wäre ein blutiger Krieg vorhanden. 
Endlich Fam der Mohren Gouverneur auf Pipely, wie ein Held deßFriedes / 
in weiſſen Kleydern geritten / nebenſt einer groſſen Menge ſchwartzer Mohren / 
und Bengaler: Dann es ſchien / daß gantz Pipely auf den Beinen toar / worun⸗ 
ter auch einige in weiſſen Kleydern zu Pferde ritten / mit Pfeilen und Bogen. 
Der braune Gouverneur quf ſolche Weiſe begleitet; erkuͤhnte ſich / nahe zu deß 


Feindes Schiffen zu reiten; und nachdem er fie ein wenig beſchauet batte / ver⸗ 


fügte er ſich wieder mit Den Seinigen indie fuͤrtreffliche Veſtung / worinn er / 


unter einem von Stroh gemachten Gezelte / auf Perſianiſche Decken ſich nieder⸗ 


ſetzte und Kriegs⸗Rath hielt. Nach gehaltener Raths⸗Pflegung wurde bez 
ſchloſſen einen Portugieſiſchen Prieſter sut Ambaſſade zugebrauchen ; man 
bath denſelben / daß er ſich / als einen Geſandten / gebrauchen laffenzund zu dem 
feindlichen Admiral wolte verſchicken laſſen / um denſelben freundlich zu erſu⸗ 
chen / ba et eine bequeme Perſon zu ben Friedens⸗Tractaten abfertigen wolte: 
Welches bann auch beyderfeitswerckftellig gemachet wurde; inzwiſchen blieb 


dieſer loſe Prieſter / zum Schein / als Geiſſel / bey dem Feind: Endlich wurde 


ber Sried / auf folgende Weiſe geſchloſſen / daß / fo lange oie Galleen bey Pipely 
bleiben würden / ihnen Fein Leyd wiederfahren folte. Daß man ihnen ben frepen 
Handel vergönnen ; bergegen der Gouverneur pon allem / was verFaufft werde/ 
ben gehenden Pfenning haben folte / welchen bie Kauffer / niemand außgenoms 
men/ erlegen folten. Die von Pipely , folten fein Leinwath / Seiden-Zeug/und 
allerley fd)óne Bengalifche Waaren an die Raͤuber / in aller SreundlichFeit 
verfauffen. Die Galeen folten alle Abend / vor ber Sonnen Untergang / von 
Pipely, nach der Diebs⸗Inſul / welche ein wenig unter Pipely, mitten im Rivier 
in / abfahren; auch Feine Nauberey aufdiefer Rivier treiben / und dergleichen 

ment. 3 
Hierauff ward bet blutige Krieg in einen Grieben verwandelt : Die tociffe 
Bahnen unb Slaggen tourben beyderfeits aufgefteckt / die Freude war ungemein 
unter ben Pipelifchen Bürgern. Die Leute lieffenbey Taufend herbey / um bie 
feindliche Galeen zu befebeg, Summa / gant Pipely war ium höchften den 
gnuͤgt / 
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N —  ftitfe8 Buch / Cap. 60. 403 
gnuͤgt / mit dem getroffenen Frieden. Die Soldaten wurden nun Kauffleute / 


i welchen Handel fie fich beſſer zurichten wuſten / als in die Waffen. Handel 


und Wandel wurde einige Tage ſtarck getrieben / in welcher Zeit einer Dem an⸗ 


dern mit aller Sreundlichfeit begegnete. Hernach fuhren Die Gallen wieder - 


weg / nach dem Fluß Ganges, um ferner mit Nauben und Plündern fortzufahs 
ren / und von dannen nad) Arakan fich zu wenden, i 
Ich glaube aber nicht / Daß ärgere Schelmen unter der Sonnen mögen 


gefunden werben / als bte See- Räuber von Der Küfte Malabar, unter dem Ge⸗ 


bietbe deß Königs von Calicut / Den man fonften den Samoryn nennet / Diefe 
mablet Tavernier in feinem fchönen Buch mit folgenden Gatben ab: Die gröfte 
Gefahr an biefen / ( Malabarifchen/) Küften iſt fo man in die Hände der- 
Malavares , welche bet Chriſten argfte Feinde find / fället.. Ich habe einen Bar⸗ 
fuͤſſer Muͤnch / ber von diefen See-Räubern gefangen worden / gefeben / wel⸗ 
dhen ſie um ſchleunig Die Ranzion von ihm zu baben/ folcher maſſen gefoltert / daß 
deſſen rechter Arm unb aud) der Schenckel um das Halbe Fürker / ats der ande⸗ 
re / waren. Die Hauptleute geben jedem Soldaten fuͤr 6. Monat Zeit / ſo die⸗ 


felben gewoͤhnlichen auf der See ſeynd / nur allein den Werth von Cronen / 


unb keine Portion son dem bekommenden Raub; aber su den Kleydern und Nah⸗ 
rungs⸗Mitteln der Gefangenen / haben ſie Recht. Wahr iſt Daß die Solda⸗ 
En nachdem dieſe Zeit verfloſſen / ihren Abſchied haben koͤnnen; und wann die 
Hauptleut begebren / baf fie bleiben follen / müffen fie ihnen einen andern Sold 
geben, Diefelben wagen fich felten weiter zu See / al8 20. oder 25. Meilen 
und wann Die Portugieſen dieſer See⸗Raͤuber befommenrift ein FurßerProcefs, 
aufgehenckt / oper ing Meer. geworffenzumwerden. Dieſer Malavares feynd in 
ihren Schiffen bißweilen an Der Zahl 200. und offt 250. Mann und fahren mit 
Squadronen pon ro.und ı5. Schiffen/ ein groffes Schiff angugreiffen / und 
fürchten das Gefchüg nicht. _ Diefelben Fommen alfobald an ben Bort dee 
Schiffen / unb. werfen mit Hand-Granaten auf Die Tenne/ welche groffen 


Schaden verurfächen tbáten / wann man nicht gute Aufficht bátté darwieder 


ſchleunige Mittelzu gebrauchen. Dann wie Diefer See⸗Raͤuber Gewonheit 
bekandt / fo bald man biefelben naben fiehet / werden ohnverzügerlich Die Löcher 


' ber Tenne verflopfft / und alles mit Waſſer gefüllet Damit die Janbo/Granae 


ten / welche mit Feuer⸗Werck gefüllet / keine Wuͤ ckung haben mögen, - 
Ein Engliſcher EapitainMefter Clerc genennet/ von Bantam nad) Su⸗ 
rate fahrend / begegnete auf der Höhe Cochin einer Squadron dieſer Malavas 
res von 25. ober 30. Schiffenydiefelbigen Famen an das Schiff/ und griffen fola. 
ches mit allem Gewalt an. Wie er fahe daß nicht müglich ware / dieſem ete 
fen grimmigen Anfall zu widerſtehen / lieſſe er etliche plein Pulfer / von ibm 
an gewiſſe Ort verordnet mit Feuer anſtecken davon bie Tenne inden Lufft 
ſprunge / unb biemit / auch eine groſſe Anzahl dieſer See Raͤuber / Die ſich Data 
auff befunden, Die andern verlohren ed den Muth nicht/ und i 
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auch auf Bort. Als nun der Englifche Capitain ſahe / daß Fein Mittel mehr toat/ 


Widerſtand zu thun / befable er allenfeinen Voͤlckern / in 2. Boot fich su begeben/ 


und bliebe allein in feiner Kammer / dahin Die See⸗Rauber nod) nicht Fommen - | 
kunten / legte das (Seuer an das Zuͤnd⸗Pulver / ſo er zubereitet batte/ und welches 


bif an den Ort / Da febr viel Pulver war / geftreuet/ und fprunge hiermit in das 
Meer / da feine Leute ihn auffiengen/ alle Malavares abet / Die in bem Englifchen 
Schiff warensfprungen in die Lufft / und erſoffen. Die 2. Boot / darinn ohnges - 
faͤhr 4o. Engellaͤnder ſich befunden / wurden nichts deſto weniger von den uͤbri⸗ 
gen Malavares weggenommen: Ich fruͤhſtuͤckte / ſpricht unſer Author, eben da⸗ 
mahlen zu Surate mit dem Engliſchen brælidenten / Fremelin genannt / da derſel⸗ 
be ein Schreiben vom Capitain Clerc empfienge / der ibn berichtete / daß er bey Sa- 
morin , welches bet vornehmſte Koͤnig an der ganfen $ufte der Malavares ift/ 
Sclav waͤre. Diefer Fürft bat Diefe Engelländer/ bem Lumpen⸗Geſind nicht 
unter Händen laffen wollen / weildiefelbe in Gefahr deß Lebens unter ihnen wa⸗ 
ren / Urſach / daß mehr als 1200. Weiber / deren Männer in beyden mahlen/ ba 


Das Schiff mit euer angefteckt worden/ umkommen / in den Wittibſtand ger 


ratben. Er funde ein Mittel diefelbe zu ſtillen einer Seven 2.Piaftres für den 


Tod ibres Mannes verfprechend/welches fich über 2400. Cronen belieffe/auffer 


4000, Eronen/ fo für das Loͤſe⸗ Geld Def Capitains / und übrigen Engelländer/ 


gefodert wurden. Der Prafidenc übermac)te alfobald das Geld, und ich fabe 
"fie wiederfommeny bie Eine geſund / andere mit dem Fieber bebafftet. Die Ma- 


lavares ſeynd alfo febr aberglaubifch / Daß diefelbe niemablen etwas Unfauberg 
und Unreines mitderrechten Hand berühren/fondern überlafien e$ der Lincken/ 
an deren Fingern ſie Die Naͤgel / fo ihnen an Statt ber Kamme dienen) lang 


. weacbfen affen/ dann fie haben lange Haar den Weibern gleich/ fo fie mit einem 


Tuͤchlein / 3.Spisen babenb/ um das Haupt berum wickeln, ; 
Aber gnug von Diefen leichtfertigen Buben / welche werth waͤren / daß man 
ihnen allen mit einander die Augen außſteche / und alsdann ohne Leitsmann da⸗ 


hin ſeegeln lieſſe. — 
| pues Das LXI. Capitul. 
Bon etlichen fonderbaren Schiffen. 


ow bier Fan ich nicht vorbey / bem geneigten Lefer in Beſchreibung etlicher 
fonderbahrer unb verwunderlicher Schiffen zu divertiren / wovon — 

^ SRadfelgenbes ju vernehmen hat: Wann man die Koͤnigl. Schiffe der 
Beamten in Sina nicbt mit Augen fiehet/ift alle Befchreibung allerdings gering/ 
jumabl inunferm Europa dergleichen garnicht zu finden. Dieſelbe find bodb/ 
wie bie allerhöchfte Häufer/von Holtz auge auf den Seiten werden fie in 
mancherley Zimmer abgetheilet / in der Mitten ift Dec Hof/ ziemlich weit und 
breit / mit angeordneten Tafeln Funftlichen Stühlen / Senfter- Rahmen und 
& büren/ (o Raͤuten⸗Weiſe Durch) einander gegogen/ und [d)n gegraben. * 
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ftatt deß Fenſter⸗Glaſes / brauchen fie entweder febr bünne Blättlein von 
Schild⸗Krotten / ober febr ſabtiles Seiden⸗Tuch / mit hellem Wachs ukerjos 
gen /welches ben Wind £refflich wol aufhält/ mit mancherley Blumen / Baur 
men/ unb andern Figuren gegieret. Da fiebet man ſchoͤne Baͤncke / fonderliche 
Gänge unb Gegitter / auf welchen die Boots⸗Geſellen / ohne der See⸗Fahrer 
Ungelegenheit/ bin unb ber lauffen. Das ganse Schiff wird von dem Leim 

- Sandaracha uͤberzogen / und glaͤntzet Wunder ſchoͤn / alſo / daß die mancherley 

Farben einen anlachen. Innwendig laſſen ſich Voͤgel / Thiere/ Staͤdte ſehen / 
on Gold⸗Farb / alles febr luſtig / und auch gantz bequem. Dieſe Schiffe find 
lang / wie unſere Galleeren / ander Höhe unb Breite moͤchte etwas Weniges 
fehlen. Man ſteiget hinein über eine Leiter von 8.Chlen / fornen ſtehet ein 

Caftell , pot die Muficanten / Drommelfchläger und Pfeiffer / die fich immersu 
fuftig machen. . Wann nun andere Schiffe fie hören fpielen / pflegen fie außzu⸗ 
weichen/und wann Die Beamten fid) einander begegnen/thun fie einander Ehr / 
nachdem die Aemter ſind / daruͤber ift Fein Gezaͤnck / kein Contelt iren / kein Streit / 
zumahl alles in guter Ordnung verfaffet/ feinen geweiſten Weg hat / und ſtehet 
- qu ſolchem Ende mit Ehlen⸗groſſen guͤldenen Buchſtaben eines jeden Beamten 
Wuͤrde angeſchrieben / gleich vornen / da bie mannigfarbige Faͤhnlein auf beyden 
Seiten in den Wind ſpielen. Bey ſtillem Wind werden die Schiffe entweder 
von gewiſſen beſtelleten Leuten gezogen / oder von Rudern getrieben / welche fie/ 
wie der Fiſch den Schwantz / gantz leicht und zu groſſem Vortheil bewegen / dar⸗ 
auf der Sinefer Klugheit nicht wenig erſcheinet / dann fie ſchlagen gar nicht in 

— pas Waffer / heben Das Ruder nieht berauf / fondern treiben und richten Das 

Schiff nur mit einem Ruder / alfo/daß ein Sınehifcher Schiffmann fo viel tbut/ 

Als ber Unfern fechs oder achte. Es Fannichts ſchoͤners geſehen / nod) erdacht 
werden/als bie Schifferfo Den edlen Zifch Savel, und Die feibene Tüchernach der 
Königl, Refideng führen/ zumahl fie gang überguldet/ und roth gemablet finds / 
zu wunderfamer Schöne) und ihnen muffen der Beamten Schiffe / wann fie 

einander begegnen/megen praͤchtigem Schmuck / und hoͤherem Anſehen / weichen. 

| In bet Landſchafft Nanking , bey bet Stadt Suchen, find febr viel Schiffe 

nur zur Luſt erbauet / mit Gold / und allen ſehr lebendigen über alle maſſen ſchoͤ⸗ 

nen Gatben gezieret / die möchten ehe vor praͤchtige Haͤufer / als vor Schiffe ange 
fehen woerben. Hier finden fid) Die Bacchus-Diener und Venus-Knaben gt ib 
vom Untergang und Verderben. Hier iftfehr groffe Menge von allerhand Kraͤ⸗ 

. merep/oon Goid / Biefem / koͤſtlichem Leinwad / Seiden⸗Gewandt / guͤldenen und 
filbernen Stücken / und muͤſſen jede Quartal , wie auß Kiangning , ober aup bet 
Haupt⸗ Stadt Nanking , 5.groffe Königl. Schiffe allerhand Seidenwerck / und 
mas fonderlichs su finben / qu dem Monarchen bringen. Me ous 
In der Landſchafft Chekiang,unter der Hauptſtadt Hanchen, ligt ber ſehr 

luſtige See Si , auf welchem ſolche Schiffe geben / Die man wol bie verguͤldete 
Palläfte nennen moͤchte / fo gat pem fie von allen hohen Farben / und Dem 

t — ee 3 : \ beiten 























ze Re 


IE 2- 


nn 


EEE — — —— 





i 
11 
" 
i 
EJ 
| 
1 
| 
n 
1 
E 
^ u 
J 
J 
| 
4i 
| 
] 
1l 
| 
Fi 
[ 
| 
Ei 
A 
13 
' ' 
i 
u 
rs 
J 
N 
1 
N 
b 
j| 
I 
idi 
N 
m 
J 
Iii 
HN 
1 
E 
di 
T 
jl 
J 
| v 
J 
3 
ı 
1 
a 
4 
| 
i 


tam im crm a ELT T 


— 


ohne Gefabt beB Strandes oder ©: TEC 
' dh es überFäme dann etwa einem Die Gefahr vomubrigen Sauffen und 
j >> ; — C 


' 
pum 


406 Der kleinen Welt⸗Beſchreibung | 
beften Golde / und bier findet ſich alles was zu Banqueten / Spielen? Kurtzwei⸗ 
len gehörig / alfo / daß nichts zu erdencken / fo die Zech⸗ und Venus-SBrüder an 


Woͤlluͤſten hier nicht folten finden. Diefe Schiffe [ino von allen Dingen mehr 


Dann wol verfehen/ und fpaßieren aufdem Se: in aller Sreube und Sicherheit / 
chmitterns/ auffer aller Furcht einiges Un⸗ 


len. — 
Eo Die Landfchafft Fokien hat fo viel Schiffe / daß fie dem Monarchen/bet Die 
Caponer mit Krieg angreiffen wollen / eine Brucke angebotten 1 da bie Schiffe 
Dicht an einander gehänget/ von ihnen bif in Die Inſul Japonien reichen folten/ / 
tani es Das Meer leyden wolte obgleich Diefes See-Spatium auf 40. Teutſche 
eiten ſich erſtrecket. hr lof 
= — Fiſchen Savell babe noch zu melden / daß ſie friſch und le⸗ 
bendig nach Peking werden verfuͤhret / über 200. Teutſche Meilen / zum aller⸗ 
kuͤrheſten in 8. oder 10. Tagen auf erſagten Schiffen / darinn ſie etlicher maſſen 
im Cp begraben ligen. Dieſe Schiffe werden Tag unb Nacht an einem Seil 
von den beſtimmten Leuten gezogen / die alſo angeordnet ſind / daß immerzu Fri⸗ 
ſche und Außgeruhete Denen Abgematteten an gewiſſen Coteller/toie bey uns bie 


Poſi⸗Pferde und Land⸗Kutſchen / allenthalben aufwarten. Dann es gehet ein 


Taͤfelein vorher / Das bie Stund anzeiget / zu welcher Das Koͤnigl. Schiff foll an⸗ 
kommen / und wer hierinnen ſaͤumig ift/ ſolte es gleich der Vogt (el: ft ſeyn dem 
wackelt Der Kopff zroifchen den Schultern / und bat Muͤhe / denſelben gu behal⸗ 
ten. Jede Woche fahren zwey dieſer Schiffe ab / fo fang nemlich der Fiſchfang 
waͤhret. Hier ſchonet man Feiner Unkoſten / damit der Monarch dieſer zumahl 
delicaten Fiſchen genieſſen koͤnne; Derſelbe theilet auch etwan dieſe Fiſche un⸗ 
ter die Koͤnigi. Beamte. Auf obige Weiſe werden auß dieſer Stadt alle drey 
Monat 5.Schiffe mit febr herzlichen Ballen Seiden / und allerhand Gattung 
Tuͤcher beladen’ verfehickt/ folche nach dem Königl.Hof dem Monarchen zu liefz 
fern. Diefe Schiffe nennet man Lungychuen als wolte einer fagen/ bie Dra⸗ 
enkleiderſchiff / dieweil fie Dem Monarchen / der zum Wappen einen Drachen 
führet/ verordnet ſind undzufommen. — — iot ip 
ünter den allergroͤſten Schiffen je&íger oder neulicher Zeit in Europa find 
die Berühmteften/ das Königl.Englif. Schiff / genannt che Souveraignof Seas, 
das ift der Ober⸗Herr über die Meererfo im Jahr 1637. ju Wolwich in Kent: 
erbauet toorben/ welches fo viel Schiffs-Laft tragen koͤnte als man dazumahl / 
von ber Gebubrt Ehriftian/ Sabre gefchrieben. Es bat gu einer Seiten zwo 
Gallerie / darinnen allerley Krieges-und Sieges- Zeichen Sinn Bilder 
Schriften und Wappen auf das Künftlichfte gefchnitten / und reichlich vers 
guldet. Die Fänge an dem Kiel ift ohngefähr r 28.Schuhe/deß Schiffs Breite / 


| 48. Schuhey deſſen äufferfte Länge von vornen any big hinten zw 232.Schuhe/ 


unb vom Boden deß Kiels/ bißan Die Spitze der Schiff-Laternen/ PNE, 
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Drittes Buch / Cap. 61. 
| t s. Zaternen/barunter die Groͤſte (o weit / das 10. Perfonen 
aufgericht barinnen fteben koͤnnen. Es bat 3. Boden / die mit halben und gangen 
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G'anonen durchauß verfeheny benebenft 11. Anckern / Darunter einer über 4400; 


Pfund wieget.Darbey auch nicht zu vergeſſen / deß Königs Guſtavs in Schwe⸗ 


den Kriegs Schiffen eineg/ welches fo groß gewefen/ Daß es rooo. bewaffnete — 
Männer/und 300. Schifferyfo alle gute Kriegs⸗Leute / bat tragen koͤnnen. : 


Das Allergröfte/fo jetzo in Europa ift/foll feyn das Jenige / (o in Goa Anno . 


1664. etbauet worden/ von Dem Porkugallifchen Vice-Roy daſelbſt Namens - 


. Francifco de Lima , er nannte es den Ewigen Vatter / und ftebet eg jetzo gank 


leet in einem Eleinen Hafen Def Fluſſes Tago,nicht weit von Liflabon.Seibiges 


. hat in ber Länge 180.Schritte/ 6. Brucken / 180. Schieß-Lächer / und fo viel 


metallene Stücke. Seine Ladung war 4000. Küften mit Zucker) deren Jede 


die Außlaͤndiſche fi 


1500. Pfund woge / und 2500. groſſe Rollen To 
niglich mit 4.à 5000. Mann beſetzt. jr xd : 
Nun iſt noch übrig von etlichen ſeltzamen Schiffen zu reden / darunter tool 
) in geöffefter Anzahl befinden/ aber um der Weitlaͤuffigkeit 
f 3 


voillen/ laffen wir folche an ihrem Sort. 


bact und war es darbey gemei⸗ 


. . Anno 1615. bat ſichs begeben/ bafi 3. Perfonen in einem feinen Schut 
von Engelland über Die See zu Hamburg angekommen / das cine Wette von 


etlichen 1000. Thalern gegolten/und ift baffelbe Schuf zum Zeugnüß in Dem 
Zeughauß zu Hamburg vorhanden, mit 3. Nuders/ batbep auch diefe folgende - 


Schrift: Ich toil utgahn / und toil min €ieff und Blur tho Wage 
^ fetten / Geld unb Guth / auch guten tantem Dadurd) zu erjagen. 
Die Proportion diefes Schutchens Fan man an denendarinn 

- benber (Sigur abgebildeten Drepen Minfchen gnugfam erkennen. 
Unter bie felsame Schiffe muß man. infonderheit rechnen die Arch Now/ 
- on melcher XBenige glauben’ daß Diefelbe nach Der SDtaafi Die in dem Teyt bet 
DH. Cicbrifft vorgeſchrieben worden, fo viel Thiere babe faffen/fafferi und führen 


ſitzenden in beyſte⸗ 


Tonnen. Aber / man wende die Vernunfft nur recht an/ man führe fie durch die 
Zahl: unb Meß Kunft / fo wird fie bald zu beffern Gedancken Eommen. Wer 
aber biefer Wiffenfchafften nicht wol erfahren / der muß freplid) den Glauben 


zum Rechenmeiſter / Feld⸗ und Grund Meffer nebmen/bamit er nicbt ít 


gleichem 


HeypnifchenZweiffel unb Mißglauben falle / darinn Apelles,deß Marcionis Juͤn⸗ 
ger/umd manche fpisfündige Heyden geftecket/ bie fid) mit Diefer Arca gefißelt/ / 


und vermeynet / fie hätten einen groffen Sifch gefangen / einen ſtarcken Beweiß 


gefunden / die wahre Chriftliche Religion einer Abfurdirät und Unwahrhafftig⸗ 
Feit zu überführen / indem fie foöttlich gefragt: Wann der Kaften nicht länger/ 
als 300.Ehlen/ nicht breiter Dann so. nieht höher dann 30. Ehlen gewefen/wie 
er dann immermehr alle bie Arten lebendiger Thiere / fo viel groffer und Feiner 





- Bögel/ nebenft ihrem Gutter/ € peife und Tranck und über das nod) d. See⸗ 
len / ſamt den Viétualien für biefelbe/auf ein gankes Jahr lang / hate em 


nebmen — 
und / 
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und beherbergen Fonnen? Und tvcil ibnen nicht ein Jedweder darauf / mit tide 
tiger Antwort/ toufte gu begegnen; rieffen fie e$ für em Mäbrlein auf. 

-.. Orgenes bemübete fich zwar in feiner Homilia, oder Predigt / uͤber das Buch 
der Schoͤpffung / ſolchen Laͤſter⸗Maͤulern / ſonderlich vorgenanntem Apelli, das 
Maul zu ſtopffen / that ihnen aber noch nicht gnug. Der H.Auguſtinus wil dem 

Origenes unter Die Arme greiffen / und ihn außenfen / indem er fuͤrgibt / Moſes 

babe eine Egyptiſche Ehle gemeynet / welche 6.mabl groͤſſer / dann eine gemeine 
Ehle gewefen. Mit dieſer Antwort hat ſich hernach der gemeine Mann den 
Heyden widerſetzet / als einer ſolchen / die recht gruͤndlich / und dem Gegenwurff 
gnugfam Beſtand waͤre / in Meynung / der Kaſten würde alfo 6. mahl gröffer/ 
Dann zuvor / ſeyn. Aber ihre Unerfahrenheit in Der Stereometria , oder Meß⸗ 


- . &uuft/ erhabener Sachen bat hierinn febr geirret / angemerckt bie Arca , wie 








Her: Schwenter in feinen Mathemarifchen Erquiekſtunden begeuget / durch fol: 
che Verlängerung der Ehlen / nicht nur fechg / fondern zweyhundert und ſechs⸗ 
sehen mahl dergroͤſſert worden / weil gleichfoͤrmige Coͤrper in triplicata ratione 
beſtehen. Daher der Kaſten eine abſcheuliche Groͤffe würde gehabt haben / und 
zwar in der Länge mehr / bann — einer groſſen Teutſchen Meilen. Ja / wie ge: 
melter Schwenter gerechnet / für einen Ochſen würde ein Quartier ſo groß 
rommem als ein Arch / nad) der Moſaiſchen Beſchreibung zu rechnen / welches 
pod) unglaublich / und nicht möglich. dt ue. T 
— . 68 bat ein fürnehmer Rechts⸗Gelehrter / und berühmter Mathematicus, 
Johannes Buteo , welchen jeßt-gedachter Author anziehet / eine Rechnung von _ 
Dem Kaften Noah aufgefe&t/ und augenfcheinlich auf allerley Thier⸗Buͤchern 
erwiefen/ der Kaften (ep alfo / wie Mof c8 ibn befchrieben/ groß gnug gevoefen. 
Erftlich rechnet ev eine Ehlen nicht gröffer/ als 12. Schuh. Zum Andern/ theilet 
er Die Arca in 4. Gaͤden den Untern nimmt er 4. Ehlen hoch / und rechnet ihn / wie 
ben untern Theil eines Schiffs das Waſſer darauß zu pumpen. Den Andern 
fe&tet d Ehlen hoch / den Mittlern ro.&blen;unb ben Obriſten 8.Chlen. Drit⸗ 
tens bat er allerley Geſchlechter vier» fuͤſſſger Thier verglichen den Ochſen 
Schaafen / und Woͤlffen. Hernach / ba et allerhand Thier / fo dem Menſchen 
ockandi / Groͤſſe batte / rechnet ev / zum Exempel / für einen Elephanten 4.Och⸗ 
fen-Stellen. Auf viererley Art der Cameelyvechnet et allegeit 2.Dchfen für ein 
Eameel / und fo fort an/baf er jedem bier ein überauß groß Quartier machte 
fo wol den Reinen / al8 Den Unreinen / 2c. unb nach langem Überfchlagen fande 
et/ daß alle groffe vier-füffige Thiere nicht fo viel Raums einnahmen/ al8 46. 
paar Ochfen; Damit man aber nicht fagen moͤchte / er batte etliche Thiere nicht 
gezehlet / ja/ eg wären noch viel Thieve/ fo ihm unbekandt / oder er in den Thier⸗ 
Büchern nicht gefunden bátte/mimt er. an flatt der 46.paat Dchfen/6o. Paar/2c, 
Bon dieſen Fommt er auf bie XWidder/ Boͤcke / Geiffe/ Schaafe / und ihre 
Geſchlechter / fo nicht Fleiſch freſſen 7 alſo / daß er auch der Allerkleineſten nicht 
— ver⸗ 
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vergiſſet / und bißweilen einem dergleichen Thier fo viel eingiebet / als zwey 

/ bif er zuſammen bringet 4o. Paar Schafe. m 
..—... 9lifo unb ebener maffen findet er / für bie fleifchfreffende Thier / 30. paar 

Woͤlffe damit er aber nicht zu wenig rechnet / ſetzet er 40. Paar. 

— — Qum Vierdten / ſetzet erben fleiſchfreſſenden Thieren / einen in bag anbere/ 

- aliejeitauf einen Tag ein Schaf zu freffen. — Ginbet alfo / Durch bie Rechen⸗ 

. Stunlt/baf vor folche Thier gnug find / 3650. Schafe. Endlich fchleuffet e: 

Alle vierfüffige Thier nehmen den Raum ein / welchen 120. Ochfen/8o. Woͤlf⸗ 


Zum sm det er aud) dergleichen augenfcheinliche Rechnung mit dem 
Gexwuͤrm und Ungieffer. Solches alles nun logirt er in den Gaden/ fo 8. Eh⸗ 
len hoc) / meildeffen Paviment oder Boden in fid) hält 1 ooo. gevierdte Ehlen / 
- oderaber 22000.gevierdteSchubrdarauf er jedemThier feinen gewiffen Raum 
[oe eingegeben / und doch überal Gänge gelaffen / und Gemaͤcher für 

N SM. s o ons ag ne Se 






UP? : LN $28 j LX Ro Des x e (Quote E (23 E» -z 
— Qum 6. hatergerechnet / daß in bem mittlern Gaben Naum genug für 
alle vierfüffige Thier / ja; warn felbiger noch fo viel geweſt waͤren: Dann weil - 
et folchen fest 1o. Ehlen hoch / findet et deß ganken Gemachs Körperlichen In⸗ 
balt 150000. Cubic-Ehleny weiches ein überauß groffes Gemach geweſen fen 
- — geftlid) ráumet erden obern Gaden ein den Menfchen / dem Geflügel und 
allerley Vidualien/ welche Nechnug deß Buteonis befagter Schwenter / fo rich⸗ 
- fig befindt/ daß er nichts Davon verwerffen kan / als daß et alle Duartier/ zu groß 
. genommen. Aber vielleicht hat Bureo , für die vierfüfligen Thiere / vielmehr 
. Das Quartier fehier zu Elein gemacht. Dann eg laufft. wider Die Vernunfft / 
— bafi alle Bekandte und Unbekandte vierfüflige Thiere nicht mehr Platzes / denn 
—. €o.paat Dehfen/ bedürffen folten. Wie vielerley Sefchlechte findet man in 
America / Oſt⸗Indien (und Tarkarien / Deren theils nur erfineulich / theilsans 
- mod) gar nicht befandt worden? So hat aud) GOtt deß reinen Viehes nicht 
- mut ein Paar / fondern fieben, unb fieben / in den Kaften zu nehmen / geboften. 
Uber das hat ein jedes Thier ja aud) etwas mehr Raums haben müffen / zu feis 
tet Streu / Ruhe / und Lager / bann nur zum Stehen. In Betrachtung Def 
— feni bedunckt mich / 6o. Paar Dchfen ſeynd faft noch zu wenig / jedoch / weil die 
andere Quartier gleichfallsfehr geräumlich/ und übermaffig gerechnet / mag es 
wol gleich gegeneinander aufgehen / und erbellet dannoch hierauß die Wahr⸗ 
E ri, bafi alle Thier-Sefchlechte in dem Kaften/ Plages die Sulleger 
NP MM |; v5 o0 Nm — 
. . . Hornius in feiner fo genannten Arca Nox gedencket Nachfolgendes: Als 
- man einen Bürger zu Horn’ Namens Peter Neinier / wegen deß Baues / .— 











- Arca Noz beftaget/ ob nemlich derfelbe bequem geweſen / ſo viel Viehe zu tragen; 
- ba bater einem guten Sreunde Anno M 6. Maui ſchrifftlich geantwors 
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tet: Es babe Deter Janſen / der — al im Jahr 1604. durch ben Schwaͤ⸗ 


herbefagten Peter Reiniers ein und ander Schiff bauen laffen/ nach der Pro- 
portion Dep Kaſtens Noz, Davon eines in Det Länge 120. Schuh befommen/ in 
per Breite 20. unb in ber Tieffe 12. Solche Arch und Form deß Schiffbaues 
fe» anfanglich von pen Schiffern / als gang närrifch und ungeſchicket verlacht 
und auBgefpottet / und alfo diefen Noatifchen Schiffern eben baffelbe wieder⸗ 
fahren/ was dem Noa felber über feinem Kaften-Bau foll begegnet ſeyn: Nach⸗ 
malshabe man gleichwol befunden / Daß dergleichen Noachifche Archen zu Frie⸗ 
dens⸗Zeiten die allerbequemften und dienlichſten wären’ Gewerbe und Hand» 

lungd mit zu treiben : So wol darum / weil fie um einen Dritten Theil mehr 
Ladung Eönnen einnehmen / als die gemeine Arth von Schiffen / und doch nicht 

mehr Hände / als jene / erfobern / zur Regierung Def Schiffs: Als deßwegen / 
weil fie auf der See in ihrem £auff viel fehneller / dann allerandern Nationen 
Schiffes dutch den Wind Fünnen befördert werden. Grobe Gefchüß aberund 
dergleichen Ntartialifche Sereitfchafften lieffen fic) Dabey gat nicht gebrauchen, 


eben fo wenig als bey Der Archen Noz felbften / welcheein Zeichen deß Friedens 


und nicht deß Krieges gemwefen/darinnen Der GOtt deß Sriedeng die Erhaltung 


- amd den Grieben der gangen Welt nad) Außſchlieſſung und Verſenckung der 
Widerwaͤrtigen befcbloffen. Undfolche Schiffe waren nachmals auch ben den 


Holländern / fo lang der Stillſtand gewaͤhret / aufgekommen / und gebraͤucht 
worden. Vid. Hornius Arc, Noz, pag. 26, 27, 5 € y | 

.. Esfinden fid) viel Klüglinge auf Den Schulen Luciani, Porphyrii,Celfi; der 
Præadamiten / ja gat der Atheiſten / welche Die gange heilige Schrift ihrer. när- 
rifchen Ceniar unterwerffen / und viel Ungereimtes/ ihrer Meynung nach / das 


rinnen zu finden mennen/ unter Denen ifl aud) Die Materie von dieſer Archen. Wie 


tan esfeyn/ fprachenfie/ daß die Thiere aup America in den Kaften Fommen? 
Was dieſen Einwurff anlanget / davon foll bep einer andern Gelegenheit / weil dies 
fe Sache einige Umſtaͤnde erfordert / gehandelt werden. Wie iſt es zugangen / 
gehen die Laͤſterer weiter fort / mit den reiſſenden und ſchaͤdlichen Thieren? hat 
dann der Wolff dem Lamm / und der Geyer den Huͤnern nichts Leyds gethan? 
bat bet bruͤllende Loͤw / der grauſame Baͤr / und das grimmige Tyger / ihre Tatzen 
weder mit Menſchen⸗ nod) mit Vieh⸗Blut färben duͤrffen? aber mit einem Wort 
au ſagen: Ser jenige / fo mit bem eintzigen Krafft⸗-Wort Fiat, Es werde / alles 
erſchaffen / der hat auch Macht gnug gehabt / dieſe reiffende Thiere zu bánbigen/ 
und dieſelbe in ihren Schrancken zu erhalten: Wiewol hieher auch einiger maſ⸗ 
M gezogen Fan werden / Die Antwort / fo auf ben folgenden Gegenwurff gcgez 
en wird, i» : 

EGs iſt nicht glaublich / ſprachen abermahl folche gottlofe Kinder / das Noa 
einen Augenblick habe Ruhe gehabt / vor dem Geblerr und Gehruͤll fo vieler 
Thieren / wann nemlich der Loͤw unb Hirſch gebrüllet / der Baͤr gebrummet/ 
per Wolff geheulet / das Pferde gewiehert / geſtrampffet / geſcharret IE 

| - agen: 
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len⸗Raͤder / Tag und Nacht / um die Ohren brauſen? wie diejenige / ſo guf dem 
ungeſtuͤmmen Meer ſchiffen? mit eigener Erfahrung / kan es ein Schifffahren⸗ 
der bezeugen / daß er faſt nie ſanffter geſchlaffen / als da ihn der Wind / in einem 
Schiffe / auf bem Ruͤcken der Wellen / wiegete: Ohngeachtet die zuͤrnende 
Wogen manchen harten Schlag dem Schiffe / bald unten an dem Bauch ober 
Boden / bald in die Seiten / gaben: Welches / fonderlich zu Nachts / ein grofles 
Getoͤß machet. Die erfieundandere Nacht / werkteihnfolchesofft auf : In 
den andern hernach folgenden aber, diente es ibm an (tatt eines Wiegen⸗Liedes / 
und fchlaffen fie alle/ Die/in.der Cajute; theils auf Betten / theils auf Madragen/ 
theils auf Polſtern und Maͤnteln / tubeten/fo feft/ daß Feiner feichtlich erwachte/ 
oohn wann irgend ein ungetoobrilid) = ftarcker Wellen⸗Streich verurfacht / Daß 
einer bem andern auf den Leib fállet / und ihn alfo aufweckt: Darüber einer zuͤr⸗ 

net / Det andere lacht: Wie es / bep folcher Selegenheit/ pflegt hergugehen. | 
Ehe wir dieſe Materie fahren laffen / gebubrets uns / etwas zu berichten 
von bem Geburge / 100 fich Diefe Axche nieder gelaffen bat; und ob aud) noch etz 


was von der Archenfelber möge zufindenfyn. — ^. à 
- . Dermolgereifte Ordens⸗Mann à SS, Trinitade, (tie er fid) nennet/) mele 
detim 3. Capitul deß 3. Buchs feiner Drientalifchen RayfesBefchreibung: 
In bem gröffern Armenien) bep ber Stadt Ervan / findet fich ein groffer Berg / 
der überalle/ die nicht weit davon ligen/ reichet/ Da die Armenier durch eine 
Tradition, fo von Kind auf Kinds⸗Kinder Fommen / vorgeben / daß die Arche 
Nog dafelbften figen geblieben / als die Waffer der Suͤnd⸗Fluth wieder abges 
lauffen / und daß fienoch batauff (ep / weßwegen fie diefen Berg in groffen Eh⸗ 
ren halten, und ihn gemeltem Drvens-Mann und feiner Gefell(dyafft/ gegeiget / 
fo bald fie ihn nur aufihrem Wege haben feben Fönnen. Er foll Sommer und 
Winter über mit Schnee bedecket feyn/und foll nod) Feiner deſſen Gipffel haben 
erſteigen Fönnen/ ohnerachtet fich ihrer viele deßfalls bemubet. Abfonderlich 
- ergeblen dieſe Armenier von einem Geiſtlichen / welcher auß Devotion dahin baz 
be geben wollen / dieſe H. Arche Noe zu fehen / und nachdem er fich fehr bemuͤ⸗ 
bet und Die ganke Nacht gegangen, babe et fic) gegen Morgen wieder am Fuß 
deß Berges befunden / und Dafelbft einen Engel / der ein Stück von der Archen 
in der Hand gehabt/fo er ihm gereichet/ und gefagt : Nim hin die Reliquien/ 
bie du begebreft / Dann es ift keinem Menfchen erlaubt auf den 
Berg zu fFeigen/ unb ba er ſolches gefagt/ fen er verfehmwunden. Daher- 
komme es aud) / baf etliche fagen / das irdifche Paradeiß (ep auf einer Ebene - 
aufdiefem Berge. Etliche nennen Diefen Berg Pariarde, etliche Gordiane, die 
Armenier nennen ihn den Berg 0o. So weitbefagter P, à SS. Trinit, Aber ich 
komme wieder zuden heutigen felgamen Schiffen. en. a od | 
An vielen Orten Indiens giebt es fogroffes Zucker⸗Rieth / bafi man auf 
einem eintsigen einen Kahn machen Fan. Solche Kahnen werden nicht außger 


boblet/ 
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| | . - Driffes Buch/ Cap.61. 
höhfet / fondernalleindas / fo zwiſchen den beyden unterften Gelenken ift) wird 
mitten Ducchgefehnitten / unb alfo gelaffen. An jedem Ende folches Sabné ſitzen 
zween Indianer / welche fo ftarct und burtig rudern / Daß fie die Schnelligkeit 
eines Fluſſes leichtlich überwinden. —-Dergegen fahren Die Leute an dem rotben 
Meer in ben Schilden ber Schild, Kröten / ftatt der Schiffe ober Stabuen wel» 
cheziemlichgroßundräumig find. Plinius, Die Wilden in Virginien / haben 
einen Baum / Rakiok genannt / auß welchem ſie ihre Kahnen / ſo wie Multen oder 
Schwein Troͤge kormirt ſind / verfertigen. — 
Man bat fie biftveilen fo gtoB/baf wol 20. Mann in einem fahren koͤnnen / 
- zufamt ihren Waaren / der Baum ift gerade/hoch unb dick / oon leichter Materie; 
fie brauchen anders nichts Dabep / als Feuer / eine fleinerne Art und harte Schar 
len. Zuverwundern iſts / wie Diefe Leute foich ihr Fahrzeug ohne einkiges enfers - 
nes Sjntirument alfo zuzurichten ro; (jen/ Daß fie Darauff eine tange Raͤyſe zu Waſ⸗ 
fer vornehmen / auch fifchen Finnen. Mit bem Zurichten gehets alfo her: Sie 
fehen ihnen einen dicken und hohen Baum auf / nach Erforderung bep Nachens/ 
den fie bauen wollen. Um bie Wucktzel deflelben machen fie ein euer / oben auf 
die Erden/ mit viel wol außgetrocknetem Baum⸗ Mooß und Fleinen Scheitern 
fein gemaͤchlich / aufdaß die Slamme nicht zu hoch hinauff fcblage/ und bet Baum 
an feinerrechtmäffigen Laͤnge verkuͤrtze werde. Wann nun ber Baum fo fehr 
abgebrandt/ daß er bald fallen wil / fo machen fie noch ein neues Feuer darum / 
welches fo lange brennet / biß der Baum herunter fället. Die Aeite werden alle 
weggebrandt / und alsdann legen fie den Stamm auf bobe Balcken / wann fie 
hernach mit einer befonbern Mufchel bie Rinde abgefchabet/ fo behalten fie den bez 
fien Theil deß Stammes zum unterften Theil beß Kahns / auf den andern Theil 
machet man ein Seurifolang der Stumpf ift/auBgenommen bepbe Ende. Wann 
nun der Stamm gnugfam außgebrandt / fo ſchaben bie Das Gebrandte / mit Mu» 
ſcheln ab/ ſolches Brennen und Abfchaben wird fo offt ieberboblet/bif Der Kahn 
fertig unb tieff gnug iſt. Wann fie über Nacht auf Der Fahrt bleiben / fo ziehen 
— "fie ibte Nachen / weil fie ziemlich leicht find ; bey Abend-Zeiten an Sand unb ſchlaf⸗ 
fenüber Yacht darunter / wie unter einer Hütten. | Vid, Thomas Hariot, in fei 
ner Birginianifchen Relation, à | Br 
-. Sep ben Brafilianifchen Menſchen⸗Freſſern ift eine andere Arth Bäume/ 
diefie Ygayvvara heiffen. Die Schale eines folhen Baums löfen fie gans ab/ 
von oben biß unten auß. Sie machen befonbere Seftelle um den Baum her / Dies 
felbe too! und gan& herunter zu bringen. Nachmals faffen fie bie Rinde tragen 
. fievom Bergeherabang Meer / erbitgen fie mit Geuer / beugen fie fornen und _ 
hinten bod) auf/ und binden mitten Zwerch-Hölßer Darüber, baf fie nicht weichen: 
Machen alfo Nachen darauß / darinn ihrer 30. außfahren Eönnen zum Kriege / 
und auf bie Menſchen⸗ Jagd. Die Ninde aber gemeiten Baums iſt eines Deu: — 
mens dick / bat tool 4. Fuß in die Weite / und 40. in Die Länge etliche fallen län: 
ger / etliche Parker, Iſt das Meer ungeſtuͤmm dee fie ven Nachen an inb 
: : 3 p IB 
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414 Der Fleinen Welt⸗Beſchreibung 
biß es wieder ſtill worden Dann fie rubern alleseít an dem Lande hin / banitfie 
fic in Zeit der Noth daraufffalviren mögen. Haus Stadens Befchreibung c. 23. 
Andere Brafilianer binden fonften nur 3. Hölger zuſammen / die fie Iga peba 
— "i bon bem Holtze deß Baums Apeiba nebmen/ womit fie ber Fiſche⸗ 
rey abwarten. Mito ee | 
In der Landſchafft Maramorena findet man bey den Einwohnern gar ſeltza⸗ 
me Kahnen / ſo gantz kuͤnſtlich gemacht ſind / auß zwo Haͤuten oder Fellen / als ob 
es Blaſen wären. Wie [ie bann aud) zwo rechte Blaſen in bem Nachen haben / 
bie fie mit einem Roͤhrlein aufgeblaſen / hernach feſte zubinden / uno mit Sehnen 
Det wilden Thieren vernaͤhen / welche im Waſſer dicht und hart quellen. Mit 
ſolchen Nachen fahren ſie auf das Meer / fangen uͤberauß viel Fiſche / und bezah⸗ 
e Dan den Spaniern den ihnen aufferlegten Schof. Thomz Candifch - 
(uitabtbioo oun sito ehe Heo ae 3 — 
Gleichwie ín etlichen Weſt⸗Indiſchen Ländern gantze Bruͤcken / alfo machet 
tan hergegen auch befondere Schiffe von Binſen und Kuͤrbiſſen / welche man abet 
vielmehr Faͤhren nennen moͤchte / dann die Indianer machen eine Floͤſſe von vie⸗ 
den außgehoͤleten Kuͤrbiſſen / und ſetzen ben darauff / der gerne über einen Strohm / 
(in der See werden fie nicht gebraucht /) ſeyn wil. Man fuͤhret aud) bie Güter 
darauff hinuͤber. Mancher der ſolcher Überfahrt zuſchauet / erſchrickt daruͤber / 
manner es zuvor nicht mehr geſehen / aber es bat doch feine Gefahr / bann fie 
find ihrer Kunſt ſehr gewiß. Etliche nehmen aud) wol ein Buͤndlein von Bintzen⸗ 
ſo ſie Totora nennen / darauff ſetzet ſich einer uͤberzwerch / und wann er den / der 
uͤbergeſetzt feyn toil / hinter fid) genommen / fo rudert er mit feinem Bintzen⸗Kahn 
biß an das andere Ufer / mittelſt eines Span⸗Holtzes; vorangeregte Kuͤrbſe wer⸗ 
den Axicalli, oder Waſſer⸗Kuͤrbſe genannt; haben eine Groͤſſe und Geſtalt / wie 
die Schilde unb eine ſehr dicke Schale. Nach der Vreite zertheilet / geben ſie 


eid paar Geſchirr / unb groſſe Schuͤſſeln / gantz aber gelaſſen / haͤfftet man je fieben 


und ſieben an einander / ſo koͤnnen damit nicht allein Menſchen und Pferde / ſon⸗ 
dern allerhand Waaren und Bagage uͤbergeſetzet werden; zur Speiſe aber kan 
mat ſie nicht gebrauchen. Nieremberg. libr, 14. Hift. Natur, c.33. 
Sonſten hat man an keinem Ort der neuen Welt / groſſe Schiffe gefunden / 
bann bie Americaner brauchen su ihrer Fahrt nur Canoas, Peraguas, oder Balías, 
das ſind Weidlinge / kleine Schifflein oder Fiſcher⸗Pachen / kunten ſich demnach 
nicht wol noch ſicherlich aufs Meer begeben / und ob ſie gleich jemahlen ein ſtarckes 
Schiff haͤtten gehabt / iſt ihnen doch von dem Gebrauch deß Magnets / Altcolabi, 
oder Quadranten nichts betouft geweſen. (o fern ſie innerhalb 18. Tagen Fein 
Land hättengefehen / wären fiegank unb gat verirret. Wie die Spanier erfilid) 
hinein kommen / funden fie zwar bie Inſuln voll eute ; auch wurde das Meer 
febt erfahren : Aber die Einwohner fuhren allein mit ihren kleinen Schifflein / ohne 
Huͤlffe beB Magneten / wohin fie Funten/ daher bie Peruaner / [o zu Tombe 
. wohneten / als ihnen die Spaniſche Schiffe mit ihren aufgefpanneten Seegen 
| UP 


ib. "m 
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imns Geſichte famen febt darüber erſchracken / als über einer felgamen Sache / 
. ban fie kunten nicht glauben daß folche Daher ſchwimmende Hügel nicht viel 
. hebt abaeriffene oder vom Meer aufgemworffene Felſen / oder Klippen / als Schif⸗ 
fe waͤren / da fienun ſahen / daß folcbe vermennte tSelfen fich bewegeten / und nicht 
verſuncken / erſtarreten fie vor Verwunderung / unb nod) vielmehr / da ſie Men⸗ 
ſchen / und zwar Gebaͤrtete / ſo auf ben Schiffen berum lieffen / erblicketen / ſo gar / 
daß fie ihnen anders nicht einbildeten / alſo / daß es lauter Goͤtter wären. Jofeph- 
A aColta, de Natura Orbis Novislibr..e.2. ^^ —— T duct 
Die Guineer / oder vielmehr alfe/ bie auf Der Nigritanifchen See-Küft/yund 
beſſer hinunter wohnen wie aud) die übrigen im Suver- Theil Aftice , haben 
alleſamt gat Fleine Nachen / die fie Ehem nennen/benen Niederländern aer find 
bem Wort Canoas befandt / dieſe find auß einem Baum gehauen / ſo 


— 











ſie unter 
ſchmahl / daß nur eine Perſon in die Queer darinn ſitzen kan / und etwan 16. Fuß 
lang / mit denſelben wiſſen die Mohren fertig umzugehen / fie wagen ſich offt 
« $.0Det 6. Meilen barinnen in Die wilde See / und wann ſchon / wie es leichtlich 
geſchehen Fan ihr Schifflein umſchlaͤgt / fo Fönnen fie daſſelbe ſchwimmend be 
benbe wieder aufrichten/das Waſſer außſchoͤpffen / und fid) felber wieder hinein 
werffen/ welches einer fremden Nation, die folcbe Kahnen nicht vor langer Zeit 
her gewohnet iſt / unmoͤglich jutbunfibeinet, ——————— TUE 
- Gin vermünfftiger unb Faum etwas forgfältiger Menfch macht ibm billich 
Gedancken / ob et fíd) auf einem groſſen Schiff ber offenbabren See vertrauen 
folle/ als welchem leyder! durch allzuviel Jämmerliche Geſchichte und Exempeln 
- - befanbt ift/ daß fie/ abfonderlich wann fie von den Sturm- Winden angeblafen/ 
amd ergörnet iſt mit einer Spanifchen ober Portugieſiſchen Galleone, (welches 
. je&obie gröfte Schiffe find/fo auf ber See fabren/) nichtandergyals ein Knabe 





miteinem Eleinen Ball (pielet / bif fie.diefelbe zulegt an einem Felſen zu kleinen 


Trümmern zerfch mettert. Wann aber auf einem folchen groffen Schiff / das 
einem ftarcten Schloß und veften Caftell gleichet / nicht ficher gnug su ſchiffen iſt / 
wie viel gröffer wird dann Die Noth und Gefahr fepn/ wann ſich Jemand in ei 
. nem Fleinen Schifflein auf den ungeheuren Ocean wagen volte? Gleichwol- 
hat man zu verfchiedenen Zeiten folche Leute gefunden, bie entweder auf Ver⸗ 
meſſenheit / oder auf Noth aufliederlichen Eleinen Bothen / oder Schaloupen eine 
groſſe Raͤyſe über die offenbahre See gethany ceren ic) etliche denckwuͤrdige an⸗ 
‚ führen toi / son denen ich wolfagen mag: Fortuna juvat,audaces, friſch 
gea MENGE 2 cons ooo ro ddr 
. .  Sjmben groffen Englifehen Charten ber Summers⸗Inſul wird vor eine 
.. warhaffte Geſchichte angezeichnet bafi im Jahr 1616. s. Perſonen mitten tm. 
Sommer von der Inſul Bermudesabgefahren/in einem offenen Boot / bon ohn⸗ 
gelaͤhr 3.Tonnen/oder Faͤſſern / und innerhalb 7. Wochen ohne einziges Ungluͤck 
amd VERDAD in Irriand angekommen welches ein Stück Weges von bep 
. nahe 800, Teutfcher Meilen / darzu eine Fahrt bec ein fehr rn N 
— b: " c V D^ 
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hoch⸗ wallendes Meer’ alfo daß es denen unglaublich feheinen wird / die viel ab⸗ 
icheufiche Ungewitter / Stuͤrme / gefährliche Wellen⸗Stuͤrtzungen / und brauſ⸗ 
ſende Fiuthen auf ber See haben außgeſtanden. Johannes de Laet ín Beſchrei⸗ 
bung der Inſuln Bermudes, libr. i. von der neuen Welt / cap. 25. in dem 11, Theil 
der Virginifdyen Land Befchreibung/ welchedem 1:3 .& eil von Amer ca einver⸗ 
leibet wird gefehrieben: Nachdem im Jahr 1662. Die &ngellanberin ber ne 
ful Bermuda ſich vermebret/ und Det tapffere Capitaia Tufer ſchoͤne Haufer und 
Flecken / wie auch allerhand gute Policey⸗Ordnungen barinnen angerichtet/zund ' 
a.ter andern auch Diefe 2Inftalt gemacht / daß man von Morgen bif Mittag/und 
hernach von 2. Uhr / biß auf den Abend / deß Acker aus abtvarten folte/ ba babe 
fichg begeben/ daß 3.Engelländer auf gar zu groſſem Verlangen nach ihrem 
Datterlande in einem Fleinen Schifflein heimlich davon gefahren / und ihren 
Weg aufEngelland zu genommen feyn aber auf bem Weg von den Frantzoſen 
beraubet worden/welche ihnen alles/abfonderlid) aber auch / als woran ihnen am 
meiften gelegen / ihren See-Compats genommen tvefibalben fie hernach auf 
Glück und Unglück nad) ihrem eigenen Kopff alfo dahin fahren müfjen / da fie 
Doch endlich in Irrland gluͤcklich angelanget/und von dem Grafen von Tomiord 
wol und freundlid) empfangen worden/welcher ſolches Schifflein / als ein Denck⸗ 
mabl einer gang wunderbahren Schifffarth / behalten / in Betrachtung / daß 
gleichtvol diefe 3. Engellander auf bem groffen Meer nad) der geraden Linien 
bey 3300. Englifche Meilen roelcye bey nahe 800, Teutfche augmachen/ ( dann 
man rechnet 5 7 Englifche sut See auf eine Teutſche Meil/) gefahren’ / darzu 
in diefer gan&en Gabrt Fein einkig Land gefeben/tecbt angetroffen/baber die Enz 
gelländer diefe See⸗Raͤyſe vor eben dergleichen Wunderwerck gehalten/als wie 
Die ſeltame Schifffahrt Boreliz à Soa in Oſt⸗Indien geweſen / xid. libt. & loc.cit, 
Es ſind ihrer etliche / die da in den Gedancken ſtehen / dieſe und Die vorher⸗ 
gehende Fahrt ſey nur eine / aber die verſchiedene Anzahl der Perſonen / der Jahr⸗ 
ahl / und andere Umſtaͤnde / ſolten mich ſchier eines andern bereden / Doch es ſey / 
wie es wolle/ich babe beyde Berichte Dem curieufen Leſer mittheilen wollen. 
Roth bricht Enfen/ pflegt man zu ſagen / und wann einer in Noth iſt / fo 
wird er fich eines Dinges unterfangen / Deffen er ſich (onften vol nimmermehr 
unterftanden hätte. Die NothEan einen viel Sings lehren / wie fie bann bie und 
da einem und dem andern Information gegeben hat / tote er fich / um fein eben 
oder Grepbeit zu fal viren/berbalten müfte/etwa ein Schifflein zufammen zu bins 
den/ von welcher Arbeit er wol vorhero fein Lebtag nichts geſehen / und wann et 
ſchon der befte Meifter darinn wäre/ ſo fehlete es ihm in ſolchem Zuftand Doc) 
gemeiniglich an bebörigen Inftrumenten/Marerialien/und andern Dul Mitteln 
Dannenhero ift e8 freylich etwas felgames/ was in folgendem Tert zu leſen ift : 
WVor noc nicht vielen Syabren legte die Oſt⸗ Indiſche Rerour- Flotte bep Der In⸗ 
ful st. Helena, um fíd) zu erfrifcben / oor Ancker / unter welchen Schiffen 
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poco o UBRO Buch Gate t." c 417 
eines war / fo nad) Horn gehörete/ welches einen Menfchen batte geführen der 
- um feiner. böfen Thaten willen auf Diefer Inſul zurueck gelaffen ward/ und da⸗ 
ſelbſt von aller Menfchlicyen Gefellfchafft verlaffen/ die Cotraffe feines Ver⸗ 
$ brechens in Lepd-müthiger Ginfamteit und Verlaſſenſchafft zu empfangen. So 
- balp aber diefer außgefegtearme Sünder fahe/ daß man mit vollem Seegel ſich 
wieder mit allen Schiffen in das hohe Meer gewaget / da reitzete ihn Die Furcht 
vor der verdrießlichen Einſamkeit zu einer ſolchen That / dergleichen wol niemah⸗ 
DISENO RE Re 
MNemlich / et eplet nach einem Grabe veiffet einen feifch-verfcharreten 
— God) außder Erden/ wirfft den Leichnam beraup/ und nachdem er den Sarch 
zur See gebracht/feget er fich darein / und rudert mitetlichen Hölßern ver Flotte — 
aufs Allerfleiffigfte nady/ er würde aber mit aller feiner Arbeit wenig außgeriche 
tet haben wofern ihm eine groffe Wind-Stille nicht zum Vortheil kommen / 
Wwelche die Schiffe zuruck hielte / daß fie gar nicht/ oder doch febr roenig fortkom⸗ 
men Eunten/ immittelfiruderte der deiperace Matroß in feinem Sarch⸗Schiff⸗ 
— fein immer fortzund boblete endlich Die Schiffe aufanderthalbe Meilen vonder 
Inſul voieber ein. Als die Schiffleute feiner gewahr wurden / verrounderten 
fie fid) zum Alterhöchfteny über fein flolges Beginnen/ jumabl/ ba Der. gute 
Menſch noch nicht toufte/ 05 man ibn auch wieder zu Gnaden annehmen wuͤrde / 
wann er ſchon Die lotte nunmebr wiedererreichet hatte, Man gebet deßwe⸗ 
gen zu Rath / ob man ibn wieder zuruck fenden/ oder aufnehmen folte/ auf groffe 
VWorbitte aber ward bas 2e&te su feinem Vortheil und Gluck beſchloſſen und 
erlangte alfo biefer verwegene/ja verzweiffelte Schiffer. oen erwünfchten Zweck. 
- feiner Sahrt/welcheswol rooo.andern nicht alfo gelingen wurde. Hieher ges 
d* oua. Di A va a ae ee ee 
2, MWBas eg vor ein groffer Sammer ift/ um feine natürliche und angebohrne 
Freyheit zu kommen / und bep ben graufamen Mahometanern/ Heyden oder Ju⸗ 
.. ben/ in eine elende Dienftbarkeit zu verfallen’ das toiffen Die Ssenigenicht gnuge 
ſam gu befchreibeny die es fünften auß eigener Erfahrung am Beſten thun Föns 
ten. Dahero ift e8 Fein Wunder / wann ſich ein in folches Elend Serathener/ 
auf alle Weiſe bemühet/ feine Freyheit qu fuchen/ und ich weiß/ es wuͤrden We. 
nige ſeyn / die fid) nicht fieber felber in die unergründliche See ſtuͤrtzen / als ineine — .— 
ſo graufame G»clapete begeben folten/ wann ihnen ihre Glaubens⸗Articul an⸗ 
. Detsfolches vergoͤnnen würden. — Ich wil dem Lefer anjego ein Exempel eines 
ſolchen Sclaven vorftellen/ welcher fid) auf eine ſoiche Weiſe in feine Sreyheit 
.. gefe&et/ bie man toertb bat gefebäßet/ unter Die denckwuͤrdigſte Gefchichtediefer 
Zeit zu ſchreihen: Anno 1645. trug ſichs zu / daß 4. Sclaven / (o auf einem Tuͤr⸗ 
ckiſchen Raub⸗Schiffe von Algiers abfuhren / ſich mit einander berathſchlagten / 
wie ſie Dod) auf dieſe oder jene Weiſe su ihrer natürlichen Freyheit wieder ger ⸗ 
langen möchten / und nachdem fie bie Sache fang und breit überleget/ befanden 
ſie am ratbfamften/ein Schutchen qu Aa bald fie su Algiersin bet Barba⸗ 
EN. io Eg- tT oT UD 
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418 Der kleinen Welt⸗Beſchreibung | 
rey wieder angelangetfepn würden. — Weil num einer von ihnen Namens Pie 


ter Claffen/au£ der Holländifchen Stadt Horn bürtig/ein Zimmermann war - 


fo machte derfelbe alfobald auf Derfe[ben Seefahrt nod) allerhand Vorberei⸗ 


tungen zu bem Schiffleinyum ſich Derfelben alsdann im Werck und Bau felber 
zu bedienen; Der Tuͤrckiſche Capitain fragte ihn offtmahlen / was er machte / und 
was et mit dieſem Schnitzwerck im Sinn hätte? Dagegen aber der liſtige Hol⸗ 


laͤnder antwortete / daß er ſolche Sachen zur Erhaltung deß Schiff⸗Boots ſchni⸗ 


tzete / und zwar auf Vorrath; Ja / es geſchahe wol zum Vorrath / aber zu einem 
gantz andern Zweck / als ihm der Capitain hatte einbilden laſſen. Men 
Nachdem fie nun gu Algiers wieder angelanget/ begunten fie einsmahls in 
der Nacht ihr verabredetes Vornehmen ins Werck zu richten/ fehleppeten alfo 
etliche Dielen zuſammen / von denen fie 2.5u Dem Boden / an jeder Seiten eine/ 


und zu Den Boorten/ und hinten und fornen aud) eine/alfo 5. Dielen insgefamt - 


gebrauchten/woson fig einSchutchen/wie ein Trog geſtaltet / vierecket zufammen 
beffteten/ mittelſt ber Gereitſchafften Die Det eine Sclav / beſagter maſſen / im 
Raub⸗Schiffe ſchon vorher zurecht gemacht batte. Der Eine kochete Pech / bet 


Alndere bereitete das Stopffwerck / und brachten es endlich zu Waſſer / wie aber 


ihrer nur Zween darein zu ſtehen kamen / ba lage es fo tieff in der See daß die 


andern Zween das Hertz nicht hatten / hinein zu tretten / um ſich in die offenbahre 
See zu wagen / dannenhero vor⸗gemelter Zimmermann von Horn / mit noch ei⸗ 
nem Engelländer/ es wagte / daß ſich dieſe Zween allein in Die See begaben / ſich 
verlaſſende auf GOttes Gnade / unter deſſen Beſchirmung ſie dieſes Werck ih⸗ 
rer Erloͤſung angefangen / und ehe es nod) Tag war worden vollendet hatten, 
Sie hatten 2. Ruder Hoͤltzer bey ihnen und einen kleinen Seegel / ſamt etwas 
Brodt / und ſuͤſſem Waſſer / aber keinen Compals, nod) Grad-Bogen. Als fie 
tief indie See gelanget / wurden fie von einem Sturm befallen / welcher fie in 
groffe Befümmernüß fe&ete/bann das Schifflein gienge fo tieff/baf die niedrig- 
fie 9'Gelle über Boort ſchlug / daß fie alle Augenblick inGefabr ftunden zu fincken/ 
fie ſchoͤpfften fo viel ihnen möglich war / und lieffen Das Schiff mit dem Wind 
gehen / ob fie gleichnicht wuſten / wohin. Gie erlitten febr viel / weil fie gar nicht 
ſchlaffen durfften / ſondern ſaſſen mit den Beinen ſtaͤts im Waſſer. Und weil ihr 
Brodt von bem Saltz⸗Waſſer durchauß genetzet ward / ſo erlitten fie groſſen 
2yutft/ als fie davon etwas genoſſen / welches ihnen groſſen Kummer verurſach⸗ 
te/angefeben ſie mit friſchem Waſſer nicht wol verſehen waren. ^ 
Endlich Famen fie in einer Nacht noch bep Land / gegen welches bie See⸗ 
Wellen gemaltig anſchlugen / weßwegen fie fid) eines gefährlichen Schiffbruchs 
beforgeten/ aber es gienge noch beſſer / als fie befotaet batten/ bann fie Famen obz 
ne Schaden an bag Sandy wiewol ſie leyder allzufruͤhe innen wurden / daß es das 
Hefte Land von der Barbarey annoch war. Mes ES 
Sie epfeten demnach / fo geſchwind e$ ihnen möglich / ihr Schifflein ein 
wenig beffer qu verſehen / und Dichter zu machen / und weil die Mohren ihrer an 
a isi 
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gewahr worden / fo eileten fie alfobatb wieder nach der See / wofern fie anders 
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- enitbt nochmahlen in eine elende Sclaveren aelangen/ober gat todt gefchlagen wer⸗ 


— 


den wolten Wind unb Wetter aber war ihnen ſtaͤts zursider/ bannenbero erlitten 


ſie viel / abſo derlich von dem groſſen Durſt / welcher Dem Engellaͤnder dergeſtalt 
zuſetzete / daß es ſchiene mit ibm aufs Letzte gekommen gu ſeyn. Deß Nachts 


daͤuchte ihnen allemahl / als wären ihrer Drey im Schifflein / ba fie doch nut von 
ihrer Zween wuſten / woruͤber fie Anfangs beſtuͤrtzt waren / endlich aber nahmen 


rov 


. ammeifted ; | db. | 5 
© Endlich famen fie nad) vielem außgeftandenem Unglück bey dem Vorge⸗ 


ſie es vor ein gutes Zeichenan / und bielten Diefen Dritten Mann borben Geleits⸗ 

Mann Tobierdeffen Nachdruck fie auch legtlich empfunden / dann / da ſie ſchon vrx 

Ohn macht ſich faſt nicht mehr rühren kunten / und alleweil Durſts zu (erben meno —— 

neten/ fuhren fie Durch eine groſſe Menge Schild⸗Kroͤten / von denen fie etliche zu, 

ſich zohen / ihr Blut truncken / unb bae Fleiſch aufaffen/ Doch Fam ihnen das Blut 
ten widerden Durſt zu ſtatten. o Du iU. 





' Pütge ©. Martin neben einem Städtlein/ fo nicht weit von Alicanten in Spar 
. Wien belegen/ an Lands nachdem fie 10. Tage und Naͤchte unter Weges geweſen 
waren. So baldihrer die Leute auf dem Strande gewahr wurden, ruderten fie 
ihnen ein Stück Weges entgegen / nahmen fie in bie Schiffe auf/ und fchleppeten 


der Sclaven fel&ames Schutchen / wann man ed ja alfo nennen mag/binten nacb/ 
führeten bie gute verfehmachtete Beute ín Die Stadt / und erquicfeten fie mit Wein 


und Brodt / woben fich ein groſſer Zulauff von Menfchen befanbe/ bie Da begierig 


- Maren folche wunderlich-entflüchtete / und durch GOttes feheinbare Gnade erhal 


teneChriften zu fehen. Das Schutchen ward zu einem ewigen Gedächtnüß das 


ſelbſt in bie Kirche aufgehänget/ und Feder danckete GOtt vor feine an Diefen Leu⸗ 


fen erwiefene groſſe Güte und Vorfichtigkeit. Die 2. entlommene Ehriften raͤi⸗ 


- feten aud) bald bernad) ihres Weges / und ift Dieter Claſſen noch in bem Maͤh⸗ 
Monat / Anno 1645. mit groffer Freude der einigen / zu Horn unvermutblich 


. emngelanget. Dieſem iſt nicht ungleich zu ſchaͤtzen / was folget: — | 
Weil die Spanier in America eg mit ihter Grauſamkeit fo gar uͤbermach⸗ 


ten / fo wurden fie von ben Eingebohrnen beffelben Landes ärger als bie Peſt / ja / 


al8 ber Teufel felbftigeflohennund bem man einbilden kunte / er wurde nad) dieſem 


. Reben mit ben Spaniern etoía lebenv Der flarb aug Verzweifflung alſobald / ja / der 


überredet worden, fein Körper folte in der Erden bep einem Spanier ruhen/der 


ſtuͤrtzete ſich augenblicklich in bie Sees um von den Fiſchen und Meer-XBundern 
verzehret zu werden’ Damit ec nur der überauß verdrießlichen Sefellfchafftderun — 


bvarmhertzigen Spanier entübriget [epa möchte. Diefe einfältige Leute haben 


fid; um der Cakilianifchen Tyrannen su entbrechen / ſoicher Dingen unterfangen/ 


Die unglaublich fcheinen / hoͤret Davon ein einiges Exempel / Das fich zu diefer Mas 


terie gar wol fhicket: 


l 





Pachdem die Wilden in bet Americanifchen Proving Jucaja, Durchgemelte 


- "panifd: Tyranneg 7 aug dem Land zu fliehen gebrungen worden / haben fie fic 
1j 2 wc we - grofjen 
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4). ^ Der Heinen Welt-Befchreibung 
groſſen Theils in bie wuͤſte WWälder/in verborgene Hoͤlen und Felſen / verkrochen / 


unb um der unbarmhertzigen Sclaverey abzukom̃en / ſich daſelbſt zu Tode gehun⸗ 


gert: Andere haben auf andere Weiſe ihr beträngtes£eben (amt der aufgeburs 
deten Dienftbarkeit absufür&en gefucht. Etliche aber haben fic ver Deipera- 
don, mittelft einer beftánbigen Entjchlieffung / entriffen/ und zu leben refolvi- 
vet / Damit fie dermahleins wieder eiamabl su ihrer ubralten Srepheit gelaugen 
moͤ ten. quU — ma dikuses ia Haad — 
Ausß dieſen Letzten flohen etliche nach dem Nordlichen Theil von Neu⸗Spa⸗ 
nien / wann und wie ſie nur durchkommen kunten / wohin ſie von den Winden 
auß ihrem Vatterlande getrieben wurden. 2 — 
Daſelbſt ſtreckten dieſe muͤhſeelige Exulanten Haͤnde unb Arme von ſich / 
riſſen die Maͤuler weit auf / auß ſoͤhnlicher Begierde / die Lufft ihrer ſuͤſſen Vat⸗ 
ter⸗Erde an ſich zu ziehen / und zu verſchlingen / wiewol unter ſolchen Gefluͤchte⸗ 
ten / die meiſten vor Hunger gantz verſchmachtet und krafftloß dahin fielen / und 
eines jaͤmmerlichen Todes ſtarbheeen. 0s 
Einer von dieſen / der ſein Leben etwas mehr liebte / und in ſeinem Vat⸗ 
terlande das Zimmer⸗Handwerck getrieben hatte / (dann obgleich dieſe Voͤlcker 
weder Eyſen noch Stahl / ſo haben ſie doch mit ſteinern Aexten und anderem 
Werckzeug ihre Arbeit zu verrichten gewuſt /) unterfieng ſich eines Dings / wel⸗ 
ches kaum zu glauben : Er hoͤhlete einen Baum auß / verbarg eine gute Quanti- 
tät Americanifchen Maytz oder Korn darinn / wie auch etliche mit ſuͤſſem Waſſer 
gefuͤllete Kuͤrbſen / und bemachte ihn gar wol / nachdem er etwas weniges vor 
ſich zur Zehrung herauß behalten hatte: Beyde Ende dieſes Baums verwah⸗ 
rete er aufs allerbeſte / warff ihn aufs groſſe Meer / und nachdem er noch einen 
Mann und Weib / als ſeine Schwaͤger und Verwandten / welche ſchwimmen 
kunten / zu ſich auf den Balcken genommen / da trieben ſie denſelben auß dem 
Nordlichen Theil be neuen Spaniens nad) ihrem Vatterlande / nemlich nach 
der Provintz Jucaja zu. Aber das Gluͤck wolte dieſem wol außgeſonnen An⸗ 
fchlag Feine befoͤrderliche Hand / ſondern vielmehr bie Feindſeelige bietben/ 
bann nachdem fie ungefähr 200. Meilen ſolcher Geſtalt auf ihrem wunderſeltza⸗ 
men Schiffe fortgeſchwummen / da begegnete ihnen mitten m dem groſſen Ocea- 
no ein Spaniſches Schiff / welches die arbeitfeelige Balcken⸗Fahrer angepackt / 
gefangen genommen / und wieder in die geflohene Sclaverey geſchickt / den Bal⸗ 
cken ſelbſt aber haben die Spanier zu einem ewigen Andencken gleichfalls mit 
nach Hiſpaniola genommen / und den darinn gefundenen Proviant / wie die 
hungerige Aaß⸗Geyer und Woͤlffe aufgefreſſen / welchen Balcken nach der Zeit 
noch viel wolbeglaubte Perſonen geſehen / und Die Warheit ſolcher 
Begebenheit Dadurch bezeuget haben. Nieren⸗ | 
— berg, H, N. libr. 14. c, 104. i 
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kommen / da einer dem andern gleichſam Buͤrge iſt / daß fein Schiff und 

.. Gutb behalten anlanden foll/ jedoch um einen gewiſſen Preiß unb wann e$ als⸗ 

dann contrair laufft / muß der Affecurator allen Schaden erfeßen. Wann dem⸗ 

. nad) ber Affecurant und Allecurat wegen deß Quanti, fo Schiff/ oder Guth / das 
 aflecurit£ werden ſoll / werth iſt / wie aud) wegen Def Pr=mii miteinander überein — 

. Temmen fo feßen fie ein Inſtrument auf welches oon Dem Affurador oder defe 

. fen Meckler unterzeichnet wird/darinn Affecurace Schadeloß gehalten wird / von 

allem Schaden, fo iba überfallenFönnen. Wann bas gefcbeben /foteirb Dem — — 

Aſſutadorn enttveber bie gange oder. halbe Premie baar begablt / unb alsdann ift — 

er ſchuldig zu halten / was er fid) verſchrieben / von der Stund an / daß das Schiff 
auf Der Reede Seegel fettig liget / und die Waaren außgeladen m p^ / er | 

Wetbalb 1 5. Ta⸗ 
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Icht allein wegen vorbefchriebener See⸗Raͤuber / fondern auch wegen 


| gndeter vielfältiger Gefahr zur Gee / find die Affecurangen in Gebrauch d 
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(422 Der Heinen Welt-Befchreibung | 
bekommen / ehe bet Schade Fund worden / proteltiren unb Die Police auffünbi 
genláfet. Sonftaber/gehet fein Rifico an / fo bald al die Waaren nur vom 
Rand kommem und Dauretybißfieohn einigen Schaden an beftimmten Ort wie⸗ 
der aufs Land gebracht. Ja tvann alles fein Recht haben foll / fo ift der Affer- 
doralsdann / wann das Affecurirtc/e8 fe» gleich im Auß⸗ oder Ginbringert/ noch 
in bet Winde hänget und der Hacke bricht / (o daß die Waare ing Waſſer faͤllt 
und verdirbt / den Schaden jd erſtatten ſchuldig. Doc) wozu gebrauch ich der 
Weitiaͤufftigkeit? Wann der Leſer eine Police, (fü nennet man nad) Italiaͤni⸗ 


fcher Weiſe das Inſtrument / ſo Darüber aufgerichtet wird /) durchlieſet / ſo wird 


et ſich am beſten in die Sache finden koͤnnen / unb zwar verſpuͤhren / daß Fein 
Meckler / ſondern bie Alluradoren bie Police unterſchreiben / auch wird er erfah⸗ 
ren den Anfang und Ende / wie nicht weniger bie Befchaffenheit de Rifico ſo 
der Affarador auf fic) nimmt wie dann imgleichen bie Zahlungs-Manier/ wo⸗ 
bep man leicht annehmen wird / daß Fein Kauffmann anderthalb oder bre Jahr 
den alſerdor unangefprochen laffen werdeeee. — 
Es iſt auch ju wiffen/daß diefePolicen theils Niederlaͤndiſch gedruͤckt / theils 
aber / nemlich die Lucken / mit hochteutſcher Schrifft gefuͤllet fen / Darüber fid) 
mancher wundert aber es ift gu wiſſen / Daß ſothane Policen ſolcher Geſtalt auf 
Vorrath gedrückt werden / Damit die Meckler oder Notarien / fo dieſelbe aufſe⸗ 
fen / deſio eher fertig werden / und Zeit gewinnen koͤnnen / weil ſie nur Namen / 
Ort / und veraccordirte Præmie verzeichnen duͤrffen. Wann dann nun derje⸗ 
nige / fo bie Schrifft hinzu ſetzet eben der Niederlaͤndiſchen Sprach, darinnen 
Das Gedruckte gefeketznicht mächtig iſt / ſo fuͤlet ex es in hochteutſcher Sprache 
welches aber der Sache weder gibt nod) nimmet / ſtehen gemeiniglich alſo: 
Wy onder geſchreevene Afluradors, hier ober teckent / be Iooett 
Ende verobligeeren onß feverfechern/Ende verſeckern od anll Gr. 
Robertote weten / elcf een van ons de Somme door bem hier onber 
gefpecificeerf tegens 23. pro Cento Premie, ende dat oon Ham⸗ 
burg nach Archangelin Mofcovien. Und geſchicht biefe Affuran auff 
allerhand Kauffmannfchafften / frey ober unfrey / verderb⸗ oder unverderbliche / 
voie fie auch Namen haben mögen / Feine außgefondert / jugebbrenb wie oben 
ing Gebeel ober zum Theil / oder jemand anders / frey oder unfrepen Perfoneny 
fo geladen oder noch zu laden ins Schiff / (fo GOtt betvar/ ) genannt ber Fries 
de / worauff der Schiffer iff Cornelius Janſen / oder jemand anders frey oder 
unfrey Perfon: und fo die Cognofcomenten dieſer Police nicht werden gleich 
iauten / oper fo Feine aufzuweiſen / fo foll ſolches im Sallvon Schade / ( fo Gott 
verbüte/ ) diefer Affuranze im geringften nicht prejudiciven / ober hinderlich 
fegn. Auͤch find toit Afluradors gu frieden/ daß ber Geaffurirfe fic) zum vollen 
möge laffen verfichern / unb nehmen freywillig zu unfer £aft 7 allen bedachten 
und unbedachten Schaden/ und Ungluͤcke fo gemelten Kauffmannſchafften - 
| e 
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ten koͤnnen oder mögen uͤberkommen / wann gleich folches herrührete durch Fau⸗ 
the oder Verſaͤumnuß deß Schiffers / oder feines Volcks / oder durch was Adti- 
on oder Pratenfion qud) einig Unfall oder Confifcation folte mögen herruͤhren / 
- e8fen von Feinden oder Freunden. “Dann ir ftellen uns in allen und su allem 
- in ben Plaß und Stelle von den Affecucirten / um felbigen in allen ohne einige: 
. Exception der Außflucht Schadenloß zu halten und das aufalle gute und böte 
Zeitungen. Und gebet Det Rifico an von der erſte Uhre / da gemelte Kauff⸗ 


* 











mannſchafften find angefangen zu laden / und waͤhret bif fie zu Archangel wol s 


. 9tconditionitef find ang Land geliefert. GOtt geleite fie inSalvo. — 
.  . Maervanmeyallen den Rifico dragen/ ende tof onfen Laſt 
. nehmen/ ende verobligieeren onß in Caßvan verließ offfe Scha⸗ 
den / (bat GOtt toil verhoeden / ) Defe Aflurantie van alfulcken 
“Fracht — te houden / als wan eer een Police in der beſter 
en behoorlickſter Form overgemackt / ende / bey ons onderteck ent 
woaer / ſulcks dat onß t ſelve int toe komende beyderſyds int minſte 
niet en fal præjudiceren / alles fer goeder trouwen / ſonder eenig 


Arg offfe Liſt / gedaen tot Hamburg / Anno 177, 
$, 300. Sch Octayio Metcaro bin ju frieden / in dieſe Affecuranfj/ fo otf. 
0. bewahryfür zoo. Pfund Flaͤmiſch adi den 14. Junij Anno 1677. 
. $£ 200. Ich Werner Gutbmann bin zu frieden in Diefe Aſſecurantz / ſo Gott 
ee UEM 200. Pfund Flaͤmiſch / ſage 200, Pf. adi ben 22. Junij 
: V iid x» | NEN. nno 1677. UA. s — 3 : | j P a 
.. Syie Afferteurs verpflichten fid) in der groſſen Police , worauff die Eleine ſich 
bezßiehet / daß fie zu frieden fepn/baf vas Schiff ober Schiffe/die oder derer XBaas 
ren aſſecurirt fepn / mögen fahren vorwerts ober hinterwerts / zur rechten oder 
lincken / und alſo fortfahren / ober in einem Hafen ligen / ol8 es dem Capitain 
. ober Piloten gut duͤncket. Sie tragen alle Perikel bet See / von Feuer / von. 
Winden / von Sreunden / von Seinden/ von Brieffen / von Marque und Contra- 
Marque, von Arreftementen und Beſchlag der Könige/und anderer Herren’ tote 
die Namen haben. In Summa / für alle Perikel, bie einiger maffen kommen / 
ober erdacht werden koͤnnen / ftellen fie fich in deß Aflecuraren Stelle. Im Sal - 
. ein Schade gefihicht/verpflichten fie fich an Affecuranren ober Zeiger der Police; 
. elles nad) inhalt der verzeichneten Summa gu bezahlen / innerhalb 2. Mona⸗ 
. ten/ von dem Dato an/ ba ihnen Der Schade intimiret worden, Ertheilen zu⸗ 
quo bemAffecuraten/obet deſſen Gevollmaͤchtigten / vollkommenen Gewalt / auf 
Schaden oder Profit mit oem Verungluͤckten zu handeln / damit eg geberget 
und genußet werden Eónne/ geloben allen Koften und Unkoſten / ber babep aufs 
gehet / e8 werde etwas davon wieder bekommen / oder nicht/ ohne Widerrede zu 
ezahlen / wb für unftreitig beFandt anzunehmen alle Rechnungen — die 
m ! — — ſothane 
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424 Der Heinen Welt⸗Beſchreibung 
fothane Unkoſten gethan haben. Und dieſes zu Folge der Forme und Coftume 
per Antwerpiſchen Beurſe / derer fie fid) unterwerffen / ſo weit fie dieſer Police 
nicht entgegen; ſetzen alle ihr Haab unb Guth zu Pfande/ und renunciiten bey 
Ehr und Treuen / als an Eydes ſtatt / allen Exceptionen und Weitlaͤufftigkeiten / 
die dieſer Verpflichtung zuwider / a gar Den Ordinantien von A (Tecurantien ju 
dintwerpen gemacht / und allen anderen Ordinantien / Statuten und Placaten/ fo 
diefer Police entgegen lauffen / unb dafern einige Difference fuͤrfallen folte / fo. 
ſubmittiren fie fid) Dem arbitrio Dreyer unpartheyiſcher Kauffleute an der Beur⸗ 
fe / unb was diefelbige oder 2. von ihnen ſententiiren werden / wollen fie fo kraͤff⸗ 
tig halten, al8 wann es bey der Käpferlichen Kammer zu Speyer außgefprochen 
boda daß Fein Theil den andern ing Gericht ju ziehen befugtober benöthiget 
ennfol. * — td Mi ME To: 
b | vs. ag EXIIE Kap Re 
WVom Strand⸗Guth / und Berg⸗Lohn. 
EV iſt durchgehends Die uͤbele Weiſe / daß / ſo ein Kauffmanns⸗Schiff an 
 eineg fremden Heren Sand ſtrandet / oder zerſcheittert / demſelben al 
bann Schiff und Guth verfallen iſt wann man aber gelind mit ſothanen 
Leuten verfahren wil / muͤſſen fie zum wenigſten ben Berg: oder Rett⸗Lohn bez 


zahlen / hierinn aber variiren die See⸗Rechten / dann bas alte Rhodiſer⸗Recht / 
worauff die folgende fid) guten theils ſonſten gründen / erkennet dem / Der etwas 


€ 


. . berget durchgehends ein Sunfftel zu; ift es acht Gblen tieff von bem Grund ger 








boblet / ein Drittel / fo es aber 15. &blen außgetauchet worden / wegen der Ge⸗ 
fahr die Helffte. Das Hanſee⸗Staͤdtiſche See⸗Recht aber/ welches zu Luͤbeck 

.- Anno 1 791. geſtellet und Anno 16 14. daſelbſten von neuem reviditef mworden/ 
bat biefen Arkickel : Findet jemand fehiffbrüchig Guth am Strande/ ober in der 
See andas Schiff treibende / und fold) Guth auffiſchet / das foll er überant- 
worten / der nächften Obrigkeit / ba er erft anlangen wird / e8 fep in einer Stadt 
ober auf Dem Lande/oder den alter £eutén der Kaufmanns ; von folchem aufge _ 
fifcheten oder gefundenen Guthe / follman geben bem Jenigen / welcher die Ar⸗ 
beit gethan / das zwantzigſte Theil’ boblet er aber das Guth in der See von ei- 
nem Riff / fo gehöret ibt das vierdte Theil davon. Das gübifche Stadt⸗Recht 
feet vom Riff ein Drittheil meldet aber vorher / Daß es durch gute Manner/ 
oder fo die Parthenen wegen Def Berglohns nicht accordiren Fünnen / durch die 
alter Leutein der naͤchſten Hanfee-Stadt gefchlichtet werden folle. Das Ham 
burgifche Stade Recht giebet piefen Beſcheid: So jemand fchiffbrüchig Guth 
berget und boblet esüber SRiff/ober in der See / der foll haben den dritten Theil/ 
e8 wäre dann / daß eres ohn fonderliche Sefahr bep gutem Wetter bergte/ fo 
foll er davon nach Gelegenbeit und Erfäntnüß guter Leute / was Die Billigkeit 
erfobert / su genieffenhaben: Gofernes aber Jemand zufällig an das Schiffer 
Boort getrieben kaͤme / entweder erliege vor Ancker / oder feegelte / over 
= ware 


" 
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wäre in feiner Fahrt / foll ibm ber zwantzigſte Pfenning allein Darvon bezahlet 
N (404 n eoe ee Rete ( 

Daß es aber der BillichFeit gemäß ſey denen Syenigen/ die Schiffbruͤchige 

- Güter bergen/eín Erkleckliches für ihre Gefahr und Mühe zu reichen’ iſt unſtrei⸗ 

tig / bann bie BillichFeit evforbert es / daß der Jenige ver meinenthalben Vers 

drieß aebabt/ auch einigen Nutzen zur Ergößung erlangey und mein eigen Inter- 

- effe erfordert es / daß ich reichlich gebe / damit wann ein andermahl das Unglück 
wieder zufchlagen folte / andere aufgemuntert werden mögen/ ebener maflen - 


Dienieferniafichauerweifen. o 0 en: Ha 
Bey Bergung Det geftrandeten Schiffen teiffen fich infonderbeit die Hit - 
gelander/ ( wohnen auf einer Elippichten Inſul / ohnweit beB Außfluffes Der 
Gíbe/) und oie andern Strand⸗Wohner / abfonderlich die Leute auf Wange—⸗ 

tob und Amelandt ffeiffig einguftellen / und fagt man von den Letzten / ba fie or⸗ 
dentlich auf ber Cantzel dafur Dancken laffen/ wann fie ein Schiff. haben ſtran⸗ 
den ſehen / fintemabl Der EigenthumsaHerz ing gemeingar wenig davon wieder 
a u n 
ee DASER IV. Kapital. 2 
- . . Bom Belchlag dar Schiffen. 
(0 (X. Noffe Herren haben groffe Gewalt. Wann fremde Schiffe in ihren Ha⸗ 
er fen ligen/ und fie haben Derfelbenzu einem gewiſſen wichtigen unb fchleus 
nigen Deffein nöthig / fo rechnen fie e8 vor eines ihrer Regalien / Daß fie 
Macht baber/ fotbane zu ihrem Dienft zu zwingen das Wort aber womit ein 
ſothaner Befchlag/ ( ev gefchehe gleich an Schiffen’ oder auch an Wagen / Pfer- 
. Den/ ober Perfonen/) in den Rechten fonft benennet wird/ weiſet ung auf den 
> Gebrauch bet Perſiſ. Koͤnige / als felbe Monarchie im Flor gewefen. Dannmeil 
— Diefelbige gar weitläufftige Reiche / Laͤnder unb Provintzen befaffen/und alfo bald 
- biet/balo dar / einige Aenderungen auf den Graͤntzen / oder fonften/su vermufhen 
ſtunde / ihnen aber ſehr viel daran gelegen / daß fie in Det Geſchwindigkeit darvon 
Bericht erhalten moͤchten / ſo haben ſie die Wege in gewiſſe Poſten eingetheilet / 
derer ein Jeder eine geſetzte Anzahl baraſangas, oder Meilen / in ſich begriffen / da 
bann gewiſſe Leute / (wie noch heut zu Tagein den Poſt Lagern gebraͤuchlich /) 
ihren Dienſt⸗Lauff verrichten / und am beſtimmten Ort von andern wieder abge⸗ 
loͤſet werden muſten. Dieſe Leute nannte man Angaros das iſt / Botten / oder 
Poſt⸗Reuter. Weil esaber dabey nicht geblieben / ſondern auch zur Königlichen 
Hofhaltung / oder ſonſten allerhand Vorrath und Waaren / nach Hof gebracht 
werden muſten / wozu man die Bauren im Lande / oder in Ermanglung Derfelben/ 
den Erſten / ſo man auf dem Weg ang troffen / gebrauchet / und entweder in Per⸗ 
ſon Dienſt zu thun / oder auch fein Pferdt / Cameel / Wagen / xc. herzugeben / und 
- feld)e8 an dem naͤchſten Ablager wieder zu holen / angehalten hat / ſo ift bep ben. - 
— Seribenten und Rechts⸗Gelehrten dieſer Name allen denen / die Hof oder Frohn⸗ 
en oe, 
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426 Der Heinen Welt-Befchreibung 


. Dienfte tbun muͤſſen / gegeben worden / und bleibet biß auf den heutigen Tag. 


Cfa/e8 find Die Angari noch nach / als vor / in Perſien gebräuchlich/und wird einem 
ſolchem Courrier eine weiſſe Carune- Binde Creutz⸗Weiß um die Schultern 
unb Bruſt gebunben/unb init einem gewiſſen Knoten beveftiget/folchen Knoten 
darff et bey £eibz und Lebens, Straff eher nicht auflöfen/biß Die Brieffe überlief- 
fert worden / zu dem Ende/ daß er (oll gehalten ſeyn / nirgend feiner Ruhe su pfle⸗ 
gen/ und die Kleider abzulegen / auch Daß ein Jeder / der ihm begegnet/ denfelben 
Fennen uno refpedtiren moͤge / als gebräuchlich. Danm / damit fie defto geſchwin⸗ 
der fortkommen moͤgen / haben fie die Freyheit einen Jeden / (es wäre dann ein 
Chan, oper Fuͤrſt deß Landes /) bet ein beſſer Pferdt hat / als ſie / anzupacken / und 
Damit durchzugehen; Wo ihre Poſt zum Ende / mag ers wieder holen. 


Wofern man aud) auf der Bibel von ſothanen Angarien / Poſt⸗Laͤuffern / 


oder Frohn⸗Dienſten Nachricht begehret / fo findet man von den Erſten dieſes: 
Mar dochai ſandte die Brieffe durch die reittende Botten auf jun⸗ 
gen Maͤulern. Wer Luſt bat nachzuſehen was Emanuel Tremellius, (ein 
fuͤrtrefflich⸗ und ſonderlicher Außbund in Sprachen und Hiſtorien / wie ihn ein 
fuͤrnehmer Lehrer unſerer Kirchen nennet /) über dieſe Worte ſetzet / der wird 
pie Perſiſche Poſt⸗Gebraͤuche außfuͤhrlich bep ibm finden. Vom Anhalten der 
Angariſchen Frohn⸗Dienſten wird gehandelt in denen Worten unſers Heylan⸗ 
des: So Dich Jemand nothiget eine Meile / ſo gehe nit ihm zwo. 
Ein Exempel darvon haben wir an Simon von Cyrene / oon dem gefchrieben 
ſtehet: Die Krieges⸗Knechte zwungen ihn / daß er JEſu fein Creutz 


nachtruͤge. Daß aber aud) dieſes Anhalten zur. Verrichtung oͤffentlicher 


Geſchaͤffte bey gekroͤneten Haͤuptern / und andern die mit vollkommener Macht 
begabet / ein allgemeines Kegale ſey / daruͤber ſich niemand zu beſchweren / oder 


ſich deſſen zu entziehen Macht bat / voie auch / Daß es bey der Sfraelitifchen Nez 
gierung eben fo wol / als bey andern Potentaten in Ulance geweſen / erſehen wir 
quf dem Articul der Capitulation, die Samuel im Namen deß kuͤnfftigen Koͤ⸗ 
nigs denen Iſraelitiſchen nach einen fouverainen Heren luͤſternden Ständen 
fürfchläget/und von ihnen einmüthiglich beliebet worden/dann da lautet es alfo: 


Eure Knechte und Mägde/und eure feinfte Sunglinge/und eure | 


Gfel / wird der Fünfftige König nehmen / unb fein Gefchäfft damit 
außrichten. | ' e | | 
Weil nun fotbaner Befchlag zu den hohen Regalien gehörig/und aber nicht 
allemahl ber Potentaten Geſchaͤffte zu Land verrichtet werden Funten / fondern 
nothwendig über See / fonderlich zur Krieges-Zeit / entweder Proviant / oder 
auch Munition/ Pferde Soldaten / und dergleichen/ tranfportiret werden müf 
f. / foift auch dieſe Angaria auf die Schiffe geleget/ und find felbige jederzeit zu 
fotbanem Ende in Befchlag genommen worden / fo gar / daß auch privilegirte 
Leute / ob fie gleid) fonften aller Dienſte entfchlagen getvefen / Doch ihre e "n 
jeſer 
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.. BiejerzDienfibatFeitnitbtentjicben Fönnen. Auß welchem Grund bann ju un, 
ſerer Vaͤtter Zeiten Die Koͤnigin Eliſabeth in Engelland denen Anſee⸗Staͤdten / 
. QbererCocife [ie suliberführung Volcks / und allerley Kriegs⸗Geraͤthſchafft zur 
Kortfeßung ihrer Entreprife wider Spanien in Belchlag genommen / und oie fols 
ches hoͤchſt empfunden / und mepneten/daß fie hierdurch an ihren habenden Privi- 
degien hoͤchſt gefährdet waren) ſolches unter Augen ſtellet / und ſich febr offendirt 
bezeiget / bap man Ihr ba verwoͤhren wolle / was allen denen zuftehet/ Die Jura 


4 


Majettatis haben / und Regalienpoflidiren. 


Durch ſothanen Beſchlag find offtmahl bie Chriſtliche See-Reute in den 
Tuͤrck ſchen See⸗Haͤfen gezwungen worden / viel Tuͤrcken mit Proviant und 
Ammunition auß Aſien in Eurcpam zu tranfportıren / wobey aber juͤngſt — — _ 
Somm r Anno 1685. ein Staliänifches ( 100 mir recht ift/ fo war es gar ein | 
Benetianiſches) Schiff feinen Vottheil erfeben/ daß bie Chriſtliche Schiff, — 
Leute barauf ſich ber eingeladenen Tuͤrcken / (voorunter ein Aga /) und alles 
Gelds und Proviants bemäachtiget/und (id) zu den Venetianern in Morea ver⸗ 





fuͤget haben. Folgendes Exempel aber iſt noch ſeltzamer: | 
Ein Hollaͤndiſches Schiff mit 32. G'anonen / batte bas Ungluͤck / daß e8 
. Anno 1668. bet Dasumahl zu Alerandria feine Ladung gefucht / als von der 
Dttomannifchen Pforten ein Schiff-Befchlag angeleget war / befam alfo an 
Statt der Wagren wider feinen Willen 400. Spldaten/ neben einigen Baffen 
und Agen ein; fo es nad) Der Inſul Ganbia bringen; und zu Canea außladen 
fole, Gemeldete groffe Derfonen nahmen wie leicht zu erachten Die Cajute — 
- ein/ in welcher fie die Gelder / welche zur Abzahlung der Armee deftinitt/ump n ° 


e 


einige Tonnen eingepacket waren/ mitſetzte. de uias M. 
Was geſchicht? Wie fie bey C. Samoni , (oder Salemoni , wie bie Schif⸗ 
fer reden /) der Oſtlichſten Ecke von der Inſul Candia kommen rencontriren 
ihnen Die Maltheſer / Die auch / weil die Tuͤrcken Cale deß Schiffs damahlige 
Meiſter/) ihre Flaggen wehen lieffen/ darauf angeſetzt / und gleich entern/ oder 
uͤberſpringen wollen / aber gleich Anfangs / weil Die Hunde das Hollaͤndiſche 
Scchiffs⸗Volck in alle Quartiere fo wol vertheilet gehabt daß ſie den Malthe⸗ 
ſern (wie ſonſt wegen gedachten Geldes gewiß geſchehen wäre/) keine Avan- 
-tage ſchaffen konten / erfahren haben es ſey oet Brey ihnen zu heiß / dannenhero 
fie es nach unſerer Redens⸗Art muͤſſen tragend halten / zu verſuchen / ob Die Tuͤr⸗ 
cken nicht en pallant durch Canenivenabzumatten flünden  — 
Wo man Holtz hauet / da fallen / dem gemeinen Spruͤchwort nach / Spaͤ⸗ 
- me/ und da man einander mit Canonen begruͤſſet ba muß es Dann unb wann 
treffen / alfo gienge es aud) bem wider feinen Willen fechtenden Holländer/eine 





RKugel traff in Det Cajure gedachte Geld⸗Tonne / unb rumorte dergeſtalt darun⸗ 
er / daß Die wegen beſorgender Splitter geſchohrne Schutz⸗Decke jerplettert/ — — — (0 
das Tafel⸗Werck / Wände und Decke der Cajute abet mit Stück von Achteny nnm 


oder Reichs⸗Thaler a N 1 Ze ^om 
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428 Der Heinen Welt-Befchreibung — : 
bep bann einige Diefer groffen Tuͤrckiſchen Beſtien das Leben verfobren / andere 
aber ftattliche Gedächtnüffe Der A&ion an ihren Gliedern davon getragen has 
ben: Der Reſt der Gelderlagunter ben Fuͤſſen. s eol ed - 
Gleich darauff Febrete ber Malthefer Admiral / und wolte die andere Lage 
geben ; Die Tuͤrcken aber beforgten fic) deß Enterns / rieffen alfo um Schrot und 
Eartätfchen: Weil nun inderConfufion ſolches fo bald nicht zu bekommen / wur⸗ 
pen bie Stück von achten mit Tulbanden und Müsen aufgerafft / hin und wie⸗ 
bet vertbeilet/ auf Die Cardufor gefeßet / und fort damit / (olde continuirge bey 
einigen Kehren aufund ab / biB die Malthefer merckten / bap fie andem Schiff 
wegen Menge Der Soldarefca nicht hafften Fönten / und alfo durchgiengen / 05 
durch denn das Schiff su Canea die Voͤlcker / ( aber Fein Geld / Jaußladen/und 


- mad Zante ebenmäffig fid) zu repaciren Fommen Funte. 











Wie nun bepbe *Dartbepen bald hernach zu Zanterum ſich toieber zu repari- 
ren/jufammen Famen/unb einer dem andern jet gedachte Avonturen erklaͤrete / 
Da toat es fürtvar recht lächerlich zu vernehmen/ie ber eine Def fchönen Geldes 
CBerluft beFlagte / und betheurete / Daß er gerne baffelbige bem andern in Die 
- Hände/ (tool zu verftehen gegen ehrlicher Partirung,/ ) gefpielet batte; jener 
aber / ſich exculirte / Daß er deſſen viel zu viel befommen / und wuͤnſchen tvolte / 
er hätte Feinen Pfifferling werth Davon geſehen denn die Maltheſer betheure: 
ten / fie hätten gnugfam gefpühret / daß Durchgehends Ehriften bey den Stuͤ⸗ 
cen gemefen / Die ihnen Durchs Canoniren nicht ſchaden wollen/ aber auf bet 
Cajute und denen nachften Quartiren daherum habe Der Teuffel ihnen die Rthl. 
bey tauſenden zugejaget / und das meiſte Volck dadurch beſchaͤdiget / haͤtten ſich 
. gbernicht entſinnen koͤnnen / woher man fo liberal geweſen und bie Muͤntze / 

die man gern von Bort abgeholet haͤtte / durch Canon⸗Schuͤſſe ihnen mit Ge⸗ 
walt gleichſam aufdringen wollen. Sa LIE 


^ -— 


| S8 LXV. Capitul. ir 
— . . Bondenfüflen Bafern. — ——— 
m, See⸗Waſſer iſt geſaltzen / Damit eg befto beffer fid) erhalten Fóntte / 
das Regen⸗Fluß⸗Brunnen⸗Pfuͤtzen⸗ und Lachen⸗Waſſer iſt meift füffe / 


bamites ben Menfchen zum Mugen gedeye. Gleichwol ift nicht zu [auge 
nen / Daß der gefalgene Ocean ein allgemeiner Urfprung fen alles Gewaͤſſers (0 — 





* 





wol deß aefalsenen/ als deß füffen/ja Daß auch bie Brunnen und per Confequens —— 


bie Fluͤſſe auf demfelben entfpringen / wie es aber zugehe / Daß biefes Waſſer 
Am Lande endlich fü werde / Davon wird unterfcbieblid) difcuriret, Es füllet 
mir allbier bey / was vor weniger Zeit etliche hochgelaͤhrte Phyfici vor einen nach⸗ 
dencklichen Difeurs hierüber geführet / danemlich er der Erfte behauptete, daß 
die Brunnen und lüffe auß dem Meer Fämen / dann fonften würde eg durch 
derſelben ſtaͤten und täglichen Zulauff febr hoch erwachſen / M or * 
| gleicbe 
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“gleiche Berminderung hätte durch ihren Außlauff. Derhalben faget der Weiſe 
Manny caf alle Flüffe ins Meer lauffen / und das Meer Doch Dadurch nicht aufz 
ſchwillt und vergröffert wird / hernach Fommen fie wieder zu ihrem Anfang und 
Urfprung / von neuem darauß zu entfpringen. Dann Da8 wäre ein immer⸗ 
währendes Wunderwerck / wann nunmehro faftfür 6000. Fahren von Erz 
ſchaffung der Welt anı Das Meer von denen infich genommenen grofjen Ba 
- fer-Steöhmen nicht auffchwellen folte: In Betrachtung / daß der einkige Do⸗ 
. mau/Gtrobm / wann et ein Jahr ohne Abflieffen aufgehalten würde / gnugfam. 
wäre gang Eutopam zu erfäuffen / daß aber das Waſſer / fo feiner Natur nah 
- fehwer und grob ift / und vornehmlichen das Meer⸗Waſſer / von bannen biß in 
Die hoͤchſte Bergefteigen Fan / maffen wir wahrnehmen / Daß bie Iſer / Truentz / 
und andere Slüffe von den höchften Allyen oder G'ebürgen herab fallen / auf wel⸗ 
‚then es auch Seen und Brunnen in groffer Menge bat/ wie mit S. Bernhards, 
— S.Gotthards,unb mehr andern Bergenrzu erweiſen; deſſen Urſache De Schwer — 
re der Erden / welche allegeit zu ihrem Centro oder Mittel-Pund fid) fenckende/ 
das Meer befchroeret und in folches fich eindrückende / das Meer⸗Waſſer Durch 
Die Adern und Gaͤnge Der Erden herauß erfteigen machet: Wie man Diefes an 
pen Waſſer⸗Pompen fiehet ; Durch welche Nohren bas Waſſer auch eon feiner _ 
Unfauberfeit fid) reiniget unb fan die Salkigfeit gar leicht von dem Meer⸗ 
Waſſer abgefondert werden / fintemahl in deß Welt⸗Theils Africa Ufern ſelb⸗ 
ften es füffe Brunnen bat / welche von Feiner andern Urfachen herfommen koͤn⸗ 
men. Dann fü man das Waſſer oom Wein ſcheiden Fan / vermittelft deß 
Epheu⸗Holtzes / warum folte man nicht ebenbie Salkigkeit vom Waſſer brine 
gen können ? Und das iſt die Urfache / warum die Brunnen⸗Waſſer Die Qualitd 
fen unb Krafftder Oerter / fo fie durchlauffen/ an fid) nehmen / unb bie ihres 
 WMrfprungsoerlafen. _ een reiS 
Der Andere fagte : Daß die Waffer von denen himmlifchen Eörpern und 
Lichtern natürlicher Weiſe in Die Höhe gezogen würden / inmaffen dann der — 
- Dinge natürlicher Lauff es fo mit fic) brächte / Daß die untere ben obern Dingen — 
‚gehorchen müffen/unb bem*auff und SSeroegung/ben fie ihnen einflöffetervnache — 
, folgen. Wann man nicht lieber fagen wolte / daß / nad) bem GOtt Dergangen 
Welt zu gute (tract im Anfange es fo georbnet haͤtte / daß dieſes Waſſer in die 
Hoͤhe ſich begeben ſolte / es allezeit hernach dieſer Bewegung Durch einen natuͤr⸗ 
lichen Trieb und Vermeydung deß leeren Raums nachgefolget waͤre / wie mit 
dem geringen Exempel der Waſſer⸗Spruͤtzen und Hebers ſolches zu erweiſen 
ſtuͤnde. Der Dritte ſagte: Daß er mit Dem Ariſtotele darfuͤr hielte / daß die 
Brunnen fid) erzeugeten in denen Hoͤhlen und weiten Umfängen Der dritten 
Erd-Revier , welche Die Natur ein Abſcheuen für den leeren Raum habende mit 
Lufft anfuͤllet / welcher durch die Loͤcher und Klauſen der Erden ſich einſchleichen⸗ 
de von der Erds⸗Kaͤlte dicke gemacht wird / und ift ſolche Kalte um fo viel groͤſſer / 
um ſo viel mehr dieſe Region entfernet iſt / von allen denen aͤuſſerlichen Wuͤrck⸗ 


Hhh VUrſachen/ 
"s 















































430 Der Heinen Welt Befchreibung 
Urfachen / fo fie verändern und erwärmen Fonnen. Wann nun beſagte Lufft - 
alfo dicke gemacht worden ift/ fo wird fie zu Waffer-Tropffen/ welche alsdann 
bald barauff Durch ihre Schwere herunter fallende / und in dem Fallen ju an⸗ 
dern Fommende / den Üirfprung der Brunnen madyen. Dann gleich wie von — 
viel zuſammen gelauffenen Brunnen ein groffer Fluß / alfo entſt het von vielen 
Tropfen der Urſprung ober Waſſer⸗Quelle / Dahero Fommet e$ / Daß man gt 
meiniglich Brunnen auf ben Bergen und hohen Dertern findet / weil fie mehr 
Erd-Höhlen und Lufft haben / der fid) darinn verdicket / und deſto eher in Waſſer 
verwandelt wird / weilen die Berge viel naͤher ſeyn der dritten Kevier der Lufft / 
- welche wegen ihrer duͤnſt gen Beſchaffenheiten eben fo leichtlichen in ben Gruͤff⸗ 
ten und Hoͤhlen zu Waſſer werden Fan / als in den Wolcken: Oder auch deßhal⸗ 
ben / weil die Berge von den kalten Winden ſtets angewehet werden / und gemei⸗ 
niglich mit Schnee bedecket ſeyn. and bed 

Der Bierdte gab vor: Es würde Fein Element in das ander verwandelt / 
und Eönte demnach) die £ufft nicht zu NBaffer werden. Daß wir aber an dem 
Marmorfteinund Gläfern Die Waffer-Tropffen ablauffen febenz oefjen Urfa- 
che ift nicht der £ufft Derwandelung in Waſſer / fondern die euchten in ber 
Lufft nichts anders als ein Dunn außgebreitetes Waffer fepenbe / Dünfte wel: 
che auf bemelte Falte und fefte Cörper fallende zufammen flieſſen / und wieder in 
ihre erfte Natur kehren. Es feblet deromegen fo weit / Daf Die £uffteinellrfae - 
che oder Urſprung der Brunnen / und der die Erde begiefjenden Fluͤſſen feyen: 
Daß aud) im SegentheilalleLufft in Der ganken Welt / (wenn fie nicht mit 
Waſſer vermifcher ift / ) beffen nicht ein Tropffen geben Ente. Vielmehr ift 

es wahrfcheinlich / daß GOtt im Anfang der Welt bey Abfonderung der Ele 
.  meuten unb Waſſer / von den jenigen Waſſern / ſo Dieganze Erd-Släche bedeck⸗ 
ten / das gröbfte und unnuͤtze Waſſer im einen Hauffen verfammlende/ es Das 
Meer genennet / unb durch den übrigen Erd⸗Craͤyß dag füffe/ Flare und faubere 
Waſſer vertheilet habe / um darvon Die Erde / die Gewaͤchſe und Thiere zu traͤn⸗ 
d'en. Auch vedet die Schrift von vier groffen Waſſer⸗Stroͤhmen / ſo auß dem 
Irrdiſchen Paradieß Famen / voie nun von einem Brunnen fo mitten im felbiz 
gen ware / und den Erd- Boden alsbald nach feiner Erf chaffung befeuchtet, Yun 
ware eg nicht müglich / Daß Lufft in Waſſer verwandelt / deffelbigen fo eine grofs 
fe Menge in fo weniger Zeit hätte machen Ebnnen. 

Zu diefem fagte ber Fuͤnffte: Daß biefe Waſſer seitlichen und balde verz 
trocknet fepn würden / ohne eine neue Herfürbringung derfelben / darzu die Na⸗ 
tut Vorſehungen gethan batte / durch bie Regen⸗Waſſer / welche in den Erds 
Höhlen und Grüfften zufammen flieffendeynach De Senece Meynung/die Waſ⸗ 
fer- Behälter und Vorrath der Brunnen ſeyn. Welches / ( 1.) daher erwies 

. fen wird / weilen in denen Dertern / wo es gar nicht regnet / als voie in den Wuͤ⸗ 
ſteneyen Arabiens und ZEthiopieng/tman aud) faſt keine Brunnen hat / da hinge⸗ 
gen in Europa / allwo es viel regnet / gar gemein ſeynd. (2.) Waſſer im Som⸗ 

mer / 














— Be 
I0 SED — : d 
mer wann es nicht viel regnet / gar Flein /uno im Winter fo groß feyn / daß fie 


auch auf ibren Ufern fteigen / weilen es darinnen ftavcfe Regen gibt/ und eine 
regnichte Zeit iſt. (5.) Weilen die meiften Ströhme und Brunnen zu unterft 
. qup Dea Bergen flieffen/ demnach die Regen⸗Waſſer dahin von den Höhen und 
Gipffeln der Bergen ſincken. TENET T3 sich = 
- . Syet Sechfte fagte: Es iſt zwar wahr / Daß die Fluͤſſe oder Ströhme durch 
die Siegen wachſen und auffchwellen / aber fie haben deßwegen Davon nicht ihr — 
ven Arfprung. ı Dann wann das wäre / fd vertruckneten bep bürtem und beifz 
ſem Wetter Die Fluͤſſe fo wol al8 die Regenbaͤche. Was die Brunnen anlan - 
get / ſo erwachſen fie gleicher Seftalt nicht von den Regen⸗Waſſern / fintemahl 
toit Durch Die Erfahrung wiſſen / daß die SC: gen gewoͤhnlichen nicht über fieben 
oder act Schuhe tieffindie Erde einmeichen. Hingegen je tieffer man einen 
Brunnen gräbet / jemehr Quellen man antrifft. Daran die Lufft/ ( meinen 
GBedancken nach/Jauch nicht Urfache ift : Sintemahlen es gar feinen Warheits⸗ 
Schein hat daß unter der Erden es fo viel Weite und zu fo. vielem Waſſer mit 
gnugfamer Lufft angefüllte Gruͤffte baben folte / in Anfehung / Daß man zwan⸗ 
sig mabl ſo viel Lufft darzu haben muß / al8 deß Waflers ift fo Darum foll gez 
macht werden. Das Meer Fan es aud) nicht verurfachen : Dann nach der Negul 
 Derer y fomit bem Waſſer⸗Meſſen unb Abwiegungen umzugehen veiffen » Fan 
das 2 Gaffer nicht höher / als Der Dre feines Urſprungs iſt / ſteigen. Wann nun 
. Die Brunnen aug dem Meer entftünben / fo Eönten fie aud; nicbt bóber als Dag 
Meer ſteigen / und wurden wir fienicht auf Der Berge Spitzen und Höhen fee 
ben. Das aber bas Meer niedriger alsdie Brunnen und Ströhme ſeye / er⸗ 
ſcheinet Daher / weil fie alle darein ablauffen. iX ud re 
Der Siebende vermepnte: Daß bie auf dem Meer Fommende unb indie 
innerfte Theile ber Erden flieffende Waſſer zu dem Unter⸗Irrdiſchen Seuern gez 
langen / fo in grofier Menge dafelbften vorhanden / und Durch ihre Hitze diefe 
Waſſer zu Dünften machen. Wann nun dieſe auß Waſſer und Feuer beftebene 
de Dünfte in die Höhe Steigen / und Klippen / Steinfelfen und andere harte fefte" 
Coͤrper antreffen/ fo hängen fie ſich daran und werden zu WBaffer. Demnach 
nun das dabey fich befindende fubule Feuer durch bie Eleine Lüchlein felbiger 
Loͤrper Davon geflogen / fo lauffet bas Waffer durch der. abfchüffigen Derter/ 








Ritzen und Spalten’ auf ben Stein-Selfen herauf. - | dm ! 
Endlichen fagte der Achte/daß gleich wie Die Kunft durch Wafferbrennen/ Di ! 
Außpreſſungen / und andere Arten / fo ote Scheide⸗Kunſt lehret / Waſſer herfür 
- jubringen wuͤſte: Alſo ermangelten ber Natur vielmehr Fein Mittel nicht ders 
gleichen zu thun / auf unterſchiedliche Arten und Weiſen / und nach verſcheidener 
Beſchaffenheit und Bequemlichkeit der Oerter unb Materien / ſo fie DN 








het. Ich wil mich alle dieſe Opiniones zu examın ren nicht lange aufha ten ſin⸗ 
temahl meine Meynung kuͤrtzlich dieſe iſt / daß das See⸗Waſſer / indem es fic) E 
. Durch bie Erde / als Durcheinen Schwamm hindurch fdblánget /. M E ; 2 | | 
ET. 2 | 1 DIT In ı 
* el 20 
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432 Der Fleinen Welt-Befchreibung 
dicke Coͤrperlein ablege / worzu aud) viel belffen Fan / das Unter» Ssradifche - 
Feuer / welches bem Waſſer leicht gar viel Saltzes benebmen / baffelbe in 
Dünft: refolviren / und alſo / wann Diefe wieder zelolvırt worden / gar leicht 
füß machen fan. ^ — m MMOL pe CO. 
Es toil zwar der gelehrte Voffius nicht geftehen/ daß bie Ströhme anders 
woher / als auf dem Regen entftehen/ aber Fommt Da8 Regen⸗Waſſer nicht fel 
ber mit außder See? Ich fage/utib bin mit Denen nicht einig welche bebaupten/ 
bafi groffe und langwierige Regen aud) innländifchen ſuͤſſen Seen / Pfuͤtzen / oder 
Stroͤhmen / durch Auffteigung ber Duͤnſte / darauß entſtehen / dann zu einem Re⸗ 
gen / bet ſich nur auf ro.Meilen erſtrecket / gehoͤret ſchon eine groſſe Quantitat 
Waſſers / was wil man dann m olchen gantzen Regen⸗Monatem darinn 
vieler Länder Winter beſtehet / Die muͤſſen all ihr Waſſer auß Dem Ocean entleh⸗ 
nen. Dieſe Meynung wird dadurch beſtaͤrcket / daß man weit von der See / ab⸗ 
ſonderlich in ſandichten Wuͤſteneyen / das gantze Jahr hindurch wenig vom Re⸗ 
gen hat / und warum regnet es in Egypten ſo ſparſam / oder gar nicht? Weil nem⸗ 
lic) Die Nord⸗Winde / die ſolch Waſſer dahin führen folten/ allhier ſelten blafen/ 
und die umligende Land⸗Gegend / iſt allenthalben ein duͤrrer Sand / daß die Soñe 
wenig Dünfte darauß erheben Fan. Dieſes ift zu mercken / daß das ſuͤſſe Waſſer 
um ein Merckliches leichter iſt / als das Geſaitzene / und daß es demnach keine ſo 
groſſe Laſt trage / als jenes; Dahero ſiehet man / daß ein Schiff / ſo bey der Ein⸗ 
Tabung allhier zu Hamburg 16. oder r8. Fuß tieff gehet / fid) um ein Gutes auf 
dem Waſſer erhebet / wann eg in Die volle See laufft. Ja / daher Eoramt e$ auch / 
daß an dem Mund ber Elbe / und anderer Stroͤhme / fo viel Schiff⸗Bruͤche ge 
ſchehen / weil die Schiffe/ die in vollem See⸗Waſſer geladen find wann fie das 
Suͤſſe erreichen alfobatd tieffer ſincken und leichtlich erweiſen / daß fie zu ſchwer 
beladen ſind. — iE | | 
.. Sum Erempel: Ein Werckſchuh See⸗Waſſer / das ift ein gevierdter oder 
Quadrat-Schub Waſſer / wieget 73. Pfund / 1 1. nen 3. Groß / 5. Gran. 
Ein Werckſchuh ſuͤſſes Waſſer / wieget 72.Pfund. 
Ein Werckſchuh Wein / 72.15. 13. Untzen. 
Ein Werckſchuh x»el/ 66.16. — Font 
Hier entftehet bie rage: Warum das Meer⸗Waſſer / welches - 
viel ſchwerer / a[8 das Fluß⸗Waſſer / iſt / nichts deſt oweniger viel 
heller und klaͤrer ſey? SES 
Gyarouf giebt Ariftoteles zur Antwort / ba ſolches vielleſcht Daher komme / 
weil bas Meer⸗Waſſer viel reiner  undnicht fo febr mit Erden vermifchet ift/ 
weil der Sand wegen feiner Schwere zu Grund fället/ und das Meer / weil 
es / wann e8 900 Dem Wind nicht getrieben wird / gark ftill iſt / nicht leicht eis 
nige Nermifchung annimmt; Sym Gegentheil weil das Fluß: und Brunnen: 
Waſſer / ob ed wolrein und fubcil iſt / dannoch nicht weit von feinem ei | 
welcher 
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mehr durchſchei enders geſehen werden koͤnne / als ein in einerley Natur beſtehen⸗ 
des Corpus. Hierauf gruͤndet man die Urſach / p icd 8 Meer⸗Waſſer ſo 
klar iſt / ob eg ſchon viel dicker iſt/ welches man taͤg lich) au dent Cryſtall / ob et (don 
-— malliv, oder geblegen iſt / ſehen koͤnne. 
| Gar wol ift bierbep zu leſen / was von Marini Gethaldi Abwaͤgung alleeMe- : 
talien/in feinem Promoto Archimede,in der Sortfesung der Philofophifchen und 
> Machemathifchen Erquick⸗ Stundewiam 367. Blattvermelderwird. Der Nutʒ 
4 felcber Tafel iſt bap man das Gewicht der Merall unb anderer Fettigkeit und « 
Feuchtigkeit / als Honig / Del’ Waſſer / Wein / 2c. nach ihrer Vergleichung und 
. &benmag gegen einander wiſſe / als zum Exempel: Ich wil wiſſen / voie viel das 


Gold ſchwerer / als bag Oel iſt? So finde ich in der Tafel bep dem Gold 20 = 
- bey dem Del r. bafi alfo bet Unterſcheid wiſchen meret in je Maß zi | 
nommen/ wie zwiſchen 1, unb 205. Be : 

oM. Merfennus feßet in feinen Pisces H ydeailicis,Fa 19 —— Tafel/ 


| dn welcher er das Gold/als das Schwereſte / zuletzt ſetzet / weil alles andere Darges 
gen leichter / um Exempel / roo. Untzen Gold/ nehmen Feinen groͤſſern Raum ein / 
‚als. 47 * „Ungen Dels / unb alfo verhalten fi) aud) andere bier gemelte Sachen Diui 
dn ihrer richtigen Ebenmaß / wie in dem Eck⸗Feld eta auf wäh folge. iu 
: Seiten bietben gefeáten Tafel su fehen fepa wird. : 
| Der Unterfeheid / welcher ſich findet — AU Theils inberfanbo — 
Art / inbem der Sriechifche Wein/ und das Waffer / nach welchen Gethaldus 
Re mit beni Sransöfifchen Wein und Waſſer nicht überein Fommt. — 
Jean Petit ſetzet e8 f 38. 'obfervat. af 02. 


SE OS boo $ Meſſing d a a 


100. — 60 "gg rn er 42. 39 38. a 
1 Magnet / Semel Stein ipfiati Waffer Wein / Wachs / Ou. | 
— er. 


Das Gold ser onte Holt iſt iu und das iile 9e — 
om fto Solymi 128; = "gegen cn, 
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Das LXVI. G'apitul/ 
| Bon ben Flüffen. | 
Eh mag mich nicht aufhalten’ von ben Brunnen infonderheit fu reden / 
SA teil und der dritte Theil darzu gnugfamen Anlaß geben wird. on den 
> Stüffen werden wir dafelbft ein und anders einführen müffen. Ynjego 
abet melde sch von denfelben / daß ihrer etliche entfpringen auf den £anb«GSeen/ 
etliche aber auf Brunnen. Ein groffer Fluß heiffet ein Strohm / und ift Schiffe 
reich / die andern find Eleine Fluͤſſe / Bäche/und Negen-Bäche/welche im Som: 
mer offtmahlen außtrucknen. Alte Ströhme find füf/oann aug den falßigten 
Brunnen leitet man Fein Waſſer in einen gluß / welcher davon verderben würde. 
Verſchiedene Strohme verbergen fich in ihrem Lauff unter bie Erde und 
Berge / und kommen nad) einem ziemlich abgelegten fauff wieder herfür/daruns 
ter find am bekandteſten / ber Tyger⸗Fluß / der Niger , Der Alpheus in Arca- 


dia, _ 
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2 - Drittes Buch /Cap.66. So 5 Ab 
dia einer Provintz in Morea, Guadiana in Spanien/verbirget fid) tool 18. Spa⸗ 

niſche Meilen unter Die Erden / ehe er toieber berfür Fommt/ ſolches Spacium 

» nennen Die Spanier pie groffe Brücke/ auf welcher fie viel Taufend Kuͤhe / Zie⸗ 
EB non gae mälenifonten. 
|... 8880 2. Stroͤhme in einander flieffen/ das beiffet man Confluenß/ oder eis 

nen Zufammentluß/ und. davon hat Coblentz in der Schmweiß/ und ein anders im 
Zrierifchen feinen Namen / too fie aber fich mit bet See vereinigen/ da heiffet es 

. ein Mundy davon bat Warnemund / Travemund / Weixelmund / 2c. ihren Na⸗ 

men / weil fie an dergleichen Drtenerbauet find. Etliche Ströhme/nachdem fie 

einen groffen Sauff gethan/ werden von der Erden verfchlungen/ und Eommen 
nicht wiederherfür / folcher Geſtalt verſchwindet der Perfifche Strohm Sende- 

. rur, an welchem die Perſiſche Refideng Iphahan [19et / dergleichen Slüffe giebt - 
es in Libyen / und andern Orten / viel, e WU | RUD 
Mancher Gtrobm bat aud) eine oder tnebr groſſe Stürke/oder hohe Waſ⸗ 

ſer⸗Faͤlle/ als der Nilus, Rhein / Wolgda, ( in Moſcau /) Zaire, und vielmehr atte 
dere in Afia, Americaund Europa. Wann ein Slug in feinem Lauff ſo ſehr ine 
pa ns et auf 200. Schritte / einen Schritt tieffer füllet/fo Fan er fchwerlich 

" befchiffet werden. «BONO er 
Die meiſten Slüffe fauffen fehr gebogen / bif fie indie See gelangen zum 

Gyempel der Brafilifche Strohm Orel'ana faufft 1 5oc.Meilen/biß zur See/ 

ba doch fein Urfprung nicht weiter/ al8 800, Meilen von der See entfernet ift. 

Madies in Natolien bat 600. Kruͤmmen. Je weniger Außflüffe oder Munden 

( Oftia, ) ein Strohm bep der See bat/ je breiter wird er feyn/ Rio dela Plata, 
oder ber Silber⸗Fluß in Brafilien ift wol 40. Meilen breit/ bey feinem Einfluß 

indie See. Zaire bat einen Mund von 28.Meilen/ und folche groffe Ströhme 

benebmen mit ihrem báuffigen ſuͤſſen Waſſer Der See den falsichten Geſchmack 

' wool auf 10.00er 12. Meilen vom Ufer. Biel Slüffeführen allerhand Metall, 
Mineralien; und dergleichen / mit fih. “Der Tagus in Portugall fuͤhret Gold⸗ 

. Sandy und deren giebt e8 gar viel in Afia, Africa und America, GiíntSlupbat — — — 
auch leichter und gefünber Waſſer / als die andern / barinnenfürnemlid) bee — , - 
ruͤhmt ift der Ganges in Indien / deſſen Waſſer der groffe Mogol ſtaͤts trin⸗ 
cket. Hieher gehoͤret aud) der Nil⸗Fluß / unb andere / welche gar geſundes 


Waſſer führen. 





Noch andere gewiſſe Fluͤſſe ergieſſen ſich gu gewiſſen Zeiten deß Jahrs / 
unb uͤberſchwemmen bas Land / welches wir am Nilo fehen Der ſich zu ergieſſen 
-- enfángeti um ben WO pk 40. Tage waͤchſet / und fo lang wieder fallet/ big ee 
gu feiner vorigen Gröffe wieder gelanget/ ohne biefe Wolthat muͤſte Eghpten / 
als darin esnimer regnet/ gank verſchmachten / ſolche Ergieffung ruhret ber von. 
. bem zerfchmolßenen Schnee/auf Den oben Gebürgen. Eine gleiche Ergieffung 
mæachen / Det Niger, Zaire, und ber Silber-Zluß.. Ganges, Indus, die 4.Ströhr 
— Ame fo auf bem Indiſchen See Chiamay entfpringen/ Macouin Camboia ‚Der 
| 2t vy ae ra... ee Euphrat, 
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Euphrar,Sus in Numidien/unb andere mehr/ welche mit ihrer Uberſchwemmung 
Dae Durftige Land erquicken/ und fruchtbar machen. — - ELS. ru. 
Die Alergroͤſſeſte Slüffe find nachfolgende / welche fo viel Teutſche Meis 
fen lauffen/ als bepgefe&te Zahl meldet: ee re 





Nilus,.) ; kcal — uh 630) — 

i Niger, J it — une; Wut Ter — BR 
Ganges in Indien = ⸗ ⸗ BRETTEN 
Oby, _ l in ber groften ⸗ 5. 5505: Moo nb 
Janifega, | Tartarey =: > dan er 
Orellana, — 7) 2 ErER ⸗ SE eim. 
Rio de la Plata, 5 in Süder- America, ; 600,1 x 


Omarannan, | T —— ER 300,| s ^3 z 
Canada, oder St. Laurentii, ín Sf?otDetzAmerica, — 7 600.] 
Etliche Waſſer find ſauer / andere bitter / andere warın / andere febt kalt / 
oder fett/ wie Oel / ober gifftig/ oder gefaͤrbet andere quellen mit einem heffti⸗ 
gen Stoß herfür anbere veraͤndern bie eingeworffene Dinge in Stein oder 

. Metall oder fatben fiean.  _ | que Ur uM 


id DASLXVH. Capiftul. =, - 
/ » Zi i 51-2407 3 
. .. BonErgieffungder Stroͤhmen. 

7 An firhet verſchiedene Ströhme / welche jetzt befagter maffen / das £anb zu 

ZA N geroiffen Zeiten/ zu fonderbahrem Verlangen der Leute / ͤberſchwemmen / 
ober Davon rede ich jetzo nicht fondern id) rede von Den Extraordinaironz 
Fluthen und Aufſchwellung der Ströhme / etwan durch einen gewaltigen Regen / 
Zerſchmeltzung deß Schnees / oder einen Wolckenbruch / wodurch die daran wob⸗ 
nende Menſchen offt in groſſen Schrecken Sammer und Elend gefeßt werden, 
Ich wil allbier nur 2. Waſſer⸗Fluthen einführen / davon Die eine Particulier ‚die 
andere aber Univerfalgewefen. jene bat fiham 29.Maͤh Anno 1613.etboben/ 
and füurnehmlich die Thuͤringiſche Stadt Weymarbetroffen / unb ift fie von den 
Hiftoricis die Thuͤringiſche Suͤnd⸗Fluth genennet worden / nemlich: An be 
-fagtem 29. Tage beB Mäy- Monats angezeigten Jahrs ( war ber Samſtag / 
gleich nach Der Mittags⸗Mahlzeit / babe mancher feinen letzten Biſſen geſſen )- 
ſammleten fich uͤber der Stadt Wenmar / viel ſchwartze dicke Kegen-Moickeny 
und uͤberzog ſich damit der gantze Himmel / biß an den Geſichts⸗Beſchlieſſer oder 
Horizont, (in Gewoͤlck fiel / nad) bem andern / berein / mit einem fo forchtfas 
men Anblick / ale ob ein Regiment feindlicher Voͤicker/ nach demandern fic) um 
die Stadt Ringsweiſe lagerte, Hierauf fabe man un erfchiedliche Ungeroitter 
ficb hervor thun / welche Anfangs unbeweglich ftill hielten, wie Kriegs: Heere/ bie 
fic) in voller Sch acht- Ordnung / sum Treffen prefentiren, Nach vier Uhren / 
zu Nachmittage hoͤrte man ohne Unterlaß den Donner Grollen und Bruͤllen. 
Nach Sünffen / etbub ſich in der Lufft ein erſchroͤckliches Kaffeln / Wy cien 
rachen/ 
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Drrittes Buch / Grap.67. 437 
en/ welches / durch Die haͤuffige Domerſch aͤge/ deſto ſchroͤcklicher gemacht 


| ward 1 oeil man fid) ſtaͤts für dem Wetter⸗Straͤhl und Hagel feheuen mufte. 


^ 


"Dann ob (don zu Wenmar die Schloſſen Feinen fo gar groffen Schaden das 


mahl gethan / weil er nicht báuffig / noch dick gefallen: Haterdech anderer Or: 


E. 


ten alle Fruͤchte gänglich berberbt. Etlicher Gegenden fiel er gewaltig und unges 
woͤhnlich groß; an einem £y f fpißig / aneinem andern Schnecken-förmig/ ame 


derswo / in orm unb Groͤſſe / wie die Hüner-Eyer. Daher er auch fo viel Dies 
- bé; unb bie Damalsauf dem Felde inden Hürden ftebeabe Schafe / weil man 


fid) deſſen nicht verſehen / todt geſteinigt / auch in Doͤrffern und Staͤdten die Fen⸗ 
ſter aͤrgerlich zerlaͤſtert unb durchloͤchert. Ur TRAC NER 


.. Qon S:ch3 Abends / biB Dreyfrüh Morgens, ramorte und raffelte der 


. Donner immer fort: Blitz / Geuer und Platz⸗Regen / ſchoſſen fo häuffig untere 


. einander auf die Erde, bap man nicht anders gedachte’ als dag Ende aller Dinge 


wäre vorhanden: Alfo gar hatten fichalle Elementen, Feuer / Lufft/ Waſſer und 


. Erveruntereinander verwirret. Sonft pflegen die Donner⸗Wetter wiederum bald 


nachzulaſſen oder aufs Wenigſte ein wenig mit ihrem Getöß einzuhalten / wenn 
die Wolcken fich zertheilt haben : Aber anjetzo war Fein aufhören obgleich euet 


. anb Regen immersu gar ftatc / wie mit Säffern / herab gefchüttet wurden’ aud) 


] 


Stadt / unb zubefagtem Strohm gehen. Zu: Stunde wurden die Ober⸗Thore 
- ber Stadt /nemlich das Erfurfer / unb unfer lieben Grauen Thor / vom Scwäß 


der untermengte Hagel auf etliche Stunden lang anbielt/ und die Hoffnung’ 
welche dem guten Thuͤringer Lande / ſo dawahls Mangel am Getraͤide litte / ſich ein 
wenig wieder batte blicken laſſen / indem das Korn / und alles Getraͤide im Felde 


luſtig heran wuchs / gantz darnieder legte. 


MNach Sechs Uhren / gieng bie groͤſſeſte Noth erſt rechtan. Denn nach⸗ 


| bem der Joagel/ Pia 2X egen/ unb das Donner⸗Wetter immer ſtaͤrcker worden / 


- aud) Durch einen Wetter⸗Streich zwey Häufer auf eins  Danieder gefchlagen, 


unb in den Stadt:-Graben geftür&t waren / lieff der fonft Eleine Ilm⸗Fluß ge 


ſchwinde bod) an: Und firóbmeten auch von den naͤchſten Bergen, oder Fleinen 
Hügeln’ ungewoͤhnlich ftarcfe Regen Bäche herab / purd) bie Wege / fo zur 


fer eingenommen; Gaſſen / Haͤuſer und Keller dergeflalt erfüllt / daB man weder 


. gu Sug/ noch zu Pferde, wandeln / noc) ein Nachbar zum andern Fommen kunte. 
In diefen Angſt⸗Stunden / ward vielen Bürgern Fein anders £iecbt su Theil / als 


das / fo ihnen die sifchende Wetter⸗ und Blitz⸗Strahlen anzuͤndeten. Diefes 
traurige Spiel / unb erſchroͤckliches Weſen verzog ſich biß Zehen⸗ Uhr Nachts / da 
Das Waßſſer ein wenig gemach that / fid) in etwas su verlauffen begunte / unb eini⸗ 


ge Plaͤtze verließ obgleich die Donnerſchaͤge noch immer ſort tobten: Darum | 
fo balb das Waſſer ein wenig war gefallen / begunten Die aute Leute gu frolocken. 
Ihrer viel Enpeten nieder  unddanckten GOTT für die Erlöfung. Andere trier 


benibre Kinder gufammen/ und füngen mit hnen / HEN GOTT Dich loben 
mir! Alles war überal voll Sreuden/ und in ber Meynung / die Gefahr waͤre nun⸗ 


mehr im Sincken / und voruͤber. d. qu (MS. 


— 












8 Der Fleinen Welt⸗Beſchreibung | 
Aber das Frolocken / und fröhlich ſeyn / fand in Eurger Zeit / ſeine traurige 
Abwechslung. Dann ohngefähr um Mitternacht / Fam der Hagel wieder aufs 
3 allerungeſtuͤmſte / nebfi dem Platz⸗Regen Daher geflogen, und fielvon friſchem 
heran nicht anders als wie ein Kriegs⸗Volck / das nad) einem feharffen Gefechte / 
ein wenig außgeruhet/und darauf mit eraeuertenKräfften toieder anfe&t. Don 
oben gu ftür&ten fid) die Regen⸗Baͤche wiederab indie Stadt: Won untenauf/ 
brach ber Ilm⸗Fluß ein / der indeflen fo bod) gewachſen wary daß er das Kegel: 
Thor ihm unterwürffig machte und überbin lop. Angemerckt beBtoegen tod) - 
auf ben heutigen Sag / an ben ‘Pfoften etlicher Haͤuſer / ſ chwartze Striche geſchaut 
werden / zur Gedaͤchtnuͤß der Hoͤhe / die ſelbiges mahl ber Fluß erſtiegen. Alſo 
ſtund Weymar im Waſſer / und ſchien e gleichſam ein offener See zu ſeyn. Dann 
daß verwilderte Gewaͤſſer begnuͤgte ſich nicht daran / daß es Felder und Acker 
wie die wilden Saͤue pflegen / zerwuͤhlete hin unb wieder zerriß unb ſpaltete / Die 
Gaͤrten verwuͤſtete / die Waͤlder und fruchtbahre Baͤume / ſo auf der Ebene ſtun⸗ 
den / außwurtzelte / Ja!großmaͤchtige Steine von ihrer Städte fortriß: Son 
Dern griff auch die bewohnte Gebaͤue an / machte felbige Durch feine groſſe Gewalt / 
ihres wol gegründeten Standes ungeachtet / bald wacklend / zuletzt gar abtruͤn⸗ 
nig / und fuͤhrete ſie mit davon. Es ſchiene gleichſam einige Einſperrung zu ver⸗ 
ſchmaͤhen / und ungehalten zu werden / daß es von einigen Mauren ſolte einge⸗ 
ſchloſſen ſeyn: So wuͤtete / rauſchete / brauſete und ſchaͤumete es in Ges 
maͤchern / und Kellern. Seine Hoͤhe war groͤſſer / weder man jemahls / nad) der 
Suͤnd⸗Fluth felbiges Orts / erfahren. Am Frauen⸗Thor war es allbereit fo 
bod) geftiegen / daß esdas in der Höbe ftehende Marien: Bild beflóffete / unb 
verunzierte. Wiewol manshernach toiederum erneuert / und diefen Reim Dav 
zu gefchrieben. | said | * | 


DIE Bild andeutet nach / wie vor — — 

— Unſer lieben FrauenThor. 
Alſſo ſtund nun allen der Untergang vor Augen. Ein Nachbar wuͤnſchete 
dem andern / ein &begatt dem andern / bie Eltern den Kindern / die Kinder den 

-.  ambalfeten Eltern viel taufenb guter Wacht. Uberal / wo es das ſtarcke Rau⸗ 
ſchen deß Waſſers nicht hinderte / wurden dieſe Flägliche Reden gehoͤrt! 
Gute Nacht! lieber Ehe⸗Schatz! Tauſend guter Nacht / lieber 
Vatter! liebe Mutter! Behute dich GOtt/ liebes Kind! Ich 
fahre nun dahin! Im ewigen Leben wollen wir einander wieder 
ſehen: Und dergleichen. Andere fiengen allerhand Chriſtliche Geſaͤnge an; 
als: GOTT der Vatter wohn. uns bey!ꝛ?c. Nun bitten toit den H. Geiſt ac, 
Mit Fried unb Freud ich fahr. babin!2c. und alſo fuhren ſie dahin: Sintemahly 
unter ſolchem Sprechen oder Singen / das Hauß / ſamt ihnen / und den Ihrigen / u 
Grunde ſancken. 

Ein 
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ru Drittes Buch / Caps. 439 
E in Buxger/ Nahmens Piclas Oſe / unb deſſen Weib / als fie ſahen / daß 
‚ihrer Nachbarin / Regina Heckerin / Hauß mitten im Strohm wallete; ſchrien 
derſelben zu fie folte betten und fic) Gott befehlen. Jene antwortete: Wol!fo 
laſt uns ben fingen! indem fie nun das allererſte Wort Nun fprechen / faͤllt deß 
Oſen fein Hauß / mit geroaitigem Krachen / einſinckt / ſamt allem Geraͤthe und 
Perſonen / zu Grunde / und kommt keines wieder emp phrr. — 
Der Mellinger Vieh⸗Hirt bat 4. noch kleine Söhne / davon drey / gleich 
bey der erſten Anfluth deß Gewaͤſſers / ertruncken / das Vierdte und juͤngſte Kind / 
als es ſahe / wie ſich bag Waſſer naͤherte / ſagte nach ſeiner kindlichen Einfalt zu | 
feiner Mutter: Meine liebe Mutter! kommen die / welche im Waſſer 
ertrincken / guch in den Himmel? Und empfieng von ihr dieſe Antwort: 
Ja / liebes Kind! wann fie den Glauben an Chriſtum behalten. 
- „Hierauf verfeiste bas Kleine: Ey / ſo wilichgernerfauffen; Gute Nacht / 
. lieber?Gatter ! Gute Nacht / liebe Mutter! Und hiermit ward es von 
dem Waſſer verſchlungen. dian: en 
—  $5ep diefer Waſſerfluth fepnb fehr viel Menfchen ums Leben kommen / aber 
noch vielmehr Viehes / unb —— ſo wol inner⸗ als auſſerhalb der Stadt 
Wieymar / auf oem Lande / unb ín der Nachbarſchafft. In der Stadt zwar ſeynd 
44.Wohn- Häuferund 65. Menſchen verſuncken; In dem Hertzoglichen Fuhr⸗ 
werck vor der Stadt / 20. Milch Kuͤhe / 12.abgeſetzte Kaͤlber / 6. gemaͤſtete Och⸗ 
ſen / 15. Ziegen / 17. Schweine / 120. dnfe/ obn toas ſonſten an Enten und Huͤ⸗ 
nern / welches hierzu nicht einmahl gerechnet wird / darauf gangen. | 
In Ober⸗Weymar tourben 33. Häufer/ 12. Scheuren / 20. Ställe / 27. 
Menſchem 290. Stuͤcke Viehes / unterfchiedlicher Arth / erſaͤufft; bie trefflich: fee 
ſte Mauren der Pfarr von oem Gewaͤſſer durchloͤchert / unb Die gewaltige ſtar⸗ 
cke Brücke weggeſchwemmet. Wie ſolches auf einem / nahe ben Der wieder ger 
machten Brücken befindlichen Stein zu leſen / in dieſen Reimlein: 
Die ſchroͤcklich groſſe Waſſer⸗Fluth / 
Weceelch war ein Straff / unb Gottes⸗Ruth / 
cw v sati 613. Sabre ER 











ER, 9NSON Z9. Maja er 
| —' ^ inten geführt /'an diefem Ort / 
-  -. ^  Ginfteinerm Brücken / unbbann fort / 
Der Menſchen viet 7 auch Vieh / erſaͤufft / : 
! | Soallder Illſtrohm mitgefcbleifft. — — ifia Dl 
® Dieſelb gantz neu iſt wiedergebaut/ / MIU C | 
| Ron belt sut Stell / wiemanhierfhaut7 —-— 
toon es qufgdübti/ 7 0 0m 
Aero Johann Grnft der Juͤnger regiert. 


























— 4 
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^  Qu9n tlingenbat man 58. Häufer/ 40. Scheureny 91. unterfehiebfiche | 


Ställe / 24. Menſchen und 526. Stücke Viehes / eingebuft: Zu Magdala / 4. 
Häufer / mit famt den Ställen ; und Scheuren; —— 
39. Stücke Viehes: Zu Dobritſch zoo. groſſe Schafe: In bem Sunderſtaͤdti⸗ 
ſchen Kirchſpiel / 7. Haͤuſer 3. Menſchen / 13: Rinder: Zu Goͤttern / 13. Haͤuſer / 
1 2, Scheuren / 10. Saͤlle 9. Menfihenzs 1. Stück Viches: Zu Apolda / Haͤu⸗ 
fet mit Schturen und Staͤllen / und 24, Rinder: In dem Buttolſtaͤdtiſchen Krch⸗ 
ſpiel 9. Haͤuſer / ſant Scheuren und Staͤllen / un? 27. Stuͤcke Viehes: Zu groſ⸗ 
fem Brembach / 80. Haͤuſer / 100. Scheuren/39, Menſchen: Zu Q3olláberg/13., 
Haͤuſer unb 2o. Scheuren / 14. Ställe / 2. Menſchen / 117. Rinder: Zu Kraut⸗ 
beim 1-19. Haͤuſer / famt ben Cotállen / 16. Menſchen / 29. Rinder: Zu Siefurt] 


9. üufer/ 7. Menſchen / 52. Stuͤck Viehes: Lebnſtadt verlohr 20. Däufer/ 19. 


Ställe’ 3.Menfher 11. Haͤupter Biehes: H.mmerfiadt/ 2. Menichen / 26. 
Häupter Viehes: Uirihebatb , 43. Häufer und Scheuren/ 4. Menfchen / 11. 
Häupter Viehes: Eberfladt / 38. Höufer / 23. Menfchen/ 85. Stuͤck Viehes: 
Sroffen Krumsdorff/ 26. Haͤuſer / 16. Menſchen 378. Häupter Viehes: Ober⸗ 
und Unter Leitra / 6. Haͤuſer / 1. Muͤhle / 9. Menſchen: Manua/ 15. Haͤuſet / 20. 
Menſchen. Noch vırla 
worden / geheichvoruber. La pu 

— .Gyet Syonnet/ Blitz / Hagel / und Platz⸗Regen währete ferner/ von 12. in, 
der Nacht / bif zu 3. Uhren Morgens: Dader Himmel wieder einwenig licht 

ward / und vielen Gelegenheit gab’ auß den verfallenen Hauffen ber eingeriffenen 
Haͤuſer fich loß zu würden / anderen hingegen Die Beſchaffenheit deß Drts ent» 
deckte /babin fiedas Gewaͤſſer vertrieben hatte / anderen einige Stüßen und Un: 
terlagen zeigere / darauff fiefichenthalten/ und damit der Noth entſchwimmen 
Eönten/ anderen Das Ufer/ und irgendswo einen undewaͤſſerten Ort; allen aber 
insgefamteine gute Hoffnung / ihr / bi Daher in hoͤchſter ©: fabr ſchwebendes Les 


nbere Oerter / foanit fami £zuten/ und Däufern erfaufft 


ben zu retten. Nach dem Aufgange der Sonnen / begaben fihdie Sturm Bin, —- 


be / oeil Det Regen allbereit aufgehört / allgemad) zur Ruhe : Das Waſſer bete 
lohr fich alfo auch mit der Seit / und Der Erd⸗Grund Fam wieder ans E.cbt, Wie 
nun/ unter allem diefem Sammer GOtt feine Zar und Zucht Blicke feben / alfo 
hater doch auch daneben / manches Zeichen feiner pätteruchen Fuͤrſehung und 
Schußes blicken laffen / und etlichen wunderlich auB der Noth geholffen. Dann 
obgleich (ciet Fein einiger Winckel in der Stadt von der Waffer: Siuth unan- 


geloffen blieb und das Waſſer deß Fim- Fiuffes/ durch den Schloß Graben / in 


bie jenige Zimmer deß Schloſſes / fo etwas niedriger lagen / hinein fiel: Gatbielt 


ſichs Doch der Archiven-Kammer/wiewol diefelbige niderwerts / und etwas Berge 


- ab ftehet / gleich als ob e8 fic) ſcheuete / fold: Heiligthuͤm er zu berühren. 
In dem Laurenker: Spital / vor der Stadt / muften 4.Menfchen / foin 
Dem niedrigen Gemach twaren / alfo fort ertrincten : Andere aber an der Zahl 
1 2, welche dag obere Zimmer innen hatten / wurden mit famt dem Zimmer / in 
' : die 
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Eos ») a Drittes Buch / ap. 67. d |o 48. E 
die Höhegehebt / durch Hölger und Steinefortgetragen/undbißjudem Hu — ^ — ^| hl 
(e/ fo man de alten Niclaſen nannte / nieder gefe&t: Zu welchem fie hinein g⸗ | 





. gangen und allda beym Leben erhalten find. : bd ue 
| .. GinessSurgere Hauß / welcher Niclas Seyfarth bief/ ward gleichfalls .— 
. aufgehebt/ und weiter dann einen Stein⸗Wurff fortgetrieben; bif fichsyin Jo⸗ 
. bann Waͤchters Garten / an einem Birn⸗Baum lehnete / auf welchen Baum 
etliche Balcken zugewaͤltzet waren. Als ber Tag angebrochen / bat man nicht 
allein von bem Hautz⸗Rath indiefem fortgetriebenen Hauſe / nichts gemiſſet/ 
. fonbern aud) weder einigen Topff ober Hafen / noch einiges Glaß / von feiner 
Wexdleoerrudtt/angefroffen. ——— om tdt 
- .. G8lebtebamable ein Bürger und Handelsmann Namens Joieronpmus 
Mofa / oet am Weymariſchen Hofe/ als ein Büttner/ arbeitete : Diefeg Mans 
nes Hau war ſchon vor dem Anlauffdeß Waſſers von bem Wetter⸗Schlage 
. getroffen / und in den Öraben / fo nahe beym Schloß / geflürkt. Er / der Hauß⸗ 
Vatter ſelbſt / ward von feinem Lager / barauff ibn ein hartes Fieber gelegt/ uns 
| fanfit aufgenommen in befagten Öraben getvorffen / und ing Waſſer geſenckt / 
hatte aber etwas von ben Trümern deß umgeftür&ten Daufes gähling erwiſcht / 
und daffelbe gar feſt gehalten und war alfo/ mit demſelben wieder auf dem 
Waſſer empor gehest:Als er ſeines Weibes unb Soͤhnleins / imgleichen feines 
Vettern / unb feiner Magd / welche ihm gleichſam entgegen fielen / anſichtig 
wurde. Die Magd / von ben Waͤnden unterdrückt / verlohr vor ihren Augen 
bag Leben. Der Eleme Sohn war zwar auch mit dem Haupt uno Fuͤſſen 
verwickelt / ward aber berauf geriffen / hingegen der Vatter / vonvdenfcharften. 
Trümmern bie unb ba fo hart gequetfeht und verleßt/daß et febr blutete. Nach 
, dem er.aber zu dem Haufe feiner Nachbarinnen näher gelangt / gienger /nebft 
- feiner Frauen und dem Stinpe? hinein: Und als er einige grobe Leinen⸗Tuͤcher 
angetroffen / darauff manangefeuchtetes Getreyde gelegt hatte; bedeckte er ^ae 
mit fich / unb bie Seinige / uno blieb dafelbft fo lang / biß die zweyte und aller: 
ſchaͤdlichſte Waſſer⸗Fluth hernach folgte. Siehe! baumringtibn abermahl — 
. Die Gewalt dep herandringenden Waſſers / drehete ihn / famt Weibund Ki⸗ 
de / in der Kammer / barinn er faf / berum faft auf die Weiſe / wie man die Enz - 
ten ſchwimmen fiehet. — Endlich bat er der Mofa / mit feinem / obgleich Frans 
d'en und verwundetem Kopffe / das obere Gemach burd)broden/uno ift da hm⸗ 
 eingeftiegen. Hiernaͤchſt zeucht er fein kleines Büblein, welchesin ein einen 
Tuch geteictelt/ der Mutter am Halfe hieng / herauß / und nach ſich / riß folgends 
auch die Mutter bep ben Haaren / (wie fie ibm ſelbſt gerathen hatte /) zu ſiith h 
. pod) waren fie mit dieſem Riß der Unſicherheit annoch nicht entriffen: Dann > 
das Waſſer ſetzte ihnen / ate. Slüchtigen / auch dahin mit feiner Verfolgung 
mad. Darum ſchlug Mofa mit einer ungefähr erblickten Käufe die Wand dep 
- nächften Haufes ein / kroch (amt dem Kinde / unb Der Grauen Durch bie gefchla- 
. gene Löcher hinein. Allhie fande er eine Kammer / mitallergubebórigen Bes 
Bere MAS Leti VO OAEE S T Tora: 
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A c Der Kleinen Welt⸗Beſchreibung 
reitſchafft: Beſchloß Derbalben nicht weiter zu fliehen / fondern daſelbſt entwe⸗ 
der lebendig / oder todt zu bleiben: Iſt aud) / durch Gottes Hülffe/ mit den 

Seinigen / beym Leben erhalten. Der Sohn Namens Martin’ bat nachmals 
ſtadirt / und unterfchiedlicher Drten der Kirchen gedient/ zuleßt auch Die öberfte 
Eapellan-Stelle in Weymar vertreten / unb in felbigem Weinberge C bri 
ſii treulich gearbeitet / biß ihn der HErr Def Weinbergs / zur Empfahung feines 
gnabenretcber und FöftlichenÖrofchens/gegen vem2lußgange deß 1669. Jahrs / 
von Diefer Welt abgefordert. ——— — — 
| . Em Einwohner dep Dorffs / welches man Ober⸗Weymar nennet / ward, 

- famt feinem Haufe / fortgeriffen / und nachdem ihn das Waſſer einen Büchfen: 

Schuß weit geführet / enplich mitten in den Ilm⸗Strohm zur Stube gefteller. 

. Dann allda fand er ein ficheres Bleiben : Iſt aud) folgenden Tags, fri ch und 

gefund von Dannen herauß gezogen worden: Da e8 Doch / uber Menſchliches 

Vermoͤgen su feyn fehien / bag auch nur etwas von dem Haufe / gefchweigen die 
darinn befindliche Menfchen / gerettet werden follen. - No 


. .. Ginanbetet / bet Philipp Voigt hieß / fehend / Daß fein Hauß würde um⸗ 
geFebrt / ergriff ein Span⸗Bette / ( oder / wie man anderer Drten redet/ Bert: 
Stätte / ) fette fich Darein / nebft feiner Frauen ; Dem Kinde / unb ber Magd / 

willens / fich deſſen als wie eines Nachens / zu bedienen’ maffen fie denn Das 

Waſſer alfo fort anpackte/und hinweg raffte. Der gute COoigtaber/ welcher 

einen fehlechten Schiffer gab/gieng etwas unfürfichtig um / fiel auß dem Spahn⸗ 
Bette unverfihens herauß / und plumte ins Waſſer / ſchwam aud) eine Zeitlang 
oben und ward endlich fortgetrieben nad) dem Schutt oder Hauffen eines niez 
dergefallenen Stalls / fo nabe an bem Hirten-Thor lag. Darauff fuffete et / 
befahl GOtt feine Seele / und erroartete feines Endes. Unterdeffen Fommt fein- 
Weib mitdem Kinde/ unb mit der Magd / in gebacbtem Span Bette Det 
Schlaff⸗Kammer / mit flätigem Heulen und Wehklagen / gleichfalls nad) felbiz 
gem Thor zugefahren : Und tar es nunmehr eben an Dem/ bafi bas Span Bet⸗ 
te / Durch genanntes Thor / binauB geteorffen/ und ben tobenpen Sturm⸗Win⸗ 
ben auf bem freyen See / Preiß gegeben werden folte : Daher fie weiter nichts / 
' als dengemiffen Untergang zu hoffen hatten, Uber ber jenige HErr / der auch 
vom Tode erretten Fanybegleitetediefe arme unb von aller Menfchlichen Hülffe 
verlaffene Leute / mit feiner treuen Hülffe und Gürfebung / und ſchickte es alfo / 
daß etliche Balcken / dem Span Bette zuvor kommend / fich für dag Thor leg: 
ten /und die Durchfahrt verhinderten. Alfo ward das Span Bette zurück 
geprellet/ an bie Seiten/und an den jenigen verfallenen Stall / auf beffen Sand: 
Leim und Holg-Hauffen der Mann fi) noch enthielt: Welcher hierauff bie 
a / famt bem Kinde / und der Magd / zu fb jog / und alſo / mit ihnen dem 
ode entrann. — ax pL 
.. Qu Lehnſtadt waren 27. Perfonen unterfchiedliches Alters und Ge⸗ 
fehlechts / in einfehr niedriges Hauß / welches amallerfihlechteftenverwahren - 





nr — — * 
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1 fon. Ale diefe (aben / tvie bas Waſſer alle Minuten wuchs retirirten fie ſich 
auß dem unterſten in das oberſte Gemach / aber das Gewaͤſſer beſuchte ſie da 
gleichfalis: Zudem warff Der Sturm⸗Wind den hoͤchſten Theil de Dachs her: 





unter. : Die em nach bildeten fie ihnen nicbt8 anders / als Den Tod / ein ums - 


fiengen einander / ein Freund letzte ſich mit dem andern Die Eltern gefegneten 
ihre Rinder / die Männer ihre Weiber / unb fiengen wie auf einem Munde an 


| güfingen: Witt Fried und Sreudich fahr dahin, zc. Aber fiche! eben in den 
. Moment ſtund dag Waſſer / und begunte allgemach zu fallen: Dadurd) [ie alie | 


'eriöfet wurden. — 


Noch viel andere Erempel Goͤttlicher Errettung / haben fid damahls er⸗ 


volefen: Welche aber ‚damit ichg nicht gu. [ang mache / unerzehlt bleiben müffen. 

Darunter auc) Diefes ju rechnen / Daß viele derer / Die von den Sturm⸗Winden 
ergriffen waren / und mit Qufj-vfter Todes: Gefahr gerungen / hernach von ſich 
- felojt bcfanbt/ fie hatten mitten im Waſſer / empfunden daß die Laſt ihren _ 
ſchweren Leiber / al8 gleichfam mit einer Hand — did / pene 
imum um er " auf dem Waſſer erhalten abe vu 


Jg ‚Das LXVIIL Capitul. An Ee. : 
; on on jüngfer Eryieflung der *Baff r⸗Sabh⸗ 





7 ( > Ann wir tauf alle erlebte Fl utben zurüc fehen 1 fi d weiß ib nicht / ob i 


X darunter zu finden / welche mit diefer Letzten befagten Jahres zu verglei⸗ 





chen. Ich teil zwar nicht ailputiren / daß wol in anderen Fluthen mehr 
Munſchen umkommen ſind / aber ich weiß nicht / ob auf einmahl ſich die See und 
alle Stroͤhme fo weit und breit durch gang Europam ergofen / unb ob fo viel, 
Laͤnder unter Waſſer gefe&et / und fo viel Teiche gerriffen worden / al8 dieſes 
mahl geſchehen iſt. 


Es ſolle aber zu dieſem mahl der leydige und erbaͤrmliche Anfang von dem : 
Edlen | umb theils Orten durch ſolche Waſſer⸗Fluth / übel zugerichteten Her⸗ 
togthum Francken/ wie aud / Det gu Deren Grai fnitgegeblten ] weit berubme 





ten Reichs Stadt Nuͤrnberg / gemacht werden. 
- Der Anfangumddie Beranlaffung nunzu diefer/ Durch Gottes Wunder⸗ 
Verhaͤngnuß entſetzlichen jähen Schwellung und Ergieſſung aller Waſſer / 
ware der in dem gantzen Land anhaltende warme Regen⸗Wind / und Sturm: 
Wetter / wodurch der in den Gebürgen fid befindende hohe Schnee/ auf einz 
mahl zu zerſchmelten und gehend zu werden anhube/ Darzu bie gewaltige Winde 
Wehungen gute Beförderung mittbaten/ daß alſo / alle Graben / Abfälle und 
B Wafferleytungen darvon überfchüttet wurden / nap fo folgig m Biegeöffern 
| "tr zu wachfen! ſich zu un —— egunten 
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444 Der Heinen Welt-Befchreibung " | 
Wie dann um erft^ ertoebutes Nurnbergifches Gcbieth unb Landſchafft 
berum / unterfchiedliche fiſchreiche Teiche und Waſſer / darunter auch abfonders 
lich bie fo genannte Dullnau und Koͤnigs⸗Weyher/ deßgleichen bey Reckenho⸗ 
fen / einem gar lieblichen und wolgelegenen Luſt⸗Orth 3. Stunden von Nuͤrn⸗ 
berg der Hoch⸗Edlen Staͤrckiſchen Familie Der Zeit Lehen: zugehoͤrig / und an⸗ 
ders mehr / (wodurch ein nicht geringer und mercklicher — /) 
aufgeriffen ; und batte / ( wantrnicht fo fleiffige 9tettung und Vorficht/ anein 
und andern Ort /ware bep Zeit ergriffen worden / ) an andern Zeichen mehr. 
vielleicht noch groͤſſers Unhehl entitehenkönnen. © HR. 
Worauff fo wol hierdurch / als auch auf anderer Veranlaſſung / es fid) 
begeben/baf fich der bekandte Pegnik-Stuf bey Nuͤrnberg den 14. und 1 y. Syene 
net fo ergoſſen und vergröffert/ daß er gleichfam wie eine wilde See/ auf gank 
ungewöhnliche und verwuͤnderliche Weiſe / burd) bie Schuß-Sättern in bie 
Stadteingedrungen / was er angetroffen / mitgefuͤhret und man alſo unter⸗ 
ſchiedliche groſſe Truͤmmer von Muͤhlwercken / Baicken und Raͤdern/ (unbe⸗ 
wuſt zwar woher /) theils daſelbſt und in ſelbiger Gegend aufgefangen / theils 
‚aber in vollem Strohm fortſchwimmen f ehen. Es ware ber Tag kelicis an eie 
nem Sonn⸗Abend / auf welchem bey ſpaͤter Nacht / mit zwar gar ſchlechter 
Gluͤckſeeligkeit/ das 9'Gaffer alfo graufam anlieffe/ und überbanb nabme/ . 
daß es biB deß darauf folgenden Sonntags um 2. Uhr Nachmittag in annoch 
vollem Wachsthum / viel Saffen und groffe Pläße ber Stadt mit verwunderli⸗ 
cher Höhe anfuͤllte und befloffe / als da find; Bey nahe bie gan&e Schutt/ die 
Heu⸗Wage/ den gantzen Spital⸗Kirchhof / die gantze Reue⸗Gaſſen / den Schieß⸗ 
Graben / die Fiſcher⸗Gaſſe / den Jacobs⸗Wirth / den Meel-Marck/ ben Spi⸗ 
tal⸗Hof / und felbige gan&e Gaffen / bie beyde Meel⸗Gaͤßlein/ ben blauen Hof / 
Aum das Kirſchner⸗Hauß / biß an die Frauen⸗Kirch / die langen Kraͤm / die Fleiſch⸗ 
Baͤncke / über dem Dfannen-Steg/ (mofelbft es auch zugleich das Mäurlein eine 
geriffen / ) bif hinauff an die guldene Gang / unb Darüber / auf bem Marckt in 
das Tuch-Gäßlein / bißan bie Ainterifche Behauſung am Fiſch⸗Marckt ber: 
auff; Item den gantzen neuen Bau / einen weitraumigen groſſen und herelichen 
Platz / das Naͤgeleins⸗Gaͤßlein / und andere Orte mehr. Auſſer der Stadt war 
bey nahe bie gantze Haller-Wiefe/ ( worauff es einen fteinerm Spring-Brun: 
nen umgeriffen / unb an etlichen Orten getoaltig / indie Erde getoüblet/ ) der 
Coneumace-Garten/ Die Teutſch⸗Herren⸗Wieſe/ darauff es auch uͤbel gehau⸗ 
die Papier⸗Muͤhlen / worbey es ein ſteinernes Garten⸗Maͤurlein eingeriſ⸗ 
n / die Wehrter⸗ unb Moͤgel⸗Dorffer Wieſen/ und viel andere Orten mehr / 
gantz befſoſſen unb uͤberſchwemmet. | | 
Diefem nach / folget bie uhralte BifchöfflicheStifft- und Reſidentz⸗Stadt 
Bamberg / von dar hat die leydige Erfahrung / von dieſem erfi chroͤcklichen groſſen 
Gewoaͤſſer / noch einen weit gröffern Sammer uns vernehmen / und Fund werden 
laffen ; daß nemlich Daffelbige an Hänfern/ Mühlen und Brucken / einen OM : 
| NE Haren, — 


n. _ 


aa. YES Lapi i. ADR —— — 
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| Schaden getban/ bet in langer Zeit nicht zu repariren/ noch mit viel 1000. fl. zw 
 besahlen ift / abfonderlich bat es allda Die Sees⸗Brucke / welche von 7. Kochen 

. Fang gewefen/biß auf 2. famt den Dfählen weggeriffen. Behm Niegel-Thor — 
hat es ein £od) von z. Piquen breit/und 2.tieff/ in den Erdboden gemachet/ wor⸗ 

durch alle aufer zwiſchen der Sees⸗Brucken und Riegel⸗Thor ingröfter Ge⸗ 

fahr geſtanden. Biel Staͤdel find mit Getrápb/.Deuunb Stroh vom Grund 

Wweggefuͤhret. Syn ber Wayden bat es ein Hauß / darein ſich 14. Perfonen fal-- 
virt / (welche jedoch noch bey ſpater Nacht / durch die Schiffleute um 10. Uhr 
find errettef worden/) mit allem/ vas darinnen geweſen / in Grund geleget / Det 

Si E ib darbey umkommen / und erſoffen / allhier zu ges 
^ RDEQENRC Co ^s — — eh N 


Auch muſte man mit Schmergen erfahren’ und vernehmen, daß bafelbff ein 

' Kind von bríttbalb Jahren ins Waſſer gefallen, und alfo; Angefichts feiner El⸗ 

^ tern/ ohne einige Nettung/ jämmerlich ertruncfen/unb den Wellen zu Theil woͤr⸗ 

den. Sytem ein anders Fleines Wiegen⸗Kindlein / welches von bem Strohm zu⸗ 

. famt der Wiegen / fort geriſſen und alfo auß bcm Wieglein herauß / die Leute ans 
lächelte/follimachdem es bey einer halben Stunde lang hinab geſchwummen / noch 
bon einem Schiffer allda aufgefangen / und errettet worden fepn. E 

Sonſten iſt diefeg gewaltthaͤtige Gewaͤſſer mit ſolcher Wuth und Fluth ei⸗ 
nes Theils über Die Stadt: Mauren eingefloſſen / daß es faſt nicht erbaͤrmlich und 
Jammer hafft genug fan beſchrieben werden / zumahlen es vor Menſchlichen Au⸗ 

gm en gehabt/ob toürbe nunmehro die gantze Stadt verderben und un 

le MS UMS ee N 

20 Biel uber Weins fahe man in den Kellern berum lauffen / darvon die Faͤſ⸗ 
fer entweder Spund-loß worden / ober gar durch bie Gewalt deß Waſſers Die 

. SReiffe abgeſtoſſen / und von einander gefchnellet waren. Und/ in Coumma; das er⸗ 

. bármticbe Anfehen ift faut außgufprechen / indem faft fein Hauß in Bamberg/ 

. Cauffer auf dem St, Michaelis- St. Jacobs⸗ und St. Stephan: Berg) welches — 

. von folchem erfchröcklichen Guß ficher/oder ohne Schaden, darvon fommen na 

. fe. Wie man dann einem nod) gröflern Schaden und Unglück hiermit vorzubeu ⸗) 

. gen; fid) aud) auf oet Hoch-Zürftt. Refideng Genere Werth / bep ſpaͤter Nacht⸗ 

Zeit / erſt um 12. Uhr / mit Schiffen über das Waſſer / in feinem annoch vollem 
Wachsthum / reteriren und falviren muſte / (o gar begunte das Waſſer in Bam⸗ 
berg ſich zu haͤuffen / und uͤberhand zu n mheeee. o o 

Won Kitzingen bat man aud) ein und andere Verungluͤckung / und groſſen 

Schaden deſſelben erfahren / unter andern aber auch dieſes 7 (welches denck⸗ 

vouͤrdig /) daß nemlich in eines ehrbaren Bürgers / oder Beamten Hauß / das 

Waſſer einen Keller alfo unterſuchet / und außgehoͤhlet / daß / nachdem der Schrei⸗ 

ber deß Hauſes in den Keller zu gehen / und Wein herauf zu holen / befehlet wor⸗ 

den / iſt er / ſolchem nachzukommen / zwar ohne einiges widriges Vermuthen / hin⸗ 

ab gegangen / aber ſo bald von dem hr über und unter ihm gang über 
EU EL o C xr 3 cu ca n c emen 






























































446 Der Fleinen Welt⸗Beſchreibung ' | 
einen Hauffen fiel / zuſamt b.m Saprerfchlagen/zundalfo in pemfelben topt geblie⸗ 


^ ben/ber Wein aber in Dem Kellr außgelauffen / und alfo zunicht worden. 


Zu Marckbrait bat Dtefes Gewaͤſſer einen ziemlich ſtarcken Baum / Daran 
ein Schiff gebunden war / aup der Erden geriſſen und ſabigen sufamt dem 
Schiff hinweg gefuͤhret / welches Dann unterſchiedlich angeſtoſſen / und tel 
Schaden gethan. ALPE REA — 

. Zu Oulsfeld nahme das Wachsthum deß Gewaͤſſers alfo gar uͤberhand⸗ 
daß auch der Wirth daſelbſt in ſein oberes Stuben⸗Zimmer ju fi ben/wnb die 
Schweine / unb anders Vieh allda / wiewol dannoch im Waſſer ſtehende / zu 


^ 


. - 


metzgen und zu ſchlachten / gleichfum gesungen war. — 
Zu Sommer: unb Winterhauſen muffen die Leute auf pie Dächer flehen/ 
und einander qu retten / Leitern hin und wieder langen / anders war alida fonjten 
Fein Rath / nur dag Leben gu @alsıren, Unweit von dieſem (abe man einen andern 
Ort / Frickenhauſen genannt alfo mit Waſſer / in ziemlicher verwunderlicher. 
Höher befchwernmet und überfloffen/ daß nichts / als Det Kirch⸗ Thurn darvon 
frey war / und hervor ragte / zumahl obne das ſelbiger Ort ziemlich nieder/und in 
der Tieffe liget / und muſten allda viel Menſchen und Viehe erbaͤrmlich und 


elendiglich erſauffen und Das Leben einbüffen. 


Zu d dfenfurt bat unter andern Die fchöne weit⸗/ beruͤhmte Brucke von ſol⸗ 


chem Waſſer⸗Gewalt auch groſſen Schaden gelitten / und einige Joch einges 


buͤſſet / welche ohne vielen und groffen Unkoſten nicht wieder erfeget werden Eon 
nen. -Abfonderlich bat das jenige Schiff / welches zu Marefbrait/ famt dem 
Baum / Daran eg angenagelt war / ( toie fchon oben gebacbt/) außgerifien und. 
fortgetrieben ward/ auch daran angeſtoſſen / und zu Deren Befchädigung ſchlech⸗ 
ten Nutzen gebracht. — —* — MEAE Ni 

. St Schade/ welchen die fehöne Stadt Wuͤrtzburg von diefem erſchroͤck⸗ 
lichem Gewaͤſſer empfunden’ ift aud) nicht gemein/indem alfoort die Sröffe defz 
felben biß an den Thum gereichet/ und nahe bey dem Collegio eines Buchbin⸗ 


ders Hauß (ounterfreffen/oaf es enolich gar-eingefallen/aud) find nach und nad) 


viel Suder Wein verdorben/ und gu Schandengangen. | ^ 

Zu Aichſtaͤdt und felbiger Gegend berum bat es auch febr übel gehaufety 
und nicht nur ein und andern Drt/ fondern auch Menfchen und Viehe beſchaͤ⸗ 
Diget. Abfonderlich wird von dorther von zweyen Stadt-Pfeiffern gedachty 
und für gemiß berichtet/ daß felbige) famt noch 2. Perfonen/ erbärmlich erttunz 


cken / welche alle Beyde zufamen ı 4.lebendige Kinder/als Waͤyſen / hinterlaſſen. 


Zu Schwaͤbiſchen Hall), unb noch anderwaͤrts dort herum / wird ebenfalls 
von ſehr groſſem Schaden und Zerruͤttung / auch Theils Wegfuͤhrung vieler 
Haͤuſer und Brucken für glaubhafft berichtet. DNA 

Zu Wertheim / und an vielen andern Orten deß Tauber⸗Grundes / bat 
ebenmaͤſſig diefes groffe und in Mäyn: und Tauber⸗Fluß hoch⸗geſtiegene Ge⸗ 
waͤſſer nicht weniger an Brucken / und andern herzlichen Gebaͤuen / aud) EC | 

en 
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en gethan / abſonderlich foll nad) eingelangtem fichern Bericht/ der 





Reichs LY 
lich angeftrandet / und aufgefangen ſeyn worden. Sn der Stadt XGertheim 


4 aber fepnb etliche Häufer gant unb andere anderthalbe Piquen bod im Waſ⸗ ; 


3 Ringer bag auch bafefbft fich Der Mäyn-und Küng-Sluf pergeftalt ergoffen/uno 





unb Nachen / von einem Hauf zum andern fahren mufte, Die Vorſtadt 


aber war ganß uͤberſchwemmet / unb flunde an etlichen Orten das Waſſer bey 


T". 


immer höher ftiege/ weiter einreiffe/ und gewaltſam überhand nabme/ aud) bas 
ungeſtuͤmme Sturm: und Regen⸗Wetter ein wie das andere mahlfofortwahr - 


fe. Worauf bann Flar gnug erbellete/ und am Tag lag/ die unaußfprechliche/ 


dar aller Menfchen Sinnen und Berftand/ unbegreiffliche Wunder⸗Allmacht 


pef Groſſen GOttes / wann felbiger durch feine hierzu verordnete Werckzeuge / 


. bie Elementen/und andere Ereaturen mebr/ ( Die ibm nur auf fein bloffes Win⸗ 


- ten Zorn hoͤren / ſehen / und fühlen laffen toil: — 


cken alle zu Gebott ſtehen müffen/) der ficbern undruchlofen Welt f einen gerech⸗ 


Eu $ 


Es ſtunde aber Sonntags / den  y.9yenn 


T 


er / frühe Morgens / tor der Pre⸗ 


digt / dieſes gewaltſame Element deß Waſſers / in fo verwunderlichem Grad / 


der Höhe allda / und war der Maͤynfluß ſchon fo bod) a sa | 
E | | Hor uu d : T Lu 
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448 Der Eleinen Welt-Befchreibung. 
daß auch die Maͤhn⸗Thore dafelbft nicht mehr geöffnet werden kunten. Den 
übrigen gan&en Tag / und Die varauf folgende Nacht / fo aud) ben Montag und 
Dienſtag / war nod) nichts anders/als nur von: Wachſen und häufigen Zuneh- 
men deß Waſſers zu fehen/zu hören/und gu fpüren/und muften fich ihrer viel / die 
noch immer vor folcher ataufamen und erfchröcklichen Slut gang wol und ficher 
in ihren Häufern unb ZGobnung.n zu feyn vermeyneten / alfo gat/ als unverz 
muthet / fid) faft augenblicklich darvon übereitet zu feben / (nod) vielmehr abet _ 
Die Jenigen / weldye bem Maͤyn am nacbften roohneten/) daß aud) deren febt 
viel / welchen nicht das Geringſte von dem Ihrigen / fuͤr SSurcbt/2ingft unb Schres 
cken / zu falviren/ober auf eine Seite in Sicherheit zu bringeti/£aum muͤglich war⸗ 
zumahlen ſchon bereits aller Orten das Waſſer ſo hoch und haͤuffig zugegen / daß 
man vom Bruck⸗Hof durch bie Fahr⸗Gaſſen / biß an das Gaſthauß zum Krach⸗ 
bein / unb zwiſchen Der 8t. bartholomæi-Kirchen / und Dem Leinwands⸗Hauß / 
über dem Garkuͤchen⸗Platz / durch Die gantze Ben der⸗Gaſſe / und den Saal⸗Hof 
vorbey / uͤber den Roͤmer⸗Berg /zwiſchen Den neuen Kraͤmen her / und alfo bey 
nahe big hin an das Barfuͤſſer⸗Gaͤßlein; Uber pif/ durch die Sud) Gafje/ bif 
gu Det Carmeliter⸗Kirch / von der Schwahnen⸗Apotheck hinter dem Römer her/ 
"bif auf den Korn⸗Marckt / auf ben Hirſch⸗Graben am weiffen Hirſch / und noch 
weiter hinaufwaͤrts; Dann auc) fo ferner8 von der rotben Ereuß- Roſen⸗ (e 
der und blauen Hand⸗Gaſſen / mit Nachen ab- u d zu zufahren benöthiget war. — 
Und Funte/wer es nut anfabe/folebes ohneHerk- Bewegen nicht unfüglich.einem 
"See gleich fepn/nennen und erfennen. - ee. | 
Won dieſem fehröcklichen Unglück-und gewaltſamen Schaden / ift auch 
Sacfenhaufen nicht frey ober außgenommen geblieben, fondern es bat e8 eben⸗ 
mäffig mit Jammer erfahren muͤſſen / dann man foft burd) Die halbe Stadt / und 
. .  gearoon dem Schau-Mapn-Thor „dutch bie ganze Lehr⸗Gaſſe / bip ſchier an 
^ — bie Brücke zudem Bier⸗Hauß bin’ das Waſſer⸗Weibchen genannt / (darvon 
ein Stück eingefallen/) jaaud) die Kirch / zuſamt demKirchhof/alles unter Waſ⸗ 
fer. gefeßt fabe / und. von der Sachfenhäufer-Brucken an / bif. nächfthin anden 
ſchwartzen Rappen in der Sahr- und viel andern Gaſſen / auf Fleinen Machen - 
und Kahnen fahren Funte/ und demnach das Sachtenhaufer-Thor/ und Untere 
Thor gang geſencket / ruinirt undeingefallen. — — .—— — wd 
Es tat aber dieſes Eiendes und Schadens nod) nicht gnug / fondern es 
fenc£ten fíd).erft den Dienftag und Mittwochen Nachts’ auf Derurfachung 
-folches gtaufamen Waſſer Gewalts / ander. berubmten und befandten fteinerz 
nen Brucken/ (auf welcher man über ben Maͤhn von Sranckfurt nad) Sachfens 
haufen hinüber zugehen pfleget/)und wurden Davon ruinirf 2. Joch / oder Bogen. 
Mitlerweil aber iftund bleibet je dannoch ver erbärnliche Schade/welcher 
durch biefe unerbórte Waſſer⸗Ergieſſung / nur in der Löbl. Stadt (cand furt/ 
allda gejchehen/ unbefchreiblid, groß / und ift felbiger fo wol an gemeinen Stadt⸗ 
Gebäyen/ Waͤllen und Bollwercken / alsandern Privar- Häufern/ ve fo 
| ie Wal erners 
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T | rhers allethand Kauff- und Handels⸗Waaren / Weinen, Büchern / und der⸗ 
gleichen / (welche die in alldaſigeßrey⸗Meß handlende fremd: Buchhaͤndler / und 
andere Hi 





andere Herren Kauffleute mehr/in ihren Laden und Gewoͤlbern meiſtens von 
einer Meß zurandern verwahrlich zu hinterlaffen pflegen’) deß Verluſts wegen 


ſchweigen alles deß jenigen/ was noch erft auffers 


halb Standfurt/ an denen zur felbigen Stadt und Landfchafft behörigen Guͤ— 


teen’ Feld⸗Fruͤchten / Wieſen / Ackern / Wein: und andern Luſt⸗Gaͤrten / ja gat 


an gangen Dörffern allba berum / deßgleichen an Menfchen unb Viche/ uͤber ⸗ 


€ 


j ſchwemmet worden/ und ben Aufferften Ruin und Schaden erlitten. Qumablen 


man qud ohne Diefes einige gewiſſe und glaubwürdige Nachricht erhalten/daß 


in felbiger Gegend hin unb wieder viel Menfchen unb Wiehe an ein und andern 
benachbarten und angehörigen Orten jämmerlich ertruncken ſeyn / welches noch 


4 


weit und vielmehr nach und nad) gehoͤret und erfahren worden / als Anfangs gez 


 fehrieben/und aufgezeichnet werden Eönnen, 


ı 


und Schaden fo vieler heralichen Teichen und Weyhern / welchen fie mit Auf⸗/ 


Es hat aber Diefes Warfer allem bey 4. Tage lang zu Franckfurt in der 


st . v e 


| . Stadt allda geteabret / und angebalten / indem eg erft nad) bem Mittwochen / 
welchen Tages gan ftill geftanben/ wieder gefallen; und abgelaufen. 


Es klgget Thüringen/daß es biefer Glutb Wuth gar gewaltig emp 


&8 Hlaget Die alte und ſchoͤne Stadt Wayden den unglückfichen Verluſt 


reiſſung derfelben/ und anderm Ungemach / aud) Ruin und áufferfte Befchädi- 


| ee diefes fehädliche Gewaͤſſer / dafelbſt Dat tragen und erfahren 
See Nó cU csl M SUAM ME 
- . fei&lat beflaget/ naͤchſt vielen und groffen Waſſer⸗Schaden / allda unter 


gung vieler Haͤuſer / Mauerwercke / unb was nod) mehr zu bem gemeinen We⸗ 


andern auch abfonderlich feine fchöne und berühmte groffe Stein-Brücke/ von 


, als ein hefftiges Klagen und Lamentirenyüber den alldafigen febr betrübten Zus — | 
ſtand / und erlittenen Schaden deß Gewaͤſſers. Selbhiges nun war auch daſelbſt 
von ſo verwunderlicher gewaltſamer Groͤſſe unb Höhe geweſen / daß auch ein 


nicht ohne viel und groſſe Unkoſten wieder zu repariren ſeyn wird. 
Weendet man fid) wieder von Dar gegen Maͤyhntz / fo findet ſich allda nichts/ / 


Schiff mit Holtz beladen / biß ohnweit bep Brunnens für der Marien⸗Burg / 


ober fo genannten Rohkochs⸗Hauß / hingetrieben / welches hernach bey Wieder⸗ 


Ablauff deß Waffers allda ſtehen geblieben, und von einigen Leuten / (welche ſol⸗ 
ches ſelbſt annoch geſehen ju haben / bejahen /) für glaubwürdig berichtet worden. 


Auf der Gaſſen bep ben Staffeln unfer lieben Frauen⸗Kirch alfba/ bat man über 


. bag auch mehr Wachen / als Menfchen/ auf bem Gewaͤſſer gefeben / welches biB 


hin an die Ecke deß groffen Plages vor oem Thum (morauf der Ocdinari- 





Wochen⸗ 


Es Flaget Thuͤringen / daß eg o .g funden / 
und überallmit Hinwegreiſſung vieler Brucken / Muͤhlen und Haͤuſer / ein lei⸗ 
diges Denck⸗ und Merckmahl derſelben annoch vor Augen habe. 


eren es einen ziemlichen unb guten Theil eingeworffen / und ruinirt hat / welchen 
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Wochen: Marckt Hle can gu werden / gereichet / und febr grauſam / erbaͤrm⸗ 
lich und elend anzuſehen warr. Ph A is 
Sn Jy. (ien wird Da continuirliche/und fo fang anhaltende Regen⸗Wetter / 
zufamt der darauf erfolgten erfchröcklichen und gemaltigen Waſſerfluth / abfons 
dertich der Hoch- Zürft!. Relidenk-Stadt und Veſtung Caffel mit dermaſſen 
aroffen und empfindlichen Schaden beflaget / Daß man denfelbigen über fünffzige 
unb mehrtaufend Thaler berechnet / indem e8 Die Waͤlle allda fo febr zugerichtet/ 
toelcbe mit groffen Unkoſten müffen wieder repariret werden, Auf dem Land weiß 
man hin und wieder von Hinwegflöffung verfchiedener/und fo gar auch ganß (tei 
nerner Brucken / und alſo von faſt unerſetz ichem Schaden zu ſagen. 


Won Helſa / einem bekandten Flecken / welcher bey die anderthalbe Meilen 
von Caſſel entlegen / hat man von gewiſſer Hand Bericht erhalten / daß auch allda 
ein ſolches erſchroͤckliches Gewaͤſſer geweſen / worvon nicht allein das Land / Wie⸗ 

fen und Gärten gaͤntzlich verheeret / unb eingeriſſen / beſonders auch fo gat Die 
Straſſen bin unb voi ber dergeſtalt verderbet worden / daß aud) die raͤyſende Leute 
eine Zeitlang darauf nicht fortkommen Finnen. E73 
Zu Trubenhuſen ift die Heimfuchungs-Hand Def gewaltigen GOttes gleich⸗ 
ſam mit doppelter Ruthen eingekehret / indem es nicht allein allda mit einem er⸗ 
ſchroͤcklichen Erdbeben und Bergfall ſich ſehen laſſen / ſondern es hat auch das 
ſchaͤdliche Gewaͤſſer ſich mercklich allda eingefunden / und ift Die Groͤſſe deſſelben 
erſt durch die Abſchieſſung deß Berges noch mehr vergroͤſſert geſchwoͤllet / und ge 
ſchuͤtzet worden / daß auch auf Det andern Seiten hernach in den Haͤuſern uber 
80. Stuͤck Viehes / klein und groß / erſoffen / welches ja ein rechter Hertzens⸗ 
Schmertz unb wehemuͤthiger Zuſtand / ber denen atmen betrübten Leuten / ley⸗ 
Der! mag und muß geweſen ſeyn / anjufeben / welche / fo fíd) der barmhertzige 
Gott nicht toieber ihrer abfonverlich in Ginaben erbarmet/und ihnen folchen ger _ 
doppelten Schaden anderwärts auch wiederum gedoppelt erſetzet / fid) wol ſchwer⸗ 
lich fo bald wieder baben erbolen fónnen, — — | «i 
.. On bem GIfaf iftunter andern groffem Elend / welches bie SSebrángfe/ und _ 
von vielen Kriegs-Troubten einige Jahr bet/ leyder! übel geplagte Leute alldort 
aufgeftanden/ auchdiefes Waſſer⸗Elend dafelbft bep ihnen ebenmäffig nicht auß⸗ 
geblieben, ſondern es lieffen vielmehr von ſelbigen Orten und Gegenden / wegen 
oH anlauffenden ſtarcken Gewaͤſſers / ſchier all taͤglich häuffigeZeitungen/ ven 
groſſer Verungluͤckung der uͤber Land gehenden Guͤter⸗Waͤgen / und ertruncke⸗ 
nen/ raͤſenden Perſonen mehr / als man verlangete / unb hören moͤchte bin und 
wieder ein. Auch wurde unter andern abſonderlich vom Rhein⸗ und Citadellen⸗ 
Bau zu Straßburg dieſes berichtet / daß nicht allein Durch eine gewaſtſame Ans 
^ fauffung der Waffer / bie Arbeit an der Ciradell Dafelbit fehr verhindert worden 
wäre, fondern aud) das Arbeiten an der Kehler - Schang allda gar (till ſtehen 
mufte/ und ftunben bie Baraquen der So daten mei[ien8 unter Waſſer. 
Ä Don den unweit bafelbft entlegeuen/ fo genannten Rencher Loch / ie er 
eand⸗ 








m. 
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c Drittes Buch Cap. 68. : : 451. 
bekandfen Cyrt/jenfeit be Rheins / aber / hatte mano viel / daß allba ein Poftiltion 
un ein Gaſtwirth auß Straßburg famt 2.auß Parib FommendenTeutichen Ca⸗ 


vallu t8/ vom uͤbereilten Gewaͤſſer jaͤmmerlich ertränifet worden. 


7— e 


Won dem Donau-Strohm verlautet e8 auch zum erbärmlich- unb grau | 


ſomſten / wie fich Devfefbe geſchwoͤllet / und ergoſſen / alſo ſehr daß man aud) nicht 
bey Menſchen Gedencken ſolchen fo gar fehr/ ja faft unerhört/ toben / wuͤten fich 
ergieſſem und einreiſſen geſehen; Zuforderſt aber wurde von der Gewalt unb er⸗ 
ſch oͤck ichen Grͤſſe dieſes Waſſers auß Regenſpurg vor gewiß berichtet / Daß bae 
ſeibſt dieſer Fuß und letzteres Gewaͤſſer / ſich ſo groß und grauſam ergoffen und 
erzeiget / daß es auch weit über bie groſſe ſteinerne Brucke indie Stadt hinein ge⸗ 
brungen/ und Niemand auf Der Seiten weder auß⸗ nod) eingekonnt habe; Viel 
Gaſenwaren boc) mit Wſſer befloſſen / und muſten viel Menſchen in⸗ und auſſee 
der Stadt ihr Leben klaͤglich und elendiglich einbüffen. Auch muſte man wegen 
ſolcher gewaltigen Groͤſſe mit groſſer Gefahr Die abgehende Reichs⸗Poſt⸗Brieffe 
auf einem Schiff / biß zudem Gebuͤrg / abfuͤhren. Dieuntere hoͤltzerne Bruͤcke 
allda über Die Donau / itte gleichfalls febr groſſe Gefahr; Vielerley ſchwere / ver⸗ 
wunderliche und groſſe Sachen / ſahe man den Strohm mit Beſtuͤrtzung und 
groſſer Verwunderung fo ſchnell hinab treiben / Daß es nicht außzuſagen; Unter 
andern abet ſolle aud) ein gantzes Hauß / darinnen etliche Perſonen geſeſſen / und 
ſonſt viel ſeltzames / ohne einige Rettung / oder mögliche Jyulffe weil Die Gefahr 
zu groß / und die Gewalt e8 nicht geſtatten wollen/) weit unter Regenſpurg hinab 
frey allda vorbey geſchwommen / unb endlich auf einer Wieſe aufgeſtanden ſeyn / 
welches ja verwunderlich gnug / und gleichſam Gluͤck unb Unglück beyſammen ge 
weſen. Kein Zweiffel iſt auch / daß nicht dieſer ſtarcke und mächtige Fluß / biß hin⸗ 
ab auf Wien / als zu Paſſau / Lintz / und andern viel angraͤntzenden Oertern unter 
* — unbeſchreiblich viel und groſſen Schaden je mehr unb mehr werde gethan 
| Mp oorr TORTE TEEN esc ego 
Auß andern tveit entlegenen Orten erlangte man fo viel Nachricht daß e$ 
eben auch allda nichts deſto getinger/ fondern viel mebr/unb nod) weitärger gt ——— 
hauſet / und alfo gleichſam / wie eine eplenbe Poſt / faſt übetal hier und bar im Reich. 
die erzuͤrnete Straff⸗ Hand GOttes / mercklich gewieſen / angekuͤndet / und auch ſe 
hen laffen. Begeben wir ung nach der Elbe / ſo findet man ebenfalls daſelbſt einen 
Grauß / und von nichts / als meiſtens Jammer und Hertzenleyd zu hoͤren / fo Diefer 
Waſſer⸗Schade verurſachet / und hatte es noch lange hernach auch an vielen Or⸗ 
ten deß grauſamen Fluth⸗Waſſers die Menge in Haͤuſern und Kellern allda / aber 
deß hoch⸗benoͤthigten Buß⸗ unb Thraͤnen⸗Waſſers / welches dieſes Schrecken⸗ 
. Sgaffe billich hätte außpreſſen follen/ift/Lepbet ! fo in Augen / als Hertzen / be den 
WVrlieleſten nicht gar viel / weder gefehen/noch wahrgenommen worden / unerachtet 
man am obberuͤhrten Elb⸗Strohm / in Der Gegend / unb ſelbigem Land / bin unb 
wieder von allen Orten faſt vernimmt / daß das fo haͤuffig verſammlete Waſſer / 
dermaſſen hoch uber ber Erden geſta ra Nachbar zumandern äh 
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432 - — Der kleinen Welt⸗Beſchreibung 


und wer einen Todten hatte / muſte felbigen in einem Kahn ober Nachen / zur 


Grab⸗Beſtattung nach dem Kirch⸗Hof führen / unb ohne einiges fonft aemóbne 
liches Gefolg der Sreunde und Benachbarten begraben [affen /- — 
ſonſten oor Bekuͤmmernuͤſſen und Unordnungen / wegen Verwuͤſtung der nie⸗ 


derliegenden Länder und Gebäuden / Verderbung der Winter⸗Saat / Feid⸗ 


Fruͤchten / unb dergleichen viel unb groſſe Beſchwerlichkeiten mebr/ biefiger Dr: 
ten ereignet und haͤuffig zugetragen haben / welche viel beſſer nachzudenken als 


Kbier mit ber Feder zu beſchreiben ſind / ín dem Das immer mehr und mehr ein 
fallenpe unb unfreunblicbe Gewitter / fo vor: a[8 in⸗ und nach Der Fluth auf als 
lerlep ſchaͤdliche Weiſe fid) veränderte/und fort waͤhrete. Auch an ein und andern 


Ort nod) viele Tage hernach nicht geringer ward. Solches aber / alg eine faff 


.. augenfceinliche Cotvaffe Gottes / zu mercklichem Schaden deß lieben &orng/ 


e^ 


welches durd) bas darauff ſtehende Gewaͤſſer / nothwendig gan& verfaulen und 


verderben muſte. 


c 


Bey Tangermünde unb ín felbiger Gegend / ift bie Elbe gat außgeriſſen / 


unb bat überauf groffen Schaden gethan. Sp/ Daß von ber unverſehenen Über: 
eylung felbiger Sluth / auch bey Die 500. febr fchöne und fette Schweine / in Det 


Saft erfoffen/ und fonft viel getvaltfamer Schaden mehr gefchehen. Auch iſt 


es um Hamburg / und felbiger Gegend herum / gleihmäffig nicht gar lehr abe 
gelauffen / verlautete vielmehr von dar/ und andern Sorten / nichts/ als lauter 
Unglück / fo hin und wieder Durch groffen Sturm und Waſſer verurfachet 


L worden. 


Auß Minden ward von ſicherer Handy als glaubwuͤrdig / unb aud) guten 
Theils ſelbſt erfahren zu haben / berichtet: Daß daſelbſt das Waſſer fo verwun⸗ 
derlich hoch / als es in 40. Jahren nicht geweſen / es find gantze Haͤuſer / mit Leu⸗ 
ten / weggefloſſen wie Dann bas Waſſer gar mitten durch bie Stadt gegangen/ 


unb in dieſes guten Freundes Behauſung / welcher ſolches mit vielem Lehd⸗Kla⸗ 
gen berichtet / ſelbſt einer Pique hoch hinauff geſtanden / auch das Hauß fo unter» 


freſſen / und erſchoͤllet / daß er alle Stunden mit demſelben weggetrieben zu werden 


vermeynte / unb alfo ber augenblicklichen Gefahr erwarten muſte. Welches je⸗ 


doch GOtt noch in Gnaden verhuͤtet. 


.. 9tuf BrImen lauteten bie Einlauffende lamentirliche unb recht ber&betoege 
liche Klag⸗ und Jammer⸗Brieffe / wegen deß gewaltigen Waſſer⸗Schadens/ 
folgender Maſſen: besito 


Gs Elend um biefe Stadt / ifFunbefchreiblich / unb fiehet man aud) allhier | 


fehr viel Vieh antreiben / fo in Durchbrechung der Teichen und Dämmen 
vertrincken müffen. „Alles mas wir nut fehen / rings um diefe Stadt, iſt nichts 
als Waſſer / und muffen unfere Kirchen Bediente / die in Det neuen Stadt be 
fchloffene Leute mit Proviant verfehen/dann fie fonften auß Mangel deß Brodts 
vom Hunger vergehen müften; auf St. Juͤrgens⸗Feld ift febr viel Vieh ertrun⸗ 
cken / wie auch in der Burg eine Meilwegs von bier entlegen /fichet dns T 

| M ips. ; er 


* 


t5 0 5-- f foriffeS?5t/ Qap.68.60. 43 

- fereines Manns hoch / unb folle der Gommenbant darinnen / (bem Bericht 

nach / ) einige Nothſchuͤſſe gethanhaden. Der Domm zwifchen Haftidterund 

diefer Stadt / ift leyder ! auch durchgebrochen / fiebet es alfo bieberum / und iim 
gantzen Land / nicht anberft auß/ als wann ce eine Sünd-Zluth ware. Aber 

- Diefes / fo hat aud) bey Durchbrechung ber Teiche / das Waſſer Die Haͤuſer und 

alles ſo rein weggenommen / als ob niemals etwas allda geſtanden. Item zu 

. gingen unb Schwoll ſeynd die Teiche ebener Maſſen ander yf el durchgebrochen. 
Wsas faͤr gewaltiger unb erſchroͤcklicher Schade auch Durch dieſes grauſa⸗ 
me Waſſer / in den Braunfchweig- Lüneburgiichen Landen geſchehen / ereigne⸗ 








te ſich erſt guten Theils / und meiſt / nachdem es bereits wieder gefallen ba man 
dann hin unb wieder nichts / als Schaden / unb unbeſchreiblichen Verluſt Dort 
herum gefunden / welches bloß nur ín dem Fuͤrſtlichen Hannoveriſchen Antheil 
| Loco cipe id taufend Neichsthaler befunden / und berechnet 
Een T "hope quete col uh ie N 
5 Bon GélIn Paderborn, unb auf oem Waldeckiſchen Lande’ Fameeseber — 

ner Maffen alfo ſchrifftlich ein daB man von nichts mehr / als von bem unbe — 
fehreiblichen Schaden pef Waſſers / ( welcher Durch veffen verwunderliche Hoͤ⸗ 

he und unvermutheten Anlauff verurſachet worden /) zu beſchreiben und zu 


Das 1XIx. Capitu 


J— 


WVon der Nordiſchen Fahrt nach Indien. 
Siſt lange Zeit daruͤber berathſchlaget worden / ob man durch das Nord⸗ 
e -; liche Gewaͤſſer auf Europanach Orient fahren koͤnte? ba manı mann ſol⸗ 

I des gu pra&ticiren / nicht allein viel Zeit und Unkoſten erſpahren koͤnte / 
ſondern auch ſo viel Feinde und See⸗Raͤuber auf dem Weg nicht zu befuͤrchten 
haͤtte. Es haben demnach viel Geographi dieſe Fahrt für nichts unmoͤgliches 

gehalten / bann eg iſt febr probabel , ( fprechen ſie /) daß / wie Der Ocean unter 
— pem Mittag / alſo aud) unter Mitternacht an einander hange. Darnach fan 
- «8 qud) auf dem Ab⸗ unb Zu⸗Fluß deß Meeres abgenommen werden. Drittens / 


| bie meiften Seribenten berichten / e8 fepe unfer trocknes feſtes Land eine win 
Endlich begeuget Plinius libr. 2. Hift, Natur. eg fepen bie jenigen Indianer DM o x 
Galliſchen Preconful oon bem König in Schweden verehret worden / mwelcheibe —— 
rec Handlung halber auf Indien (cb (feten/ und in Teutichland durch Ungeftum 
waren verſchlagen voorben. Welches aber nicht gefchehen koͤnnen too man 
nicht auf Indien in Schweden auf oem Meerränfen fonte. — So liget auch Die 
Kaͤlte der Lanpfchafftnicht im Wege; ; Dann ob gleich die Sonne allda gat maͤſ⸗ 
fig erhoben wird / it doch wahrſcheinlich daß auß 6. Monaten / in welchen die 
Sonne nicht untergehet / ſondern an einem Stuͤck umher beweget wird / doch 
zum wenigſten bie: 3. Monate das Meer durchſchiffet werden. 
^E : * 3 R a à 
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454 — Der Fleinen Welt⸗ Beſchreibung 
Zu ſolchem Ende nun haben die Holländer / als denen Diefe Fahrt am mei⸗ 
ſten zu ſtatten kommen wurde / etliche mahl zwey Hollaͤndiſche Schiffe nach die⸗ 
fer Fahrt außgeſandt / auf bem einen / welches Die Avancur allein außgeftanden 
commandırte Jacob Heemskerck/ und 261m Berentfen/ ein berühmter See⸗ 
Mann’ war Schifferzwelcher Seftalt fie mit Bären unb Wallruſſen gefochten / 
Rotgaͤnſe gefangen / mit Samojeden zur Sprache gekommen / und wegen deß 
Eyſes offtermahls ihren Couts verä Dern müffen / ift viel zu weitläufftig zu er: 
sehlen / und dienet zu unferm Borhabenniht. 0 s 
Es gerieth endlich dahin Das Heemskerck / al8 er auf 8o. Graben gekem⸗ 
men 7 feinen Cours wieder Suͤdlich anfe&te/ aber an der Oſt⸗Seite von Nova 
Zembla, aufder Höhe von 76. Graben am 30. Augutti beftor/ jo daß et gezwun⸗ 
gen ward ‚an Land zu tretten/ und daſelbſt oon bem Holtz / weiches bie Wellen 
ohne Zweiffel oon Dem Tartarifchen Strand Dahin’getrieben / und in groffer 
Menge am Strand lag / ein Haug zu simmern / welches auch gefchehen / und 
find fieam 2. O&obr, unerachtet nod) der Schorftein nicht fertig 7 und fie alfo 
. Fein Szuer machen Finnen / darinn gezogen. Gierichteten fid) ordentlichzum 
Winter und langen Pacht ein / und brachten ihre, Spaniſche / Brand-undans 
dere Weine ins Hauß / ſammleten von den erfchofjenen Bären / (die um felbige 
Zeit fo fett ſeyn Daß fie von einem roo. Pfund Schmaltz befommen haben /) 
zum Behuffihrer Lampen bag (Sett / richteten / al8 am 25. O&obr. die Sonn 
weggieng / ein warmes Bad an / ihre Glieder zu erfrifchen : Giengen fleiffig 
beym Mondfcyein aufdie Fuchs⸗Jagd auß/ von deren Steifch fie lebten Die Sell 
aber zu Müsen unb Schuhen gebrauchten/in Summar fie bewegten fich fo viel 
möglich / und wann es bell Wetter / fo ubten fie fich mit dem Kugel⸗Werffen / 
was fie aber Deffen ungeachtet/für Sroft und ander Ungemach außftehen müfjen/ 
Fan man leicht ermeſſhe. Er env MR 
Indeſſen ließ am 1 5. Jan. fich Die Sonne wieder blicfen / bte bod) nad) 
Aftronomijcber Außrechnung den 26. erft hatte herfür brechen follen / welches 
dann neuen Muth / unb Hoffnung gab / wieder nach Haufe zu fommen ; weil 
aber im Majodas Schiff noch im Eyſe ſteckte / fo ift befchloffen/die Schiffs⸗Boͤ⸗ 
the zur Joeimfactb einzurichten/ welches auch geſchehen / und find fieam 14. Jun. 
von dannen gangen / da fie dann die Boͤthe / famt allem Plunder über eine Meil 
erftüberg Gi fchleppen muffen / ebe fie an 20Gafjer gefommen / welches hernach- 
zum bfftern gefchehen müffen / und haben fie folcher Geſtalt längft der gantzen 
Cufte von Nova Zembla bif nach Kilduin in Sapland / welches ein Weg von 
353: Meilen / bald gefahren/ bald gelauffen / und die Böthe gezogen / biß fie am 
| 26. Augufti zu gedachter Inſul Kılduin angelanget/ ba ſie ihr ander 
Schiff angetroffen/ unb alfo wieder nad) Haufe — — 5 
gefommen. Mos 
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— . Sienbem verfüffeten Ser Waffen. 
(G9. Eithero bet Compaß erfunden worden / ift die Beſchwerlichkeit der See⸗ 

49 en um ein groſſes erleichtert worden und ich gla be/ e8 würden die 

BA DC enfcben ja fo báuffig auf Der See / al$ ju Rande ràpfen ‚und weit mehr 

- €xbifffabrtenangeltellet werden / wann ihnen nicht noch sto groſſe Hindernuf 
fen an Wege flünden / welche beyde an die Seite zu ſchaffen / ſich ſchon viel tau 

. fenb Eluge Leute áufferftbemübet haben. Das Erſte ift/ dab man ein Mittel - 

erfinden möchte / ben Gradum Der Länge an einem j:ben Ort mitten in Der See“ 

- $ufinben; Damit man auf folche Weiſe toiffen möge / an welchem Ort unb En 

Dear Welt man eigentlich fehrvebe. Das Andere if eine Kunftrauß bem Meer 

oder Saltz ⸗Waſſer ein trinckbahres oder füffes Waſſer zu bereiten; Dann daran 

* feblet eg gemeiniglich ven Seefahrenden am allermeiften / unb ift e8gat gefübte : 

- .— Gen biefer Süpmachung deß See⸗Waſſers hat man verfehigdene Mey⸗ 
nungen /-unb werden ung inſonderheit 3. Arten deßfalls gezeiget; dann etliche — 
fchlagen vor/daß man das See⸗Waſſer kochen / andere / daß man esdurchfepbenv 
und noch andere / daß man es pracipitiren/ und hiedurch Die Cal Körperlein 
‚von dem Waffer abſondern muͤſſe. Die zween erſte Wege haben Die Natur 

. gum Anführer / der Dritte aber if Durch die Chymifche Kunſt erfunden worden / 
Amp ob man gleich auf diefe Chymifche Weiſe  durd) Huͤlffe deß Spiritus Tartari, - 

. bie Salk-Körper auf oen Boden Dep Waſſers verſencken Fonte fo ift od) Die- 

fe Artund Weife auf langen Räpfenrund abfonderlich vor einen Hauffen Men 

prz&iliten. 03 07 o so ae "Y 
- .. Die Natur bat uns demnach einen Weg geseiget/ auf welchem toit mit ges 

ringen Unfoften mitten aufber See su ſuͤſem Waſſer gelangen m gen. Kit 

— toifjen eg auf der Erfahrung / unb auf dem Bericht der berübmteften Statut 
kuͤndiger / daß alles Waſſer / und alfo auch die ſuͤſſeſte Brunnquellen / auß dem 
ſielchem Meer entfpringen / doch alfo / bafi die falsichte Koͤrperlein in der Er⸗ 
de und ehe das Waſſer zu ſeiner Quelle gelanget / nad) unb nad oufaefépget/ ^ - 
- Amb abgeſoͤndert worden / bafi ein klares unb füf» annehmliches Trinck⸗ Waſſer 
 diberbleibet. — Caflius Problem. 64. feet / man koͤnne nach 3. mahliger Kochung 
deß See⸗Waſſers ein ſuͤſſes darauß machen / und auf etlichen Schiffen | bicben 
- langen 9C eg nach Oſt⸗Iudien auß uropa tbun müfjen/bat manzu Detillitung _ 
deß See⸗Waſſers viele gebraucblicbe Inframenta, mittelft deren man ein füffes 
Trinck⸗Waſſer quB der Coal Core befomm:n fan. | Fioravantus], 5. de Secret, 

.. Rational, c.79. lebtet infonderheit/tpie man Durch folche Mittel gar bald Trinck⸗ 

. Maffer in groffer Menge machen Fönne. Welcher Geſtalt man aber ang dem 
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456 Der Eleitten Welt-Befchreibung 
- im Waſſer serlaffenen Saltz ein ſuͤſſes Waſſer sieben möge/ folches berichtet 
» Blifius Vigenerius, l, 2, de Igne & Sale pag. 232. feqq. Doch ift folches durch Kunſt 
verfüfferes Waſſer beffer zum Kochen’ als gum Trincken / angefehen e8 gau ei⸗ 


nes andern / ja weit unangenehmern Geſchmacks iſt / als das Brunnen⸗Waſſer. 


Mandelslo!,2.Itin, Orient. c.14,.  . . is 
Im übrigen ftehet angumercten/ bag man zu Diefer Dekillirung felten 
ſchreitet wegen Mangel richtiger und gehöriger Snftrumenten/ Holtzes / Koh: 
[en/unb dergleichen. Dann mann bey Seefahrenden Leuten das Trinck⸗-Waſ⸗ 
fer barau(f gangen / fo ift auch gemeiniglich fcbon das Holg und die Kohlen 
verbrandf. ^ ned 


- « QGMaubteürbig ift8 / bafi bas See⸗Waſſer weit beſſer durch den Sand ge⸗ | 


ſeyget und füß gemachet werde / wie fich folches erweiſet an denen SRrunneny bie 
- mannabeam Meer-Strand verfertiget hat. Alfo fiehet man nahe am Stran⸗ 
de bey Roſchild in See⸗Land einen (üffen Brunnen / welcher mit der See doch 
foft gant umfloffen ift / unb wer in Venedig gewefen / Det wird vielleicht in Bes 
ficbtigung der fehönen Glaß⸗Huͤtten auf oer Naͤhe bey der Stadt gelegenen In⸗ 
ful Muran einen dergleichen fuffen Brunnen geſehen haben / welcher zum Ber 
weiß daß er Fein anders / al8 See⸗Waſſer babe 7 mit ber Mittelländifchen 
See abz und zuflieffet. Baco Verulamius, der Außbund aller Gelehrten / lebret/ 
man folf ro. ober 20. Körbe mit Erden übereinander fe&en/ und das See⸗Waſ⸗ 
ſer von dem Oberſten / biß irren Unterften lauffen laffen/ fo werde eg füß werz - 
ben Doch aeftebet er / Daß Der Sand in folchem Fall allmege beffer fep? als die 
Erde / angemerckt / diefe faf immer eine Nirrofifche Saltzigkeit bey fich fübret. 
Soo gibt auch Georg. Fournier. libr, 3. Hydrograph, c. 31. diefen nachdenckli⸗ 
hen Bericht: Daß das See⸗Waſſer Durch den Deillir- Helm zwar feine Sal: 
&igFeit ablege / wer aber 1 5. Tage nach einander davon tríncfe/ Der werde den 
Durchlauff / (C v. ) befommen. Er gibt auch eine andere Information zu füf 
fem Waſſer / und fpricht : Man folle einen Topfmit einem engen Halß nachdem 
das Loch mit Wachs vermacht / indie Ser laſſen fo werde das Waſſer durchs 
Wachs hinein teingen / Das Salß aber felber im Wachs ftecken bleiben. 
Abber wie foll ich Die jenige herzliche Invention verſchweigen / burd) welche 
ſich Wc Mii ae Engellander jungft deßfalls febr berühmt gemacht hat. 
Beil dieſes eine von ven denckwuͤrdigſten Erfindungen / wil ich fie allbier anfuͤh⸗ 
ren / auß dem jenigen Bericht / ſo mir juͤngſt auf Londen zugeſandt worden. Dieſer 
ift Lateiniſch unb lautet zu Teutſch alfo: ity e sw 
Das verfüffete Saltz⸗Waſſer oder Befchreibung biefer neuen 
Erfindung / ſo fern fie denen / die auf der See und an den Hafeh 
TET (inb / nuͤtzlich / ec. BER. 
Dem Durchl. Surften Carolo Ii. Könige von Groß-Britafiien/:c. 
gyurdl. Deing/ale neulich mit &to. May. ich famt Jon. Boyle, und meinen ans 
dern Collegen/ von Sußmachung deß See⸗Waſſers rebete/baben rir 
| 1 | olche 


Y 
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» lad hochnuͤtzliche Sache ihr fo wol gefallen lafien / baf man deßwegen billich 
. bemütbigiten Danck ſchuldig iſt. Weil man aber einen fo hochverſtaͤndigen 
Roͤnig nicht mit (eeren Worten abfpeifen / und Gtv. Maj. nichts / was vorhero 
nicht wol probirt und beftändig erfunden / gut beiffen/ haben fie Die Approbation 
dieſer neuen Invention fo [ange aufgefchoben / bifi fie biefelbe erſt gründlich un. 
terſucht nachdem wir aber Die ſchwereſte Einmwürffe / fo fic hierbey ereignen 
möchten / abgelehnet / hat es Ew. M. beliebet unferen Vorſchlag zum Gemei⸗ 
nenBeſten zu approbiren/und deßfalls / woruͤber wir demuͤthigen Danck ſagen / 
offentliche Gnaden⸗Brieffe außzuhaͤndigen. Es iſt uns aber. eine Zeitlang viel 
im Wege geſtanden / daß wir Den erwarteten Nutzen aug unſerer Erfindung nit 
erlangen moͤgen / abſonderlich die groſſe wider Ew. May. heilige Derfon ent 
. bedte Confpiration, Nachdem aber dieſes trübe Gewitter fic) nunmehro wie 
ber in einen lieblichen Sonnenfchein verändert / recommenditen to. Maj.wir — 7- 
abermabl unfere Arbeit / alg welcher fie am allermeiften gewidmet / und damit 
der Herr Boyle nicht beleydiget werde / fo bekennen wir/ Daß derfelbe Diefe In- 
venrion qtti ineiften befördert hat. Esmüffen aber notbroenbig denen Schiff⸗ 
leuten hierauf ungeblig viel Nutzbarkeiten ermachfen/ als denen e8 bep filler. 
. See und durch andere Zufälle offtmahlen an Trinck⸗Waſſer gebricht/ ja die wol 
felbften in ben See⸗Hafen beffen ‚nicht tbeilbafftig werden mögen. Solches 
aber nach Belieben uͤben zu koͤnnen / duͤrfften ſich ſothane Leuthe nur unſerer 
Waſſer⸗ Machina mit geringen Unkoſten bedienen / wie weiter wird ju verneh⸗ 
men ſeyn auf dieſer Schrifft / welche zu Ew. Koͤnigl. Maj. Fuͤſſen demuͤthigſt 
Dal. ee RR, Firzgeilkd: 
-. Solgen etliche aufgelöfefe Dubia und Einwürffe / bie Geſundheit / 
0 7 Gebrauch und Preißdiefes Waſſers belangend. 
ir Ir geftaget/ ob man zum öfftern fo viel von biefem Waſſer verfertigen 
. 84? möge/als zualler Nothwendigkeit ver Schiffe erfordert wird? Ant⸗ 
. wort: Stan Fan innerhalb 24. Stunden ı 35. Maaß oder Kannen Wafferserz 
— balten / mittelſt deß Juſtruments. Deffen Zwerchfchnitt oder Diameter etwa 
33.301 breitift. Fun bat eine Perſon in fothaner Zeit an 3. Quartier Waſ⸗ 
ſers gnug. So aberdas Schiff gröffer / und etwa mehr Leute führete/ folchem. 
nach auch mehr Waſſer erforderte fan man folder 2. oder mehr 2Gaffer Ir ⸗/⸗]4“, 
regieren Ban / um billichen Preiß uber 
DIUI S os D. n 2: GE 
|. 2. Goma diefe Arbeit durchs Feuer verrichtet / ob mano Dann in jedem 
Schiff einen erfahrnen Chymicum haben müffe? Antwort: Ein jeder Chir 
Mann kan in rz. ober 2. Stunden gar Leicbtlid) faffen / wie man dieſes Waſſer 
* bereitenmüffe, - RARE. CUIRE 


— 


Weo ſol man es aber machen fo das Waſſer ⸗ Inſtrument durch ein 
Ungluͤck verduͤrbe / ſintemahl in einem Schiffe nicht allemahl Li Sd geo 
ET - us um: „Dal 
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“dergleichen wieder verfertígen Fönnen ? Antwort: Das Inſtrument iſt alſo zuge⸗ 
ricbtet / daß es nicht leicht /Jagat nicbtserbirbet. — — 5 5 —- * | 

4. Kan man diefes Inſtrument auch bey hartem Sturm⸗Wetter gebraus 


chen? Antwort : Wan fan ber ftíllem Wetter oder in dem Hafen eine gute Quan- 











ertät füffen Waſſers bereiten / fo aber die Roth an den Mann tritt/ Fan man aud) 

bey hartem Wetter / wiewohl nicht fo füglich/jedoch sut Noth / ſo viel Waſſers be⸗ 

reiten / Qc deßfallg nicht Durſtes fterben bar. REDEN 
5. Da 


. Hat das Schiff ober bie Leute darauff von dem darzu erforberten Feuer 
oder Rauch fid) auch einiges Ungemachs zu befürchten ? Antivort : Man Fan ín je⸗ 
bem Schiffdas Sjuftrument an einen folchen Ort flellen / daß man dergleichen 
nibt;ufürbtenba. — ^. s DT 

6. Wiehoch Fort eine ſolche Waſſer⸗Machina an Geld zu fteben ? Antw. 
Darauf ift nicht wol zu antworten / weil diefe Machina nach) Proportion pef 
Schiffes bald groß bald Flein ift / bie Sröffefte Fan man zum bócbflen vor 20. Pf. 
Sterling haben / und einjebes Inſtrument Fan viel Jahr lang mit Nutzen ges 
braucht werden, — Pub ce era ir b ed 

.. 7. Sollen bie Ingredientien $t bet Bereitung deß Waſſers hoch anfauffun/ 
oder im Schiffeeinen groffen Kaum einnehmen 2 Antwort: In CBergleid)ung 
deß barauf entfpringenden Nutzens find dieſe Außlagen für nichts zu achten. Man 
Fan aud) in einer gangen oder halben Thonnen fothane Ingredientien vermahren/ 
fo viel ein Schiff nad) Oſt⸗Indien und wieder zurück noͤthig hat. 

- 8. Ssft diefes auB dem Meer verſuͤſſete Waſſer auch gefund? Antwort: Klu⸗ 
ge Medici auf dem Koͤnigl. Collegio haben fothanes Waſſer befunden und das 
vonaufgefaget/teiefolget: — 1. A = Mythen 

1. Diefes Waſſer ift leichter als bie meiften Waſſer um Londen. | 

a a Es ifl bell; undhat Feine Häfen oder Nachlaß / wie alles Brunnen⸗ 
3. C8 ift weifier alsalles Waſſer / und darff wenig Seiffen sum Waſchen. 

4. Es löfet viel ehe alsander Waſſer den Zucker. N EE. 
5. Esdämpffetauchvielgefehtwinder auß. — — — 

... 6. Das gemeine füffe Waſſer wird in wenigen Tagen faul und ſtinckend / 
dieſes aber hält fic) viel Monat frifch und unberborben. — 

— 7 Kein Waſſer ift ſo gut wie dieſes zu Gall-Erden unb andern Speiſen. 

8. Erbſen / Rind⸗ unb Hammel-Sleifch / Fiſch / ꝛc. werden wol darinn abe 
gekocht / ohne / daß dem Geſchmack oder der Farbe Eintrag geſchehen ſolte. 
9. Es hat einen fuͤrtrefflichen Geſchmack / unb kochet mit ber Milch / ohne 
daß es dieſelbe gerinnen laͤſſet. m" lr NETS 
, Ie, Es wachfen barinn Blumen, Pflansen und andere Gewaͤchſe / Eleine 
Thierlein koͤnnen auch darinn leben/ zum groffen Beweiß / daß e8 fehr gefund fep. 


Damif 


et — 


| Drittes Budy ap. 80. NO 459 
Damit aber niemand hieran zweiffeln möge, folget bier bie Appro- 
E. ri Londiſchen Collegii Medicorum, und anderer Do&o- — 
en in dieſer Form: | 
| gym: wir vor etlichen Monaten in den Zeitungen erſehen 4 Poeni Gus 
flalt Her: Robert Fizgerold eine Kunſt erfunden / das See⸗Waſſet füg zu 
i erus | daß ſichs die Schiffleute zu ihrer Nothdurfft bedienen mögen, damit 
aber nicht jemand mepne/ als wann dieſem Waſſer annoch etwas ermangele / has 
' ben wir es por gut befunden / den Herrn Boyle hierüber infonbetbeit zu confuliveny 
. der ung gute Satisfaction gegeben / bann et bat ung berichtet, daß alles durchs 
Feuer probitet fep und baf bie wenige Ingredientien theils durchs Feuer abge 
fäubert werden / theils auch nicht fehädlich feyn. — Derowegen / nachdem uns auch 
noch andere Documenten hierüber von unſerer Koͤnigl. Societaͤt zu Handen kom⸗ 
men/ erklaͤren wir / daß dieſes von allem Saltz abgeſondert Waſſer gut ſey / und 
ohne Schaden gebraucht werden moͤge / eben fo wol / als das ſuͤſſe Waſſer dep __ 
- fen fich ſonſten die Seefahrenden bedienen 7 welches wir. auf Begehren erſagten i 
Herrn Fizgerold, Fund tbun allen Denen / fo biefe Schrift lefen werden. | 
- "Thomas Cox, Przfes im Medicinifchen an Carolus Scur burgh, 





Eqves Auratus, utib D, M. Daniel Whißler, M.D. Gulielmus Denton, M,D, 
Thomas Mellingthon, Eqves Auratus , &M.D. Thomas Allen, M.D, Ed- 
mundus Dicken/on, M. D. Wilfnghi, M.D, Gulielmus-Croone,M, D. Walterus 

— Needham, M, D. ThomasShort, M. D, Richard. Lovver, M, D. Daniel 

. Cox, M, D. .. Nehemias Grevv, M. D. Johannes W'indebank, M, D, Edmun- 
dus King, M. D. Thomas Sydenham, M, D; David Abercromby, M, D, Caf db 

dus vei aed M.D. Jacobus Rufine, M, D. Edvvardus Tyron, M. D, : 


Die Nutzbarkeit dieſes folcher Geſtalt verfüffeten Ser — 
i Waſſers beftehet fürnehmlich Darinnen: 5 dee 
qp3e ein ‚groffer Raum (den man fon(t mit fühlen Waſſer anzufüllen 
pfleget / ) in einem jeden Schiffe vor. Die Waagren ledig bleiben / alfo/ daß 
ein Schiff mehr Waaren wird führen bep dieſer Machina, als wann es mitoielen —— 
Thonnen ſuͤſſen Waſſers beladen / zu groſſer Be efö rberung der See⸗Fahrt. 
-— 2. Was tor Gelb gibt man quB fürdie Faͤſſer/ mit eyfernen Sxeiffen / das 
rinn das Trinck⸗Waſſer gefaſſet wird? durch dieſe Machina aber kan man drey 
Viertel ſolcher Außlagen zu ben Faͤſſern erfpahren. — 
3. Die Schalupen unb Boͤthe werden gemeiniglich durch das Ab⸗ und An⸗ 
Wigs füffen Waſſer in oen Hafen febr berberbet / su groffem Schaden 
bet Schiffenden / ſolches aber wird Durch dieſe Waſſer⸗Kunſt gemeydet. 
40. Defftersmäffendie Schiffer um ſuͤſſes Waſſer zu bekommen 7 fid) viel 
- Meil Wegs von ihrem Weg abgeben mehr Volck zu dem Ende unterhalten, 
m ale Die E imbri / welchem allen diefe Machina zuvor 
mmet. 
Qmm 2 De 
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5. Die Schiffleute muͤſſen offt ihre Ancker famt ben ſtarcken unb Foftbaren 


Stricken im Stich) laffen/ wann [ie um deß frifchen Waſſers willen an gefährz 
liche und Elippichte Ufer laufen. — J 

6. Die Schiffe fo nad Oſt⸗ unb Weſt⸗Indien / aud) nach Africa lauf⸗ 
fen / muͤſſen ſonſten wegen der langen Raͤyſe viel Tonnen mit WWaffer oben auf 


das Verdeck ſetzen / ju groſſem Nachtheil ihrer Fahrt / als die dardurch gewal⸗ 


tig gehindert wird. a T AMT 
7. Man bat auf der See offt gant Feinen Wind / alsdann kommt diefe 
Machina uberauß tool su ftatten, "t i 


8. Eſſex / Sent; Venedig / Amfterdam / Rotterdam / und andere See⸗ 


Staͤdte / denen e an füffem Waſſer gebricht / koͤnnen deffen durch Joülffe diefer 
Machina allzeit tbeilbafftig feyn. Dal f 


9. In Srieg8z Zeiten Fan Diefe Machina gangen Schiff: Flotten gnug 


Trinck⸗Waſſer verſchaffen und es durfften dardurch nod) mehr nu&lice Dinge 
erfunden werden / c. nec. n 
. . , Nachdem man nun biefe Invention quf etlichen Schiff⸗Fahrten vor gut 
befunben/ bat der König von Engelland dem Erfinder ein herzliches Privilegium 
Darüber ertbeilet / unb e8 in verfchiedenen Sprachen offentlich Fund gemacht/ 
daß man fich biefer Machina zu unaußfprechlichem Rugen zur See bedienen Fan, 





N s C 


Eym Beſchluß bet See und Waſſern wollen wir dem guͤnſtigen Leſer an 
nod) einige annehmliche Lectiones fuͤrſtellen und alsdann zu der Erden 
ſchreiten / woſelbſt wir Materie gnug finden werden / nicht allein ben Reit 


dieſes / ſondern aud) ber reſtirenden andern beyden Theilen damit außzufüllen. 


Das ſeltzame GSee⸗Gluͤck. 

a 1 Stet allen Schifffahrten / deren eine geoffe Menge aufgezeichnet iftfinde 
EAE: ich Feine/ Die nachdencklicher und fel&amer waͤre / als folgende/ abſonder⸗ 
ww derlich wegen eines gar wunderlichen Zufalls tvie auf folgender Be⸗ 
fehreibung toirb zu erfeben ſeyn: Es bat biefelbe der Schiffer felbet/ Namens 
Wilhelm Isbrands Bontefuh/auffeiner Fahrt nad) Oſt⸗Indien erfahren/und 
befchreibet er fie mit Diefen feinen eigenen Worten: Er. 
, Den 9. Novembr. 16 19.flelleten wir unfern Cours nach der Straffe Sun- 

da ( jroifchen Sumatra und Java,) zu/und alswir auf bie Höhe von fünff und eis 
nen ig Grab gekommen toaren/ ift Durch das Pumpen von Brandtwein 

ber Brandt in Brandtwein Fommen. | | * 
Der Botteliers ober Kellners Geſell gienge (feiner Gewonheit nach /) 

den Nachmittag mit feinem Faͤßlein in ben Raum / und wolte daffelbe voll pute 
| pen/ 
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pen / um bem Schiff⸗Volck deß andern Tages ihre Gebuͤhr / Jedem ein Glaͤßlein 

sollyaußzutheilen. Er nahm ein Liecht in einem ſteckenden Leuchter mit / und ſteckt 

den in em Faß / deſſen Lage höher war / als das andere / ba er auBpumpete ; Wie 

er nun fein Faͤßlein voll hat / toil er Den Leuchter wieder herauß sieben / unb weil 

er ibn ein wenig ſtarck eingeſteckt / ziehet er mit Gewalt any da ift eben ein Dieb MI 

- Cober Busen’) am Liecht / (o berab/unb eben in ben Spund deß Faſſes / daer . TN 





— 





außgepumpet bat/ faͤllet davon der Brandtwein ſtracks Feuer empfaͤnget / das 

Faß auſtoſſet / und unten durchlauffet / da Stein⸗Kohlen lagen. Stracks wurde 

geruffen: Brandt! Brandt Darauf ich ſtracks in den Raum liefferund fragte / 

wo er ware? Sie zeigten mir Das Faß raber als id) meinen Arm darein ſteckte / 

. fonfeid) keinen Brandt füblen/ bann der Kellners⸗Geſell batte 2. Gäldenmit 
Waſſer bep fid) gehabt / eie er darauf gegoffen / Daburd) ber Brandt / wie es 
fehiene 7 geloͤſchet war; Sod) forderte ich nod Waſſer / und goß mit ledernen 

- Gpmern fo lang, biß voit Feine Anzeigung de Brandts fpühren Funten/ und da⸗ 

von giengen. Aberzüber eine halbe Stunde rieffe man wieder Brandt! dadurch. 

- wir alle fehr erfchracken/ giengen in den Raum / und funden/ Daß das euer von 
unten auffehluge / dann der Brandt war Durch den Brandtwein in pie Stein 
Kohlen kommen / und die Säffer [agen 3.0der 4.hoch über einander/alfo machten 
toit ung wieder ans Gieſſen / und goſſen / was oirimmerfonten. — — _ 

Aber ba fam ein neuer Unfall dann durch das Sieffen in die Stein Kohlen 
- erhube fich fo ein ſtinckender ſchwefelichter Dampff / daß man hätte erſticken mo» 
gen. Ich war bad Meifte in dem Raum / und ordnete alles anı ließ bißweilen Das 

VWolck umtoecbfeln; aber ich glaube, daß ihrer etliche in ben Naum erftickt ſeynd / 

unb Die Lucken oder ?áben nicht habenfinden koͤnnen. yd) legete biptoeilen mein — 

Haupt auf bie Zäff:r / unb Febrete bas Angeficht nach ben Läden zu / lieffe endlich 
‚gar darauß Fam zum Kauffmann Henn Roll / und fagt: : Landemann es wird 

. das Belle ſeyn / daß wir dag Pulver über Hort werffen ; Aber er fonte fich darzu 

nicht verftehen antwortete: Wann wir, mit GOttes Huͤlff / ben Brandt noch 

- Köfcheten/ und datnad) etwan unfern Beinden aufftieffen/ und auß Mangel Puls 

vers ung ergeben muͤſten / würden wir es nicht fönnen verantworten. — 

- — — Syet Brandt wolte fic) nicht ſtillen / und in bem Raum Funte man nicht mehr 

dauren / wegen Def ſtincken den Rauche. Wir hieben Löcher in ben Uberlauff / goſ⸗ 
ſen durch dieſelbe / und die Laͤden / gewaltig viel Waſſer; Aber / es wolte alles nicht 
helffen. Unſern groſſen Boot hatten wir wol 3 Wochen zuvor außgeſetzt / und 
ſchleifften ihn hinten nach / unb bie Schloup Die fornen auf Dem Boyenet ſtunde / 
wurde auch außgeſetzt / weil (ie uns verhinderlich war zum Waſſer ſchoͤpffen, Weil 
mun fo groſſer Schrecken imd (f war / wie wol zu erachten / dann man ſahe nichts 
fur Augen / als Feuer und Waſſer / ohne Hoffnung einiges Entſatzes / weil man 
- teder Land / ober Schiffer ſehen Funte / liefen etiiche auß dem Volck bibweilen 
- fiber Bort / krochen füllfchwweigend mit bem Kopff unter Die Kuͤſten / Daß man fie. 
nicht feben ſolte / lieffen fic) in das u fallen / und ſchwummen an die Schuyt 
vU : mus dE ‚und 
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unb Boot / unb verbargen fid) unter die Nuder-Bäncke/ unb ſonſten / biß fie fid) 
achteten ſtarck gnug ju feyn. Heyn Noll kommt ohngefaͤhr indie Galderp/und- 
verwundert ſich uͤber ſo vielem Volck in der Schuyt / und Boot; Sie rieffen ihm 
zu / wann et mit wolte / ſo Fonte er ſich am Sch: niederlaſſen. Er ſagte: Ihr Maͤn⸗ 
ner / laft ung warten, biß der Schiffer auch kommt; Aber er batte da Fein Com- 
mandement mehr / ſo bald fie ihn hatten / ſchnitten fie die Seiler entzwey / und vu» 
derten om Schiff wgg. JJ 
Bald kamen bie im Schiff in groſſem Schrecken su mir / da ich allenthabben 
Ordre ſtellete / um / fo es muͤglich waͤre den Brandt su loͤſchen unb fagten: Ach! 
lieber Schiffer, was ſollen wir thun? Beyde Schuyt unb Boot rudern vom 
Schiff weg! Syd) antwortete: Sind fie weg / fo haben fie nicht in Willens wieder 
zu kommen lieffe eylends hinauf / und ſahe / wie (ie hinweg ruderten. Die Seegel 


lagen damahs alle nieder; Syd) rief: Stracks/ flugs / ſpannet Die Seegel auf wir 


wollen ſehen / ob wir ſie erſeegeln koͤnnen / unb über ihnen herfahren / daß fie dieſer 


HL 


unb jener bote! Darauf fpannete man die Seegel / und fubren auf fiegu ; Aber / 
als wir ihnen näherten/ruderten fie gegen bcm 2'Binb vom Schiff ab / dann ſie be⸗ 


gehrten nicht bep ung zu feyn. Ich fagte zu meinen Leuten: a Männer, toit 


haben nun/ naͤchſt GOtt / unfere Hülffebey uns, toie ihr fehen koͤnnet: Ein Jegli⸗ 
cher brauche fic) nur beftes Bermögeng/den Brandt zu loͤſchen / macht euch ſtracks 
nach der Pulver⸗Kammer / und werffet Das Pulver über Bort. iato 

sch, verfügte mich/ neben den Zimmerleuten/ au(fen um das Schiff’ su fe 


hen / ob toit mit Bohrern Löcher bohren / und das Waſſer auf ein anderthalbe Klaff⸗ 
fet tieff ins Schiff koͤnten laſſen / um alſo den Brandt von unten zu loͤſchen; Acer 


kunten wegen oet Menge Naͤgel / unb anderer Eyſenwercke / nicht durchkommen. 
In Summa / ich kan die Angſt nicht gnug gußſprechen. Das Geheul und Ge⸗ 
ſchrey war auß der maſſen groß. Wir goſſen endlich fo viel Waſſer / daß es fich 


anſehen ließ / als wann ſich der Brandt minderte / aber ein klein wenig darnach 
Fam der Brandt ing Oel / da war ber Muth gar verlohren / dann / je mehr man goſ⸗ 


ferje mehr es brandte / ſo febr ſpruͤtzete das Oel. Da ward ſolcher Jammer / Heulen 
und Schreyen im Schiff / daß einem die Haar zu Berg ſtunden / ja / der Angſt⸗ 
Schweiß einem ablieff/bod) goſſen wir / und leerten Das Pulver auß / biß das Feuer 


auch darein kam / ungefaͤhr 60. Faͤßlein Pulver hatten wir außgeworffen / und bat» 


ten noch in 300. darinnen / damit wir alle mit einander aufflogen / das Schiff 
ſprange in 100000. Stücken. — t 
Hundert unb neunzehen Perſonen waren noch im Schiff / ala ed ſprange. 
Wie es angienge / ſtunde ich bey dem groſſen Halß obenbey auf dem Schiff / und 
ohngefaͤhr 60. Mann ſtunden eben fuͤr dem groſſen Maſt / die das Waſſer uͤber⸗ 
nahmen / die wurden alle mit einander zu kleinen Stuͤckern geſchlagen / ſo wol / als 
alle die andern. Und ich Wilhelm Isbrands Buntekuhe / damahls Schiffer 
floge auch mit in Die £ufft/ wuſte nicht beffet/ als ich wurde ftetbeny ſtreckte die Ara 
me gan Joimel/unb rief: Da fahr ich hin! GOtt fep mir armen EE ! 
2; » epnefe 













| 





Meynete an meinem letzten Ende zu fenn / batte gleichwol im Aufftiegen meinen _ - qi 


- menget / fiele alfo wieder ins Waſſer / zwiſchen Die Stücke und Bretter deß zer⸗ 
fehlagenen Sch.fie. Im Waſſer empfienge ich fo einen neuen Muth / als wann 
ich neu gebobren wäre/ und als ich mich. umfabe/ (o lage der groffe Maft aneiner/ 
und bet Socke Moft ander andern Seiten. Ich fliegeauf den groſſen Maflıund — 
' fegte mich Daraufrüberfahe das Werck / und fprctb: O GXOtt! wie iſt das ſchͤne 
Schiff vergangen, / wie Sodoma unb Gomorra! Und indem ich da lige / und kei⸗ 


nen lebendigen Menſchen um mich) ſehen kunte / kommt ein junger Geſell neben mir 

aufſtrudein ſchmiſſe mit Händen und Fuͤſſen um ſich / und gelangete an deß Ste⸗ 

vens oder Vorſchffs Knopff / ſo wieder empor war kommen / ſagend: Nun bin ich 

Dadurch! Ich ſahe mich um / und ſprach: O GOtt ! lebef noch Jemand. Der Ges 

fell hieß Hermann von Kniphauſen / war auß bet Eyder. Ich ſahe bey ihm ein 
Holt/ oder kleinen Maſt ſchwimmen / unb weil der groſſe Maſt / darauf ic) lage, 
febt bin und bet walßete/ alſo bap ich nicht wol Darauf bleiben fonte / ſagte ich zu 
ihm: Schiebet mir bag Holk zu / ſo teil ich mich Darauf zu euch fehieben/und wollen 

- alfo bey einander ſitzen welches er thaͤte und alfo Fam id zu ihm / Dann ich war im 
Auffliegen fo gefcblagen/ daß ich fonft nicht wol hätte fónnen ihme beykommen / 
mein Rucken war ſehr beſchaͤdiget und in dem Kopff batte ich Loͤcher dann es 
fam mir fo hart an / daß ich gedachte/noch ein wenig / fo bin ich toot; ja/id) gedachte 
Hören und Sehen folte mir versch. ^ 000 777 


Wil ſaſſen fo ben einander/und ein Jeglicher hatte ein Cotücf von oem Bug. 
im Arm / faben ung um nad) der Schuyten / unb bem Boot / wurden ihrer endiich 

. geteabt/ aber fiercaren fo fern, dag wir fie nicht feben Punten/ob der Worder-oder. 
Hinter⸗Theil nach ung zu wäre/ und weil bie Sonne fihon anfienge unter ju ge^ 

. ben/ fagte ich gu meinem Gefellen : Hermann / e8 feheinet bald alle Hoffnung vers. . 
lohren / die Sonne gehet unter/unb die Nachen find fo weit / daß man fie ſchwerlich 
ſehen kan / und fo koͤnnen mir eg auch nicht lang treiben / darum / laßt ung GOtt den 
Almaͤchtigen um einen guten Außgang bitten. — 

Wir thaͤten alfo/ baten GOtt um einen guten Außgang / unb wurden er hoͤ⸗ 

ret / Danny / wie wir aufſahen waren fie nahe bey uns / deſſen voit febr froh wurden. 
Ichrxieff bald: Helfft dem Schiffer! Wie fie das hoͤrten / rieffen fie mit Freuden: 
Der Schiffer lebet noch ! der Schiffer lebet noch! unb ruderten Darauf nahe uns 

tet die Stücke/ (oder Truͤmmer /) borfften aber nicht zu ung fommeny weil fiebes 
forgten/es möchte ein Stück durch ben Boot ober Schuyt ftoffen. Hermann bon 
Sutpbaufen war noch fo ſtarck / tiaf er bem Boot zufehmumme / aber ich rieffe: 

Wolt ihr mid) haben, fo máffet ihr mich bolen/ Dann ich bin fo geſchlagen Daß ich: 
nicht ſchwimmen Fan. Da fprang der Trompeter auB dem Boot über Bort / mit 

- einer Bleyſchnur / Die fie ned) hatten / unb brachte mir das eine Ende / das ich um 
mid) wickelte und alfo zogen fie mich ins Boot / ba fie fich alle verronnberten/ daß 

Banken ee. TORTE NRE od 
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x 
Compaß finden. Aber indem ich alfo in per Hüften lage / hieß der Kauffmann 
das Volck die Riemen auflegen / gleich als wann er gegen Den Tag fic) getrau⸗ 
fe Leute zu finden, Aber am Tage waren wir vonder Schiff-Stätte Weg / und 


ch tietbe / fie (often Diefe Macht allda bleiben : Dann wir toutben Mor⸗ 
gen / warn estagte/ noch wol etwas Effen-Speiß/ und vielleicht aud) einen 


fahen Fein Land: Darüber fie Fleinmüthig wurden / zu mir kamen /und klagten / 


. fie hättenmeder Effen noch trincken toeber Bogen oder Cart / oder Compafs, .— 
Ich antwortete: Man folte geftern / meinem Nat) nad) / geblieben ſeyn / fo haͤt⸗ 
ten wir wol etwas Proviant bekommen. Sie bathen mich / daß ich eins herz 
für kommen wolte / und weil ich fo ſchwach war / halffen ſie mir dazu: Alſo ſaß 

ich / unb fabe das Volck eines über / wie ſie ruderten. Ich fragte voie viel Ef 
fen fie indem Boot hätten / und fie brachten ungefähr 7. over 8. Pfund Brodt 


herfuͤr / das legten wir in 2. fedige Faͤßlein. m tu 

.... Getner fagteicb : hr Leute leget bie Duiemen nur ein Dann es muf a 
ders Fommen / ihr werdet eg fonften bald müde pir / weil voit nichts zu Cf 
fen haben: Legt nur ein. Daraufffie mid) fragten: Wie fie es dann machen ſol⸗ 


ten? Ich antwortete: Ziehet euere Hemder auß / uno machet Segel darauß / 


und braucht an ſtatt deß Garns die Faſeln von den Weiden⸗Ruthen / die hie im 
Boot ſeynd / welches ſie dann beydes in dem Boot und in der Schuyt thaͤten. 
Zehleten darauff unfer Volck / und befunden in dem Boot 46. und in der Schuy⸗ 
te 26. zuſammen 72. Perſonen. In Dem Boot war ein blauer Kittel mit einem 
Küffen / welchen fie mir gaben : Den Kittel zohe ich an / und bas Kuͤſſen legte ich 
aufs Haupt / weilich / wie gemeldet / zwey Löcher im Kopff hatte. Wir bate 


ten zwar den Balbirer mit im Boote / aber er hatte Feine Medicamenten / doch 


kaͤuete er etwas Brodt / und legte das auf die Wunden / dadurch ich durch Got⸗ 
fes Gnade wieder genefen bin. Ich bot mein Hemde auch an / aber fie wolten 
es nicht haben / und ſorgten noch vor mein Lebenan. — 
Wir [ieffen es ben gantzen Tag fo treiben / und fertigten unterdeſſen unſe⸗ 
te Segel: Die vit Def Abends / als ſie vollendet / aufſpanneten / und anfien⸗ 
gen su fegeln: Es war Den 20. Novembr. Anno 619. Wir richteten unfern 
Duff nach den Sternen: Dann toit deren Auf⸗ und Niedergangs ziemliche Wiſ⸗ 
ſenſchafft hatten. Deß Nachts war es ſo kalt / daß das Volck zaͤhnklapperte / 
unb Def Tages fo heiß / Daß man meynete zu verſchmachten. Dann bie Eonne 
war meiftüber unferm Haupt. Den 21. 22. UND 23. Novembr. pra&ieigten wit 
einen Grad- Bogen / um die Höhezu erkundigen / fehlugen einen Quadrant got; 
nen aufs Schiff / und zeichneten einen Jacobs⸗ Stab. Wir haften ben ung ete 
nen Schreiner / der hatte einen Zirckel / und auch einige Wiſſenſchafft einen 


Stab zu zeichnen. Ich fehnitte auch hinten aufs Brett eine Pals-Carteny ſtel⸗ 
lete darein bie Inſuln Sumatra unb Java , mit der Straß von Sunda , welche fie _ 


von eiriander ſchneidet / und Deß Tages / Da das Schiff vergieng / batte id) noch 
die Höhe an derSonnen genoimen/und fünff und einen halben Grad xs 
| . De e 


Nf 


- 


dieſes Dritten Sud). — Ae ARS: 


bet Equinoctial· Linien befunden / unb etwan 9o. Meilen vom Land: Alſo fuh⸗ 

ten wir auf unſern Bogen und Cartenaan. 7, 
vij Ich gabe von den 8. Pfund Brodt alle Tag jegl ichem feine Portion, fo fang 
es waͤhren wolte/aber e8 war bald auß: Einer befam Deb Tags ein Stuck fo groß . 

als ein lied am Finger. ein Trincken hatten wir / fiengen aber Regen⸗Waſ⸗ 

- fev in Den Segeln auf / unb verfammleren c8 in unfere zweh Faͤßlein Ich fehnitte 

eine Naſen porn auf einem Schuch / darauß fi choͤpffte ein jeder einmahl und 

frances auf / unb giengen darauff wieder ſitzen / uno wiewol wir fo uͤbel verſe⸗ 
ben waren / wolte doc) das Volck / daß ich meinen Belieben nach nehmen folte/ 

-pan cg koͤnte inen allen Doch nicht helffen: Aber weil ich ihren guten Willen 

(abe zmolteichnicht mehr haben zalefie. y c NN LU 

- Mnfer Elend war groß: Wir hatten kein Brodt mebr/ und Fonten noch 

eim Sanp erfeben. Ich überredete das Volck allezeit / Daß wir nicht weit vom 

Rand wären’ und fie guten Muth haben folten ; Aber fie murreten unter fich bate 
uͤber / unb fagten: Der Schiffer mag wol fagen/ Daß wir nach dem Lande fah⸗ 

ten / und wir fahren vielleicht vom Sande ab, Eines Tags / ba man eben ſagen 
ſolte / wir koͤnten eg nicht länger antreiben / gab GOtt Det Allmächtige / das 

- Sfewen über den Boot binflogen: Dann eg war als wann fie wolten gefangen 

feyn / flogen uns gleichſam in die Haͤnde / und lieſſen ſich fangen. Wir rupfften 
fie / ſchuſtten fie zu Stuͤcken / gaben jeglichem etwas / unb aſſen fie alſo roh. Mir 
ſchmeckten fie fo wol / als id) mein Lebtag etwas geſſen babe/ ja waren als Honig 

in meinem Munde: Hätten wir nur mehr gehabt! es war kaum / um nur Das £e 

ben su etbalten/ unb mehr nicht / und dieweil ſich noch kein Land entdeckte / wur⸗ 

den wir fo wehmuͤtig/ Daß bas Volck bewilligte / als bie in Der Schuyte noch 


einmabl batben / fie uͤberzunehmen. Dann weil wir Doc) ſorgeten einmahl Hun⸗ 


ger oder Durſt zu ſterben / fo wolten wir lieber bey einander ſeyn: Nahmen alſo 

alles Volck über auf der Schuyt in ben Boot / imgleichen aud) Die Riemen / und 

die Segel / welche wir aufſetzten: Hatten alſo in dem Boot eine Blind⸗Fock / 

. groffe8unb Melan-⸗Segei. Die Riemen /derer ungefähr 30. waren / legten 

- foítüberstoerg / als einen Uberlauff. Der Boot war ſo hohl / Daß Die Helffte 

deß Volcks unter den Riemen geraum ſitzen Funte/ unb die andern ſaſſen oben 

— auf alſo / daß fie alle darein möchten / waren alfo 72. Perſonen in oem Boot/ 
faben einander mit betruͤbten Augen an: Wir hatten kein Brodt / fo wolte es 

auch nicht regnen / und die Mewen nicht mehr kommen. Als es nun wieder 

| ufferfte war  berften durch Schiekung Gottes unverfehens auf bet See 


beraug eme Anzahl fliegender Fiſche / find in der Groͤſſe / wie ein Spiering /und - 
fliegen in den Boot. Wirdaaufs Grabbeln! und ein jeglicher feyn Beſtes etwas. 
zu kriegen / tbeileten fie um / und.affen fie fo rob auf ſchmeckten als Honig. Aber 

- eg tunte nicht viel helffen / doch flärckete eg einen ober mehr / und thäte fo viel/ 

mit Gottes Huͤlffe daß niemand flurbe. Welches Deffo mehr zu verrälipern 

- oat weil das Volck anfieng Spe-XBaffer/ wider meine Warnung / zu thu en: 
LEN c. Senn — deu | Senn 
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466 Kurtzer Anhang y 
Dann ich fie warnete / daß fie es nicht thun (often / weileg ihnenden Durchlauf -— 
verurſachen / und Dod) Den Durſt nicht loͤſchen würde. Etliche truncken ihr eigen 
Waſſer / ich truncke mein eigen Waſſer fo lange es gut bliebe / dann darnach wur⸗ 
de es zum Trincken unbeqguem. 7 ius D d ih de 
Die 2lugft wurde je länger je gröffer und das Volck mißmuthig und gar 
verzweifelt / fahen aud) fo tückifch aufeinander / als ob fie fich unter einander — 
freffen wolten : ja tebeten aud) Davon und funden gut erftlich die gungen zu —- 
verzehren / und wann Die auftwären / Das Loß zu werffen / wen man antaſten ſol⸗ 
te: Welches mid) in meinem Geiſt febr entſtellete und bate GOtt in groſſer 
Angſt / daß er es nicht verhengen wolte/ und ung nicht verfuchen über unfer _ 
Vermögen / als welcher wiffe/ was für ein ſchwaches Gefchöpff wit waͤren. Ich 
Fan nicht wol ſagen / wie bang mir ware / ſonderlich weil ich meines Bedunckens 
etliche ſahe / Dinen es nicht zu viel ſolte geweſen ſeyn / bie Jungen anzutaften : 
Doc) ich bate für ſie / und ſagte / GOtt würde bald ein Außkommen geben: Wir 
koͤnten auch nicht weit vom Sande mehr feyn. Aber fie gaben jut Antwort/daß 
ich das ftbon lange gefagt haͤtte / und fie gleichwol Fein fand entdeckten / ja wol 
vielleicht vom Sande abführen: Waren in Summa gar untoillig / ftelleten mit 
= 3. Tage Zeit / wann fie darinnen Fein Sand fünden / wolten fiedie gungen vers - 
| zehren. Fuͤrwahr ein verzmeiffelt Sürnebmen : Bathe derowegen GOtt mit - 
E . feurigem Ernſt / daß er feine gnädige Augen aufuns wenden / unb uns gu fanbe 
helffen wolte / damit wir Feinen folchen Greuel begiengen. . Y 
+ Sun die Zeit fieng an und die Noth war ſo groß / daß wir nicht länger 
bauten Fonten / wirgedachten offt : Waͤren wir nur am Land !daßwir Graß ef —- 
fen möchten / teas bütten tir dann fuͤr Noth: Ich vermahnete das Volck mit 
fo tröftlichen Worten / als es immer feyn Eunte / daß fie doch gutes Muths fepn 
folten / unb daß es GOtt zum Beften verfehenwürde, War doch felber klein⸗ 
muͤthig / und hatte /an ftatt andere gu troͤſten / felber Troftsvonnötben. Wir —- 
waren alle fo matt / daß voir ung fehmwerlich aufrichten kunten. Heyn Rolle teaz 
re ſo fern / Daß wo er ſaſſe / da blieb er : Ich batte noch fo viel Staͤrck / daß ic oen 
gantzen Boot von vornen biß hinden kunte durchgehen. 
Wir ſchwebeten alfo auf Gottes Gnade / bif auf den 2. Decembr. den 13. 
Tag / nach dem wir das Schiff verlohren hatten: Dawar es eine tunckle Lufft / 
mit Regen vermengt / und ſtiller Wind. Wir machten die Segel loß kro⸗ 
chen darunter / und ſammleten auch Waſſer in die Fäbleın, Das Volck mar | 
mit Kleydung übel verfeben : Weil fie eplenb fid) davon gemacht batten / unb 
ihre Hemder zu Segeln / wie oben oermelpet : Der meifte Theil fatte nurfchlechz 
te leinene Hofen an / und Der Ober⸗Leib war bloß : Alſo / daf fie / um ber Wärz 
me willen / unter die Segel- Tücher gefrochen waren. — Ich ftunb damals am 
zung und machte Die Rechnung / nicht weit vom Land zu ſeyn / und daß die 





Luffgßirer wuͤrde / weil ich nod) am Ruder ſtunde: Aber e8 blieb immer neblicht/ 
uno wolte nicht klar werden: Und von dem Dampff und Regen wurde T" 
alt / 
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bag id einem außden-Quartier-Meitern zuruffte mich abgulöfen Und ich, 
D infit tear] koum eine Stunde am Ruder aefeffen.. So 
fieng die Fufft an klar zu werden / under ſiehet Land vor ihm: Bald rufft er mit 
groſſen Sreuben: Herauß ihr Lands⸗Leut! Das Land iſt nahe vot ung: Land / 
- Sand! hätte einer da geſehen / wie bald wir unter Den Segeln herfuͤr wiſcheten / 
ſpanneten Bee | bra darnach zu / unb Famen noch benfelbigen. 
Tag an. GoOtt fep Lob und: nc / der unfer Bitten und Flehen erhoͤret hat! hc 
Sir tbaten deh Seer unb Abends unfer Gebett mit feuriger Andacht / ſun⸗ 
gen 1aud) etliche Pfalmen vor und nach dem Gebett: Dann wir hatten noch et⸗ 















- ficbe Dialmen Büchlein. Syd war bie meiſte Zeit Vorleſer: Aber als der que LE 


leſer auß der bunt überfame / verrichtete er das Amt — 

Als voir nin nahe beym Land waren / ſchlugen bie Wellen fo hart wider. 
das gandı daß wir es nichtmagendurfften zu länden: ber wir funden einen 
Heinen Buſen in det Inſul / (dann e8 tar eine Inſul /) da lieſſen wir einen 
- Hacken in bie Ge fa ien / unb dieandern machten toit am £anbefeft / fprungen: 
darauff / fogut voit konten / zu Land / und zoge ein jeglicher ſeines Wegs / zum 
Boßſcharen. Aber fo. bald ich das Land bettate / fiel ich auf meine Spe / und 
kuͤſſete für Freuden die Erden danckete GOtt für fc eine Snade unb Barm⸗ 
beri igke eit / daß er uns nicht in Verſuchung gefuͤhret / ordern ein Außkommen 


















































geben haͤtte Dann dieſer Tag eben ber Letzte war / nad) welchem das Volck 


Bee ungen angugteiffen / uno gu ſchlachten. M eC 


- Der freiwillige See⸗Wohner. 


— Lande haben wir Raums gnug zu wohnen / und wann auch det 
D Menfehen noch ro. mahl fo biel waren / daß man eben nicht nöthig hätte 
auf den Schiffen’ wie ihrer vielein Orient tbun /- eine immerrodbrenpe - 
- bewegliche Wohnung aufiufdlagen / aber weſſen unterfähet ſich oer Menfhle — 
- dye Fuͤrwitz nicht ? Bannifven fid) Doc) etliche tool gar in ein Hütlein / mitten auf 
der wilden See / davon uns folgende Geſchichte beſſer Nachricht ertheilen wird. 
Ein Niederlaͤnder mit Namen Cornelius Femones, bat mit einem andern 
J Th omaſſen getoettet / unb benfelben um einen hohen Preiß Wagen 
Pferdt / Pflug/famt andern Geraͤthe / verkaufft mit dem Bedinge/ daß Thomas 
Thomaflen folches allesnicht eher bezahlen folte/ big. das Johann Cornelius ⸗ 
ib Tag / mitten in Der See / ſich enthalten bátte: Nemlich oon oem rz. — 
Brach⸗ | onats-Tage Def 1610. Jahrs an/ bif zum Ende deffelbigen Fünfte — 
gen Monat-Tages/ Da nian fchreiben würde 16 1. Sum Wohn Platze / ba fib 
Bier Wage⸗Halß aufhalten ſolte / ward beſtimmet eine Sand⸗Banck /z iſchen 
den Eylaͤndern Schellinck unb Ameland gelegen / an dem Munde der Nord See. 
pone " mit dii [af M Cornelius, N gantze Jaht über/ 
nn 2 = nieman⸗ 
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468 .. . Kurßer Anhang | 
niemanden um fich baben folte / weder Weib nod) Kinder / toebet Gt be noch 
Fremde / fo wenig in Kranckheit / als in Heſundheiit. 


Hierauf bat er fidb/in Begleitung etlicher feiner Freunde / an den beſtimm⸗ 


ten Ort/begeben; und allda ein kleines Haͤußlein / mitten in der See / fuͤr fich be⸗ 


reitet / doch wie geſagt / auf einer Sand⸗Klippen / Die von der Slut allezeit unter 


Waßſſer geſetzet ward. Hernach ſeynd Die Freunde bon ibm geſchieden / und ha⸗ 


ben ihn gang allein daſelbſt gelaſſen; Gemeltes Hauß aber hat et alfo gezimert: 
Er befeftigte etliche Pfähleroder Pfoften/in ven Grund / machte zwiſchen unb an 
penfelben ein Kämmerlein feft/alfo/baf ers mit Schrauben erhöhen/undniedris 
| gen Funte/nad)bem das Waffer möchte feige, obet fallen/ zu: und ablauffen. 

Dann der Sand/worauf bif Gebaͤu gegründet war / ward zu allen ordentlichen 
Zeiten der widerkehrenden Fluth / uͤberſchwemmet / aber einmahl hoͤher / dann 
das andere. Solche Pfoſten aber Srund-feft zu ſtellen / brauchte febr viel Muͤ⸗ 


hei weil der Sand etliche mahl hinweg getrieben ward / uno davon fio; darum - 


er denfelben mit Berg. Sand, Mooß / und anderer in der See flieffenden Mate: 
rie/ befeftigen mufte/foguter kunt. -  - — 0 hm 
Manches mahl ift er ingroffer Lebens⸗Gefahr geftanben/ fonderlich in ben 
Winter⸗Monaten / als der Wind auß dem Norden toebete / und ftürmete/ 
"gleicbtoie auch mit dem Neu⸗ und Vollmond / da die Spring⸗Fluthen Famen/ 
unb ungersöhnlichrhefftige Stürme brauffeten / wodurch bas Meer gewaltig 
hoch aufgeblafenward. Niemals aber find ihm die Gefahr/ und Das Werder: 
ben/ näher geruckt / ohne damahls als ihm die Schraube entfallen; und hinweg 
geflöffet worden / nad) deren Beraubung er nunmehr feine Wohnung nicht hör 
her auffchrauben Eónnen. Das See⸗Waſſer lieffüber Den Söller feines Wohn⸗ 
Gemachs / machte ihm alſo pie Furcht / unb ſtarcke Vermut ung / das Meer 
würde ihn famt feinem Haͤußlein / hinweg raffen / unb Den Fiſchen preyßgeben. 
In ſolchen groſſen Noͤthen bat er ſich felbft an das Holtzwerck feft gebundeny 
hooffend / mit demſelben irgendswo lebendig / oder todt / an Land zu flieſſen; Als 
aber bas Ungewitter voruͤber / unb ihm fein ®ebäu dennoch nicht vertrieben 
war / befeftigte er Daffelbe fo feft / als ibm möglich / unb bube es höher auf/ mit 
bem Stempel. - BR: 


In 27. Tagen / bat er weder Land / nod) Thurn⸗Spitzen / nod) Kirchen/ 


noch Haͤuſer / noch Schiffe / noch Menſchen gefeben / wegen def immerwaͤhren⸗ 
ben Nebels / und der kuͤrtzen tunckeln Winter⸗Tagen; Aber / als die liebliche 
zeit Def Lentzen und Sommers / mit den langen Tagen anfam/ hatte er Beſu⸗ 
dungen und Viren gnug / nicht allein / von den Fiſchern der umherligenden In⸗ 
fuln/ ſondern auch eon vielen andern Leuten/die mit Schiffen auß den umligen⸗ 
den fànbern / Städten und Dörffern / dahin fuhren / ihn zu befuchen / und mit 
alerlap Speiſen und Geträncke/ reftifchirten/ denen ergeblete er/ daß der Adler 
daſelbſt gewaltig herrſchete und viel Meer- Vögel fienge, pn 
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er Wofern aber Gottesfurcht in Diefem Mann germohnet/fo bat er wol 











e&t ift Diefer Cornelis , als ein anderer Nog / der Gefahr abgeFommen/ 
unb atm 13. Junii, Def Jahrs 161 1. in Srießland gefund angelanget/nachdem er 











fahr. gnug darüber aufige 


X5 China follen die feute auf dem Lande an verfchiedenen Orten Seegel 





i) auf bie Wagen ſpannen / und auf ihren 4.Nädern/ als in Schiffen babin 
fahren / folchem nach bat Mauritius , Graf von Naſſau / als ein trefflic) 


P fu er Herz/ unter vielen andern Selsamfeiten auch einen fonderbaren Winds 
Wagen erfonnen/ Den er offt/ neben feinen Bedienten / zu feiner gcoffen Ergoͤtz⸗ 
lichkeit gebraucbet/ darzu durffte er Feine Pferde nod) andere Gezeuge / weil er 


Sn MORD NEIN UN gleichfam gezogen ward. Er batte zwar feine Raͤ⸗ 





 miteinem Seegel verfehen/ welcher Den Wind auffienge/und von einer geteiffen 





Perſon /ſo bie Stelle eines Kutfcherg verwaltete / nach dem Winde, gleich als 
auf bem SfGaffer/tegieret wurde. Der Wagen war an fic) felber fo groß/ Daß 


E 28. Derfonen barinnen Raum hatten zu ſitzen und gienge Doch auf bem flachen 
Land ſo fehnell fort als Fein Schiff auf Det See bep gutem Winde tbun Fan. 
- Man fagt / daß innerhalb zweyer Stunden man auf bemfelben in Die vierzehen 


. Spellánbifcbe Meilen auf der Ebene habe fahren können. Derrechte Werck-⸗ 
- meifter Diefes Wagens ſoll geweſen fepn Simon Stevinus, ein berühmter Mathe- 


. maticus, aufden Mauritius groffe Stücke gehalten. — — 


“= Eben dergleichen Fünftlichen Wagen / bat fic auch Anno 1 504. ein Bur⸗ | 
ger zu Pirna unterftanden zu macben/ Der ohne Pferde fortgeben möchte/ bloß 


durch Schrauben bie bet/ fo auf dem Wagen gefeffen/ regieren müflen. Er 
wolte auch feine Probe damit beweiſen / und auf Demfelben nach Dreßden fahr 


- 





ren, Weil aber ber Weg dazumahl febr Fotbicbt/ Fam er nicht gat zu weit / : 


und bliebe endlich im Koth ſtecken / nicht ohne groß Selächterder Je 
Be: nigen / oie in groffer Menge zuſammen fommen waren/ ee 


dieſem Fuhrwerck zu sufehen. Eye tons 


Qus 


| | 469 
rine Zeit bat er vertrieben mit Sifche faben/ Deren ibm Die Menge ing 
habt / feine me e Zeitz mit Gebet und Anruffung Goͤttlichen Na⸗ 


| | in bem Bufen Der See gewohnet / und bat alſo das 
Geld /warum er batte gewettet / endlich gewonnen / wiewol auch Angſt uno Ge⸗ 
ſtanden. Baudart, libr. 3. Hift; Ecclef, & Secular. p.158. 


ete Stücke / bie zu einem Wagen geboren; aber Darneben war et 
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(o I bem wir ung in dem 9Baffer zur Gnuge aufgehalten, 
Afris fragenteir Verlangen / uns nunmebr einmabl völlig auf Dem Sande 
E nieder zulaffen/ zu Dem Ende wendet ficb unfere Feder zu Befchrei- 
> bung ber Erd⸗Kugel infonderheit/ und weil wir Datbep ziemlich viel 
uu erinnern baben/ Der £efet aber in der Ordnung nicht verwirret 
werde/ fo wollen wir Die General-Befchreibung derfelben vorher fenden/ und pie 
Special->Befthreibung aller und jeoen?ánber infonderheit alsdann folgen laffen. — 
i a a ORB. pH o7 enc ER 
Von den orepen unterften Elementen. 
"V. On per £ufft ift an ihrem Drt gefagt worden’ und dieweil bie 3.Clemenz 
y ten/al8 das Feuer / Waſſer / und Erde / zuſammen die Erd⸗Kugel formi- 
"7 ven/ und Feines ohne das Andere beſtehen kan fo wollen wir von einem 
jeden Diefer Elementen etwas Weniges erinnern; Was alſo die Erdebelanget/ 
fo ift biefelbe ein vermifchter Coͤrper / Falt und trucken und niedrig von Natur / 
bann weilfic) einige Waͤrme / und einige Feuchtigkeiten in ibr befinden, fo war 
gu pet Vollkommenheit der vermifcheten Eörper nöthig/daß auch Trockene und 
Kälte darbey fich befinde/um fie in den Schrancken einzufchlieffen/ und ihnen eis 
ne gewiſſe Seftalt zu geben. - Diefe Erde aber/ darauf wir gehen ift nicht eine 
Elementarifche Erde / weil fie faft gang naß und wann man fie durchgraͤbet / fin⸗ 
det man faft allenthalben Waſſer in ihren Löchern / welches dann notbteenbig 
fic in ihr befinden muß/nicht allein ihre Eleine Theile an einander zu halten) wel⸗ 
che ohne Feuchtigkeit nichts anders / als Staub fepn wurden’ fondern auch toez 
genihrer Schwere/ welche / nach meinem Gutduͤncken / von per deuchu 
| ommet / 
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kommet / dann / wie man täglich fiehet/ daß bie leichteſten Sachen gemeiniglich 
am wärmften und trockenften ſind fo find auch Die ſchwereſten gemeiniglich am 
Fälteften und feuchteften; Zu dem / ba die Schwerigfeit nirgends anders von 
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herkommt / als von ver Zuſammendruckung ber Fleineften Theile einesDinges/ / 


biefe Zuſammendruckung aber von der Seuchtigkeit verurfachet wird. Sp 


fcheinet e8 auch/daß biefe Feuchtigkeit eine Urfache Der Schwere fen. Welches 
bann aud) abermahlen auf der Aufoͤſung der vermifchten Coͤrper heller zu ſehen / 
alg auf tt elder man von ihrer Zuſammenſetzung zu urtbeilen pfleget/ Dann Die 
fehwereften Coͤrper / und Die man am leichteften aufisfen Fan/ geben das meifte 


Waſſer Daher man aud) auf einem Pfund &benbolé mehr Waſſer sieben Fans | 


als auf 10. Pfund Corck. UM | 

Ausß dieſer Schwere ber Erden folget nothwendig ihre Runde / dann dies 
weil es die Eigenfchafft aller ſchweren Dinge ift / Daß fie nach einem Centro ey⸗ 
Ten/ und demfelben fich (o febr nähern, als ſie immermehr koͤnnen babero dann 
auch rund um bag Centrum ber fic) die ſchwerſten Coͤrper einfinben/ fo folget 
Dataup/bap fie auc) ein Kugel⸗ rundes Corpus mit einander machen muffen/ def 
‚fen jede Theile gleiche Weite von diefem ihrem Centro und Ruhe-Bunct entfers 
nef fepn. Dann / wann dieſe Fleine Theile Der Erden eine andere Sigur/ als eine 


Pyramidalifche oder Cubifcherwurden viefe Theile Derfelben nicht an ihrem rech⸗ 


ten und natuͤrlichen Ort / nemlich / am alfernächften bey ihrem Cenrro,ftehen. Go 
ware auch Die Erde bey ihrem erſten Anfang gantz vollFommen rund / und Die 
Waſſer umgaben fie rund berum / toíe Diefelbe wiederum oon der £ufft eingez 

ſchloſſen wurden; Aber hernach haben ficb Diefe Waſſer in die Hoͤlen und Tief 

fen begeben damit fie dem Menfehen möchten Platz zu feinen Wohnungen mae 
chen / die Erde aber/ Die an dem einem Det wiche/Fam an bem andern Ort wies 

. txt berpor / welches dann die Berge unb Hügel find / die ebenfalls bem Men⸗ 
ſchen zu Nutzen / auf der Erd-Kugelzu finden. Nichts deftoweniger aber bleiz 


betfie dannoch rund / wiewol nur nad) Phyficalifehem Anfehenynichtnach Marhe- 


‚ mathifcher Richtigfeit/ nicht anberg/ als voie eine Kugel von Bimftein dannoch 
rund an fich felbften bleibet/ obgleich ihre Theile etwas ungleid)/ unb ibt aͤuſſer⸗ 
fter Umkraͤyß gantz raub bfeibet. | 

Aber gnug bicreon! Wir fehreiten zum Element deß Waſſers / welches 
allenthalben in der gansen Erd Kugel zu finden/ wie zu feben auß den Stroͤh⸗ 
men / Die immerdar flieffen / und doch nimmer an Wafferauß der Erden Man⸗ 


get leben / auf dem unergründlichen Abgrund bef Meeres / auß den ftehenden 


Seen / welche son N Fluͤſſen nicht gröffer werden nod) eon ben — 


außflieſſenden Waffern abnebmen /weil aber das Waſſer die Dinge und Coͤr⸗ 


pct/ fo man darauf leget / an allen Enden auf gleiche Weiſe angreiffet/tertbeilet/ 


reich mach. t/ mit Roſt befeget/ oder fonften eine Veränderung Daran verurs 


ſachet / ſo folget darauß daß Das Waſſer auf vielen Elcinen Theilen / Die fn ver 


- ftbicbener Bewegung fieben/gufammen gefett fey. Die Urfach Der gius con 
' : MP ewe⸗ 
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472 Der Fleinen Welt⸗Beſchreibung 
Bewegung Fan man finden in den fehr (abtilen Theilen / welche die Raͤumlein / 
fo die Waſſer⸗Theile unter einander machen einnehmen Diefelbe umzingeln / 
und mittelft ihrer vielfachen Bewegung vielfältig antreiben. Man erfennerfol — 
ches auf der Klarheit und Durchlichtigfeit bep Waſſers / zu welcher gerade 


Loͤchlein ( Pori recti.) unb die mit fothaner fabrilen Materie erfüllet ſind erfor- 


bert werden / unb wann fothane febr fubrile Theilchen außgefchloffen / ober die 
Loͤchlein Der Waſſer⸗Coͤrper mit einer andern Materie verftopffet werden ſo 


verſchwindet auch die Durchſichtigkeit deß Waſſers / wie ſolches gnugſam zu er⸗ 


kennen / wann daſſelbe gefrieret. — 
Auß dieſer vielfachen Bewegung / ſo von ber fubtilen Materie dem Waſſer 


| mitgetheilet wird/ folget deſſen Fluͤſſigkeit / daß feine Theile fo klein unb nicht — 


roolaneinander bangen. Diefe Waſſer⸗Theile find aber nicht rauch ober zak⸗ 


kicht / fondern glatt oder fehlipffericht/fonften wurden fie einander am Lauff ver- 


hindern. Sie find unſchmackhafft / weil fie allzuFlein/und gar (bril-länglicht/ 
Die immer über einander hinrollen/ oder fortſchieſſen im Slieffen. Wo nun fo» 
thane Theile De Waſſers fauber / rein und mit Feinem fremden Coͤrper ver- 


mifchet ſind da muß man Das Elementarifche/ reine und pur [autere Waffer 


fuchen. - RIED : : "pae 7 
Rom Feuer etwas zu melden/ Fan folches nicht geseugef werden ohne vor 
hergehende Keibung/Theilung und ſchnelle Bewegung der Eörperzundmeiles 
Die reineften und harteften Metallen refolvirt/ und fehmelßend machet/ welches — 
ohne hefftige Bewegung febr Fleiner Theilcheny die fid) in die febr tubtile Poros 

Der Merallen einfenckenynicht gefd)cben Fanfo mug man glauben/daßdas euer — 
auf febr zarten Coͤrperlein / bie in einer febr fehnellen Bewegung ftätg begriffen — | 
beſtehe / oder vielmehr eine Verſammlung derſelben fep. Es macht aber bie ver⸗ 
ſchiedene Bewegung Diefer Feuer Theilchen / daß Das (euer bald heller / bald 

tunckeler fiheinet. Es Fan Fein euer gemacht werden/ noch befteben/ welches — | 


nicht ohne Unterlaß Fleine Parriculas pon fich ſtoſſe / dannenhero muf eg fein Fut⸗ 


ter habeny daß e8 fid unterhalten Fönne / und hierzu find Die irrdiſche Particule 


am bequemften. —— — GN or. N 

Nun iſt gu wiſſen / daß das (Setter in der Erd Kugel bin und wieder ju fins 
den / wie folches auß den (Seuerzfpepenben $Sergen/unb an denen warmen Waſ⸗ 
fern/ vielfältigzu fehen/daß es aber die Welt nicht verbrennet/ dagegen find ibm 
von der Natur groffe Niegel in den Weg gefchoben / welche es nicht zerbrechen 
Fan. Alſo wird die Erd-Kugel com Waſſer angefeuchtet/daß fienicht von eins 
ander falle, und vom Feuer gewaͤrmet / Damit Die Gewaͤchſe / bie Metallen - 

und was der Waͤrme man ſonſten benoͤthiget / daran keinen 

Mangel babe. Aber es ſoll noch abſonder ⸗ 
lich reden 
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P NUR ji Das LI. G'apiful/ NL E 
Ben bem unterindifchen Waſſer. 
Ibdero haben wir gleichfam abwefend vom StBaffer unb Geuer geredet, / 


EZ Neo wollen veir den Lefer führen in den innerften Theil der Erd⸗ Kugel / 
und ihm mit Kirchero aug 2. Gruͤnden bemeifen/ bag bie Erd⸗Kugel ihr 
unterirediſches Waſſer haͤge; Der erſte Grund ift otoben in Det Materie von 
- pem Meer fehon angeführet/ da man bie unterirrdiſche Verknuͤpff⸗ oder Ver⸗ 
bindung aller und jeder groffen Seen angeführet bat allbier ift noch. übrig das 
unteviribifcbe Waſſer auß feinen grofjen Waffer + Behältern in verfchiedene 
Stroͤhme beraug zuleitenzund warlich / Waͤrme und Feuchtigkeit wird bey allen 
lebhafften Creaturen vor ben Urſprung Def Lebens gehalten. Die kleine Welt 
ſelber Det edle Menſchen⸗Coͤrper / ift mit Hitze unb Feuchtigkeit durchgehends 
angefuͤllet; Jene erweiſet ſich an allen Gliedmaſſen / unb dieſe durchkriechet 
auch bie kleineſten Winckel; Ritze dich / wo es Div beliebet / es wird Det rothe Le⸗ 
bens⸗Safft augenblicklich herauß dringen / und ſich darſtellen. Was vor eine 
Feuchtigkeit gehet durch bie Schweiß Loͤcher und andere Abgänge/ auf eines 
Menſchen Coͤrper hinweg? Eben eine ſolche Beſchaffenheit hat es mit dem 
Geocofmo, ober Erd⸗Kugel / ihre Hitze ift durch und durch dieſelbe hin / mittelſt 
vieler groſſer und kleiner Feuer Behaͤlter / und Feuer⸗Adern / oper Gaͤnge / ders 
geſtalt außgetheilet / daß wir nicht zu beſorgen haben / es möchte alles imAbgrund 
Der Erden erfrieren / und Die Adern / fo bie Feuchtigkeit durch Die Erd-Rugel 
außbreiten / find Die unterirrdiſche Waſſergaͤnge / Die ſich an allen Orten zeigen / 
dann / wo du auch immer graͤbeſt / da wirſt du entweder Waſſer / oder eine feuch⸗ 
te Erden finden. Der truckene Sand ſelber ruhet auf einem feuchten Boden / 
unb Steinzharte Felſen find nicht fo febr gußgetrucknet / daß fie nicht eine Waſ⸗ 
ſer⸗Quelle ſolten verſchaffen koͤnnen. Ein ſonderlichs Band ſcheinet zu ſeyn 
zwiſchen dieſen beyden Elementen / und Der Erden / eines verſchaffet bem andern 
ſeinen Unterhalt / und eines bricht deß andern Hefftigkeit / und ſind ſie Beyde be⸗ 
muͤhet / die Erd-Rugelin ihrem guten Stande zu erhalten/ und eine reiche Ern⸗ 
- De Saamens zu Fortpflangung allechand Gewachfe/Metallen/Mineralienyund - 








iut berfürgu.buingene.. 2,2. conos e : 
Wann der guͤnſtige £efer neben(tebenbe Figur genau betrachtet / wird et bes 
finden / daß id) mit Kirchero dag unterirzdifche Feuer recbt mitten ín. Centrum, - 
oder indem Mittel-Punct der Erden bey lit. A. gefeet/ zumahl ſolches / naͤchſt 
dem Waſſer / der ein&ige Aufenthalt / Confervation , und Fortpflantzung alier 
Gewaͤchſe unfers gantzen Erdbodens ift; Alſo wird Das Geuer Durch Dasunters —— 











— eibi(cbe Waſſer abgefühle/damit esnicht alleszu Staub und Afchen verbren: _ - 


. ne/utib das Waſſer wird hingegen von bem Feuer gu groffem Nutzen und Vor⸗ 
theil / ja felbfE zu Erhaltung ber gantzen — Gebuͤhr⸗maͤſſig erwaͤrmet; 
EUR unis PRUDENS. oSADOD ER «C 
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474 Dex Heinen Welt⸗Beſchreibung | 
‚Hier eher man auch / wie tieff ſich ein und ander Waſſerloch in die Erd⸗Kugel hin⸗ 
ein ſencket / daß fie new lich oͤffters an einem gang abgelegenen Theil der Welt wie⸗ 
ber empor kommt / wab darauß Fan man biellrfacb ber Ebbe und FluthdebMeers 
groͤſten Theils (mit zukommenden andern Umſtaͤnden und Wuͤrckungen /) ber: 

bey bringen / von roelcher Materie ſchon droben gründlichen gehandelt worden. 
Bir kehren ung wieber zu Dem unterirzdifchen Waſſer / und war zum an 
dertz BeweißGrund Deffelben/ba bann zu mercfen/baf die vielfältige hohe Berge - 
der Welt nicht von ungefähr alfo gefeßet/und angeorbnet/ bann zu geſchweigen / 
daß dardurch / als in einer abgeſonderten Höhe; das unterirrdiſche Geuer feinen 
Außgang / ohne ſonderbaren Schaden deß umligenden Landes / ſuͤchet; So finb 
fi^ aud) reiche Mutter⸗Bruͤſte / darauß ein fiátet Safft zur Befeuchtigung der 
Erden / und Erquickung der Gewaͤchſen / rinnet. Wann ich alle Nutzbarkeiten der | 
Berge befchreiben wolte / fo btt ich viel Zeit darzu nàtbig / banmenbero berichte 
ich dieſes allein auf Kirchero;baf faft alle Ströhme der gantzen Welt darauf ent: 
fpringen/und daß allemahl / voo man viel und hohe Berge benfammen fiebet/ auch 
viel Fluͤſſe auf denfelben/ oder vielmehr auf ihren unterirzdifchen Waſſer⸗Behaͤl⸗ 
tern / ihr Waſſer empfangen. Wir wollenzum mehrer NichtigFeit roillendie Erd» _ 
Kugel nach ihren 4. Theilen vornehmen und Europam erft befehen. - 
Ich halte nicht / daß Jemand unter ben Geränfeten iſt / dem bie Alpes, welche 
faſt mitten in Europa, durch ſonderbare Vorſehung GOttes / geordnei findynicht 
bekandt waͤren. Dieſe Alpes werden in 3. Theile geſondert / die Sottiæ Alpes ziehen 
ſich nad) Franckreich / die Alpes Rhetiz umgeben die Schweitz / und Die Alpes Pen- 
nins ziehen ſich rad) Italien hinunter zu denen moͤgen aud) die Pannoniſche und 
Allyriſche gerechnet werden. SH RASA HUMAN 
- . . 90u allen biefen Alpen entftehen faft die meiflen unb gröften Stroͤhme in- 
Europa, davon bie Donau ber Necker / Ynn und Rhein durch Teutfchland; Die — 
Rhofne, Saone, Staa unb Mofel durch Sranckreich und Niederland; Der Po, 
die Etſch / Mincius und Ticinus, Durch Stalien; Die Su und Drau aber durch 
Illyrien ihren £auff nehmer. Nicht allein biefe Fluͤſſe / ſondern auch verfchiedene 
groffe Seen entfteben auß bem unterirzdifchen Waſſer diefer Bergen. — In der 
Schweiß find davon beFanbt / der Coſtnitzer / der Lücerner Weuburger unb Zus 
richer See. In Savoyensder Genffer-Seeivon den Kleinen mag ich nichts mel» 
den. In Italien / Laggo Maggiore,de Como und dela Garda, - Gleichtvie aber 
diefe Alpes nieht allein capabel geweſen / gantz Europam mit Waſſer zu berforgen/ 
alfo bat ihnen die Natur noch etliche Hülff-Berge an verfchiedenen Orten geles 
get/ davon ich nur bie Beruhmtefte ergeblen toil. In Teutfchland finden fid) dem» 
nad) bag Rieſen⸗Gebuͤrge / Der Cattimelibocus , dag Boͤhmiſche Gebürge. In 
Franckreich / der Vogefus,die Alpes im Delphinat,unb andere. Syn Sytalien/ das 
lange Appenninifche Gebürge. Auß ermelten Teutfchen Bergen flieffen; ver 
Maͤyn / die Eibe/die Mulde / Saale / und die Weſer. Auß den Frantzoͤſiſchen / die 
Loite, Seine, Varus UndMarne, In Italien / der Arnus,Tyber/Lyris, Voli 
io, 








ib. — n 
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. Anio, wodurch alfo baa übrige Theilvon Europa bewäffert wird. Und damit das 


Sand an ben aufferften Graͤntzen aud) feinen Durſt leyde / fo müffen die Waſſer⸗ 
Behälter unter dem Pyrenzifchen Gebuͤrge / bie unter Dem Carpatiſchen / und die 
unter dem Riphaifchen Gebürge/ einen Vorrath an Waſſer / zu ben Spanifchen 
Fluͤſſen oi^ da find) Ibero, Duero, Tago, Guadalquivir, Guadiana und Garumna 
Cin SStandteid/) unb zu den Ungar- unb Pohlniſchen Ströhmen welche find 


die Theyh / bie Oder / Die Weixel / und mehr andere/ und zu den Mofcowitifchen 


x 


toeícbe heiſſen / Wolga,Don, Nieper / 2c. herſchieſſen. Jetzo wollen wir die Afiati- 
fce Berge befeben: sr | ) 
Was die Alpes, unb Ändere Berge in Europa verrichtet / bad tbun auch die 
Berge in Alien. Sehr wunderlich ifl es/daß der Berg Taurus gleich am Anfang 
Dep feinen Afiens fich erhebet/ und bi an das Aufferfte Ende deß gröffern 9L (ieng/ 
mit verfchiedenen Buchten und Ummegen WR et(trectet/babeto er auch unterfchies 
dene Namen befommet. Dergröfte Hauffe ver allerhoͤchſten Bergen (ft von Det 
Natur an einem febr gelegenen Ort in dem groſſen Aſien / vecbt zwifchen Perſien / 
Tartarey / € bina und Indien gefeßt worden unter welchem ein fo groffer unb rei⸗ 
cher unterirrdiſcher Waſſer Behälter zu finden/ daß alle obgemelte groſſe Länder 
Darauf reichlich verfehen roerDen/ und eg Dannenhero dem Indo , Gange, Menan, 
Coímin, und Mattaban, welche nach oem Süden fauffen; oder Dem Kiang;bem fo 


genannten gelben Fluß / unzählich vielen andern, bie nad) dem Oſten / oder dem 


Jaxarte, Hidafpe, fo nad) dem Weſten / oder endlich dem febr groffen Oby,unb gat 


- bielen anbetn F uͤſſen fo nad) bem Norden ihren Sauff nehmen’ an Waſſer nim⸗ 


. mermebr gebrechen wird/ die übrigen Sänder Aſiens / zu denen diefe Ströhme 
nicht gelangen Tönnen/haben anders too ihre Bewaͤſſerung ber; alfo muß das Ar- 


© gleich der Niger nachdem Weſien / und der breite Zaire,der fic nad) Congo ziehet / 





menifche oder Niphatifche Sebürgeden Oxum, Tigris, und Euphrat, der Libanus 
aber den Ozantem und Tordangonfid) geben, Aber fehetweiter: ——— 

In gantz Africa ift Fein gröffer noch höher Gebuͤrge / als die Montes Lunz, 
welche vielleicht Daher ihren Namen erlanget/ weil fie mit ihren Spißen bem 
Mondgleichfam drohen. Diefe Berge find belegen in dem oberften und hinter: 


ſten Mohrenlandı welche fo viel Waſſers außtheilen, daß dieſer fonften fehr vers 
 branbte und fandichte Theil der Welt / fo an vielen Orten von gan& feinem Re⸗ 


gen weiß / gleichwol nicht allerdings ohne Waſſer bleibet/ hierauß entfpringen Die 
allergröft- und laͤngſte Strönme der Welt dann / wo findet man einen/ der länger 
ift/ als ber Nilus, nac) dem Norden / von welchen (o viel Selgames zu melden ifts 
daß ich feiner auf eine andere Zeit umftändlich gedencken toil; Dem kommt faft 


Cuama, Coavus und Zeila [auffen nad) Dem Oſten / und Manhice, bef H. Geiſtes 


Strohm / und unzählich viel anbere/ befuchen bie wilden Hottentoten und Cafres, 


indem Suͤden / nach bem Vorhaupt ber guten Hoffnung gelegen. Naͤchſt die⸗ 
fem Mond» Sebürge bat bie Statut bag groffe Arlantifche Gebürge nicht ohne Ur» 


- fad) an einen febr vortheilhafftigen Ort in Numidien und Maaritanign gegründet, 
0002, 0 bann 
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. dann daffelbe verfichet dieſelbe gantze Nordweſtliche Gegend mit den Plareften - 
Baͤchen und Ströhmen unter denen Der Giras in Numidien ; Sus, Tenfis, Nar- 
bea, Cehu;in Mauritanien/Ziz, Habra, Tefne, und andere im Algierifchen:; Gua- - 
dilbarbar , Magrida , Kapesim Tunetaniſchen: Kafarnakar, Rafalmabes, Magro, — 
und andere /im Tripolitanifchen Gebiete /fo alle auß demgroffen Atlante ente - 
ſpringen / die Berühmteftenfind. — RR x 

In dem Südlichen America / welches unter bem Namen Peruana anjeßo 
am befanbteften ift/find Die Andes, ein unaußfprechlich hoch- unb weitläufftiges 
Gebürge / welche in Der Provinf Peru , zwiſchen demdreyen Spanifchen Stäp- 
ten /.Cufco, Qsito und Lima, qug allen Drten herein / fold)er Abundang zuſam⸗ 
men fchieffn Daß man dafelbftnichte/ als Bergefichet. Diefelbe find gleiche 
falls mit einem von den allergröffeften Waſſer⸗Behaͤltern / bie in der Welt zu 
finden / verfehen / auB denen Die gewaltige Stroͤhme Oregliana, ober Riodel 
Amazones, der bey feinem Einfluß ins Meer über 30. Teutfcher Meilen breit 

.. dft/ Maragnon, der mit folcher Hefftigfeit in die See fchieffet / daß bie Schiff: 
Leute / obfie gleich über 6. Teutfche Meilen vom Lande find / füffes Waffer auß 
- ibme/ mitten indem Meer fchöpffen koͤnnen / Januarius oder Rio dela Plata; auch 

ein überauß groffer Strohm / ver fich nad) bem Süden wendet / St, Maria Mag- 
dalena, St. Martha, und andere / bie nach betn Norden lauffen / entftehen, 
Dieſe Andesziehen fic) infonderheit / al8 eine lange Berg⸗Kette / Durch bie 
Provin Chili, bey 1500. Spanifche Meilen hinab / biß an die enge Magellani- 
ſche Ste-Straffe. — Gn gemeltem Chili aber allein zehlet man bey 240. Stroͤh⸗ 
lefamt Schiffreich / ſo alle mit einander aug den Andibus ihren Urs 
Tora haben 7.1 0.° 
In dem Nordiſchen America hat es gleichfalls eine groffe Menge uner: 


- fteiglicber Bergen / auf denen geroaltige groffe und viel Stra ^ 


Theilen bcB fanbes fich ergieffen/ unter denen tool per Alergeöffefte mag genene 
| ben [Utt Fluß Canada , der an etlichen Orten fo breit / als eine offenbabe 
re See iſt. Dti J Deus oe 


Gleichwie aber die Europeifchen Hydrophylacia , oder Waffer-Behälterz 
nebft ben Ströhmen / auch verfchiedene Seen und Pfüle verurfachen / atfo baz 
ben die übrigen beyden Theile der Welt daran ebenfalls Feinen Mangel / wie 
ſolches die Land⸗Seen Chimay in Oſt⸗Indien / die Ehinefifche/ Armenifche und 
Tartarifche Seen / deßgleichen bet Zaire und Zambre in Africa: Wie nicht mes 
nigec Parime oder Titicaca in America / qugenfcheinlich bezeugen/ welche allezeit 
einen unerfchöpfflichen Brunnen baben an Diefen unterirzdifchen Waſſer⸗Haͤl⸗ 

—. fern. Woher aber folche ihr Waſſer felber empfangen daß esihnen - 
nimmer baton ermangele) davon Fananeinemandern 
| Ort geredet werden. | ; | 
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- ner wäflerigen / bamit Die allzukrafftige Strahlen der Sonnen durch venfeuchs 
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WVrierdtes Buch / gus. 
DaB. Gapiful ^ 


Von dem unterirdiſchen euer. 


/wie im Anfange dieſes Tractats zu leſen / der Allmaͤchtige Schoͤpf⸗ 
der Veſte deß Himmels zwey groſſe Liechter geordnet die Sonne 


Ic fer an ep» | | Som 
unb ben Mond / jene war auf einer feurigen Subftang / dieſen aber quB eis 


ten Außfluß deß Mondes gemáffiget werden/ und es alfo auf bet Ober⸗Flaͤche 


deß Erd⸗Bo 


dens keinem zeugbahren Geſchoͤpffe an feinem behoͤrigen Urſprung 


- unb Anfang ermangele. Welche Huͤlff⸗ Mittel Der Natur ſo noͤthig waren / daß / 
- wann nut eines fehlete Die Welt vergehen muſte. ii N 


-— Hbaber nun gleich eumelte groffeXgelt-Liechter aufder aͤuſſerſtenWaſſer⸗ 


unb Erd»Släche Der Welt-Kugel ihre Wuͤrckung / zu Forthringung Der zeug> 
babren Gefchöpffen / gnugfam ertveifen / fo Fünnen fie Doc) Feines Xegs mit⸗ 


fen in ben Abgrund der Erd-Rugel mit ihren Strahlen hinein dringen / zumabl — 


ihre Sphera Adivitatis, oder der Creyß / darinn fie wuͤrcken / ihre gewiſſe Schran⸗ 
cken hat / auſſer welchen fie Feine Krafft erweiſen. Dannenhero bat es Der allerz 
vorſichtigſten Goͤttlichen Weißheit gefallen / Damit bie groſſe Werck-Kammer 
deß innerſten Erd⸗Bodens vor Froſt nicht erſtarre / und ſo dann die Natur in 
Zeugung der Metallen und Mineralien unkraͤfftig bleibe/eim abſonderliches Feuer 


und Waſſer 


in den innerſten Abgrund der Erden hineinzuſencken / die da gleich⸗ 


ſam eine unterirrdiſche Sonn und Mond ſeyn / und durch deren Wuoͤrckung 
aller Saamen der Natur / zu ſolcher Zahl unb Varietäf/ wie wir ſolches Theils 
mitten in Der Tieffe der Erden / theils auf derer Flaͤche mit Verwunderung an 
feben / fortgepflantzet und befördert werden ſolte. — 


Zaß aͤber bie Erde in ihrem Buſen warhafftig a folc) unterirediſches d 


Feuer haͤge / kan Fein Verſtaͤndiger [àugnen/unp ertveifen es Die rauchende Ber⸗ 
Fe / bie warmen Bäder / bie Schweffel⸗Baͤche / unb dergleichen/gnugfam. Und 


( 


mehr rein / (dannalle Elementen finb rein unb ungemifchet /) fondern mit ale 


woher ift ber Schwefel: Hartz / Pech / Stein⸗Kohlen / und bergleicben/anbers/ 
als von einem immerbrennenden Seuer-Dfen ? Fragſt du / was das unterirzdis _ 
ſche Feuer eigentlich ſey? So antworte ich mit Rirchero, Mond. Subterran. 


Tom. r.1,4.c. r- bafi es ſey ein Theil deß Elementariſchen Feuers / welches nicht 


lerhand brennender Materie germenget; / welches Durch Gottes Allmacht / ſo 
bald bey Erſchaffung ber Welt / in gewiſſe Behälter mitten in der Erd⸗Kugel / 
gu Sortpflankung und Erhaltung aller Dinge / geordnet worden. Wie ſolches 
— nad) Moͤgligkeit in beygehender Kupffer⸗Figur einiger maſſen abgebildet iſt 
MT e Es wird aber nicht undienlich ſeyn / an dieſem Orte auß ermeltem Kitchero 
“einzuführen tea eigentlich unb wo das rechte Elementarifche euer fe. Dies 


von haben einige Gelehrte verſchiedene THE ded gehabt / welche all zu erzeh⸗ 
UT s DB 007 | 
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478 —. Sxtfleinen Welt⸗Beſchreibung 
[on / zuweitläufftig fallen würde. — Unſer Audtor fpricht alſo: Man Fan imber —— 
Welt nirgends ein reines Element, eigentlid) zu reden / antreffen / Raben n 4 
einem jeden Dinge ift etwas von Den vier Elementen verwidelt/ Daß Demnach 
jeßo alle Elementen nicht unvermenget / fondern vermenget find/ ( Elementa non — 
dantur pura, (ed miſta & elementata, ) ín einem jeden Dinge aber ſteckt doch allee — 
seit etwas, Das gleichfam Das Weſen eines Elemente Darflellet, Bann wir — 
das euer feben/ fo fagen wir / eg (en ein Element, nicht Daß eg eigentlich ein Ele- 
ment fe / dann eg ift nut ein Elementum materiale, welches mit bem brennenden 
Rauch und Flamme / alg mit einem Kleyde/ umgeben: Das Weſen aber Deli 
' Elementarifchen Feuers ſtecket inwendig darein / welches ſich durch das Liecht zei⸗ 
get / und durch die angebohrne Waͤrme / die in allen ſo wol himmliſchen als ir⸗ 
difchen Coͤrpern zu finden iſt. Daß aber das Kuͤchen⸗ oder ein ander brennen⸗ 
Des Feuer Fein Element fep / iftdarauß zu ſehen / weil daſſelbe alle Coͤr per ver⸗ 
brennet und verzehret / da Doch das klementariſche Feuer zur Erhaltung der Din⸗ 
ge/ und nicht zur Verderbung derſelben erſchaffen. 4 
.—  £»b aber gleich das Feuer-Element befagter maſſen in allen Coͤrpern zu fin⸗ 
den / fo laͤſſet es doch am allermeiften in den lichten Coͤrpern feine Krafft feben 7 
und zwar zufoͤrderſt an der Sonnen hat es / als in der eigentlichen Feuer⸗ und 
Liecht⸗Kugel / ſeinen Sitz erwaͤhlet / unter einem hellen Glantze / mitten in der 
Erden aber unter einem Duncklen unb; (nad) Art Der brennenden Marerien/ ) 
manmnigfaͤrbigen Glantz / und in der Lufft unter einer dampffichten Subſtantz. In 
den uͤbrigen dunckeln Eoͤrpern liget es / als in dem Außſchuß der Elementen ver⸗ 
graben / Fan aber durch Chimifcye Kunſt auch im denſelben an den Tag gebracht / 
"unb gezeiget werden. Dieſes klement ift eigentlich nicht ſchwer oder leicht / zu⸗ 
mahl ſolches auß dem Donner / Blitz / Schieß⸗ und Gold⸗Pulver erhellet / daß es 
bald fiber fic faͤhret / bad hinunter ſincket. in jeder Menſch felber bat fein 


Elementarifches Feuer in ihm / gleich andern Thieren / ſonſten würde er nimmer⸗ 
mehr erwaͤrmen koͤnnen / ja was nod) mehr iſt / reibe die inwendigſten Baͤllen 
"deiner beyden Hände wool an einander / big ſie warm werden / rieche daran / ſo 
wirft du Schwefel riechen / dann alle vermengte Coͤrper haben Schwefel. Aber 
gnugvondiefemElemn, 7 | | ^E 
. Stir Febren wieder gum. unterirdifchen euer / daffelbe ift in feine gro(fe 
Behälter gedachter mafjen eingetbeilet / und bat feine mannigfaltige Gänge 
putd) Die Erd⸗Kugel hin / big zum áufferften Nandderfelben. Es wird unters 
halten durch einen reichen Vorrath von allerhand brennenden Sachen / al8.— 
Schwefel, Hark / Stein⸗Kohlen / Salpeter / unb unzählig vielen andern Dins 
gen / unb wird angebfafen von denen unterirdifchen Winden / verurfachet durch 
Die groffe Waff. r-Ströhme in der Erd⸗Kugel / bann mitten in derfelben ift fo 
wol Waſfer / als Feuer / jenes Fühlet und befeuchtet / Damit dieſes nicht alles zu 
Afchen verbrenne. Dahero nun kom̃t es / das Vefuvius,ZEtna, und viel andere 
Verge / offtmahl groffe Slammen/ Steine, Aſchen / und anders/in groſſe Mene 


. 





ge 





- 


— | 
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ge außwerffen / und ſtets rauchen / dann ſolche brennende Berge ſind nichts an⸗ 


-  ber8/al8 Caminen oder Rauch⸗ Loͤcher der unteri diſchen Feuer⸗Ofen / welche 
durch den Sall der unterirdiſchen Stroͤhme emen ſtarcken Wind bekommen / und 
angehitzet werden / daß ſie mit ſolchem Donnern / Erſchuͤttern und Brennen offt⸗ 


mahlen herauß brechen eben auf Die Weiſe / voie ein Schmid in der Eſſe dag 
Feuer / vermittelſt feines Blaſe⸗Balges / und Anſprengung deß Waſſers / ge 
waltig erhitzen kan. E : 


Offtmahlen geſchiehets / daß das Feuer an einem Ort von dem Waſſer 


[" untet ber Erden uͤberſchwemmet / unb vor eine Zeit Dafelbft am Brennen ver- 
hindert wird / oder daß Diebrennenben Materien mit einander aufgegebret find/ - 


alsdann fiehet man auch biefen oder jenen Berg / der ehemahlen Slammen auf 
fiie nicht mehr brennen bif fid bie brennende Materie wieder verſammlet / 
und aufs neue gugetvachfen/ da fünget Das alte Dampff-Loch alebann auch von — 


neuem an / feine Slammen wieder herauß zu ſtuͤrtzen. 


L^ Es geſchicht auch wol / baf bem Feuer fein gewöhnlicher Gang unter der 


Erden durch cin Grbbeben / Erdbruch / oder befländige fut gehemet und verz 
- febloffen wird / alsdann fiehet man / tote daffelbe mit groffer Furie an einem atis 


bern ungeroöhnlichen Ort wieder berfür bricht beff.n die Inſul St. Michael, 
Anno 1638. den 26. Junii, (i. n. ein erbarmliches Zeugnüß hinterlaffen 7 folcher 
Geftalt wird es Demunteri: difchen Geuer nimmermebr an Nahrung fehlen / zu⸗ 


mahl / wann man betrachtet / daß Die auf. Den brennenden Bergen geworffene 


Aſche / wann fie mit dem Dach⸗ oder Regen⸗Waſſer vermifcbet worden / fid 


augenſcheinlich wieder in die Lufft-Löcher ber Erden hinein fenctet/. und dem 


Feuer neue Materie zum Brandt verfehaffet: Sonſten wäre eg Fein Wunder / 
^ wannin Ermangelung derfelben) alle brennende Berge / ja die gantze Erd-Ku⸗ 


gebzu Pulver in fo langer Zeit verbrandt toáren/ Doch wuͤrde ſolches von den un ⸗ 
teri diſchen Stroͤhmen / bie alles Inwendige ber Erden ſtaͤts anfeuchten und 


durchwaͤſſern groſſen Theils verhind rt werden. T 


as fan aber das unterirdifche (Seuet mehr erregen und anblaſen / al8 Det 


" 


von GOtt fonderbahr angeorbnete Ab⸗ usb Zufluß Def Meers ? dieſer Strohm 


\  bringet allemahl einen Wind mit fich / der fíc an den Ufer⸗Hoͤhlen / oder in den 


* 





veruͤbet "d : isl — — 
Es moͤchte aber jemand befremden / daß wir in beygehenden Kupffer fo vier 
le feurſſammende Berge geſetzet / da man pod) bon andern / als vom Z«na, Hecla, 
und Veluvio wenig ju hoͤren befommet. - Demfelben wolle belieben zu wiſſen / 
paf hier noch viel gu wenige folder Berge außgedrückt / voie indem — — 


Abgrund deß Meers zur Erden hinein ſencket / und daſelbſt grofie Gewalt 


(00. — Pwitten Theil und ges. Jrt/Fiarerertheio-—— 
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480 Der Kleinen Welt⸗Beſchreibung 
| Das IV. (Capttul/ | LIE MM 
Bon ber Erden inſonderheit / unb von ibrer 
hone Mannigfaltigkeit. Mes. d 
Gil die Erde nirgendg Elementarifch oder pur lautet und unvermiſcht ge 
funden wird / fo muͤſſen wir ein wenig von Dem Unterfchted und unter 
ſchiedlichen Betrachtungen de Erdreichs reden. Weſt⸗Indien bat Die 
meifte Erde von allerha d Farben / unter andern grábet man m Neu⸗Spanien 
um Mexico die Croe Thlalyac, oder Die garflige Erde/fo von den Arabern Q :oea- 
zeg genannt wird/ auf welcher die Americaner ihre Dinte mad)en/ bann fie tft 
kohiſchwartz. Sie wiffen aber auc) paneben eine Bralilien⸗Ferbe Darauß ju rich⸗ 
ten. Man findet dafelbitauch Die weiffe&xde/Ycheaterl genafit/roeld)e infonderz 
heit wider Das Fieber febr gut befunden wird / wann man etwas Davon einnimmt. 
Tapacpotli ift bey Den Mexcicanern eine mineralifche Erde/ welche man bey - 
ung Die Leber⸗Artzney nennet / und bilfft infonderheit rider Den alten / tieff ein- 
‚gerourgelten Huſten. G8 ift eine unförmliche Materie / einer zerflöffenen Leber 
ähnlich Davon fie aud) den tamen befommen. Bey Chincheu in Der Chine- 
ſiſchen Landfchafft Quaogli, gräbet man eine gelbe Erde / Die allem Sifft zur 
Stund gewaltig widerſtehet. es; BR 2s. 
Haieher Fan auc) gefeßet werben / was Pretorius in feinem Anthropodemo 
„Plutonico,pag. $7. auß Varenii Geogr. Gen. libr. 1. anführet von einem Brunnen / 
den man zu Amfterdam mit Graben zu Wege bringen wollen/ und Doch Fein 
Waſſer antreffen koͤnnen / ob fie gleich noch fo ticff gegraben haben / nemlich auf 
bie 232. Guf hinunter, Da fie verzweifflend aufgzbbtet/ und müde Darüber wors 
den find. Hingegen hatten fie anfangs auf 7. Zuß tief Öarten-Erpreich ange: 
troffen. Durch andere 9. Buß / Topffz oder Brenn-Erde: Durch andere 9. 
Fuß lauter Thon: Durch andere 8. Fuß / Sand ; Durch andere 4. Fuß / Erde: 
Durch andere vo. Suf/ Thon: Durch noch andere 4. Fuß fieffer abermahl Er⸗ 
be: Durch andere 10. Fuß eine befondere Erde / darauff die Amſterdamiſche 
Häufer pflegen gegründet zumerden. Weiter Durch 2. Fuß Thon: Durch 4. 
Fuß weiß grob Sand: Durch 5. Fuß trocfene Erde: Durch einen Fuß trübe 
Erde: Durch 14. Suf lauter Sand: Durd) 3. Fuß fandichten Thon: Durch 
5. Fuß thonichten Sand: Durch 4. Fuß Sand mit Meer-Mufcheln vermen⸗ 
— durch 102. Fuß thonicht Erdreich / und durch bie letzten 1. Fuß lauter grob 
and. SER | 
Man febe nur hin und wieder die Sand⸗Gruben an / gibt e8 ba nicht eine 
Mannigfaltigkeitüber einander ?. bald ift auf etliche Fuß tieff obenteátt8 Erds 
reich / fo zum Wachsthum deß Getrapbes Dienlich ift / bald eine Schicht von et⸗ 
lichen Fuſſen lauter grob Sand fo man unter den Kalck zu vermengen pfleget : 
Bald eine Fläche von fehönen gelben Scheuer-Sand : "Bald einige Sub ur 
en 


| Vierdtes Buch / a. J " | 
ei weiſſen Sand/ i unb immer (o fort. — Oder toilt du ſprechen/ baf Got: ; 
- te allwiſſende Vorſorge es alfo von Anfang der Welt difponiref habey damit — - 
. man nehmlich an einem Ort vielerley Dinges bey einander habe / und nicht weit 
Án lauffen durffe ? wie man bann felten ein Dorff antreffen wird / das uͤber 
den Mangel am [einem und dergleichen Klagen ſolte. 
Berner wird bie Erde von ben Gelebrten andersverftanden als von Bauers⸗ 
geuten. Die Erde / davon Det Gelehrten Rede / iſt dreyerley: Die erſte fino ® 
Steine / die andern Metall over Ertz / bie Dritte ift bie Erde / die bie Ackers⸗ | 
Nut fo nennen / und wir. auch fürnchmlich alflyiex verftehen. 
Die Erde / Davon Die Ackers⸗Leute reden / bat viel Unterfcheid / und ift et⸗ 
licher Bodem feucht/ zu Latein humidum: Etlicher duͤre / zu Latein aridum 
genannt. 
Etlicher feiſt / pingue & oleoum : Etlicher mager genannt. Mieilentum 
Macrum, Gracile. 
| Gtficber Boden gebe / Vilcofım, Lentum & glutinofam : Etlicher gerrühet 
friabile & pingredinisexpers. — | 
Etlichet ift ſtarcker Boden / Robuftum, Denfum : Ctlider lofe / rarum, fo- 
lutum , tophaceum , porofum. - m 
Ein her Hat darinn laͤttig / argillofum : Etlicher Kalck / Syploſum: Etli⸗ € 
dye Hark / bitumínofum : Etlicher Kreyde/ Cretaceum fcil. Solum, - mer 
Etlicherift grob ſteinicht /lapidofum 2d vellapideum ; Etlicher kleinſteinigt / 
Calco oſum. 
Etlicher ſteinfelſ ir Saxofam: Etlicher ſandicht I arenofum, (abulofum, 
cineraceum, 
. . Eklicher grießlichtig i greofüm Etlicher ſchiefferig/ teltaceum, eicher 
' brudfleinig / rüuderatum, — — 
Etlicher Boden ift füffe / dulce : Ctlidyet bittet / amarum: Etlicher ſauer / 
acidum: Etlicher ſaltzig / lallum & ſalſuginoſum. 
Etlicher iſt ein fauler Boden / putre : Etlicher ein guter: Bodem / fertile: 
Pu ein unfruchtbarer Boden /J unum > fterile: Etlicher fruchtbar /frcun- : 
Etlicher iſt ein geringer Boden / augolum: Euicher ein Gemaͤſter / Bec : E 
rohe i 3 
- Etlicher Boden ift Brachland / novale & verua um: Etu er iſt geſtuͤr d 
fuba&um: Eflicher zugerichtet / repaſtinatum & Le flum. UM M s 
Gtlicber Boden ift Wieſen Wachs / pratenfe; Etlicher Getreyde Land / 
- frumentaceum & frumenticeum. | 
- Man Eónte auch allbier einführen den Unterfchied der. Medicinifchen i07 ME 
den / aber folche Materie wird Dem dritten Theil fuͤrbehalten. ^s 
Ekthliche Derter ſind rauhe / afpera : Etliche verbrochene/ preropta;: Etliche es 
Sl ee gebähntes Weges / pervia. = 
E Ppp 4 Etliche 


































































































* 


482 Der Eleinen Welt⸗Beſchreibung | 
Etliche Derter find gebauet/ culta; Etlicyeungebauet/inculta, — . 


Etliche Derter find Dürre und durſtig / ica; arida, jejuna , fiticulofa, (yl- 
veftria; Etliche feuchte, humida, irrigua kumecta; Etliche waͤſſerig aquola;, - 


Etliche pfüßig und fumpficht / paluftcia, uliginofa, d — 
Etliche Oerter find verſchloſſen / concluſa; Etliche offen / patentia. 
Etliche Oerter find voller Sonnen / Aprica, Soli pervia; Etliche ſchat⸗ 


ticht / opaca, denſa, umbroſa. 


Etliche Oerter ſind gegen dem Wetter / ventis expofita ; Etliche vom Wet⸗ 


ter abgewendet / à vento ſilentia; Etliche find luͤfftig / aure expoſita; Etliche un: 
&t ber Erben/ fübterranea ; Etliche außgedorret/ retorrid. | 
Etliche Derter find fafftigı fucculenta; Etliche gar ohne Safft/exfucca, 
Etliche Derter find Taulächtig/tepida ; Warm/calida; Hitzig / eæſtuoſa, ker⸗ 
vida; Etliche fühle / frigida; Froſtig / algentia; Eyßkalt / gelida, rigida, — 
Etliche Derter find gebuͤrgig / montoſa; Etliche nebelicht / nebulofa , cali- 
ginoía; Etliche voll Thau / roruleneeg. 
Ettliche Derter find gefunb/falubrias Etliche ungefund/infalubria. 


Etliche Derter find fumpficht/ paludofa; Etliche mit viel Seen / ſtagnan- 


tía ; Etliche röhricht/ fqualida. 


Etliche Derter find Oft/gegen Aufgang bet Sonnen/Orientalia; Etliche 
Sud / gegen Mittag/Meridionalia; Etliche Weſt / gegen Abend/ Occidentalia; . 


x Eli che Rord⸗ gegen Mitternacht / Aquilonia. 


^ | Gebet! fo mannigfaltig ift Die Erde in ber That / unb. nach ihrer unters 
: fehiedlichen Betrachtung. Nun biefe Erd Kugel ift ein rechtes Wunder⸗Ge⸗ 
bau bef Höchften/ Darauf man bie gröffeften Schönheiten antrifft. Menfcheny 


Thiere / Fiſche / Voͤgel / Gewuͤrme Blumen Kräuter’ Pflantzen / Baͤume / Ber⸗ 
ge / Thaͤler / Inſuln / Mineralien/ Metallen / 2c. findet man allhier in ſolcher wun⸗ 
derbaren Mannigfaltigkeit / daß auch Fein Menſch von der gantzen Welt capabel 


iſt / en Jedes zur Gnuͤge zu ruͤhmen / unb gebuͤhrlich su beſchreiben. Gleichwol er⸗ 
hebet ſich allhier meine Einfalt / und ſinget folgende Verſe bey dieſer Gelegenheit: 
Wonn ich fuͤglich toͤnt beſchreiben | 3. Glaub mir / daß die Zeit vergienge / 
Nur das kleinſte Graͤſelein / Wann außfuͤhrlich alles ich 
Wie daſſelbige fo fei Wolt beſchreiben; Aber dich 
Seinen Schoͤpffer weiß zu preiſen / Kuͤrtzlich nur von dieſem Dinge 
Würd ich raufend Wunder dir Zu berichten / tvíe eg mir 
An (tact Eines bringen für. Einfaͤllt / fo hab diefes dir. 


2. Wunder iſt es / was ba gruͤnet / | 4. Erftlich werden da gefunden 
Bann es wächfer wann eg blühet/ Die Gewaͤchs / verfd)iconer Weiß 
Wann ed Nahrung an fid) ziehet / zu bep Schöpffers fob und Preiß / 

Daß es uns den Menfchen ofenet/ Für die Srancfen und Befunden; 


Wunder / teann es Saamen tráget/ | Diean Form und an Geftalt/ 
Speife / duſt und Nutz erregen. 





Auch Gebrauch find mannichfalt. 
Alſo 


E Alſo dienen Menſch und Thieren 


Sitaͤmm und Baͤume / die die Frucht / 


Gleich als eine junge Zucht / "m 
Samt dem Saamen mir fid) führen: - 
- Erlicher Gerüche und Safft / 
Giebt den Menfchen Zier und 
Kraft. Ae 
€, Etliche find grün hekleidet / 
Dick belaubt / auf derer Spig 
Manches Voͤglein feinen Sitz 
Nimmet / und die Augen waͤydet / 
Auch mit hellem Stimmlein ſingt 
Und GOTT ein Lob⸗diedlein bringt. 
- 5. Etlich kleine ſchwache Straͤuche / 
Doch von groſſem Nutzen ſeynd / 


X 


Auch wann id) das Feld durchſtreiche / 
Find ich taufenb Kräuter ſtehn / 
An Geruch und Farben fhön. 

2. Daß bas Ders im Leib muß lachen. 
Mann man ſolche nur erblickt/ 
Und die Geiſter mir erquickt / 

E vergebens toád)ft. Sie machen / 
Eos ihr Schöpffer vorder Welt — 

ehr und Preiß / und Ruhm erhält. 








9. Auch) die Thier / die muͤſſens weiſen/ 

Eins geht / eins laufft / eines kreucht / 

Eins ſchwimmt eins huͤpfft / eines 
fleucht: 


Alle doch den else preifen, 


Ungleich an der Stimmyund Wo 
Schuppen oder Federn voll, 


1o, Jegliches fudit feine Wäydez - 


Jegliches ſucht feine Speiß / 
Die ed zu genieſſen weiß, 


: A den Feldern/aufder Heyde / 


In dem Baffer/ind.m Wald _ 
‚Wo ein Jegliche fid) enthalt. i 


|. Auch) (o finder man bey allen / 
| Mann und Weibliches Gefecht 
Obs von au(fen gleich niche ſcheint. b | 


Die) ob fie gleich niche garrecht 


Mit Vernunfft und Wis herprallen . 


Brauchen ſi e doch kluge Liſt / 
So viel ihnen noͤthig iſt. 


[E Jedes ſucht auch feines Gleichen / 


Zu dem haͤlt fis: Daß die Krafft 
Deſſen / der all Ding erſchafft / 
eis erzeigt im Meer unb Teichen / 
In der Lufft / und auf der Erd / 
Wohin man nfid t immer kehrt. 


ET 45. d 483 k^ 


1 . 


Das V. Capitul / 


E der äufferlichen Geftalt bet Eid— Kugel. 


Jervon haben ihnen manche kluge Leute ſeltzame Dinge träumen laſſen. 
Der: gemeine Manny bet weiter nicht urtbeilet/al8 was et vor ihm fiebet/ 
fiehet inden Gedancken / die Erde erſtrecke ſich gang eben uno flac) hinauß / 
m ang Ende / und werde pon einemrunden Ring / den man ihm durch den umge⸗ 
benden Himmel ba er ſich auf der Erden endiget / einbilden Fan, umzingelt / undd 
gleichſam beſchloſſen. Dieſer Meynung haben aud) einige Kirchen⸗Vaͤtter / 
inſonderheit Ladtantius,bepgepflichtet/vid. eundeml.3.c.24 & Auguftinum], 16. - 
. deCiv. Dei, c. o. Ja / man toil. (agen / Der uhralte Philofophus Heraclitus habe 
. qud) in biefer Meynung geflanden/welches denen euten/alg gu Deren Zeiten Die - 
Belt nod) niemabfen war umfeegelt worden / billicher zu verzeyhen fiehet/ald — — 
Francifco Patricio , einem fonft ‚fpisfündigen Philofopho ‚welcher vor ein wenig 
| poss 100. Jahren / dieſen Irrthum us Alten au allen Kräfften — 
pp 2 Don 
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ohnerachtet ibm Die heutige Erfahrung ein anders erwiefen. Im übrigen iſt zu 


mercken / daß auch fonften oie überauf tieffſinnige Sinefen in den Sedancken (te 
hen / als teann Die Welt ( bie Erd⸗Kugel meyne ich) flach und viereckt fey/ und 
ſich gerade binaug in einer Ebene erſtrecke daß auch Sinarecht mitten in biefer 
flachen Welt gelegen ſey. | 2 35. 


Anaximander bat/ nad) Peuceri 2eugnüfi/ ber Welt⸗Kugel eine folche GU E 
ftalt beygeneffen/bie einem Cylindro oder Mang⸗Holtz gleichet, Leucippus gab 
vor / ſie ware geſtalt / wie eine TZrummel, Andere hatten andere Cinbilbungen/ 


welche bey Ariſtot. 1.2. de Cœlo, cap. 13. koͤnnen nachgeſehen werden. iS tia 
Aber pag ift tvel etwas Selkames und Neues / was ber fonften berühmte 
Engelländer J. Childreus in Britannia Baconica hat erweifen wollen’ daß nem 


lich die Welt eine Ey⸗-Rundung habe. Er fpricht/ folches zu bemeifen Daß es 


die Erfahrung begeuge/daß der Schnee in den aller» Wordlichiten Sanden nims - 


. mer gant und gar zerſchmeltze; Wann es aber befandt/daß bey ben beyden Po» 
lis jedes mahl febr viel Schnee falle/fo müffe darauß foígen/baf von der Suͤnd⸗ 
fluth / biß hieher ein gewaltiger Schnee daſelbſt erwachſen ſey. Ob nun gleich 


die Welt im Anfang rund erſchaffen worden / ſo habe doch der Schneeberg an 


den beyden Polis derſelben nunmehr eine andere Geſtalt gegeben unb fie laͤng⸗ 
licht formirt / welche Laͤnge auch an den gemelten Polis noch taͤglich zunehmen 
werde / daß endlich die Welt⸗Kugel gantz lang werden muͤſte. Ich mag mich / 
und den Leſer / nicht länger hierbey aufhalten / maſſen dieſen Novitaͤten von ges 
lehrten Leuten ſchon gnug geantwortet worden. | — 

Es iſt vieimehr wahrhafftig / und bleibet wol darbey / daß die Welt wie eine 
runde Kugel geſtaltet iſt welches mit vielen argumentis zu erweiſen ſtuͤnde / 
wann ſolches nicht bey andern Geographis ſchon weitlaͤuffig abgehandelt waͤre / 
und ohnerachtet gar viel hohe Berge an ein und anderm Ort auf dieſer groſſen 
Kugel hervor ſtehen / ſo benehmen ſie doch der Ruͤndigkeit derſelben nichts mehr / 
als ein kleines Sand⸗Koͤrnlein / das auf einer groſſen hoͤltzernen Kugel liget / ſin⸗ 
temahl dieſe Berge gegen der gantzen Erden nichts zu achten / ja wann man / da⸗ 
fern es möglich waͤr / etwa ín ben Mond Font zu ſtehen Fomen/fo wurde man von 
dieſen Bergen nichts ſehen / ſondern bte Erde würde alsdann in ihrer vollkomme⸗ 
nen Rundung / gleichwie der Mond / oder die Sonne / erſcheinen. Wer Luſt hat 
on dieſer Materie gründlichen Bericht zu erlangen / der ſchlage die Seographos 
nach / fo wird er volle Satisfaction erlangen / inſonderheit ift deßfalls wol su leſen / 
Paulus Merula Coſmograph. Part. J. libr.3, cap.12, pag. m. 139. ſeq. unb Bernhar- 
dus Varenius, Geograph, General.libr,1.c.3,pag.18.leq. 


Jetzo wollen mir Die Erd-Kugel betrachten nach ihrer Maaß / aber die 
Nutzbarkeit diefer Materie erfordert es DaB man vorbero handeln laffe 


— 


Das 


L 1 y 


= - 


| . 88 V1 Gapitul/ 


= 






2 K An pfleget zufagen: So viel Köpffe/ fo viel Sinne; Velle uum cuique 
> ); M eit: Einem jeden Menfehen/ geſchweige einer jeden Nation, gefallet ihre 
SCH befonbere Weiſe / babet kommet bie Nwifättigkeit/ und die grofje Ver: 

fcbiebenbeit deß Glaubens / der Muͤntz / Maß / Gewichts / und dergleichen. Ich 

wil anjetzo von dem Unterſcheid der Maſen / wie ſie in den vornehmſten Laͤndern 








Von dem unterſchied der Rafen und Meilen. |^ 


ber ganken Welt gebräuchlich find/zu unferm Vorhaben anfübren/uub Diefelbe | 


 Hernacı gebührlich applicivren,. 5-000000 oor ae 
Der Geometriſche Fuß wird von vielen Nationen gebrauchet/daß ich Dem: _ 
nad) venfelben bíllid) voran fe&e. Diefer Fuß aber ift mancherleny/ außdenen | 
die heutige Geographi ermählen, ben gemeinen Nheinländifchen Fuß von wel⸗ 
"chem Snellius erweifet/ daß er mit dem Fuß ber alfen Römer übereinfomme/ 
weil auch diefer Snellius bie Erd-Rugel wol am allergenaueften abgemeffen/ als 
wird dieſer Iiheinländifche Fuß billich vor die Map und Richtſchnur tn oem 
Steffen angenommen. | Der halbe Theil eines folchen Zuffes ift bierbep mit 
A. B. gegeichnet zu fehen. PE wies d xe T 
Erine Meß Ruthe hat ro.folcher Fuß / melches viel beſſer iſt unb in der 
Rechnung nicht fo groſſe Beſchwerlichkeit verurſacht / gls wann many wie an 
vielen Orten Teutſchlandes die Land⸗Meſſer gewohnet ſind / die Meß⸗Ruthe in 
2.oder 16. Rheinlaͤndiſche Fuß theilete. P hes 
Gedachter Snellius gibt einer rechten Holändifchen Meile ı goo. Rhein: 
aͤndiſche Rutheny oder 18000. Rheinlaͤndiſche Fuß in Die Länge/ verftehe alfo/ 
daß eine Ruthe 1>2.folcher Fuß halte... 0 
Dieſe zwo Maſen nemlich bie Ruthe und Meile / erwachſen aug Der Viel⸗ 


X 


fältigung ver Fuͤſſen / gfeichwie die Eleinere Mafen entftehen auf Der Theilung | | 


.' betfelben/ dann ein Zoll) oder Daume / ift Der zwoͤlffte Theil eines Fuſſes / eine 
Hand begreiffet 4. folder Zolleny unb ein Gerſten⸗Korn ift der vierdte Theil ei 


nes Daumens/ doch wird Diefe Maß alfo nicht gebraucbet/ fondern ed ift beſſer / 


daß man einen Fuß in 10.3011 / undeinen Zoll in 10. Granen / oder Oerftenz 
Kornabtheile. — ee ee DE 


- Có twitb abet ohne Zweiffel dienlich ſeyn / daß man nun auch von ben alten 


Land⸗Maſen der Griechen Roͤmer / Perſer / Egypter / und von Den ji tzigen Mei⸗ 


[cti der Frantzoſen Spanier /Ftalianer / Teutſchen / Pohlen / Moſcowiter / Tuͤr⸗ 
cken / und anderer Volcker / etwas Weniges melde / damit man wiſſe / was vor 
eine Maß dieſelbe haben. dne | d. 

- .  Syte Griechen brauchten Stadia, Deren eines 600. Sriechifche Fuß fang 
war / welche wol 625. Nömifche oder Rheinlaͤndiſche Sup außmachen / dann ein 
Griechiſcher Fuß war gröffer/ als ein Roͤmiſcher. 





Dopo... geredet 





Eine Teutſche gemeine Meile / deren 1 5. auf einen Grad der Erd-Rugel B 




























































































































































































- 486 Der Heinen Welt/⸗Beſchreibung | 
. gerechnet werden/ hält 140002. Rheinlaͤndiſche Fuß / das find 4000. Geome- - 


Teutſche Meile zu einer Rheinlaͤndiſchen / gleichwie 15. zu 19. nemlich diefe - 
iſt um 5: gröffer/ als jene. Veen us Ip able 
Eine Welfche oder Roͤmiſche Meile hält 1000. Schritte oder 4000, - 


Det; Die nahe um Nom gelegen find / dann auf jeder ſolcher Meilen war ein 
Stein aufgerichtet. UU Ale v ARP te 

Gin rechter Geomerrifcher Schritt hält y. Fuß / eine Klaffter aber 6. Fuß / 
unb fagt many daß die Griechen eine Klaffter ( Orgyia,) vor einen Schritt ge 
halten. Ein &btenbogen begreiffet ein und einen halben Fuß. 

Parafanga , ward eine Derfiiche Meile genannt / welche gehalten bat: 30, 
Stadia, oder 3000. Perfifche Fuß. Schanus, war eine Egyptifche Meileswelche 
60, Stadia, nad) Herodoti Meynung / nach Plinii aber nur 40. hielte. 

Eine Sransöfifche Leuca verhält fich zu einer Rheinlaͤndiſchen Meile / wie 
25.30 19. Eine Spaniſche Leuca aber zu der Rheinlaͤndiſchen Meile / wie 173. 
zu 19. Doch find in dieſem Königreich Die Meilen nichtallenthalben gleich. — . 

Eine Englifche Meile gegen einer Rheinlandifchen verhält fid) / wie 55. 
oder 6o. ju 19. Doch bat Engelland dreyerley Meilen / nemlich groffe/ deren - 
27. unb eine halbe auf einen Grab / oder auf 19. Holländifche Meilen geben; 
Mittelmaffige/ Deren zo. unb bann kleine / deren 55. oder 60. auf einen Grad 
gegehlet werden. — D j x5 : TOREM SR 

- , Eine Dähnifche und Schwediſche SXteit/ hält fich zu der Rheinlaͤndiſchen 
Meil / wie 10. zu 19. Eine Ruſſiſche oder Moſcowitiſche / wie ßo zu 19. eine 
ſolche nennen ſie Voreſt. Eine Tuͤrckiſche Meile iſt einer Welſchen gleich / dann 
von Jeder gehen 60. auf einen Grad. EN 

Eine Arabifche Meile war oor Seiten Det. 2 s fte Theil eines Grades / oder 
fo viel fchäßete mangegen 19. Won ben heutigen Hollänpifchen Meilen doch 
bat diefelbige Nation nod) eine andere Land⸗Maß / derer 56.auf einen Grad ges 
vechnet werden. — — m | | : 

Hundert Indianiſche Meilen rechnet man gemeiniglich gegen 19.Holläne — | 
diſche / oder einen Gradum ; Aber in den Königreichen Gufuratte und Cambaja, 
bat man eine Maaß / welche man Cos nennet/derer geben 30.auf einen Grad. 

Die Sinefen haben Dreyerley Meilen / 1.eín Li, ift ein Naum/fo weit man 
auf ebenem Lande im fillen Wetter einen Menfchen Fan vuffen hören’ welches 
manauf 300, Geomerrifche Schritte rechnet. 2. Eine Pu, begreiffet ro.Li, 
Daß deren demnach 20. einen Grab macyen. Zehen Pu aber machen Drittens. 
eine Uchan , welchesman vor eine Tag⸗Raͤyſe achtet/ nemlich vor funffzehen 
taufend Geometrifche Schritte. e 

! Eine 
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erifehe Schritte / oder 32. Stada. Golcyemnach verhält fid) eine gemeine 3 


heinländifche Fuß. Acht Stadia, oder eine Nomanifcye Meile / nennet man 
in Italien auch wol einen Stein’ wann man nemlich von folchen Derfern vez —— 





di Voeedtes Buch / Gap. 6.7. 487 

Eine gibt Rheintändifte Ruthe beftehet. aug gevierdfen Rheinlaͤn⸗ 

- pifihen Schuhen / gleichwie eine Cubifihe Rheinlaͤndiſche Ruthe auß Cubifchen 
- Mheinländi ſchen Schuhen beffebet/ deren einer einen Fuß hach/ breit und lang 


- ift. Die Zahlaber der gevierdten Meilen ertächfet 7 wann man diefelbe in ſich 


felber multiplieirt/der Qubifchen aber/ wann man bie genierdte Meilen mit der. 
einfachen vermehret/oder maltipliciret, Eben folches muß auc) von den Cubi- 
fom unb Quadrat-Süffen verflanden werden. — 

Das find bie befandteften Mafen und Diftantien an Meilen bey denen 


[ Geographis und Peregrinanten / ohnerachtet noch viel taufenberlen Sorten von 





Meilen auf der gantzen Erd⸗Kugel zu finden / dann / fo wir fehen/ daBunfere - — 
Nachbarn mit uns weder ander Meilen: noch an andern Maſen überein kom⸗ 
men welch ein Unterfcheid wird fid) Dann noch wol finden bep den jenigen Voͤl⸗ 
dern auf der Erd- Kugel deren wir andiefem Ort nod) nicht gedacht/ und barff 
man die Mohren in Africa , wie auch Die Americaner inggefamt nicht vor folche 
einfältige Leute halten / daß fie ihre Graͤntzen nicht mit geroiffen Meilen bemer⸗ 
cken ſolten / aber von ihrer Maß iſt uns noch nichts zu Handen kommen. 
Wer da tvil/Fan (id) nachfolgenden Taͤfeleins in bet Proportion | der Euro- 
- paifhen Meilen, gar füglich bebienen: d i d 

















- Gnapus. e he Ban i : : 
Bü Meilen, d 40. 8 8o. ] 140. ' 166.] 200. 1240. 286, 320... 
Weilſche Meileny 30. 60.90. 120,|150, - 180.]210. 240.! 
Engliſche Meilen | agi 57% [ee] 0] ol 
S ScortifheMeiten / osos] e 100, | 150.| 200. 
. Srangifi f. Meilen, = 12l. as. jo : "dna id ml e 
Stunden Gehens / B *- 20/1 90/00; p; 60,170, 80, 
Spanien | aO rl. £x 70, 
Teutſche Meilen / — 30. | ar] o, 
Schwediſ. Meilen | Deal 26. 30. | 40 
en rien © 


| Ehe ich nun weiter fortfahre / muß ich bem Sefer Ru die il : 
gel bloß nach ihren m und Strichen. | 
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Das ViLapitul 0; - 


Se Llhier fiebet man eine gemachte Spheram oder Fünftliche Circul⸗Kugel / da⸗ 
MA) vinn verfchiedene groffe und Fleinere Circul / 2c. abgebildet find/ dann fürs % 
Erſte in diefer Kunſt⸗Kugel unb auf ber Erden Die Axis oder ein Durchzug . 
eine gerade Linie / welche uͤberzwerch durch den Mitte-Pun& der Erden Durch? 
gebet/ unb ben balben Theil deß Erd- Krenfes von dem andern abfondert/ als 
Det Diameter oder Helffte der Kugel ober Durchmeffung durch die Mitten Der 
. $ugel /um diefe Linie mälßet / unb drehet fic) die Erd- Kugel herum gleich tote 
ein Rad um die Ay. Die Auflerfte Enden der Ax oder gebacbter Linien / nennet 
man Die Polos, Würbel-Pun&en / Drehungen/ ober Wendungen der Welt / 
dieweil fie die aͤufferſten und Höchften Ende der Weltfeyn. Der eine von benz . 
felben wird Polus Ardicus, Nord- oder Mitternacht⸗Wuͤrbel genannt/ bey wels 
chem allegeit Das Geſtirn / welches man Urfam oder der Bären nennet / erſchei⸗ 
net / unb über unferm Theil der Welt gefeben wird / der ander Polus wird An- 
tarcticus, der Sud⸗ over Mittag-Würbel genannt/weil er gerad gegen Dem Er 
ſtten uͤber iſt welchen voit nicht (eben; fondern er iſt unter / und hinter dem Ho- 
' rizont, oder bet Geſicht⸗Linie / fo roeit man nehmlich fehen Fanyverborgen. Wei⸗ 
tet ſeynd 8. Circul / ober Kraͤyſe / in welche Die Erd-Rugel abgetheilet ift/ und 
Die ſehnd weyerley / gröffere undEleinere. Die Gröffere feynd Die / welche ei 
netlep Mittel-Pund haben / und Die Kugel in zwey gleiche Theil tbeilen / als da 
find / oet Zquino&ial , oder ZEquator, oder der Öleicher / Zodiacusdie Thier⸗Li⸗ 
nie der himmlifchen Zeichen / gedachter Horizon, und Der Meridianus , oder der 
Mittager. Die kleme Circul ſeyn bie einen andern Mittel-Pun&, als ben je⸗ 
nigen / welchen bie gantze Erd⸗Kugel macht / haben / und ſolche Kugel ina. uns 
gleiche Theil theilen / als ba ſind bie zween Tropici , unb Die zween Circuli pola- 
- res, (F8iftabet Horizon, Terminator, oder Finitor, der Ender / oder der Geſichh ⸗ 
tender / ein groffer beweglicher Eircul / welcher dag fichtbare Theil der Welt / 
von dem unfichtbaren / das ift/ Das ober Hemifphzrium oder bie oberſte halbe — | 
Kugel / vonder unterften halben Kugel abfondert/ alfo daß bie halbe Kugel- 
oberhalb der Erden zufehen / und Die andere halbe unterhalb der Erden verbor⸗ 
gen / und iſt zweyerley / ein gerader und übergmwercher Horizont, Und folcher 
Horizon muß allein im Verſtand gefaffet werden / den man aber mit den aͤuſſer⸗ 
lichen Sinnen begreiffen Fan / ift der Syeníge / den wir mit unferm Geſichte koͤn⸗ 
nen machen / und oet fich fo weit erſtrecket/ als oir mit unfern Augen ſehen moͤ⸗ 
gen / unb das fichtbare Theil das wir fehen/ von bem unfichtbaren/ bas wir nicht 7 
- febenstheilet. Es hatein jeglicher Horizont zween Polos, ober Pun&en/ Deren 
einen man auf Arabiſch Zenith, oder nach der gemeinen Weiſe Senich,oder verti- 
cal· Puncten nennet / der recht gerab und nad) dem Bley Gewicht über pode: 
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sio RUE o Sierbie Buch Gap. 7. — | 489. 
Haupt ſtehet. Derander Nadir, oder Nathit iſt unter ung ſchnur ſtracks bon 
andern entgegen geſetzt / und ift deren (o ung bie Fuͤſſe kehren Zenith, 2.Der _ 
AÆquatox.oder ZEquinodtialis , Equidialis, wird von denen Schiffleuten insge⸗ 
mein bie Linie genennet / weil er unter allen der fuͤrnehmſte Circul iſt. Wann Die 
Som in denſelben eingehet / fo machet fie Tag und Nacht gleich / fo alle Jayr 
zweymaht als im Mertz und Herbſt⸗Monat geſchiehet / wie in den Calendern 
zulefen, 3. Der Zodiacus; oder Gbierzsirapg / ib einer auf oen groͤſten Eirciin 
Der gantzen Kugel / zwiſchen Den zween Polis, gehet uͤberzwerch Durch den beſag⸗ 
ten Rquatorem oper Gleicher / unb beruͤhret den Tropicum zfisalem im Zei⸗ 












chen deß Krebſes / und Den andern Tropicum hybernum, im Aufang deß Stein⸗ 
bocks fo / das die Helffte Deg Zodiac ſich gegen Dem Polo Arctico, oder der 


Mitternachht-Linie / oder buncten / und die andere Helfft gegen Dem Antarctico 
neig t. Er iſt in r2. Theile / oie man die 12. himmliſche Zeichen nennet / abge⸗ 
theilet daher er aud) den Namen hat / als ba ſeyn / Der Widder / Stier / Zwil⸗ 
ling / Krebs / Loͤw / Jungfrau / Waag / Scorpion / Schuͤtz / Steinbock / Waſſer⸗ 
mann / und Gifd/ Deren Die erſte 6. fich gegen Mitternacht / uno die andern ges 
gen Mittag kehren / wovon droben im erſten Buch umſtaͤndlicher geſagt worden. 
(mem jeguchen Zeichen werden 30. Gradus, oder Staffeln / zugeeignet / welche 
uͤberhaupt 360. machen / und bag iff auch die Groͤſſe deß Umkreyſes der ganz 
tzen Welt. 4. Der Meridıanus, oder Det Mittager / ift ein ſolcher Circul / wel- 
cher Die Polos Mandı, oder Wuͤrbel⸗Puncten / Dag Punctum verticale, oder Ze- 
nich, über ung / unb den Rquatorem, oder Die Linie Durchfchneidet/und Die gan⸗ 
ge Erde in 2: gleiche Theile unterfcheidet / derer einen Theil er gegen Abend / 
und den andern gegen Morgen ligen laͤſt. Er wird auch darum Meridianusgez 
nennet / dieweil er bey ung allezeit den Mittag / oder den halben Tag machet/ 
voie auch bey allen Denen / Die unter demſelben / oder einem gleichen Meridiano 
wohnen und dag o bald Die Sonne gerad über unferm Haupt ftebet/ und in uns 
fer Zenithfommet. Darum alle die Sfenigen / Die vom Polo Antardico, oder 
dem Mittags Sterne / biß an Den Polum Ardicum „einerley Meridianum , Die 
pflegen den Mittag zu baben / wann die Sonne in ihr Pun&um verticale kom̃t / 
das ift/ wann fie gerad über ihrem Haupteftebet. Wann fieaber in dem uns 
"tern Hemi(pherio, oder untern Theilder Kugel / in das Pen, ober Tüttel/ ges 
gen über / welches der Antipodum , oder derer/ ſo uns die Fuͤ ſe kehren / Vertical- 
Punct ift; eingehet / fo baben bie vorgedachten Die Mitternacht / und bey den 
Antipodibusiff e8 Mittag / unb ift eigentlich Diefer DeB Meridians Nutze und 
Vortheil daß er den Mittag und die Mitternacht weiſet: EsFönnen aber un⸗ 
zehlig viel Meridiani gemacht erben / Dieweil der Meridianns ein beweglicher 
Circul iſt / und ſo bald man fich ein wenig gegen Dem Morgen/ oder Abend ver⸗ 
rücket/ fo hat man alfobald einen andern Meridianum, alfo / daß fich derfelbige 
allezeit mit ung verändert / nach dem Daß wir unfere Derter oder Plaͤtze veraͤn⸗ | 
dern. Bann man fid aber von Mittag nacb Mitternacht / oder von barnad) - 
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490 Der Fleinen Welt-Befchreibung A 
Mittag wendet / und nichts deſto weniger aufeiner £inie bleibet / fo behält man 
alfezeit eınerley Meridian, Auf dieſe 4. groffe folgen nun die 4. Fleine Eirculs 
als 1. die Tropici, oder Sonnen⸗Wende / welches find zween Eirculz Die eben 
weit vom ZEquatore (teben / Deren der nächfte gegen Mitternacht / welcher uns 
| "fet Tropicust(t/Tropicus Cancri, oder Die Svrebsz?tnie/ oder der Sonnen Krebse 
Gang: Der anberaber/ fo fíd) nad) Mittag erſtrecket / und derer, (o ung bie 
Fuͤſſe kehren / Tropicusift / Tropicus Gapricorni, oder bie Steinbocks⸗Linie / 
gebeiffen wird. “Die fateiner nennen fie aud) Solftitiales , und Die Zeit / wann 


bie Sonn ín einen Diefer Tropicorum kommet / Sol(titium, oder Sonnen-:Wen⸗ 


- de dieweil die Sonne fid) nidyt über biefe Circul begibt / fondern alfobald wies 


ber wendet fo baldfie einen diefer Eircul berübret bat / Dannenhero Das Wort 


Tropicus, ein Wender / Dräher / Fommen iſt. Dann fo bald die Sonne den 


Krebs⸗Wender / oder die Krebs⸗Linie hat berübret / fo drehet fie fid) wiederum - 


von Mitternacht / gegen Mittag / nad) bem ZEquatore$u / welches bey unsim — — 


Sommer gefcbiebet / unb ift alsdann bet längfte Tags unb bie Fürkefte Nacht / 
wie bargegen bie Antipodes zur felbigen Zeit Den Fürkeften Tag / und Dielängfte 
Nacht / wie auch den Winter haben. Der Tropicus Capricorni, oder deß Steins 
bocks Gircul/ ift der nächfte gegen bem Mittag / oder dem Polo Antaráico, 
fo bald diefen bie Sonne bat bevübret / Fehret fie wieder von Mittag / ober dem 
Polo Antar&ico, nad) Mitternacht / ober dem Polo Ardtico zu / und haben toit 
zu Derfelbigen Zeit ben Winter (unb ber Tag ift bey ung am kuͤrtzeſten / die Nacht 
aber am längften: Da bergegen die Antipodes den Sommer bey ibnen/ und den 
lángften Tag haben. 2. Über diefes find zween Circuli Polares, welche von den 
andern Eirculn febr weit entlegen find / und nicht weit von Den Polis, aber Doch 
einer fo weit vom Polo, alg der ander vom andernPolo , ftehen. ‘Der Jenige / 
den wir (eben / iff der Circulus Ar&icus, Den wir allegeit Fönnen wahrnehmen / 
und der feinen Namen von dem Griechiſchen Wort Ar&os , bag if bem Baͤr / 

bekommen / barum weil er den oorber(ten Fuß Def Geſtirns / welches man den 
Heinen Bär heiffet /berühret. Derander Circulus Polaris, welcher mit dem 
Circulo Ardico parallel, (das iſt eben weit von demfelben ftebet / ) wird Ant- 

ardicus genennet / Darum / dieweil er fehnur ſtracks Dem Arctico iff entgegen 
geſetzt wird aud) der Mittägigegenannt/ und ift gang unter Der Erden verbors . 
gen / alfo bafi er allein von den Antipodibus gefeben wird. | 

Ohne dieſen Unterricht wuͤrde man in der folgenden Befchreibung nicht 
wol haben mögen zu rechte kommen / ich fahre aber nun in meinem Vorhaben‘ 

fort und [affe berichten — — NN 
| Das VI. Gapitul/ | 
Bonder Gröffeder&rd-Rugdl. — 58 

Ann man die Erde gegen den Mond ſtellet / fo ift fie mercklich groß / wo 
man fie aber gegen Die übrigen Himmels⸗Liechter / abfonderlich gegen 

| | ie 
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—. bie Sonne unb Sip terne bállt / fo verhält fie (id) kaum / wie ein Feiner Pun&, 
Gleichwol mupid) von ihrer Groffe etwas fonberbabreg meloen. - 


© Eratoflhenes, Strabo und andere, fo es mit biefen bielten / befehreiben den. - 


! Umkreyß der Erden auf 250000. Pofidonius auf 240000. Hipparchus quf 
277000. Diony(idorus atf 264000. Plinius auf 252000. unb Prolemzus qu 

. 180000. Stadien, welcher. Unterfcheid auf der verfchiedenen Groͤſſe ihre Mafle 
herrühret. Dann Eratofthenes bat einem Grab de gröften Circuls / 694 | 
Pofidonius 66 6- Hipparchus 774. Diohyfidorus 73 3— Plinius 700. und Pto- 


= 


lemæus joo, Stadia zugerechnet. Alfo wäre bet Diamerer oder Dur chſchnitt 


der Erd⸗Kugel nach Eratofthene 79545. Nach Pofidonio 7636 32-Nac} Hip- 
parcho faft 88132. Wach Dionyfidoro-84000, Wach) Plinio faft 80182. und 
nach Prolemzo bey nahe 57273. Sad. 0... 0.0 i 
Wor etwann 6o. Fahren bat gefebet der vortreffliche Mathematicus Snell, 
. Profeflor zu Leyen in Holland welcher es in dieſem Stücke wol aufs höchfte 
gebracht bat / dann ec erweiſet / Daßauf einen Gradum, (Circuli Maximi,) müfe 
ſen gerechnet werden 28500. Rheinlaͤndiſche Ruthen / ( Deren jebe 12. Rheins —- 
laͤndiſche Fuß hält / ) welche ro. Holändifche Meilen außmachen / daß fid) 
Demnach Der gan&e Umkreyß der Erden evftrecfe auf 8640. Holländifche Mei⸗ 
[en / eine Meileauf 1500. Ruthen / ober 18000. Rheinländifche Fuß gerech⸗ 
het, An Ruthen erſtrecket fich dieſer Umkreyß der Erden auf 10260000. oder 
“auf 123120000. RheinländifcheQuß. -—— e reooret 
Nach dieſer Maaß wird nad) Anmeifung der Cireul- Rechnung gefunden 
. vor ben halben Diameter der Erd- Kugel 1088°..Holländifche Meilen / ober auf 
1633190. Rheinländifche Rutheny welche 19598300. Nheinfändifche Zuß 


außmachen und auf biefer Maß folget fo bann daß die aͤuſſerſte Släche ver 


gantzen Kugel 188113 50-- geviette Hollaͤndiſche Meilen : Der ganze Coͤrper⸗ 

Uche Innhalt aber deß ganhen Globi 409 5683 15.12, Cubifche oder getwürffelte 
Vollaͤndiſche Meilen halte. - ea j me | n 
Wil man biefe Maß nad ben gemeinen Teutſchen Meilen / deren x y. auf 

einen Grab geben / unb Deren fíd) bie Geographi insgemein bebienen/ außſpre⸗ 

chen / ſo kommen zu dem Umkreyß der Erden 5400. und sum Semidiametro 860, 
ſolcher Teutichen Meilen deren 1 5. gleich find 19. Holländifchen. Die Auffers 
liche Slache aber bállt 9278181. Gevierte / unb bie gan&e Soliditát / oder der 
Coͤrperliche Innhalt 265693380. gewürffelte Teutfche Meilen. UN Md 

Hierauß erfcheinet / Daß die innerſte Capacität Der Erd⸗Kugel noch wol 
hundert unb drey unb viertzig mahl fo viel Länder  Berge/ Fluͤſſe Ströhme 
und Seen begreiftenFönte/ alsaufihrer Flaͤche außmwendig su finden / banner 
hero keines Wegs zu ſchlieſſen / Daß Die dii ceo Befchaffenheit Diefet Kug i " 

EAM 7 1 ; Qqz" ms v^ 
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Vierdtes Buch Gap.S. — 49r. 
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492 | Der kleinen 28Gelt2Sefpreibuttg —— — — 
ſo gar su ber Finſternuͤß unb einem müffisen Leben verbannet / daß nicht darinn — 
vielmehr Sottes Wunder ebenfo wol erfcheinen / als von auffen/ Dann welcher 
^ Kuͤnſtler bauer einen heralichen Pallaſt bloß um deß äufferlichen Anfehens wil⸗ 
[en / daß er nicht aud) inwendig in Demfelben feine Kunſt hätte ſehen laffen ? wie 
find nod) nicht weit indie Erde gekommen / und ift Feine Grube / oder Berge 
Schacht die fid) über eine balbe viertel Meile in die Erde hinein fence / barum 
Tonnen wi: fo gar wenig von dem vounperbabren innerlichen&ebäu diefer Welt⸗ 
Kugel veden. Vid, Dn. Otto de Guerike de vac, fpat, libr. y. c. 1. p. 152, & c. 2. 
‚.& 3. per tor,“ ji. el Di ie " i SC steam 
-.— Es haben ihnen goat verfchiedene vornehme Marhematici die Koͤpffe rechts 
fchaffen zerbrochen / bas Gewicht Diefer gangen Erd⸗Kugel außzuſinden / wie 
pannSimonStevinus libr.5. Statices Derfelben 2000000400000000000000000, 
Pfund zugeleget. — Foreríus aber in feinem Viridatio Philofophico nennet 
^ $89956491428531 4283714285. Pfund. Scipio Claramons in libro de 
-. Univerfo fagf : Die Erd» Kugel todge 2711787896857350340085 118. 
- PB fund: Und Merfennus de verit. Scient. & Comment, in Genefin, eignet iht 
:659236344266]2872385072000. Diundzu.” > 7 Per er 
7 Aber worauff haben biefe Leute eigentlich fuffen Fönnen / da fie bod) eben 
fo wenig / als nod) bif aufdiefe Stunde / Fein eingiger Menſch wiſſen Fan / wie 
" . viel Erde / Stein / Metallı Sand / Waſſer / Seuer/ boble Gaͤnge 2c. mitten 
in ber Erd- Kugel qu finden ? toil geſchweigen / DaB Her2 Sotto von Guerikelibr, . 
de Spacio vacuo], 4. c. 5. behauptet/ Daß man ber Erd-Rugel gan Fein Gewicht: 
bepmeffen Fónne / maffenibr ganges Gericht nicht (o ſchwer fep / als ein eintzi⸗ 
‚988 Serften-Körnlein wie erfolches am gemeften Sorte umſtaͤndlich behauptet. 
Ohne Zweiffel müffen vorher gedachte Mathemarici zum Fundament feßen/ daß 
die Erd⸗Kugel mit lauter Erde durchauß angefullet ift; als toernad) fie den — 
Grund ihres Proceſſes Rabiliren mögen /abet folches ift der Erfahrung ſchnur 
ſtracks entgegen. | EL. dh Ur 
Nach angefuͤhrter Rechnung fcheinet zwar diefe Unter⸗Welt ein ziemli⸗ 
ches Corpus zu ſeyn / wann man fie aber mit den Sternen vergleichet/fofcheinet — 
fie / als ein ganß Fleines/ ja unfichtbares Pünetlein : Der berühmte Parer, Chri- — | 
ftophorus Clavius, ben man billig den wieder⸗ aufgelebten Euchdemnennet/hat — 
indem Buche de Sphzra Johannis de Sacrobotco qußgerechnet/ daß die Erde 
Kugel bem geftienten Himelzu vergleichen fep / toit 1. ju 1165234009 $703 ? 
Cleomedes fagt Libr. r, Cyclic Theoricæ, tian würde die Erd-Kugel von der - 
Sonnen herab feben/teie einen Eleinen Punct, wann man aber bep den Fix⸗Ster⸗ 
nen ftünbe / fo würde man fie garnicht fehen koͤnnen. Ricciolus gehet noch ge 
nauer/ und fpricht : Die Erde fep gegen Dem Sazurno, al Dem oberſten Planeren/ 
Der noch viel tauſend Meilen niedriger ftebet / als bie Fir⸗Sterne / zu verglei⸗ 
ehen / toic 1,54 389017000000000, | ea 
— Sehet 
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. mahltaufend Menfchen ju tobt fihlagen. O wie Fächerlich ſind der Menſchen 


Grbraͤntze fagt Seneca, bas ifl nut ein Pund , dar inn ihr ſchiffet / darum ihr krie⸗ 
get / darinn ihr eure Koͤnigreiche anordnet / und Darüber deß groſſen / eretgen/ 
— vergeſſet / Der mit dieſem Puͤnctlein keines Weges zu ver⸗ 
gleichen iſt. Mole ode o Ku ER Eee 
Betrachtet doch/D-liebe Chriſten / was auf biefem Punct täglich vor greu⸗ 
liche Sünden begangen werden! Die Theologi (i6) nehme Die Orthodoxos, 
auß/) und anbere Gelehrter migbrauchen ihre fehöne Wiſſenſchafften unb babe 
- fen fich in geringen Sachen auf / roorüber fie ihrem Amt groffen Tort antbun. 
Die Zuriften behaupten auß dem natürlichen Recht / man müffc Gewalt, 


H v 


«inen Betrüglichen möge man betrügen/ ein Verſehen ( culpa, ) möge mit 
pem andern vergolten werden. Man Fönne einem / der darum wifje/ Fein 
. Unrecht thun / die Contrahirenden Fönnen und dörffen einander betrügen. Ein 
Ding fep fo hoch zu ſchaͤtzen a[$ man es verkauffen koͤnne. Man bürffe feinen- 
eigenen Jeugen mit einesandern Schaden befördern. Auß dem Völcker- Recht 
bat man die. Kriege Mord / und Sclaverzy erlaubet / und das Burgerliche Hecht 


hat man zu allerhand Zwietracht mißbrauchet / wodurch einem Advocaren Der = 





Seckel gefuͤlet wird. Ja / wer Fanalle Mißbräuche/fo bep den Medicis, Hifto- 
ricis, Criticis, Aftronomis, Aftrologis, Geometris,Opticis, Cof mographis, Arith- 
 meticis, Muficis , Diale&iicis , Rhetoribus und Poeten eingefchlichen / erzehlen? 
p? a ——— kein Wort mehr verlieren / dann ich eyle fort / dem Leſer dar⸗ 
eb. DAS Kapitul/ TM 

"4 od ILE DEREN SE i fr e 2d : 
.. 88efi den Zonis, oder Welt Bürteln. 
QY 9l ben vorbefchriebenen Eirculn der Erd» Kugel à fet fich Diefe gar füge 
IN lich abtheilen in Zonas, Sürtel/ oder groſſe Welt⸗Striche / welche von 


I 





ST Offen nad) Weſten / oder ber Lange nach um bie Erd⸗Kugel herum lauf⸗ 
- fen/ deren aber find fünif/ und wird Die Erſte und Groͤſſeſte genannt/ Zona Tot- 
. tida, bet verbrandte Strich/ von wẽlchem bie alten Geographi urtbeileten/ Daß 
darinn wegen übermäffiger Sonnen-Hiße Niemand wohnen koͤnne / aber heute 


— bat fichs befunden daß Diefeganke Zooa eben ſo wie andere Gegenden der Er⸗ 


den / bewohnet werde / und ba die Sonnen⸗Hitze darinnen nicht fo gar uͤber⸗ 
maͤſſig ſey / als die Alten gemepnet haben. Dieſe Zona Torrida ift befi chloſſen 
wiſchen ben heyden Circulis Tropicis, und dieſe Leute / fo darinnen 100bnzn/ bae | 
ben Den Tag faftdurchs gan&e Jahr von 12. Stunden / und die Nacht iff ihnen 
/ fo bald Die Sonne untergehet. Die Son 


ne ſtreichet ihnen 2.mabl in einem abr gerade über Dem Kopff her/ und ban - 


werffen ſie am ae Daher fie als dann Alcu, oper Oh — 


D } 


Mar, Rbattiget 





un. euere. à 4931 
Seehet dann an ben gat Fleinen Pund , um welchen fic fo mannig taufend 


mit Gewalt fteuren/ einem Eydbrüchigen doͤrffe man Feinen Glauben halte / 
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"494 Der kleinen Welt⸗Beſchreibung 
ſchattige genannt werden. Im übrigen haben ſie bec Sonnen Mittags⸗Schat ⸗ 
ten bald gegen Norden / bald gegen Suͤden / daß man ſie dannenhero auch Dop⸗ 
pelſchattige ober Amphifcios nennet / wie hernach folget. ee 

Zu beyden Seiten / naͤchſt an dieſer Zona Torrida,folgen die zwo gemaͤſſigte 
Zonz temperatæ genannt / deren Nordliche ſich biß an ben Arctiſchen / bie Suͤd⸗ 
liche aber bif an den antarctiſchen Circul erſtrecket. Die Leute / fo hierinnen 
wohnen / haben den Mittags⸗Schatten ſtaͤts nad) einem von den Polis, nemlich 
bie in der Norder gemaͤſſigten Zona nad) bem Nord⸗bol, und die in der Süd: 
lichen nad) dem Suͤd⸗bol gerichtet) Daher man fie Heterofcios oder Einſchaͤt⸗ 
tigenennet. In biefet Zona haben jederzeit die meifte und Verſtaͤndigſte Leute 
gewohnet / und Dahero ruhmen fich Die Italiaͤner / daß fie Die Klügeften find/weil 
fie auf 45. Grab / nemlich in der Mitte zroifchen dem ZEquatore und dem Pole 
ligen/ da die Sonne Die allertefte VWürefung babe, ———— a S 
| Bon dem Ardtifchen oder Baren-Eireul bif an ben Norder⸗Pol, reichet 
die Nordliche Falte Zona, und von dem Antarchſchen Eireulzum Sud-Pol bie 

"Südliche Falte Zona, darinnen ift es durchgehends febr Falt/ und wird man fele 
ten berühmte Leute Darinnen finden / die in guten Wiſſenſchafften berühmt rode 
ren. Wann e$ bep diefen Leuten (E po ift/daß fie Die längfte Tage haben / fo 
gehet ihnen die Sonne nimmer unter/tierafid) etliche Tage / Wochen / oder Mops _ 
Nat/ nachdem fie nahe bey den Polis wohnen/ dann wann Jemand gerade unter 

einem von den Polis [eben Fönte/ fo würde derfelbe 6.Monat immer die Sonne . 

. um ibn her haben geheny die übrige 6. Monate aber würde er fienimmer feben/ 
unb doch Feine tunckele Nacht / fondern eine ftátige Daͤmmerung / dabey er feine 
Arbeit verrichten möchte/ empfinden. Dann / wann die Sonne nod) i s. Grad 
unter dem Horizont ift/fo beginnet esfchon gu tagen. Nach ihrem umherlauf: 
fenden Sommer-Schatten werden Die Leute in Diefen Zonis Perifcii óDet Gite 

-eulfchattiche genannt. | i epu iege 

Die duͤrre Zona erſtrecket fid) nach der Breite su beyden Seiten deß Zqua- 
toris auf 23. Grad / und bey nahe 30. Min. find zufammen 47. Grad / oder zog. — — 

: Teutſche Meilen. _ Eine jede von Den Temperatis erfirecket fid) von Dem Ende - 
der duͤrren Zona,bif zum 66. Grad / 30.Min. nemlid) auf 43.Cradı oder 645. — 
— Meilen. Eine Jede aber von den Falten Zonis behält zur Breite 23. Gray / 
30. Min. nemlid) vom 66. Grad / z0. Min. bif zu ihren Polis, thun 35 2.Meis 

-len/ 30. Minuten/ oder eine halbe Meile/ bann eine Meile wird in 6o.Minuten 
‚getheilet. Der Laͤnge nach aber erſtrecken fich alleZonz um bie gan&eG tbe herum. 

- Der gebierbte Innhalt von einer Falten und gemäffigten Zona zugleich / 
begreifft 44646120. Quadrar- Minuten/ oder Engliſche Meilen’ oder die Zona — — 
Torrida begreifft 59218560. folder Minuten oder Meilen/oder 16449.Qua- - 
drat-Gradus. Eine Temperata Zona hält 38490120. gevierdte Minuten/oder 
Engelifche Meilen/ oder 10692. gevierdfe Gradus, und eine Falte Zona hält 

‚6156000, ſolcher Meilen ober Minuten/ oder r710.befagter Gradus, Ari 
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— — erde 2510)/ (Pap. 9. 10; 495 
- bafi der Innhalt aller Zonen oder der gantzen Welt-Släche folder Geftalt hiel- 
ft 148510800. gevierdter Minuten / ober Englifche Meilen oder 41253. 9€ 
vierdter Graben / nad) der Lehre Dirk Rembrantsz, van Nicrop, bet aber mete 
nes Erachtens ein wenig zu vielangefehrieben hat. GM MM. 
posui Das X. Capitul/ | 
Von dem Unterſchied der Innwohner nach 
dread dem Schatten. a 
gleich alletveil hiervon etwas gemeldet worden / ift eg doch fehr fparfam 
geſchehen / daß id) in diefem Eapitul diefe ſchoͤne Materie abfonderlich wie⸗ 
> DervordieHandnehme. Selbige aber gebührlich abzuhandeln / müffen 
toit wiffen/ daß bie Einwohner dem Schatten nach in dreyerley Sorten fürs 
nemlich eingetheilet voerben dann etliche werffen den Sonnen-Schatten (man 
verftehet hierdurch allemahl ben Schatten / der um Mittag fallet/) allein nach 
-einem von den Polis , andere werffen ihn bald nach) Norden / bald nad) Suͤden / 
bey noch andern aber laufft Der Schatten Eirculsrund umher, Die Erften were 
- ben Heterofcii oder Einfchattige/die Andere Amphileii, Doppelſchattige / und Die 
Dritte / Perifeii, over Circulfchattige genannt. Laſſet ung befeben/ wohin ein 
jedes £anb auf der gan&en Welt⸗Kugel / dem Sonnenſchatten nach / zu fegen (cp. 
^ Weil aber der Aquator , oder die fo genannte Linie / Der Länge nach / recht 
mitten um die Erd⸗Kugel herlaufft/und Dicfelbe/ja fo gar Die Doppelfchattigen/ 
oder Amphifcios in zween Theile/als den Nordlichen und Südlichen, zertheilet/ 
fo toil ich zuforderft berichten/daß unter dieſer Linie gelegen ſind / die InſulS. Tho- 
ma, Die Koͤnigreiche Gabon in Negrosland / Damut, Amara und Gora in Abaffia, 
oder Ober: Mohrenland / die Mitteliten von: den Maldiv-Sfnfuln / das Mittel 
von Sumatra, und der unter(te Theilvon Borneo,die oberfte Spitze von Celebes, 
Die Molucc-Sjnfuln / der oberfte Theil von Pero , abfonderlich Die Hauptſtadt 
. Quito, der See Parime , der Außfluß deß aroffen Waſſers Amazones, und Das 
zwiſchen dieſen Ländern gelegene groffe Wel- Mer. : 
Wann die Sonne diefe Linie durchſchneidet / weldyes 2.mabl im Jahr ge⸗ 
fehiehet/ nemlich um den 1o. Marcii, und den 1 r.Seprembr. nad) dem Juliani⸗ 
ſchen oder alten Calender / fo macht fie in Der ganken Welt Tag und Nacht 
gleich / aber alle übrige Tage und Nächte find in Der gangen Welt ungleich / ohn⸗ 
erachtet der Unterfcheid nahe bep der Linien nicht mol zu mercken / alfo Fan man 
ſagen / daß die Leute / ſo unter berfinien belegen/rechtimitten in derWelt wohnen. 
— — 5 8$ erfirecket aber bie Sonne ihren auff Nordwaͤrts über die Linie / biß 
- auf 24ftezbalb Grad Nordlicher Breite / und Sudwaͤrts derſelben / biB eben fo 
weit / dannenhero mon die Sonnen: B enbe / Circuln oder Tropicos , nemlich 
den Tropicum Canari , ( weil bie Sonne/ wann fie in ben Krebs tritt / welches 
bier geſchiehet /) auf Aſte halb Nordlicher/und den Tropicum Caprıcorni (weil 
— | | Die 
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15 Derileinen Welt⸗Beſchreibung 1 
die Sonne hiefelbft in Den Steindock trítt/) auf 24fte balb gefe&et hat. So 
bald die Sonne nur Diefe Puncten verübret / gebct fie wieder zuruck nad) der Li⸗ j 
—  mien/unb fo ferner eon einem Tropico zum andern. CHE bic — 
Solchem nach wird dieſe gantze Gegend Zona Torrida, ober der verbrand⸗ 
te Strich genannt/ weil bie Alten denſ oen vor unbewohnet hielten / wegen der 
ſtaͤts⸗waͤhrenden brennenden Sonnen⸗Strahlen / aber dieſelbigen find eben fo 
groß nicht / und ſolchem nad) ligen die herrlichſte Länder in dieſer Zona, unb zwar 
in dem Norder⸗Theil derſelben von der Lini / big an den Krebs⸗Circul / find 
gelegen in Africa gant Lybien / und Der Nigerren Land/mit allen ihren vielfältigen 
Koͤmgreichen / Nabia , mehr als die Helffte bon Abaſſia, pie Koͤnigreiche Maga- 
doxo, Zeila. Adel und Abex ; In Afıa Der gröfte Theil von dem giüekfeligen Aras 
bien’ gan& Oſt⸗Indien CauBgeromtmen Ober⸗Indien / oder de Mogols Ser 
biet/) bie Indianiſche Inſuln Cerlon , halb Sumatra , green Drittel vom Bor- 
neo , etwas von Celebes , alfe Philippin⸗Juſuln das Allerſuͤdlichſte von China, 
halb Formofa. In America, Treu Spanien / Caftihaaurea , Popayan, Paria, 
| PReu-Andsloußen/ Guiana, Carıbana, die Antilles mehrentheils / und die Inſuln 
deß grünen Vorhaupts. T m anc f Vien —— 
on dem Suͤd⸗Theil ber Zona Torrida ligen in Africa die Koͤnigreiche und 
Laͤndet Loango , Congo , Angola , ein ziemliches Stuck von Abaffia, der groͤſte 
. Theil von. Monomatapa, Zofala,biegan&e Kuͤſt von Zanguebar, Der meiſte Theil 
vonder groffen Inſul Madagafcar. In Aſien ligen nur die halbe Inſul Suma- 
. tra, großund Flein Java , Celebes , und etliche andere geringe Sinfuln ın Diefem — | 
Strich. In America gehöret bieber fait gantz Pera; gang Brahlien / und dag 
groffe noch unbekandte Land / fo zwiſchen beyden gelegen. ; | 
Alle pie Leute / ſo in der ganzen Zoaa Torrida wohnen find Doppelfchattige/ 
dann wann ihnen bie Sonne auf Die Nord⸗Seite gebet/ fo werffen fie Den 
Schatten nach Suͤden / warn fie aber auf die Suͤd⸗Seite weichet/ werffen fie 
ben Schattennach Norden. Wofern aber die Sonne gerade über dieſem oder 
jenem Det ftebet/ fo werffen Die Leute bafelbft gar keinen Schatten zur Seiten 
auß/ fondern man nennet fie Afcios, oper Ohnſchattige / und auf folche Weiſe 
werden alle Leute in der gangen Zona Torrida, deß Jahrs zweymahl Atc, paf 
Die Sonne gerade über ihnen ftehet/ indem fie nemlich nad) dem Norden / und 
toieberguruc nach bem Suͤden über fiebergebet. Die Jenigen abet/fo gerade 
unter den Tropicis ligen / oder auf 23.Grad/30.Minuten Gotb und Nordlicher 
Breite / Die werffen den Schatten nur auf eine Seite/ nemlich unter dem Tro-, 7 
pico Cancri , immerdar nad) Dem Jorden / und unter bem Tropico Capricorni ; 
fiát8nad Dem Süden. Wann aber die Goortne bey ihrer groften Diftan£ von — 
Der Linien zu einem von Diefen Tropicis gelanget/ jo find Diefefeute alsdann — 
Afcii, und werffen gang Feinen Schatten zur Seiten. — Go viel von den Dop⸗ 1 
pelfchattigen/ und Det Zona Torrida. — ^ peior ER 
Nun folgen die Einfchattige/ oder Heterofcii , welche fich in zwo er er⸗ 
| theilen/ 
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. fbeilem/ dahero hat man Zonam temperatam Borealem, und Zonam temperatam 
|. Auftialem, Den gemaͤſſigten Nord⸗ unb Suͤd⸗Strich / beyde erſtreckten fid) von 
23. Grad / 30.Minuten bet Breite / biß auf 66. Graͤd / z0. Minuten / alſo / daß in 
der Nordlichen getempeurten Zona ligen/gang Karoda, außgenommen ein Theil 

von Norwegen, fappzunb Rußland / wie auc) Der Nordlichſte Theil von Is⸗ 


land; In Africa gantz Barbarıa , und mehrentheils Numidien / wie aud) Barca 
und Eghpten. In Aba alle Tuͤrckiſche Länder/außgenommen Das gluͤckſelige 
Arabien/ gantz Perſien / deß Mogols Gebiet / China, Japon, unb Die gantze groſſe 
Tartarey. Cyr America aber das gantze Norder⸗Theil / als Terra deLabora- 
der, Neu⸗Britannien / Neu⸗Franckreich / Virginien/ Florida, Canada, Terte- 
 neuff, California, biß hinauf nad) ben unbekandteſten Nord⸗Gegenden / und 
Gruͤnland. Alle Leute / ſo hier wohnen / werffen ihren Mittags⸗Schatten nach. 


* 


Morden. | iut i ; : 
- .. Hergegen toer(fen bier fo in der Südlichen Zona temperata wohnen, ihren 
Schatten fläts nach bem Süder-Pol , hieher gehöret Der unterfte Theil von 
. Africa , nemlíd ein groffes Stück vom Königreich Monomotapa , undla Coſta 
. de Caffarıa ‚ woſelbſt dag Caput bona Spei berühmt iſtz Gin Stück von Mada- 
gafcar. In Ata nichts. In America Chili, Chica, Magellanica, Tucuman,la Pla- 
ta, Paragua,titD ein febt groſſer Theil von Dem unbefandten Suͤd⸗Land. 
: Die Perifeii oder Eireulfchattige wohnen in den Zonis Frigidis, oder Falten 


Streichen / Davon Die eine nad) Dem Norden / bie andere aber nad) dem Süden - 


gelegen / eine Jede fanget an auf.66.Crady 30. Minuten / und erftrecket fich big 
nach dem Polo bingu/ Doch mit Dem Ilnterfcheid/ daß die Nordliche Falte Zona 
‚nach dem Norden / und bie andere fíd) nad) dem Süder-Pol er(frecfef. In jener 

- liget halb Island / das gröfte Theil von Gruͤnland / Lappland / Nord⸗Reuſſen / 
Nova Zembla , Epißbergen/ Neuland / und andere unbefandte Länder. Was 


aber vor Leute und Länder in Der Südlichen Zona Frigida ligen /folches Hleibeet / 


uns Europeern noch big auf dieſe Stunde unbefanbt / fintemahl nod) Fein 


Schiff über ben 56. Grad Südlicher Breite gefeegelt / ba bod) die Falte Zona .— 


beym 66. Grad / 30. Minuten / allererſt anfünget.. 
Diie Jenigen / fo gerabe unter bem Anfange ber Falten Strichen wohnen / 
als in dem Nordlichen ligen unter bem Anfang derſelben / oder unter dem Circu= 
lo Ardico quf 6.Grad / 30. Minuten. Island / Lappland / Nord⸗Moſcau / lich 
nehme dieſes Wort lare,) und Gruͤnland/ (von den Einwohn en der Suͤdlichen 
Falten Zone weiß man nichts /) denen gehet die Sonne einmabl im Jahr / wann 
fie nemlich am hoͤchſten ſtehet / oder in den Krebs kritt / gar nicht unter. Hinge⸗ 


gen / wann ſie in ben Steinbock tritt / fo gehet fie ihnen niemahl auf / die ͤbrigen 


Toge gehet ſie ordentlich auf und unter. Denen Leuten aber / ſo weiter nad) Deu 

Polis wohnen / gehet Die Sonne alle Jahr etliche Tage / wann fie wait hinauf / et⸗ 
liche Woch n / ja/ etliche Monat / und denen / die unter den Polis wohnen / (wann 
anders Jemand daſelbſt wohnet / welches aber nicht zu glauben / in 6. gantzen 
ee. | es at co ey v. Monde 


BE WVierdtes Buch / Gap. vr. NE ^ 494. 
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Monaten nicht unter/ wann Die Tage bep ung und unfern Antacis [ang zu wer⸗ 
den beginnen; Hergegen haben ſie wann Die Tage bey ung / oder denen inden 
andern gemäffigten Strichen kurtz werden/ fo lange gang Feine Sonne su (eben. 
Auf der Welt⸗Karten Fan man den Augenfchein nehmen von diefem und 
dem vorhergehenden Gapitul, Um ber groffen Verwandtſchafft willen Enüpffe 


"nh Das XI. Capitul / : 
Bon den Climatibus und Parallelis. 


ic) hieran 


Dinge folgen / welche denen / ſo die Affe&iones Globi Terragueı nicht wif 

ſen / oder begreiffen koͤnnen / uͤberauß ſeltzam / ja unglaublich vorkommen / 
als kan ich nicht umhin / mit Wenigem etwas davon zu gedencken: Die jenige 

Leute / fo recht unter dem Zquatore, oder unter der Linie wohnen / haben das 
. gange Jahr hindurch und alfo immerdar Tag und Wacht gleich lang/ nemlich 
Jede von 12. Stunden.Die aber/welche aufferhalb ber Linien zu beyden Seiten 
wohnen / haben bef Jahrs nur zweymahl gleiche Tage und Naͤchte / im übrigen 
nimmt ihnen Der Tag zu / biß bie/fo von Dem £quarorenach Norden gelegen/moann 


die Sonne in Krebs tritt; Die Jenigen aber/fo nad) dem Süden ligen/wann 


I ons auf biefer Verſchiedenheit der langen und Furgen Tagen viele : 


pie Sonne in ben Steinbock tritt/ibren längften Taghaben. Der längfteTag — | 


aber ift bey allen denen / Die in Zona Torrida wohnen / nicht viely fondern ettoas - 
mehr als eine Stunde / oder anderthalbe/ länger/alsim Zquinoctio,otoann Tag 


und Nacht gleich find. Je näher man aber nach einem von den beyden Polis 
kommt / je groffev ber längfte Tag wird / und je groͤſſer bie Zahl der Climatum und 


Parallelorum wachfet. zo i 
Ein Clima wird genennet ein Strich um die Erd + Kugel ber Säge nach / 


welches ben längften Tag um eine halbe oder gane Stunde/ja/ um einen oder 
viel Tage länger bat/ als das nächfte Clima neben ihm nach) dem Zquatore hin, 


Ein folches Clima hat 3. Parallelos,davon der Erſte Defi Climaris Anfang / der Anz 


| bete Das Mittel / und Der Dritte dag Ende deß Climatis bezeichnet / doch alſo / daß 
der letzte Parallelus deß Erſten Climatis zugleich auch iſt der Erſte zum andern 


f " 
* — nal iren e T. oce E > 


Climate ‚daB man demnach eigentlich nur 2. Parallelos geben Fan/ unb ift eine — 
Diertel-Stunde Def langften Tages der Unterfcheid zwifchen den a.nächften 


Parallelis. Diefe Sache zu erläutern wil ich nachfolgende Tafel fe&en/auf reck 
‚cher zu feben wie ben jedem Climate der längfte Tag zunimmt / wie bod) der Po- 


lus , sder was bie Poli- Höhe fep / und Dann / was vor Derter in jedem Climate — 


und Parallelo gelegen, 
t NB, Hieher gehöret die Tabula Climatum & Parallelorum. 

Die Verzeichnuß diefer Derter iff auf Den allergenaueften und accurateften 
Hollandifchen Land⸗Karten genommen daß fich demnach ein Jeder wol darauf 
verlaſſen mag. *- 
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JOVDIULA: 


Pg.498. 


CLIMATUM ET PAR ALLELORUM. 


Climata.|Paralleli. | Der (ánafte, DieHohe dep 











ag,  |Poli, ober die 
" Diftangvon 
— ber Linie. 
JEquator. | AM] eur i i 27 E 
DieAmphifei I 2% la. ı5 
oder Doppel E 3. 12:30, 
fibattigen ha⸗ 77 4. 1| a. f 
bennur6.Pa-| ^* f. 13. O.| 16, 27. 
rallelos, imÓ. 1 39, 15) ungue 
Tropici. | lil. 7. 13. 30. 23. j1. 
— 8. 13. 845.1027: 4; 
IV. 9 14. © 30, 22. 
Io. 14. 154 33. 40. 
o V. Ir I4. 30. 36. 28. 
3 12, | 14. 45439. 2 
m! vr 13. Ts. 94 4i. 2x 
a8 i4. | Xy. 15449. 3% 
Eo VII. 15. 15. 30.) 45. 29 
PB 16. | rj. 45] 47. 20 
sr VIII, 17. 16,,.80. 49;..7T. 
ES 18. 16, if. fO, 33. 
BB IX 19. 16. 30.| j1. f8. 
:@ zo. | 16 4653. 17. 
3 X. AT. 17. d $4. 27. 
sg 22. 12. 15. $$. 34. 
eE XI. 23. 17. 304 56. 37. 
a5 24. 17. pn iR 32. 
5o XII, 25. 18. O.| f8. ag. 
foe 26. 18. 154 $9. 14. 
329 XIII. 27. 18. 39.4 59. 58. 
$38 28 18. 45-| 60. 40. 
788 XIV, 29. 19. .O.| 61. 18 
52 30 19. Ij. 61, 55 
ES XV. 31. 19, 394 62. 25. 
2989 32 19% 45. 62. 54. 
— XVI, 33. 20. 0. 63. 22. 
a 34. 20. 1j. 63. 40. 
Ec XVII. 35. 20. 30. 64. 6. 
em 36 ao. 4f.| 64. 30. 
ES XVII. | 37. 21, 0.64. 49. 
mV 38 Zn Ion 6i 
$^ XIX, 39. 21. 30.| 65, zı. 
$3 40. 21. 454 65:735. 
5 8 XX, 41. 22, ©.) 65. 47. 
so 42. 22. 1j. 65. 57 
23 | x. 43. | az. 30.66. 6. 
2 44 22. 45.) 66. 14. 
2 | xxın | a | 23. 066. 20 
E 46. 13. 1j.| 66. 25 
B XXI. | 47. 23. 30.| 66. 28 
48. 23. 4j.| 66. 30. 
XXIV. 49. 24. 0©.| 66. 31. 





4. Tf. Cabo de Corrientes in America, Magadoxo, Borneo, 
S32. Panama, Benin, Adel, Candy. 
I2, 30, Guatimala, Mandinga, Babelmandel, Socotora, Cananot, 


Die Namen der Syerter / 


fo unter den 


Climatibus und Parallelis Jigen. 


Alle Länder / fo unter Dem ZEquatore Jigen. 


Nach dem Nord: Pol. 


Aquapulco , Tombuto, Ercoco, Maíulipatam, 
Xalifco, Mexico, Argum, Suaquem, Suratte, Aracam. 





Culiacan, Tortugas; Targa, Mafcate, Caocheu, 

Gabos , Canaria, Data, Ormus, Kienning. 

Xaulatino, Marocco, Tripolis, Cairo, Balfora, Delly, Hancheu, 
Caroline, Madera, Fez, Tunis, Bagdat, I{phahan, 

St, Fé, Cadix, Syracula, Zante, Balch, Honan. 

Jago d' Oro, Toledo, Smyrna, Lingning. 

MeusAn;fter, Cabo Mendocino, Madtit, Neapolis, Troja, Mefandaron. 
Meu:Engelland/ Oviedo, Tholoufe, Luca, Conftantinopel , Zahaspa. 
I. S. Juan, Lion , Venedig, Belgrad, Samarcand. 

Tadouflac, Nantes, Coftniz, Ofen, Caffa, Camul. 

Evreux, Landau, Lemberg, Affou, Bialacierkieu, 

Valencin, Namur, Gieffen , Oppeln, Kioff. 

Oxford, Rotterdam, Wittenberg, Cersko, 

Texel, Verden, Kyriz, Culm. 

Armag, Meldorp, Ribeniz, Dantzig , Smolensko, Tenduc. 

R ypen, Uftede, Memel, Poloczk. 

Wiburg, W'exió, Mittau, Wielkieluki, Mongul, 

Bahus, W'isbuy, Pleskou , Susdal, Gruftina, 
Stavanger, Nordkóping, Novogrod, 
Aggershus , Stockholm , Reyal, Bielaofera, 
Notteburg, Ouftanga, 

Bergen, Abo, Wyborg, Moloma. 

Kyn, Tavafthus, Oftiuga. 

Sillwoge, Dylsbö, Kargapol, Perm Weliki. 
Skorpö, Sclanger, Kameno. 

Etdholm, Torfaker , Tolva , Ouswagga. 
Mellung, Arnes, Kalia. 

Stadbuy , Nordmaling, Solmochta. 
Drondheim, Uma, Racola, 

St, Niclas, Calami, 

Wardal, A rchangel, Kondori. 

Pitha , Kemi, 


Jo. 
Slabotta. 








Nach bem Suid-Pol. 
Sevilia del Oro,Loango,Mombafa,Geram, 
Pernambucco, Quiloa. 

Lima, Todos los Santos, Mataran, 
Porto Seguro, Baya d'Antongil, 

La Plata, Butua, Sofala. 

Potofi , Baja de St, Auguftin, 

S. Jago, Garma, 

Oltium Rio Grande, 

Buenos Ayres. 

La MochaInf,Cabo de bona Speranza, 


ES Rite 


Fretum Magellanicum, 
Fretum le Maite. 


ie bi nen/ bie haben den längften Tag im Jahr eins 
> AA 24. e unb alsdann gar Feine Wacht. 
Gerner hin nad) den Polis zu / erden Die Tage nicht 
nach Stunden, fondern nad) Monaten gezehlet/ dans 
nonbero ich in der Tafel folgender Seftalt fortfahre, , 


Monat. 
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Alt⸗Gruͤnland. " 
DieSchmwedifche unb Moßkowitiſche Lappen / Kola, 
Seritofinnia, Wardhuys , ber Nord⸗Cap. 

Nova Zembla, Spitzbergen. 

Unbefandte Gegenden. 


Der Mord» Pol, Der Sud⸗Pol. 


— —— —ñ — —— 
— — — — — — — 
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|... fenem Nord⸗Schein. 
(00. Peid toit unter Dem ZEquatore Tag und Nacht einander an der Länge we⸗ 
X3 nio nehmen affo werden biefelbe länger /nad) dem fic) die Länder obge⸗ 
77 Dachter maffen mehr und mehr nach den Polis erftrecken/ bannenbero har 
ben bie jenige/fo von den Holländern vor einigen fahren in Spitz⸗Bergen übers 
wintert / angemerckt / Daß den 24. Odtobr. Die Sonne allda nicht mehr aufgee 
gangen  fondern fie haben immetbar Nacht gehabt / bif obngefübr auf ven zr. 
' Febr. die jenigen aber / fo recht unter dem Polo wohnen/ haben eigentlich nur eiz 
nen Tag / und eine Wacht / deren jedes 6. Monat lang iſt / Doc iſt diefes nicht 
zu verſtehen / als wann diefe abgelegene Nordiſche Lander in wahrender Jeacht 
— lauter Sinfternüß hätten / wie bey uns / wann Fein Mondfchein if: Nein! gar — 
nicht. Je hoͤher fie binauff lauffen / je weniger ihnen die Sonne ticff unter Die 
Erde kommet / vielmehr laufft diefelbe aufs allerhöchfte ihnen nur 242. Grad 
‚unter Diefelbe. Wann aber nad) der Meynung der Welt⸗Beſchreiber / die 
Dänmerung/ oder Def Tages Liecht (don anfänget / wann bie Sonne noch 
18. rab unterder Erden / fo ift darauß zu fthlieffen / Daß Die Polarifche Länder 
faft immerdar Dämmerung / oder tunckelen Tag haben. Vid. Vofs. Nor, ad 
Pomp. Mel. 1.3, c. 6. & Varenius, Geograph. General. lib. 2. c. 25. probl.r, E 
Was ſoll ich euch aber nod) mehr vor ein fonderbahres Wunder Gottes 7 
fo er biefen Gegenden mitgetbeilet ergehlen? In der curieulen Beſchreibung 
Gruͤnlands / ſo erftlich in Frantzoͤſiſchen / neulich aber Diet in Hamburg ing eutfdy 





und vor 5. Jahren in Niederlaͤndiſch herauf Fommen/liefet manfolgende merck⸗ 


liche Worte: 


- Die Natur würeket diefer Orten / Cin Grünland / ) ein befonders Wun⸗ | 


er / welchesich nicbt erzehlen wuͤrde / dafern es nicht in der Ißlaͤndiſchen Chre- 
nik befcbrieben würdeyals ein anmerckliches Wunder⸗Werck / und id) mich nicht 

zu verlaſſen hätte aufden Herrn Stet der e8 mit vorgelefen und erFlavet hat. 
ann der Mond Veen ift/ oder wanner Neu werden toil / erfcheinet in Gruͤn⸗ 
. land bep Nachtzeiten ein gar heller Schein/ oder Glantz / welcher Da8 ganke 
Land erleuchtet / je dunckeler die Yacht 7 je heller daffelbe Liecht ift. Sein Weg 
iſt von Norden nad) Süden / derhalben wird es gemeiniglich Der Nordſchein / 
von etlichen aber die Nord⸗Fluth genannt. (d epu ime 
EGs gleichet einem fliehenden Feuer / und frecket fid) in der Lufft auß wie 

. einaufgetid)teter Pfahl / es fibieiotoon einem Ortzum andern / unb too c8 ge⸗ 


weſen ift/ da hinterlaͤſt es einen Rauch oper Dampff. Die Geſchwindigkeit 


und fehnelle Bewegung biefes ABunderfcheins Fan niemand begreiffen / der es 
. micbt felber gefehen/ Die ganke Nacht Dauret es / und verſchwindet mit der 


Sonnen Aufgang. 
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500 Der Heinen Welt⸗Beſchreibung — 8 
Die Urſache dieſes Lufft⸗Feuers uͤberlaſſe ich den Gelehrten / welche be 
ſern Berftand hievon haben / um ju examiniren / ob es etwa entſtehe auß einem 
auf ber Erden auffteigenden Dampff / welcher ſich durch die gefchwinde Bewe⸗ 
gung erhitze und anzuͤnde / gleich Denen Stern⸗Putzen / ober Lufft⸗Racketen / 
welche toit bey Nacht⸗Zeiten offtmablen in der Lufft fortſchieſſen ſehen. Man 
hat auch verſichert / daß dieſer Nordſchein auch in Ißland und Norwegen / bey 
hellem Wetter geſehen werden koͤnne. 

Jawas ſoll ich (agen ? Er erleuchtet nicht allein ermelte Nordlichte Gegen⸗ 

den / ſondern er erſtrecket ſich auch biß an unſern Himmels⸗Strich / ohne Zweif⸗ 
fel iſt dieſes das Liecht / welches unſer beruͤhmter Freund / der ſehr verſtaͤndige 

Philofophus Gatfendus, mie er mit geſagt / offtmahlen hat wahr genommen. Er 
nennete es die Nordiſche Morgen⸗Roͤthe oder Auroram borealem : Das Aller⸗ 
ſeltzſamſte / das man jemablen geſehen / iſt geweſen / daß man in einer dunckelen 

Nacht / da der Mond nur einen Tag alt war / zwiſchen Der 12. und x 3. Sept. ft.n. 

im Jahr 1621. einen ſolchen hellen Nordſchein angemercket / er bat hievon ge 
ſchrieben in vita Dn, Perefca , aber febr weitlaͤufftig in ſeinen gelehrten Anmer⸗ 
ckungen uͤber ſeine Obſervationes gegen Doctor Flud. So weit der Beſchreiber 
deß alten Gruͤnlands / l. 1. c. 12. 

Es iſt auch zu mercken / was D, Varenius in feiner Geographia Generali ], 2, 
c, 2 5. Propof. 2. nachdencklich anfuͤhret / daß die Sonne bey dem Nord-Pol 187, 
bep bem Suͤd⸗ Polaber nur 178. continuirlich / unb alfo an jenem Ort etliche 

Tage laͤnger feheine / als an biefem / unb folches rübreauf der Eccentricitát ih⸗ 
reseigenenSauffshen = 0 2 

Weiter iſt nicht zu vergeffen / daß man ben denen Polis nur von einem 

Wind weiß / nemlich beym Nord⸗Pol Fommen alle Winde auf dem Suͤden / 

und bep dem Polo Antaráico, blafen fie alle auf den Norden. 

Daß man endlich unter dem Zquatore beyde Polos fehen Fünne / voie etliz 

. che vorgeben / folchesift falſch / bann ber fleiffige Mandelsloh fpricht hievon an: 

ders : Ich babe; Cfo lauten bie Wort in feiner Reyſe⸗Beſchreibung / cap. 13. 

pag.151, ) bey der £inie mit Fleiß Achtung gegeben / ob e8 wahr fey/ was etliche 

fogen baf man unter Derfelben bepbe Polos zugleich fehen Pónne: Ich babe es 
aber anberg befunden / dann ich verlohr aug Dem Geficbte den Polum Ardicum 

im 6. Grad von der Linie / und fabeben Süd, Pol, nehmlich Antardicum , ewft - 

im 8. Grab jenfeitg der Linie. Videantur ctíam Lerius in Navig. Americ. & Ke- 


ckerman, Sylt, Aftron,Part, 1, c. 2. - 
your Das XIII. Capitul / USE o8 
Von der brepfacben Gtellung der Erd⸗Kugel / 

wie auch von den Ancoecis, Pericecis, und Antipodibus. 


Achdem es gar ohne Zweiffel und von vielen zur Gnuͤge dargethan wor⸗ 
ben / daß bie Erd⸗Kugel Cireul⸗ rund ift/ und gleichwol ein jeder / et fen 
og woͤ 








di ne eu (Cap. 13. sol 


wo er wolle / meinet / er (lebe recht oben auf der Erd⸗Kugel / wie dann auch 
ein jeder oben ftehet / fo folget darauß die verſchiedene Stellung derfelbigen/und 
obgleich diefe Kugel oder Sphara einmahl wie das andere mahlfichet | (prefup- 
|. pelitá immobilitate ejusdem; ) fo muß man doch / um dem Lefer diefe Sache bey⸗ 

 zubtingen/ihre Ctellungorepfad) piæleutiren. 0 

Diie gerade/ ( recta, ) Sphara ift bie jenige / Da Det Horizont oder Geſicht⸗ 
Kreyß und Zquator oder Mittel⸗Kreyß gerade Winckel gegeneinander machen 
welches bann bie Difpofition der Sphæren / in Anſehung der Voͤlcker / welche 
unter Det ZEquino&ial-Zinie wohnen / iſt. Dieſe haben bie Welt⸗Angeln / ( Po- 

. los Mundi, ) anihrem Horizont , fie haben das gantze Jahr hindurch Tag und 

Nacht gleich / und feben in vier und zwantzig Stunden alle Sterne auf- und ute 
tergehen. Diejenigeaber/ fo fic) miteinander ineinem Horizont befinden/ bae 

ben auch zugleich einerley Mittags-Eireul, (Meridjanos,) — —— — a 
— — , Die fehräge Sphara i[t Die / welche einen von ihren Polis an Dem Horizont. 

- etbobet / bergeftalt / baf ber Mittel⸗Kreyß / ( Equator, ) biefe Horizont über; 

zwerch durchſchneidet / je Érümmer nun ihre Winckel ſind / je gröffer ift die Er⸗ 
höhung bef Himmels⸗Angels. ( Elevatio Poli,) a. u 
In foltber Stellung ber Sphaeren befinden fich alle Europeifche Voͤlcker / 

. bann fiehaben ven SYtorbzPol, t Polum Ar&icum, ) über ihrem Geſicht⸗Kreyß / — 
€ Herizent, ) erhöhet / unb dieſe Erhöhung macht / daß fie je mehr und mer 
von einander entlegen / oder von Dem Mittel⸗Kreyß ( ZEquator;) entfernet find. 

Sie haben ſehr ungleiche Tage / und ungleich⸗ gemaͤſſigten Luft / bann je näher 
man bem Mittel⸗Kreyß (AÆquator,) ſieget / je groͤſſer ift ote Hitze deß Som⸗ 
mers / unb deſto kuͤrtzer ſind Die Sommer⸗Tage / bas Widerſpiel aber. begibt 
ſich / wann man ſich ven Polis naͤhert. Solcher Geſtalt haben die Spanier kei⸗ 
ne fo groſſe Polus- Höhe / als die Schweden / der Sommer iſt bep ihnen viel hitzz⸗ 

ger / unb die Sommer⸗Tage viel kuͤrtzer. m. ut 
|. fSyfe ebene Sphzr ( Sphaera parallela, ) ift/ ba der Mittel⸗Kreyß ( Equa- 
tor, ) an dem Horizont alſo ſtehet daß Die zween Circul in gleicher Weite vvooon 
einander ſtehen / in Dem ein Polus fid) bey dem Zenith, bet ander beym Nadir ber 
findet, Geſetzt nun / bag Voͤlcker gerad unter dem Polo wohnen / ſo wird di⸗U 
fe Situation mit ihnen überein kommen / und werden diefelbe einen Tag oon 6. ._ 
Monaten / und eine Tracht von gleicher Länge haben. “Das find die s. Haupt⸗ 
Stellungen deß Globi, fonften find noch unendlich viel andere Stellungen/dann 
^ fo viel Minuten /gefchweige der Graden/ nur jemand weiter als ein anderer 
von dem Zquaroreper Breite nach/ wohnet / foofftmablen ift ( Mathematice,) 





bie Stellung be Globi, und ber Stand deffelben Menfchen verändert. — 
- . (Sefget nun aud) / wie Die Einwohner der Erd-Rugel / nach der Verſchie⸗ 
penheit ihrer Stelle genannt werden, und find Diefelbe ſolchem nach entweder d 
. Petieci,Ummohner/ oder Antaci,Segentwohner/ ober Antipodes. Gegenfüffer. xo 
Die Jenige / ſo unter einer Poli Höhe/jedoch bet Länge nad) 180. Grad von eins 
EU we Ni CI P e Taper. 
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Eine Mitternacht hat - 
fo bat der Andere Mit: 


FJahr zugleich Wacht / 
- Sahr zugleich Tag / doch 


nn sii 
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ander wohnen / heiffen. * 4 ia 
Periceci , wieaufgegens | Bi — 
waͤrtiger FiguraA.undB. 


ober C. unb D. außwei⸗ 
fen. Wann Tag unb — 
Nacht gleich ift/fo gehet 

bie Sonne Denen bey A. 
auf / wann fie denen bep 
B,untergehet/ wann der 


tag / ſonſten haben ſie alle 
Beyde faſt das halbe 


und das übrige halbe 


alfo/ daß fich die Abends 
Stunde bey dem Einen 
heran nahet / wann beym 
Andern bie Morgen 





Stunde anbricht. S'Ginter und Sommer haben fie gu einer Zeit. Anteci ſind 


die / fo gleiche Weit vom ZEquatore unter einem Meridiano (welche find bie 


Striche / (o au Dem einen Polo nad) bem andern gezogen find/) wohnen / Doch 


alſo / daß ber Eine in bem Suͤder⸗ und ber Andere in dem Norder⸗Hemiſphærio 


fein Qerbleiben habe/wie A.unb C. oder B.und D. außweifen. Diefe ⸗ 
ben zugleich Mittag unb Mitternacht aber wann v oU SR NUN x bd 
Det Andere Sommer/ hat bet Eine Frühling) fo ift bey Dem Andern der Herbft, 
Ich ſchreite nun gu ben Segenfüffern/Antipodes genannt/ das find Die Je⸗ 
nige / die einem getoiffen Menfchen oder Ort / ger ade und diametraliter entgegen 
‚gefeget / und alfo mit den Fuͤſſen recht gegen ung / oder einen andern/ geben/ wie 
A.undD. G.undB. E.und F. in ber Figur antveifen. Dieſe ſtehen 180.Gradus, 
man nehme Die Kugel in die Laͤnge / ober in die Breite/ von ung / und haben alle 
Affedtiones Globi Terraquei mit uns / oder einem andern/contrair; Wann wir 
Nacht baben/fo haben fie Tag / wann wir Winter und den Fürgeften/fo haben fie 
Somer unb den längften Tag. Zum Gyempel/toir wohnen hier zu Hamburg auf 
53. Grad / 54. Min. Nordl. Breite / und auf 3 1. Gor. 41.Min.der Laͤnge / ſo woh⸗ 
nen unſere Gegenfuͤſſer auf 53. Grad / 54. Min. Suͤdl. Breite / und auf 211. Gr. 
und 41.Min. der Lange / welcher Ort in das unbekandte Suͤd⸗Land fállet. | 
Betrachte/ D pu elender Menfeh! bas wunderſeltzame Gebäu Deines 
Auffenthalts / fiebe an wie Dir mancher mit den Fuͤſſen nach der Seiten siehlet/ 
ja wie Dir ein anderer Die Fuͤſſe gerade entgegen Fehret/ und gleichwol gebet ein 
N XE jeder 















EG.- 0. noms DuD/Gap. rs. 0 y 
jeder aufgeticbtet / bie Allmacht deß Höchften Fanft du hierauß groſſen Theils erz 
— Fennen/ unb ber jenige muß Fein Menfch /: fondern ein unverftändiges Rind⸗ 
Vieh ſeyn / derdanicht begreifen folte / Daß diefes unbegreiffliche Welt⸗Ge⸗ 
bau von einem ewigen / und unbegreifflichen Schöpffer erbauet fep! Sym uͤbri⸗ 
gen ift es mebr / als allzugewiß / Daß viele don den Alten dergleichen Antipodes 
gänslich vor ein abfurdes Gedicht gehalten haben / unter denen die Beruhmften 
find Lactantius libr. 3, Divinar, Inſtit cap. 25. und Auguftin. Lbr, 16. de — Dei S OM 
cap. o. ja unter den Ehriften Medii Temporis war Bon facius , ean Ertz⸗Biſchoff 
zu Mahntz / dem die Affectiones Globi eben fo ſehr bekandt waren / als ung die 
Med tetranea terız auſtralis incognitæ, dannenhero der Baͤyriſche Biſchoff Vir- 
gilius, welcher die Antipodes wider ibn defendirte und behauptete / von dem 
damahligen Papſt Zacharia in den Bann gethan / und von feinem Könige Urilo, 
auf deſſen Anhalten / feines Biſtthums entſetzet worden. Wie Davon Marc. 
Ant, deDominis libr. 7. de R epubl, Chrift. c. y. n. 47. und infonderheit Aventinus 
Annal, Bojor.l. 3.der diefe gantze Hiftorie befchreibet / Fan nachgelefen werden. 
Ich kan bier unberübret nicht laſſen / daß e8 zwar noch heute manchen Leu⸗ 
ten fremd vorfommt/ daß eg Antipodes, oder Leute gebe/ Die gegen uns mit den 
Fuͤſſen gehen da doch biefelbe nicbt über Kopff zuruck⸗ ober unter ſich fallen fol- 
ten. Hierauf bienet erftlich denen &infálz | ER eid 
tigen zu voi (fer/ Daß Die Welt rund’ und al⸗ Ir 
(o Fein Drt vor dem andern abfolure oben — 
' oer untengu nennen fe, -Zum andern’ 7 
daß alles / was fcbroer ift/fich nach der Erd- | 
Kugel / und nicht von Derfelben fencket/fo ^| 
gat/ bap eine Brucke/ wann man fie vecht [ 
. um das Centrum der Erd: Kugel bauen V^ 
wolte / Feines Fuſſes oder Pfeilers benz NCÀ 
thiget wäre / ſondern weil ſich alle ihre Ni 
Theile nad) befagtem Centro fencken/ fo 
würde fie in beygeſetzter Geſtalt gar feft 
und unbeweglich (ieben. — 









— 


. Wäre es moͤglich / daß ein Menſch im Centro der Erden waͤre / ſo koͤnte er 
rxuhen / wolte er aber mittelſt einer Leiter hinauf ſteigen / fo wuͤrde er / wohin er 

ſich auch lenckete / in die Höhe kommen / dann hier ift nichts unten / nichts oben/ 

nie urn re: \ ee 

- .. . Woltemanein Kraut pflan&en ing Centrum der Erden/ fo. würden ſich die 
Blätter nach allen Theilen / gleich den Sonnen⸗Strahlen / werffen / dann allent⸗ 
halben ſchieſſen ſie in die Höhe ME. uad 

E 2er mehr vergleichen Paradoxa pon Dem Centro fefen wil / Der ſchlage auf 

NE S Er : Pisa Kircheri 
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Kircheri Mund.Subterr. Tom. 1. libr, 1, c; 3. Welchen aber ber (übtile Bet Oo : 


von Guerike in dieſem Stück widerfpricht / Dann er bebauptet / daß Die Virtus 


. Gravitatis nur aufferbalb / und nicht mitten in der Erd⸗Kugel wuͤrcke folchem - 


— mad) hält er die jenigen vor einfaltige Leute / welche außrechnen / wie lange ein 


Stein su fallen hätte / wann er von den Sir tenen bif zu uns auf bie Erde 


—  falenfolte. . | 


men / aber das Crfte (af ich ibn felber verfechten / tvietvol es ihm deßfalls an Ex- 
-perímenris nicht mangelt. — Vid, ejusdem Tract, de Vacuo Spacio, l, 4. c, p, & 


nuten gerechnet. 


oin dieſem leßten Stuͤcke duͤrffte er ohne Zweiffel groſſen Beyfall bekom⸗ 


l, 5.6.3. . d ; | 
Xe supe RS XIV Gaia... 

Von der Erd-Kugel Fänge und Breite. 

Y (ift aud) hauptfächlich in Acht zu nehmen / bafi bie Erd- Kugel gemeffen 

wird nach der Lange / nemlich von Weſten nach dem Oſten / big wieder 

an ben erften Pun , und nach der Breite / als von dem ZEquatore nad) 

den beyden Polis. Mit Det Breite bat es fo weit feine Nichtigkeit / weil man 

mittelſt der Erhöhung de Poli befunden / daß ein jeder Gradus Latirudinis oder 


Altitudinis 1 y. gemeinet Teutfcher/ oder 6o. welfcher Meilen außmacht. Ban . 


abet bet Nord⸗Polus 90, rad voti dem Zquaroreabgelegen/ fo folget/ daß Diez 
felbe gange Diftanß 1350. gemeine Teuffche/ oder 5400. welfche Meilen auf 


machen/das ift nur ein Quadrsac oder der Vierdte Theil von dem Globe. IRann . 


id) Demnach biefe Zahl viermahl nehme / fo habe ıch 5400, gemeine Teutfche/ 
oder 21600. welſche Meilen um bie gange Erd⸗Kugel / eine Meile zu 60. Mis 

Weil aberdiefe Kugelvccht rund ift / fo erſtrecket fid) biefelbe eben fo weit 
nach den Gradibus Der Länge/ folche Maß aber gebet alfein an in Dem ZEq-atore, 


. 2 


als twelcher ber gröfte Eircul in der Länge ift / und recht um den Mitte-Puna 
der Erd⸗Kugel laufft / dann da hält ein Gradus'r 5. gemeine Teutfche Meilen’ 


fo bald man aber Die Länge ver E@rd- Kugel weiter hinauffnach einem von den Po- 


lis miffet / findet fich fehon ein groffer Linterfcheid /angefehen die Längenach bem -— — 


Norden bin /ımmerdar in 360. Grab getbeilet bleibet/ ohnerachtet die Kugel 
fich alfobald aufferhalb dem Zquatoregufammenzichet / worauß dann folger/ 
Daß ein Gradus Longitudinis , je mehrer fich nach bem Norden erftrecket / fo viel 
weniger Teutfche Meilen halt Auß folgender Tafel ift zu erfeben wie viel Mei⸗ 
len ein Gradus Longitudinis hält nach dem Unterfchied ver Poli-Hoͤhe. In 


dieſer Tafel find die Teutſche und Welſche Meilen in Minuten / die Holländer 


aber in Ruthen getbeilet/ deren ı goo. auf eine gerechnet fino, — 


Die 
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Hoͤhe zu faſt 54. Grad / hält nicht gar voll 9. Teutſt cher Meilen / recht unter dem 
-Polo abet Fan man alle 360. Gradus mit einer Hand uͤberſpannen / ich ſage mit 


einem Pfenning / ja gar einem Nadelknopff bedecken. 


Y 
\ 





Bon der Diftang ber Oerter unb wie — 
OE sfokbe zu meſſen oM 
GS ate e ance Bra jte og mugid)teiffen/bag — 


Diefelbe entweder einerley Breite baben/ und in der Laͤnge dukeriren 


^ oder / Daß ſie ſo wol in der Laͤnge / als in der Breite verfchieden find. — 
Wann fie unter einer Lange ligen / und nur ín ber Breite differiren/ fo ift bie 
Diftanf leicht zu finden. Zum Erempel Magdeburg und die Stadt Briren 


in Tyrol / ligen unter dem 34 Grad der Sängerin der Breite aber differiren fies ———5— 


Allermaſſen au Brixen Die Poli- Höhe iff 46. Grad / 30. Minuten / zu Magde⸗ 
un d Gia — burg 
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burg abet 52. Grad 17. Min. wilt bu Die Diftan& bepber Dexter in teutfchen 
Meilen wiſſen / fo ziehe Die Eleinere Poli- Höhe von der gröffern ab / nemlid) 46. 
Grad 3o. Min. von 5 2. rap 17. Minuten / fo ift die Differeng 5, Grad 47. 
Min-fiehetale s n ns Le. WO PAM. vice m 
Miles os $2.GtabD. 17: Minuten — - 
] 46. "30. : — 
— | 5. Grad. 47. Minuten. — — Tw 
Weil ich hier die 30. Minuten nicht Subtcahiren Fan oon den überftebenben 
17. Minuten/ fo muß ich zu diefen von den 52. Grad / einen Grab entlehnen 
und denfelben zu 6o. Minuten machen / folche 6o. und 17. Minuten thun zu: 
fammen 77. Minuten / Davon bie 30. abgezogen bleiben 47. Minuten / herge⸗ 
gen ift die Zahl Det 52. um eing geringer worden/ und gilt in Diefer Subtra&ion - 
nicht mehr als 51. Davon Die 46. Grad abgezogen bleiben 5. Grad. _ Diefelbe 
mache mit 15. zu Meilen/ dann ein Grab der Breite machet allwege 1 5. teutz 
ſcher Meilen / und eine Minute gilt ein Wierteleiner teutfchen Meilen / fo ers 
wachſen auf ben 5. Grab 75. teutfcher Meilen / unb auB den übrigen 47. Mi- 
nuten Fommen 47. Biertel Meilen welche 11. gan&e und 7- teutfche Meilen 
machen / folches sufammen gefeßt gibt Die gan&e Diftang zwifchen Magdeburg 
und Brixen 867— teutſche Meilen / oder (oid) bie Meile in 6o. Minuten abthei- 
le; Fönte ich fagen / diefe Diftang belieffe fid) auf 86. Meilen 45. Minuten. 
Differiren aber bie zween Derter / Deren Diltang ich fuche / allein in ber 
Länge und nicht in der "Breite / gum Erempel Amiens die Hauptſtadt per (rane 
söfifchen Proving Picardie und Troppau indemDberften ober Suͤdlichſten Theil 
deß HertzogthumsSchleſien / liegen beyde unter Dem 49. © rad 52. Minuten Det 
Höhe oder ‘Breite, Amiens aber liegetunter Dem 23. Grad 30. Minuten der 
$ánge und Trappau unter dem 40. Grab 11, Min. der Lange. Die Diftang die: 
fer beyden Derter zufinden/ fo fuche bie Differeng ihrer Länge / oder ziehe bie 
Tleinere von Der geöffern / nehmlich 23. Grab 30. Minuten von 4o. Grad r1. 
Minuten ab / fo bleiben zur Differenf$ beyder Derter 16. Grad 41. Minuten: 
Mit diefer Zahl lauffe in vorgehende Taffel / um zu feben / wie viel Meilen ein 
Grad bet Länge auf zo. Grad ober der Breite balte/ (id) nehme hier bie volle 
Zahl 5o. weil die Breite vorbefagter Derter auf 8. Minuten nahe dahin reichet / 
ſolcher Reſt aber wird nicht geachtet /) fo wirft du finden / daß auf einen Grad 
per Lange daſelbſt o. teutſche Meilen unb 38. Minuten geben / derowegen muß 
die Differenf 16. Grab 41. Minuten hierauß zu Meilen reduciret werdenmen: 
lich Multiplieire 16. ( Orab/) mit o. Meilen fommen 144. Meilen / Multipli- 
cire folche 16. auch nun mit 38. Minuten/ Fommen 688, Minuten / fo folche 
mit 6c. Minuten durch Dividuen ju Meilen gemacht / Fommen ro. Meilen 8. 
Minuten. Nun nehme ich vor Die 41, Minuten / jo bep der Differeng ffeben / 
; : o» SUNG . 6. Mek 
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ten oder einem Grad ju 5. Mi ilen iſt. Addire letztlich 144. wie aud) 10. Mei⸗ 
len von 8. Minuten / und dann noch 6. Meilen / fo iſt die gantze Diſtantz 160. 
Teutſche Meilen / unb etliche wenige Minuten drüber / welche man nicht ad 
tet / iſt die Land⸗Karte richtig / fo kanſt ou Die Maß mit dem Eircul nachmeſſen / 
du wirſt ſie richtig befinden. Der aber mit den Minuten gar genau verfahren 





wil/ der ſuchet bie Differentz pet 2. Zahlen von zo. Grab unb 49. Grad / und 
ſuchet darauß bie Proportionai- abl / an Minuten / fo wird ſich bie Diſtantz noch 


richtiger weiſen. 





einem / der bie Radices der Zahlen nicht fertig auß zugiehen weiß/gar nicht pradti- 


ſiret werden. Man verfaͤhret aber hiemit alfo: Wann du bie Diſtantz zwiſchen 


ber Vogtlaͤndiſchen Stadt Schleuſingen und der Thuͤringiſchen Hauptſtadt 
| Erffu t zu wiſſen begehrſt / fo fucbe erſtlich ihre Differentiam Longitudinis und 
Latitudinis, Schleuſing ligt unter bem 27. Grad zo. Minut. ber Laͤnge / und 
Erffurt unter bem 28. Grab 30. Min. So iſt dieſe Differentia Longitudinis 


40. Minuten / die Breite von bem erſten Ort ift yo. Grab 55. Min. und vom 


andern / y 1. Grab 10. Min ſo iſt die Differen&berfelben ıs. Min. 

2Die Differenf ber Breite / (nehmlich allbier 1 s. Min.) halbiere / fo haſt 
du 7. Min. davon nimme nur 7. Min. (um che und leichter fortgjufommen / 
‚weil Doch der Uberſchuß wenig auftragen Fan/) und feße fie zu Der Kleineſten von 
beyden Breiten / welche hier die von Schleufingen ift/fo haft ou zur allgemeinen 
Bo u ne DRIN OU 1 
— .. 3. Mitdiefer Zahlgehein die vorhergehende Taffel Det Graduum Longl- 
tudinis , und wo du ihre Stelle findeft 7 ( bie Minuten werden nicht zu finden 
ſeyn /) Da obfervire wie viel Teutfehe/ (oder andere) Meilen überein kom⸗ 
men / mit einem Gradu Longitudinis, ift hier 9. Meil und 26. Minuten / (oder 
fo viel 6o. Theileiner Meile.) — uc n ad 
4« Jun multiplicire die Differentiam Longitudinis , (40. Min.) mit ih⸗ 


ren correlpondirenden Meilen/ ( 9. Meil 26. Minuten von Meilen/ ) Das Pro- | 


ductum bringe unter eine Benennung / (bier 377, Minuten.) — 


5, Diefe Summa / ( 377. ) mulsplieirein fid) felber kommen 142129. d 


 iumerflen Quadraro. 


6. Dieganke D iffere ntiam L titodinis, ( : s. Min.) multiplicire mit 15. 


Meilen / (welche auch/ Dafern esnöthig in Minuten müffen refolvitef Werden.) ^ 
7. Das Prod.ctum quadrire ober muluplicite in fich feiber / jo bekomſt du 


* 


vor Dag andere Quadıatum 50627. 


8, SDiefe bebe Q. sdrata feke jufammen / und auf der gansen Summa / 


- (192754.) jiche Die Qradrat-SiGur Gel welche allhier gibt 439. Minuten / 
NE Cu u di N ee i - (908 


x ES ; : c N $ \ Bi 


N QUE .. 98ierbfes Buch, Qap.is. 509 
8 al$2- son s Meile wie 41. Minuten fari go. ime 


- SiBann man aber Die Diftanf 2. Derter fuchen tvil / fo weder in der Breite/ 
och in ber Zange überein kommen / iff der Procefs etwas fcehmwerer/ und mag von 
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yn Der Heinen Welt/Beſchreibung 
(von Meilend) ober 7. Teutfehe Meilenund 19, Minuten oi 


ner Teutſchen Meile vor bie Diltanf befagter 2. Derter. 





Wir wollen ein Exempel von 2. weit entlegenen Orten einführen/und nach 


orge(driebenem Bericht precediren / man begehrt Die Diltang der Stadt Go⸗ 
tha von Syerufalem gu wiſſen / ſo iſt erſtlich. 


Gotha 28.©r. r2. Min. Der Laͤnge / und sr. Grab 8. Min, ber Breite 


Jeruſ. 66. Or. o. Min. 2 > 31. Grad 40. Min. 
au E TRETEN LIE TEE UE E MEE EC A mI To * „* 
Die Differentia 37. Grad 48. Min. Long't. 19. Grad 28. Min. Latitud, 


Diefe Different der Breite halbiere / Fommen o. Grad 44. Min. fe&efolz . 


che zu der Fleinern vonvorigen Latitud, nehmlic) 3 1. Gr. 40. Min. Formen 4 1. 
Grad 24. Minuten / welches iftdie gemeine Latitudo bepbet * mit dieſer 
Latitud. von 41. Grad Fommen in beſagter Taffel überein x 1. Meil 19. Min. 
unb mit 42. Grab Fommen überein ı r. Meil o. Min. Die Differentz ift 10. M. 
Hie ſuche mum vor die 24. Min. fo uber Die 41. Grad find / partem proportiona- 
lem alſo MM ne "toii: St — NA 

60. 10. | 


La m ' 








24. 
TUI Ns. 
 28p)4S9min. 240. . 
| | 6g pars proportionalis i 
¶ Dieſen Partem Proportionalem siehe ab von ıı. Meil 19. Min. bleiben rx. 
Meil 1 5. Min. vor einen Gradum Longit. in Det Breite von 41. Gr. 24. Min, 
— SyieDifferenf der Länge 37. Grad 48. Min. multiplicie mit ihren corre⸗ 
fpondirenden Meilenalfo: — | 5 


Aetas Ae 1305209 = ANM. I 8 
— I 
48. o48;. 249% T 

22 48. 37. 48. 


Kommen407.Meil. — 28.9 4/0. — 555.99. 720. Secunden: 
| T | CO dide je io X qoe 
Die Secunden mache zu Primen z 2) x2,— 
AQ | | Bahn ig 
Diefe 407. Meil mache zu Minuten unb feße fie zu ben p 28. Min. p y y. 
Min. und r2. Min. Fommen 15515. Minuta Prima, das Quadratum hievon 
gibt 651015225. ' j : 


ac. d MONA 
-Die Differentia Latitudinis 1 9. Gr. 28. Min. mulüplieire mit 15. Meilen 





15. I j. À 
(9j. 140. 
285. 420, Diefe 








om —— i $ as — psa iit 206970400, . 
1 ; Dein geſetzt das Quadratum 65 1015225. 
Y Kommen 957965625. "ur m 
Hierauf bie Quadrae Wurhel geiogen/ fommen 359 5 1.9 inuten/ ſolche | 
M em — Br jf. Teutiihe Meilen) und 5 n PN vor dd be 
gero. Diii m b. 
pea est a8 X VL Capitul doit Md 
(99 don dem © Ort def erften Meridiani, 
P '€ erit zwar gleich viel / wohin man den erſten Meridianum verleget / oder 
a Die Länge der Kugel anfänger zu seblen/fo bat man fich doch / um Die Welt 
AI nicht in einer verwirreten Unrichtigfeit zu laffen/ bemübet/ denfelben an 
: einen gewiffen Drt zu verlegen Damit ein Jeder hiernach die Kugel der Laͤnge 
nad) mag meſſen / und Die Geographi inihrer Maß uͤbereinkom̃en möchten. Pro- 
lemzus hat alfo ben erſten Meridianum in eine von denCanarien-nfuln/Junonia 
-genannt/verleget/dann er unb die Alten mit einander hielten die Canarıfche In⸗ 
fuln vor pas aller⸗Weſtlichſte Land. Als aber Anno 1492. Chriftophorus Co- 
lonus pie neue Welt / die kurtz hernach von Americo Vefutio, America fft genannt 
worden / gefunden / hat der damahlige König in Spanien / Ferdinandus Catholi- 
.. eus,bey bem Papſt angehalten / daß ihm auß feiner Aipoftolifchen Plenipotenß bafz 
felbe gan&e Land eigenthumlich möchte suerfanot werden; Solches verorofje 
zwar Johannem, König von Portugall/aber er kunte nichts erhalten/fondern der 
Papſt Alexander VI. fehenekte obgemeltem Ferdinando Catholico alle Die jenige 
Laͤnder / welche et 100, Spaniſche Meilen hinter den Acoriſchen und Cabover- 
difchen Inſuln entoecten wurde, — | 
Dicht lange hernach verglichen fich gebachte zween Könige gütlich dahin / 
daß ſie vorgedachte Diſtantz auf 270. Meilen beſſer nach Weſten verlegen wol⸗ 
ten / und was alsdann vor Laͤnder hinter demſelben Strich / ber von einem Polo 
qum andern reichen ſolte / wuͤrder poco de möchte fi) Spanien bemäch- 
igen / was aber Difjeits erfagten 
vor Portugal bleiben. Anton. Herr. Decad. 1. libr. 2. c. 8. 9, 10. Mall, de reb. 
Ind, libr, t, | 
Auf ſolche Weiſe machten ſich die Portugieſen Meiſter uͤber die braliliabi- 
ſche Gegend / und See⸗Kuͤſte / unb meyneten / fie hätten einen groſſen Fiſch ge⸗ 
fangen. Als aber A. 15 19, Ferdinandus Magellanus , ( fonften Magaglıan ger 
.nannt/) durch glückliche Eutdeckung bef nach ibm genannten langen A merica- - 
niftben Sundes / einen Weg Durch Welten nach denen in Oſt⸗Indien gelegenen 
herzlichen Moluecifchen Snfuln erfand / dahin auch gelangete / unb nod andere 
SM See⸗Helden / als Franc, Garcias , und Godofred de Loyanfa, Anno 
1 da 


Dn. 


























trichs an fremden Ländern belegen/bas ſolte 
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1525. eben dieſelbe Seefahrt nad) Wunſch mit 6. wol⸗geruͤſteten Schiffen voll⸗ 


brachten da fahen die Portugieſen / wie übel fie bep dieſer Theilung gefahren / 


dann die Spaniſche Adwitalen bekamen von den Molvceifchen Koͤmgen / die da 
von dem Dortugiefifchen Admiral Albuquerque hart gedruckt waren/ einen An⸗ 
hang / und alſo auch die Oberhand in dieſen Naͤgel Inſui1n. ...,, 
Hierauß wolte zwiſchen Spanien und Portugall in Europa ein blutbiget 
Krieg entitehen / aber man vermittelte e8 dahin / bag man fich an Die gegebene 
Päpftliche Bull und gutlich getroffenen Vergleich halten/ auch zufoderſt eine 
richtigere Maß und Gränke zu eines jeden Gebiet und Schifffahrt außfinden 
mu e. — $35 4 M ^ TN ALÀ ^ xxx PEN ; 
| ; Man atbeitete teat Anno ı 526.gar eyferig bieran/ aber vergebeng/ dann 
bie Portugiefen wolten dieſe Gränge fegen in Der Saltz⸗Inſul / welche ift bie 
Oeſtlichſte von den Inſuln Def grünen Vorhaupts. Hierdurch ward ihnen 
amat ein groffes Stuͤck / ja gantz America, oder vielmehr Brahlien abgefchnitten/ 
aber diefen Berluſt acbteten fie nichts gegen das / was fie Dargegen mittelft Diez 
fer Mag in Oſt⸗Indien gewinnen koͤnten bann es war ihnen um DieMoluc- 


Infuln zu thun. Die Spanier hingegen begebrten/baf pie Sgnful S, Antonio _ 
bie Weftlichfte von den gemelten Inſuln / welche 90. Spaniſche Meilen weiter | 


gegen Abend gelegen ihre Graͤntz⸗· Scheidung fep. 


— - S9tuf diefem Streit und Unterfchied Def erften Meridiani, ift gefproffen bie 


Verſchiedenheit der Gränge zroifchen Off: und Weſt⸗Indien. Die Portus 


giefen rechneten nicht mehr / als Americam zu Weſt⸗Indien / bie Spanier herz : 


gegen rechneten nicht allein Americam, fondern auch Die Moluc- Philippin- und 


Salomonis- nfuln/wie auc) Jreu-Guineam, Japon, und mehr Sjnfuln zu Weſt⸗ 


Indien / vid. Gomara Hift. Gen. Ind.l. 4. c to feq, & La&. Detcript. Ind. Occid, 
Lg. e.t, - 


Diefe verfchiedene Stellung deß Meridiani ift bernad) $on ben Mathema- 


ticis, Kraft der abweichenden Magnec-Stabel / gebeget worden / und dahere — | 
— fommtes/ daß man felten einige Land» Karten/bevorab Die von unterfchiedenen 


Authoribus qufgezeichnet/ in dem Meridiano primo & reliquis wird übereinfoms 


Inſul Teneriffa , weilaber diefe Inſul nicht fo gat Elein/fo bat man endlich einen 


gewiſſen Stand in Derfelben zum etften Meridiano erwählet / welcher toar Det —— 


hohe "Berg Pico, Der wie ein ſpitziger Thurn / höher/ als alle Berge der Welt / in 


men fehen. Deß Blaeuen Land» Karten fangen ihre Länge any in der Canarifchen ° — 


die Lufft ſteiget. Frid. de Witt fänget hiefelbft auch feinen erſten Meridianum : 


an / anoete verlegen denfelben nach den Slanderifchen Inſuln / wofelbftfiedoch - 


gleichfalls nicht uͤbereinkom̃en dann Pierre du Vall bleibet bey der Deftlichiteny 


Blaeu aber feßet den Meridianum primum in feinen Eleinen Globis indie Weſt⸗ 


lichfte von den Slanderifchen Inſuln / Corvo. Gothofredus Wendelinus ordnet 
ihn nach Ißland durch Hola, Andere gebrauchen fid) einer gröffern Freyheit / 
und fangen an die Länge bet Kugel gu seblen/ ba fie wohnen / daher feet Tycho 

Brahe 
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.. Brahe auf der Inſul Ween, Eichflad ju Stettin / Maginus zu Venedig / Rein- 

. holdus zu Königsberg in Preuffen/ Landsbergius zu Goes in Seeland / den 

. «ten Meridianum. Origanus ju Franckfurt an Der ober. Der Sransöfifche 

. König£udwig der XTIT. befahledenen Mathemaricis feines Koͤnigreichs / fie ſol⸗ 

ten den erſten Meridianum in der Weſtlichſten Canarifchen Inſul Ferro ſetzen. 

Ricciclus Almag, Tom, ı. Part. I. pag. 725. er nun diefen Unterfchied der 

Karten nicht wol beobachtet / Det wird in Geographicis leichtlich einen Sehler bez 

- geben. Ich habe dieſes le&lid) anfügen follen/baf es felßam ſcheinet / wann man — 

in einem GeeJeurnal lieſet / um Erempel/den 12.Augufti toaren voit aufden 
andern Grab der Laͤnge / den 3.diro aufden 1. und den. 14. diroquf dem 359. 
Grad / moher auf einmahl (o viel Grab? Kan ein Schiff in einem Ettmahl 

L BEN Eansener Belt abibiffen? — 5. 0 00 RS. 
— — Geb weiß mich zu erinnern / daß ein Schiffer in einer vornehmen Geſell⸗ 

ſchafft diefe Sache proponirte/worüber fic damahlen pie[£eute verwunderten / 

. und nicht begreiffen Eunten/ wie diefes zugienge. Solches aber iff zu erklaͤren / 
wann ein Schiff etwa von Madera nach Weſt⸗Indien feegelt/ Dann Madera ligt 

, Anter dem 2.Grad / am dritten Tag hernach Fan daſſelbe Schiff wol 3. Grab 
fortgeſeegelt fepn/folcbes ift gegen IBeften von Madera zwar nur der Drifte/aber 
- inber Tafel ber Länge der 35 9.&rad,weildas Schiff g:gen Die Zahl-Drdnung - 
—. ber £änge feegelt/ (0 seblet c8 von z59.oder 360. hernach / je mehr es Weſtlich 


ü 


— 


gehet / weniger Sradus. ee 
ern. 2 ED XVII Gapiful/ 7c 
X. em Unterfehied der Stunden aufder Jm 
-— "Qm tit bey uns Mittag haben / fo müffen wir uns nicht einbilden / daß 
Bs » e8 alsdann in ber ganken Welt Mittag ift weil wir gemeldet/ daß bie 
4 9w Weltrund/ und die Sonne auf⸗ und untergehe. Damit aber der cn - 
rievoleLeſer meine Meynung beſſer verſtehe / und erkenne / wann es allhier in Ham⸗ 
burg Mittag iſt / wie ſich Dann in ber gantzen Welt die Tag- unb Nacht⸗Stun⸗ 
ben verhalten, (o babe ich auf den allerneueſten und accurateſten Tabelleneinn 
Stunden Weiſer verzeichnet / auf welchem man ſehen kan / was bie Glocke an 
pen vornehmſten Orten der Welt (verſtehe die von unſerm Meridiano ft eine 
halbe oder gantze Stunde verſchillen /) ſey. Dann / wann die Glocke zu H m⸗ 
burg deß Mittags 12.ſchlaͤgt / fo ift es zu Preß urg in Ungarn ſchon baloz und 
— -$u Reval voll eins; Hergegen ſchlaͤgt die Glocke alsdunn im Haag nur halb-ı 2. 
Uund ju Nantes in Franckreich nur ı1. Weiter / wann esallhier ju -Dambutg — — 
Mittag iſt / ſo iſt es in Der berühmten Peruanifchen Stadt Cuſco deß Morgens 
um 6. Uhr / und gehet den Leuten daſelbſt die Sonne auf. Zu Meliapout aber 
auf der Choromandelfchen Kuͤſt in m gehetdie Sonne alsdann 
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unb iſt die Glocke 6.gegen Abend. Wie ſolches alles auß beyhgehendem 
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Uhrzeiger beffer zu erſehen ift. 





elt⸗ 


Wann dem Leſer beliebet / ſo kan er das mittelſte Theil dieſes Stunden» ⸗ 
Zeigers mit den Zahlen der Stunden loßſchneiden / und auf einem andern Pa⸗ 


pier/fo untergelegt wird / befeſtigen Daß man ihn umkehren möge/ alsdann wer⸗ 
ben Die fortgeruckte Zahlen deß Zeigers noch mehr prefentiren. Zum Exempel / 


wann ich Die Mittags⸗Stunde 12. fortrucke auf Wlodimir,fo werde ich feben/ 
daß allbiet zu Hamburg bie Glocke halb 10. ift/ warn eg zu ermeltem Wlodimir 
Mittag ift... Wann man biefen Stunden Weifer gar zu genau kätte fuchen 
tollen / fo würden von ben berühmteften Städten teeníge hinein Fommen ſeyn. 
«Damit aber auch deren Namen gedacht werde / ſo habe ich biefelbe an tbren Ders 
tern gebührlic) eingefübret/al(o/baf ihre Stunden-Zeit mit dem Compafs,oder 


Weiſer / mehrentheils überein kommet / und Die Different fid) aufs höchfte nicht 

liber 6.0der 7. Minuten belaufft/ welches aber in Feine oder geringe Confidera- 
tion kommt / gleichwol find folcher Städte fehr wenig / Die nicht accurat in den 

. Stunden-IBeifer fallen. — ^ botas 2 


. ejmübtigen funditet ſich aufdiefe Materie das Paradoxon Geographicum, 
mittelſt defien gefragt wird: Wie Fan es ſeyn / daß 2. Menfchen in einer Minu: 


te gebshren werden/und in einer Minute zugleich fterben/da doch der Eineyeinen 
oder etliche Tage mehr gelebet / als der Andere? 


I 


Diefe Stage ſcheinet einem Ageographo unmöglich zu löfen/ / wann abet eis 


ner das Vorhergehende wol betvacbtet/fo wird ſichs leichtlich finden. Sch teil 
diefes Stücke beffer erläutern: Vorerſt fee ich daß alle 15. Grad Longitudi- 
nis gegen Aufgang Die Sonne eine gane Stur.de (pater culminiret/ in dag se 
hende Aftronomifche Hauß tritt/ oder Mittag machet/ alle 1 5.Gradus Lon gitu- 


dinis aber gegen Abend / thut fie folches um eine Stunde fpäter. ZumAndern 


melde ich / daß einer zu Schiff / einen Tag in ben andern gerechnet / def Tages 


.15.Meilen/ oder einen Gradum im ZEquatore, al$ dem Circulo Longitudinis 


Maximo, auf feiner Schifffahrt hinter fich leget / der Jenige nun / von denen bey: 
ben Menfchen/davon die Frage handelt/der immer gegen Aufgang fergelt/wird 
alle &ag einen Grab/unb alfo in 1 5. Sagen eine Stunde gewinnen/da bergegen 
der Andere von dieſen Beyden / wann er gegen Welten / und mit der Sonnen 
umfeegelt/alle Tage einen Gradum Longitudinis,oder in 1 5.Tagen eine Stunde 
verlieren / oder voeniger zehlen wird. Wann fie nun SSepbe ohngefähr bey den 
Moluk- Inſuln / der Eine von Dften/ und der Andere von S'Geften/ anlangen; fo 
wird Dct/ fo nach bem Weſten gefeegelt/ einen Tag weniger zchlen/ als Det Q362 
rige. Und folches ift Fein bloß Geographicum fgmentum. fondern es verhält fich 
in ber Warheit alfo/ bann die Cyenigen/fo gegen Weſten durch die Mägellanifche 
Straß nad) Oſt⸗Indien ſchiffen / gehlen allemahl einen Tag weniger, weil ihnen 
in Diefer gantzen Schifffahrt Die Sonne einmahl weniger auf⸗ und umtergangen/ 
als denen / oie gegen Oſten um Cabo de bona Efperance gefeegelt/ bann an 
; ; ‘ha 


ia 
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Der groſſe denmden-eiffer aller Naͤnder / auf der 
gentzen vunden are « bua. 
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Ui erat na Bod nicht die frevete Runf/bie Xefin ater natüntichen Winder- Werde? ie if fovermefen/daß fe einen Stabin Die Erde flaner/webin fie tlljund benfelbeu mit ettigengabten umfehenb/Bebotte, 20d xutafdaft 
i & dern T- one 3 eitstoeiten Tag · Ränfen. Der Sonnen Jimmclá2Baacn fan nidt einen Swritt Hinter fii) brinaen/baf defen Stuffendurd den Shatten-Strid nit alfobald folten erfanbt werden. Diefer Stabifder 344 : 
SH Puri tunden a M der alle uaeublidc Lauff weifet/ unb ndb dem verlängtem Map: &ta6 Runftrihtig abbildet. Die fonften unbcareifflidbe Gefdbvvinblateit;ber Pfeitsfpnelende Flug dep glügenven Sonnen Nabel 
a Rada Scatren. ZWBasan dem obern Pimmel vorgchet, eiget eine nidrige Spike auf ber Erden. , Öegenwärtiger Stunden, 2Beifer/ weier über Dieganke Erd Kugel die &tunten al votniómpea 
| — een u A ERE ad allbier ju Damburg regulitt, jeiaet An, mann Die Bloce Hiefelöft 1. oder Die Mittag Stunde ift/ was alsdann an andern Orten Die Got oder &tunben/ bey Mae ober bi» Tage fen. AH Iren 
een LA ift e8 ju Golconda um den Abend, ober die Glocke ſ hs / in Berbudes um die Gode 2. (n ber Mitrernadit/ ju c. Jago bie Morgen. Stunde/ oder 6, Uhr 2Yormíttag. Die übrigen £Änper un? ette Red hb 

| mad ce im Mittel: Punct N RATER alfo eingetbeilet/ daß man weiß / was an einem ſeden Ort die Stunde halte. Wer Beliebung trdact/ feiner Curtofirät weiter nabzubängen/ ber fibneibe das Inmwendige Runde/ zufam der Stunden oes, ae 
Bode 12, am Mittaaauf bc Cin untergelegteg Papkır fee] toa, aio, bag cs sh mülten in den angeführten Namen der &Ander, Syafutn und Städte erum drehen (afc/ fo wird er no mcbr fuf Davon Haben: Danny wann man Au en Bu 
vünden DB een LAM Tam a rit) fo wird man fepen/was aledann tl Stunde in fothaner veränderten Glocen 3a6t anderroärts in ber ganken Welt it. Die Auferfke umgebende Figur ift au niit ecracelid dent 
oder einen alten Theil ber En Rust ti e alin are maf t bie teda cens (ori te RR In Deu kunden aa Sra en yb eene Mon 5 wilden Nord» 
Y 1 nd Japoneſen 9. tun t jte " i (ii ernansbuco hingegen j, . 

Amerisanee 9. Stunden) oder 3. Acht 6cc/ naf dem Welten a naf Morgenau, Die aller efti fte Braſilſauer bep uco hingegen 
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Stunden/ oder einen Achten Tpell/ V 
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hat die Sonne täglich einmerefliches länger gefchienen / als dieſen / weil fie im⸗ 

. metmit Der Sonnen /diefeaber gegen diefelbe angefahren. 0° I) 
Alls Jacob le Maie, nad) welchem der Sund unterhalb der Magellanifchen * MI 
Straſſe genennet worden/ zu feiner Zeit die Welt⸗Kugel nach dem Weſten um⸗ 

-— fegelt / uno zu Jacatra, (welche Stadt anjetzo Baravia in Java Majoriift/3 angee - 

langet / da zehlete er / unb alle die Seinigen / den Montag / welcher warden 1. 
Tag Novembris, Anno 1619. die Holländer abet. in Orient / weil fie gegen 
Oſten dahin gefegelt waren 7 seblten damahlen in ihrem Calender den andern 
. Novembr, oper den Dienftag / Dannenhero le Maire und feine Leute/ mofernfie — 

anders Feine Tag⸗Kaͤtzer werden wolten / den folgenden Dienflag / oder 2. No- 
vembr. fahren laffen / und mit oen Holländern in Jacatra nad) feinem Montag/ 
als den r. Novembr. alfobalb den Mittwochen und 3. Novembr. jeblen und - 
fehreiben mufte. Eben dergleichen ift auch twiederfahren Magellano, tote folebe8. 
auß Ciecza qnführet Boxhorn. Hift, Un. p. 1050, dann derſelbe sehlete bep feinet , 
Ankunfft ums Weſten in Oſt⸗Indien ben Mittwochen / als den 6. Septembr. da 
hergegen die / ſo allda wohneten / Den Donnerſtag / oder den 7. Sepe. zehleten. 
Vierauß folget / wann zween Menſchen zugleich außfahren / Der eine gegen 
Weſten / der andere gegen Oſten / und wann ſie zugleich wieder nach Hauſe kom⸗ 
men / nach dem fie bie gantze Welt⸗Kugel umſeegelt / fo wird der Erfte 2. Tage 
weniger zehlen / als der Andere. Segeln ſie die Welt⸗Kugel zweymahl ſolcher 

Geſtalt um fo differiren fie 4. Tage / too aber dreymahl / (o fehlen dem / Det 
Weſten angeſegelt 6. Tage. Nemlich ihre ganfe Zeit ift einerley und gleiche - 
lang gewefen/ aber der gegen Weſten bat längere Tage gehabt / als Det fogegen 

- Aufgangder Sonnen geſeglt. ais. Uo S MN 

— —  Syatumbar( ſich einer Det biefeg tvol verftehet/ nicht eben fo ſehr verwun⸗ — 

dern / warum bie Spanier in Manilha , und ín den Philippin-Infuln hin und 
wieder ben erſten Januatii zehlen / wann die Portugieſen bergegen inMacao (oh 
erachtet beyde Oerter nur etwa 5. Grad in Der Länge/ 6. Grab in der Breite / 

in der Ferne aber etwa 1 20. Teutfche Meilen von einander entlegen /) den z. 

(Januarii zehlen dann jene Fommen auf dem Weſten / Diefe aber auf dem Dften 

nach diefer Gegend und gleichwol behalten Diefe nahgelegene Nationes ibtet 
unterfchiedlichen Calender bip aufdiefe Stunde / Dann Die Grandezza lafft 8 — 
nicht zu / Daß eine der andern deßfalls ein Haar⸗ breit weiche. Doch Fommen —— 
‚Die Porkugiefen in ihrem Calender mit Der gantzen Welt überein und de Spr — — 
nic auf den Philippin-Synfuln haben in diefem Stück einen gangen abſonderli⸗ 


chen Ealender, Pr 
| (07 . fas XVIIL Capitul/ s RM 
. .. S8on den Geographifchen Benennungen. — 
- Qa Er eine Geographifche Befchreibung lefen wil / ber muß vorher berichtet 
f£ 3t feyn / wie ein jedes Ding auf aut n bs 
lih | : b UP US - dem 
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chem nach iſt Continens, oder Terra firma, regio mediterranea . ein veft 


truckenes und in allen Drten zufammen hangendes Sand, da fein Meer durch- 
flieffet / oder dag weite Land von Meer / deſſen Innwohner Mediterranei, Erd» 
wohner genennet werden / als Schwaben / Bayern / Franckenland / 3€. Infula 
ein Stück Landes / fo allenthalben mit Waſſer umfloffen ift / Eylandı Schütt, 
Werder / Holm als wie Britannien, und Sicilien / fo die zwo furnehmfte In⸗ 


ſuln in Europa ſeyn. Es wird auch ein Hauß/ Das rings berum frey ſtehet /eiz 


ne Inſul genannt. Peninſula, Cherfonefus, ein halbe Inſul / ein Land / welches 
faft mit Waſſer umgeben / jedoch alfo; / daß man. drauß an einem Ort mit true 
ckenem Suß Fommen Fan: 918 ba feyn Morea, vor zeiten Peloponnefus genannt/ 
Cherfonefus Thracizz, oder Brachium S. Georgii, Jutland / oder Cherfonelus Cim- 
brica, &c. Hthmus, ein Erdband/ ein enges Landy welches zreifchen zweyen Mee⸗ 
‚gen / oder groffen Waſſern 7 ín die Länge durchftreicht 7 und hindert / daß man 


uf einem Meer ins ander nicht zu Schiff Fommen fan. 9980 Daher eine Penin-. 


fel, ba ift auch ein Itthmus: Außtvelchen der Berühmtefte Der Corinthiacus iſt / 
an dem Ort / ba gedachtes Land Morea, qn Achaia ftöffet / und das Italiaͤniſche 
bon Dem Aliatiſchen Meer / abſondert. Promontorium, ein CGorgebürg/ eine 
pite / ober ein Stuck eines groſſen Sebürges / das in Die See / ober Meer’ 
hinein ftreichet / unb son den Sciffleuten von ferne Fan gefehen werden / wird 
in den Land-Taffeln mit bem Buchſtaben C. bezeichnet / unb darunter Cap, Ca- 
po > Cabo, oder Caput verftanden / deren es bin und wieder einen Joauffen hat. 


Mons, Berg / Collis, ein niedriges Gebürg/ oder Hügel. Vallis, ein Thal / over 


" MEME 


ENTE TS 


‚tiefes Erdreich / etwas in ber Ebene / zwoifchen 2. oder 3. Bergen. Convallis, — 


ein tieffer und runder Thal, ober. ebener Platz / mit Bergen ungogen/ oder 


flaches Thal. Campus, ein weites Gelb / von Aeckern unb Wiefen/ den Ber: 
gen ziemlich abgelegen. Sylva, ein Wald / Holtz. Lucus, ein verbottener / ges 


begtet Wald / ba man nicht Hole fällen barff. Nemus, ein Holß zur Kurtz⸗ 
weil / ein Luſt⸗Wald. — Saltus, ein dicker Wald. Arbuftum, oder Frutetum , ein. 


Geſtaͤude / Strauch⸗Wald. Virgultum, ein junger Wald. Dumetum, Spine- 
tam , ein Puſchwerck. Littus oder Ora maritima, dag Ufer/ Seftade deß Meers / 
Meer-Strand / ber Strand am Meer / ober ander See Kaute, See⸗Kuͤſte / 
Reyde; das ift ein Theil ber Erden / daran das Meer⸗Waſſer ſtoſſet. Ripa, ein 
Ufer / oder Geſtade deß Fluſſes, beyderſeits nac) der-£änge. Crepido, der Rand 
am Ufer. Regio, ora, tractus, eine Gegend / Landſchafft. Provincia , ein Theil 
ines Königreichs / ober groffen Fuͤrſtenthums / fo abſonderlich regiert wird, 
und ſo man vor Zeiten eine eroberte Landſchafft genennet bat. Territorium, oder 
Diccefis, ein Gebiet / Herrſchafft. Regnum, ein Königreich. Imperium, ein Kaͤh⸗ 
fcrtbum / fo viel Laͤnder einem einigen Heren unterworffen / beareiffet / und eis 
gentlich Der Zeit von Teutfchland / barinnen der Roͤmiſche Käyfer feinen Sitz 


bat / gefagt werden Fan. Terminus, Limes, Marckflein / Untermarck. Ager, 


ein Acker, Baulland / angraͤntzendes Ackerwerck. Arvum, ein umbrochener Acker. 


Rudetum, 


S or nen PST ND 


(pes 


EP. —— o co986pbteo Buch Gap 18. - 9 517: 
.. Ruderum, ein Neu⸗Bruch. Novale ‚Brach-geld. Pulvinus Beth. Sulcus 
|. futt). Tumulus, ein Räin/oder Bühel, Clivus, ein Hald. Fauces, Klippen / 
-  Elaufen/ Klingen. Salebrz ‚daes von Steinen’ Gruben und Burgen rau) 
.  amdunebenift. Rima, Fillura, Spalt/ oder Klums. Hiacus, Klufft. Scrobs 
4  Fovea, Grube. Fofla, ein Graben, Autrum, Caverna, Latibulum, Spelunca,Spe- 
K 











- Lum, eine Höhle. Meatus fubterraneus , Klufft oder bobler Gang unter der 
Erden. Barathrum, eingeundlofesLoch. Civitas, eigendlic) eine sSürgerftbaffU 
. inégemeineine gebauete Stadt. Uxbs, eine groffe und prächtige Stadt / oder — 
da ein Bifchoff wohnet. Oppidum, ein Staͤdtlein / oder Ort / fo mit Mauren 
umgeben oder auch cin foldyer / da Feine Mauren ſeyn / derfelbe aber ſeine Wo⸗ 
.. dn unb Jahr⸗Maͤrckt / Stock und Halbenfen bat / aud bie Bürger allerley 
Gewerb und Handwerck treiben und wird jum öfftern unter dieſem Wort Op- 
(pidum, ein Forum, oder ein Marck⸗Flecken verftanden, Emporium, eine Gewerb⸗ 
- over.handels-Stadt. Metropolis, eine Hauptſtadt eines Lands / ober König? - 
reiche. Colonia, eine Stadt / (o mit neuen Bürgern / auf Fremden / heſetzet iſt. 
Vicus, eine Gaffe/Straffe in der Stadt/ eine Wycke; Item ein Dorf Flecken / 
Suburbium, Vorſtadt. Agger, ein Damm. Vallum, ein Wall ober Bollwerck 
.  Menia,Ning-Maur.Pomerium, Zwinger / Raum zwiſchen per Stadt⸗Maur⸗ 
und den Häufern. Gaftrum, Caftellum, ein vermaurter veſter Flecken; Sytem/ 
ein feſtes Schloß / Cattel, Villa, ein Meyerhoff. Vorwerck / Land⸗Gut; Item 
ein Dorff / Weyler / unb bep ben Frantzoſen eine Stadt. Pagus, ein Dorff / sot 
Zeiten ein gantzes Goͤw / als Pagus Vormatieafis, das Wormſer Goͤw oder e^ — 
gend. Togurium, eine Bauren-Hütte, Oceanus , paf groffe oder hohe Meer / 
- Skrofe / elf / oer auf dem Waffer herfür gehet / oder fo feicht lieget / daß bie 
Schiffe daran Schaden nehmen. Fretum, oder Porthmus , Eftrecho , ein Enge nn 
deß Meers/ ein enger Durchgang bef Meers zwiſchen zweyen Ländern: Die 
enge Durchfarth als wieda ift ver Sundin Daͤnnemarck. Die Enge zwiſchen 
-. Galabrien / unb Sicilien und andere mehr / und komt Damit auc) Bofphorus 
faftüberein. Sinus, ein Meer Schoß / Arm deß Meers ober Fluſſes / eim Bu⸗ 
fen / Winckel / ein Stück Def Meers/ welches fic) weiter hinein in Das Land - 
ſtrecket / fo aid) Euarium, Brachium, und in den Land⸗Taffeln Golfo genennet 
wird, Oftium, ein Mund’ 9luffauff/ Außfluß / Einfluß, Außgang / Eingang’ 
- eines Heinen Meers / oder Fluſſes / in Das groffe Meer/ oder einen andern Fluß. 
ftas Maris, Die Fiut / der Ab⸗ und Zulauff deß Meers. Portus, Meer-Hafe / 
Wyk / Port, Anfurth / Echifflende Hafe Bap. Flumen , Fluvius, ein Flug 
iſpaniſch Rio, babet ín theils Taffeln das R. einen Fluß bedeutet. Rivus, ein 
E. raufchender Bach : Torrens, ein Regen Bach. Confluens, Zuſammenſtoſſung 
wweyer Fluͤſſe. Gurges, ein Tümpffel/ Gump. Vortex, ein S30rbel / Strudel. 
—. Syttes.untieffe und gefährliche Derter / im Meer, Brevia, Sandhauffen / Sand⸗ 
Boaͤncke / Truͤb⸗Sand / Meer⸗Blatten / Duynen / fo in den Land⸗Karten Bamxos 
E ; NR 
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$18 Der Fleinen Welt-Befchreibung — Uo: 
genannt werden. Vadum, ein Waſſerfuhrt /ba man durchwatten mag. Cata- . 
racta, Cararadtes, ein güber und raufchender Fall eines Sluffes von höhen Selfen 
herab in einen Thal. Trajectws, eine Faͤhre vder Überfahrt, Alveus, ein Waſſer⸗ 
Eanaly oder Graben. Lacus, Lago, eingroffer weiter See. Pifcina, Vivarium, 
QTeid) | Fiſchbehaͤlter. Sragnum, ein ftebenb Waſſer. Palus, Lacuna, Pfuͤtz / Lach / 
Pful / Sumpff / Moraſt. Acidulz, Fons Acidus, Sauerbrunn. Thermæ, warm 
Dad / Wildbad / Geſundbad. Cilterna,ein &aften/ darinn man das Regen⸗ 
Wealferauffängt: 3 = 7: Dor SDR BE 
DER .. . £08 XIX. Capitul/ TT DERI; 
Son ten Theilender Erd⸗Kugel / unb zwar von 
| den Inſuln inſonderheit. | 
| S weiſt cin jeder / baf ein Theil Det Erden / mit Waſſer bedeckt ift/ ein 
anderer aber ffet8 über den Waſſer erhoben bleibet/ wiewol man von etli- 
chen Inſuln bey Norwegen und Schottland/ wie auch von den ZEftuariis 
ober Watten und etlichen Syreen undSee-Selfen fagen Fan/daß fie bald von der 
See bedecket find/ bald wieder über Diefelbe / nemlich wann biefelbe ablaufft/ 
empor fteigen. Durch die zwifchen-flieffende See wird Die Erde infonberbeit gez 
fbeilet t Europa, Afia, Africa und America , toíe auch in Die Polarifche Laͤnder / 
Diefe nennet man Fuß / veſte Länder / zum Unterfchied der mannigfaltigen In⸗ 
fuln / fo bin und wieder in der See gefunden werden. Golche Inſuln theilen 
Die Geographiin groffe/ Mittelmäffige/ Kleinere und gar Kleine. Die groffen 
Inſuln finb r. Groß-Britannien/in fich begriffend Engel-und Schottland/ wel: 
He man vor Die gröffefte Inſul haͤlt / unb Fan ich wol fagen / daß der König die⸗ 
fet Inſul der Allermaͤchtigſte on allen Inſuin ift/ es fep Danny daß ihm der Koͤ⸗ 
uig von Japon Diefen Ruhm difpuriren möchte, 2. Japon , biefe ?ynful bat in Den 
Sand-Kart.n unb auf Den Globis ein viel Fleiners Anfehen / al8 fie an ihr felber 
ift/ dan fie iſt ſehr groß / und doͤrffte groß Britannien ſchwaͤrlich etwas nachgeben. 
„3. Laconia ſonſten auch nach ihrer Haupt-Stadt Manilha genannt/ifteine 
von ben Philippin-Cinfuln/ unter Spanifcher Bottmäffigkeit. 
4. Madagafcor,öder S, Laurentii Inful bey Africa indem Indianiſ. Meer / 
ift ſehr groß / und laͤnger / als breit/ erſtrecket fic) von Suͤden nach Norden. 
5. Sumatra bey Indien / ift vor dieſem an dem güldenen Cherfonefo bey 
Malaeca feft getoefen/ift auch länglicht/von Süden nach Norden. Lue 
,. 6. Borneosnicht weit pon Sumatra,i(t febr groß und rund / doch big auf dieſe 
Stunde wenig bekandt. | & | A - 
7. Ißland / ligt halb in ber Faltenzunb halb in bet gemäffigten Zona, ift auch - 
langlicht von Dftennach Weſten. | E. Ar 
,,,9; T'erre-neuf,obet Reuland / bey dem Oſtlichen Nord⸗Theil von America, 
nicht weit von dem Canadiſchen £anb/ift gröffer/als fie in den Land- Karten für: 
gebildet wird. 0.29, Nova 
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|... 9. Nova Zembla, obe: halb Samojeden und Rußland / iſt bey nahe rund / ih⸗ 
te &ränke M NE TM 


weiß man nod n 


nge weißmannochnichteigentlich. Und 
- 10, Californa an dem‘ 


10% dem Weſtlichen Norder⸗Theil Americz, ift gleicher Ge⸗ 
ſtalt noch nicht recht bekandt / ja / es wollen etliche behaupten / es ſey ein Theil ; 





BN Qu  .qE M. Ä 
Unter die Inſuln von mittelmäffiger Groͤſſe find zusehlen: . 
03, Java, das Groͤſſere bey Oſt⸗Indien zwiſchen Aſien und dem Suͤdland / 
iſt lang von Oſten in Weſte. T e MU 
- . — 2, Cubaift auch [ang/ und 3. Hifpaniola, nahe bep Neu⸗Spanien in Ame- 
Juendf munp/Feoop(ebetodlbE © 
4. Irrland iſt faſt rund. y. Candia oder Creta im Mittelländifchen Meer/ 
iſt lang von Often nad) Weſten. 6. Goicilien / auch darinnen / ift dreyeckicht 
7, Ceilon, bey Oſt⸗Indien / iff Ey-rund. 8. Mindanao, eine von den Philippis 

















— men/faft runb. 9, Sardinien) im Mittelländifchen Meer / ift lànglicbt. Unmıo | 


.. Celebes, nicht weit von Borneo, iſt auch alfo geſtaltete. 
Deer kleinen Inſuln geblet manauchzehen/undfinddiefelbe: — — 1— 
. . .. t. Gilolo, eine Oſt Indiſche Inſul / bep ben Moluk- Inſuln / ift geftalt wie 
ein Pferdes-Huff. 2. Amboina,nahe Dabep/ift (ánglid)t. 3. Timor,nabe bey 
bem Suͤdland / wird zu Den Indianiſchen Inſuln gerechnet / iſtrund. 4. Jamai- 
in bem Mexicaniſchen Meer⸗Buſen / ift laͤnglicht. y. Seeland / in anne 
iat / iftrund. 6. Corſica, im Mittellaͤndifchen Meer / nahe bey Sardinien, 
a oder Negroponte, bey Griechenland / iftlang. 8. Majorca, bey Spa⸗ 
Il, 9. Cypern / in bec aͤuſſerſten Spitze deß Mittellaͤndiſchen Meers bep Sy⸗ 
0. Labella, eine von den Salomoniſchen Inſuln / in dem friedſamen 
Meer, Jedoch find dieſe Inſuln / voie auch die Groſſen / nicht alleſamt unter 
einander von einerley Groͤſſe. COT 
. .. DergarEleinen Inſuln find fo viel / daß man fienicht alle nennen Fan; Ich 
2 wil bo nnoch die Jenige Diefes Orts anfübren/ Die von den andern gank abgefonz 
dert / ſich indiefer oder jenen See⸗Gegend herfürthun. — In bem Arlanuftben 
Meer finden wir bie Inſuln St.Helena ‚deren zwo befondere pafelbft biefen Ra⸗ 
- men führen ;- Berner find in Derfelben Gegend zu feben/bie Snful Afcenfion, und 
St. Thomas,recht unter Det Linie. Die Inſul Madera liget nahe bey der Strafe 
Gibraltar, Im Mittelländifchen Meer ligen von Diefer Sorten Die Snfuln Mal- 
tha,Rhodus, Ivica,Minorca,Chios,Cephalonia. Bey bern Eingang pef Arabie 
fien Meers liget Socorara, Die Myrrhensreiche Inſul / und Gottland / wie auch 
Bornholm in vr Oſt⸗See. nn rud COM MT 
Won der Inſul Borrondon, oder Paradon, ift bekandt / bafi die ſelbe von etz. 
.. libengefeben worden’ eon den meiften aber nicht koͤnne gefunden werden; Sie 
ſoll etwa 100. Meilen von ben Canarifchen Infuln nach Weſten ligen. Hieher 
,  Tonte man aud) vechnen bie ſchwim̃ende Inſuln weiche auf dem Waſſer gleich 
einem Schiff / bin und ber treiben; wonon im folgenden Capitul. ———— 
N \ à jl Ws Man 









































































520 Der Heinen Welt⸗Beſchreibunn — — 
^.^ Mannennet Die jenige Gegend Der See einen Archipelagum , wo fid) die 
Inſuln auf einem Hauffen / und viel kleine nahe bey einander verfammmlen/ un⸗ 
tet Die Inſuln⸗Hauffen find zu gehlen: 1. Die Canarifche Inſuln in dem Aclan- 
cifchen Meernicht weit von Africa gegen Weſten / 10. an der Zahl. 2, Die. 
Flandriſche Inſuln / fonften Acores genannt/zwoifchen Engelland und America, 
iprer find fieben. Ferner 3. die Inſuln deß grünen Vorhaupts / deren ı 2.find, 
4.Die Maldiv-S$nfuln in dem Ind ſchen Meer/nicht weit von der Malabarifchen 
- Küfte / Deren find wol 11000, es füllen abernicht mehr / ala 1000. bewohnet 


werden. 5. Die Lucares, zwifchen Florida und Cuba, bey America, darunter iſt 
eine Guanaham genannt/ welche am allererften von den Europgern in oet Co- — 


lumbifcben Schifffahrt ift betretten worden ; Diefer Inſuln find 400, abet alle 
fehr klein / ohne eine/welche Lucaja heiffetund den andern ihren Namen mittbeiz 
(et. 6. Die Printzen⸗Inſuln / zwiſchen Hifpaniola und America. 7. Die Ca- 
mercanæ, oder Antillen/ vor Hifpaniola nad) Europa hin. 8. Die von Malcaren- 
has , zwifchen Madagafcar und Africa. 9. Die Moluc-Sfnfuln / unter den Oſt⸗ 
Indiſchen Inſuln unter der Linie, — ro. Die Philippin-SSnfuln / derer fehr viel 
ind. 11. Die Inſuln im Egeifchen Meer. 72. Die Japonifche Synfuln. ı3.Die 
Salomoniftbe Inſuln / welche heut andere Namen führen. 14. Die Mörders 
Inſuln de las Velas, nicht weit bon den Philippinen. 15. Die Bandaifcye In⸗ 
P / zwoifchen Java und Banda. 16. Die Fleine Inſuln um Schott: unb Irr⸗ 
and / und 17. die Inſuln zwiſchen den 2.berübmten See-Straffen/ genannt/ 
nach Magellanes und.leMaire. Hieher Fan man aud) rechnen / Die unzehlbare 
Infuln an etlichen Ufern / al8 an Norwegen / Finland / China / Brafilien/ wie 
auch die/fo bey groffen Hauffen in verfchiedenen Ströhmen anzutreffen find. - 


| Das XxX.Capitul — ^ 3. 
| Bon den ſchwimmenden Inſuln. 

SN Llhier Fan id) nicht umbin von Den ſchwimmenden Inſuln etwas gu mele — 
8) den. Seneca, der ein Mann/ dem gar wol zu glauben/ruhmer fidy/ daß er 
TY in pen Stratoniſchen / Tarquin ſchen und Vadimonifchen Seen in Welfche 
land gefeben habe verfchiedene flieffende Synfuln ; Von denen toit befennen muͤſ⸗ 
ſen / daß ihrer Feine zudiefer Zeit mehr dafelöft vorhanden ıfk/ dannoch bat Kır- 
cherus in feinem Herrurien Gelegenbeit genommen / einige Denckwuͤrdigkeiten 
Davonanzuführen. So erzchlet auch Fl nius gon einer groffen treibenden In — 
ful in dem Cunilifchen See bey Reate , worauf qu Zeiten der Welſchen Voͤlcker 
Aboriginum, ein Oraculum, oder der Teufel geroefen. | | 

Herodotus befehreibet ung felgame Dinge/von einer ſchwimmenden Inſul 
auf bem Egyptiſchen See Chemnis , auf welcher nicht allein Waͤlder / ſondern 
auch ein groffer Tempel Apollinis geftanden. Und Varro ettbeilet ung einen 
weitläufigen Bericht von einer folchen Inſul / welche bey den Calaminifchen In⸗ 
fuln im Lydifchen Meer geſchwum⸗ N il duiy 
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 Camdenus fan fid) nicht gnug verroundern über bie in dem Schottifchen 
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oumond befindliche ſchwimmende Inſul / bie mit einer groffen Menge 
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Die Syenige / fo in 







bauetes Klofter/ (amt Denen barinn gehörigen Ordens⸗Leuten / darauf befindet. 
Uberauß anmuthig ift zu lefen der jenige Proceßs, welchen bie Niederlaͤnder im 
vorigen Seculo mit einem benachbarten König wegen einer Inſul geführet fo 
von dem veften Land ermelten Königes abgeriffen/ unb an die Niederlaͤndiſche 
Kuͤſt getrieben worden / welchen Procefs qud) bie Niederländer dem Koͤnig abe 
gewonnen / und die Inſul behalten baben/ und Fan infonderheit son dergleichen 
Rechts⸗ Proceſſen geleſen werden/ Hugo Grotiusde J,B.& P.Lz.cg.$.9..— 

— . €g fommen ung hier fütnemlid) 2. Stücke zu betrachten fürz Erſtlich / 
woher folche treibende Inſuln entfteben / und 2. warum Die Syenige fo bey ven 
Alten angemercket/ zu Diefer Zeit nicht mehr zu finden find? Anreichend das Er; 
fte/ fo erwachfen fie/ meines Erachtens’ gemeiniglich auf einer zähen und leich- 
ten Materie / welche leichtlich ſchwimmet / dann wäre der Grund ſchwer / fo 
muͤſte er/famt dem / was darauf ftehet/fineken unb zu Grunde gehen. Solchem 
nac) erwachſen fie auß allerhand Wurtzeln der Kräuter Bäumen und Def 
Rohrs / worinn fich Die ſchwefelhaffte und leimichte Erdſchollen vermengen/und 
zu allerhand Gewaͤchſen einen guten Grund verfchaffen. Es gefehicht auch biß⸗ 
weilen / bafi ein Stück £anbeà von einem durchbohrten hohlen Grund abgerif 
fen/ und aufs Waſſer geführet wird/ welches alsdann dem Willen der Binde 
sich ergeben/ und bald biebalb dahin werffen laffen muß. — 2 

- — Solehetreibende Synfulmaber / damit íd) das anbere Stück auch berühre/ 
sergehen endlich, wann fienemlich fid) unter einander ſtoſſen / zerbrechen / an den 
seften Ufern durch Sturm⸗Winde zerſchmettern / oder / wann Die £aft der darauf 
erwachſenen Baͤumen zu groß wird / daß ſie dardurch in den Abgrund verſencket 
werden; Dannenhero man bie Jenige ſchwimmende Inſuln / Davon Die Alten 
geſchrieben / nicht abfolute vor eine Fabel annehmen foll / als welche durch die 
lange Zeit vergangen / unb an ihre Stelle endlich noch andere erwachſen wer⸗ 
den. Dann die Natur traͤgt ein groſſes Belieben an ſolcher zeitlichen Abwechs⸗ 
fung Det Dinge / und ift immerdar geſchaͤfftig einem zu nehmen/und ben andern 
qu geben / unb wird ſolche Unbeſtaͤndigkeit nicht allein an erſagten Inſuln / ſon⸗ 
dern auch an allen Geſchoͤpffen der gantzen Welt gefunden; Was vormahlen 
ein Fuß⸗ veſtes Land geweſen / da ift anjetzo eine Inſul / ober gar ein Abgrund deß 
Meers; Und wo man hergegen eor langen Zeiten von einer Inſul 9efagt/ba 

wir 
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PS Buch / Cap. 20.21. $25. 
| uf veftes Land feben / wie folcheg bie tägliche Erfah: 
Nie irme Über hwenmungter Erubje 
et/ o qe orbe bitte ie empel ſchon vorher angeführet fiip. 
y: ? Fünftticbe Sinefen bauen gange ſchwimmende $ Ddaffer / womit ſi ſi ehin 
| jeder auf Dem Waſſer / jedoch meift nur auf Ströhmen/ fahren. Zum 
— ſolcher ſchwimmenden Doͤrffer nehmen fie uͤberauß ſtarckes Rohr / 
. Bambus skate velches von Natur Dem Sincken widerſtehet / ſolches belegen 
fie mit ſchweren Salcten/ und werden Diefelbe jo wol / als bas Rohr / mit ftat 
cken Quer⸗Hoͤltzern und Stricken an einander befeſtiget. Alsdanu bauet mau 
- quf diefes flante Fundamentfo viel Wohnungen / als Dev Dlaß leiden wil / von 
ee und leichter Materi ie dieſelbe werden oben mit einem Dach von Mat⸗ i] 


on biel en ſchiffenden Dörffern fónnen ſich die Sineſen mit Weib und | 

- Sinbern. alsdann aufhalten / und ernaͤhren / eben / als wohneten ſie auf dem veſten 
Sese Es find etliche von biefen Dörffern fo groß / daß fic) über 200. Familien / 
oder Hauß-Gefinde darinn befinden. — Solche fchiffende Bauren treiben für- 














— memlic) Kauff⸗ Handel mit allerhand Sinefifchen Waaren / und fahren dem⸗ 
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nad mit ihrem Dorf auf den Ströhmen und Slüffen oon einem Ort zum an⸗ 
bern/ feloige aber fortzubringen/ gebraucht man Feine Seegel von Matten 
bern fi Di Schiffe felbigen Landes fonften gemeiniglich bedienen/ fondern 
man laͤſſet fie entweder. ben Strohm hinab treiben; ober man ſchiebet fie mit 
jumen/ und ziehet fie mit S tricken gegen den Strohm an/ wann fie an einen 
Ort gelanget / da ſie Kauffmannf chafft zu treiben gedenken, fo ftecken fic ſtarcke 
Bäumen Den Grund’ und hängen ihr Dorff baran/als an einem Ancker/ oefte. 
. Johann Neuhofhat folcher Dörffer eing/ toie es ihm und der Holländifchen Ge⸗ 
 Faudefchaffti in China auf dem fo genannten gelben Rivier begegnet/nach den £e 
boen entworffen / wie ſolches zu finbeni in — Raͤhſe⸗ Heft — 


5x | Qus? XXL Capitul / — 
Von etlichen verlohrnen Inſuln. Men 


i wie das alte Grünland alfo find auch etliche Inſuln / Die man $ot 
X verlohren fehäget. — In wie vielen Land⸗Karten fíebet man Die ziemlich⸗ 
UR are Inſul Frießland / zwiſchen Ißland und Grünland; Von wie vie⸗ 
len am & befahren und befuchet worden / aber heute Fan fich Fein Menfeh ruͤhmen / 

daß er dahin kommen / oder daſelbſt geweſen ſey. Sie iſt verſchwunden auß den 
Augen aller See⸗fahrenden Leute / oder die Augen ſind ihnen alleſamt geblendet / 
daß fie dieſe Inſulnicht wieder zu Geſichte bekommen koͤnnen. Von langer 

Zeit her hat fie gleich ihrer Nachbarin der Inſul Ißland / unter der Kron Nor⸗ 
wegen geſtanden ohnerachtet ne Schottland / welche odis iu go 
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Diftriá Der Orcadifehen Inſuln bat zehlen wollen / fläts ihre Pretenfion darauf 
gemacht/ aber heute haben beyde Könige gleichen Nutzen daon. 
Welch ein beriid) Land die Inſul Atlantis vor Zeiten geweſen / das kan mit 
Feiner Feder beſchrieben werden. — Placo in ſemem Geſpraͤch / Critias genannt / 
und Kircherus in dem J. Tom. ſeines Egyptiſchen Oedipi, melden gat umſtaͤnd⸗ 
lich darvon: Es war eine Inſul / welche an der Groͤſſe gantz Aſien unb Africa 
nichts bevor gab / fie lag recht vor der Straſſen / Die man Fretum Gibraltar nen 
A net / und von ihr bat bas umligende Meer Den Namen bekommen / daß e$ das 
Mm Arlantifche Meer genennet wird. An allerbanb herzlichen Waaren / tapffern 
Einwohnern prächtigen Städten / guten See Hafen, und dergleichen / war 
ein groſſer Uberfluß dafelbft ; Aber Diefes groffe Land welches von den Egyptern / 
infonderheit aber von ben Earthaginenſern / vielfältig befuchet tvarb/ ift enblid) 
von den greulichen Erdbeben / und von den ſchaͤdlichen Waſſer⸗Fluthen dermaf 
ſen zunicht gemacht / verſuncken / und mit 2Baffer uberfi chwemmet worden/daß 
man anjeßo nichts mehr davon fiehet/ als die Inſul Madera, bie Canarifche und 
Flanderiſche Inſuln deren Gelegenheit gnugfam ertoeifet / Daß fie vor dieſem 
lautet hohe Berge auf biefer groffen Sinful gewefen. arr RE 
^os. | Seine geringe CGertounberung verdienet auch dag Jenige / was Hugo von 
Linſchoten / und andere Scribenten von der Inſul Def H. Borondons meldet: 
Nemlich etwa hundert Meilen von den Canariſchen Inſuln nach Weſten hin, 
erblicket man offtermahlen eine Inſul / welcher Je&tgebacbter Name beygeleget 
Toirb. Diele *Derfonen find bey derfelben angelánbet/ fo ungefähr daraufan- — 
gefahren / und haben uns ben Bericht zuruck gebracht/daß es eine febr [uftige und 
Waͤn dereiche Synful/ooller SSáume/unb mancherley Lebens⸗Mittei / dazu von ei⸗ 
nem Volck bewohnet / ſo dem Chriſtlichen Glauben zugethan; Aber die Sprache 
deſſelben Volcks koͤnne man nicht verſtehen unb dannenhero nicht wiſſen / was 
es eigentlich por eine Nation und Landes-Art ſey. Die Spanier in Den Cana. 
ziens oder glückfeligen Synfuln find zum öfftern außgefahren, diefe Inſul aufzu⸗ 
ſuchen / aber fie haben folche niemablen antreffen mögen. Worüber dann oer 
ſchiedene Meynungen entftanben ‚indem etliche gemepnet / baf das Land begatiz 
bert wäre / unb nur zu getoiffen Zeiten und Tagen koͤnne gefeben werden; An⸗ 
dere aber haben geurtheilet/ Diefe Borondons-"jnful fen Hein’ und meiftentbeilg - 
mit einer Wolcken unb Nebel verhuͤllet / daß man ſie davor nicht zu Geſicht be⸗ 
kommen koͤnne; Hierzu komme noch der gewaltige Strohm der See auß dem 
Vorden / welcher an die Inſul mit gefährlichen Wellen anfcblage/ alfo/ daß ein 
Schiff / ohne Lebens-Gefahr/ daſelbſt nicht anlanden möge. Immittelſt fep es 
gersiß/und werde warhafftig Davor gehalten, daß nach gemeiner Außfage aller 
deren / bie Dafelbft geweſen / in felbiger Gegend bie fo genannte St. Borondons- 
Inſuln ligen/ vid. Linfchor. Navigat. Part,2. c. y. 2o ANCHO 
Die Föftliche Sndianifche Nuß Tavarcare, giebef ung auch Gelegenheit 
yon einer verlohrnen Snfulzureden:; Es wird zwar Diefe Ruß am m der 
aldliYyI= 


















































|...  "SQiebte$?5ud/Gap.21.22. —— $25 

- MaMivifiben Inſuln dann u n gefunden / und als eine unſchaͤtzbare Koft- 
barkeit? erbracht/ aber e8 bat noch Mame | 

diefelbe 


. = ; 
j $$. ^. 


nbe benfelben Ban 


inden beften Gedancken / fiewachfe in einer Inſul / 
ict weit von den Maldiv-Inſuln entfernet/ aber 
den. Wann dieſe Nuß nun zeitig worden / ſo falle 
ee⸗Wellen hin und wieder geworffen / biß ſie endlich 
welches bet Inſul Palloys am naͤchſten / erreiche. Im 
gemelte Inſul von allen Ländern und Inſuln bie Aller⸗ 
[te und Frucht⸗reicheſte werde aber durch deß Teufels 


der Ort gefunden und geſehen / wo 
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verbrandt wieder in bie See berabfielen/fo wurden fie 
Man hatte es Der gnábigen Vorſorge Def barmhertzi 
daß damahlen eben die Land⸗Winde weheten / welche 


Flamme vom Land nach Der See zu lenckete/ fonften 









Steinen /erwuchs endlich ein Hügel/in Geſtalt 
in der tiefen See/ welcher hernach augenblicklich zunahme / daß er in 14.Zagen 
ſchon Welſche Meilen lang war. TX or T NM | 
Inm auͤbrigen iff durch Diefen See⸗Brandt eine foldbe Menge Sifehe um. 
kommen / daß diefelbe in 8.9rofjen Indien⸗Fahrer nicht hätten Eönnen geladen. 
werden/diefe waren in ber Inſul bin und wieder zerfiveuet/und damit Durch ihre 
Faͤulung nicht eine ungefunde £ufft entfteben möchte / haben fie die Einwohner 
auf 18. Meilen umber in Gruben getvorffen / und verfcharret/ den Schwefel: 
Geruch aber bat man über 24. Meilenemmpfunden. | Y^ 
| Das 
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yeoscas op C e Ne M Oria MM o CI HN 
Moffenen Laͤndern / Vor⸗ 
+ kbü alb⸗Inſuln / unb Land Engen. 
E V NM mit es Meer⸗Buſens fic bin und wieder gat 
jo dmn ieffet/alfo gefchiehet hergegen / daß bas anb — - 
weit in die See hinein erſtrecket folcher Geftalt — - 
indie See / welche folgende find: 1. Italien / ꝛ Spa⸗ 
gelland/4 Gantz Griechenland / s. Klein⸗Aſien / Mor⸗ 
dLappland / 7. Indien / 8. Camboja, 9. Neu⸗Guinea, 
andy 11. Neu⸗Britannien / und Neu⸗Niederland in Ame- 
Zunge von Africa, bey Capo de bona Efperance, Die beruͤhm⸗ 
Gebuͤrge / ober Capo bet Welt / ſo infonderheit hieher gehören, finds - 
&oria, 2, C. de S, Philippe, und 3.C.des 1 100, Virgines am unterſten 
Theil von America , und 4.C.de Rio, wie aud) 5. C. de S. Agoftinhoin Braſi⸗ 
^ lien Sn Africa ſind 1. Cabo Verde , 2. Cabo debone Sperance , und 3. Cab. de 
. Guatdafug. In Afia, C. de Comoryn , in Indien. In Europa aber 1. Cabo 
—. deS, Vincent in Spanien/ 2. Ternefe in Norwegen / unb dafelbft aud) 3. Det 
- "SyterbzCap. in Stalien/ 4. C. Spartivento, ynd in Morea 5.C.Marapan, Diefe _ 
D NODUM Beinen. ne u. 
^. ^. Cherfonefus, Pen-Infula, oder eine Halb⸗Inſul / wird ein Land genannt fo 








| 
LA 











































] x mit bet See bif ouf einen Fleinen Strich umfloffen ift/und berfelbe unbeflofiene —— 
kleine Strich wird Idhmus, ober eine Land-Einge genannt. | — 


Unter een Halb⸗Inſuln find bekandt / 1. bie guͤldene Halb⸗ Inſul nu -— — - 
dien / darinnen Malacca liget/ 2. bie Cimbriſche Halb⸗Inſul / oder Zutland. 
3.Neu⸗granckreich / oder Tegefta in America gegen Oſten / 4. Jucatan, nicht 
weit von dannen / 5. der Thraciſche Cherfonefus am Helleſpont, 6. Det Caflandi- 
— ftbe Cherfone(us bey dem Theflälonifchen See⸗Buſen / und 7.die Halb⸗Inſuln 
.. Corea bep Sina, Alle biefe Halb⸗Inſuln find mehr lang, als und. Die faſt 
runden ſind r. Africa felber/ 2. und 3. diebeyde Theile von America, fo bey Pa- 
nama miftelft eines ſchmahlen Land-Strichs zufammen hangen / 4.Peloponne- 
fus , oder Morea, 5. Det Taurifche Cherfonefus, oder die Frzecopifche Tartarey / 
und 6. bie Cambajifche Halb⸗Inſul / zwifchen Derfien unb znbDien. — 
- Die befandteften Land-Eingen/ ober Ithmi, find/ 1. zwiſchen Egypten und 


— Afien/ 2. zwiſchen Morea und Sriechenland/ 3. bey Panama in America, 4.531017 _ 
. fien bem güldenen Cherfonefo und Indien / und 5.am Taurifcyen Cherfoneio. 
.. . . WMnter denen Bergen find etliche/ die in vielen Theilen weit hinauß an ein _ 
ander hangenfolche nennet man ein Gebürge/und find dergleichen gemeiniglich 

. mitten in grofjen Landſchafften zu feben / andere find hin und wieder einzeln an⸗ 
. -jutreffen, Die berübmtefte Gebuͤrge find in Europa Die ie 
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528 Der Heittett Welt-Befchreibung ui 
Gebuͤrge / das Carpatifche Gebuͤrge / zwiſchen Pohlen und Ungarn’ bas Norwe⸗ 
gifche Gebuͤrge / zwiſchen Norwegen und Schweden/ unb das Pyrenzifche er 
bürge. In Afia, Der ‘Berg Taurus, fo fich in viele Arme außſtrecket / daher ſeine 
Theile/ das Nilatiſche Gebuͤrge / Der Cauca(us, und Det Imaus, genannt werden. 
Er laufft faſt durch gan Aſien / gleichwie das atlantiſche Gyebütge durch Porz 
der⸗ und das Mond⸗Gebuͤrge Durch Suͤder⸗Alrica hinſtreichet. In America 
iſt das unerſteigliche Gebuͤrge Andes,ztoifchen Peru und Chili. Auß dieſen Berg⸗ 
Ketten ergieſſen ſich als auß Milch⸗reichen Bruͤſten / die meiſten Stroͤhme / und 
flieſſen nach den niedrigen Gegenden / biß ſie die See erlangen / dahero zu feben/ 
daß Die mittelfte Theile der Sander ing gemein höher ligen / als die äufferfte. Alle 
Gebürge diefes Orts einzuführen, folte zu lang fallen/darum laffe ich e8 bey die⸗ 
fen Beruͤhmteſten beenden. ; en Meli c m 
‚Unter die abfonderliche Berge / die von fonberbater Höhe ſind / werden ges 
zehlet / der Pico in Teneriffa, einer von ben Canarienzoynfuln/ den man vor den 
Hoͤchſten in der Welt bált/ allermaſſen ihn die Schiffleute auf So.,Meilen dar: | 
von ín Det See fehon etblicfen. 2. Pico de S. Georg inder Acarifchen Cénfuf > 
Fayal. 3. er Berg Etna in Sicilie. 4. Der Adams⸗Berg in Ceylon. 5. Der 
Hecla in Ißland. 6. Der Blocksberg / Bructerus, in Wigder-Sachfen. 7. Der 
Olympus in Klein⸗Aſien / und 8. der Berg Athos in Griechenland Biel vonden 
hohen Bergen ſpeyen Feuer auß / wie der ErnainSicilien. | 
Ehe ich beſchlieſſe / muß ich noch melden / daß ein Berg / den man fehen kan / 
wann man auf ebenem Land / ober auf der flachen See / nod) 2. Grad / ober 
30. Teutfche Meilen davon ift/ gemeíniglid) 23. Staliänifche Meilen hoc) be 
funden werde. Siehet man ibn aber auf einen Grad / oder 15. Meilen/ fo et 
firecfet fich feine Höhe nicht über 2. Sytalianifcbe Meile / zu verftehen nach dem 
Perpendicul, Bon biefer Materie / ſoll indem III. Theil infonderheit gebübrlid) 








gehafidelt werden. | poe. Hf 
iS Das X XIV. G'apitul/ a eie 
Bon der Europeifchen Witterung und 
| Sahrs. Zeil. — — d 


durch Die Theile Det Welt / wovon ich demnach auch ein wenig einrucken — — 

muß / Damit der Einfältige nicht indem Wahn bleibe, alswanndie Bde — 
fchaffenheit der vier Zeiten Def Fahrs / abfonberlic) Def Winters und Som̃ers / 
in allen Gegenden einerley ſey. Bey uns / und denen meiften/ bie in denen tem⸗ 
peritten Zonis, nennet man eg den Winter / wann eg frieret / ſchneyet / ober rege 
net / ſintemahl dieſe dreyerley ſich alsdann haͤuffig einfinden / wann die Tage kurtz 
werden / und bie Sonne weit von uns weichet deren Strahlen unfere Laͤnder / ſo 
dann gantz ſchieff und oblique berühren. Widrigen Theils fuͤhret der VM 

allda 


9 der Geographia Univerfali gehöret auc) bie Witterung und Jahrs ⸗Zeiten 








geſchlehet das Gyegentbeil; dann bie Abwefenheit und Entfernung per Sonnen 


Vierdtes 35udy/ — 24. 25. 
allda feinen kein. / vonder Wärme und Truckene / vie alsdann gufammen 
ſtoſſen / weil die Sonne bem Scheitel nahe iſt / den Tag verlänget/ und ihre 
rahlen nicht fo Seitlings wirfft / daß demnach ein groſſer Theil ————— 
1 oiefelbige Gegend der Ober Lufft zuruck praͤllet. 





deß Novembris, biß an die Helffte deß Mertzen / Winter / in den Mittags⸗Laͤn⸗ 


dern aber Sommer; Von dem halben Mertzen big zum halben Juaii, in den - 


Nord Laͤndern Gübling) in den Suͤd⸗Laͤndern Derbft ; Qon dem Mittel er⸗ 
. fagten Monats bif mitten i in September , ift in et Rordlichen gemaͤſſigten Zo- 


na Sommer / wann im Suͤd⸗Strich hergegen Winter ift; Und vom halben 


September biß zum halben November haben wir Herbft/ wann unfere Gegen: 


wohner oder Antaci Fruͤhling haben; Dann wir befinden / daß der Winter bey 
b. uns einen vollen Monat länger anhält, als Srübting und Sommer; Unter der 


brennenden ober duͤrren Zona aber / unb in Denen Ländern / fo daran graͤntzen / 


von unſerm Scheitel⸗Punct gebieret star deſto mehr Kälte / je gröffer fie iſt / 


aber auch befto gröffere Trusfene: Ihre Gegenwart verurfacher zwar an ſich 


ſelbſt eine groſſe Hitze / welche aber zufaͤlliger Weiſe durch ben haͤuffigen Regen 
gemaͤſſiget wird / doch werden dardurch auf Dem hohen Meer groſſe Stürme 
und Ungewitter erreget / und die Meer⸗Hafen gar ſchleimicht gemacht / dannen⸗ 


hero rechnen ſelbige Voͤlcker ihren Winter nicht nach ber Kaͤlte / ſondern nach 


der Feuchtigkeit und haͤuffigem Regen⸗Wetter / wie auch zugleich nach der Un⸗ 


gelegenheit zu ſchiffen / und zu handeln / nemlich die / ſo entweder innerhalb den 

Tropieis in dem duͤrren Strich / ober nabeber demſelben wohnen. | 
Welche Ernennung der Jahrs⸗Zeit bep ihnen fo gar gebräuchlich / bab fie 

5 eben Diefelbige Zeit auf den Gebuͤrgen / oder hohen £ánberepen / für Sommer 


oder Frühling achten wegen der Flaren£ufft/ weiche auf ben flachen Laͤndern / 
oder in den Thaͤlern der widrigen Witterung halben / Winter ober Herbhſt gez 
nannt wird / daß es alſo unter einerley Himmels⸗Strich diſſeits deß Gebuͤrges 


Sommer /und jenſeits deſſelben Winter ift wie ſolches an einem andern Ort 


mit Dem Exempel der beyden Kuͤſten Malabar und Choromandel erwieſen wor⸗ 


den; Nemlich / wann es auf der Weſtlichen Seekuͤſt in Oſt⸗ Indien von Diu - 


biß binunter nach vera Vor⸗Gebuͤrge Comoryn Winter ift / fo ift es an Det atte 
bern Seiten von befagter Cabo Comoryn hinaufwärts auf ber fo genannten: 
Küft von Choromandel ( gerade gegen der vorigen über / nach Dem Dften/) 


- Sommer/ ohnerachtet beyde Gegenden eine Poli-Höhehaben. Diefe Küften: 
. ligen oben etwa 7o. hinunterwärts aber bey Dem Cabo kaum 20. Meilen von 





einander. Ja⸗ welches noch mehr ift/ man raͤyſet zu Zeiten von Cochia auf bet 


Weſt ⸗Kuͤſt zu Land hinüber nad) S. Thoma , oder Meliapor ‚auf der Oſt⸗Kuͤſt 


von Chormandel; Wann man nun auf das ztoif chen eingelegene hohe Gebürge 


Mane Fommet/ fo befindet man an x einen Seiten deß Sebürges bv 
IK 


"E — — — 
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Solchem nach iſt es in dieſen Nord⸗Strichen ohngefaͤhr von dem Mittel | 
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530 Der kleinen Welt/Beſchreibung 


hell Wetter / mit lieblichem Sonnenſchein / daß man Luft hat zuränfen; Kom̃t 


man aber auf die andere Seite gedachten Gebuͤrges / ſo wird man alſobald 


hv 


Sturm und Ungewitter vor fich finden/ angefehen/daß an der einen Seitendie 


fes Hebürges der angenehme Sommer) an der andern Seiten bergegen ein uns 
freundliches 2'GinterzGetoitter herzfchet/ alſo Daß man mepnen folte/ die Welt 
würde unter Diefengemwaltigen Stürmen/Donnern und Blißen untergehen. 

Und dieſes wird nicht allein biet 7 fondern auch in fothaner Abwechslung 
der Fahrs-Zeit bep bet Inſul Ormas im Perfifchen Meer / ohnmeitder Arabi- 
ftben Küftbey dem Vor⸗Gebuͤrge Ras-Elgate befunden/ wofelbft die Schiffe liz 
gen / an der Seiten gedachten Vor⸗-Gebuͤrges mit ftillem Waſſer / klarem Wet—⸗ 
ter / und lieblichem Sommer-Schein/ kehren fie fid) aber oon bem Vor⸗Ge⸗— 
vuͤrge nad der andern Seiten / fo verfallen fie augenblicklich in ſtarcken Regen/ 
harte Stuͤrme / und tobende Donner⸗Wetter / und ſolcher Zeit⸗Wechſel hat hin 


und wieder it mehr andern Plaͤtzen in Ocient Statt. 
osse AS. X XY. abitur 
Bon der Africanifchen Witterung. — 
5Y © gebühret fich aber vielmehr/ daß wir auch dem edlen Theil Africa einen 
befonbern Plag in Diefer Materie gönnen. Solchem nad) regulirt fid) 


ſolche Abwechslung deß zwiefachen Sommers unb Winters / deß man- 
nigfaltigen Fruͤhlings und Joerbftes/ welche die Jenige erfahren / die naͤher am 


Mquatore ligen / denen Die Sonne im Jahr zweymahl über den Scheitel gehet/ 


und von bannen nach ihren Wende⸗Circuln reichet/ nach gereiffer Ordnung. 

Ich teil bie jenige merckwürdigfte Deränberungen d Gewitters in den 
. berübmteften Theilen der Welt⸗Kugel anfübren/moeld)e ung Ricciolus,der treff⸗ 
liche Geographaus,fehrifftlich hinterlaffen bat; Und damit wir uns nicht confun- 
diten/ fo toil ich Die drey Theileder Welt nach einander vornehmen. Jetzo foll 
Africa denerften Dlaßhaben. - Be WERDE, 

In der Inſul St. Jacobi (eine von den Inſuln Def grünen Vorhaupts /) 
vegnetesganke Tage nad) einander/wann die Sonne in ben Krebs tritt; Aber 
in der Inſul Sr. Vincentii regnet eg/toie Varenius quf einem Journal anzeiget/ 
im Augufto, September, und O&ober, welche ihnen den Herbft machen; Des 
gleichen im November, December,und Januario,da fie alsdann ben Winter bae 
ben. Den Februarium, Martium, und April, haben fie ihren Grübling/ben Mäy 
aber/Junium und Julium, vor ihren Sommer. Es befindet fich aber ermelte Syn 
ful unter bem 16, Grad Nordlicher Breite/ doch ſetzet Der Derfaffer deß Jour- 
nzls pabey/oaf es nicht eben alle und jede Jahre allda fo richtig eintreffe. 

. Den dern Africanifchen Vor⸗Gebuͤrge Sierra Liona, und in der Gegend 
Guinea, rechnet man den April’ Mäp und Junium, dem Winter zu/ wegen Def 


häuffigen/obgleich warmen / Regens / Donnerns und Blitzens / wie auch ber viel⸗ 


faͤltigen 


^. 






pt. TERROR NR. iN 
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 füttigen Stuͤrmen unb Wuoͤrbel⸗Winden / unb ift ihnen in dieſer Zeit die Sonne 
am nächften. Zum Srühling machen fie Den Julium , Auguftum und September: 
.- Bum Sommer den October, November und December, in welcher Zeit ihnen 






1 ^ ^. fn Angola, Congo, nem id) von Equatore biß ohngefehr zum Tropico 1 
-— Capricorni, (jt eg Winter’ oder Regen⸗Wetter / vor 1 y. Marti big gum 1 y. 
September, und Sommer vom z y. Diefes biß wieder zum ry. Maͤrtii / bod) 


| 


regnet e8 Dafelbft entweder garnicht oder Doch gar felten. Im Winter bergegen 


L j Ke 


Das XXVI. Capitul / uos 


0 BonderAfiatifchen Tahrs-geit. 


; Bet nehmſten Veränderungen / die Aſiatiſche Gegend / foandasrothe Meer — 
RL (loffet / empfindet die gröffefte Sonnen-Strahlen vom Martio bißinden — 
Augufto , dergeftalt / bag man alsdann Den Leib mit Waſſer begieffen / oder fid) 
in Waffev-volle Fäffer legen / unb die Gefchäffte bey Pracht treiben muf / wie 
.. bann in Der Stadt Aden jedesmahl bey Nacht Zeten / fo wol unter Den ein 
—  beimifcben/ als außländifchen Kauffleuthen / auf bem Marckte gehandeitwird. 
0 - Sn Cambaja, fo in Indien unter dem Krebs⸗Circul lieget / aufder Mala- . 
barifdyen Kiſt biß an den 8; Grad Veordlicher-Breite 7 berafehetder inter oder 
- Siegen im Majo, Junio , d und September, Aberin Cambaja nur 
m e lez qu | 
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532 Drer kleinen Welt⸗Beſchreibung 
allein im Junio, Julio und Auguſto. Zu Goa aber und Cochinchina hebt das 
Regen⸗Wetter an mit dem April / und verſtaͤrcket ſich eom 11. May bif zum 24. 
Auguſti mit Sturm und Donner 1 hält auch wol  voeilenbif ín ben September 


an. Alsdann ergieffen fic) die Ströhme/ wie auch die Bäche auf dem Gebürge 
Ogatte, wodurch ber Hafen bey Goa, nebft andern Benachbarten / mit KRothbund | 


Sand verſtopffet / und Das Meer der Schifffahrt gefchioffen wird, bißin den 
September / da fich als dann eine angenehme Sommers:Zeit hervor thut / unb 
als dann lauffen viel roo. Seegel von der Malabarifchen Kuſt nach fremden Laͤn⸗ 
betnbin. An ber Orientaliſchen Küft von Sjabien nemlich auf Choromandel 
gibts Die groͤſſeſte Dige im Martio, April, Majo und Junio , und alsdann weiß 
man von Feinem Segen / Doch ift bie Hitze von dem halben Majo bíf zur Helffte 
deß Junii am allerkräfftiaften / weiches ein getoiffer Wind verurfachet / Det algz 
bann fo warm / wie ein Ofen Rauch bláfet. Das Negen-Metter aberhatman 
dafelbft im Julio, Augufto, September unb O&ober, Die Käiteim November, 


December, Januario und Februario. Im Julio, Augufto herzfchet das tegens 


Netter auf Malabar und Choromandel zugleich / inandern Monaten aberiftein 


groſſer Verſchill. In ber Gegend deß Strohms Gangesunb jenſeits deſſelben _ 


nehmlich in Siam, Pegu Malacca, fo gegen Choromandel uͤber liegen / find der 
‚September, Odtober und November die Negen- Monaten: Wie fool eg inMalaeca —— 
auf dem Sande auch im December,unb vom April bif ín ben Auguftum, alle Wo⸗ 
eben faft durchgehends zweymal regnet. Mec 

Das Königreich Patana und feine Nachbaren haben Sommer vorm Februa- 
rio biß Oktober, und in ben brepen Monaten November,December und Januario 
haben fie unter dem fletigen Negen-Xetter ihren Winter. Nun fomme ihauf 

Das XXVII Capitul- — Bb 

Bon bem Americanifchen Fahr Wetter. 

e» Nord⸗America genieffen/ nad) bem Zeugnüßa Coftalibr, 2, de Natura — 


novi orbis , c. 3. Die Inſuln Hifpaniola, Cuba , Jamaica , St. Johanais , bie 
Landſchafft Panama , Neu⸗Spanien / Uraba und Caftella aurca , pom Anz 


fang Def Novembris bif in den April, ſchoͤnes / klares / aber nicht warmes Wetter / 


hingegen bringet ihnen ber antretfende Junius febr viel Regen / tooben ficbemftatz — 
der erfchröcklicher Schlagregen gemeiniglich mit einzufinden pfleget/ welcher — 
nicht eher aufhöret/ als am Ende DeB Septembris, Und in folcher Zeit erleben 
Diefelbe Leute ihren Winter. Vareniusmeldet / dag Nicaragua gan&et 6. Mona: 
ten hindurch beregnet focrbe/toobon Der Majus ben Anfang/und der le&te October 
ben Schluß machet / in ben übrigen Monaten aber babe man bafelbft eine ſchoͤne / 
warme und truckene Zeit. 

Don dem Suͤd⸗America wird in dieſem Fall / der Witterung gat verſchle⸗ 
dentlich geſchrieben. à Cofta meldet zwar d, lib. c. 3. & f. in Peru fep ber Majus, 


— Junius, Julius und Augu(tus Wunder⸗ſchoͤn bell unb beiter; es falle Ecin Tröpfflein 


Regens⸗ 










Tr — | 
Regens / noch einiges Schnee Zlöcklein: Die Fluͤſſe werden klein / und ſeicht / | 
unb trucknen quB / aber von anbeging dei Octobris, bifi an und durch ben ganken | 


- December tegne / und fehnene e8 gar dick / und die-Slüffe haben hoch Waſſer. 

De ·/ ſo in Peru Dag Gebuͤrge bewohnen / haben imApril umdSeprembr. ihren Stübe ^-— 

- ling/ weil alsdann kin Regen fället 7 unb Die Lufft trefflich gemaͤſſiget ift. — Ih⸗ 

-— gen Winter aber befehreiben fie von bem Anfang: deß O&obris bip zum Außgang 

deß Merkeng wegen deß häuffigen Negens: Den Sommer vom Aprilbiß in 

." Auguftum, on wegen angszeigter Klarheit: Hingegen fep eS in der Gegendam | 

Maeer eben diefelbigen Monaten übers Winter / wegen der immerwehrenden 

-. SRebeln, Varenius abet bericbtet/in den Pernanifchen Gegenden gebe der October, — 

4 November, December, Januarius , Februarivs und Martius Regen und Winter 

die übrigen Monaten aber einen fruckenen und güldenen Sommer. In der 

Gegend am Meer / werde nichts vor Winter geachtet / weiles dafelbften niemah⸗ 

- lentegne: Vom April gum October gewinne es dennoch zum Theil die Geftalt 

eines Winters wegen der ſtets währenden Woicken und Nebeln ; davon bed) 

nimmer ein rechter Siegen. herab faͤllet fondern nur ein Thau-oder Staub: Re⸗ 

E ee im Junio; Julio und Augufto, und daß folches täglich Vormittag 

a ee 92s : puo in 

n der Sjnful Gorgo, fo unter dem 3. Grad Südlicher: Breite gelegen / ſetzet 

es im Majo, Junio, Julio und Augufto einen tructenen Sommer / Die übrigen 8. 

— Monaten hindurch plaßet Der Regen faft immer fort / mit vielfältigen Donnern 

und grauſamen Stuͤrmen / bannenbeto viel unter ben unverftändigen Schiffern 

Gelegenheit genommen / bey andern Leuten außzubreiten/ daß diefe Sfnful Gorgo 

.. DOtt Gorgona eine Wohnung der lebendigen oder leibbafften &euffeln fep. —— 

Sn pem Sande Popajan, fpühret tan fo too! Sommers’ als Winters / 

—. merckliche Kaͤlte unb auf dem Lande von Cufco, Eyß und Schnee / womit ings 
gemein Die Berge bep Sc, Martha verhüffet und bedecket liegen. — In dem Lande 

Chili, fo jenfeits DeB Steinbocks⸗Circul gelegen / erftrecket ſich der Winter und 

der Herbſt zufammen vom April bif zum September; der Frühling und Soma» 

- mer bergegen vomSeprember biß durch ben Martium, wie à Cofta l.2.c. 4.bezeuget, — 

Won Brafilien fchreibet Guilielmus Pifo libr. 1. Die Negeng-Zeit reiche vom 

-. Martio oder April bif sum Ende Def Septembris , mit Sturm:und Wirbel: gina. 

den? Die übrige Jahrs⸗Zeit fen trucken aberim October und Februario am 

heiſſeſten / wann bie Sonne durch ihr Zenith oder Scheitel-Pun& pafiret: Mit: 

ten im Lande gegen Niedergang feßst e8 Fältere Nächte / al8an den Gegenden _ 

deß Meers /alfo/ daß biftoeilen den Leuten Die Haare gefrieren und erſtarren / 

zumahl von ber dritten Stunde Nach Mitternacht / bi zum Aufgang der Son⸗ 

nen / weßwegen man (tet8 in den Joütten/ neben den Hang- Betten ein Feuer 




























































































. btrennenla(je. Es iſt aud) diefeszu vertounbern/baf in Brafilien/ an den Otten/ 

o beſſer Morgen-werts liegen / dißſeits deß Gebürgesam Meer / eben zu gleſcher 
Brit truckener Sommer iſt wann es jenſeits der Bergen und Ser Pfuͤtzen / 
B ut 20 «EI. 3 SOLO AEN 
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524 Der kleinen Welt⸗Beſchreibung 
gegen Niedergang / vom Regen und Nebel wintert / obgleich dieſe Oerter nahe 
behſammen ligen. Die Regen⸗Tropffen fallen gar groß / gleichwol regnet es 
ſelten den gantzen Tag und Nacht durch / und Wunder⸗ſelten viel Tage an ein⸗ 
ander. Jedoch bat Marggrafius beobachtet / daß in ber Landſchafft Pernambuco, 
Anno 1640, der Regen vom Februario big zum Ende Def Augufti gewaͤhret / und 
zwar im Mäp und Junio faſt an einem Stuck / und im Jahr 1643. babe ber See — 
gen vom Februario bif jum Ende deß Augulti gewaͤhret / unb in andern Jahren 
fep eg nicht viel anders damit beſchaffen geweſen. Fe : 
| d Das XXVIIL Capitul/ 
| Von der Polarifchen Witterung. 
Jevon hat man wenige Obfervationes, weil wegen anhaltender Kälte biefe 
H Gegend nicht viel mag beſuchet werden / jedoch / gleichwie die Hollaͤnder in 
allen Dingen / ſo die Schifffahrt belanget / ſehr curieus ſind / alfo wolten fie 
auch die Beſchaffenheit dieſer Nordiſchen Gegend in etwas beſſer erkundigen; 
Setzten demnach folgende Perſonen / fo ſich freywillig hierzu erbotten / in der fo 
genannten Mauritius-Bay auf Dem achtzigſten Grad / 3. Minuten / Norder⸗ 
Breite / Anno 1633. an Land / und giengen die Schiffeden 20. Augufti wieder 
nad) Hauß. Die Namen diefer Perſonen find’ / Jacob Sergerfen von ber 
Bruͤcke / San Henrichfen von Zirefzee/ Aleff Willemſſen aug Geldern / Karften 
Andreas von Sriederichsftatt / Starten Jabobs Tandel von Dangig/ Adrian 
Rutgerßl. Goud auf Seeland unb Mary Paulf. von Amſterdam / auf Deren 
Tag⸗Buch man dieſes erfeben hat. | 2 | 
Offtmahlen faben fie Wallfiſche / Eunten ihnen aber / weil ibrer zu wenig / 
nichts thun. Auf einem Berge funden fie eine Art Salat / fo ihnen wol zu ſtat⸗ 
- ten kam wie aud) etwas Saurampffer. Am 16. Septembr. ward e$ fd)on fo 
Falt/daß ihnen alles / was naB war / als Waſſer / Bierzundandersgefrore. Den 
4.O&obr muſten fie bag wieder aufgethauete / und ohnerachtet es nur 4.Schrit- 
te vom Feuer lag / von Neuem befrohrene Bier / in groſſen Eyßſtuͤcken auß der 
Tonnen hauen / und als man es gefchinolten ſchmeckete es wie Waſſer. Ihre 
mitgenommene Milch muſten fie auch in Stuͤcken auß den Faͤſſern hacken / doch 
behielte dieſelbige ihren Geſchmack / nachdem ſie etwas Wein und Zucker daru 
ter gemiſchet / ohne dieſes aber ſtanck ſie. Am 21. Novembr. ſahen ſie den Tag 
gegen Süden nod) ein klein wenig ſchimmern. Ihr Getraͤnck war nunmehr ſo 
ſchlecht worden / daß eg fo viel Hackens und Schmeltzens nicht mehr werth war. 
So kunte auch Niemand mehr wegen allzugroſſer Kaͤlte im Bette bleiben / ſon⸗ 
dern legten ſich an ein groſſes Feuer / wann fie von demſelben Feuer einige Schrit⸗ 
te zuruck tratten / Eunten ſie nicht bleiben. Es Famen vielmahl Baͤren vor ibt 
Zelt / von welchen fie etliche erſchoſſen. Am 25. Decembr. ft, n, kochten ffc jum 
Weyhnacht⸗Feſt einen Schuͤncken / und Hirſch⸗Fleiſch mit einer Bruͤhe. Sie 





theileten 




































E c WViierdtes Buch / Cap.28. 
theileten etwas Wein / und einem Jeden ein Stuck Tobacks / 7. Daumen lang / 
- mit einer Pfeiffen / auf. Aim dieſe Zeit kamen bie Baͤren ſehr haͤuffig mit ab⸗ 
- fibeulidbem Brummen an ihr Ze : 

-. - $odbunb [egten fich am Zelte fehlaffen. Den 3. Janvarü fahen fie wieder ein wer 
- mig fiecbt am Firmament. Den 5.diro gefrobre ihnen das Waſſer in Der Stock⸗ 





yr 
x » 
x 


1 fifch-Baille, nahe beym euer. An 9. war Die Kälte fo ſtreng / Daß der Kachel⸗ 
—. Dfennichts Dargegen vermochte / Durch diefelbe roaro Das Holtz⸗Werck ihres 
Gezelts Dergeftalt gegogeti/ daß fie vermepnten/ alle Dielen wurden abfptingen. 





Wann einer auf einem irrdenen Krug truncke⸗ befrohre ihm der Bart an dem⸗ 
- fefben.. Ihre Wein unb Effig-Fäffer waren biß auf den Grund gefrohren. 


* 


* 


hiengen es an Das Seuer/uno trunck ein Cyeber nach feinem Belieben davon. Ihr 
Kaͤß war in Fleine Stücke zerfrohren / alfo/ Daß e 
28. Martii fiengen und tödteten fie einen Wallru 


Jaa das Gefuͤhle zu verlieren. Ihr Bier baueten ſie bey Stuͤcken auß der Tonne / 


hielten fie ihre Oſtern bep einem gekochten Schuͤncken / und eine Schaale voll 
warmen Weins / in Sreuden. Diefen Monat über war es noch fi o Falt/baB Nie⸗ 


mand auf dem Zelt gehen durffte / fo wolte ſich auch Feiner nach ſeiner Schlaff⸗ 


Stelle wagen / auß Furcht / zu erfrieren. Den ı1.theileten fie noch 2. Kannen 
mit Bier / und eine Schaale mit warmen Wein unter ſich / um Dabey Die Spitz⸗ 
bergiſche Kirch⸗Meß su halten. Im Majo begunte es gelindes Wetter zu wer⸗ 
demund am 17. dito ( ich rede allegeit vom alten Calender/) kamen die Hollaͤn⸗ 


diſche Schiffe / die Außgeſetzte abzuhohlen / worüber fie hertzlich erfreuet waren / 


dann fie hatten 9. Monat / weniger 5 Tage / an dieſem wuͤſten Ort außgehalten⸗ 
kamen demnach geſund wieder nad) Dau / und waren viel glückfeliger / als 


| Nachfolgende. 


dorgemeltem Ende/ Die Gegend deß Nordiſchen Landes im Winter zu 
erkundigen / fliegen Anne 1633, am 16. Augult von der Hollaͤndiſchen Flotte 


— 


- -auf ber Gruͤnlaͤndiſchen Inſul Mauritius freywillig an Land / nachfolgende Per⸗ 
fonen/ derer Namen waren / Outgert Jacobſen von Grotenbrock /Adrian Mar⸗ 


tenſen von Schiedam /Theunis Theumſſen von Schermerhorn / Dierck Pieter⸗ 
fen von Venhuyſen / Pieter Pieterſen von Harlem / Baſtian Gyſen von Delffs⸗ 


hafen / und Gerard Bautın von Brügge. Auß ihrem nachgelaſſenen Journal 
.. fande man piefe merckwuͤrdige Aufzeichnung: Am 29. Septembr. begunte Die 
ſtrenge Kalte anzufommen. Den 2 .O&obr.frore fcbon alles nahe beym Feuer / 

. um dieſe Zeit hatten fie nod) 10. Stunden Tag / Eunten aber die Sonne ntt 
oder Doch gar wenig/ mehr (eben und lag bereits Die See gants voll Gpp. Am 
29, dito muften fie Schnee ſchmeltzen / um Waſſer su bekommen; ae 
3. re — | dod 
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Zelt, fchnüffelten mit dem Maul an dem Schub⸗ 


Den 15. Januarii hatten fie fehon viel Schein in der Lufft / daß fie am Mittag in 
. bem Pfalm-Buch lefen kunten. Nunmehro war der Frantz⸗Wein ein wenig 
aufgedauet / aber Doch fo Falt/baf fie im Trincken beforgetenydie Zunge / Lippen / 


rgank voneinander fiel. Am 
E 2 und te i n Wallruſſen. Den 31.dirofochetenfie 
.. beffen Zunge/ machten eine Brühe von C (fig/ und verzehreten fie. - Den 6. Aprill 
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536 Der fleinen Wele-Befchreibung — 
See wieder offen, Die Sonne Funten fie ettoa eine halbe Stunde über dem 


Bw. 


Horizontfeben. — Immittelſt lieſſen fich viel Bären blicken. — lim ben 20, No- 


vembr. hatten fie etliche Tage fo gelinde Wetter / daß es m Holland nicht waͤr⸗ 
mer hätte fepn Fönnen. Aber am 28,dico ward eg febr kalt / und am 1 2.Decembr. 
hatten fie 4. Stunden Dammerung/ aber feinen Tag. Durch den ganken Ja- 
nuarium, Februarism unb Martium hatten fie uber alzugroff: Kälte nicht zu Efaz 
gen / ohne daß ihnen im Januario der febr báuffige Schnee gat zu verdrießlich 
teat, Aber im Außgang Def Marcii, und im foigenden April, begunte ihr Unglück 
anzugehen. Dann am 24.Martii haften fie nur nod) 30 gefunbe Perfonenvalle 
übrigelagen am Scharbock fo ftarcf darnieder / daß fie nicht geben kunten. Am 
26. April farb Adrian Martens / welcher bifhero das Journal gebalten/ dan⸗ 


nenbero nunmehr ein anderer Daffelbe zur Hand nahm. Den 9. diro fehriebe 


Diefer: Wir wurden je langer je Fräncker / voeifen wir nun Feine Erfrifehungen 
mehr hatten blieben toit Troft-loß. Am 13. ſetzte er: Wir ligen alle febr er 
bärmlich / Niemand Fan ibm felber mehr helffens als id) allein! Ich diene ihnen 
miteinander ingroffer Pein/fo lange e$ GOtt gefallet. Heute bringeich Dut- 
gert Jacobſen nad) einem andern Zaget/aber er ringet (don mit dem Tod. Den 


17. ſchriebe er/ daß fie ihren Hund zur Erfrifehung abgefchlachtet. Am 20. laſe 


inan Diefe Worte: Der Wind noch reie zuvor / Flarer Sonnenſchein / welcher: 
diefes war Das [ette Wort / was er damit gemepnet/ Fan nian nicht wiffen. 


Etliche Wochen hernach famen die Holländifche Schiffe diefer Gegend 


toieber an / funden das Journal , und die 7. Derfonen allefamt auf ihrem Lager 
todt; Einige hatten ihr Kaͤß unb Brodt noch bey ihnen ligen; Einer hatte Die 
Salb⸗Buͤchſe neben ihm / worauf er feine Zähne gefehmieret / toie dann feine 
Hand nod nad) bem Munde gefrummet ſtunde / auch lag ein Buch neben ihm 
ohne Zroeiffel find diefe Leute mehr von dem Scharbock / als durch die groffe 


A 


Kälte/ verdorben/ welche man in Sarchen legte/ unb am St. Johannis- G'ag/ ute 


fer Loͤſung deß Geſchuͤtzes auf allen Schiffen / ehrlich zur Erden beftáttigte. 

Hiebey fchieket fich folgende Relation : ER E | 
Weil e8 denen oorgemelten 7. See⸗Leuten bey dem Spitzbergiſchen Mo: 

ritz⸗Bay / oder Hafen’ gegluctet batte/allba zu überwintern’ fo funden fid im 


Jahr 16 34.n0d) 7.andere/welche fic) auf Begebren der Grünländifchen Come. - 


pagnie erfläreten/ auch einen Verſuch zutbun; Ihre Namen waren’ Andreas - 


Janſen von Middelburg) Cornelius Thiefen von Notterdam/ Jeroen Caroen 


von DelffshafenZiebbe Jellis au Frießland / Clauß Floris von Horn’ Adrian 
Janſen von Delfft/ und Setje Ottes auf Srießland. Welche Perfonen/ nach: 


dem man fie mit allem wol verſehen / was zu ihrer Uberwinterung vonnoͤthen / als 


Speiſe / Tranek / Gewuͤrtz / und Artzney / auf dem Land gelaſſen worden / und ha⸗ 
ben ſie von allem / was ihnen begegnet / ihr Tag⸗Regiſter folgender Geſtalt ge⸗ 
halten: Den 20. oder 21.O&obr.wiche bie Sonne von ihnen / und gienge toe 
der Tag noch Nacht auf. Den 24. Novembr. begunte ſich der ER bey 

; ihnen 






.. Sudfen umf 


. ein/unb ſtelle 
Jeroen Car tan | 
 fieein Jedweder abfonderlich zu eſſen / und zu trincken / weileiner mehr / als der 
Andere / von dieſer Kranckheit angegriffen ward; Sie ſuchten alle ag nad) Er⸗ 


nahm Cornelius Thieſen auch einen Tranck ein Den 13.ſahen fie den erſten Bu 
ten vor den Senftern/als er aber das Geraͤuſch borete/lieff er davon. Wie ſie ihn 


ps 


nn deu. 37 
ihnen einzuftellen/ / deßwegen jefich fleiffig nad) grünen Kraͤutern / Baͤren / oder 





ſahen / kunten aber zu ihrer groſſen Betrubnuͤß nichts antreffen. 

. Decembr. nahm Clauß Floris einen Tranck wider ben Scharbock 
ten fies um Fuͤchſe zu fangen eine Falle auf. Den r1. dito nahm 

ven aud) einen Trank ein vor gedachten Scharbock / und begunten 





friſchung / funden aber nichts / befahlen ſieh alfo in GOttkes Hand. Den 12.Diefes 


ſahen / waren fie voller Freuden / und folgten ibm mit 2. Laternen nach / kunten 
aber ſein nicht maͤchtig werden / ob ſie ihn ſchon hoch vonnoͤthen hatten / um die 
Krancken / ja fid felber Damit zu ſpeiſen / und zu erquicken / dann niemand unter 


ihnen allen war ſonder Dein und Schmertzen. Sie ſchrieben damahlen / wo es 
nicht beſſer wird / ſo find wir allzumahl todt / ehe Die Schiffe wieder kommen / doch 


GOtt weiß / was uns noͤthig ift. Den ı 5.dito nahm Cornelius Thieſen noch ei⸗ 


nen Tranck ein/baun er lag an Dem Scharbock fehr hart batnieber. Den 14.Ja- 
. nuarii, Anno 163 5.ftarb Adrian Janſen von Delfft / und war der Erfte unter ih: 


nen / es waren aber Die übrigen noch allefi ehr Franck, Den 1 5.dito ſtarb Fetje Ot⸗ 
tes. Den 17. gab Cornelius Thyß aud) feinen Geiſt auf/ auf welchen fies nächft 
GOtt / ihre geöfte Hoffnung gefe&t hatten. Vor dieſe 3. Geſtorbene machten 


ſie noch Särche/ und legten fie Darein / wiewol fie Faum fo viel Macht batten/ 
bann eg wurde alle Tage ärger mit ihnen. Den 28. dito fahen fie den erften 


Fuchs / Funten ihn aber nicht fangen. Den 29. tödteten fie ihren rothen Fliſ⸗ 
ſinger⸗Hund / davon fie Def Abends affen. d iun 
Den 7. Febr. fiengen fie Den erften Fuchs / daruͤber fie fich febt erfreueten/ 


E es Fonte fie aber wenig belffen/ dann fie waren allzuſehr von Kräften Fommen ; 


Sie faben auch nunmehro viel Bären/ ja offt 3.4.6. 10. und 12. bep einander/ 


[ hatten aber nicht mehr fo viel Macht/ dag fie ein Rohr IL. a Funten ; Und ob fie 


ſich ſchon unterftehen wolten/ ihnen nach ulauffen / fo Eunten fie doch keinen Fuß 


vor den andern feßen / auch) fein Brodt beiffen/ hatten darneben erfchröckliche 


—— fiunben den 4. Letzten oie rt 
- fe; und fieallefamt begrube. — 





Dein im Leib / wie aucb in allen Gliedern Jeroen Caroen war noch oer Stärz 


efte unter ihnen. Den 23. lagen fie meiftin der Koy / und befahlen ſich GOttes 


/ 


Hand. Den 24. faben fíe die Sonne wieder / dafür fie GOtt lobeten/ weil ſie 
folche feit bem 21.O&obr.nicht gefchen. Den 26. fo der legte Tag geweſen / daß 
fie gefchrieben / feßten fie: Wir ligen alle 4. in Dec Koy Darnteber / und bitten 
GoOtt / daß er ung aug diefer betrübten Welt erlöfen wolle bann wir Eönnen es 
nicht länger außhalten. Wie nun die Schiffe wiederfamen / lagen ffe in ihrer 
Hütte/ welche fie oor Den wilden Thieren oeff zugemacht hatten’ alle toot/ und 
ve fait vor dem Munde / denen man Särche mach⸗ 
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538 Der kleinen Welt⸗Beſchreibung 
> 0 f«a$XXIX apiful — —  — —— 

Bon der Greffe einer jeden Landfchafft 
DE CAES SE em 
He id) zu Dem Special-G'beif Det Geographia febreite/ finde id) zuvor Gele: 
aenbeit zu reden / vondem Einhalt oder Begriff aller und jeden der fürz 
nehmſten Länder / und alsdann Die Art und Weiſe / richtige Land⸗Karten 

zu verfertigen. ei 2C NERONE 
Bas bas Erſte belanget / bat man darinn fo gat exa&iffime nicht geben 
fónnen/fonbern käffet es bep einem genauen Prater, Propter, betvenben.Syer Ein: 
hatt abcr felbet ift in vierectten oder Quadrat-Gradibus außgerechnet/denen man 


bie Zahl der Damit accordirenden Quadrar-Minuten ( oper Teutfche Viertel⸗ 


Meilen’) alfobald binbep geleget bat. — — 
Solchem nach begreifft das Koͤnigreich Groß⸗Britannien / worunter En⸗ 
gel⸗Schott⸗ und Irrland mit den darzu gehoͤrigen Inſeln gerechnet werden 


ars Gradus, obet Minuten. 
An viereckten Gradibus unb Quadrat-Minuteny . 43. — 154800. 
2. Die 17. Niederlaͤndiſche Provinken —— ⸗ 6. 21600, 
3. Spanien und Portugal AN U $2. ..:387200. 
4. Italien / mit ben Inſuln bißzum Golfo, — 2 28. 100800, 
5. Franckreich in feinen eigentlichen Graͤntzen = 38. 136800. 
6, Zeutfchland / biB an oie Oſt⸗See / 103 49. 176400. 
7. Daͤnnemarck / Holſtein Bremen unb Embden / 8. 28800. 
$. Norwegen bif zum Nord-⸗Kap / — 31. IIIÉOO, - 
9. Schweden / unb T. W. Lapland / FL 45. |: 162000. 
ro, Sinland/und T. O. faplanb/ E" ⸗ 50. 180000. 
11, Litthauen / 2ieffl-::5/reuffen und Pohlen = 90. 324000. 
12. Ungarn / Dalmatien / Siebenbuͤrgen und Griechen⸗ 
[anb / ſamt zubehoͤrigen Inſuln / ⸗ 90. 324000. 
13. Moſcau in Europa, ⸗ ⸗ 90. 324000. 


Summa 620, Örad/oder 2232000. Minuten. 


Vor den Quadrar-Einhalt vongan& Europa. _ 

Etliche ftellen zur Sränk-Scheidung zwiſchen Europa unb A6a ben Pon- 
tum Euxinum, Meotifche Dfüße/und von dannen gerade Nordwaͤrts nach Arch- 
angel, Diefem zu Folge ftellet man das Wordlichfte von Afia, die Kuͤſt von 
X apgat/ und gegen Dften deß Sluffes Oby die Striche £O. S. O. 3... unb 
S. S. O. ferner D,und O. S. O. son 72. Grad/ bif etwa 5o.Grad. Als⸗ 
dann weiter nach Oſten / biß zum Nordlichſten von dem juͤngſt⸗ gefundenen Sand 


Jeſo, 
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T" alfo daß man Dies Efo oder Jefo vor den Oſtlichſten Theil von Afia hal⸗ 
ten muß / bif su einer nähern Entdeckung. 


1. Moſcau ín Aſien erſtrecket fid) ins Süden biß zum 43. Grad/ Nordl. 


| . Breite. Zugleich aud) Nova Zembla, und Die groſſe Aliatiſche BAR! die 
di id P tief hinab prn biefe Länder en halten - 


Grad / Minuten. 


-IIOO.0D(t 3960000. . 


Roa. T — und Yapan,biß a yo6n m. Br. 150, ^ 540000, 
-.. 8. Das groffe Neid) China, ⸗ 290. ⸗1044000. 
2 Siam. N uraacta umb bie ft^ juif Inſ. 350. 7. 1260000, . 
. Seu Guinea, Reu-Holland/Anton. vanDimen, Vis NO 
| fo viel davon befandt/ Zeige nr 1989099, 
» " dia und Ceilon, " 400. 7? 1449000. 
7. Das Rönigreic) erf d 4jO. 2 1620000, 
8. Natolia, Syria, Armenia und Melspotamia, 2 200. 5 720000, 
9. GangArabia — — ⸗ 240. # 864000. 


=... Summa 3730. udi. Gr. 13428000. ſolcher Minuten. 


aur den gantzen Begriff und vierfanten Einhaltvon Afien. 


Qrab/ Minuten. 


j. Aftica Nord-wärts der Linie oder JEquatoris, 1800, oder 6480000. 


2. Africa Sud-wärtsderkiniv > 780. 2 2808000, 

3. PENSA. mit ben gugebórigen übrigen Inſuln / 7o. + — 252000. 

" Summa 2650, Quad. Grad, 9 540000, Quadr.$ Minuten. 
Vor den Afcicaniftbei ganzen Begriff. ia 
Grad / Minuten. 

pA America, bas Suder⸗ Theil biß an Panama, os oder 6120000. 








277 Er Uc id 1700. ^ 6120000. 


m 0 and und Spißberge 200. ^ 720000, 








Summa 3600, Qu. Gr. 12960000, Qüadr. Minuten, 


Vor den — Einhalt deß groffen Welt⸗Theils America. 
| Hievon aber bleiben deffen groffe und viele£änder im Norden und Weſten / 


bie uns noch gaͤntzlich unbekandt bleiben / gaͤntzlich außgeſchloſſen. Wann man 
nun lummiret ( Europa, 620. Quadr. Grad. oder 2232000, Quadr. Minuten. 


IAM 13428000, QUE 
Bor 4 Abi: 12540. 252.7 9540000, 7, ar 
| America, 3600, 7 ^* # 12960009, 7 PE 


So kommt ii Summa Qn Quadr. Gr.10600,0der Quadr. Min. 38 1 60000, 





! 
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$40 Der Heinen Welt Befchreibung/ : 
— A 9(íjo/ daß die beFandte Länder völlig enthalten den vierdten Theil der ganz 
gen Erd- Kugel / welche in ihrer gangen Flaͤchen begreift / 41 253. Quadr.Gra- 
dus, oder 141510800. Quadr. Minuten. Die unbefandte Lander nehmen eben 
folchen Raum ein/ als bie bekandte daß demnach vor die See⸗Flaͤche gar genau 
überbleibet/ein Viertheil der gan&en Erd⸗Kugel⸗Flaͤche. Eineziemliche Ver⸗ 
wandtſchafft mit dieſem hat Nachfolgendes/ nemlid) ———— “ " | 
/—— . . . SM$ XXX. (apiful/ - er. 
. Son der Anzahl der Menfchen auf den — 
Ba gangen Erdboden, na 
Shat der fürfreffliche Mathematicus gu Sena Her Erhard Weigelius, in 
feinem fo genannten Erd-Spiegel/cap.s.ein ohngefähres Facit oder Sum- 
ma der Menſchen von Europa folgender Seftalt aufgefefet : 
In Ganien/ fpricht er/ wohnen obngefábt; / o.biB 10.Millioneny 


In Franckreich / 20.Millionen / 
Cin Italien / ⸗ mer ⸗ 11.Millionen/ 
In Groß-⸗Britanmien / Adres qai DUMP 4. Millionen / 

In den ſaͤmtlichen Niederlanden quch ^— 4. Millionen / 
In Teutſchlandb = NR 20. Milioneny / 
«jn Dalmatien und Griechenland / mit ben zu⸗ : Ws 

gehoͤrigen Inſun  — 2 —— 4 10. Millisnen/ 

In Mac edonien Thracien / Meſien 2» 2 — 6. Millionen / 

In Pohlen / Litthauen und Pommern / 6.Millionen / 
In Daͤnnemarck / Schweden / Norwegen / Bo 

Lieffland / zx zh 8. Millionen, 


Go D LN EA. Coo ! 
| i: . . Summa pon Europa, 99. Millionen Menfchen. 
An es deren. man wol fe&en mag Die volle. | 

abt/ ⸗ ⸗ 


^ -. *  [oo.9fillíonen/ 
In Absa ſetzet er zum wenigſte + — 2 zoo, Millioneny . 
In Africa aber nur/ ⸗ ; ^ 100, Millionen 
In America, ⸗ ⸗ ⸗20o. Millionen / 
«jn ben nod) unbekandten Laͤndern / ⸗0o. Millionen/ 


Daß demnach bie gantze Summa quf 1000. Millionen Menſchen 

für den gansen Erdboden fic) belieffe. 

Dem diefe Zahl unglaublich für Fommt / der betrachte / baf zu Zeiten 
Papfis Pii ber General der Srancifeaner- München zu dem Damabligen Tür: 
cken⸗Kriege 30000. Muͤnche deſſelben Ordens oferirte/ daß dannoch ber Got⸗ 
tes⸗Dienſt daruͤber nicht verabſaumet wurde / der Franciſcaner⸗General bothe 


dem 















\ 
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= dem KRänfer Carolo V, auch 22000. Münche feines Ordens an / welche alle 


zwiſchen 20. und 4o. Jahren alt fepn fotten / der Kaͤyſer aber verwarff fie / weil 
er zu ihrer Srhaltung 22000. Töpffe ſtets mitfübren mufle. Man hat auch) 


außgerechnet / Daß vor etwa 200. Jahren fehon mehr als 40000. Minoriter⸗ 


Rlooͤſter und der andern 3. Bettel-Drden eben fo viel / ber noch übrigen 68. 
b Drden aber zwehmal fo viel nemfid) 8oooo. Kloͤſter / und an Canonifcyen/ bab 


ben Canonifeyen / Srauenz uno Jungfrauen⸗Stifften und Kiöfter gleichfalls — 


20000, gegehlet werden / tun zufammen roooco. Klöfter/ Stifjter und Ca- 


nonifeyen/ fo allein in Europa zu finden geweſen. Qu jebem eon diefen Haͤu⸗ 


- fern werden zum tenigften 25. Perfonen gesehlet/ thun 5. Millionen Men 


fien. Die Klöfter und Stiffter der Griechen und Moſcowitter wil tb nur auf 


. E mahlfo hoch rechnen fo bátte ich fion 7. Millionen allein außlauter Geil 


lichen und Ordens⸗Leuten / wann ich hiezu fe&e Die Seiftlichen der Mahometa⸗ 
ner und Heyden / fohätte ich derfelden zum wenigften nod) zweymahl fo viel 
dann in Indien / China, Japon und America gibts folcher Leute Wunder-viel. 
Solchem nad) hätte man an dergleichen Perfonen in ber gangen Welt allein 
21. Millionen / wer wolte aber leugnen / Daß man gegen ein? Geiſtliche uno Or⸗ 
dens⸗Perſon nicht zum wenigften zo. oder andere Derfonen schlen könnte? 
Machet Das Facit, fo wird [ic Die Cou mma genauer und viel höher befinden. Al⸗ 
lecmafjen einsmahls allein über Die Envopaifche Chriftenheit ein General⸗An⸗ 


- flag gemacht und jedem Klofter / Stifft / Canonifey und Pfar2 / (dert 10. 


zum wenigften gegen ein Stifft und Slofter gegeblet werden / ) einen Mann 


» wider Den Tuͤrcken zu ziehen auferleget / und in der Rechnung befunden hat, 
daß ſich dieſe Mannſchafft allein auf 22. mahl hundert taufend Mann erſtrecket. 


Das XXXI.Capitul / 


Won der Umſeeglung der Erd⸗Kugel. 2 


= E feic) wie auf allen 3. Theilen der Alten / ja fo gar auch der Neuen⸗Welt 


verfchiedene Migrationes Gentium oder Außwanderunge Der Menfchen 

| unb Voͤlcker aug einem Land in das Andere find vorgenommen worden / 
wie wir an den Hunnen/ Wenden’ Tartarn / Tuͤrcken / Saracenen 2c. ſehen / alſo 
haben hergegen die Europzer allein e$ durch ihre Schiff-fahrten dahin bracht / 
daß nicht allein die aller⸗entlegneſte Gegenden der bewohnten Welt Ihnen 


. Eundt / fondern auch groffen Theils durch hinein⸗verlegte Colonias unterthänig 


- weorben. Der dritte Theil von gank America ftebet unter Dec Kron Spamen / 


und in den Orientalifchen Gegenden haben Die Portugieſen / und Niederländer — 


ihre Flaggen in vielen Beftungen wehen: Sch muß auch biete) erinnern / daß e8 
gen. 


— 





bey den Alten ein Maͤhrlein geſchienen / wann einer vorgegeben / er habe die 


Welt umgereifet/ aber heut bat man Die Wahrheit deſſen befunden / und vers 


dienen bie Jenigen ein ewiges Gedaͤchtnuß / welche aug Europa Die gantze Erd⸗ 
E Bl. ae auge 





zu 




















$42 Der Fleinen Aßelt-Befchreibung — 
Kugelzu Waſſer umfeegelt baben die weil ihrer Wenige findy til id) fie kuͤrtz⸗ 
lich einfuͤhren. Su | (2 4 
A Nachdem Chriftophorus Colonus oder Columbus wieoben gefagt/ Ame- 
ricam entecket / hat ſolches manchen Fühnen Helden aufgemuntert/ bie Welt — 
weiter zuentdecken/ zu folcbem Ende find ihrer viele zu verfchievenen Zeiten qug 
gelauffen / Deren etliche Die gange runde Erd⸗Kugel / wie wol nicht gerade auß/ 
— diio esdie Seefahrt wolte zulaſſen / vunb berum befeegelt und bes 
cbiffet haben, M y nas 
b - Ferdinand Megellan ein Portugieſe ftieß auf Caroli V. Befehl Anno ı 519, 
mit feinem Schiffe Vi&oria vom Spanifchen Seftade ab/ entdeckete die nach 
ihm genannte Magellanifche Straffe/ lieff durch Diefelbe / und blíeb in einem unz 
glücklichen Gefechte wider Die Leute auf den Inſuin hinter Oſt⸗Indien / denen 
man daher den Namen dev Moͤrder⸗Inſuln gegeben bat / fein Schiff aber und 
pie übrige Leute find gleid) fort durch das Indianiſche Meer um Cab de Bona 
Efperance und fd ferner wieder nad) Haufe gefeegelt / und haben alfo die Welt 
umfeegelt in 3. Sabre und 1. age. — 

Anno 1577. den 17. November / ftieB Frans Dracke ein Englifcher Edel: 
mann von Land / umfeegelte Die gange Erde in 2. Fahren und ro. Monaten 
und brachteüber 24. Tonzen Golds mit fich nac Haufe. 

Anno 1586. bat Thomas G'anbisc auch ein Englifcher von Adel gleiche 
Glück / was bie Fahrt belanget/ gebabt/ und die Erde in 2. Sahren und 1. 
Monat umfeegelt. | te 

Simon Cordes von Rotterdam bat Anno 1597. ein Gleiches begangen 
und glücklich vollendet... So weis man auch von Olivier van Noord einen 
Holländer / daß er Anno 1598. außgelauffen/ und nach 2. Syabren 11. Mona⸗ 
ten allererfi wieder nach Hauß kommen / als er Diegange Kugelumgelauffen 
harte. Grorg Spil erg fihiffete Anno 1614. außund Fam in 2. Syabren voice 
Der nad) Hauß/dem folgeten Jacob le Maire und Jacob Schouten Anno 1615. 
jen t blieb tobt auf ber Herraͤyſe / aber Diefer Fam wieder in 2. fahren und 
[egtlich gieng Jacob  Beremire und Johann Huge Anno 1623. mit der Naſſaui-— 
ſchen Flotte auß / und Famen in 3. Fahren wieder/nachdem fiergleich oen Vor⸗ 
bergebenben bie ganke Kugelumfahren hatten. 

Das X X X11. rapiful/ 


Bon Cntfoceffung ber Kand-Karten. 
Un finde ico nod) cine febr nuͤtzliche und hoch⸗noͤthige Materie abzuhan⸗ 
SS pen / welche ung Den rechten Grund gu richtiger Entwerffung der fand: 
Karten zeiget. Wir baoen Droben von den Gradibus der Länge und der 
Breite / und wie Diefelbe mit denen Metidiaais und Parallelis durchfchnitten oder 
bemercket werden / geredet / welches allein auf einem leibhafftigen Globo recht 
eigentlich fid) pradicıren läffet! Wann man aber Die Diftang zweyer Plaͤtze et⸗ 
was 





























D. o0 oo RER Buch Cap 30. 32, $43 
was groͤſſer und gu Papier fürftellen teil / gehoͤret eine Wiſſenſchafft dazu / dann 
ſolches haben bie Alten gethan auf ebenen recht viereckten Land⸗Karten mit 
unveraͤnderten Gradibus, worinn allemal viel Fehler ſich verſtecket haben. Dan⸗ 
nenhero mit bet Zeit Die wachſende Grad⸗ Karten aufkommen find / Darin Die 
Gragden bet Breite juſt fo viel vergroͤſſert werden / als ſich Die Gradusber Länge 
verkuͤrtzen wozu man berechnet bat eine Taffel der vergroͤſſernden Breite. 
Hiernach werdendie Paß⸗Karten alsdann gezeichnet / Die man auf ſolche Weiſe 
. ObneFautgebraudenfan. QumGCyempel: .—— i 


c 


Die Carte, Die das Canal mit allen Küften von Engel⸗Schott⸗ und Irr⸗ 


; - lanb begreiffet / tollen voit etwas genauer befrachten : Dann Diefe gehet Sud⸗ 
werts den Hoffden ju beyden Seiten DeB Canals quf Der Breite von yo. Grad. 


nach Üeften bin / big gu Den Weſtlichſten⸗Kuͤſten oon Irrland / bey 120. Meil. 


. Wann diefe Karte nun nicbt mehr begriffe / als den Canal mit ben Suͤdlichſten⸗ 


Kuͤſten von Engelland und Irrland / fo koͤnte es nod) nicht mercklich ditferiren / | 
aber fie ift Nordwerts an bierectt angelegt big zu Den Nordlichſten Orcades- 
Synfuln auf 59. Grab. 30. Min. Ich fage nun / wanna. Schiffe waͤren auf. 


ber Nord Breite von so. Graden recht⸗Oſt-⸗ und Weſt 120. Meil oon einan⸗ 
der / und biefe giengen vecht Norden an bifi su 55. Grad. 30. Minuten, um zu 
finden/ wie viel Meilen alsdann und Dafelbft Diefe Schiffe von einander ſeyn 


wuͤrden / (o findet man die Differeng in ber Laͤnge auf 12. Grad. 27. Minuten / 


1 : unb Die Diftanf auf 59. Git. 30. Min. findet man ju 945. Meilen’ welche aufder 
Breite von zo. Grad ı20. Meil war. Welches hier mehr ali 26.Meil 


‚ dfferiret, Alſo wann ein Schiff auß dem mittlern Theilsdeß Hoffden recht 
nach Norden feegelt / bif gu. 592. Gr. Nordlicher⸗Breite / und ein anders auß 
der Weſtlichſten⸗Kuͤſt von Irrland auch recht nach Norden zu befagter Breite 


oder Höhe/ fo wird Die viereckte Paß⸗Karte ihre Diftan& mehr als a5. Meil 
. geoffer anzeigen / als fieinder Warheit if. Diefe Differeng ereignet fich nod) 
weit groͤſſer in ben Nord-Landifchen- Karten / 100 Die Meridiani-Syig zuſam⸗ 


menfchieffen.. : | 


. bern berfür/ angemerctt bie Ländern im Norden fo viel gröffer fallen muͤſſen / 


— alfo e Diftanfen ober Sröffe ber Meilen auf eínem gewiſſen Platz nicht 


Tan bezeichnet werden / fondern man muß jede aufihrer Breite nehmen / welches 
in Der Seefahrt / oder in ben Paß⸗Karten ( teil Die Compas-Striche fonften 
. mit Feinenvedyten Linien Fönnen gesogen werden ) alfo muß gebraucht werden, 


.. Aberdie Land- Karten / worauf man Det Compas-Striche nicht fo fehr benoͤthi⸗ 
get / konnen wol mit verfürgennen Längen geftelt werden : indem fieihre _ 


Suͤd⸗und Nord⸗Linien eon bem ZEquatore ablauffend fo viel einziehen als die 
verfürgende Lange mit bringe. Da man dann aud) bie Ofkund Weſt⸗Rund⸗ 
ungen [o viel nachbeugen muß / bif Das bie Suͤd⸗und Nord⸗Linien ſolche recht 


E 





Alfſo bringet bie wachfende Grad⸗Karte eine ungleiche Groͤſſe in ben án 
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544 Der Fleinen Welt⸗Beſchreibung IV. Buch / C. 32. 
wincklicht durch ſchneiden. Wie ſolches zu ſehen in den Land⸗Karten von 
Spanien / Srandveidy / Deutſch⸗und Engelland / 2c. Es if demnach nicht recht / 
daß man die Land⸗Karten allein ſo geſchicklich beuget und einziehet / im Gegen⸗ 
theil aber die See⸗Kart ſo rauch und ungefhichtenwirff. t. 

Ich teil jetzo anzeigen / wie ſolche Einſchraͤnckung ber Linien geſchehen muͤſ⸗ 
fen / wiewol ſolches ſelbſt zu Feiner Perfection su bringen / weil mon eine Kugel⸗ 
Runde auf der Ebene ohneFehler nicht ſtellen ober orælentiren kan / ich ſage drum 
nur / wie es am fuͤglichſten geſchehen koͤnne. Darum ſtelle ich vors erſte dar 

Die verkurtzende Gradus ber Lange, 

Hierinn gebuͤhrlich su verfahren / fo nehme ch hiezu abzuzeichnen Die Kar⸗ 
te / welche die Nordiſche Laͤnder / als Schweden / Norwegen / Moſcau / die 
Weiſſe⸗ uno Oſt⸗See begreiffet. Solchemnach muͤſſen die Oſt⸗ und Weſt⸗ 
Runden geſtellet werden von so. Gr. zu 70. Gr. N. Breite / außgeſtecket qu 

beyden Seiten oon der mittelſten Süd-und Nord⸗Linie 20. Grad. So wird 
dann eine Süd-und Nord⸗Linie ums Mittel recht auf und nieder gezogen / wel⸗ 
che man in gleiche Gradus per Breite eintheilet / wie allhier ber ver Figur A. B. 
zu ſehen: Worauf ich ſuche die verkuͤrtzende Länge von ro. zu 1o. Grad Det 
Breite / Dod) Daß dieſelbe oon dieſer mittleſten Sidsund Nord⸗Linie 20. Gr. 
zu jeder Seiten abſtehe welches gefunden wird Durch dieſe Regel. Gleich⸗ 
wie 100000. zu fd. b. Winckelmaß der Breite / id) nebme 70. Sr. welches ift 
34202. Alfo verbäft fid) Die Differeng Der Länge von 20. Grad oder 1200.M. 
Zu der Diftanf auf 7o. Grad der Breite in Diefer Figur vor A. D, oder 
A,C 


AA 410, M. 
Auff dieſe Weiſe ſindet man auf 


60. Grad Der Breite 2 > 600. M. 

Ind auf so. Grad Der Breite pot | | 

B.F.ünDB.E. wc 2 2 D TNT SD. | 

Wann nun bie Diftan& auf yo. Grad Latitud. eben fo viel über bie Diftang 
auf 6o. Grad Latitudinis ift / als die Diſtaotz auf 6o. Gir. weniger ift / fo müften 
piefe Suͤd⸗ und Nord⸗Linien aud) recht fallen. Aber bie Differeng zwiſchen so. 
unb 6o.ift 171. M. und zwiſchen 60. uno 70. ift [ie 190. M. davon Die halbe oder 
Mitte-Dikang bep nabe 180. M. iſt / alſo / daß das Mittel nicht mehr als 10.992. 
oder aT Meil auß tragen fan / welches Feiner Anmerckung wehrt / unb dero⸗ 
halben werden bicfe os Nord⸗vLinien auch recht außgezogen / wie in den: 
eiben Karten zu ſehen iſt. — — | | 
Aber zu DAN Anmerkung / nehme ich Die gefundene Diftanf auf 7o. 
Grad. 410. 99. 6. Grad. zo. Min. mit einem Lircul auf der Maß A. B. und 
fe&e den einen Fuß auf7o. Grab. und mit bem andern (Sup mache ich über bey⸗ 
der Seiten einen Bogen / al8 C, und D. Defgleicben nehme ich Die gefundene 
- Diftanf quf 50. Grad/ 771. M. oder 12. Grad. y 1. M. außderfelben v 


í——— 
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^im. 
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546 . . Derfleinen Welt-Befchreibung pino un 
A B. unb. fc6e bcn einen Circul⸗Fuß auf 5o. Grad / unb mache mit bem andern 
an beyden Seiten einen Bogen / als E und F. Auf dag dufferfte diefer 2.9504. — 
gen siebe id) eine gerade Linie / fo muß Die Diltang auf 60. Grad zu recht⸗ winck⸗ 
licht auf C. E ober D F. ſeyn / das Mittel zwiſchen 410. unb 471.Min. ( weil 
die Linien CE. und DF. rect aufgesogen fepn/) das ift 590.97, unb weil dieſe 
Diftanf vorhin berechnet ift auf 600. M. batum ift darbey erwehnet / daß das 
Mittel 10.99 vürbe außtragen / welches aber nichts zu achten. Aber der Zie⸗ 
bung ſothaner Nord⸗ und Sud⸗Linien noch was näher zu Fommen/ ftebet anguz 
mercken /daß biefe Diftan&en aufi 70.und 50.Grad gefteliet finb/ recht winckliche 
auf die Süd: und Nord-Linien CE.und D F. und die Winckel müffen auf alle 
ub» und Nord⸗Striche gleich groß ſeyn. Das ift/fo man die Oftsund Welt: 
Rundungen auf den Mittel⸗Puncten deß Erdreichs befchreibet/müffen fie recht 
wincklicht lauffen durch bie Sud- und Nord⸗Striche / weßmegen diefe Diltan- 
tzen welche von 7o. und 50. Grad geftellet zu C.D.E.und & Fommen müffen zu 
G.A.LundK, (als befihrieben auf Dem Centro Der Erden/) welches ein wenig 
mebrift. Nun aber DiefeDiffereng zu finden/fo fuche ich erftlich/noie biel weiter 
bie Linie von A. z0. Grad / zu H.länger iſt / als su D. Suche auch diefe Diſtantz 
von 2o. Gr. Der Länge auf der Breite von g0.Crad/ wie zupor/ fo finden fich vor 
A.B.208,M.foiche siehe ab von A.D. 4 10.M.bleiben vor A.C,202.davon A.A.iff 
10, Gr. oder 600, M. und der Winckel C, recht. Hiedurch findet man den 
Winckel A.A.C.19.Grad/40.M. welcher gleich ift bem Winckel AL D. oder 
AL C. wie auch bie Diftanf von A. UL. 1218. Min. nimm nun Diefe Diftanf 
von L.ju A. und befehreibe einen Bogen G.A,H. foift nun bíe Diftang pon A.D, 
bag 2Bindelmaf von oem Winckel A.L.D, 3365 y. unb bie rechte Linie von A. 
ju H.iftder Doppelte Winckel oon dem halben Winckel/welcher ift 9. Gr. ; 0.992. 
Diefes Winckelmaß ift 17078. folde8 geboppelt ift 34 1 56. vor dierechte Sinie 
A.H. zu finden / wie viel ſolches ift fage: 5365 5. bringen 410. M. Wieviel 
Fommenauß 54156? facic 416. Minuten vor AH, - / 
Dieſe Differenf ebenmaffig zu finden von 0. Gr. zu F. oder qu K-bas iſt / wie 
vici B.K.[anget iſt / als B. F. ſo findet man auf ſelbige Manier / das tft/toie ſich 600. 
verhalten zu 100000. alſo verhält ſich MQ. und BF. 171. M. zu 28500. Winckel⸗ 
maß deß Winckels BLF.16. Gr. 34. M. Dieſer halbe Winckel 8.6.1 M deſ⸗ 
fen H. bie Maß ift 14407. dieſes Doppelt iſt 28814. por bie rechte Linie BK. 
Solche in Min. zufinden/ ſprich 28500. geben 771. M. Wie viel bringen. 
28814? kommen 779. M. für BK. und auf dieſelbe Weiſe findet man dieſe B. 
kerentz auch auf Der Breite von 6o. Gr. bann den Winckel MLQ.findet man 
1 8. Orr. 28.991. wodurch bas rechte MO. gefunden wird 608,M. und find alfo 
nus gefunden auf 70. Gr. als AD. iff 410. M.und AH, 4 16, | 
auf 6o. Gr. als MQ.ift 600. M.und MO, 6og. 
auf 70.Gr.alsBF. if 771. M. unb BK. 779. \ 
So muß nun vie Diftang auf 60, Or, oder Die rechte Diltang MO, rn E 
itte 


ER. 
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i Mittel zwiſchen 416.110 779.DA8 ift 597-.Min.und hievor ift eg berechnetauf — ; 

.. 600, M. welches nicht mebr/ als 25. zu wenig íft/unb AH. kommt 6 unb BK. 8. 

p ongsUmddestideudbtenih - 5 oo e o vtm 

- . — 8iffo find diefe 3. Suͤd⸗ und Nord⸗Linien wol geftellet / man bat aud) in 

^ jeder vondiefen 3.Dftunb Weſt⸗Rundungen gefunden 3. Puncten/adG AH. |. 

1  NMO und IBR. welche alle auf dem Zuſamm nlauffen der Linien / als ihrem 

- . Mittel-Punet/befehrieben werden. Weil aber folches unterweilen beſchwerlich 

faaͤllet / ja offt nicht zu tbun iſt / weil dieſer Zufammenlauff offt fo weit muß gefucht 

- teerben/ fo toil ich hier eine andere Weiſe anzeigen/ worzu ic siehe Die recte Li⸗ 

nie KAs. recht wincklicht durch A.auf 7o. Gr. und finde das Niederhangen dies 

- "fer Runden / oder die Länge von HS oder GR.welches auch ift Die Differen& zwis — 

ſchen La ober LS. und meil Der Winckel AL S.hier vor befanbt angenommen 

wird auf 19. Gr. 40. M. wie auch Die Diftan& von A. gu L. 1218. M. darum 

ſage ich 100000. geben 1218. -. Was giebt Secans oder Die Schneide-Linie von : 

dem Winckel ALS, ( 19. Gr. 40. 90.) 106195. fommt L S. 1293. M. ziehe 

. bieeonab L H.gleid) LA. 1218.9). bfeibtoot GR.und HS. y... Auf biefe 

Weiſe findet man aud) Das Jeiederhangen der andern Rundungen nad) ben. 
Winckeln und Diftanfen Der zuſammenlauffenden Zinien/al8 fofget : : 

Der Winckel ber (ALS. 19.40.) Sie DiftangfA L.1218.) Das Wicderhan-fHS. 7$. 
zufanmenlaufs SMLV.18.28.bder jufat ML. 189 y. 5gen der O. uno «OV, 165. 

fenden Linien/ — (BLX. 16.34.Jmenlauff. 2.LBL.2705.)W.Rundungen.[KX. 117. 

- . Golcher Geftalt find nun aud) in den D. und Well-Nundungen 3. Nun: 

cten befandt / welche zu einem Runden Eönnen gejogen werden / fonder ihren 

Mittel⸗Punct zu gebrauchen/ und folcbe durch das zı. Probl, Euclid, libr.s. unb 

-. bier ift (auf 70. Gv, derBreite/) der Windel GAL. ftehend aufdem Theil deß 

Circul⸗Stucks CH. welcher Boge nun Ean geseichnet werden/wann manzmween 

- efte Puncten / einen in G. unb den andern in . nimmt. Hierzug:braucht man. 

. 2,2Linialen / (o an oen Enden in gleicher Weite an einander gebefftet / alſo / dag 

. man mit Auf und Zufegen Der Linialen einen Winckel nad) Begehren Fan mas 

chen. Ferner muß ber vefl-machend: Nagel am Linial kommen / wo Die Zinialen 

 &ufammen lauffen / und zugleich auch fepn ein Beſchreib⸗Punct. Wannpiefes 

Inftrument alfo bereitet / fo feße Diefe Linialen / daß fie einen Winckel machen / 
gleid) bem WinckelG. 24. H. Wann fie alfo veſt geſtellet fo feße den befchreibz - 

.. liben Punct nad) bem einen oder andern veften Punct / als nach G. unb draͤhe es 
alsdann durch A. nach H, (o wird der Boge G 43 befchrieben feyn/ fonder dag - 
Centrum zu fuchen. Aber/ um diefen Bogen noch weiter außzuziehen / alg nad) 
T, und Z. ſo kan man Rupffer/oder ein ander Metall,füglich dar u beugen/ oder 

.. ein Pergament nach diefer Rundung fehneiden / womit man Diefelbe nad) Ber 

gehren verlängern Fan. Wann nun Die e und Weſt⸗Rundungen von "m 

d ; ; QURE 34, 2 : . 10. t. 
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348 Der kleinen Welt⸗Beſchreibung IV. Buch / C. 32. ned. 
10, Gr. gezogen find / Fan man bie pon 5. zu y. darzwiſchen einrucken / wie auch 
die andern Sud⸗ unb Nord⸗Linien / dieſe koͤnnen nun auch mit gleichen Theilen 

in die Oſt⸗ unb Weſt⸗Runden oon 5. zu y.Or.gejeicbnettoerben, — dm 

Die Frummen Linien zu der Karten oom Europa. — ' 

AIch Fomme nun auf eine Karte von Europa, tvie Diefelbe zu reiffen/als 

woran gemeiniglich Die Oft- und Weſt⸗Runden von 4o. zu 70. Ör. begriffen — 
find/und daß fieanbeyden Seiten von der mittelften Sud-undP Linie 30. Gr. 

fícb außftrecken. Hierzu siehe ich auch eine mittelfte Sud» und Nord⸗ Linie 42, 

folche tbeite ich in gleiche Theile der "Breite / deren Maß fich nad) der Gröffe der 

Carte richtet. Alsdann nehine ich Die Suͤd⸗ und ords£inie/welche ı5.Sr.von 

bem Miftel abftehen fol / und finde Die Diftan& durch die vorgeftellete Kegel; 

Wie fid) verhalten 100000. zu fd. b. Winckelmaß der ‘Breite (auf 70. Gr. 

welches ifl) 34202. alfo verhält fich die Differenß der Länge 15. Grad / oder 


900. | MUNERE — 
Zu der Dittantz auf 70. Gr. der Breite/Eommen = 308.Min. 
Auf biefe Weiſe findet manauf 55. Gr. bg. $16.99. 


Und auf 4o. Gr. Latitud. ⸗ £c 2 689.9. 
Wann nun Diefe Diltangen quf 7o. unb auf 4o. Gir. gemittelt werden / fo findet 
maa TN E m — =» .498.M. 

Und bier gefunden auf Der Breite von 55, Gr. 7" ^g16,9m. | 

Worauß folget / daß dag Mittel diefer S. unb Nord⸗Linie fep/ m o 
2 2 RR NZ AR a EINE 
Welches mit Diefen gefundenen Diftangen Jedes in feine Breite Fan gez — 
fe&ct werden; Dasift: Nehme mit Den Eirckel ( auf diefen geſtelleten Maſ⸗ 
ſen /) 308.M. ober 5. Gr. 8. M. und ſetze Den einen Fuß in A.auf 7o. Gr. Lati. 
rad, mit Dem andern (Sup mache su beyden Seiten einen Bogen/alsc.undD, 
So made es auch auf ss; Gr. und 40. Gr. fo bat man über beyde Seiten 
3. Puncten / als C P E.und D Q F. welche mit einem Bogen koͤnnen zufammen 
gezogen werden tote broben vermeldet iſt. Und obman hier gleich Feine ebene — 
Duncten bat/ Eönnen fie wol länglicht nach diefem ‚Bogen gefeßt werden/ ohne — 
einige Fautebierinn gu verurfacben. Wann diefe Sud: und Nord⸗Linien alſo 
gezeichnet find/fo ziehe ich WB. Xe. recht wincklicht auf 24 2, unb bie ginie FOL. *- 
berührend denfelben Bogen von F.unb Q. toie aud) ZN. ingleicher Weitemit — 
_QF. fe Eommt ein recht⸗Liniſcher Triangul B 24 N. recht in N. und bie Seiten — 
B N. (welche iſt die Different ʒwiſchen 74 O. 516. und 27,68 9.ba8ift/) 173, ' 
M. wi: auch ble Seite 242. 1 5. Gr. oder 900.M. Hierdurch findet man den 
Winckel 322. welcher gleich ift dem Winckel ZZE.ı ı Grad / x. M. welches ift 
das Zuſammenlauffen dieſer Linien. Sprich nun Iv 2, 17 5. giebt BM.00. M. 
Was giebt P 7.689? kommen 3585vor 3 Z, Und weiten BZ, 10000. giebht 
m X, 
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se - Der Heinen Welt⸗Beſchreibung 

LX. (Den Secanten deß Winckels BLA 1 1.Gr. 5.99.) welche iff ror9oo, was 

giebt L2.3585.99.? fommen vor LX. 3653. hievon siehe ab ZK. gleid) ZB. 

- bleiben 68. M. vor KX, welcyes ift das Niederhangen bon der Rundung ZBK, 
auf der Breite von 40.Gr. — j | 


Auf Diefe Weiſe ziehe bie £inie QD L.rübrenb biegteeen Bogen⸗. und Did) — 
fage Z. den Punct der Zufammenlauffung. Dbgleich diefe Puncten unterfchies 


den find. Ziehe auch 4G. ingleicher Weite imt De, fo ift ein recht Liniſcher 
Triangel MAG.recht in G,und Die Seiten 410.208. und 74 A.900.). fo fin: 
bct man den Winckel 4.4G,gleic) dem Winckel A4L Q. 1 3. Gr. 22. M. und wei⸗ 
ter vor A. 2233. M. ſprich nun: LA. 100000. giebt Z 7, den Secantem 
102784. alſo giebt 44L.223 3.die Linie Z1.229 5.M. hievon ziehe ab ZZZ. wel⸗ 
che LM. gleid/ 2233. bleibet 62. M. vor EL. Das Piederhangen von der Kunz 
dung PAAH auf der ‘Breite von y 5. Gr. y SMS E 
Das Niederhangen der Rundung su finden auf 70. Grad / fuche deffen 
Diftang von 15. Grad dDerfänge auf Der Breitevon 80. Gr.fo findeft Du 156... 
vor O K. und die Linien gezogen / wie borbin/fo haftdu ben Triangel 4 O S, gleich 
mit 44 L D. 14. Gr. 40.Min. und vor 44 L. 1216. 9. fage nun: Z 4 roocoo. 
giebt LP. 103368. Was giebt 4L.1216.? Fommt sot L7.1 257. Min. hie: 
von abgezogen Z A. 1216, gleich Z 7: bleibet 41.M in. vor 7’ P. dag Begehrte. 
Alſo / daß bier in Ordnung geſtellet find / die Winckel und Diftan&en Diefer zu: 
fammenlauffenden Linien / wie auch das Niederhangen dieſer Oft und Weſt⸗ 
Rundungen. — | | 
Winckel der sw [BZF, rr.55.]Diftanf der (BL. 3585. Das Wieder-{Kx.6g, 
fammenlaufr <MLQ.13.2 2. sufammen: <ML.2233.% bangen der 4E. 62, 
fenben Linien [4L D. 44.40.]lauffenp. Lin. AZ. 1216. Rundungen, [77 4 1. 
Diefe Weiten von 77. E. und KX Fünnen auch über die andere Seite 
nach C. F. und Z.gefeget werden’ alſo daß nun in diefen 3. Oſt⸗ und Weſt⸗ 


Nundungen (auf 7o. y s. utiD 40, Gr.) 3 Puncten befandt find/jedoch nicbt/- - 
utn biefe gane Oſt⸗ unb Weſt⸗Rundung baraufi zu ziehen fonbermjulbeppen 
Seiten noch eine Suͤd⸗ und Oſt⸗Linie darauß zu zeichnen: Welches mit der⸗ 

ſelben Diftang von D. MQ unb BE. fan gethan werden. Indem man ſetzet 


bon den Puncten 7: Z. unb K, und befchreibet den Bogen 4. Z, unb C. fo bat 
man allhier dieſelbe Umftände/ als im Qorbergebenben. Das ift: Das Dier: 


ec H Kcb muß gleich gevierdt (epn mit 272 F Q. und barum müffen auch die - Y 


Linien c£. mit F O, in bem Punct Z. sufammen laufen / und Darauß mit einer 
gleichen Weite das Oſt⸗ und Weſt⸗Rund von B K.bif zu 4. zu befchreiben/ und 
alfo Fan die Weite von de. aud; leicht gefunden werden/ dann folche ift nur eine 
D:fferenf von Det halben Mittel⸗Linie mit Dem Secanten von 2.mahl dem Wins 
ckel B 24 N. oder B L K, Den man hievor auf 1 : Gr. 5.99. gefunden. Solches 


2.mabl/Fommt 22. Gr. 10. M. beffen Secans ift 107981. Setze nun: 1000co, 


giebt 








" a Vor gautz Asa. 
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550 dons trs n ras Miet ^: 
ZN: o- TT — — 
giebt s N à; dM EIE : % x — 5 
bleibei i. pis: DE — 
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fage Z | | ee EE 
den fir N. i * —9* 
Triang B tud ! — E 
det ma E Be A 
ter vot > AUS jn. i. 
10278 * "n | Ge | | : 
che LA ; — 
dung P. ? 

SC 


Diftanf : : ! 
vor X - ^ 4 ut wu, 
mit4z c — A N iab " 
giebt Zi \ | Bue o 
veonabg  —— LOS M cet E RE D 
Su fa a eo eMe or E * a 
fammen j ; Mer 
Rundur ji 

Winckel ET Ion 4 

fammen! - | CRM Nei Ed 

fenben €. — E ER Sedi gl * 
nad c. F KI — a ^ A C 

Rundun 
umbiefe: — a 1b | LA | 

Seitenn Re | E 
 felbenDi —— TM | A 
voran] 2n ? ; - , 
eck HKe - | | E 
finien c£, | 
gleichen. 
alſo fan pi A 
D:fferenfj! 
Cel B MN 
2,.mabl/fo: 











‚Wenn Papam 0 $$ 
giebt 107981. was geben bie Minuten von L.B bicsor auf 3585. befunz - 
den? So kommen vor Ze.3871.. hievon ziehe ab Z d.gleich mit Z 2.3585. 
- Sm. bleibet vor de. 286.M. oder 4.©r. 46... welches iſt das Niederhangen 
von diefem Oft: unb Weſt⸗Rund zu 40. Gr. der Laͤnge. x 


Auf dieſelbe Weiſe findet man aud) Das Abhangen auf 55. Grad / nemlich 


son fu, bann der Windel 2746. gleich mit 24 ZA. ifi ſchon befunden 
13. Gr. 22. ad kommt 26. Gr. 44.99. Deffen Secans ft 
111968. Setze nun alſo: 100000, giebt 111968. was geben die Minuten 

. $onZ 74, 2235.? kommt von Lj. 2500. hievon abgezogen 2233.bleibt vor das 
Begehrte Fi. 267.M. oder 4.Gr. 27. M. Deßgleichen findet man Die Weite 
von g.$u P, Dann Der Windel 4 OS. gleich mit 44 L D. ber vorhin auf 14. Gr. 

-—. 40.99. befunden worden, folches 2.mahlı Fommt 29. Gr. 20.M. deſſen Se- 

— cansiff 114707. Setze nun: 100000, fommt qu 114707. wie viel bringet 

- L4.1216? fommen Z^. 1395. hievon gejogen Ze. gleich mit Z 4.1216, 


i bleibet vor. das Begehrte g 2. 179.99], ober 2. Gr 59. M. 


Dieſes kan auch über die andere Seite auf C Punb E. geſetzet werden / und 
.  alfo hat man 3o.Gr. ber Länge zu bepben Seiten oon der rechten Sud: und 
 Nord-Finie ab/ womit man biefelbe in 3.gleiche Theile tbeifen Fanı nemlich/von - 
$ 4u 5. Grad / ſo wol in Die Länge/ alg in bie Breite. Und alfo find die Frummen 
Vinien zu einer Karten von Europa fehr wol gezeichnet. — — dS 
Doie Erummen Linien zu einer Karten von Asra 
u 2 v Ns huven.. 70 79. Su ue 
Et! Sand Karte von Afa qu zeichnen / welche von 10. Grad ber Suͤder⸗Breite 
— Ve anfänger / und fid) biß auf 70.Grad Norder- Breite erftrectet/ alſo daß au. 
beyden Seiten 60. Grab von der mittelften Suͤd⸗ unb Nord⸗Linie zu fehen/ 
- toelcbe ben dritten Theil der gan&en Erd-Kugel außmachen. Solches zu thun / 
ziehe die mittelfte Suͤd⸗ und Nord⸗Linie 4 B, vertheile fie in Gradus , ziehe auch. 
- in 2. tedbt reincklicht gegen über 4.2. eine Linie den ZEquatorem dadurch zubes 
zeichnen. Ferner / fuchezu ro1.M.die verfürßende Länge von ro. Gr. und ſol⸗ 
ben if 104u 10, Grad in ber Breite / wie bier auf nächit-folgender Seiten qu 
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? : f ror,m, Differ. - dos Em — 
= DECIERV 9.2008 oro. gr ro enc SEP 
590.8 MUI Ud 
[ o.) ] | 7 27. O. VON 16,30 20; 017.2; 344 
te] N 3639/8. "^ — — gcn an T | 
\ vor CT 44. 2,901 20.40 30.98. 4. 15.| Winckel 
ESI | as ro. jI9R 2. | ut | et zu⸗ 
c 4 E * TN — 60. O, von 50. u Oo, r. + + ammens- 
Auf (dep raus fe a Ur M ^u 40.9t. 7.049 — 
| auge/| — 73. 9. von 40. zu 70. gr. 7. 1.|den Li⸗ 
Depots deuten lnc PREND 
: (80.) er E —— 85. 7. von 50. 3u 60. at. 8. | 
E “ | 300. ©. TEEN Wt. 
í cà ; 94 8.000 60. j1 70, gt. 8. ER ; 
daos 2. J — — 
RR 0 von 2 u 80:00; 9. 33 
[mer twr. N à LOC HET 


Sunt nehme ich Diefe gefundene Diftangen auf der Maß dieſer Graden / 


unb ſetze jede auf Ihre Breite / nemlich / ic nehme 791. Mund ſetze fie von Mauf 
10. Gir. Latitud. zu dem Bogen D. deßgleichen nehme ich 564. M. auf 20. Gr. 

Latitud.biß in Z.und ſofort biß auf 70. Gr. Latitud. hin. Hier koͤñen num gefunden 
werden / die Winckel Der zuſamenlauffenden Linien / das ift CD.mit 2 4.und DZ, 
mit HA. und fo fort. Darauf ziehe ich D F.gleiche Weit mit AB. und EG gleiche 
Weite mit AZH.un fo fort. Hierzu find nun geſtellet die 7.folgende Differentzen/ 
alſo / daß FC. iſt 9.2.99. und GD. 27. 0. M. und fo fort. Dieſe Differentzen nehme 
ich ruͤhr⸗Liniſch / daß AB. DF. oder ro.G.ift die halbe Mittel⸗Linie. Die Urſach / 
toarum ich fie rühr-Linifch ( tangentes, ) nehme / und cube Mei: ges 
nommen habe/ift/weil dieſe Karte fo viel gröffer genommen wird/ alſo bag matt 
hier auch auf die verweitete Breite Acht haben muß/wie folgen wird. Darauf 


ſage ich: DF. 10. Gr. oder 600.91. geben 100000 was giebt die Differenß FC.9. 


2. M.? kommt 1533. Tangens deß Winckels der zuſammenlauffenden Linien / 


welcher gleich tft mit CDF.o.Gr. 53.M. deßgleichen findet man die Differentz 


27.0, M. ben Winckel D E G. 2. Gr. 5 5.91. 
ae coU * 7 

Nun ſuche ich die Diſtantz dieſer zuſammenlauffenden Linien / und darnach 
die Groͤſſe Diefer gefundenen SGincfeln. Den Winckel M.oder 10.Gr.zu finden / 


und ſo fort die Windel wie oben 


nehme pie Greffe Def Winckels 7G. auf bem Bogen EDC. dienichtnäher fan — | 


genommen toerben/als zwiſchen CD F.o. 53.00 PEC. 2. 25. das ift 1.Gr.44.M. 
Dom Differentz⸗Winckel 88. Gv, 16.99, vor oen Winckel E D Z,deffen Ted 








Mer ya 





Gr. $3. Gr. 9n. 


ee, ; (325.23. * Wr 
HA po o Ae » — I RZ pts 
de ‚Min. ers 5 E 
^ owe 120,970. 3,24] Diftanf a 94951 / 99.39. 
ter Win⸗440. gr. 6. 22.5 menlauf- 4 4119,.P0Dtt3 cg 29, 
ckel von 50. gt. 7. 34.| fenden Li⸗ i Supr T ut ae 2 
160.98. 8.33.|uitt/ /1995. 4 aA. eiu 
Be Ue. d6 9.15] « «wd 1258J | | TOP ER »| 
DN e decidi arm cto 33. 1j. UE 
| | Sg ml 
. Wann biefe Ditanfen nun gefunden find / weiches ſchwer betgebet 





| /weil 

etliche gar weit hinauß fehieffen / barum ſuche icb/ wie viel Diefer Oſt⸗ und Melt: 

. Rundungen nieder hangen oder gebögen werden müffen. — Nemlich zu finden - 
mie viel Die son ro. Grad gebegen find / fonehme ich/ daß man Diefe Karte «o, 

. Grab anbeyden Seiten von 4.2. in die Länge außfegen teil / das ift/ man wil 
6. Stücke/ gleich B. C. D. H. gu bepoen Seiten an 2. H. bangen / fo nimm pem. 

. gemittelten Winckel 1.6. 44.991. iff 10. Sr. 24. M. vot ben gan&en Winckel/ 


der 60. Gir. ber Länge begreifft ( ober etwas weniger / al 6o. Gor. weil dieſe 


- $angenad) der vermeiterten Breitenoch außgeſetzet muß eon) diefes Winde — 
Maß iff 18052. vot K. Z und Derfelbe Pfeil iſt 1643. vor X. A. fprich nun: 
100000, gibt bie Diftang Det zufammenlaufferden $ 


Pfeil 1643 


Weſt⸗ Rundung durch eine gerade Linie 
100000 # 19523 77 18052. Facit 3524. M. oder 58. Ot. 44. M. vor 
Die Diftan gon X, zu Z, welche Weite auß dieſen vertheilten Graden muf genome - 
men und $00 K, (gleich mit 3. C.) zu 7. aefe6t werden. Oder fo man Diefe Karte 

‚Sr. zu beyden Seiten außfegen toil / wie efliche von Aſia 
nicht weiter ahßgefegt haben: So Fünnen diefelbe hier auch Teiche 


Wann 


nicht mehr / als so. Sr, 


. Ano Africa 


| nachgeftellet werden. 


M 





3laaa 





enla intet 19523. wasgibf der 
.?fommen 321.991. oder y. Gr. 21. M. vor H.K. fo viel die Dft-und 
niederhangen muß. Gebe auch: 
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$54. Drer kleinen Welt-Befchreibung Exc 

Wann nun Diefcs auf 10.Gr. außgerechnet/ damit alsdann auch bas 
Niederhangen ber Oſt⸗ und Weſt⸗Rundung von 20. Gir. bif su 6o. Grad hin 
gefunden werde: So nimm den gemittelten Winckel auf 20. Gr. ift 3. Grad 
24. M. 6.mahl/ kommt 20. Gr. 24. M. beffen Winckel⸗Maß ift 34857. und 
der Mfeil 272. Seheale: —— Pe) y 


cul SU ase UMP rr fld 
- -100000,— 9490,4 PFomumf? — PODOES ST 
ui | 7348 2,00 09. 1p. 3308] Ur s-9t. 8.m. 


Auf biefe Weiſe fort zugehen von ro. ju ro. Girab/ utn auf ber Ofkund 
Weſt⸗Randung zu haben 3.Punden/als: O.74.Q. welche ( wann ihr Mittel: 
Puoct zu fern ift/) auf oben gefagte Weiſe zu einem Eircul-Stuck koͤnnen ge: 
bracht werden/und bie find die Zahlen in Drdnung bey einander geftellt/bevftebe/ 
daß ich auf der Oſt⸗ und Weſt⸗Rundung von 20.Ör. 42.P. geftellt babe vor den 

-  Pfeiloderniederhangenden Bogen. Und 2.9. das Winckelmaß / welches mit 
- einer blinden £inie in gleicher Weite mit B. C. geftellt wird. GSiehebir: ——— 

Weſt⸗ Run: [20. —— — ^ Und das Win⸗ fri 1 

dungen zu 60,| 30. Sir hangen- 13 TU! dfelmaf ober , 49 31] | 

Grad in dert Sen Hg, 14 —A2-PpieChordaKZ 42 27.5 — | 

Länge bine. | 2 Sn gez x ! — 251 QEP.Q., | in = 

auff lzo. 6c, Der A.P. I 77 ure 
Womit alſo alle Oſt⸗ und Weſt⸗Rundungen koͤnnen gezeichnet werden. 
Aber um die Suͤd⸗und Word-Linie hiemitzu finden / ſiehet ju mercken / daß die 
Oſt⸗ und Weſt⸗Rundungen / fo vielmehr fie von der mittelften Suͤd⸗ und Oſt 
Linie AB, abtretten / jemehr fie fich ertveitern/ wornach alsdann die Suͤd⸗und 
Mord-Einien muffen ertoeitert werden / welches wir fuchen wollen in ber Oft 

und Weſt⸗Rundung von 6o. Gr. wie folgte. | 

Hievor ift berecbnet/ daß auf Der Breitevon go. Gir.bieDiftan&son ro. — — 

Gr. in ber ange nicht mehr.als 5. Gr. beträgt / fofdbe Fan man mit dem G'itcul 

nehmen / und von 5. zu 5. Grab fortfeßen/längftder Oſt⸗ und Weſt⸗ Rundung 

1 





von 6o. Gr. Aber auf bie Wermeiterung auc) Acht zu haben / babe ich gezogen 
"4, S. welche hält 1995. M. oder 33. Gr, 1 y. M. mit welcher Weite die Oſt⸗ 
und Weſt⸗Rundung auf 6o. Gr. auch gezogenift. Wie auch N,S.R. welches 
hält 2904. M. oder 48. Gr. 24.M. womif Die Rundung aufs5o. Gr, gezogen 
(f. Und finde biemit das Werweitern / da Die auf den erften 10, Grab übet 
eine Minute nicht betragen Fan. — 9lber Die von 1c. ju 20. zu finden / fo neh⸗ 
me ben gemittelten Winckel auf 6o. Grab Latitud, welcher ift 8. Gr. 33. titt, - 
auf oie erſte ro. Grad Der $ánge. Solche ander⸗halb mabl / kommt (zwiſchen 
10, und 20, Orr, Der Laͤnge) 12. Gr. 50, M. welche it nehme bor Den 22 | 
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E... Vierdtes Buch / G'ap.32. — - S55. 
82.4.5. 3iehe auch 44.5. 199 5. von V.S. R, 2904. bleibt 909. M. hievon 600. M. 
(wie von 60. zu yo. Or.) bleibt 309. M. vor IV. 4. und 44.5. 199 j. M. als 
— "qud ben Winckel AN. 4.5. wodurch gefunden wird Die Seite V.S. 2297. Yin. 
ziehe von AV, &, 2504. bfeibt vor S. 8.607. M. alfo/ Daß das Verweitern biete 
nach nicht mehr ijE/ al8 7. M. Solches Berweitern noch auf 10. ©. ferner 
zu ſinden / nemlid) zwifihen 20. und 30. Gr. fo fete gu Diefen 12. Gr.go. M. 
. mod 8.G0r, 33. 01. fommen 2r. Ör. 23. M. vor Don Windel 2.48. unb ſei⸗ 
ne beyde Seiten bleiben wie oben / fo findet man die übetftebenbe Seite MS, 
-.. 2286. M. siehe ton V. A. 2904. bleibt vor S.R 618.9. alfo/ daß das Ver⸗ 
Wweitern bier 18. M. iſt. Und jo Fan dieſes Verweitern von 10, zu 10, Grad 
gefunden werden indem manalle ro. Sr. Diefen Winckel 2.4.5. 8. Gr. 33. M. 
la. 7 00 00 QE Su c ho XA 
| Aero. HnD20 OUI e so hon. c a 
Auf 6o. Grad | Bon 20. unb 30. Gr. |. Sf die er⸗ 618. erobalben!sogs - 
Breite zwiſchen Bon 30. und 40. Or. > weiterte 4 636. die erweiter⸗3140 
der Laͤnge. Von 40. und jo. Gr. Breite. 165 9.jte Länge, 1330» 
M Von 50 und 6 Gr.) |... oo n 687.) sro de 
Naun ſiehet man/oaf nach ber vertoeíterten Breite auf 6o. Gr. die Länge 
ftebettoie 2, gegen v. darum Diefe Verweiterte wie oben gegeichnet ſtehet / wel⸗ 
che man mit einem Circul von 1o. zu 1o, Gr. nehmen und fie (ángft Der Oft 
und Weſt⸗Rundung fee Eönte von 60, Gr. aber durch Dievielfältige Berz 
fesung Fan leicht ein Fehler einfchleichen / darum fuche ich von ro. zu 10. Grad 
wie viel Minute es ift / um recht wincklicht von der mittelften Sud-und Nord⸗ | 
finie 4,2. absumefjen / wozu Die erſte 10. und 20, Gr. nicht merckfich differen — " 
aber zu Der Länge von 30, Sr. zu finden / ſo verſammle vor bie erſte 10, Grad 4t 
‚390. M. vor Die andeim 304. und dor Dic Dritten 309. Min. Fommen 913. vor 
Die erweiterte Länge von z0. Grad / und fege dann: 9oo, M. Eomenzu o r3. 97. 
wie viel zu ( orepmabl 8. Grad 33. M. welchesift) 25. Grad 39. Min. Fomz 
mei 26. Grab r. M. por ben Winckel Der erweiterten Länge von 37. Grad def 
. fen Winckelmaß ift 4.3863. vor 5.7: und Pfeil 1013 3. 907 7.77. davon bie bol : 
be Smittebtinie 44.5. if 100000. fprich nun 100002, kommen zu 1995. wie piel ——— 
àu 7:7. 10133. 00 7,545863 ? fomt bor T 7. 202, M. und vor 7.5. BT 








SM. ober jenes 5. 22. und dieſes 14. tab 35. Minuten. 
Solches aud) zufinden auf 40. Grad / ſo verfammle zu gr3.noch 318.Fome 
men 1231. vor Die ertoeiferte Länge von 40.Grad / und ſetze dann: 1200. komen 
zu 1231. wie viel kommen zu ( otermabl 8. Grab 33.992. ). 34. Grad 12.99. 
Fommen 55. taD 5. M. vor Den Winckel der erweiterten Fänge von 40. Grady 
befjen Winckelmaß if 457477. vor 8. T. und der Pfeil 18168, vor 7,7. fage . 
Nun: Icoooo, |. M j bi NR, JAPON 
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| 6. Gr.2. M 


bt ics osito sen: (Eraser, | 
ibt 195. tva? gibt 12 2.5 FOIE, Moda —— P 
U Sos Anu ] (7.5.1147.) 9.6.7.9) 
Und fo verfährerman auch ju 5o. unb 6o, Grad’ tiefofget: — — 
Auf bie ml GM.) fer. M.) Die Er. m) 
Weſt⸗Rundung 130. Sr. 26. 1.1 Das Wie] 5. 22. Winckel⸗t4. 35. 
von 60. Gr. ift Der 440. Ot. 35. 5. derhangen/ 6. a. mafe?b 419. 7.% 
Winckel der erwei⸗ y0. Gr. 44.29. | 000 7.7. | 9. 32. nie 7.8. |23. 184 
terten Länge zu [6o. Ot. 54.18.) nli ^8] ^ oem 
| run bezeichne ich Diefes auch in der Oſt⸗ und Weſt⸗Rundung von 30. er. 
wovon geſagt ift / daß Die Diltanß auf 1o. Grab der Länge ift y 19.6. M. wie 
auch von 30, zum Sufammenlauffen Der Linien iff 5979. M. oder 99. Git. 39. 
SM. allhier bezeichnet mit T.X. mit welcher Dittang die Oſt- und Weſt Rundung 
von 30, Grab befcbrieben tt, un aud) gezogen JF. Z. 9490.M. oder ı58. _ 
10.9. womitdie Oſt⸗ und Weſt⸗Rundung von 20. Grab gezogen iſt. Das 
Erweitern nun zu findenyfo nehme ich auf die erfte 10. Grad / oder jreifchen o und 
1o, Grad nehme ich den gemittelten Winckel auf 3o. Grad Latitud. welcher ift 
4. Grad ; 8. M.aufdte erſte 1o. Grad Longitud. bie Helffte ift 2. Grad 29. M. 
vor den Winckel B.T.X. ziehe auch T.X. 5979.90n W.Z. 9490. bleiben 3511. M. 
hievon 600, bleiben 2911. vor WT. und alfo ift der Windel 7. mit feinen beyden 
Seiten bekandt. Hierdurch findet man bie Seite W.X. 888. dieſe ziehe von 
$979.bleiben 602. M. vor X.Z. alfo ift diefe Erweiterung nicht mehr al8 2. 
$9. biefe Erweiterung 10. Gr. weiter zu finden/ nemlich zwiſchen xo. und 20, 
Gr. ſo verſammle 2. 29. und 4. 58. fommen 7. Gir. 27. 91. vor denfelben Win⸗ 
eel B T.X. und bepbe Seiten T.W. unb T. X. bleiben wie oben/ womit diefelbe 
gegen überftehende Seite W.X. gefunden toirb 8874. ſolches abgezogen von 
9490. bleibt vor X.Z. 6 16. alfo/ daß die Erweiterung allhier 16.M. ift / unb al 
fo Fan bas Erweitern von 10. ju 10. Grad gefunden werden / indem man alle 
X6, Grad diefen Winckel 2.7 X, 4, Gir. $8. 99. gröffer macht /wiefolger: — 
[Sion o. und 10, Git.) 592.) [gar 
Auf 30. Gi. Von 10. unb 20, Gr. léie. | Und pie er⸗ 3 3.| 
Latitud. jtoi ; Bon 20, und 30. Or. Iſt die erwei⸗ 646. Stoeiterte [ 255 94 
ſchen der on 30. und 4o. Gr. ſterte Breite. 690. Länge. . [984 
Länge. | Yon 40. und 50, Sr, |- 748. 4648 
Von 5o. unb 6o, Gir. ) 1821.) L7 Ig 
Es ftehet nun tveiter auf 30. Grad Latitud, Die Fänge wie 6000. gegen 
$156. Darum fefe: 6000. geben 5 196. mie biel geben 602. unb 616. unb fo fort / 
fo findet man Die erweiterte Länge voie bier ju feben. Diefe Fan man von 10, zu 
»o, Brad mit bem Circul auf oie Oft unb Weſt⸗Rundung feten/ aber cs ift befz 
fer, wann man fie auf 44.2, recht winckelicht zeichnet / worinn bie erfte 1 En 
20, TO 










-— 


Bierdtes Sucy Gap. 32. 4 a 
20.Örad wenig differiven. Die Länge aber zu 30.Ör.3u finden / verſammle vor 
die erſte 10. Gr. 21.9)?. vor Die zweyte 533. und vor Die Dritte y59.M. kom⸗ 
men 1613. vor die erweiterte Lange von 30,Gr.nimm aud) 519. 6. dreymahl / 
Fommen 1558.8.0der 1559. M. und füge alsdann: 1559.9eben 1613. was 
. giebt bet gemitte[te Winckel 3.mahl auf 30. Gr. ( melcher ift 4.Gr.48.M.) 
I 4. Gr. JM. ? fommen 925. M. oder I j. Gr. 2j M. vor oen Winckel der 
ertveiterten Länge auf 30. Gir. deffen Winckelmaß ift 26584. vor £x unb der. 
Pfeil 3598. vor a,b, Davon bie halbe Mittel-Linie TX, iff 100000. fage nun 
sooo. —. — quom T | 





ab 3598). ab 2133 Miclad, 3.90.33, 
$979. wie viel geben rFomens a Men | 
| | 450e265844 — — (Po.-1589.) 0bet. 1bx.26.90.29.M. 


— — - Diefes auch auf 4o. Gr. zu finben/ fo verfammle zu diefen 1613. nod) 598. 
fkommen 2211. M. vor bie erweiterte Lange zu 4o. (9r. nun nimm y 19. 6. vier: 
 mabl/Fommen 2078.M. unb fprich: 2078. geben 22 1.toie viel geben (biefelbe 
viermahl 4.Gr. 53.93. iſt) 19. 52.99. ? Fommen 21. Gr. 8, 99. beffen Win⸗ 
ckelmaß ift 36054. der Pfeildavon 6726. Setze nun: 100000, geben 5979. 
was giebt 45. 6726. und x. 36054. fommt/wiefolget: — — TM 
Auf die Ofeund [,  grm)- Dedi A ge Mn 
Weſt⸗Rundung von |30o.9t.15.25.! Das Wie] 3. 331 Das Piel 26, 29. 
"30, Gr.iftder WinchelS4o,gr.ar. -8.Pderhangeng 6.42.Sderhangen 435. 6.4 
Der erweiterten Länge 150.9t.27. 20.1 von ad, [11. S. eon éx, 45. 454 
MN esegue ouo c e 9d — -- lera] 
So hat man nun gefunden vor jede Sud⸗ unb Nord⸗Linie 2. uncten/. 
nemlich einen in der Oft- unb Weſt⸗Rundung / von 60.Gr. unb den andern im 
30,Öt,Latitud. Hier Fan man nun ohne Mittel-Punct/ den dritten Punct in 
bem ZEquatore finden/ nemlich / nimm ben gemittelten Winckel auf 10, Gr. 
Breite; welcher ift 1.Gr. 44.M. auf den erften 10.G)r. Länge / diefe halb / iſt 
0.Gr.52.M. Defien Secans tooooo.ift 1 1. vor das Ermeitern/ Davon Die halbe 
Mittel-Linie von 2.5u bem Zufammenlauffen der Linien ift 195 2 3.bicbey ro.gr. 
ober 600. M. kommt 21023.M}. wie vielgiebt 11.2 Fommen 2. M. vor dieſe 
Erweiterung. Dieſes nod) 10. Gr.weiter zu finden / nemlich / von 10. zu 20. Gr. 
fo verſammle o. 5 2. und 1.44. M. deſſen Secans 1000000.ift 103, fe&ealfo: - 
100000, geben 20123. toit vielgeben 103,? Fommen 21. M. alfo/daß bie rz 
weiterung bier 21. M. ift. Alfo Fan dieſes Ermcitern von 10. zu 10,0, ge. 
funben werden / wann man jede 10. Gr. Diefen Winckel 1. Gr, 44. 99). gröffer 
.Wabt/wiefelget: ^ — " PORA N NM. 
aaa — Inter 



































































































558 DerfleinenXbell-Befchreibung 
fbon o.ünp roit]. 205  TéoRd. rire; 224 
Unter dem von ro.und 2o.gr.] ift die erwei⸗ [eon unb die 20. 23. ; 


4Equatore von 20. und 30.9t. i terfe Brei⸗ 658, berfaitv 31. 21er: 

zwiſchen pon 30.uttD 40. gr. te und 713 lete 143. vile x 

ber Lange/ von 40. und jo.gr.j Lange/ |738.| Sänger |;6. a22.] - 
von 50. und 60. gr. " (882. UT. EU 


Tun ifEunter dem Zquatore die Breite der Länge gleich/ fo bat man auch 
verfammlet Diefe gefundene Minuten/darauß entfpringet die verfamlete Länger 
wie oben flehet/ mit Diefer verfammleten Länge Fan man auf dem Zquatore gon 
10.50 10. Gr. Puncken fe&en/ womit nun in jeder Sud» und Nord Linie drey 
Puncten gefunden find/welche mit bem Eireulleicht auf das Circul⸗Stuͤck koͤn⸗ 
nengebracht werden. Weil aber auf jeder Seitennoch ein Spacium bfeibet/ 
nemlich auf ber Breite von 30. 40. und yo. Gr. fo Fan man alfbier Stücke von 
Sud⸗ und Nord⸗vLinien bepfügen/nad) dem Erweitern Der Länge non 40. y0. und 
60. Gr. welche mit einem G'itcul laͤngſt ber Oſt⸗ und Weſt⸗Ruͤndung Fan auf 
geſetzet werden. nb hiermit beſchlieſſe ich Die Verfertigung ber krumm⸗Lini⸗ 


ſchen Karten / gegen welche noch viel zu opponiren und zu refolviren waͤre / aber 


es ift ju weitlaͤuffig in dieſem Cofmographifchen Kern alles anzufuͤhren. 


) . . — Die Karte tiber Den StorbzPol. 

rec Gb Forme num ju der Karten von bemSYtorbzPol, in welcher ber Polus felber das 

Centrum ift von den Sud⸗ unb Nord-Rinieny die ihren Anfang darinn nebz 
men. Dannenhero auß bem Polo ein Circul gezogen wird welchen man ver: 
theilet in siermahl 90.0der 360. Gr. tmb Die Limen siehet man von 10.3u 10. Gr. 
welcheanmeifen Die Längver aso zu red c P 
bezeichneten Derter. — Aber E m amps DUM 1% 
auch die Oſt⸗ und Weſt⸗Cir⸗ 
cul / welche die Breite an 
weifen follen / am bequem 
lichten darinn zu ftellen/toele — 
tbe auf Dem Polo, alsihrem _ 
Centro, bezeichnet werden / 
Fan folches nicht gefchehen / 
weil eine Kugel⸗Flaͤche ohne 
Faur quf eine platte Flaͤche 
nicht Fan gebracht werden. 

Welches durdy biefe Fi- 
gur erwiefen wird/ Davon G. 
Der Nord⸗Pol, Z. auf 7o. 
. E.aufso.und M.auf yo. Gyr. 
Breite in gleicher Weite ver: 





theilet 





| o6 





n 





| uM Vierdtes 25ud)/Qap.32. ——— $59 
theilet find. Weiter fep auf 6o. Gr. Latitud, EF gefiellef auf 10.Gr.inder Laͤn⸗ 
ge / oder 300, M. das iſt der gan&e Umkraͤhß 360. Gr. 10800,991. worauf id) 
die halbe Mittel⸗Linie alfo ſuche: Der Umkraͤyß 2 2.giebt den Diamerer7. was 
giebt Der Umkraͤyß 10800.? kommen 3436. deſſen Helffte ift 1718. M. vor 
5 E, oder GE, (prid) nun: E £. 300, M.giebt EG. 1718. waggiebt Z.L. (auf 
70. Grad Latitud. toofelbft 10.GtaD/ Longitud. vor Z.L. ift/) 205. 6t. 2.99.?. - 
kommen 1 175.M.vor G. 2. Solches von G. F.1ı718,.abgezogenybleibt vor .F. 
$43.99. deßgleichen E. F, 300. geben F. G. 1718. veas giebt K 24. ( auf yo. 
— Qr.) 38 5.7.95. ? Fommt vor G K.2209.M. hievon G.F. 1718. bleibt oor FR. 
491.991. welches weniger iſt / als Z. F. 543.99). Worauß erhellet / daß je weiter 
man von dem Polo G,abmeichet/ je mehr ficbs inkurtzet. Dann G £. geftellet auf 
30,0der 1800. M. wird nach bem Umkraͤyß E. F. abberechnet auf 1718.M. 
Worauß folget / daß. G. F. 82.99. mug eingebogen fepn/ unb von F. nac Ku 
. Noch mehr. Über die andere Seite/oder wann man die Gradus Der Breite gleich 
groß ftellet/wiein der auf folgender Seiten befindlichen Figur, und wie auch bte 
- Nord-Polarifche Karte de Anno 1598. gemacht ift/ fo wurden die Längen auf 
70, 60, und 50.Grad/ al8 hier 2.2. F.E, und K. 24. Feinen rechten Grund haben 
gegen Die Breite / und je mehr oom Polo ab/je mehr oon Dem Grund der Breite: 
Alfo/ daß Cum Jedem etwas zu begegnen /) das Fundament allhier erfor: 
dert / Daß der Theil nach dem Pol zu etwas eingebogen / und Der andere etwas 
außgedähnet werden muß/ dannenhero es nicht be(fez Fan przfentirt werden / als 
in "s Figur, too 44. deß Erdbodens Centrum bedeutet / Baſt der Polus, mit wel⸗ 
(et Weite Der Eireul-Strich C. B. D. Z. ale die Erd» Släche gezogen / und von 
10,34 10.Ör.vertheilet wird/ aledann ziehet man die rechte Linien von 60.31.60. 
Gr. welc)erechte Linien E G.H.2 F.K.id) nehme oor Die Släche Der Erd⸗Kugel / 
. Darauf Die Karte (oll bezeichnet werden davon G. Det Polus, und Z.und F.auf 





- 60,Ör,Latitud. geftellet find. Dieandere "Breite auch hier zu finden / wann man 


bier auß dem 4 von 10.51 10. Gr. sieben wolte/ fo würde Z. F. mit F. K. allzuviel 
differiyen/ Darum ziehe auf. Z.dem Sud⸗bol zu penfelben SYuncten von 80. 70. 
und 5o. Git. fo werden die Puncten ZZ. unb K. bie begehrten Breiten anwei⸗ 
ſen / welche mit dem Circul in Eireuln Fönnen gezogen werden. 
. — Diefe Weite auch in Zahlen zu finden/ fep G.F. vertheilet in rooo. gleiche 
Theile / unb G.Z. gejtellet auf die baloe Mittel-Finie/ alsdann ift G. F. Tangens 
von 15. (9r. 26795. weil Der Winckel im 24. zweymahl fo groß ift/ als im Z. 
Sprichnun: G.F. 26795. giebt Tangentem.G, E. von 5. (Or. 8749. was giebt 


G. H, wann G. F.ift 1000,2 kommt 326.00t G H welches iſt von 90.4 80. — — 


Gr. deßgleichen wann G.F.26795.giebt G.Z. Tangentem on 10. Gr. 17633. 

was giebt 100,7 kommt o58.Hor G.Z. Das iſt / von Dem Pol ju 70. Gr. und von 

. bem Polo zu 60. Gr. ſind 1000. Theile. Auf dieſelbe Manier von G zu K.feke: 
26795.giebt Tangentem von 20,000,36 297. was giebt 1000,? kommen 1358. 
i bs ie > | 2. : - por 
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Drer kleinen Welt⸗Beſchreibung IV. Bud/g.32. 561 
.. Pot G.K. und alfo kommt F.K.5 58. und Z.F. 342. alſo / daß von F.nad) G. ein we⸗ 
. Wig eingefürgt/ und nad) X.cin wenig verlängert wird / wornach man dieſe Kar⸗ 


ten zeichnen fan. 


and ⸗Karte zum gantzen Erdboden. 


getto / um eine Sand-Ravteins Platte zu zeichnen / darinn bie halbe Kugel 
— hbezeichnet iſt / fo nehme ich den gantzen Eircul / und vertheile ihn in 4. Qua- 
- dranten von 9o. Gr. und an ftatt/ daß vorhin E.F.Durd) Die Breite von 6o. Gt, _ 





. geyogen/siebe ich folche hierdurch ben Mittel-Punct A. alſo / daß K. A. F. die Mit⸗ ; 


— teL/9tunbung / oder Mittel⸗Linie ( Ziquatorem,) ber Kugel begeid)net; und die 
- finien auf L. gejogen zu dem halben Eircul E. B. F. wie vorhin / fo Fommen auch 
. pie Windelbalb fo groß in L.nemlich von s.3u 5. Gr. Es muß aud) beobachtet 
L wem va 0 v ; Guru. i i ju 
halbeCircul E.B. - | 
F.gezeichnet wrd 
auf die Flaͤche E. 
A. F. oder nad). 
dem Perfpectiv, — 
daß das Aug im 
-Lif(/uDE.B.F. — 
eine halbe hohle 
Kugel machet/ fo 
. Werben Die Ge⸗ 
- fit Strahlen 5 
auf der Flache E. 
A.F.aufaehalten/ 
parinn die Theile 
von A, nad) E. — 
. bet F. gu/ welche 
von rou ro. Gr. 
mit Diefen inien 
vertheilet aud) —— 
leicht in Zahlen. 
zu finden find. — ups dd ra 2 
ees DAE ftellet auf die halbe Mittel⸗Linie / ſo if A.C. Tangens von y. Gr 
unb A.D.don 10.Ör. unb fo forf su E.bin/4 yt. womit nun in ber Sud-und. 
. Siotb-/ttuie 3. Puncten befandt find dann B. der Nord- und L. ber Sud-Poly - 
en alemahoebleiben/und be bite Punct in ie (eet,gefunbene — 
77und weier 9 s. Wie auc auf Der Sei in/ ee 
- Weicbt in einen Eircul Fan gefogen f : EA da Seiten ju k. bin / welches dann 
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56.2 Drorer kleinen Welt⸗Beſchreibung | 
— — Anlangendbie Oſt⸗ unb Weſt⸗Runden / fo wird die Sud⸗ und Nord⸗Li⸗ 
nie B.A.L. aucb getbeilet mit Denfelben Theilen wie Det ZEquator E.A.F, welche 
Dann zu bem aͤuſſerſten Gircul von 10. zu 10.97. gejogen wird / wie in borbergez — 
hender Figurgufeben. — Weil man abet biet viel Fleine Eireulgiehenmuß/daes — 
bequemer fället/daß man DeB Circuls Centrum fuchet/und batauf mit dem Eit- 
Cul bag Circul⸗Stuͤck bemercket / ſo habe ich geftellet folgende Figur, darinn B,der 





Nord⸗ und L.der Suͤd⸗Pol, E, A.K.C. der Zquator , bie drey Viertel Def Gite 
eu[8 E.L.F.B. werden vertheilet von ro.3u 10. Gr. und auf B.ein Linial gefeget zu 
penfelben Theilen, und aledann *Duncten gefe&t auf Dem ZEquatore pon E. zu A. 
unb mit 12.3. &c. begeicbnet/ auf welchen Puncten wir follen finden ihre Suͤd⸗ 
unb Nord⸗Linien / nemlid) von ro. zu 10. Grad / welche in L. zufammen laufen, 
run bie erſte 10,6 a0 von E.nad) A. zu finden, ziehe auß B. nad) M. ( alfo / daß 
bag G'ircul tud L.M. iff 20. Gr.) welche Linie Die Mittel-£inie in K. durchs 
ſchneidet / nimm nun ben Eireulfege den einen Fuß in K. unb ben andern ín B, fo 
wird Diefer aud) in J. reichen voomit man alfo befchreibet Die erfte Suͤd⸗ und 
Nord⸗Linie B. J. L. welche von E, 10.Gr.abftehet. | 
Solches zu beweiſen / ſo hat der TriangelB.A.E.recht in A.ʒzwo gleiche Sei: — 
ten/al8 A.B. A.E. barum ift auch der Winckel A.E.B.gleid) dem Winckel A.B.E, 
und der Winckel B.I.A ift groͤſſer al8 diefe Winckel/ und zwar juft fo viel/ als bez 
trägt der Winckel E. B. L. und ber Winckel I. B. A. ift juft fo viel Fleiner/ darum 


N 





den / um eben fo gtof/al8 B. T. A. gu werden. Der Winckel L. B. M. iff 2.mabl 
fo gro/alg I. B. E. weil dag Circul⸗Stuck L.M. zweymahl fo groß ift/ als E. n. 
| | weß⸗ 








muß ber Winckel I. B. A. mit zweymahl bem Winckel B. J. A. vergröffert wer ⸗ 






— 


- -E.B.6. und der Winckel 6. B. A.eben fo viel kleiner Deromegen muß der Winckel 


gleich werde den Winckel B &-A, — Der Winckel L.B.G ift 2. mahl ſo groß / als 
. k. veil bas Circul⸗Stuck L.H.jtoepmabl fo groß iſt / als E.O batum iſt der 


gleich ſeyn ber Seiten G.B. urb derowegen ift G.der Mittel⸗Punct oon B. 6L. 


j 1000.gleitbe Theile getheilet/ alsdann find die Puneten auf dem /Equator A. E; 
— inber Tabula Tangentium zu finden / wie zuvor gefagt ift. Aber Die Mittel: 


In ‚geftellet find die Zahlen/um Diefe Meridianos von ro.ju ro. Gr. zu finden/ 
als folge: ^ — Kane, pru cle 


10. rad/von - R ..466 10,88% 839 ELinien / 


— — Spadben nun die Meridiani gnugfam angewieſen / ſinde ich folches auch - 
- Krafft folgender Figur , in den Oſt⸗ und Weſt⸗Rundungen. Hier i(EB.Det Po- 


—— 


Weſt⸗Rundung H.D.C.auf ber EMT 





E 02 77 ovv egiebfa 25ud ^ (rap. 927: 
weßwegen 


A.6.B.gtóffet / als A. E B. und zwar jut ſo viel groͤſſer / als beträgt der Winckel 


. A nad) E. ge 
zeichnet / mit- 


Cireul⸗Fuß aud) nad) G.und reichen / womit man alfo beſchreibet die Oftund 







| | | AA. 

en ber Winckel K. B. I. gleich ift dem Winckel K. T. B. ſo muß bann die. 

Seite K. I. gleich feyn der Seite K.B. und K.dag Centrum 0n B.LL. welches su 
Den occu dq Re a ee 
-. Deßgleichen die ſechſte Suͤd unb Nord-Linie zu finben fo ift ber Winckel 


—* 


&.B, A. mit zweymahl bem Winckel 6. B. E.gróffer gemacht werden / damit er 


Winckel G.6.B.gleic) bem Winckel G. B. 6. (o muß bann aud) Die Seife G. 6. 


per fecbften Suͤd unb Nord⸗Linie. dr ad (E NUR 
— .. €8 ift aber ficherer in Zahlen zu verfahren’ deromegennehme id) AB. _ 


Puncten von A. nad) G. oder bie Diftanf von A. zu K.tinb G. wie auch K.B. und 
G.B. folchezu finden / ſo ift A.K.Tangenspon 10. Gr. und B.K.Secanspon 10. Gr. 


v (lin. Theile Tangent) ner IS Secant, (&-beife/Gr.] 


Puncten der | —1 T. 834. ; qoM T 176 E oq Jıors jg 
QDurchfehner 12. ..700 Centraſ 364 |! Halbe 1064-200 
dung auf jede 3777  laufjebel 777Mittel⸗ J— 


1305 -40? 
$ ..364.  Ivona. |r192 |von B. | 1556-50]. 
b o. 200 |. 1732 3u A.G. p 60| 
Dee bl 2924-70 
BR en ea L 5759-80] 


* 


las gegen Norden / E. A. F. Det /Equator, wie zuvor. Die halbe Rundung E B. F. 


vertheile von ro.ju 10. Gr. unb ziehe Linien auf E.nad) denſelben Theilen / wel — 
«ode Linien dann die vecbte Linie A. B. C. Durchfchneiden/ unb Fommen davon zwi⸗ 


ſchen A.und-B. acht Se&iones , hierauß follen toit finden ihre Oft und Well, 
Rundungen, welche lauffen in den halben Circul E.B.F. zu den geftellten Theis 
len / womit al(o bie oon 10.zu 10. Gr. getheilet find. Solches zu finden/ nimm. 
20, Gr. von bem Nord-Pol,nemlich auf 70.Latitud. ZiehenundieLinienE.D.G. 
nemlich 20. Gr. unter dem Polo B. toie qud) bie E.H.C.20.Srad.über dem Polo - 
B. nimm nun Das Mittel zwifchen D.unb C.nemlid) im T, ſo wird der eingepafte 
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, Solches zu erweiſen / fo ift der 
Winckel A. E. B. gleich bem Winckel 
E. B. A. 45. Grad / und per Winckel 
À D.E. ift gleich dem Winckel C.D.G. 
der C.D.H, unb 10, Gir, gröffer/ als 
A.B. E.aucb iff A.C.E, 10. Gr. (oder 
den Winckei C. E. B.) Fleiner 7 als 
A.B. E. fo folget dann / Daß bie Win: 7 
del C,D.H.unb D.C.H. jufammen eie 
nen rechten Winckel machen/und alfo 
muß D. H. C. aud) ein rechter Win; 
Cel feyn. Worauf folget / daß auß 
dem Centro von C. D. nemlich auf I, 
der Circu[ D.H. C.G. Deßgleichen 
Die Oſt⸗ und Weſt⸗Rundung von yo. 
Gr. Latitud.zu finden/ fo ziehe die Sinie - 
E. K. M, das iff 40. Sr. unter dem 
Nord⸗Pol, und E. N.O. 4o. Gr. über 
pemfelben / auf dem Centro swifchen 

beyden / nemlid) auß P.Fan man die — 
Oſt⸗ und Weſt⸗Rundung N.K.M, 
befchreiben. j ii 
Dann ber Windel N. K. O, iſt 
juft fo viel gröffer/ ala N.O.K, kleiner 
ift / als der Winckel K. B, E. 45. Gr. 
Derotoegen biefe 2. Winckel N.K.O, - 
and N. O,K zuſammen 9o. Gr. mas 
chen / fo muß bann auch K. N, O. ein 
rechter Winckel fepn / alfo/ daß auf 
bem Mittel von 30. nemlid) aug P. - 
ein Eircul befehrieben wird / ber die 
3.Winckel K.N,O.berühret / und biß 
nad) M. reichete. | hcl 
In Zahlen findetfichsalfe: A.E, — — 
die halbe Mittel-Pinie ift getbeifet it — — " 
1000. gleiche Theile/ fo ift Dann A.D. Tangens $61 35. Gor. 700. siehe von A. C 


ſch.b. Tangent. y, melchesift 1428. bleibet vor D.C. 728. befjen Helffte i vor ( 
D. 1. 3bet 1. C. 364. bie halbe Mittel⸗Linie / womit die Oſt⸗ und Weſi⸗Run⸗ 
dung H, D, G, beſchrieben jſt / bieaud Abereinfomms mit Dem Tangente cn 

; 20, ? 





| TEN wie weit das Centrum Loon A.muß eben, fo nehme ich J. D 
364. fefe e8 zu A. D, 700.1 kommt vor A. 1. 1064. welche übereinfommt mit 





Weſt⸗Rundung zu beſchreiben von ro4u 1o. Sr. und übereinfommende mit 
den vorigen alsfolget: — | 


y" - (en SEN m pee deis rem) 
| 17 u 
ü unten LP. 30 176 -1064 Halbe itte 364 | 
Durchs 30 268 | mittel 1155 Linien der Oft 577 
ſchneidung I o 36 Puncten , 3 Sund 9G. Sum] 839 
aufjede. r* qua |so A. I 127. [p B) 1192 
10.Ör.0on Me nach o. DOMUI e 
| Abo | co $77 ne 2000 nad) A, 1732 
were] 70'700 2924 ae 
M 70 7 Te 9 | ; 
VADO | do 839^ UD fupe we e prey 





dor findet man in Zahien / daß cin Tangens unter 4f. Gr. gegogen von einem 
— juſt fo hoch uͤber 45. Gr. oder ein Tangens gezogen van feinem fc. b. 


Tangenten/unb ben Reft halbiret/ fo bat man den Tangentem von der Differenß 


biefer zween Bogen/wie ich je&o Darftellen toil. 


faffet in diefer folgenden Figur A. B. fem einen Bogen / davon A. D.Tan- 


gens ift/und auf das Centrum diefes Bogensin H. mache einen rechten Winckel 


D. HC, men. D. id inc. alsdann di A,C, ii (db. ine pon dem | 


% (> "yt. 
dm A uc ? 


s d Pra WENN eges S) , 
] —* Pa WENDT Ty ( 
i MT a —2 PT f Ac) > 5d 
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dem Secanen von 20. Gr. worauf geftellet find die Zahlen um dieſe Oſt unb 
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oͤleibet A. E. deſſen Helffte ift A. I. welches ift Tangens von Der Differeng dieſer 


geſtellten Bogen. Nimm nun F. C. gleich mit A.D. und ſiehe es ab son A.Cfo 


zween Bogen / bann weil H. I. gleich ift mit L.C. fotft bec Winkel. C.H.gleich 


1.H.C. und auch gleich bem erftzgeftelleten Bogen / oder Winckel / A.H.B und 

darum auch A. H.T, Die Differenf dieſer zween Winckel / davon A.T.Tangens iſt / 

welches zu ertoeifen war. CNN qoo cz RETE 
. Cn biefet Figur fiehet man auch/ daß teanm der Tangens A.1, ( bie Diffe- 


renß Diefer 2. Bogen /) gefeßt wird zu dem erft geftelltenB. Tangenten A,D. fo — 


Fommt I.D.gleich mit I. H. welches ift ber Secans von derſelben Differeng Diefer 
zween Bogen / wie folches aud) in Zahlen (don gefundenworden. — : 


Allgemeine Anmercfung zum Verferkigen Der Land⸗Karten. 


«n muß auch tool anmercken / wann man einige Länder beseichnen wil / deren 
Laͤnge und Breite fid) nicht höher / als z.oder 4.Grad erſtrecket / wie die 
17. Jeiederlandifche Provingen / oder anderer fánber 7 bafi man biefelbe vor in 
ein Viereck zeichnen koͤnne / wann fie aber gröffer ſind fo müffen die Meridiani 


nicht von gleicher Weite feyn. Man Fan demnach allemabl in ſolchem Sall anfez 


ben die Tabell, fo droben im Anfang der Aliatiſchen Karten angeführet worden, 
allwo zu jeben/baf auf. 10. Gr. der Laͤnge / von 3o.bif 40.&r. Der Breite die Dif- 
ferenß 60.M.oder 1 5.Meilen/und weiter nach dem Zquator zu / iſt fie geringet/ 
gleichwie fie nad) bem Polo gröffer ift alfo/ daß Die Differenf Der verfürßenden 
Länge von yo.ju 60.Ör.Latirud, ift 86.9). Wann man nun gandfchafften bez 
zeichnen toil / Die fic) über ro. 12. oder mehr Grab erſtrecken wie Spanien/ 
Franckreich / Teutfchland/oder Groß⸗Brittannien / mit feinen Inſuln fo müffen 
ſich Die Meridiani nach ben Norden näher zufammen ziehen / und folches nach der 
Lehre vorbefchriebener Tabell. Auch müffen die Oſt⸗ und Weſt⸗Rundungen / 


Oder Paralleli ( vel quafi, ) alsdann alfo gebogen werden / biß fie Die Meridianos — | 


recht wincklicht durchſchneiden wie droben bepm Norder⸗Theil don Europa ans 
getviefen worden / toofelbft aud) zu fehen ift / Daß Die Meridiani bif dahin recht 
Eönnen gegeichnef werden. Wann fie aber nod) gröffer fallen/ als die Karte über 
gang Europa, fo erden fie auch gebogen/ wiewol nicht fo febt/ wie Die von Afia, 

welche gan Frumm fallen. | * 
Wil man aber die halbe Kugel abzeichnen / ſo muß man ſie nach der Geſicht⸗ 
Kunſt / auß einer halben hohlen Kugel ziehen / und auf eine flaͤche Rundung legen 
uͤber dieſe halbe hohle Kugel / wie droben geſagt iſt. Wann nun dieſe krumme 
Linien auf der flachen Runde bezeichnet ſind / voie in der gantzen Weli⸗Karte gu 
ſehen / welche in 2.runden Flaͤchen prefentiret wird / fo wollen etliche dieſem fols 
gen/ ub bas mit den Abzeichnungen bet beſondern Theile der Welt / wozu dann 
berechnet ſeyn muͤſſen die Puncten der Durchſchneidung von 1 ou ro. Gr. Lon- 
gitud. und Latitud. welche Puncten Jeder abſonderlich durch eine muͤhſame 
Rechnung gefunden wird. Und warm man kommt zu geringern brise als 
| TU A > uropa, 


^ 


\ 


means 362 


.— Eutopa, oder einem Theil davon/fomüffen folche Puncten wol son s.5u 5. Or. - 
berechnet werden. — Und obgleich in jeder frummen Linie nicht mehr / als 3. Pun⸗ 
ten bekandt ſeyn moͤgen / teil Die begehrte Circul⸗Stuͤcke hiermit koͤnnen gezo⸗ 


gen werden / gleichwol möchte man mehr Puncten allhier bekandt haben? ſolche 


— ae 


vdnweit von dem Ende ber krummen Linien zu ſetzen; Und warn auch dieſe Ar⸗ 


beit verrichtet / fo erſcheinet als dann ein ungeſchickt Bild / bann in der erſten Fi- 


Zur auf der Karten vonder gantzen Kugel / da wird das Aug geſetzt in L.nemlich 
mn der halben hohlen Kugel E. B. F, (o werden bie Geſicht⸗Strahlen auf der 


lächeE. A. F, aufgehalten / womit bie erweiterte Länge ſolte herfuͤr kommen / 


angſt dem Zquarore,pom Centro A.anfangend/und an bepben Seiten lauffend 
nach E. unb F. Dieſes ſolte noch nicht fo ungeſchickt berfür Fominen / aber nach 
diefer Manier Eommt aud) eine erweiterte Breite auf ben mittelften Meridian 


A.B. weil das Aug auch geftellet wird in K. oder F. allwo Die Gefichts-Strahlen 


längft A. B. aufgehalten werden, Und alfo (weil man fehräge ſiehet aguf den 
Bogen E,F.oder B,F.) ift die Breite / nach dem Pol zu / mehr / als nach dem Equa- 


tor, Dannenhexo ift es beſſer / daß man bag Aug ſetze ing Centrum A. ſo kommt 


Die Breite von F.nach B. ober vom Equator nach Dem Pol gleich groß welche Ich 
ftelle vor Den erften Meridian,oder Mittel Sud⸗ und Nord⸗Linie. Wann der 


Innhalt nicht mebt/ als etwa 30. ©r. Latitud. und Longitud. begreifft 7 wie Die 


. Ratte von Europa, ob gleich die Breite (welche von dem mittlern Meridian ab⸗ 
- gebet/ etlicher maffen erweitert wird / fo bat man Doch auf Die erweiterte Laͤnge 
nicht gu achten / aber wann man einen groͤſſern Innhalt für ſich hat / voie Ata, fo 
mug nebſi Der erweiterten Breite / aud) eine erweiterte Länge kommen / tote it. 


 efft-berübrter Tabell bey Afia zu ſehen / auch wie weit Die erweiterte Laͤnge etwas 


Don den Theilen der Erden ins beſonder. 


odernichtsbeträgt. Aber ich 
gehalten/ folgt demnach — 0 : 
(00 00 S8 XXXIH.Gapitul/ 


EDO EU on UD UE LH RN 
IE ULOGRAPITASPECLIALIS 
000005 70 Mad zivar erftlid) von has 

«qoM Tou mo dm 


— 


3 SG zu melden iſt / als ſchon von andern Dingen geſagt worden / aber Der Red 


| 8 nunmehro ju ben Laͤndern in Specie, von welchen weit meht 
dieſes erſten Theils foll uns die Laͤnder nach ihrem Laͤger und Sröffenur | 


Fürglich befehreiben/ und referviren wir Die librige Sachen zu den beyden ( mif 


Gottes Huͤlff /) bald folgenden Theilen. Solte aber etwas Unverſehenes 





von denSprachen / Religionen / und einigen andern Dingen / eingerucket — 


/ 


s i Li 








babe mid) vielleicht allsulang in Generalibus auf 
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muß eg nut per Epitoraen geſchehen / damit ſothane | 


1 thane Materien an ihrem Ort ihre 
gebuͤhrliche Abhandlung finden mögen. Europa foll ung den Anfang machen, 
Dann eg ware eine Sünde/ wann wir unfer Vaterland hinten anfe&en molten/ 
jedoch muß vorher unverhalten fepn/baf die gantze Erd- Kugel in 3.groffe Theile 
Fan eingetheilet werden / davon ich den Grften bie alte Welt nenne / welche in Eu- 
ropa, A(ia und Africa beftebet. Der Andere ift/ Der Erfindung nady/ vielneuer 
ober jünger, und beftehet allein in America, welches der gemeine Manndie neue 
Welt nennet/ unb der dritte Theil begreifft die unbefandte Cube und Nord: 
Länder’ bacon ung nur ettvas Weniges Fund worden/ wie an feinem Drt wird 
su vernehmen VER we — | 

Ich babe gefagt/daß Europa.af8 unfer Vatterland / am erften foll befchries _ 
ben tverben/ weil Darneben ung Dafjelbe am befandteften/ indem es von Ehriften 
beroohnet iſt weilman die befte Künftler darinnen findet/ unb es feiner Groͤſſe 
nach / am Volck⸗reichſten und mächtigften/weil der Groſſe Alexander und Julius 
Cafar bierinnen entfproffen / weil viel Colonien darauß in andere Theile gegan⸗ 
gen / und weildas höchfte Haupt der Welt nemlich der Nömifche Kaͤyſer darin⸗ 

nen ſeinen Sitz / Wohnung und Regiment hat. Gleichwie aber in Herſtam⸗ 
mung der Namen / die Alten ſich vielfaͤltig der Heydniſchen Fabeln bedienet / alſo 
haben ſie auch behauptet / dieſer groſſe Welt⸗Theil habe ſeine Benennung von 
Europa deß bhœniciſchen Königs Agenoris Tochter/ welche von dem Jupiter in 
einen Dchfen verwandelt / und auf Afien in die Inſul Creta perfübret fep; dar — 
hero wird Europa noch biefe Stunde vorgebildet / Durch eine Jungfrau / die auf 
einem Dchfen reitet. Ich halte aber davor / daß durch biefe Fungfraubedeutet 

_ werde/die Seegensreiche Göttin Minerva,und durchden Schfen/die Arbeit und 

gewoͤhnlichſten Arbeits» oder faft « Thiere der Europeer verftanben werden. 
Die äufferliche Seftalt von Europa gleichet gar febr einer fisenden Jungfrau - 
deren Haupt Durch Spanien / bet Halß und die Derlen herum durch das Pyre- 
nzifcbe Gebürge/ die Brut Durch Franckreich / Die beyde Arme durch Stalien 
und Groß⸗Brittannien / der Bauch Durch Teutfchland/ der Nabel Durch Boͤh⸗ 

| men Die übrige Theile aber Def Leibes / fo mit weitaußgebreiteten Kleidern nach 
ben Güffen hinab bedecket durch Norwegen / Schweden’ Finland Mofcau/Pit: 
thauen/Pohlenvdie Fleine Tartarey und Europzifche Tuͤrckey borgebilpet wer⸗ 
ben. Die gröffefte Länge diefes Theils erftrecket (id) von dem dufferften Spa- 
nifchen Vorgebuͤrge / weyland Promontorium Sacrum,heut aber Cabo de S,Vin- 
cent,biß an den Außfluß deß Strohms Oby in der groffen Tartarey auf 900. 
Teutfche Meilen / gleichwie fich feine gröffelte Breite von Dem unterften oder 
Suͤdlichſten Vorgebürge Tanaro, heut zu Tage Cabo de Matapan genannt in 
Morea ( bey Coron, too Die Venetianer im verwichenen und diefem Jahr fo 
herzliche Progreffen wider den Erb⸗Feind gemacht/) big an das legte Morges 
bürge in Norwegen / der Nord-Cap , oder Mord-Kyn, vor Zeiten Rurabas gez 
nannt/auf 5 so, Teutfche Meilen erſtrecket / und Tigt Demnach MES 007 
. Ahaff⸗ 














(5. Merdtee Bu Gaps. 59 
theilhafftig / nem lich stoifchen dem 3 5.und 70. Gr. Latit. unb fehier zwiſchen Dem 


im Atlantifchen und Mittellaͤndiſchen Meer / die toit jede an ihrem Ort finden 


miſch Catholiſche am meiften in den Laͤndern / wo Die Lateinifche Spracheroder 


teſtirende geduldet werden / in der halben NE den Spanifchen Nieder⸗ 
ANM en CC 


. fintemabl fem Mittel fic) in gleicher ABeite von Dem ZEquatore und Dem Polo 


Meer / ſonſten Archipelagus genannt/und fo ferner hinauf Durch Den Hellefponr, 
Das Meer Propontis, Durch Den Bofphorum, Pontum Euxinum, Paludem Meoti- 
dis, fonften Mar della Zabache genannt / laͤngſt bem Don-Gfuf/Tanais genannt/ 

biß dahin / da er feine groͤſte Kruͤmme hat/ und fo Dann gerade Nord⸗waͤrts hin⸗ 


der Roͤmiſche Kaͤyſer / der Tuͤrckiſche Sultan / und der Moſcowitiſ. Czar. Naͤchſt 


qud) deß Papſts Gebiet / deßgleichen Die Kespubliquen Venedig / der vereinigten 


Herttzogthum / Tolcana aber / Litthauen und Finland / 3. Groß⸗Hertzogthuͤmer 


durch Die Europeer ift dieſe Religion aud) groſſen Theils in ben 3.andern Theis 






10.umd r oo. Longixudinis, trad) der Sebung deß erffen Meridiani von P'tolemao. 
Dann in der That füllet es nicht biefen gangen las auß / und gegen Norden iſt 
es eingegogener/als gegen Mittag. Deromegen bat eg einen gelinden Himmel 







befindet/und feine Extremitäten empfinden nur ein wenig von der übermäffigen - 
Hitz und Kälte. Sonſten bat es auf zweyen Seiten dag groſſe / und auf Det brit? 
ten Das Mittelländifche Meer / eg ift mit vielen Golphis eingefchnitten/und wird 
von vielen ſchoͤnen Slüffen bewaͤſſert. Und diefe groffe Q3ortbeile machen / Daß 
alle ihre Theile einander leichtlidy ihre Sufer/und daſſelbe fich felbiten gang dem 
übrigen Theil der Welt mittheilen Fan. Aber eigentlich zu reden / fo find bie 
Graͤntzen von Europa gegen Norden Das Eyß⸗Meer / gegen Abend dag Arlauti- 
[cbe Meer/gegen Mittag das Mittelländifche/ und gegen Morgen das Weiffe- 


auf nach dem Außfluß Def groffen Strohms Oby. 


[4 cA 


. Syubtefem Dittri& finden wir Die Wohnungen / und einen guten Theil der 
Länder von Dtepen Potentaten/ bie fid Kanfer nennen/ dann in Europa wohnet 


diefen ligen in Europa Die berühmte Königreiche Spanien / Franckreich / Engels 
land / Daͤnnemarck / Schweden / Pohlen / Portugal Böhmen und Ungarn, wie 


Niederländer/der Schweißer Genus,Luca,Genev,S Marin, Ragufa, und Maina, 
oder der Mainotti "m Morea, die €8 jetzo mif den Venetianern halten. Naͤchſt — 
dieſen finden wir viel mächtige Sürftentbümer / Darunter Oeſterreich ein Ertz⸗ 


ſind / un letztlich viel groſſe und herrliche Inſuln / in der Oſt⸗See / wie aud) 


werden. In gantz Europa gehet faſt durchgehends bie Chriſtliche Religion im 
Schwange / deßwegen es auch inſonderheit die Chriſtenheit genennet wird / und 


len der Welt außgebreitet worden. In Teutſchland inſonderheit ſind durch 
ben Muͤnſteriſchen Srieden-Schluß Anno 1648. Die drey Religionen / nemlich 
die Roͤmiſch⸗Catholiſche / die Evangeliſche oder Lutheriſche / und Die Reformirte 
ober Calviniſche / erlaubet / und gut geheiſſen worden. Im uͤbrigen gilt Die Roͤ⸗ 


ihre Toͤchter / geredet werden / nemlich in Italien / Spanien / Portugall / Franck⸗ 
reich / ferner aud) in Boͤhmen / Maͤhren / in Pohlen / worinn jedoch auch die Pro- 


landen / 
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landen / in ben Räyferl, Erb⸗Laͤndern / in allen Catholiſchen ErtzStifftern und 
Biſthuͤmern / und in den Weltlichen Hertzogthuͤmern Bäyern und Juͤlich 


Hungarn und Siebenbürgen find in Papiften und Protefirenbe jeriheilet. 


Was den Übrigen Theil von Teutfchland belanget / wie aud) Groß⸗Britta⸗ 


nien/die vereinigten Piederländer/ Daͤnnemarck und Schweden / (amt ihren 
untergebenen Ländern/fo bleiben Diefelbe Det Proreirenden/nemlich Theils der 
Reformirgen/Theils der Evangelifchen Religion zugethan. In Mofcou/ wie 
auch ben äufferften Polnifchen Provinken / in Waͤllachey / Modau/ und in allen 


Eutopeifchen Ländern, der Tuͤrckey / wo Ehriften find/da beFennen fie fich zu Det 
Sriechifchen Kirchen. Das übrige von der Tuͤrckey und Tartarehy / ſo in Europa 
belegen/ beFennet fic) gu der Mahometifchen Lehre und die Juden / welche nite 
genos einen gewiſſen Siß ober Herzfchafft haben / bleiben bey ihrem Talmud, 
“Die Heydniſche Neligion/ oder Goͤtzendienſt gebet noch groffen Theils in den 
Fälteften Nord-Ländern Europe , nemlid) in aplano / und daherum / im 
Schwange. Die Reformirten werden in Teutfehland Calviniſten / in Sranck- 
reich Hugenotten / in Engelland Puritaner in der Schweiß Zwinglianer/inden 
Niederlanden Geufen / in Savoyen Waldenfer/ und in Boͤhmen Picardier gez 
nannt. oie find aber in Franckreich und Piemont jüngft gank außgerottet 
_ worden. Die fürnehmfte Juͤdiſche Synagogen find zu Rom / Venedig/Amſter⸗ 
bam / Avignon , unb Hamburg / jeboch ereignet fic) auch unter biefen feuten 
ein Zwieſpalt / maffen die Portugallifche Syuben mit den S eut(cben Feine Ge⸗ 


meinfchafft halten. Und man muß wiſſen / daß ohne bie freyserfandte Ehriftlihe — 


bren Religionen fíd) noch viel falfche Lehren / oder Seden eingefchlichen baben/ 
bann in den Niederlanden / Engellandy und an vielen Orten Teutfchlandes fins 
Def man viel Arminianer/ Socinianer/ Quaͤcker / Widertäufer. Wann ich abet 
in Genere reden bar(f/ fo würde ich jenen curieufen Engelländer zu Hülffe neh⸗ 
men / welcher in feinen raren Unterfuchungen unter andern fpricht: Die Pro- 
portion yon Europa, Aftica Afia und America müffe genommen werden / wie 
1.3,4,utlD 7. nut Die beroobnten Länder zu rechnen. Nun beſitzen nach der ges 
naueften Geographorum Beſchreibung / die Ehriften hiervon ohngefähr einen 
fünfften Theil / die Mahometaner einen fechften/oder etwas mebr/unb die. Hey: 
den zwey Drittheil/ oder etwas weniger / alſo / daß wann man die Landſchaff⸗ 
ten der Welt in 30.gleiche Theile ſondert / ſo wird man vor die Chriſten davon 6. 
vor die Mahometaner 5. unb vor die Heyden 19. ſolcher Theile nehmen / und ih⸗ 
nen zuerkennen muͤſſen / bann toas die Ehriſten anfanget / ſpricht er die ſich in 
Afia, Africa und America zerſtreuet befinden / fo iſt ihre geringe Anzahl gleichſam 
erſtickt unter der erſchroͤcklichen Menge der Heyden und Mahometanern / welche 
Europa mit Unwillen unter denen Chriſten leydet. Der Autor ſetzet hinzu/ 
wann man bag groſſe Sud-Land/ welches fíd) zu dem Æquatore nabet/ zu den 
entdeckten Landern rechnen wolte / fo wurden Die Heyden die Buses cu 

. n agr ometa⸗ 
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hometaner in unglaublicher Menge uͤbertreffen / allermaſſen man an den Kuͤſten 
dieſes Landes andersnichts/als Goͤtzen⸗Diener gefundenhat. 0° 
Arnreichend Die Sprachen Europz,fo Fan mat dieſelbe zu z. Haupt⸗ Spra⸗ 
chen fürnemlic) redociren / welche find bie Sclavonifche/ bie Teutſche / und die 
.. Sateinifcbe/ die Teutſche und Sclavoniſche koͤnnen wir aber rechte Mutter⸗ 
Sprachen nennen / weil dieſelbe in Den Laͤndern / davon fie genennet werden / pur⸗ 
und boncjugenb auf geredet werden. Auß der Sclavonifchen ruͤhren her die 
.. Dalmaufdbe/ Siebenbuͤrgiſche / Boͤhmiſche / Pohlniſche unb Moſcowitiſche / die 
. Aingarifcbe aber ift etwas beſonders / unb fuͤhret wenig Sclavoniſche Woͤrter. 
^ Qgenper Teutſchen find erwachſen die Nieder⸗Saͤchſiſche / die Schweitzeriſche 
dieglaͤmiſche / Engliſche / Daͤhniſche / Schwediſche unb Bw SE 
— fyiepure ateinifd)e ift heut Feine Mutter-Sprache mehr / weil fie in keinem 
. "fanb/ alseine Mutter⸗Sprache / geredet wird / wie vor Zeiten in Italien ge 
ſchahe. Dannoch find auf ihr erwachfen bie Frantzoͤſiſche/ Italiamſche / Soa⸗ 
niſche und Portugalliſche. Die Griechiſche Sprache ift ale eine Mutter⸗ 
Sprache ʒiemlich abgeſtorben / jedoch bat fie fich in etlichen Gegenden Griechen _ 
lands nod) etlicher Maffen conferviret/ und wurde man dafelbfigue Schulen —— 
- qufticbten/ fo Fönte fie bald wieder zu ihrem vorigen Glantz gelangen / welches 
aber unter pem Barbarifchen Joch der Tuͤrckiſchen Blut-Hunden/ welchealle — 
Wiſſenſchafft verachten / nicht bald zu hoffen ftebet. Naͤchſt diefen groſſen 
. Haupt-Sprachen findet man in Europa nod) etlicye andere / fo mit denfelben 
gang Feine Verwandtſchafft haben / abet fie erftrecken fid) auch nicht gar weit. 
‚Solche find folgende; Die Albanifche/die Bulgariſche / die G'ofaFifcbe/bie klein⸗ 
- Sartariftbe/oie Sinländifcherund die Lappanifche. Deßgleichen die / welche ger 
redet wird von den Irelaͤndern und wilden Schotten’ die Wallifche m Engel⸗ 
and / welches die rechte alte Brittannifche Sprache ift. Und leglich Die Biſcay⸗ 
fce per alten Cantabren diß⸗ und jenfeitg Des Pyrenzifchen Gebürges. Svapfer 
- Ludovicus IV, bat in bem leffen Capitul Der guldenen Bulla verordnet / daß alle 
Chur ⸗Fuͤrſten ihre junge Pringen/ fo bald nad) dem 7. Jahr ihres Alters/ in bet 
Sateiniichen und Sclavonifchen Sprach folten untertoeifen faffen / weil fie die 
&eutfcbe/al8 ihre Mutter-Spracherohnedem von Jugend auflerneten.. 
Gleichwie aber Die uropaet in Der Religion und Sprache / alfo find fie 
auch am Gemütb febr weit voneinander unterfchieden. Insgemein jielenund — 
unterhalten (ie in allen Ländern und Stadten verftändige und gelehrte Leute/ fo 
- gu allen Aemtern Eönnen gebrauchet werden. Sonſten ſiehet inan in Europa ge: 
toaltige Gebuͤrge / Berg⸗Ketten / und Berge / unter denen am berühmteften ſind / 
das byrenæiſche Gebuͤrge / zwiſchen Spanien unb Franckreich; Die Schweitze⸗ 
riſche Alpes; Das Sransöfifche Gebuͤrge Cevennes und Sierra Morena in Spas 
mien ; Der Apenninus in Italien; Der Parnaflus in Griechenland; Der Car- 
X. pak zwiſchen Ungarn und Pohlen; Die Montes Riphei in Moſcau / und der 
brennende Berg Ztna, jetzo Mongibello in Sieilien. An fürnehmen berühmten 
Pn Gut. Waſſer⸗ 
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wir im dritten Strich 1.die Spanifche und Portugallifche Länder, 2. Italien / 


Mittelländifchen Inſuln deffelben Quartiers, | | 


Ich werde zu biefem mabl mich nach Weſten wenden, unb bey dem Königs - 


reich Spanien meine Special-Befchreibung beginnen / und mich eben an Feine 
andere Ordnung binden/als an die jenige/ welche eine durch Die Gelegenbeit der 


8 man das Lager von dieſem gewaltigen Koͤnigreich anſiehet / fo ver; 


Gröffe nady/ das Koͤnigreich Portugall mit-einverleiben / weil Diefes oot den 
Caſtilianern jederzeit vor einen Theil ibre8 Reichs ift gehalten. Solchem nach 








pranget mit dem Tagos — 
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1 Franckreich / ober Dem veſten Land Eutopz. Seine Länge erfivecket fich von dem 
— Meilen’ und Fan mah feinen Umkraͤyß $u Sand wol auf 650. folcher Meilen ete 


. genannt berupmt wegen je i edd 
. mend. 2. Durius,oder Duero, toegen der Qielbeit der diſche. 3. Anas; heut Rio 


und reicbefte Brucke ber Welt ſey / al8 auf welcher (tát8 18000. Schafe waͤh⸗ 


. Spanien ift. 6. Minius, oder Minho, gebet nad) Portugall binunter/ unb 7.Se- — 
| gre,oDet Seguro, —— M ILE 


. Günffe derfelben ligen an Dem Atlantiſchen Meer / nemlich Biſcaya, Afturia, (dieſe 


1 Meer / nemlich Granada, Murcia, Valentz / Catalonien/ und das Baleatifche: | 
. Meich/ beftehend auß Den Sjnfuln Majorca, Minorca,und Yvica. Die uͤhrigen 


N » 


Die Rovplicften Sanbfdyafften find durchgehends kalt / und febr unfrucbte 
Mn | : G cce 3 o aU 


- alfo haben fie noch von 2. ingen viel Nühmens / nemlich von Madrit / welche 


Provinhen eintheilen / bie zu Zeiten ber Mohren faft allefamt ben Namen ſo 


EL ie 


WVlililierdtes Buch Gap. 34. — — — 573 
f es zwiſchen dem 9.mnb 24. Grab Longitud. und zwifchen Dem 35. und 
Gr. Latítud. boreal. und weil es faft allenthalben mit der See umitoffen/ / 





li 

Fan man e8 eine Pen-Cynful nennen / gegen Norden unb Weſten fio fiet daran 
pag Atlantiſche gegen Mittag aber unb Morgen das Mittellandifche Meer 
nut allein hänget es mittelftdeß Pyrenzifchen Sebürges gegen Nord⸗Oſten att 





Cabo de S. Vincent bif nad) Salfas anden Sransöfifchen Sränsen/ auf 190. Die 
Breite aber von Cabo Finis Terre bif nach Cabo de Palos, auf 150. Teutfher - 


— Sie fürnebmfte Fluͤſſe biefes groffen Königesichs find r.Iberus, heutEbro — 
berühmt wegen feines in den Roͤmiſchen Befchichten befandten Ver 


ſtrecken. 





di Gvadiana , dieſer veranlaſſet die Spanier ju ſagen / daß bep ihnen bie groͤſſeſte 
den / und eine gantze Armee in geſchloſſener Ordnung auf einmahl daruͤber ru⸗ 
cen kan. Anss haben die Alten dieſen Fluß genannt / weil derſelbe gleich einer 
Enten ſich unter das Land tauchet / und auf ein gut Stuͤck Weges allererſt wie⸗ 
Det jum Vorſchein Fommt / und ſolches Spacium ift eben dieſe fo boc) geruͤhmte 
Bruͤcke. Gleichwie abet biefe Drucke die Spanier fuͤr ein Wunder aufgeben/ 


mit feurigen Mauren umringet / und folches in Betrachtung Der Menge vieler 
Kiefel-Steinen um felbige Stadt/ welche an ihr felber Feine Mauren hat / und 
bann von einer Brucken / roorüber das Waſſer flieſſet / welches fonften feinen 
Lauff unter ben Brucken zu haben pfleget/ dardurch verftehen fie bie herzliche 
MWaflerleitung zu Segovia. 4. Tagus, oder Tajo , welcher vor Zeiten viel Gold 

in feinem Sande geführet hat. 5. Beris,heut Guadalquivir,melcher der tieffſte in 


Sach) der Gelegenheit Fan man Spanien nicht beſſer / als in 16. gtoffe 
vieler Königreiche fübreten/ und Die meiften davon nod) heut zu Tage behalten. 
allein find Sürftenthümer / bie andern find meift Königreiche/) Gallicia, ortus 


gall/ ( welches hernach abfonderlic) unter feinem eigenen G'apitul foll beſchrie⸗ 
ben werden/) und Andaluüa, Fuͤnff andereligen an dem Mittellandifchen — 


| 


fechs ligen mitten im £anb/ und heiffen Aragonia, Navarra, Alt-Caftilien/ Leon, 
und Eftremsdura, | ; p N ee 
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licften in Spanien gehalt | ! 
de / wie die Tuͤrcken / von rother und gelber Farbe / die Jungfrauen aber nur Plat⸗ 
ten / wie die Muͤnche. Ser RAR TRES | 
"- Gn biefer Landfchafft ligen zween berühmte See⸗Hafen / und Handel: 

Städte, Bilbao und S.Sebaftian. Die Einwohner De legten Dres ruͤhmen fic; 


doch viel Gold in Der Erden ziehet höchgeachtete/ febr ſtarcke Pferde/ von diefer 
Provintz nennet fic der älteftePring oon Spanien/einen Pringen oon Afturien. 
Als die Mohren in Spanien fielen / nahmen hieher bie Gorhifche Könige ihre 
Retirade, Seine Haupt:Stadt ift Oviedo, wofelbft fich die Könige ud Br 
ſchoͤffe / ſamt ihrem Schag/vor den Mohren ficher befunden, : 

Folget Gallicia, welches y.fürnelme Städte bat/ unb ss. unbemaurete 
Staͤdtlein / ift fonft rauch, und bat wenig Waſſer / hergegen viel Holtz Silber 
und Gold / und das Enfen bicfelbft wird vor das Beſie geachtet/hat guten Wein / 
herzliche Jachten / und febr viel Pferde/und cute. Compoftellaiftbefandtwes — 
gen der ABallfahrten nach St. Jacobs Gebeinen / welcher Apoftel Spaniens 
Patron iſt. Hier ift ein Erk-Stifft und Academie, Coronna ifteinguter Meer: 
Hafen / too man aud) den beiten Jaſpis gräbet. De Vigo ift auch ein See⸗Ha⸗ 
fen/ deren noch bey 4o. mebr in dieſem Land gezehlet werden. 

Andalufien liget gegen Mittag ift fo fruchtbar an Getrápbe / Wein unb 
Oehl / ba man es Die Scheure und Keller Spaniensnennet. An Gold Gil: 
ber/ Queck⸗Silber / und andern Merallen/ mangelt biet nichts. In der Haupts 
Stadt Sevilien findet man einen Außzug der gangen Neuen Welt. Sie.ift 
die berübmtefte Stadt in Spanien gleichwie Die Haupt⸗Kirch zu Unfer m | 
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Walentz liget bbber nach Jeorden an der See/hat 64.bemauerte Staͤdte/ E. 
1000. Dörfer/ 35.grofle und Heine Slüffezund 4. See⸗Hafen. Hier waͤchſet 
viel Reiß / Zucker / und infonderheit fchöne Fruͤchte / audb allerhand Sımplicia vor A 
bie Apothecker. Die Haupt Stadt Q3alen& genannt/ iſt die Schoͤnſte in gantz 
Gipanien/barinn ſind 12000. Häufer/ und Die Tücher/ fo hier gemacht werden / 
gelten viel. Die Einwohner find frölich und höflich, N 
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hier pflegen fich viel gelehrte cute aufzupalten. Das Gr&-Q5iftbum allhier brin- 
get 100000, Ducaten jährlicy ein. Zu Alicante wird viel Wein abgejchiffet/ver 
Roſen⸗Wein waͤchſet allyier Mannes bod) / unb das Cattel ift vor unüberwind- 
lich gefchäßet worden, Zu Morviedro zeiget man Die Rudera der wepland be: 
rülmten Stadt Saguntus, — — — "a CONT MS TIME 

.. Wolget weiter hinauf bag Fürftenthum Gatalonien / von dem Fluß Ebro, 
bif nach Salfas, es bringet Wein/Dehl/Seträydezund allerhand Früchte. Hier⸗ 
inn jeblet man ro, Städte/ 17.groffe Herzfchafften/ und über 100, befchloffene 
Derter. Barcellong ift bie Haupt Stadt am Meer, welche man bor Die Sau- 
berfte achtet / weil fieden Unffatb/ wie Die andern Spanifche Städte / nicht auf 

bie Gaſſen ſchuͤttet. Hier ift ein Bifchoffthum und hohe Schul. Deß Römifchen 
Kaͤyſers LEororr I, erſte Gewahlin / eine Schwefter Def je&igen Spanifchen 
. Königs / gienge bep ihrer Heimführung allbier zur See / dann c8 ift dieſes einer 
von ber berübmteften Spanifihen Hafen. Zu Tarragonaift ein uhraltes Ertz⸗ 
Biſchoffthum / undeine A cademie , viel Getraͤyde / Dehl und Vieh. Tortofa, 
nicht weit von dem Außfluß deß Ebro ins Meer / biet ift auch ein Bifchoff/ und 
hohe Schul / auf dem Berge ligen 2. Caftelen gegen einander. Zulerida iſt eine. 
bobe Schul/fo Anno r 3oo.geítifftet worden/und ein Biſchoff. Gironaift ein 
. Gürftentbum vor ſich / und hat fid) vor Zeiten der etftzgebobrne Bring von Ara- 
gonien/ einen Printzen von Girone genannt) hier iſt auch ein Bifchoff. Cerdona 
ift ein Hertzogthum / hier ift em Saͤltzberg / ein anderer Berg / deffen Erde wie 
- Meel unb ein Brunnen deſſen Waſſer wierother Wein außfiehet. Pobler, 
ein reiches Klofter/war weyland der Arragonifchen Könige Begräbnüß. Rofes 
iftdie befte Veſtung deß Landes / und liget am Meer. Bi 
Das Balearifche Königreich beftehet in Den Inſuln Majorca und Minorca, 
nahe an der Spanifchen Rujte. In der Haupt-Stadt Majerca iſt eine hohe 
Schul / unb bafelbft werden deß Hochgelehrten Raymuadi Lullii Schriften etz 
klaͤret. Diefe Leute find gute Schiff Leute / und rauben ſtaͤts auf Die Tuͤrcken 
und Barbarn / hier ligen 2.anbeve kleine Inſuln / Y vica, fo Feine Schlangen ley⸗ 
det / und Formentera, ſo damit angefuͤllet ſt. Von den Innlaͤndiſchen Reichen 
und Laͤndern iſt das Erſte | | 
Arragonien / liget oberhalb G'atalonien / ift febt unbetoobnet / und wuͤſt / 
toeil eg raud) und frucken/fonderlich nach dem Pyrenzifchen Gebürge, Saregofa 
ift Die eingige und beruͤhmteſte Stadt darinn / dieſe ift fruchtbar und wol gebauet/ 
bat breite Straffen/ 1 7.groſſe Kirchen/und 14.Klöfter. Moncon ift ein Ort / da 
die Artagonifche Land-Stände fich zu verfammlen pflegten. . 

. Anlangend Navarra, fo wird folches in 6.Merindadas oder Gouvernementen 
getheilet deren Vornehmſtes iſt Pamplona, Diefes ift auch Die Haupt⸗Stadt 
deß Koͤnigreichs / welches ſehr klein iſt / und hat der Koͤnig in Franckreich den 
Theil davon / ſo jenſeit deß pyrenæiſchen Gebuͤrges nach Franckreich liget / das 

meiſte aber bat Spanien. Pamplona liget in einer Frucht /reichen — au 
em 








re 
Ein gewiſſer Scribent, nennet Die 6.Merindadas, und befchreibet fie alfo : 


find. Nur 7. Meilen davon liget das herzliche Elofter St.Laurentii in E(carial, 


- fedes aber neulich fehr verbrandt ift/ König Philippus IT. bat eg aufbauen lafz 
fen in 22. Jahren / und 20. Millionen Goldes darzu verwandt. Als diefer Herz 


. Wit ben Srangofen bey S. Quinta —— halten wolte / Dabaterein — 


Geluͤbde 
















reich / und begegnen einem faſt jederzeit über roo.Caroffen auf den Straſſen / 

auſſer ben Maul Eſeln / und ſtattlichen Pferden. Man zehlet hier 128. Chun 

und ſehr viel herrliche Palatia. Buen Retiro liget an den Pforten der Stadt, ido 
ein herzliches£uft-Hauß vef Königs / toit aud) Aranguez , welches am Ufer deß 
Tajoliget. In Madrit zehlet man über 40000. ($ran&ofen/ fo Handwercker — 
ſeyn / und theils das Land bauen / zu welchen Arbeiten bie Spanier zu hoffaͤrtig 
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9$ Der fleinen Welt-Befchreibung — | 
Olübbe wegen dieſes Kloſters getban/ wann er fiegen wuͤrde fo auch erfolgetz 
Dannenhero einsmahls ein Portugalliſcher 91: geſandter / dem der König deffen 
Pracht zeigete / ſolches zwar ſehr gelobet / bald aber fid) su einem Spanifchen 
Hof⸗Bedienten gewandt / und heimlich geſagt: V alame Dios, que haze un 
talbodo tenia un grand miedo; Warlich / der ein folc) groſſes Ger 
luͤbde gethan / muß in einer groſſen Furcht geſtecket haben. Worüber 
der Koͤnig / als man es ihm referrrt/ ſelber bat lachen muͤſſen / doch muß man wiſ⸗ 
fen / daß beſagter König in feiner gantzen Regierung über 700. Millionen Sol 
des extraordinaire fpenbirt hat. | | MIS 
| Toledo liget mitten im gan&en Königreich Spanien / unb wird vor die 
Haupt⸗Stadt deſſelben geachtet / ift febr alt / bat eine fehr reiche Cleriſey / und 
die befte Spanifche Klingen werden Dafelbft gemacht/ und es haben verſchiedene 
Gothiſche Könige darinn relidiret. Sie liget ſehr uneben / meiſt umfloſſen von 
dem Tajo, auf ihren Mauren zehlet man ı 5o.Thürne. König Alphonfus aug 
*Irtegonien bat hier feine herzliche Aftranomifche Tafeln berfertiget ; fonft find 
hier berühmt die Thum⸗Kirche / die Wafferleitung/und ein von Carolo V.anges 
fangener/ aber noch nicht vollführter Dallaft/alle fehr koſtbar. EB MS 
.. Eftremadura ift ein febr truckenes Land im Winter ift es Volck⸗reiche 
inb fruchtbarer / al8 im Sommer / die Haupt⸗Stadt darinnen heiffet Badajoz, 
an dem Fluß Anas, wo viel Zeigen/ Pommeransen und Dliven wachfen/ bat ein 
ſchoͤnes Schloß. Dieandere Stadt íft Ilerida,am Fluß Guadina,berühmt we⸗ 
gen vieler Antiquitaͤten und Waſſerleitungen / bey Medellino verbirget ſich der 
Fluß Anasunter die Erde, In dem kleinen Laͤndlein laManha war der berubmte 
Held Don Quiſcotte, oder Chifciorte, zu Hauf. — ME BO. 
... $908 Königreich Leon oder Legio,hat sut Haupt⸗Stadt Leon,worinn eine 
fehr herzliche Thumz Kirche, darinn bie Könige von Spanieni re Begräbnüffe 
zu haben pflegten und gleichwie diefe Kirche wegen ihrer Schönheit/ alfo ift die 
ju Sevilien wegen ihrer Koftbarfeit/die zu Toledo wegen ihres Reichthums / und 
Die zu Salamanca wegen ihrer Staͤrcke berühmt. In diefer Stadt Salamanca 
ift die berühmtefte Univerfität in Spanien / auf welcher man unter anbern die 
Hebreifche/ Sriechifche/ Arabifche und Chaldeifche Sprachen docirt. Don 
ben Spanifchen Städten fagt man fonften alfo: Sevilien ift die befte Handels 
Stadt / Granada iff die Groͤſſeſte / Valeng bie Schoͤnſte / Barcellona die Keichfte/ 
Sarago fa die Vergnuͤgſte / Valadolit die Adelichſte / Toledo die Aelteſte / und Ma; 
drit die Koͤnigliche. x» | 
Man pflegct alle Spanifche Länder jeßo unter soo Haupt⸗Kronen su verz 
theilen / nemlich unter Cattilien und Arragonien, Zu jenem gehören Altzund ^ 
Neu⸗Caſtilien Andaluſien/ Eſtremadura, Granada, Murcia, Gallicia, Aſturia, Leon, 
Navarra uno Cantabria,deffen Theile find Guipafcoa und Bifcaja. Hierzu gehören 
auch die Canarien⸗ Inſuln. Zu der Kron Arragonien aber werden gerechnet 
aM * Atrago- 
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Arragossien ſelher / Catalonien / Valentz / und die Baleares, Sonſten gehöret dem 
Spyaniſchen König in Italien die Koͤnigreiche Neapolis / Sieilien / Sardinien / 
und Das Hertzogthum Maͤyland / und etliche Seehafen / nemlich Final , Porto 
Hercule, Telamone, Piombino, Orbitello und Porto Longone. oin Teutichland 
aber bat et neulich befefjen Die frepe Grafſchafft Burgund / fo durch den neus 
lichen Nimwegiſchen Sriedens-Schluß dem Srangofen beimgefatlen /Det Keſt 
aber bet fo genannten Spaniſchen Niederlanden gehöret ibm noch.” In Africa 
. befitet et die Marggrafſchafft und Veſtung Oran,Mazzalquibir,Mellla,Penon 
de Velez utib Ceuta am Mittellaͤndiſchen Meer/und indemfelben Meer die In⸗ 
ful Pantalare, nahe bey Tripolis, fo tft auch die Inſul Maltha ein Gpanif.£eben. 
An dem Weſtlichen Africanifd)en Ufer befißet ev Die Hafen Larache und Mar- 
. . mora, welche Letztere ihm aber vor 6. Jahren von dem Känfer oder König von 
. Fezi(t abgenommen worden. In Oſt⸗Indien befíGet er die Bhilippin z Sym 
- falnzund in Weſt⸗Indien Die Königreiche Vreu-Spanien Peru , Chili , Cattel, 
und andere mehr/neben vielen Inſuln / welche an ihrem Ort gebührlich follen 
angefuͤhret werden’ Portugall / famt feinen Pertinentien hat weyland aud) un⸗ 
ter Spanien gehöret / ift aber Anno 1640. zum Ie&ten mahl davon abgeriſſen 
worden / und bat feinen eigenen König erwaͤhlet auf Dem eingebobrnen Herkog 
Don Braganca, 000830 0. — pra 
=... Bleichwie die Spanifche Zander febr weit auß einander zertheilet find/alfo 
haben fieauch. nicht einerley Lufft. Die Nordiſche (ich rede von dem eigente 
- fien Spanien) find ziemlich Falt und unfruchtbar / gleichtwie bie Mittagige 
febt heiß / und groſſen Theils fruchtbar find. Im übrigen würde man viel mehr 
und herzliche bewohnte und gebauete Öegenden darinnen finden/wann Die Inn⸗ 
. wohner die Arbeit nicht fo fehr baffeten/babeto findet man je&o vielEinöden/und 
groſſe Henden / vaf die Spanier / bevorab Die Eaftilianer / fíd) Faum Davon er^ — 
nähren moͤgen fondern von andern Orten ihre Eß⸗Waaren bringen [affen/ und 
Doch dabey groffen Hunger leyden / welcyeg (ie voof gewohnet find. Doc find 
viel Laͤnder bergegen wol gebauet/ welche herzliche Srüchte bringen/ bie man an 
andere Drte verhandelt. Die berubmtefte Waaren find die Spanifche Weine / 
Sek / Oehl / Honig / Zucker / Wolle / Gold / Silber/ Hanffı Kupffer/ Queckſilber / 
Zinn / Bley / Eyſen / Alabaſter / Glaß / Seyden / Saltz und Erde / ſo bey Valentz 
gegraben wird / und gut iſt / die Metallen außzufieden/wie aud) eine groſſe Menge 
ON Dliven) Eitronen und Dommerangen/ und allerhand Manu- 
 iacturen. M ED ? : : T 
Die Anzahl ber Innwohner iſt gar gering / nach der Gröffe Def Landes / 
angefehen man oiefelbe Faum auf 10.Millionen erfirecken Fan. Solcher Men⸗ 
ſchen Mangel rühret aber fürnemlich her von den vielfältigen Kriegen/fo diefe _ 
Son mit Welſchland / Holland und Franckreich geführet / mie auch / weil bie 
Spanier über 1200000. Menfchen an Sjuben unb Mohren wegen der Religion 
. qug bem Sand Furg nach einander in a welche fich in Der 
E M n ps um 2s nieder⸗ 
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niedergelaffen/und den Spaniern allen Berdruß anthun/ und Durch biefe Leute 
find die Europaifche Handwercks⸗ und andere Künfte unter die Barbaren kom⸗ 
men / welche vorhero nichts davon wußten. Serner befeßt der König feine auffers 


- halb Spanien gelegene Lander mit lauter gebohrnen Spaniern / wozu ein groſ⸗ 


fes Volck erfodert wird. Esfind bie Spanifche Weiber auch fehr unfrucht: 
bar / und ob fie gleich im 14. oder 15. Jahr fchon Kinder beFommen fo höret (ol 
ches doch im 30. Jahr ganklich wieder auf. Letztlich gehen gar viel Leute in die 
Cloͤſter die fic) nimmer eerbeutatbei/ ja/ wann ein Kind Franck wird, fo serlo 
ben e8 bie Eltern zu Diefem oder jenem Elofter/ wann es toicber gefund werden 
möchte; Dannenhero haben Die Könige denen/ welche frübseitig heurathen/und 
viele Kinder zeugen/ gar gtoffe Privilegien gegeben. 3 CS : 
Bas betrifft der Spanier Natur, Kleidung / Eſtat / Hiſtorie / Religion; 
Geiſtlichkeit / Ritter⸗Orden /Gerichts⸗Kammern / Gewonheiten / Regierung / 
Hofitattı Titul / Eſtats⸗Bedienten / deß Königs Intraden / Macht / Pratennones, 
Antiquitüten und Raritäten Def Landes / ſolche Sachen muß man indem andern 
und dritten Theil ſuchen / dann bie Kuͤrtze und unfer fürgenommener Zweck ley⸗ 
det nicht / daß man allhier dieſelben einführe, | Fay epos 
> Das XXXV. Capitul/ 
WVon Portugall. | 
„U verfchiedenen mablen bat Portugall fid) unter bie Spanifche Krone beue 
2 gen muͤſſen / und bod) hat eg endlich wieder feine eigene Könige und Megenz 
ten befommen/ und weil man es gar füglic) vor einen groffen Theil Spa; 
nieng halten Fan / fo fchreite ich zu Befchreibung deſſelben / ehe ich ein ander $» 
nigreid) vor die Hand nehme, Weyland bat mandiefen Dittrid ?ufifanien gez 
nannt / Portugall aber ift er genannt worden von Porto, welches einen Hafen be 
deufet/ unb Cale einem guten Handels-Drt an dem Außfluß deß Strohms - 
Duero, (98 d umgeben gegen Norden eon Gallicien/gegen Morgen von feon/ 
G'aftilien/ Eftremadura und Andalufia, gegen Abend aber und Mittag wird eg 
von Det Atlantiſchen See befpuhlet. Seine Länge/ mann many toie billich/ bag 
Königreich Algarbe darunter ziehet/ erſtrecket fid) von Suͤden nach Norden auf 
95. die Breite aber von Offen nach Weſten auf etwa 20. Teutfche Meilen. In 
N Spacio begreiffet e8 3. feböne Fluͤſſe Tajo , Duero und Guadiana, (o alfe 
quB Spanien daher raufchen. Die berühmtefte See⸗Hafen find Porto,fonften 
Port à Port ing gemein genannt/ Lisbona,und Serubal,fonften S.Hubes genannt, 
WMan zehlet im gantzen Reich auf die 630. groffe und Fleme Städfe/ unter 
denen bie Berühmteften find/ Liffabon/ Braga oder $Sracara/ Gbota/ C onime 
bria / Portalegre / Elvas / Santaren / Braganja und Setubal. Liſſabon iſt die 
Hauptſtadt deß gantzen Reichs / und eine ber ſchoͤnſten/ wol⸗gelegneſten / reich⸗ 
fen und groͤſſeſten Städten in Europa, febr Volck⸗reich unb begreifft wol 
30000, 
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.. 80000. Häufer/hat einen fürtrefflichen Hafen an dem Ta jo,dem der Ab-und Zu⸗ 
Muß beB Meers wol zuftatten kommet. Hier werden faf allein alle Handlungen 
^ "mad Oſt⸗Indien verrichtet/ ihre Länge erſtrecket von Belem / einer Vorſtadt / 
biß nad) S.Bento,auf anderthalbe ſtarcke Teutſche Meilen / in welchem Zwiſchen⸗ 
Raum die Stadt auf 7. groſſen Hügeln erbauet iſt / man zehlet 5. Caſtele in der. 
Stadt/ und verſchiedene praͤchtige Haupt⸗Kirchen mit 3. Thuͤrnen / als zu s Mar 
rien / S.Peter/ S. Antonio de Padua, S. Thoma, S. Nicolao, S.Loretto, und andere 
26.Pfarrkirchen an der Zahl / unter denen Eine fehr denckwuͤrdig ift/roeld)e man | 
.. bie Kirche der Barmhertzigkeit nennet/ fie ift von Quader⸗Stuͤcken prächtig 
. aufgebauet / unb ihre Auffeher werden Brüder ber Barmhertzigkeit genannt 
‚welche alles wieder außfleuren / was ihnen hinein gefandt wird / fo fid auf 30. 
- bef 40000. Ducaten jährlich belaufft/unb dieſe Bruͤder pürffen über Jahrs⸗ 
Friſt Fein Geld behalten. Auf einem von biefen 7. Bergen liget das Haupt⸗ 
Secchloß / mit ſchoͤnen Zimmern / unb einem fuͤrtrefflichen Zeug-Hauß tool vers 
ſehen / die gantze Stadt⸗Mauer ift mit 77. Thürnen beveſtiget / und nad) Dem 
Fluß Tago zehlet man 22. nach Der Land⸗Seite aber 17. bove. Uber 110800. 
Seelen foll bie Stadt an Einwohnern zehlen / bier fiebet man 20. Muͤnchs⸗Clo⸗ 
ſter / mit 1365. Muͤnchen/ und 18. Nonnen⸗Cloͤſter / mit 830. Nonnen. “Daß 
die Stadt gar Wolckreich ſeyn müffe/ erweiſet der Fleiſch⸗Zoll welcher jübrlic) 
auf 55000. Ducaten verpachtet wird. Det Zulauff von fremden Nationen iff 
auch ſehr groß hiefelbft/ und bat man in Acht genommen daß allein durch Anto- 
. nii Pforte täglich 1500, Durch S. Vincentii Pforte über 1000. Durch Das 
.. Shor$um H,Creuk ooo. und Durd) Das Thor der Hoffnung über 1200.Laſt⸗ 
Thiere mit Meel/ und allerhand Fruͤchte beladen/einfornmen bann das umli⸗ 
‚gende Land ift überauf frucbtbar/alfo/baf man auf 8.Meilen herum 59. Pfarr⸗ 
irchen / 13403. Feuer⸗Staͤtte / und 46400. Seelen zehlet / und jenſeit deß Fluſ⸗ 
ſes Tago auch in ſolcher Weite 29. (Slecfen und Dörffer/ darinn 7177. Feuer⸗ 
Stätte /und 26386. Seelen fid) enthalten. Das Oſt⸗ und Weſt⸗Indiſche 
auß find hier oor andern tool zu ſehen voie aud) das Rathhauß / und Det groſſe 
Marckt. Hier wohnet der König allegeit ſelber in einem trefflichen Pallaſt / ſein 
Hof ift voll Hertzogen / Marggrafen Grafen und Edelleute. Alle Edelleute / ab⸗ 
ſonderlich die Arme / verfiehet der König mit Chargen. Hier werden die fo ge⸗ 
nannte Caraquen außgerhftet/ welches Schiffe ſind / die nach Oſt⸗Indien geben/ 
. und eineggemeiniglid) 1000. Laften fübret. Ein ſolches Schiff Fommet obne. 
bie Waaren 127500. Ducaten/ wann e8 mít vollem Seegel in Die See laufft. 
Qu Belem werden bie Könige begraben / allermaſſen aud) im September naͤchſt⸗ 


derwichen 1683. Jahrs 7 Koͤnigs Alphonfi entſeelter Coͤrper mit allem Pomp 











dahin begleitet worden. dri qu. M 
— — Gjantaven ift mit foldyem Uberfluß an Del-Bäumen begabet/baf bie Eins 
wohner ſagen / ſie wolten von Del einen fo groffen Fluß machen / als Det Tago ft. 
- Setubal, oder S.Hubes ift tool erbauet / und treibet einen groffen Handel / 
| i Doddd 3 — weil 
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weil es den beften Hafen im gan&en Königreich bat/alg welcher 30000, Schrifte 
lang / und 3000. Schritte breit if. Die Saitz Gruben und Sifcherepen Diefer 
Stadt tragen mehr ein/ als der Spanifche König von gang Arrssomen erhe⸗ 
bet. Vn wird dag befte grobe Saltz gegraben welches hin und wieder verfuͤh⸗ 
ret wird. a WA — NEE 

Die Gegend Alentejo hält man wwegenliberfluffes Def Getraͤydes vor Por; 
fugalls Korn-Scheure. Evora ift Die Bornehmite nach Lißbong im gangen 
Land hier iftein Ertz⸗Stifft / und Academia, | 15 L 

Elvasift berühmt wegen der Menge be fürtrefflichen Oehls / vod) ift ohne 
bie Bifchöffliche Haupt⸗Kirche hier nicbt8 befonderg zu fehen. Die einsige 

Waſſerleitung ift dabey Verwunderungs⸗wuͤrdig / weil fie fic) über eine Teut- 
ſche Meile erſtrecket. E PER gu —5 

Algarve, oder Algarbia, iff bas andere Koͤnigreich / ſo unter Portugall gehoͤ⸗ 
ret. Dieſes iſt das Kleineſte unter allen Chriſtlichen Koͤnigreichen / aber darbey 
fruchtbar an Feigen / Oliven / Mandeln / und koͤſtlichem Wein. Es iſt mit Por⸗ 
tugall vereiniget worden / durch Die Heurath Alphonfi IITmit Beatrix von Caſti⸗ 
lien. Hat nur 4. Staͤdte unter einem Biſchoff / welche find Tavila und Lagos, ſo 
gute Hafen haben / Sylves unb Faro ligen beſſer im Land. Die gantze Laͤnge 
MW erſtrecket fíd) Faum auf 23. unb die gröffefte Breiteauf 7. Teut: 
e Meilen. E | | —5 
Gantz Portugall / zuſamt Algarben / wird in 6. groſſe Gouvernementen ge⸗ 
theilet / welche find 1. das zwiſchen dem Duero unb Minho, ober Interamnis. _ 
2. Tralos Montes, oder jenſeits deß Gebuͤrges. 3.Beyra. 4. Eſtremadura. f.Alen- . 
tejo,und 6.Algarbe, Das erſte Gouvernement ift 16. Meilen lang/und 10.Mei- — 
- Ten breitsfehr luftig unb Volckreich / allermaſſen man darinn über 1 30,garreiche — ' 


Cloͤſter beneben 1460. Pfarren’ famt sooo. lebenbiger Brunn⸗Quellen / wie 


aud 200. ſteinerne Brucken und 6.gute See⸗Hafen zehlet. Viele nennen dieſe 
Gegend die Luſtbarkeit und das Marck von Spanien. Die Stadt Porto hält 
wol 6000. Feuer⸗Staͤtte / und fübtet einen grofjen Handel. Braga ift berühmt 
wegen feines Ertz⸗Biſchoffs / der Primas in gang Portugall ift. | 

| Die Provintz Tralos Montes hat viel Ertz⸗ Gruben / ihre Hauptftadt ift 
Villa di Bragance,diefes Hertzogthum erhebt jährlich über 40000 Ducaten Eins — — 
kommens / und hatüber 5o.Eleine Städtlein/ohne die Maͤrckte / und andere Her⸗ b 
ter/fo darunter gehören. Die Sürften dieſes Lands / welche jetzo auf bem Koͤnigi. 
Thron fißen/ find 3.mahl Marggrafen) 7.mabl Grafen und vielmahl Herren, 
hatten weyland bas Privilegium por allen Spanifchen Grandes, Da fie in Pu- 
blico unter bem König. Spanifchen Baldachin fi&en durften. 

Das Land Beyra ift fruchtbar an Korn / Hirfen  Aepffeln und Caſtanien. 
Conimbria (ft bie Haupt-Stadt darinn / bat eine berühmte Univerhrät unb rei 
ches Stifft/fo jährlich über 1 50000. Pfund einzufommen bat. Der Fluß Mon- 
alf tbeilet bie Stadt in 2. Theile. Die Waſſerleitung ift Befe —S 
auper. re- 











P -.— Efttemadura gtán&et mit ber Spanifchen alfo genannten Proving / und 
hat einen Uberfluß an Wein / Oehl / Saltz und Honig / der fuͤrnehmſte Ort darin⸗ 
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nen/ wie auch im gangen Reich / ift Liffabon , Lisbona, oder Ulyfhpo genannt/ 
prs eit tole auch Die übrige Derter und Gegenden droben fehon beſchrie⸗ 
Auſſerhalb Europa en Portugiefen viel Derter m Africa, Aha und 


- America; wie aud) die Inſuin Madera, Die beptn grünen Vorhaupt / die Flandri⸗ 


ſchen Annobon, S, Thomas, unb anbete mebr/ Leanda S, Paulo vor ber Küftvon — 


. Angola,unb auf. der Küfte von Cafraria,im Dftlichen Theil von Africa bie Inſul 
und Stadt Mofambique, auf Arabien haben, fie Mafcati , und etliche geringere 
Oerter / und auf dem Indianiſchen Lande bte groffe Stadt Goa; wie auch die 


Veſtung Diu, und andere Diäße mebr/ beneben Macao, einer Stadt und Inſul 


am Chinesfchen Uferimicht weit von Canton. Mor roo.Syabren waren fie weit 


mächtiger in Orient, aber bie Holländer haben ihnen die befte Pläße abgenoms 


-  imeny fonderlich Die Moluccas, Ceylon, nnd bie Küft on Ind ien bip: und ienfeits 
deß Ganges. In dieſem gangen Königreich ift Die Lufft viel remperirter/ als ttt 


Spanienmicht zu warm noch su Falt und Fan ihr haͤrteſter Winter mit unferm 
April / oder. Dätober verglichen werden. sts. a 
— 9In Sruchtbarfeit ift Diefes Reich Denen Spanifchen Ländern weit vorzu⸗ 
siehen/ an Seyden / Wein / Del/ Citronen Pommeranken/ Mandeln Honig/ 
Wachs / Thieren und Vögeln bat es einen groffen Überfluß/ zu dem Ende ift e$ 


mit Städten und Dörffern mol erbauet. Der gré (efte Handel gefcbiebet mit 


verfuͤhret wird. Das Silber- Bergwerk Guacaldana genannt / foll jährlich — 


..— Indigo, Pfeffer / und viele Spezereyen. Auß Brafilien Zucker und Toback und 
wittelſt deß Zuckers machen fie bie fehönfte Confituren in der Welt. Nebſt die⸗ 
fem giebt ‘Brajilien auc) Ingber / Baumwolle / Indigo, und koͤſtliches Farb⸗Holtz . 

Weil aber die Einwohner son Braſtlien gat wild/und zur Arbeit faul ſind / ſo er⸗ 


pem groben Saltz / fo von Setubal oder S. Habes in die Nordiſche Quartieren 


allein 178.Quentos Silber ertragen / ein Quent aber wird auf 267 3. Ducaten / 


- 8. Reale; und 26. Marevedos gerechnet. Es lieffert Portugall aud) das. 


Schmack / deſſen fícb die Leder⸗Bereiter bin und wieder bebienen/ Doc) bat e8 att 


- SMerbten groffen Mangel. Man mug aber ihren Handelnicht allein aug Porz 


 fugall (e[ber/ ſondern / und zwar meiftentheils/zaußandern Ländern/die ihnen uns 


terthänig find/ deriviren. Auß Oſt⸗Indien befommen fie Senden Juwelen / 


handelt Portugall auf der Guineıfchen/ Congoifehen und Angolifchen Kuͤſt von 





 Afcica, einegroffe Menge ftarcter Mohren/führet fie nad) Brafilien hinuͤber / und 
brauchet fix Dafelbit su der. gllerſchwereſten Arbeit allda verhandeltman diefe — 


Leute an Die Spanier/ wie das fumme Vieh / und genieffet der König von Ports 


. tugall durch den Handel der Nigeiren jährlich etliche Millionen. Auß ben Afti- 


 eaniftben Gegenden Mozambique, Melinde, Quiloa ‚bringen fie Gold / Helfen —— 
bein/ und andere fione 3C aaren/ und auf ber Stadt Macao bey China treiben 
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fie einen gat herzlichen Handel mit Chineſen. Und obgleich alle Jahr bey 6000. 


Portugiefen indie Conquetten verfandt werden / fo bleibet Das Sand pannody/ 
feiner Proportion nach / Boldzreicher als Cpanien/ und wann man gang Spa⸗ 
nien / zuſamt dieſem Reich / 10, Millionen Seelen zurechnet/fo foll man 4. Milo: 
nen davon allein Portugall zufchreiben. Gleichwol ift es feiner Groͤſſe nach.nicht 


gar Volck⸗reich zu nennen / wann man e$ gegen andere Laͤnder bált/unb Fandie — 


fcharffe Inquifition, bie fo biel 1000, Seelen hinweg fehicket/oder vertreibet/ befz 


fen eine Urfache mit ſeyn / wiewol bie Portugiefen/ durch eine unordentliche 


giebes-Pflegung fid) auc) vielfältig von Dem Eheftand abziehen, 
b. | . 88 XXXVI Gapitul / 
WVon Franckreich. 


p 


mehro nad) Franckreich. Diefes gewaltige Königreich / welches je&o 


U einesvon Den Allermächtigften nicht allein in Der Ehriftenheit/fondernin 
der gangen Welt ift/ liget faft mitten in Europa, und zugleich mitten in der Nor: 
difchen gemáffigten Zona. Gallia ward es vor Zeiten genannt von den Inn⸗ 
wohnern / bie man Gallos, oder die Gaulen nennete/ fo aber groffen Theil her: 
nach fich in Sriechenfand niedergelaffen haben/ dahero bie fo genannte Gallo- 


Graci entfproffen find. Nun aber beiffet eg Francia, Franckreich von den Fran⸗ 


cken einer Teutſchen Nation,die weyland an der Sala gewohnet/und hernach die 
fes Landes fid) bemächtiget haben. Es liget aber Sranckreich zwifchen Dem 
42.und 5 1. Grab / Norder⸗Breite / und zwifchen dem .ı 5.und 29. Grad der 
Länge / alfo / daß feine Länder gleichfam in einem G'ircul nabe bey einander bez 
griffen ſind / und erſtrecket fich feine Laͤnge auf 160. Die Breite aber auf 1o. 
Teutſche Meilen/ und etwas mehr/ wann man Die im neulichen Krieg / und nad) 
demſelben / vermöge Der Reunion, gemachte Conquelten bargu recbnet. Vier 
groffe Haupt⸗ Stroͤhme / nebſt unzahlich viel kleinen Fluͤſſen / bewaͤſſern das Land / 
und heiſſen Jene / 1.Die Seine, fo nad) Norden / 2.die Loire, und 3. Gearonne, fü 
nach Weſten in den groſſen Ocean, uud 4. die Khone, ſo nach Suͤden in das Mit⸗ 


tellaͤndiſche Meer / ſich ergieſſen. Zu Nachbarn und Graͤutzen hat alfo Franck⸗ 


reich anjetzo gegen Suͤd⸗Weſten Spanien / gegen Weſten und Norden den 
Oceanam, und zum Theil bi» Spanifche Niederlanden / gegen Morgen Teutſch⸗ 


land / und das Gebieth ber Schweitzer / gegen Mittag aber einen Theil von Ita⸗ 


lien / und das Mittellaͤndiſche Meer. Wir wollen anjetzo nicht viel Worte ma⸗ 


chen / von per alten Eintheilung Franckreichs / ſondern allein berichten / daß daſ/ 


ſelbe auf dem letzten allgemeinen Reichs⸗Tag Anno 1614. von Ludovico XIII. 
in 12. groſſe Landſchafften / oder Gouvernements, eingetheilet worden / welche 
man leicht begriffen Fan team man nur mercket / daß derſelben 4. Nordwaͤrts 
an und um Die Seine, und darinnfallende Fluͤſſe / ligen / dieſe find x. ju cs 

^2, Nor- 
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2. Normandie, 5.l'Isle de France, und 4. Champagne, Im Mittel deß Reichs 
n und neben Det Loire [igen 1.Bretagne, 2. Burgund / (das Herkogthum/) 3.die 
- Broving Orliens,und 4.Lyonnois. Die 4.[e&ten Gouvernementenligen gegen 
Mittag und neben den Stroͤhmen Garonne und Rhofne,und heiffen 1.Guienne, — 
‚2.Languedoc, 3.Dauphine , und 4.Provence, H | qu 
- . Ainter Der £andfchafft Orliensfind begriffen la Maine, laPerche, undla — 
Beauce, Diffeits Der Loire, le Nivernois ‚la Tauraine , und l'Anjouatt gedachten P3 
—. Glu& und jenfeit Deflen le Poitou, l'Angoumois, unb|le Berri,unfer Burgund 
wird gegebfet DieLandfchafft Breffe. So bat man aud) unter Lyonnois verſtan⸗ 
den Die Landfchafft Lyonnois, eigentlich genommen l'Avcrgne, le Bourbonnois, 
undla Marche, Zu Guienne wird gerechnet Bearn, Gvaſcogne, zuſamt der fanba —— 
ſchafft Gvienne eigentlid) genommen/ wie aud) Perigord, le Limofin, le Quercy, 
und ie Rouerge ‚gleich wie auch unter Languedoc. Cevennes begriffen iſt. Die 
- andere groffe Gouvernemenren [affen fid) nicht alfo in eingele Provintzen einthei⸗ 
len / wir wollen zu beffer Erflärung bie zroöfff groffe Gouvernementen mit ihren 
: Sand fchafften ing befonder vor Die Hand nebmen/ unb einen Fleinen Extra& da⸗ 
von mittheilen / unb zwar in eorangefeter Dronung. 4 nuam 
wer, dosi. bicardie,, o | 
Gy Sränse biefe8 Landes find die Niederlaͤnder / l'Isle de France, die Nor- 
= mandie, und das Meer / mit welchen es umgeben / unb eingefcbloffen ift. 
Diefes Land ift febr fruchtbar/und wird Daher bie Korn-Scheuer von Pariß ges 
nannt / Die berühmtefle Städte Darinn find / Amiens, Abbeville,Calais, Gentilli, 
.. "Senlis,Laon,Montrevil,Noyon,Beauyais Boulogne,Peronne und Pegvigny, 
. .. Amiens ift bie Haupt⸗Gtadt am Fluß Somme, hat ein ſtarckes Caftel, und 
einen Ertz⸗Biſchoff. Ubereinem Thor dafelbft ftehen die Worte: Amiens fur 
priſe en Renard,& reprife en Lion, Amiens ift eingenommen worden durch Fuchs⸗ 
. Biff/ und wieder erobert durch Lömen- Muth. De cx ade 
.  Calisift Der Schlüffel oon Franckreich gegen Cngellanb/ unb die Nieder⸗ 
länder febt fefte/ und bat einen guten Hafen biet ift diellberfahrtnach Dovern 
 in(ngellanb uber den Canal Der See am allecengeften/ und bedienen fich dieſes 
. 2Begesalle Paffagiers unb Poſten zwifchen Engelland und Franckreich / die See 
iff hier nur 8. Teutfehe Meilen bret. P. id 
© Abbeville ift bie Hauptftadt einer befonbern Srafffchafft / Ponthiemge( — - 
 fiannt/ bod) unter Picardie gehörig.  Gencilli ift ein fürtreffliches Koͤnigliches 
Luſt⸗Hauß. Senlis ift eine Bifchöffliche Stadt / wie auch Laon , im Kändlein 
. Vermendais nad) welchem der álteffe von deß Königs legitimirten Printzen / den 
. er mit Madame de la Valiere ergeuget / genennet worden / Det aber in der le&ten 
Belagerung vor Gorttpf im Herbſt Anno 1683. fein Leben / wiewol auf dem 
Bette / gelaſſen. Montrevilift zwar mus babep feft/utib a 
& IW ecce Caltel 
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Caftel verſehen. Noyon iſt eine Biſchoͤffliche Stadt / deren Einwohner ſehr 

freundlich / aber darbey kurtz angebunden weilfieden Trunck fehr lieben. 
Beauvais iſt eine uhralte Stadt / geſtifftet von dem alten Koͤnig Belgio, und 

haben daſelbſt die Belgier eigentlich gewohnet: Hat einen Biſchoff / welcher ein 

Duc tnb Pair de France iff. i bii 


Boulogne ift in bag Obere unb Untere getbeilet / bat einen Bifchoff/ und. 


führet den Titul einer befondern Graffichafft. Peronneligetan Der Somme im 
Moraſt / ift eine von ben beften Veſtungen in Franckreich / als darinn weyland 
Carolus der Einfaͤltige in feinem Gefaͤngnuͤß verſtorbeniſ. —— 

Pequiguy , in dem Laͤndlein Ponthieu, ift berühmt wegen der Engellander 
Niederlage / welche in einer Schlacht allefamt erleget wurden / bif auf bie / fo 
diefen Ort auf Srangöfifche Manier rechtfertig außfprechen Funten/ Dann oie 
Erfchlagenennenneten denfelben allefamt Pecqueny. — Be 


Normandie. 


(589m Morgen flöffet dieſes Land an Picardie, gegen Abend att Bretagne, ge 

gen Mittagan le Maine , und gegen Norden an die See. Iſt ſehr großy 
und wird genennet nach ben Normannen / welche fich im Anfange deß zehenden 
Seculi Diefes Drtsniedergelaffen haben. Man theilet es in SYeieberz und Ober⸗ 
Normandie, in dieſer ligen Die Hergogthümer/d’Alengon,d’Aumale t de Lon- 
Zueville, wie auch die Sraffchafften/ d' Eu, d' Harcourt, d’ Evreux, Francoville, 
Maleurirer,Mortain, Montgommery, Thoringi,Gifors. Sonſt seblet man in dies 
fem groſſen Gouvernement, auffer dem Ertz⸗Stifft Roüan,noch 6.Bifthümer/ 
nemlich Auranches, Conftances, Sees, Bayeux, Lyfieux, und Evreux, und darüber 
noch 94. Staͤdte / unter denen die Gürnebmfte finb/ Caen, Alencon, Roüan,Mor- 
zain,Mont S. Michel, Falaife, Fefcam, V ire ville dieu, Harfleur, Honfleur, Havre de 
Grace , und Diepe. qiu D — 

Auranches liget faft rund / mit groͤſſern Vorſtaͤtten / als fie ſelber iſt. 

Dajeux ift eine von den aͤlteſten Staͤdten in Gallien. Luſieux fuͤhret den 
Titul einer Grafſchafft. Der Biſchoff zu Eureux fuͤhret den Titul eines Gra⸗ 
fen. Caẽa iſt eine febr groſſe Stadt, woſelbſt eine beruͤhmte Academie, Siege 
Prefidial, Balliage,Generalite, und wol 20.gtoffe Kirchen/und gar viel Cloͤſter zu 
feben. Zu Alencon ift fuftig zu mohnen/ift Anno 1414. ju einem Herkogthum 


unter Carolo Vl.gemacht worden / bier ift bie allerberübmtefte und fürnebmfte . 


Balliage, Roiian ift die Hauptſtadt von gant Normandie,davon an feinem Ort 
etwas mehr foll gefagt toerben. 


Mont S, Michel hat eine Kirche auf der Spitzen eines Berges biefem Erk — 


Engel zu Ehren erbauet Anno 708. dahin viel Aallfahrten gefchehen. Nie⸗ 

mand darff hier mit einem Degen erſcheinen / auſſer dem Koͤnig und Fuͤrſten 

vom Gebluͤt. vH 
elcam 








Vierdtes indt / nit a6 | | * 
elcam ift von 5. Wandville,deß Pipini Enckel / erbauet worden / Det daſelbſt 
E auch das berühmte Cloſter de Fontenelles geftifftet bat. Zu Villedieu haben! Die 
Malthefer-Mitter eine fchöne Commenthuͤrey. 
- Honfleur ift eine See-Stadt/gegen Hatfleur übet/ att der Seine dieſelbe 
hoͤgen eine immerwaͤhrende Feindſchafft mit einander / ſind aber einander an 





Groͤſſe und Mitteln gewachfen. Havrede Grace hat einen außerlefenen See⸗ 


Hafen an dem Außfluß der Seine, und zu 5p gebt es eil Kuͤnſtleri in ipis 
Hand⸗Arbeit / iſt auch eine Giee/Giapt. | | 
L' Isle de France, f 


| Sy nennet man biefe Landſchafft / veil dahin aller Orten e ein gröffet Zu 
[auff gefehiehet/ und fie bannenbero allentbalben mit Land-IBegen umge⸗ 
ben iſt / gleichwie bie Alten Das jenige Hauß eine Inſul nenneten/fo allein ſtunde / 


und an allen Ecken und Seiten mit Wegen umgeben war. Sie iſt die beruͤhm⸗ 
teſte Landſchafft in gantz Franckreich/ als darinn belegen ſind die Staͤdte und 


Oerter / Paris,$.Germain, S, Denys, Alincourt, Argentevill, Ruel, Melun, Mont- 


Ieheri, Fontainebleau,Bois deVincennes,Boffy, Corbeil, Conflans C Risrenton: Cha- 
 nonceau, Parisift Die Haupt-Stadt Diefer Landfchafft/und ganfs Srandreisy 
| verdienet einer beſondern Erwehnung / ſo an ibrem Ort folgen foll. 


- S.Germain, nahe daben ift ein herzliches Königliches Luſt⸗ Hauß / von SS: _ 


nig Carolo V. gebauet / bat 6 3.Föftliche Zimmer / unb außerlefene rotten unb 
Kunft-Höhlen. — Fontainebleau ift gleichfalls ein gat beruͤhmtes Luſt⸗ Hauß T 
b DONO berühmt wegen ber de 
.. C'y gift le fils & la Mere, 
pom 71^» La Eille Sale Pere, - S ME | s 
; (^ LaSoeur &leFrere. M i E ME 
Tu La Femme & le Mary * | | I 
Er il n'yaque trois Corps icys 


| Das ii: Hier ligt der Sohn und die Muͤtter / die Tochter und der Qnattet/ bie 
Schweſter unb Der Bruder / der Mann unb bas Weib / und find Dod) nur 3.feib. 


Hierdurch) wird angedeutet bie Hifforie von Dem Sohn/ der fich an Stattder 


Magd zur Mutter geleget / und bernad) bie von berfelben erzeugete Tochter 
gleichfalls unmiffendgeheurathet hat. — 


Qu Argenteyil, wie man fagt/ wird unferg Heylandes Rock verwahret | 


Ruel ift ein Königl. Luſt Hauß / gieichwie auch Bois de Vincennes ein [uftigeg 


Königliches ſehr teftes Schloß ift) dahin man in der legten inmerlichen Unruhe 


die Pringenvom Gebluͤt gefangen gefeßet bat. In dem Königl. uft-Dauf zu 
Conhlans find herzliche Gemaͤhlde. In Charenton haben die Reformirten eine. 
prächtige Kirche gehabt. Hier war i Zeiten ein eilff⸗ faches Ecko, ſo aber jetzo 
durch die — une worden. - | 
Eee e 2 Cham- 
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sit C^Champaigne. #7 8. E | 
«Gyr Landſchafft Lieget zwiſchen Zottbringen / Barrois, Burgund, Gaftinois - 
e la France Normandie und Picardie, — Iſt fruchtbar und Waffersreih und — — 
bat eine gefunde gemäffigte Lufft / bie fürnebmfte Städte hierinn find Rheims, 
Chalons , Troyes, Langres , Joinville Monteclair, Vaudoeure, Vaffy. Rheims 
iff vie Haupt⸗Stadt / bat su bet Apoftel Zeiten den Ehriftlichen Glauben anges 
nommer hier ift ein Ertz⸗Biſchoff / von welchem der König bep ber Krönung ges 


falbet wird. Bey Chalons,too ein Biſchoff wohnet / iſt Attila pon Der Fraucken 


König Merovao aufs Haupt gefchlagen / und find der Hunnen 90000. Mann 
geblieben. Zu Troyes in bet Bifchöfflichen Kirchen werden viel Heiligthuͤmer 
verwahret. Zu Langres toobnet aud) ein Bifchoff/ (oll um das Jaͤhr der Welt 
3139. erbauetfeyn. — In ber Haupt⸗Kirche zu Joinville [ieget der berühmte 
Hertzog von Bouillon begraben / von welchem Die jeßige Joer&ogen von Lotthrin⸗ 
‚gen berflammen. - Monteclair ift ein febr veſtes Schloß / und wird por einen 
Schlüffel oon Franckreich geachtet. Vaudoeure iſt von den Wenden erbauet/ 
bat viel Wein und Getraibe/aud) viel Holtz und Eifen-Sruben, — Vafly ift bem 
Haufe Guife zuftändig/ bat fonderlich fehöne Quellen. — ^ 
. .. AQubiefer Landfehafft gehöret auch Brie, Darinn Meaux bie Haupt⸗Stadt 
Aft/ in welcher ein Biſchoff wohnet. Nahe dabey lieget das Königliche Schloß 
Monceaux Provins ifi wegen der herzlichen totben Roſen / bie man bey ung Pro- 
vins-Rofen nennct / uno Quintin teegen feiner herzlichen Leinwat und ſchoͤnen 
Zeugen beruͤhmt. SH | 
= «^ Bretaigne. | : M EM: 
Smifchen Normandie, le Maine, Anjeu Poi&ou tinb bet Weſt⸗See lieget 
diefe groffe Proving / welche 6. Tag-Nänfen lang / und 3. breit iſt hat viel Ges 
ttaibe / Vieh / Saltz / Eifen/ Bley und Wein / der meifte Handel abet gefchies 
bet mit Dafelbfigemachtem Leinwat. Die fuͤrnehmſte Staͤdte find Nantes,Ren- 
nes, Vennes, Lambales,Laval.S, Malo Breft, S, Paul, Cornvaille, Nantes ift ſehr 
befte/bateinen Biſchoff / Schloß und prächtige Häufer. Hier ift Das Pacifi- 
cations-Edi& zwiſchen oen Reformirten und Eatholifchen gemacht worden ſo 
aber je&o twenig obferviret wird. Zu Rennes wohnet auch ein Bifchoff / 
ift eine von ben díteften Staͤdten in Sranekreic) / und hat ein Parlement, 
Die Einwohner find gar freundlich und das Frauenzimmer luftig. Zu Vennes, 
welche Stadt ander See lieget / wohnet ebenmá ffig ein Bifchoff. Das Schloß 
diefes Orts war. weyland ein Luft Hauß der Herkogen von Breraigne ſo 
nunmehr außgeftorben find. In Lambales iftder gröfte Pergament-Handel 
in Franckreich / wegen der fchönen Vieh⸗Zucht. Laval ijt eine vefte Stadty 
treiber groffen Handelmit Leinwat. 8. Malo lieget an der See/ift ein beruͤhm⸗ 
ter veſter Hafen / hat einen Biſchoff. Hier iſt die Wacht mit Hunden ee 
| welche 
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VESTRE - - ffierbtes Buch / (Pap. 56. 0. $99 
welche man allen Abend zu gewiſſer Zeit loß laͤſſet da fie dann mit groffem Fleiß 
um bie Stadt lauffen ‚und alle niederreiffen/ was fie antreffen / damit fich aber. 

. bie Leute dafür hüten / wird vor Außlaffung Der Hunden eine groſſe Glocke ges 
feutet. Brek ift einer von den beften Hafen in Sranekreich / too viel Kriegs: 
Schiffe vor ben König gebanetwerden. ZuS. Paul, nahe bey der See wohnet 

- einBifchoff und ift biefelbft vor Zeiten ber in den alten Liebes-Gefchichten fehr 
befannte Triftan Herz gewefen. Cornvaille ift auch eine tool erbauete Biſchoͤffli⸗ 


de Stadt. | NUM Hec Re | 
vd DR Das Hertzogthum Burgund. 
Bgund iſt zweyerley / das Hertzogihum / und Die (o genannte freye Graf⸗ 
. € (tbafft/ jenes bat Franckreich ſchon von langer Zeit ber zugehoͤret / und Dies 
fes ift ibm von Spanien allererft neulich in bem Nimwegiſchen Friedens⸗ 
Schluß abgetretten worden. Das Herkogthum lieget zwifchen Savoyenlis 
 onnois, Nivernois, Bourbonnois und Champaigne, Es iftein groffes Land / 
- soll ſchoͤner Staͤdte und Waſſer⸗reich. Die fürnehmfte Saͤdte find Dyon,Sens — 


em 


disi —— 


Autun, Auxerre, Auxois, Mafcon, Tolant, Tournus, 


| Dyon ift bie Haupt-Stadt deß Landes / twofelbft auch ein Parlement ‚data 
unter 21. Land-Serichten oder Regierungen geboren / Die Eitadelle daſelbſt ift 
fehenswürdig. Zu Sens wohnet ein Erkß⸗Biſchoff / ift faft bie Aeltefte unter 
allen Städtenim gantzen NE von Samotes, dem erften Könige 

. Der Gallier, Anno 140. nach der Sündflut / bat eine fchöne Kirche und trefflicbe 
Haͤuſer. Autun ift auch von gemeltem König erbauet und eines Biſchoffs 
Reſtdentz / wo ſehr viel Antiquitaͤten ſind. Auxerre iſt luſtig und fruchtbar / hat 
“gleicher Geſtalt einen Biſchoff unb febr guten Wein / ben man unter die beſten 


H 
W 
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"imsrandteibtednet. 2 | BEN 

" . Auxois ift ein Ländlein in Diefem Gouvernement , etwas bergicht / Dod) 

fruchtbar an Wein / Getraͤide / Vieh⸗Zucht und Hols/die Haupt⸗Stadt ift Se- 

mur. Zu Mafcon wohnet ein Biſchoff / und ift bier eine Brücke über bie Saone 

von 19. Schwibbogen. Hier foll vor Zeiten ein Sraf von Malcon , Namens 

. Wilhelm der Teutfche von bem Teuffel lebendig weggeholet ſeyn. Tolant 
ift eine ftattlid)e Veſtung auf einem Felſen. Tournus an der Saone bat em. 

trefflichBenedidter-Eloftet.. 7 5 » 

Qu dem Gouvernement von Otliens toctben heut zu Tage gerechnet Beaufe, 

& la Maine, Nivernois, Touraine, Anjou, Paietou, Angoumois und Berri. Orli- — 
ens ift nächft Pariß die berübmtefte Stadt in Franckreich / in ber Landſchafft 

.. Beaufe, welche or Die Fruchtbarſte in Franckreich geachtet wird. Hier iſt ei⸗ 

ne fuͤrtreffliche Academie yon Philippo pem Schönen Anno 1312. geſtifftet. 

Hier haben weyland die Könige gewohnet / hernach iſt Orliens zum Hertzog⸗ 

thummorden/ bif es Anno 1391, Det u wieder heimgefallen. Hier 3o | 

N | eee 3 | Dat 
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net ein Ertz⸗Biſchoff. In Beaufe liegen aud) bie Städte Chartres,und bie Laͤnd⸗ 


[ein Dunois , Perche, Soloigne. In Chartres hatten weyland bie Draidenibre — 


| Wohnungen / Gerichts-Pläße und Berfammlungen, Heut iſt hier ein Biſt ⸗ 


thum mit vielen Heiligthuͤmmern und Antiquitäten. - — 
.. LeMaine tft eine Landſchafft / darinn Mans bie Hanpt⸗Stadt iſt / welche 


am erſten Den Chriſtlichen Glauben angenommen / dahero ſie auch mit einem 


Biſthum beehret iſt. | | 
Nivernois ift fruchtbar / hat aber faule Einwohner / darinn liegen Nevers, 
Vezelai, S. Pierre und Le Monſtier. Nevers if die Haupt-Stadt/ bat ein fchös 
nes und veftes Schloß / wie auch einen Biſchoff. Hier iftfehens würdigeine 
Schöne Brücke von 20. Schwiebbogen. | | 
. Touraine iſt Fruchtbar und luſtig / darinn liegen die Staͤdte Tours, Amboiſe, 
Ladun und Lages. Tours ift Die Haupt⸗ Stadt. Hier eine herzliche Brücke 
von Stein über bie Loire mit 19. Bogen / befigleidyen eine Höhle, darinn dag 
Waſſer auf vielerley Artenzu Stein wird. Zu Amboife ifl der Name ber Hu⸗ 
genotten am erften bekannt worden. Zu Londun iftein Königliches Gericht, 
Zu Loches iff ein Schloß / weiches man vor unuͤberwuͤndlich fchäser. Hier 
ift von einem Capitain / Namens Pont-Briant ein Gewölbe unter Der Erden mit 


eifernen Thürnen verwahret gefunden worden an deffen Ende eine bieredtte. . 


Kammer, in welcher ein Rieß von unglaublicher Gröffe auf einem Stuhlger 
fefien den Kopff in beyden Händen haltend / als wann er fchlieffe / fo bald ihn 
abet Die Lufft berübret / ift er su Afchen worden / auBgenommen die groffe Kno⸗ 
chen fo hernach lange Zeitin der Kirche zu Loches verwahret worden.! 

Anjou ift frucbtbat und bat Eöftlichen Wein / auch fürtrefflichen Hanffund 
Flachs / die fürnehmfte Städte darinn find Angiers, Saumur und La Fleche, 


t 


Angiers ift bie Haupt⸗Stadt / mittelmáffiger Groͤſſe / aber ſehr reich und [uftig/ 


mit hohen Thuͤrnen umgeben / bateinen Biſchoff unb eine Academie,fo Anno ^ 


1364.9(ftifftettootben. Zu Saumur ift bie Welt-berühmte Capelle de Nofre 
Dame des Ardilliens, 190 fo viel Wunder Mercke follen gefchehenfeyn. ZuLa 
Flecheift aud) eine Academie und ein berühmtes Cyefuiterz Collegium. Hier iff 
ein Königliches Gebäu fo groß / bafi mol 3. Königedarinn logiren Finnen. - 
Die fürnehmfte Städte inder überauf]| fruchtbaren Proving Poidou find 
bie StädtePoidiers, Loudon , Lucon, Richelieu und Maillezais, Poidiers ift 
die Haupt⸗Stadt / unb naͤchſt Pariß die gröffeftein Sranckreich / biet iftein Bis 
ſchoffthum / und S. Hilarius ift darinn Biſchoff getoefen/ die Uaiverfitdt allbier 
ift Anno 1431. von König Carolo VII. und Papſt Eagenio IV, meift um der 
Rechten willen geſtifftet. ^ Richelieuift von Könige Luovis XIIT. dem Armando 
du Pleffis , Eardinaln und Hertzogen diefes Namens zu Ehren zu einem Her⸗ 
tzogthum und Pair-fchafft gemacht/ und mit herzlichen Privilegien idi iu 
| of 
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Schloß ift vol Raritáten / Pracht / unb Anſehens. Maillezais war Anfangs 
nut ein Eloſter / iſt aber Anno 1361. gum Biſchoffthum gemacht worden. 

- .  Angoumois bat viel Getraͤide / Wein / Holtz / und etwas Silber / gute Lufft / 
hoͤfliche Leute und inſonderheit ſchoͤnes und verſtaͤndiges Frauenzimmer. Die 

Stadt darinn heiſſet Angoulesme, iſt ſehr veſte / und lieget mit ihrem ſtarcken 

Schloſſe auf einem Felſen. Hier wohnet auch ein Biol. ©... 

Berry ift ein Hertzogthum / voll Städte, Maͤrckte und Doͤrffer / dabey ſehr 
reich an Wein / orn Holtz / Vieh uno Garten. Die fuͤrnehmſten Oerter da⸗ 

rinn find Bourges, Argenten, Vſſodura, Sancerre Mefun fur Veure, Vierzon. Bour⸗ 

- ges ift eine von den groͤſſeſten Städten in Franckreich / dabey febr vefte; und 

hat ohne den Haupt Thurn über 8o. Fleinere Thürne / den Umfang ber Mau⸗ 

- ten rechnet man auf 4004. Nutben/ fo. Anno 1190. 90 König Philippo Au- 
guíto erbauet worden. Hier iftein Erk-Stifft und Academie, — Argentoniff 
vefte/ bat ein Schloß mit xo. Thürnen. Zu Yflodun ift ein groffer Wollen⸗ 

Handel. Sancerrehat indem Aufftandder Jougenotten feine Mauren verlohe 
ven. Melun fur Yeure hat ein Königl, Gericht, Vierzon hat mehr Garten 
als Feldbau. uM M ets | "Won I 

: (Fia i  Lyonnois. 


go Das Gouvernement Lyonnois welche fieget zwiſchen Breſse, Savoyen / 

1) Dauphine , Languedoc, Foreſt und Avergne. Die Haupt⸗Stadt darinn iſt 

Lyon eine von ben beſten Staͤdten ín Franckreich / davon an ihrem Ort ein meh⸗ 
rers. Qu Lyonnois werden gerechnet die Landſchafften A vergne, Bourbonnois 
und laMarche. In Avergne liegen Die Städte Clairmont, Aurillac, Rion, 
Mont Ferrant, Flour,Beffe, ZuClairmont, welches bie Haupt-Stadt/ift ein 
Biſchoffthum und infonberbeit feheng würdig eine Brücke von Waſſer / ſo zu 

. Stein toorben/ 36.Ehlen lang 8. Chlenbreit und 6. Die. Zu Aurillac iſt das 
fchönfte Srauensimmet in gank Franckreich. — Rion ift fehr wolgebauet/zmit .— 

- langen und breiten Straffen/ fehönen Häufern Kirchen Kloͤſter Brunnen 
und Garten. Hier ift eine Negierung mit einem Königlichen Prefidenten und 

- Räthen. 8. Flour ifteine Biſchoͤffliche Stadt / bas Biftehum allhierift Anno _ 
1302. 90m Bonifacio VIII, qufgerichtet worden, — Beffe hat ſchoͤne Häufer ift. - 
auch ziemlich vefte. Eine halbe Meile hievon foll auf einem Berge ein See ger 
funden werden / der nicht ju ergründen und fo man einen Gotein hinein wirfft — 
Ir — ein gewaltiges Wetter mit Donner und Blitz / Hagel und Regen 
Gp HOT 

4 Lac Marche ift eine luftige/ aber Falte Landſchafft / die Haupt-Stadtheiffet — 

-. Gueret, Hier find luftige Eiwonhner / und die beften Kälber in ganf Franckreich. 

pose ee —.—. .— Guascogne. : rur M 

(o hseagneiffen groffe Landfehafft an bet Weſt⸗See / umb an den Spani⸗ 

V [den Grange gelegen; an etlichen Orten ziemlich EU 


















































$92 Der Heinen Welt-Befchreibung 
Vieh⸗Zucht / Getrüibe unb Wein: Wachs, Hierzu wird von etlihenges - 
rechnet Guienne, Bearne, Comingeois,Limofin, Perigord,Quercy,Rovergue und — 
Rhodez In Guascogne find die fürnebmfte Städte und Laͤndiein: Aux, Ar- 
magnac, Agen, Bazaz, Laictoure, Bayonne, Digorre und Dags. Zu Aux wohnet 
ein Ertz⸗Biſchoff / und find viel Antiquitäten Dafefbft zu feben.- Armagnas iftein 
Ländlein wohin eigentlich Aux und Lai&oure gehören, Diefeg Lai&oure ift eine 
uhralte Biſchoͤffliche Stadt auf einem febr hohen Berge. Das Schloß lieget 
auf einem Felſen / ift oon ben Roͤmern erbauet/ und wird ſamt der Stadt sot 
unuͤberwuͤndlich geachtet, Agen iſt die Haupt⸗Stadt be Laͤndleins Agenois, 
bat auch einen Biſchoff. Bazaz ift bie Haupt⸗Stadt beg fánblein8 Bazazois, 
bat gleicher Geftalt einen Biſchoff / tie auch Bajonne, welches die Haupt 
Stadt im Landlein Basque , ein Schlüffel qu Franckreich und eine vefte Gräng- 
Stadtgegen Spanienifl. Hier wird niemand / obne den König und die Prinz 
fen von Gebluͤt / mit bem Gewoͤhr eingelaffen/ein Seder muß den Degen deym 
Thor ablegen. Bigorre ift eine alte Grafſchafft Deren Haupt-Stadt Tarbe 
heiſſet. Daqs iff eine Bifchöffliche Stadt / tool befeftiget , und voll Antiqui- 
taten. É * — : « 

... On Guienne [iegen Bourdeaux, Mirande, Merepoix, S. Fregeon, Bourdeaux 
- ift ſehr altund veſte nicht nur wegen ber guten Gelegenheit und ſtarcken Maus 


ren/ fondern wegen der ſtarcken Gaftelen. Hier ift ein Ertz⸗Biſchoff und Aca- 


demie. Mirande ift pie Haupt-Stadt in der Grafichaff: Etrac mit fchönen 
Haͤuſern. Merepoixifteine Bifchöffliche Stadt im Laͤnd lein Foix. 
| In Bearne hat e8 gute Weine unb herzliche warme Bäder, aud) Bergs 
Wercke. Die Städte darinnen find Pau, Lescar und Navarreins, Pau ift ote 
Haupt⸗Stadt / wofelbft ein Parlement. Lescarift eine Biſchoͤffliche Stadt. 
Navarreins iſt von Henricol, Könige von Navarra erbauet worden. In dieſer 
Landſchafft / gibt es eine gewiſſe Art Leute / Capoti oder Gabets genannt / wel⸗ 
che man oot Außſaͤtzige haͤlt und fliehet Jedermann von ihnen/fie durfften nicht 
in den Staͤdten / ſondern nur in den Vorſtaͤdten / und auf dem Lande wohnen / 
ja in ben Kirchen haben fie ihren beſondern Stand / auf Benforge / daß jemand 
mit ihrer aufgeerbten Kranckheit anſtecken moͤchten. Im übrigen find fie fleifs 
ſige Handwercks⸗Leute / als Faß⸗Binder / Zimmerleute und dergleichen. 
In ihrem Antlitz haben fie gemeiniglich ettvas / daß ſie verachtet und ver⸗ 
haſſet machet / insgemein ſtincket ihnen der Mund und Athem. Man haͤlt ih⸗ 
ten Gebrechen vor einen Fluch / der oon den Eltern auf oie Kinder etbet/ fie 
werden als Leibeigene geachtet / und iher Feiner unter(tebet fid) zu mucken / folte 
er auch von bem Geringiten beleibiget werden. Iſt gleich jemand unter ihnen 
bey gutes Mitteln / fo erben Doch die Kinder nur die fahrende Haabe / als wel⸗ 
che fonft niemand begebret/voeil fie voie eine Peft von andern Leuten gebaffet und 
gefürchtet wird. — Merula Cosmograph, p. a. 1, 2, c, 38. à US 
‚Somins 
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—.. Comingeois ift ein feines Laͤndlein / und bat verfchiedene Staͤdte / nemlich 
$amathan, Muret, S.Gertraud. Samathan fff in zween Theile unterſchieden / Det. — 

Erſte heiſſet das Schloß / welches erfchröcklich bod) belegen. Der Andere und 

. Unter Theil wird Die Stadt genannt, Murer liget nicht weit von Tholoufe, 
wofelbft Anno 1213, Mol 20000. Albingenfer/ ſamt dem Könige von Arrago- 
nien / ihrem Feld-Heran / ineiner Schlacht umfommen find, Zu S. Gertraud. 

wohnet ein Bifchofl.. 0 0 doc ue ILU: 
—— - Limofin [iget zwiſchen Auvergne , Quercy , Perigort, Angoumois, Poictou, 
und Berry, fübret den Tituleiner Marggrafft chafft. Das Sand ift Holtz⸗reich / 
träger Doch viel Getraͤyd / Wein / und G'ajfanien. Die Einwohner find fleiſſig / 
und fanfftmäthig. Zu Limoges „ welches eine von Den älteren Städten in 
Franckreich / wohnet ein Ertz⸗Biſchoff / und viel fürtreffliche Rauffleute. — 
— - Uferche ift eine Bifchöffliche Stadt/ gleichiwie auch Tulle, fo wegen eines 
fehr fpißigen Thurnesauf oer Stiffts-Kirchen/ und einer gar langen Bruͤcken / 
die nut einen Bogen bat/ berühmt iſt. Brive la Gaillarde liget in einer frucht⸗ 
baren Gegend / hat ein Land⸗Gericht / und beruͤhmte Einſiedeley. — 
Perigord ift eine Landſchafft zwiſchen Limofin , Querey, Guaſcogne, Xaiti- - 
togne, und Angoumois, gat bergicbt und rauch / bat dabey gefunde £ufft / und 
nabrbaffte Einwohner. Die Städte barinn find Perigueux, Miramont, Berge- 
rac,undSarlat, Perigueux ift Die Hauptſtadt / bod) febr unfauber, und nicht wol 
gebauet/ bier wohnet ein Bifchoff. Bey Miramont ift eine denckwuͤrdige Höhler 
welche wol 6. Meilen unter dee Erden hinlaufft/ und follen viel Sale’ Kamern 
und Gemächer darinn gefunden werden. Zu Bergerac wird groffer Handel ges 
trieben. Zu Sarlat wohnet ein Biſchoff / wie auch ein Prefident,und Regierungz 
die Leute Diefes Orts find gemeiniglich von gutem Verſtand / und Mitteln. — — 

- 7 Quercy ift eine reiche und fruchtbare Landfchafft / hierinn ligen Die Städte 

.. Cahors,Montauban, Moiſſac, und S.Cere.Cahors ift die Hauptftadt/ ſehr alt/ wie 
ibt uhraltes Amphitheatrum qußweifet. Zu Montauban toobnet ein Biſchoff / 

und wird das Fraunenzimmer allbier mfonberbeit gerühmet 1 toegen feiner 2. 
Schoͤnheit unb Höfligkeit. Maiffac bat guten Wein⸗Wachs / und treibet groſeee 
ſen Handel mit Getraͤyde / Wein / Oehl / Saffran / Wolle / Saltz / Fiſchen / udd | 
dergleichen. S. Cere bat ein veftes Schloß / und umher viel Herren Haufe 
Sn einem Bächlein bafelbft findet man Gold-Rörner. : ds 





. ,,, Rovergueligt oberhalb Languedociift reich / und bat einem Uberflußanallen 
Dingen. Die (ürnebmfte Städte darinn find Rhodez unb Ville Franche. Je⸗ = 
ne ift die Hauptſtadt / ſchoͤn / reich / und fehr altı hat einen Biſchoff / Königl.Prei- 

enten / und ee Zu Ville Franche ift gleichfalls eine Negierung/ hat 

- fenften viel verflandige und [uftige Einwohner. Su LE 

: ny uds Languedoc. * A 


WM mL € 


| | ipe allen Provintzen ín ranckreic wird Languedoc ot bie R 





yingen | eicheſte ge⸗ 
+ halten, fie iſt groß / liget am Mittel⸗Meer / zwiſchen Det Rhofne unddem- 
= "d Ss Neue oes 
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594 Der kleinen Welt⸗Beſchreibung 
Pyrenzifchen Gebürge/ bat infonderheit viel Getrápbe/ / Wein / Saltz / Oehl / udd 
herzliche Garten⸗Fruͤchte. Die fuͤrnehmſte Städte find Thouloufe, Montpel- 
lier, Narbonne,Pamiers,Pont deTomieres,Ufez,Lodesye,Layaur,Lombites,Rieux, 
Beauchaire,Beziers,le Puy, und Caftres. ER ig 

. Qu Thosloufe toobnet ein Ertz⸗Biſchoff / bat auch einetreffliche Academie, 
und ein ſtrenges Parlement,alg welches faft wochentlich arme Sünder zum Tod 
verurtheilet. Die Häufer find prächtig. ^ Montpellier ift eine vornehme Bir 
ſchoͤffliche Stadt / bat eine gar berühmte Academie, auf welcher weyland die Ju- 
sisprudenß/heufe aber Die Medicin fonderlich mol gelehret wird, Hier ſind wol 
au fehen bie Citadelle ‚der Königliche Garten und dag Theatrum Anatomicum... 

. , Narbonne iſt nod) von dem alten Könige der Sallier/ Narbo, erbauet/um 
das Jahr nach der Erfchaffung der Welt/ 2315. bat einen Erk-Bifchoff / unb 
viel ſchoͤne Gebaͤue / und Antiquicäfen. Zu Pamiers toobnet ein Bifchoff/wie auch 
zu Pont de Fomieres und Lodesve, In dieſer legten Stadt ift eine berühmte 
Bruͤcke / von welcher nicht weit in einem Berge eine Höhle angutreffen/in welcher 
wol 100. Pferde Raum haben : König Henrich der IV folleinsmahls Tafel darz 
'. intgebalten haben, Lavaur ift eine feine BifchöfflicheStadt/wie auch Lombres, . 
welche ziemlich veſte iſt. Zu Rieux wohnet gleicher Geftalt ein Bifchoff/der Ort 
ift luſtig / und wolfeil daſelbſt zu zehren. Beauchaire figetan der Rhofne, hat ein - 
votes Schloß. Zu Beziers refiditet auc) ein Biſchoff / dieſer Drt iff fo luſtig und 
fruchtbar / daß man Dafelbft im Sprüchwort faget: Wann GOtt auf Erden 
wohnen wolte / fo würde er ſich zu Beziers aufhalten, Le Suy ift die Hauptſtadt 
der Landfchafft Velay in Languedoc, bat auch ein Biſthum / nabe babe líget das 
Schloß Bolignac auf einem unerfteiglichen Selfen. Zu Caftreswohnet ein Bis 
ſchoff / und febr höfliche Bürger in sierlichen Haͤuſern. Carcaflone ift fehr veſt / 
und wol gebauet. Me te GE at | 
Hieher wird aud) gezogen Die Landſchafft Albigeois , welche an Rovergue, 

Quercy , unb ba8 Thaulohfche ſtoͤſſet und an Getraͤyde / Wein / unb fonderlich 
an Saffran ſehr reich iſt. In ber Hauptftadt AlbymohneteinBifchof. — ^ 

us | Dauphine. = 
Wiſchen Lionnois,Vivarez, Velay, Provence und Savoyen / liget bie fürnehme 
3 Provintz Dauphine, oder Delphinat, deren Einwohner etwas ruhmräthig 
und wolluͤſtig find. Die fürnebmfte Städte darinn find Grenoble, Embrun, 
Valence, Vienne, Pont S.Efprit; und Tournon, Grenoble iff eine von den ſchoͤn⸗ 
fien Städten / bat zwo ftattliche Brucken / hohe Thürne / ein gutes Zeughauß/ 
groffe Kirchen / prächtige Häufer / feine Gaffen / wackere Spatzier⸗Gaͤnde / und 
siet antiquitaͤten / biet ift ein berühmt Parlement, Zu Embrun wohnet ein 
Ertz⸗Biſchoff in einem fchönen Pallaſt. Zu Valence wohnet ein Biſchoff / und 
ift Dafelbft eine feine Academie,und Königliche Negierung. Vienne ift eine Erke 
Biſchoͤffliche Stadt / ſehr alt / und bat viel Antiquitäten.Pons-Efprit ift alte/ 
| ange 
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P. lange Stadt / wo eine Brücke über die Rhofne gehet / 206. Ruthen lang / 1 j.bteit/ 
mit 22. Schwibbogen. Zu Tournon an der Rhofne j 


| ft ein veſtes Schloß / ein 


ſchoͤn Fefuiter-Collegium, und eine feine Bibliochec, 
| wi Brovetnce.. T. 







a se Provence ifteine fehr ſchoͤne Landſchafft am Mittelländifchen Meer/ mit 
= Languedoc und Dauphine grängend / bat viel Pommerantzen / Citronen / 
Granaten / Oliven /Cappern / Feigen / Saffran / und fürtrefflichen Wein. Die 
Einwohner find etwas grob / doch guten Verſtandes. Die berübmtefte Städte 
darinn find Aix Arles, Marſilien / Avignon, Orange, S. Baulme, Digne, Tarraſcon, 





Thoulon Cifteron, Yeres, S. Maximin, Frejus,und S. Honorat, RUM 
. -— Aix ift bie Hauptſtadt / fo wol 200. Jahr vor Ehrifti Geburt erbauet wor: 
den. Hierift ein prächtiges Parlements⸗Hauß / ein Erk-Stifft/ und Academie, 
wie auch ein fürtreffliches Warm⸗Bad. — Arles eine Ertz⸗Biſchoͤffliche Stadt 
an der Rhofae, war weyland die Hauptftadt Def Königreich Arelar , und eine —— 
. Refidenfj der Königen von Burgund / viel Antiquicäten find annoch bafelbft gu 
feben. Marfeille iff eiie von Den beiten Handel- und See-Städten imgangen 
Reich / an der Mittelländifchen See. — Syft erbauet nad) Erfchaffung der Welt / 
im 3351. Jahr. Sehr beveftiget/ und mit einer ſtattlichen Citadelle verfehen. 
Die Einwohner lieben Die Srepheit. Man nennet Marfeille ein ‘Paradig bet 
Weiber / weildiefelbe die beften Tage hier haben; Hergegen ein Segefeuer Der 
Männer / weil Diefelbe ihr Brodt meift auf der ungeflümmen See fuchen muͤſ⸗ 
— fen unb eine Hölle der fel / weildiefelbe su anb alle Laſt ſchleppen muffen. — 
- . Avignon ift bie Hauptitadt der dem Dapft gehörigen Sraffchafft Veniffin, — 
bat 7..Dalläfte/7.Srauen-Elöfter/ 7. Collegia, 7. Manns-Elöfter/ und 7. S: bote. - 
- Orange ift bie Hauptſtadt in bem Fürftenthum dieſes Namens / welches od) 
neulich bem Haufe tanien gehörete/ vor Furker Zeit aber oon bem Könige in 
Franckreich Dem Hertzog von Longueville, ala rechtmäffigen Erben zuerkannt / 
"nb wuͤrcklich übergeben worden. Es etftrectet fich nur 4,.Meilen in Die Langer 
und 3. in Die Breite / bat viel Getraͤyde / Wein’ Holtz / Garten⸗Fruͤchte / und ins 
ſonderheit Saffran. Die Stadt bat ein veſtes Schloß / und cin Biſthum. 
'S. Paulme iſt eine Einſiedlerey zwiſchen Aix und Marſeille, woſelbſt S. Magdalene 
foll Buß gethan haben. Digne iſt eine Biſchoͤffliche Stadt / hier iſt ein geſundes 
warm Bad in einer Hoͤhlen / unter einem Felſen / welches von ein.m voruͤber⸗ 
flieffenden warmen Baͤchlein erhiget wird. Tarafcon liget an der Kholne, hat ein 
ſchoͤnes Schloß. Toulon iſt einer von ben beſten See⸗Hafen in Franckreich / too 
die Koͤnigl. Schiffe zu ligen pflegen. Hierum werden Corallen gefiſchet. Zu 
Cilteron wohnet ein Biſchoff / und zu S.Maximin iſt ber Leichnam 8. Maximini, 
und S. Mariæ Magdalenz ju finden. Qu Frejus wohnet auch ein Biſchoff / und find 
viel Antiquitäten unb uhralte Infctiptiones daſelbſt zu ſehen. 8. Honorat iſt eine 
kleine Inſul gegen Sytalien zu. | ! "EY 
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fa^ : Raiıtögne "rt N 
RN ſagt / wann Franckreich ein Ey wärerfo wäre Xaintogne ber Dotter Data 
| inn / Diefes Land ift ſchoͤn und groß, feine Einwohner hält man vor die Ael⸗ 
teften in Franckreich / die fürnehmſte Staͤdte derfelben find Xaintes,S. Jean d'An- 
gely,Marans,Rochelle,Brouage,Pons,und Cogniac. Xaintes ift Die Hauptſtadt / 
gebauet von ben alten Gialliern/ bat eine efte Citadelle. Die Einwohner find 
freundlich / und wolgemuth / lieben aber das Spielen ein wenig zu viel. Rochelle 
ift die Jyauptftabt in Der zu Xaintogne gehörigen Grafſchafft Aulins , bat einen 
fürtrefflichen Seehafen unb groffen Handel. S. Jean d’ Angely ift eine feine 
Stadf. Marans ift ein groffer Marckt / mit einem febr oeften Schloß. Zu 
Brouage, welches eine vefle See⸗Stadt ift/ wird gutes Saltz gemacht, S, Pons - 
ift eine lange, alte Stadt/ tvie ein halber Mond) hat ein feines Schloß / und viel 
Antiquitaͤten. Cogniac ift veſte / liget im Waſſer / hat ein gutes Schloß / und 
ſchoͤnen Thier-Sarten. Re ta | 
Uber biefe Landſchafften find in Franckreich nachfolgende Sändlein und 
Derterbeträglih: — 1— : m 
.— A Bofligny ift ein Laͤndlein zwiſchen Champaigne,Barrois, Franche Comte und 
.. Spttbringen/ darinn ift Chaumont , ein fchöner / tefter Ort / bie Haupt-Stadr. 
Barcois if eingändlein zwiſchen Champaigne unb £ottbringen/barinn Barle Duc, 
«in kleiner Ort / doch ziemlich veſfte. 

Bouvillon ift ein Hertzogthum zwiſchenLuxemburg / Lotthringen undCham- 
paigne,hatte weyland einenfouverainenHerkog biefe8 Namens / nachmahls aber 
haben es die Koͤnige von Franckreich an ſich ertaͤuſchet / und den Hertzogen an⸗ 
bere Landereyen / Dod) ohne Die Sonverainirät/dafürgegeben. 

varais hat eine Biſchoͤffliche Stadt / Viviers genannt / bas Laͤndlein ift 
fruchtbar / und bie Einwohner bóflid). Das Stifft gehoͤret unter Vienne, 
Givaudan liget im Norder⸗Theil von Languedoc, zwiſchen Vivarais und 
Rouvergue, Die Hauptſtadt heiſſet Mande, welche einen Bifchoff hat / das Be⸗ 
ruͤhmteſte hieſelbſt iſt eine ſonderbare Glocke. | 
Gaftinois , ein ziemlich grofles £anb/ zwiſchen la France, Brie, Champaigne, 
Bourgogne, Berry und Beauce gelegen. Die Städte heiffen/ Montargis, Von- 
dofme und Nemours, Montargisiftfehr groß / reich / und veſte / König Earl Det 
Bünffte hat ein prächtiges Schloß bafelbft erbauet. m 1 
| Vendofme ift ein Hertzogthum / und Stadt. Nemours liget am Waſſer. 
Loir bat ben Namen von Nemus, weil fie an einem Wald⸗reichen Ort fíget. 
Foreft ift ein Fleines Laͤndlein welchesan Avergne und Bourbonnois grati 
tzet / die Städte/Montbriffon,$.Galmier,Roanne,&c. [igen darinn. Tue 
Soiffons ift die fürnehmfte Stadt in bem alten Gallia Belgica/nach Rheims, 
and ifi por Zeiten ein befonder Königreich geweſen / heut ju Tage ift dieſe Gegend 


nur eine Graf(cbafft. | 
Ácqui- 














Wlierdtes Buch / Cap. 36. B ^ AM 
50 - Acquieirte Sranfófifbe Länder. — 
LE Psy ene Provinden bat biefet jegige König durchs Schtverdt/ 
EU riedens⸗Schluͤſſe / und fo genannte Reuniones,feithero 46. fahren fich no d 
vieler Plaͤtze und Laͤnder auſſerhalb ſeines Koͤnigreichs bemaͤchtiget memlich Lb e 


Helffte von Flandern / gantz Artoys, Valencyn, eine groffen Theils von Heñegau / 


darinn et treffliche Beſtungen anleget/un deß groſſen Hertzogthums Luxemburg. 
2. Die Protection und Beſatzung zu Sedan und Charleville, bie aud) ben König 
jetzo für ihren abfoluren Herrn erkennen. 3. Das gan&e.DerfogtbumPottbringem/ 
amd 4.bie freye Sraffchafft Burgund / ( welche id) demnach hiernächft zu dieſer 
Materie anfügen wil/) wiewol Jenes blop mit Gewalt / und ift die Sach nod) zu 
feinem Vergleich Fommen. 5. Die Städte und Stiffter Mez / Tull / und Vers 


dun / (in dotihringen.) 6.Sank Elſaß / und die Stadt Straßburg. 7. Freypurg 
und Brifach im Breißgau. 8.Den Suntgau / bif uf Muͤlhauſen / welches ig 


Verbuͤndnuͤß mit den Schweitzern ſtehet. 9. Ein groſſes Stück von ben Graͤf⸗ 
lich Hanauifch⸗ und Pfaltziſchen Ländern. 10. Caſal unb Pignerol, I1. In 
‚Spanien / die Grafſchafft Ruffilion, darinn Perpignon die Hauptſtadt iſt / deß⸗ 
‚gleichen einen Theil von Cerdagne, und 12. in America / Neu⸗Franckreich / und 
andere Oerter von geringerer Confideration. - 5 Ded 

E pe Lufft unb Fruchtbarkeit. 
Grad bat durchgehends nicht einerlen Lufft / Witterut 

keit; Auß feinem Lager folget gleichwol / daß es meiſt eine cem perirte Lufft 
babe: Der groͤſte Theil ift fruchtbar / und in ben meiſten Landſchafften waͤchſet 

der Wein ju groſſem Uberfluß aufgenommen in Normandie und Picardie, 1903 
— felbft fich die Leute mit einem Obſt⸗Getraͤncke behelffen müffen. An Volck ift alle 
bier ein unglaublicher Uberfluß / und wird bie Anzahl deſſen / ohne jeßt-befagte 
Conqueiten/auf zwantzig taufend mabl taufenb geſchaͤtzet / als welche Anzahl bep 
der Schakung/die vor etwa 100. yabren von Carolo IX, fürgenommen morden/ 


fich befunden hat. Wann man aber Die übrige erlangte Laͤnder / fo ſeithero darzu 
gen/ baf ſich 24. Millionen Menſchen unter 


koimmen / mitrechnet / Fan man fa 
Der Frantzoͤſiſchen Krone befinden. 
ei Das XXXVII. Capitul / 
uu . . Bon SetfDrMaddl —— 09 
Or Cil fottbringe jederzeit ein hoch-beträchtliches Sürftenthum geweſen / 
) $ unb gerade zwiſchen Teutſchland unb Franckreich belegen / ba man 
nicht meif/ welchem man es zuſchreiben muͤſſe / fo verdienet eg einen be 
fondern Titul. Es liget demnach zwiſchen Elfaß / Champagne; Burgund! 
£uremburg und Trier/ bat alleg/toa ber Menfi ch bedarff / Pp. Dehl. 
Es wird in 3.Balliages, oder groffen Gouvernements, getheilet/ nemlich in Nan- 
. cy, Vaudrvange ynd Vauge, | ne S 











tterung / odergruchtbar⸗ 
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$98 — Der Fleinen Welt⸗Beſchreibung / i 

j Unter Lotthringen wird auch bag Hertzogthum Bar begriffen/twelchesman 
- in 2. Theile fondert / Deren eines jenfeit Der Maafe dem Sransöfifchen Könige 
Das andere aber Diffeits dem Hertzogen Diefes Landes guftebet. Meben diefem — 
find noch verfchiedene Derter/ bie man far Seancenennet/ weil no nicht außge⸗ 
macht ift/ welchem S bei fie sufteben/ unterdeffen pracenditen beyde Herren Die 
Dber-Herfihafft davon. Es ligen aud, in Zottbringen Die 3. Stiffterı Metz / 
s: bull und Verdun / deren Haupt-Städte gleiches Namens / die Bifchöffe aber 

Suffraganei Def Ertz⸗Biſchoffs von Trier find. — A ad 
In Lotthringen entipringen Die Maaß / Saone, Saat/ und Mofel. Die 
Einmohner find meift Roͤmiſch⸗Catholiſch / und ihrem Hertzogen gefreu. Nancy 
ift oie Hauptſtadt / und Refideng Def Hergogen fie war neulich noch febr vefte/ 


£4 


ift abet von Sranctreid) nad) bet Hand demantelirt worden. Qu S. Nicolas toetz 
ben fchöne Jahr⸗Meſſen / und wegen Der Reliquien feines Patrons/grofe Wal⸗ 
fahrten Dahingehalten- Zu Amance wohneten por Zeiten einige Joer&ogen von 
Zotthringen.Rozieres und Dieufe haben groffe Einfünffte von ihren Cale Gt 
ben; und Der einzige See Lindre brínget Dem Hertogen von ben Karpffen 
‚jährlich über 16000. Pfund. Luneville hat ein ſchoͤnes Schloß/und Remire- 
ment, ift cines won ben berübmteften Adelichen Ponnen-Clöftern/deffen Aebtiſ⸗ 
a AUD ſeyn muß / bie Nonnen aber Fönnen Darauf beuratben/ / 
ift fonft febr reich. ^ NS 

Im Herkogthum Bar find Die Städte Barle Duc, S, Michael, und Pont à 





Moufon, an diefem leßten Ort ift eine herzliche Academie. 

Mey/ Sull uno Verdun toaten nod) im vorigen Seculo Städte unb Stiff⸗ 
ter deß Römifchen Reichs / durch König Henrich den II. abet find fie demfelben 
entzogen / und im Friedens⸗Schluß zu Münfter der con Franckreich abgetrete 
fentootoen. Mes batte in alten Zeiten den Titul eines Königreichs von Au: 


Dot) Carolus V. der mit 100000. Mann dafür lag/ nicht erobern mögen/ babet 
fagt man in Perfon deß Kaͤyſers: = e» - 

Ni Mez,ni Mauriz, ni Mauritania, ni Magd, ; 

Ni Mors, quid multis? fueram peromnia felix. 

fottbringen ift son alten Zeiten ber bem Nömif. Reich auf getviffe Maag 
derpflichtet / und untertban gewefen/ und obgleich einsmahls König Carl bet 
Einfältige in Franckreich / Daffelbe bem Reich entzogen / bebiclte erg doch nicht 
lange; ſondern muſte es Henrichen dem Vogler wieder einraumen / damit aber 
gleichwol Die Nachkommene deß groſſen Carls nicht gar von dieſem Sand vere 
ſtoſſen wurden / hat Kaͤyſer Otto der I. Carolum, deß Frantzoͤſiſchen Königs Lo- 
tharii Bruder / über ven vorigen Theilvon £ottbringen / ( Dann ein ander Theil 
deſſelben batte immittelft eine andere Regiments⸗Form unter fid) angerichtet/) 
NES 





ftrafien/ heute ift ein Parlement bafelbft/ und ob fie gleich nicht gar veſte / hat ſe 





= ww. 


EM .. .(Bierbfes25ud)/qap.37. ^.— -^ ADS 
E jum Herkogen Anno 997. erfläret/ und in Reichs: Pflicht genommen. Nach 
demaber Otro , Caroli Sohn / Feine Erben befam / nahm er Grafen Gottfried 
mit dem Bart in Ardenne zum Sohn any und ließ fo(cbe Adoption pom Känfer 
approbiren und confirmiten/ von dieſem Gottfried fft entfproffen Gottfried von 
. Bouillon, welcher bem Bifchoff qu Luͤttig die Grafſchafft Bouillon verfauffeter 
und ins gelobte Land mit einer gewaltigen Armee zog / voofelbft er auch Anno 
. 1099. zum König von Syerufalem öffentlich erfläret worden. hm folgete fein 
Bruder Balduin in gemeltem Koͤnigreich / der dritte Bruder Wilhelm überfam 
Lotthringen / bey deſſen Sefchlechte es auc über 360. fahr blieben, bißeg Anno — 
1430. Dutch Ifabellam, Caroli, beg legten Herkogen Toc)ter/ an Renatum, Herz 

* fogen von Anjou, König von Sicilien / Jeruſalem / und Arragonien / auf Königl. 
Sranköfifchem Gebluͤte bürtig/Durd) eine Mitgifft gebracht worden. Als Nico- 
laus der Schöne/fein Enckel / Anno 1473. ohne Männliche Exben ſtarb / kehrete 
es feine Tochter Jolaatha, Grafen Friderichs von Vaudemont Gemahlin ihrem 

.. &beGernabl zu / welcher von ber Mutter ber aud) auf dem Lotthringifchen Ger 
fchlechte entfproffen war. Deffen Sohn war Renatus, König von Coicilien und 
Sterufalem/auch Graf in ber Landfchafft le Maine,welcher Anno x sog ſtarb / und 
Antonium und Claudium verließ / von Diefem find entfproffen Die Joer&ogen von 
Guife, Aumale,Harcourt,Elbeuß,und andere. Jener aber toat ein Ahne der beue 
tigen Herkogen von £otthringen/ und ein Ober⸗Elter⸗Vatter deß oor wenigen 
Jahren abgeftórbenenaften Derßögen Caro. à 

Dieſer Hertzog Carolus ward auf Befehl Def Käyfers und Königs in Spa⸗ 

- niett/ weil er fid) damahlen in Krieg gemifchet/ und viel Unruhe geftifftet/ Anno 
1654. am 25. Febr. zu Bruͤſſel mit Lift gefangen / und in das Caftel zu Antorff 
gebracht/ er verföhnte fid) aber wieder mit bepoen Potentaten/ und ward Anno 

1660. ſeiner Hafft erlafien. Anno 1670,ward er gar von feinem Sand vertries 
ben? bann der Sransöfifche General, Duc de Tourille überfiele fein Land gan 
plöglich/ruinirte daſſelbe Ducchauß/und bemächtigte fichNancy,und aller&tábte 
und Schlöffer. Franckreich ſchuͤtzete deßfalls folgende Urfachen vor: 1.Der - 

Hertzog hätte Die Königliche Unterthanen mit harten Zöllen beſchweret. 2.Die 
Marckiteine auf beyderſeits Graͤntzen außgeworffen. 3. Wider Die Tradtaren 

Voͤlcker gehalten’ und wider den König ſich mit andern Dringen in Alliance eins 
gelaſſen; Welche Puncten aber der Herkog wol zubeantworten toufte. Sims 

mittelſt bliebe er auß feinem Lande verftoffen/ und begab fich zu der Kaͤyſerlichen 
Armee Anno 1673. und flarb Fur& hernach in hohem Alter, in einem fchlechten 
Dorffe / ohnweit Trier. Geines Bruders Sohn ift Herkog Carolus, der nette 

- lid) deß Kayfers Schweſter / Die bertoittibte Königin von Dohlen / geheurathet 

hat / und annoch Känferl.Generaliffimus iſt. Franckreich enthält ihm fein Hertzog⸗ 

thum biß dato, weil et ſich mit demſelben / wegen einiger ſchweren Puncten / nicht 
vergleichen kunte / er wartet aber auf Veraͤnderung der Zeiten / und S 
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6o - Doerkleinen Welt⸗Beſchreibung ©: 
fich der Gunſt feiner Unterthanen. Sein natürlicher Bruder ift det in& pant? 
schen Dienften annoch ſtehende Conte de Vaudemont. Diefes iff wegen der 
Medietät Def Herkogthums Lothringen annoch su merden / baf ob gleich bie 
Hertzogen fih affe wege Fuͤrſten deß Reichs genannt / deſſen ohngeachtet / der 
Hertzog das Kammer ⸗Gericht gu und das Kaͤyſerl. Hof⸗Gerichte nicht 
erkennet / aud) von An⸗ unb Auflagen Def Reichs jederzeit bat frey ſeyn wollen, 
Er prætendiret auch / daß ber Kaͤyſer weder durch Mandata mod» ſonſten wider 
ihn verfahren / unb. e$ dennoch in feiner Freyheit ſtehe Krieg zu fuhren / und 
ohne deß Kaͤyſers vorbewuſt ſich mit taken ttt Alliance einzulaffen. 
Auf den Meichs-Tagen Haben fie auch niemablen in Teuffihland erſcheinen 
wollen / weil fie zu weit hinunter im Range gefeßet find / daß ffe fic abet Her⸗ 
Coge von Lothringen fehreiben / kommt daher / daß fie Anfangs da mit den hö⸗ 
bern Theil von Lotthringen beherrſchet / der zwiſchen der Grafſchafft Burgund 
uͤnd Metz belegen / und zum Unterſchied Lotthringen an der Moſel genennet 
wird / welcher Theil Anno 980, zum Hertzogthum erklaͤreti tf. 
Das Hertzogthum Bar ift ein Lehen von Franckreich / ſonderlich Der Theil/ 
fo jenſeits Der Mafe lieget / bann toas Diffeits lieget/ ſolches ſpricht der Kaͤyſer 
an unter dem Titul der Marggrafſchafft Poncà Mou(on. Die vorige Hertzogen 
haben auch eine geraume Zeit tuber jenes fich von Franckreich belehnen laffen/ 
unb ale fic) deſſen Der letzt verſtorbene Hertzog Carolus wegerte / ward folder 
Theil gleich im Anfang feiner Regierung / hernach gant Lotthringen / von 
Franckreich in Befitz genommen. A on 
| Am übrigen bleibet der Hertzog von Lokthringen wegen Pont à Moufon, 
Nomeny, der Grafſchafften Blanckenftein und Falckenſtein ꝛc. ohne Ztveifel ein 
Stand deß Roͤmiſchen Reichz. PG | 
Es nennet fich Diefer Herr einen Hertzogen von Lotthringen / Calabrien/ 
Bar unb Gehdern/ Maragrafen von Poncà Moufon und Nomeny, Grafen zu 
Provence, Vaudemont, Blanckenberg und Zurphen. — : 


| Das XXX VII. Gapiful/ / 
icm Bon Burgund. | 
SS os juͤngſt⸗/ 6efagter maffen die fo genannte freye Grafſchafft ober 
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Hoch⸗Burgund nunmehro gaͤntzlich in Sransöfifcher Gewalt iſt muß 
deſſen Beſchreibung ihre Stelle an dieſem Orte finden. Es war aber 
dieſes Burgund weyland ein maͤchtiges Konigreich / und begriff viel Länder une 
fer ſich unter dem Namen Arelac. Man nennet aber dieſes Land / davon wir 
jetzo reden insgemein die freye Grafſchafft / eutweder weil fie vormahlen einige 
ſonderbare Befreyungen mag gehabt haben / oder aber / wegen noch habender 
ſonderdaren Exemptionen / und Privilegien / welche bie Jenige / (o da Land⸗ 
(uter haben / annoch genieſſen / Daun fie mit denen ſelben on — 
uo 
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E 5.» ea: S9. Gor 
noch Kinder / eigenes Gefallens ſchalten und walten moͤgen. Es wird auch ges 
. mann od Burgund / zum Unterſchied Def Hertzogthums / fo bas Nieder⸗ 
Burgund beiffet / und vor (anger Zeit fbonunter ber Kron⸗Franckreich gewe⸗ 
fen it. Diefes Land ift durchgehends gar Volckoreich / unb die Innwohner/⸗ 
durch bas Gelb / fo fie aug Getraͤid / Wein / unb Saltz loͤſen / fub ben mebrern 
Theil bey quten Mitteln. Man nennet ficaud Scherk-weiß/ Die geſaltzene 


Burgunder /Avegen der groffen Menge Saltzes / ſo bas Land gibt. Nicht meni» 


" FE Nug-Mieffung fátet mit su außdenen vielen Waldungen / Die im Lande 


- - finb/ Fan bafero mif gutem Grund behauptet werden /Daf toas weyland Julias — 


... Celar von bicfem Land geruͤhmet / annod in Der That fic alſo befinde. Das 
. amaís war Diefe Proving unfer der von Spanien / und ob wol ber Königin 
Franckrech Ludwig XIV. wegen Def Rechts/ ſo bie Königin ſein Gemahl zu die⸗ 
— fet Graffchaft zu haben vermeinfe/derfeiben jungſthin im Jahr 1668. gant um 
verſehens ⸗im Winter innerhalb 14. Tagen fi bemaͤchtiget; So iſt jedoch 
nachmahlen bet erfolgtem Aachiſchen Friedens⸗Schluß / dieſelbe gedachter Kron 
Spanien hinwiederum abgetretten worden, Hernach aber im jungſten Krieg / 
hat ſich der Konig derſelben abermal bemaͤchtiget / und Krafft deß Frieden⸗ 
Scchluſſes behalteee. ae 
 . $i aub wird fonften in Dre) Gegenden oder Theil abgefondert/ derer — 
einer in gemein ber hohe Theil oder d Amont, der andere / der mitlere oder von 
Dole, und der dritte / Det niedere /uder d'Aval genannt wird. Gray, iſt in dem 
hohen; Dole unb Biſantz im mitlern / unb Salinsin dem niedern Theil. Gray 
liege am tuf Saone , und iſt wolbefeſtigt / bat an fehönen Gaſſen / Brunnen / 
Kirchen / unb andern / fo tool oͤffentlichen als Priyat-Gebaͤuen / keinen Mangel/ 


Stadt / unb ber Sitz deß Parlements: Kaͤyſer Carl V. bat fie mitfieben Keal- 
Baftiontn anſehnlich kortiticiren laſſen. Bilantz ift eine alte Stadt / und darbe⸗ 
nebenſt auch ziemlich verwehret; Die fruchtbare Gegend daherum gibt Urſach / 
daß fie deß Lands Korn⸗Speicher genennet wird. Der Ertz⸗Biſchoff dieſer 
Stadt / ſchreibet ſich einen Fuͤrſten dep Reichs / wiewol feine Seffron bey denen 
Reichs/ Verſammlungen im Streit iſt. So war dieſer Ort gleichfalls noch biß 
. 1652. eine Reichs⸗Stadt / da fie bey vergangener Keſtitution der Veftung 
Frauckenthal / nad) Inhalt Der Muͤuſteriſchen Friedens⸗Tractaten vom Reich 
au Spanien wechſels⸗Weiß gelanget iſt. Salins hat den Namen von denen 
Saltz⸗Quellen / wird durch zwey Berg-Schlöffer beſchutzet. Die Gal Halle, 
allwo das Saltz geſotten wird / ift gar cin anſehnlich Gebaͤue. Unter denen noch 
übrigen Städten dieſer Proving / tft Caftel- Thalon, fo den Titul eines Fuͤrſten⸗ 
tbums fuͤhret / unb deß Lagers halber febr oeftift. Das Clofter allda / in wel⸗ 
bes allein Adeliche Jungfrauen genommen werden / machet dieſen Ort berühmt. 
Atley war weyland der Hertzogen von Burgund Reüdeng, | Luxeal ift hekannt 
wegen deß Geſund⸗ Bades / (o allda von hy felder warm ift/ und VOR 


- fonbern ift Damit flaftlich verſehen. Doleift diefer ganken Grafſchafft Haupt⸗ 
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unb Alaun entprinaet/ und wieder die Erftarrung/ Gicht ober Fraiß/ Mutt er⸗ 
Weh / die fatte Zufiande der Glieder / und der Haut febr muglich ift. &s gibt 
auch affbter viel Alabaſter. So find die beebe Berg-Haufer Jorz,umdS. Anna — 
die Beſteſten im Land. Arbois tfi reich an Eöftfichem Wein/ fo lange Zeit fan 
aufgehoben werden, — S. Claude wird befucbt von denen / Die einige Andacht zu 
biefem Heiligen haben, Naher, faf ein fein Schloß/ deſſen Erde oder Boden 
gantz mit Bley uͤberlegt ift / hat auch einige Jahr-Meffen/ die es beruͤhmt ma⸗ 
tbe. Zwiſchen dieſer Proyintz und Teutſchland liegen zwo kleine Herafihafften 
bem Reich unterworffen / Die Grafſchafft Mümpelgard /dem Hauß Wuͤrken⸗ 
berg zuſtaͤndig / unb Die Abtey de Lure ; Die Stadt Muͤmpelgard hat eine veſte 
Cirazell aufeinem ziemlich hohen / unb uber bie Maſſen harten Felſen gelegen. 
Vor kurtzer Zeit haben die Frantzoͤſiſchen Voͤlcker fich Deffelben bemaͤchtiget. Der 
Abt de Lure ift auch in weltlichen Sachen / ein Herder Stadt Luce , unb unge 
febr funffsia Dorffer/ die darzu geboren, — postres ut 
Dieſe Grafſchafft Burgund / famt benz. Niederländifchen Provingen 
( beren beraad) 7, von Spanien fre gefprochen worden / unb eine befondere 
mächfige Respubliq kormiret AURI bat S'apfer Maximilianus I. mit feiner er» 
ften Gemahlin Maria / deß letzten Herkogen von Burgund / Caroli Audacis —. 
. tin&igen Tochter / Anno 1477. zum Heurahtgut uͤberkommen / unb mithin an. 
das Erß-Hergogliche Hauß gebracht, Kaͤyſer Carl Der V. fat nachaehends an- 
geregte fanber dem Nom, Reiche eingegliedert/und zu einem Kreyß gemachet / 
aud unter folcher Qualitaf auf feine Erben / bie Könige von Hifpanien/ fo fort 
verfaͤllet. Ob aber nun fchon Diefer Burgundiſche⸗Kreyß ein Stück und Glied 
dep H. Dom. Reichs annoch ift/ geftaltfam der König von Hifpanien zu denen 

Meichs-Tagen befebrieben wird: Wie er den auch auf jekigem Reichs⸗Tage 

Durch feinen bochsanfehnlichenAbgefandten annoch dermalen Stand ud Stim- 

me fuͤhret: Und uber diefes auch fo viel als zweene Rheiniſche Shur-Furften zu 

Contribuiren/ ja was noch mehr ift / wider ben Tuͤrcken eine folche Quantität an 
Mili&unb Zugehörungen / als fonft brep Chur⸗ Fuͤrſten fum zu liefern gehal⸗ 
ten iſt; So bebalter noch dennoch, feine Privilegien in vielen Fällen dermaffen/ / 
daß er aud weder an die Reichs⸗Abſchiedenoch andere Ordnungen / weniger an 

bie Reichs⸗Gerichte / gebunden werden kan. — — 

Er fat Burgund im vorigen Seculo das Generalar tiber bie Poſten im 
H⸗Roͤm. Reiche/ und denen Niederlaͤndern pratendiret / ift aber darmit abge⸗ 
wieſen / und der Roͤm. Kaͤyſerl. Maj. ſolches vorbehalten worden, Dieſes iſt 
noch zu mercken wurdig / daß obwolwie Eingangs angezeiget worden / das Her⸗ 

ßogthum oder das Nieder⸗Burgund dem Konige von Franckreich ſchon vore 

laͤngſt zu gehoͤret / dennoch aber bie Defterreichifchen beederfeits/fo wol Teutſcher 
als Spaniſcher Linie/ ben Titul / Hertzog zu Buraund/zu gebrauchen pflegen. 
Nichts wenig ift auch dieſes ber Oeſterreich und Burgund etwas befonders/daß 
auf rReichs⸗Taͤgen fie nicht wie andere Reichs/Fuͤrſten / auf der Weltl Banck 
-fenbern auf er Geiſtl. durften Band oben an ſitzen. i Das 
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| gellandwelches/wann man Engel Schott-und Irrland zuſammen begzeiffet/ 
jeßo eines von den confiderableften Königreichen in Europa iſt. Es beflehetaber. 


Rebe Buch / Gap. 39. E. c d 


(Ze müffen uns aber nibtallyureeit auf den Schranden eager / unb — 
€ Burgund foll ung níd)t nach Italien / oder der Schweitz / fuͤhren / ſondern 
^ toit kehren vielmehr zuruck / thun einen Sprung über die See nach Enz 


fuͤrnehmlich auf 2.9roffen und unzehlich vielen kleinen Inſuln / bie Eine groſſe 


wird Durch das Wort Groß Brittannien bedeutet / unb begreiffet Engel und: 


Schottland zugleich / Engelland an ibm ſelber liget zwiſchen dem 14. und 23.Öt., 


der Laͤnge / und zwiſchen dem 50 und 56.Gr.Latitud. In ber Länge von 80. und 

in der groͤſſeſten Breite von 60. Teutſchen Meilen. Seine Graͤntzen find gegen: 
Norden / Schottland / und gegen Die andere 3. Theile / Das offenbare Beltz 
Meer. Der Engliſche Hiftoricus giebt dem Koͤnigreich Engelland zu ſeinem Um⸗ 

kraͤyß 18360600.Schritte / oder 459. Teutſche Meilen. 


Dieſes Königreich wird in 2.ungleiche Theile getheilet / ſintemahl Wallis, . 


- Wallia,00. Cambria,bey weitem nicht fogroß ift/al8 Lagıia , bannenbeto die⸗ 


f s1wieder in das Obere und in dag Niedere unterfehieden tiro: In Ober-La- 
. guen ligen bie Landfchafften oder Schires Northumbrien/Cumberland,Durafme,, 


Welt-Morland,Laneafter, Rutland / Warwyk und Worcefter. In bem Untern 
aber befinden fid Nordfolk, Suffolk, Effex, Middelfex , (darinn $onben/) Kent, - 


Surien/ Suſſex, Sudhampton,Dorcelter, Denshire,Corn wallien,Sommerfet, Wil». 


ton,Barkshire, Glocefter, Oxford, Buken, Herdford, Nordhampton, Huttingdon,, 
unb Cambridge. Wallis, Wallia, oder Cambria brgreiffet folgende Schires: 
Radanoshire,Pembrok, Caermarden/Clamorganiet/ Monmouth, Cardigan, Ha- 
. reford, Montgommery, Merionithim, Caermavernien , Denbigh , Flintshire und 
Brechnok. — - T AMA LA = 4 


Inſuln und Seehafen / Städteund Doͤrffer. 07 


Qu diefem Königreich gehören folgende Sjnfuln: Man,Angleley, W'igoGarns. 


— 2 Lyumd Jarfeydefgleichen Die Sorlinges,deren 145. und unter ihnen 10. groͤſ⸗ 


fete/S. Marie aber bie Sröffefte if. Im gantzen Königreich) find zwar nicht gat. 


viel / doch febr gelegene und tieffe Hafen’ Daß Demnach Die Englifche Schiffe una | 


ten viel fpikiger und tieffer gebauct find/ dahero fehneller feegeln/als bie Holaͤn⸗ 


Difche / welche wegen ihrer untieffen Hafen breit und febr platt unten gebauet 
find. An der DfESeiten ligen die Hafen Neufaftel/Hull,Jarmeuch,Harwich, 


Colchefter und Sandwich. An ber Süder-Seiten ift Pleymuth / unb an den 


Weſtlichen Theile liget Chefter. Der fürnehmfte Fluß deß Reiche ift Die Thems, 


welche auch zu Londen fo bod) 1 5.Teutfche Meilen von Der Ser gelegen Ebbe 


und Glutb empfinpet. Bon der Zahl ber Städte und Doͤrffer berichtef Borerus, 
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daß Engetland zehle 136. Staͤdte $2000. Dörffer/umd bey 1600000, Fami⸗ 
fuf oder Hauß⸗Seſiindddddeeeee ur SECO OP. — 
ei .. eufff und Srudtbarteif. ^  —  X- 
EVgeland empfindet eine ziemlich Dicke Lufft / bie ſich zu Nebel/ Regen und 
- Winden neiget / von welchen fie ziemlich cemperirt wird/ daß fie im Sommer 
nicht zu heiß / noch im Winter zu kalt iſt. Doch entſtehen auß ſolcher dicken 
‚Luft viel Seuchen unb Kranckheiten / ſo dieſer Orten ftäatsgraiven, 
Ver Boden unb Erdreich (ft ſehr fruchtbar an allerhand Garten ⸗ Feld⸗/ und 
andern Fruͤchten / dahero bas Vieh der herzlichen Waͤyde halben ſehr fette wird. 
Von beri Schaafen daſelhſt Fan man wol ſagen / daß die dag güldene Vellus oder 
Wolle tragen/ inmaffen bekandt gnug / mas Die Teutfchen/ Pohlen / Schweden 
and Daͤhnen dafuͤr geben. Von fhädlichen gifftigen Thieren ift dieſes Land frep/ 
Ja auch von Woͤlffen / daher man def zahmen Viehes nicht uten darff. Die 
Hunde / weſche man Engliſche Doggen nennet / find wegen ihrer Groſſe unb 
 Stardein aant Europa berubmt/ doch läffet man fie/ infonberbeit Die Leid 
ein nicht leicht aug bem Lande führen, 9n Engelland fat man alterhand ftbi» 
nes Bier / aber an Wein mangelt e$ / welcher von auffen hinein mug geführet 
Werben, Unter den Edlen Steinen und Metallen ift a(fei der Gagar-Stein/ 
und bas befte Zinn/ welche in Engelland in ziemlicher Menge acaraben werden, 
Man halt darfur/ es werden in feinem Land in der Welt fo viel Krahen aefune 
den. So ift bie Englifche See zu gewiſſer Jahrs⸗Zeit an Heringen auch über alle 
snaffen reich / Die Einwohner aber uͤberlaſſen benfelben Fang den Hodlandern/ 
als die fleiffiger aufsupaffen / und beffer Damit umzugehen willen / bod haben 
beyde Nationesdeßfalls lange Zeit in groffen Kriegen tmb ſchwerem Streitmit 
einander gelebet. Einwohner. | | 
S Sri en hat Engelland einen groffen Uberfluß / ſo gar / daß es auch andern 
Laͤndern davon mittheilen fan. Man rechnet aber bie Zahl der Menfchen in 
Engel- Schott-umd Irrland durchgehends auf 4. Millionen. Die Leute (fb fool 
gebildet / zu allen Exercitiis und Kuͤnſten faͤhig und gef itm Kriege geben fie 
gute Soldaten/und in Zriedens-Zeiten wiffen fie fid) wol durchzubringen. Viel 
Zuchmacher giebt es unter ihnen/fo aug Flandern hinuber gewichen/ Die meiften 
ser legen fich auf bie Schifffahrt/worinn fie auch den Holändern faſt uͤberlegen 
find/ dahero bringet bie Seefahrt / fo wol als in Hollaud / Faͤhrlich einen under 
ſchreiblichen Schatz ins Königreich/ welcher anwaͤchſet/ weil/ vermoͤge deß 
Koͤnigl. Gebotts/ kein Geld and Silber auf bem Königreich darff geſuͤhret wer 
bem. Was in Engelland am wuͤrdigſten zu ſehen/ und zu gedencken/ weiſet folo 
gender Vers auß: Arx, Pons, Mons, Fons, Rex, Eccleſia, Fæmina, Lana. Das ift: 
Schloß / Brucken / Kirchen / Berg und Bronnen/ TN 
Der KRönig/Weiber/Woll gefponnen/ 
abn Engelland ein £ob gewonnen. - 


5 j 
Bey Friedens⸗Zeiten [eben Die Engelländer etwas tippia/ aber in Mii ^^ 
- | a 
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ten deſto fpatfamer/ das Weibs⸗Volek ift ſchoͤn / liebet groffe Freyheit / und die 
Wolluͤſte/deßwegen ſagt man: Engelland ift der Weiber Paradiß / der Dienſt⸗ 
botten Fegfeuer/ und ber Pferde Hölle. Und eb ſich dieſe Nation gleich ſehr auf 
Wahrſagereyen leget / fo haͤlt ſie Doch auc) gar viel auf bie freye Kunfte/ inſon⸗ 
derheit aber auf bie Nafur-Lehre/darinn fie es faſt allen Europeern bevor tuun. 
Insgemein find bie Engellaͤnder wachſam / hurtig / fubcil, und fuͤrnemlich 
zur Muſic/ Comoͤdien / Tantzen und Springen geſchickt. Cie find auch beredt / 
 Goftfrep/ prächtig in Haußhaltung / unb thun den Fremden groſſe Ehre an. 
Ein Dieb wird gehangen / wann er nur r2. Pfenninge geſtohlen. Man ſetzt den 
. Sherurtbeilten auf einen Karren / unb fuͤhret ibn unter einen Baum ober Gal⸗ 
gen / unb thut ihm eine weite Kette um den Halß; Die nächfte Bluts⸗ Freunde 
 gieben ben Erhenckten bey ben Fuͤſſen / damit er bald ſterbe. Der arme Suͤnder 
wird auf demKarren ſitzend an bom Baum gefnupffet/alsdann faͤhret ber Kan 
fort/unb er bleibet offtmahl kaum eine Epanneuberder Erden bedangen, — 
2, Sie stinber ertoeifen den Eltern febr groffen Refpe&t , fallen offt auf bie — 
‚Knie für benfelben/unb begehren Morgens und Abends ihres Seegens. Bey 
Per Sauer oder nach den Haufern zu acben/ift in Engetland bie Dber-Steile/ 
unb fo bald ein Mann mit einer Damen uber ben Waffer-Guß/fo mitten burd 
die Straffen faufft/ nad der andern Seifen der Straffen kommet / muß er feine 
Stelle verändern/ unb Der Frauen den Ort nad) den Haufern (a(fen, Wann 
fich eine fürnehme Dame an eine geringere Standes⸗Perſon verfeuratbet / fo. 
behält fie ihren Titul, Kein Engelländer darf ohne Paßbort aug bem Lande: 
vàyfen. Die meiftenMiffethaten werden in Engelland mit dem Strang aeftrafft/ 
Straffenrauber aber an Ketten gehangen/und Die Verraͤther geviertheilet / wel⸗ 
ches neulich etlichen fürnehmen Herren toiderfahren iſt die man f onften in Anſe⸗ 
hung ihres Standes gllein mit Dem Beil auf einem Block zu koͤpffen pfleget. Fur 
: Engelland erbet der altefie Sohn allein feines Batters Grbaut / unb leiſtet Dem 
König Dienfte/ weiche zweyerley / nemlich Ritterliche unb Land⸗Bau⸗ Dienſte. 
Sonfen muͤſſen faft im aanten Reich Pie übrigen Söhne und Töchternihrem 
älteften Bruder Dienen/ ober fid mie ihm vergleichen/ Der fie bann von der ber 
weglichen und fahrenden Haabe aufs Beſte verforget, So aber Feine Söhne 
vorhanden / ſo erben bie Tochter die Erb⸗Guter zu gleichen Theilen. vs 
Merckwuͤrdig ift c8 / daß man in Engelland febr wenige / jafaftgar Feine — 
Veſtungen findet / wir wollen aber von den principaleſten Staͤdten nur ein wenig, 
reden. Canterbury ift beruhmt / weil Dafelbft ber Ertz⸗Biſchoff und Primat don 
Engelland wohnet, Briftol aber wegen ihres guten Hafens / zu Rochefter ligen 
gemeiniglich dep Koͤnigs Schiffe / und zu Salisbury ift eine Thum-Kitche/ Die fo 
viel Thuͤrne/ als Monaten hingegen fo viel Fenſter / als Tage in einem Jahr find/ 
fat. Zu Windfor und Neumarck ſeynd 2. fuͤrtreffliche Koͤnigliche Schloͤſſer/ 
worinnen fich derKonig meiftens divertiret. Douvern faf ein febr veftes C lof/ 
und liget an dem Ort / ba die —— Franckreich uͤbet den Canal ge⸗ 
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Londen ift bie Haupt / und Kelidentz deß Reichs / eine von den gröſſeſten 
un? reichſten Staͤdten ber Welt / laͤngſt der Themſe auf eine Mei Weges 
(ang gebauet. Sie zehlet mehr als 700000. Ceeten in ihrem Begriff / aber fit. 
ift Durch Die Peſt Anno 1665, welche in 6. Monaten 97000, Moenſchen weg⸗ 
raffte / und im folgenden Jahr durch einen erſchröcklichen Brandt / der von 2. bif- 
6, Septembr, 1320, Haͤuſer / und darinn über 700. Millionen in bie Aſche legte⸗ 
febr mitgenommen worden, Die Brücke über die Themſe ift 330, Schritte lang. 

Nordivig ift eite Der beſten bewohnten Städten def Reſchs. Glocefter war. 
fonften deß Königs von Engelland dritten Printzen Erb⸗Geding / beydiefer _ 
Stadt haben weyland in der Inſul Aldney Edmond, König der Angel-Gadys 
ſen / und Canur, Koͤnig der Daͤhnen / perfonfid) mit einander duelliref/ weitaber 
Feiner dem andern obfiegen fonnen / haben fie das Land mit einander getheilet. 
Bey NU orchefter ward A. 1651. deß jetzt⸗ regierenden Königs Bruder Caroli LT, 
Armee niebergeleget/bie Gigentbums^perren von Okham haben unfer andern 
bas Recht / daß fie ben jeniaen Pferden/ fo ihr Gebiet betretten/ bie Huff⸗Evſen 
abbrechen dörffen/ / wofern man fie nicht loſet. M E Lm 

| Jorck ift in bem Nordlichften Theil die Haupt ⸗/ Stadt / davon deß Könige - 
zweyter Printz fid) su nennen pflege. Bey bem Hafen Neu⸗Caſtel werden die 
Steinkohlen in groffer Menge gegraben. In dem Fuͤrſtenthum Wallis ligen 
‚wenig aute Staͤdte Bangor tvat weyland eine fürnebme Abten/ batinn tiber 
1700. Munche von der Arbeit ihrer Hande fich ernähren muften, Milfort ift einer 
von den beften Hafen Europe, Anglefey eine hierbey gelegene Inſul/ war oor 
zeiten der Druiden Sitz / unb eine Zuflucht derer / fo fich der Homer Gebiet: 
nicht unterwerffen wolten. Man nennek Diefe Inſul auc die Kornſcheuer der 
Landſchafft Wallis. Zu Aberfrau haben die alten Könige von Nord-Wallis 


gewohnet. WS e Maie | 
"NONU en rare S GOCDOTIAHDL. aan cre i 
om gelangen nun mit unſerer Feder in Schottland. Dieſes baf gegen Mit⸗ 
v^ fagau Orangen jetzt⸗beſchriebenes Engelland / davon es durch die Fluffe 
Tueda, (o gegen Morgen / und Solucus, Der gegen Abend flieffet/ bey dem Llhmo 
Solway, abgeſondert wird. Von Mitternacht / Oſt/ und Weſt wird es mit dem 
Ocean umgeben, Dieſer Ocean ergieſſet fib angar vielen Orten ins Land bin» 
«i on [s dias fo viet Watten / Seebuſen/ und Vorgebuͤrge / aud) ganhe 
und halbe Inſuln. — | 
Die ange (babet man auf 67. Teutſche Meilen/ unb die Breite nut auf. 
$2. wo fie am aroffeften ift/ liget zwiſchen den 12. und 20. Grad der Laͤnge/ unb 
zwiſchen Dem 55. und 60. Grad der Breite. Das gantze Königreich wird in 
2. Theile gefondert/nemlich inden Mittägigen und Mitternächfigen. Sn diefens 
ligen bie Provintzen/ Anguifch, Strarnaverne, Cathnes, Sutherland, R offe, Mur- 
zay,Loquaber und Stratdex. Sn bem Mikägigen Theil ligen die T 
j : 3 | auden, 
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. Lauden, darinn Edio gburg, Die Refidenf ber Schottifihen gonigen und Haupt · 
t deß ßReichs: Perth, Fifa, Galloway, Cunningham, Sterlin und Clidesdahl. 








^ n Qu Sootiand werden ohne Dem noch gerechnet bie Inſuln Hebrides, fo 
‚gegen Hm H Wis 44.01 der Zahl / und Die Orcades , Die gegen Norden / auf 
30, an aem, Unter jenen ift Recline die Fuͤrnehmſte/ unter dieſen 


Jenn * efanbte Inſul Hitland/ oder Schettland/liget inden Orca- 
den gegen Norden / darin Die Einwohner fo ſtarcker Natur / daß fie ſich nicht 
ſcheuen nad 100. Jahren wieder zu verehelichen. Ihrer viel fahrenim Boslrt - 
— u d ERU aug. — 07 
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"s pps n unb Etande US | 
giten die Einwohner Diefes Reichs/ ſo fünnen bie ein in onn um⸗ 
terſchieden werden. Dann etliche find nod) eon ben atfen gebohrnen Schot⸗ 
ten ober Piten/ welche ſehr wild und grob ſind / die ſich der Sraländif, Sprache/ 
Bogen unb Pfeile/breiter Degen und fpitigen Dolchen bedienen/umd ihr Ge⸗ 
wandt mit Saffran anftreichen. Die Fenigen aber t/fo an Engelland grängen/ — 

- find politer/ Einn-reicher / und reden meift Engliſch. Synsaemein werdendie — 
Schotten oor die beffe Kriegs⸗Leute geachfet/davon Srandreich lange Zeit feine 
Reib-Guarde hafzu werben pflegen. Es fat ibre Gemuůths⸗ Art Feiner beffet be 
ſchrieben/ A — ein gebobrner / gelehrter Schotte/ in Icone animorum, 1 


—— Sano. 
(e$ ift Srland eine beſondere ziem lich groſſe Inſult in der Weſt⸗See/ ww fs : 
Teutſcher Meilen lane/ und tiber 30,breit. Sie (taet zwiſchen Dam 9-1md — 
i5. Gr. Longitud. und zwiſchen dem 51. und $6. Gir, Latitud, Sad bem inter - 
fehied der Junwohner wird Das gantze Land unferftbieben in 2, Theile / davon 
ber Eine/fo annoch von den wilden und rauhen affen Syrreu bewohnet ift/Irshi- — 
re, Der Andere aber/ fo heſſer geartete Leute bat/The Anglis Pall genannt A. 


Es übrigen wird =. Bern in y. Landfchafften eingetheilet⸗ che 
lto⸗ 
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1. Ultonia, darinn 10, Grafſchafften / 2, Connachia , darinn 6. Oxofftafie/ 3 
3. Momonia darinn 7. Grafſchafften / 4. Lagenia , darinn auch 7. Grafſchaff⸗ 
ten und 5. Media darinn 3. Graffſchafften. Momonia ift Die befte Landfchafft/ 
welche auch Die befte See⸗ Hafen dat, Lagenia Hingegen treiber den gröften Han — 
del / Die z. uͤbrigen find mitt Diefen nicht zu vergleichen: Wann eine allgemeine — 
Schakung im Reich erhoben folrD/fo gibt Ulconia den dritten Theil/ Connachia 
die Helfffeund Momonia zween Drittbeil Der jeniaem Summa / welche Lagenia — 
‚allein bezahlt / Media wird für deß gantzen Landes Korn⸗Scheur gehalten. — 
are Rufe und Fruchtbarkeet. 
rae roland ift bie Lufft gelinder als in Brittanien unb Franckreich / Doch 
S ift fie febr regenhafft und daher enttebet vielfältig dierothe Gtuóv. DieWBölfe 
fe tbun im Lande groffenSchaden/hingegen findet man hier Fein gifftiges Thier / 
und das Holk deß Landes wird gut wieder Den Q'Gurmftic) befunben/ dahero fid 
beffen aroffe Herren zu ihren Pallaͤſten bedienen / wie dann das Haager T 
hauß un? der Pallaft zu Weſtmuͤnſter in Londen meift baraufbeftebet, Die 
Erde hat viel Berge / Waͤlder / Sumpfeund gute Vieh⸗Zucht / Darinnber — 
. €intoobner gröfter Gewinſt beſtehet / fie auch in den Bienen / Butter / Kalch /⸗ 
Unſchlit / Wollen / Leder SDecten/ Kaͤſſen und Salmen. Die Einwohner ſel⸗ 
ber ſind meiſt liederliche faute Geſellen / bie auf die Wiſſenſchafften nicht ſo viel / 
als auf bas Rauben halfen / ne heurathen halten fie vor löblich, 
a eltgtot.- - 
Er Kirchen-Staat ift hier fehr verworren / unb feit daß durch bie grauſame 
> Mebellion und Blut⸗Bad die Ealvinifche Religion in Abfall aeratben / has 
na den wuͤften Irriſchen Theile meift Roͤmiſch⸗Catholſche Einwohner / 
it aber bod) aͤrger als Heyden ſind / im andern Theile hat mau fich bemuͤhet / deß 
Calvini Lehre einzufuͤhren / aber es find dabey vielsecten eingeriſſen / darunter in⸗ 
a bie fo genannte getauffte Chriſten bePatif find. Danoch find im gangen 
Sande 4, Ertz⸗Wiſchoͤffe / nemlich zu Armag Dublin, Cattilien und Duon uuter bte. — 
nen zufammen 28. Bifchöffeftepen. Städte. — 
Ao Lande gibts wenig guter Städfe / Armagh in Ulronia war weyland die 
Haupt-Stadt bef Landes / aber man fiehet je6o mur die Ruinen davon / doch 
bleibe ihr Der Titul Def Primas bi auf biefe Stunde, London-Derry ift beſ⸗ 
(tt / Dedrag hat guten an und iſt wol befeſtigt Daher man fagf? Wex- —— 
fort iff im werden? Dublin ifis / und Dedragh wirds werden. Hallowayin 
Connachia iftnächft Dublin die Beſte / wo man mit Spanien guten Handel freie 
bet. Altoneift einvefter Paß. Watetkort wird vor die Dritte unter den beften 
Städten gehaiten/ fie liegen in Momonia. Limerik und Cork gehören auch une 
ter bie beften Plaͤtze dochift und bleibet Dublin inLagenia die Burnehmfte und . 
aupt⸗Stadt dep Reichs / too der Vice-Roy wohnet. Hier ift auch eine Aca⸗ 
emie und die Uberfahrt aug Irrland nad) Engelland. Kilkenni wird für Die 
f'bonfte Stadt in Irrland gehalten, — ah Das 
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WVon Nicder⸗Teutſchland. 
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| f Mg fic vorher im genere berichten laſſen / daß diefelbe alfo genannt werden 
NV. en Regard Ober⸗Teutſchlandes. Es befteben aber bie famtlihe Nie 






derlanden aug ſiebenzehen verſchiedenen Provingen / weiche ſaͤmtlich gelegen find 


an dem Weſtlichen Theil Teutſchlands zwiſchen Dem 49. Gr. 16. M. unb 53. Gr. 
26. Min, Nordlicher Breife/ unb zwiſchen Den 19. und 25. Grad Der Laͤnge. In 
dieſem Bezirck liegen 4. Hertzogthuͤmer / Braband/ £imburg/ Luxenburg und 


Geldern:7 Grafſchaften Holland / Seeland / Zutphen / Flandern / Artois / Hen⸗ 
negau und Namur: ine Marggrafſchafft deßH. Nom. Reichs / welche beftehet in 


derStadt Antorffund ihrem kleinen Gebiet / und dann y. Herrſchafften / Mecheln / 


- Utrecht / Oberyſſel / Frießland unb Groͤningen / Welche 17. Provintzen / Umge⸗ 


ben find gegen Norden mit Weſtphalen / gegen Often mit demſelben unb Clev 


7 


Coln un? auch Trier / gegen Mittag mif Lotthringen und Franckreich unb ges 


gen Abend mif Der Weſt⸗See. B 


Diefer gank Ditrié ift eben nicht gar groß / aber fehr reich an Mitten 


und Menſchen / Die Lufft ift aemáfftat und bas Erdreich durchgehends fruchte 
bar/ bie fetteften Weyden findet man bier / und Demnach einen Uberfiuß an 


Miich/ Butter/Kaͤſſen und andern Nußbarkeiten. Diefürnehmfte Ströme 
find der Rhein / die Maafe/ unb Die Scheide / welche sufamt den gegrabenen 
unb Moraften Das ganze Land fehr bequem zur Schifffahrt und fefte 


Canalen 


machen. 


Heute zu Tage haben bie ſaͤntliche Niederländer eine gant andere Beo — 


fhaffenheit/als vor Zeiten/dann fie find voneinander aetrennet/alfo/daß 7.daa 


von fich bie Dereinigke/die 1o,Ubrige aber die Spaniſche Niederlanden nennen - 
laſſen / oberachtet der König in Franckreich von dieſen einen groffen Theil in 


ſeiner Gewalt hat. 


s fad 


Die Spaniſche Niederlanden. 


| gyumit wir aber oon beyderley Niederl 

wiſſen / n die 10, Spaniſche Niederlanden heiſſen Braband/ £imburg/ 
Zuremburg / Slanbern / Artois / Hennegau / MRamur / Antorff / Mecheln und 
Cambray / (welches auch vor eine ſonderbare Provintz gerechnet / aber in der 
Zahl ber 17, Provinfen nicht à part gezehlet wird /) hiervon beſitzet Spanien faſt 
nicht mehr / als etwa Die Helffte. Sas uͤbrige bat Franckreich in feiner Gewalt / 
nemlich Die gantze Provintz Luxemburg / deren Haupt⸗Stadt eine unuberteinbe 

(id) gefchäßfe Berg⸗Veſtung Anno 168 4. Der Frantzoͤſiſche Marelchall de Crequy 
beswungen/deßgleichen gank Artois, und einen guten Theil von Flandern / dar⸗ 


Ani er mande ſchoͤne Stadt / als iuis ooi So hat er im 


Frieden⸗ 


Tus 9 | Vierdtes Buch / (ap. 40. "T s. 


Er von ben Niederlanden infonberbeit etwas richtiges foiffen toif / mu 


nben infonderheit etwas reben/ ift jt.— 








| 








610 Der Heinen Welt⸗Beſchreibung 
Friedenſchluß mitben Spaniernjüngft auch überformen aan Cambray,(Cam- 

'  brefis,) Valencyn,Bouchain tg Conde,mif ihren Appertinentien / foie nicht we⸗ 
niger Aire,S.Omer,Bouay, Maubeuge, auf deren Fortification derf’ünig ein groſ⸗ 
(e Geld wendet/ Menea, Caflel, (SBerg-Eaffel/ ) Ipern, Varneton, Warwyk, 
Poperinge, Baillieul, &c, und was er fonften unter dem fpeciofen Titul der De- 
pendenf mehr an fic) gebracht hat. Sh 5:5 nd; 

Gleichwol befigt & panten aud) noch manchen teaderm Ort in biefen Nie⸗ 
derlanden / welche er gouvernipef durch einen.Gourerneur-General, welcher jetzo 
ift Don Augourto, feif dem der Marquis de Grana perftorben ift. Diefer Gouver- 
neur halt einen prächtigen Ettac zu Bruffel/umd ſchicket Envoyees itt feinem Nas 
men an fremde Potentaten / feine Charge wird ohne wichtige Urfache nicht uber. 
3. Jahr verlaͤngert. Duc de Villa Hermofa bliebe unter waͤhrendem Krieg An- 
n0 1674. 6. Jahr/ und deſſen Succeffor, Duc de Parma, nur 20. Monat / wegen 
uͤbel⸗gefuͤhrker Adminiſtration, wie etliche ſagen wolten. Ich wildiefe Provintzen 
gar kuͤrtzlich durchgehen / und nur das Nothwendigſte von Jeder einfuͤhren. Es 
it aber zu wiſſen / daß / gleichwie Den Vereinigten Provintzen unfer dem Namen, 
Holland/ alſo werden die Spaniſche unfer dem Wort Flandern offtmahlen zu 
verſtehen gegeben. Flaudern / eine Graffſchafft an ſich felber/ift febr Bolckreich / 
and moͤchte man ſagen / das gantze Land waͤre nur eine Stadt / es ift bie maͤchtig⸗ 
fte Grafſchafft in ber Welt / und ſchon von langer Zeit her / in das Niederlandie 
ſche/Kaͤyſerliche und Frautzoͤſiſche getheilet. Es begreiffet p. Vice-Grafſchaff⸗ 
zen in ſich nemfid) Gent / Spern/ Turnes / Bergen / und Harlebek. Die fuͤr⸗ 
nehmſte Staͤdte darinn ſind Gent / Bruͤgge / Ivern und Ryſſel. Gent hat wol 
6, Frantzoſiſche Meilen im Begriff / ruͤhmete ſich / daß es weyland z5000. Haͤu⸗ 
fer zehlete/ unb 80000. Maun ins Feld ſtellen kunte / aber jetzo iſt ſie nicht — 
Volckreich / noch bebauet. Brugge ift am beſten bebauet/ und ift bie anſehn ⸗ 
lichſte Stadt in Flandern / Oſtende ift die beſte Veſtung / unb ein berühmter | 
Seehafen. Sluys haben die Holländer innen. — Ipern hat ſo viel Canaͤle/ und 
afferleitungen/ daß man ſagt / fie ſtehe aan auf Bley. Hier war Janfenius 
Biſchoff/ deſſen Schrifften in der gantzen Chriſtenheit febr bekandt ſind. Ryfſel 
ift eine von den feineſten Städten / unb treibet groſſen Handel / ſonderlich mit 
Chamelot. Sie iſt Anno 1667. in Frantz ͤſiſche Macht verfallen. Dornick iit 
tine reiche Stadt/das Biſthum daſelbſt traͤget Jabrlitb uber s poo0o. Pfund ein / 
unb jeder Thumherr fat uber dooo. Kronen Intraden. Seithero fie A. 1667. 
unter Franckreich verfallen / hat ſelbiger König ein Parlement daſelbſt aufge⸗ 
richtet, Denckwuͤrdig iſts daß dieſer Stadt der Tag S.Andrez ſehr fatal, als au 
welchem fie 4.mahl erobert worden/zum Erſten von HenricoV IT.Könige inEn⸗ 
gelland/alsdann durch Maximilian I. Roͤmiſchen Känfer/ ferner durch) Carol V. 
unb endlich Durch den Hergogen von Parma. Die Kirche zu unfer Frauen tu 
Dovay ift uber 1200, Jahr alt/ und ift bier eitit Academie, fole auch eine Niedet- 
lage deß Getraͤydes. Cortryk treibet ſchoͤnen Handel mit zarter Leinwat. — 


— a ad oi 
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. féateinen uͤberauß fruchtbaren Boden/und ftebet nebft dem Hafen Duinkerchen 
und Girevelingen unter Franckreich/ Hulſt aber unfer den General⸗Staaten. 

..  Artois, eine Grafſchafft / ſtehet nunmehr gane unter Franckreich. Arras; 
‚eine feine Stadt / iſt das Haupf berfefben/ uber Deren einem Thor / da ſie noch in 
Span iſcher Jurisdiction foar/ biefe Schrift zu leſen war: Les Francois pren- 
- dront Arras, Lorsque cechar prendra ce Rats , darbey mar eine Pas / Die eine 
Katte jagete/ zu feben/ ais aber die Stadt in Per Frautzoſen Macht kam/ löfcher - 


fen fie ben erften Buchflaben P, von dem Wort Prendront auß/daß egrendrone 


hieß/ unb alfo bliebedie Schrift ſtehen. S. Omer figef gank im Moraft/ in wel⸗ 
- them man ſchwimmende Inſuln ſiehete. 2 
^ — Hennegauittunfer Franckreich und Spanien vertheilet. Mons die Haupt⸗ 
€ fabt/ift eine oon den beften Veſtungen / mit 3.fachen Gräben verſehen. Va- 
len cien ift eine fchöne/ groffe/vefte Stadt. Quesnoy, Landrecy, Avesnes, Philip- 
peville und Marienburg / Aeth und Binchs find [aufer vefte Plaͤtze. i 
| Luxenburg bat nebſt der Hauptſtadt gleiches Namens/ Theonville, Mont- 
medi und Damvilliers. Im Wald Ardennes figen effiche Derter/fo unter Luͤttig 
acbóren / und unter Denfelben Bouillon , ein Hertzogthum / unb veftes Helfen 
Schloß/ ift jetzo Frantzoͤſiſch. Nah S. Huber: fragen die Jäger groffe Andacht. 
 Dieganke Grafſchafft Chinay ift jetzo auch Frantz ͤſiſch. a 
Braband / die mittelſte Proving in Den aefamten Niederlanden / wird iu 
4.Quartier aetbeilet/nad) den Städten/ Bruffel/ Löven/ / Breda / und Hertzo⸗ 
genbuſch. Bruͤſſel ift gewoͤhnlich Die Refideng deß Gouverneur-Genera!g/ er 
— Weobnet in einem treflichen Pallaſt / darinn weyland Koͤnige relidirt haben. Die 
Aft Eine von den Schoͤnſten in gantz Niederland. Man nennet fie eine Stadt der 
Hoͤfling / gleichwie Loͤven eine Stadt der Studenten / Mecheln eine Stadt Def 
Advocaren/und Antwerpen ber Kauffleuten Stadt, Zu Loͤven iſt eine berug m⸗ 
te Academie die Standt iftgröffer/ als Gent. Tillwont iſt auch ziemlich große 
Breda und Hertzogenbuſch / wie auch Bergen Opzoom und Grave ſtehen unfer 
Holland/ und ob alfo gleich Holland einen groſſen Theil oon Braband befiket/ 
ſ rechnet es Dod) dieſelbe Provintz nicht unter die 7. Vereinigten / gleichwie es 
hergegen Geldern darunter zehlet / ohnerachtet noch dieſe Stunde die Haupt⸗ 
Stadt Gelreunb ein groſſer Strich Landes in Spaniſcher Devotion ſtehet. 
Die Marggrafſchafft deß H. Roͤmiſ. Reichs fat den Namen von ſeinem 
Lager / too nemlich weyland Das Romiſche Reich mit Franckreich graͤntzete / da⸗ 
hin bie Kaͤyſer/ ſelbige Graͤntze zu bewahren / einen Statthalter unter bem Titul 
elg pl IR Antwerpen ift die einbiae Stadt Diefes Gebiets/ 
eine ber | 


ſten / Beſten und Fuͤrnehmſten in gan Niederland, Sie iftfehr — 


beveſtiget mit 10. groſſen von Steinen aufgeführten Daftions, und einem Caitel, > 


fo ein Regulier g. Eck/ und unter die beiten Veftungen in Europa gez ehlet wird. 

Die Syefuiter Kirche allhier welche inwendig gang mit Marmor bezogen / wird 
vor die Schönftediefes Ordens in der en TY gehalten Man pat bie 2 
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der Einwohner hieſelbſt weyland auf 200000. Seelen geſchaͤtzet / und offtmahl 


uͤber 2500. Schiffe auf ber Schelde für ber Stadt gezehlet. Machdem aber 
Amſterdam groß worden / unb bie Hollaͤnder ſich deß Außfluſſes der Schelde beo 

- möchfiget/ bat dieſe Stadt gewaltig abgenommen. Zu Mecheln ift das hohe 
Gericht der gefamten 10. Provintzen. Die Stadt ift ziemlich oefte/ umb hat viel 
ipid mufjem, Sie fuͤhret den Titul einer Herrſchafft / aber ihr Gebiet ift 
ziemlich klein. MU 
Namur / die Grafſchafft / bat cine Haupt⸗Stadt gleiches Namens / ift ſeht 
iei ein ftarder Paß. Charleroy iſt eint von ben beften Beftungen in Nie» 

erland. E 


.. en dem Hertzogthum Limburg ift Peine fonderliche Stadt / als Limburg / 
fo weyland eine uͤberauß ſtarcke Veſtung / Die aber / famt dem Caftel , von den 
Frantzoſen im juͤngſten Krieg gefprenget worden. — Fa ' 

Das Ertz⸗Stifft ober Herrligkeit Cambray ftehet anjeko/ feit bem junoften 
Frantzoſiſchen Krieg/gang unfer Franckreich. Camerich felber/die Hauptftadt/ 
iſt wol beveſtiget / und mif zweyen Caftelen verſehen. Hier werden Jährlich über 
60000. Stuͤcke feiner £eintvab gemacht / die man / nach bem Ort / Kam̃er⸗Tuch 
nennet / ein jedes Stuͤck wird auf AM SRM gefihägel. Uber dem ift allhier zu 
feben eine Funftliche Uhr / die ein irf follgemacht haben. Seither Anno 1595. 
hahen die Spanier die Weltliche Jurisdidtion die fg Ertz ⸗Stiffts an fich gezogen / 
und weil ber Roͤmiſche Kaͤyſer hierzu geſchwiegen / haben bie Ertz Biſchoͤffe eio 
ne Keltitution erlangen mögen, Sie ſchreihen fich ſonſten Ero⸗Biſchoff unb 

ertzog von Camerich / Graf zu Cambreſi, und Surften dep Reichs/ ohnerachtet 

fe auf dem Reich Peine Stimme oder Sitz mehr haben. | 
Die Mereinigfe Stieberlánber. | 
ne den vereinigten Provintzen Niederlands ligen 4.ataen Weften/uem- 
lich Holland / Seeland / Utrecht / Geldern / und die uͤbrigen vier gegen Often/ 


Zutphen / Ober⸗Iffel / Frießland und Groͤningen. Es werden aber insgemein 


sur 7. Provintzen gezehlet / weil Zuͤtphen unter Geldern gerechnet wird, 
Dieſe Niederlanden find mif einer unglaublichen Menge Volks anaefüttet/ 
imb meynet man / dag allein in ber proving Holland tiber 2. Millionen / und 
g00000, Penfchen zu finden/davon fich Der gröffere Theil aug andern Ländern/ 
nemlich auf Franckreich / Engelland / Teutſchland / und den übrigen Epanifchen 
Niederlanden hieher gesogen/ja/ man zehlet uͤber 300000, Menichen/ fo fich dor 
etwa 2, Jahren in der neulichſten Verfolgung der Reformirten auf Frauckreſeh 
nach Holland/und eine gröffere Anzahl Daten nad) Eugelland begeben und nie 
dergelaffen haben, TM : 
Gehohrne Niederkänder find ein aufricbfia / offenhertziges unb redliches 
Volck/ frey im Reden / kaltfinnig / und nicht bald zu erzuͤrnen / wann fie aber redit 
ergrimmet / find fie nicht leicht wieder qu beſaͤnfftigen. Sie wollen idi 
enhe 


* 





is 
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: Benpeitregiere fepn/bafer ſagte Carolus V, es wäre Peine Volck/ welches / wann 
eina 


-— eriudet/unb die ſelbe dannoch in der That geduffigererrage, Es atebf hier 


beſcheidentlich und Baͤllerlich trra&irte/den Namen ber Dienftbarfeit mehr 
aber auch boͤſe Canaille, bie gar leicht auf ihre Obrigkeit ſchmaͤhlen / wann fie es 


nicht nach ihrem Kopf machet, Zum Krieg taugen fie jego nicht /wie vor Alters / / 


-abfonderlich fehicfen fie fich aant nicht zu Pferde, Die Seeländer halt man dach/ 
vermoͤge ihrer Sicuation,für die Keckeſten und Wildeſten. Sie leben alleſamt febr 
Tparfam/und menagiren dardurch ihre Intraden zu groffen Haufen. Zu allere 


L hand Manufaäuren find fie fleiffig/ abfonberfic aber zur Kauffmannſchafft / lafe 
ſen ſich Feine Gefahr noch Arbeit verdrieffen/wann fle nur ein wenig gewinnen / 


| 


. Afe&tn [ep ein Grund unb Gefchietlichfeit der Earg-Gefchäfften. — 


"unb ift wol mif ibnen zu handeln, Sie fangen nicht bald unbebacter Weiſe ef 
was an/doch plaaet fie ber Geitz / wiewol er fie auch sur Arbeit unb Sparſamkeit 


antreibet/ und nicht mie bey andern/zu einem ungerechten Gewinn verleitet, 


- Die Welt bat fich billig zu verwundern tiber ihre Weißheit / fo fie in allen ihren 


Geſchaͤfften unb Conduite ſpuͤren laͤſſet ba fie Doch durchgehends von feinem 
ſonderlichen Efprit , aber bie Phyüci (agen / die Kalte und Mittelmaͤſſigkeit der 


Abſonderliche Befchreibung der Provintzen. 


? mad ber andern beſehen. So iſt demnach der Anfang zu machen von Gel⸗ 


dern / welches Das ——— den vereinigten Provintzen iſt / ſel⸗ 


biges iſt in 4. Theile eingetheilet / davon die vereinigte Niederlanden drey / die 


Spanier aber den vierdten Theil/gegen Mittag belegen / annoch beſitzen. Gelre 


iſt die Haupt-Stadt deß Spaniſchen / und Nimwegen / deß Hollaͤndiſ. Gelbern/ 


Scheuckenſchantz aber ein Schluͤſſel zum Land. Jene ift beruͤhmt wegen deß 


juͤngſten allgemeinen Frieden-Schluffes/ unb dieſes iſt vor 2. Jahren allererft 








| ben Holländern von Brandenburg / deme es bie Sranfofen/nebft den Elevifchen 


Veſtkungen / vermög getroffenen Vergleichs / eingeraumet / wieder übergeben 


worden, Die Stadt Zutphen faf mif iprer Graffſchafft einen Namen / iſt groß 


und veſte ander Iſſel. 


—— Ober9igel/ genannt nad dem Strohm Affel/ ber ein Arm vom Rhein it 


tnb ben Namenempfänget von einem Fleinen C'Gaffer/ fo darein faͤllet / at efe 


fiche wackere Städte / darunter Deventer bas Haupt ift / bie übrigen find 


Ehmwoll/ Campen / unb infonderheit Cöverden/ welches das volfommenfte 


N e 3 


Werck / und eine eon den beruͤhmteſten Deftungen ber Welt ift. y 


Frießland zeuget gufeund ftare Pferde, Seine Regenten feynd wey⸗ 
land Könige / Fuͤrſten und Hertzogen geivefen/ bie zu Stavern/ welche Stadt 


faſtgam vergangen / rediret Haben, Lieuwarden ift jetzo die Haupt⸗Stadt 


Dep Landes / foo Dt Gouverneur feine Wohnung fat/ und Die Landes⸗Ver⸗ 
URN D0p93 wise - ortam 
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Sr muͤſſen dieſe 7. Provintzen ein wenig genaner durchwandern / tmb eine 
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ſammlungen gehalten werden. Zu Dockum ift dag Collegium der Friefiſchen 
Admiralitaͤt. Unfern von dem Frieſiſchen Ufer liget die Inſul Schelling/ we 
man viel See⸗Hunde fanget. Zu Franeker iff eiit Academie, und Harlingen 
anjetzo Der beſte Seehafen in Frießland. | 1 | 
VDie Provintz Groningen hat gute Vieh⸗Weyde / und viel Turf- Gruben. 
Groningen ift die eiutzige beruͤhmte und Haupt ⸗/Stadt dieſer Provintz / woſelbſt 
eine Acadewie und tapffere Bürger ſich aufhalten. Die Veſtung Delffüel ift deß 
Landes Schluffel/ fie liget an dem Außfluß ber Eins / ſo dieſes Orts ben Dallart 
machet / der Anno 1277. durch Uberſchwemmung unb Untergang 33. Ooͤrffer 
entſtanden. Utrecht iſt die kleineſte von den vereinigten Provintzen / Die Haupt ⸗ 
Stadt giebt bem Land Den Namen / unb ift dieſelbe eine von ben Allerſchoͤnſten / 
fie bat 56. Staͤdte fo nahe um ſich herligen / daß man auch die Weiteſte davon in 
einer Tag⸗Reyſe zu Waſſer erreichen an. dbi: 
Seceland Hat fich den Spaniern am Erſten toiberfe6ef / unb am Letzten in 
ben Spanifihen Frieden gewilliget. Diefe Provintz beftebet fuͤrnemlich in acht 
Inſuln / alle von der Maaſe befloſſen. Walchern ifc die Fuͤrnehmſte barunter/ 
als worauf bie Haupt / Stadt Middelburg unb befte Deftung Vliſſingen gele⸗ 
en. ZU Middelburg ſollen Anno 1609. Die berſpectiven erſtmayls erfunden 
eyn. Auf Schouwen liget die Stadt Zirckſee / und es iſt annoch in friſchem 
Andencken / welcher Geſtalt Anno 1682,im Januario eine gewaltige hohe See⸗ 
Fluth dieſe Provintz / unb andere umligende Gegenden hart mitaenommen/ 
und viel Menſchen / Viehe und Oerter in den Abgrund gerifſen hat. 
Ich babe Holland mit Fleiß aufs letzte verſpahret / weil fie Die reichſte amb 
maͤchtigſte von den uͤbrigen Previngen ift/darinn auch Die General⸗Staaten ihre 
Berfammiung und der Gouverueur-General oder Bring von Dranien feine 
Wohnung hat, Holland gleichet einer Halb⸗Inſul / die wider die Waſſer⸗ 
wogen Def Meers fid) mitfelft ibrer Schleuſſen und Dämmen ſchuͤtzet. Man 
theilet Holland in zween Theil / Davon der Eine eygentlich Holland ber Ande⸗ 
re und Nordliche aber Weſt⸗Frießland genannt wird / daher nennen fid) die 
Stande diefer Proving / Staaten von Hodand unb Weſt⸗Frießland. * 
In dem erſten Theil liegen die Staͤdte Dortrecht/ Haerlem / Deifft/ Ley⸗ 
den / Amſterdam und Goude / die man eygentlich groß / oder groß mogende Staa⸗ 
ten nennet. Dortrecht iſt bie Haupt⸗Stadt von gantz Holland / dieſe Stadt 
iſt vom Waſſer zu verſchiedenen mahlen ſehr mitgenommen worden. Sie faf 
die Stapel Gerechtigkeit auf der Maaſe. Hier iſt Anno 1618. wegen der Ar⸗ 
minianer ein Synodus gehalten worden / worzu auch der König in Engelland/ 
Chur⸗Pfaltz / Heffen-Kaffel / die Schweitzer / Senf und Bremenihre Theolo- 
gosaefandt. Harlem ift ine aroffe Stadt / und bat febr viel Weber / welche 
allerhand Seiden⸗Wollen und Leinen-Tucher machen. Zu Deifft haben bie 
Pringen von Dranien ihr Erb⸗Begraͤbnuͤß / bier geſchiehet groffer Handel mit 
Tuͤchern fo hier gemacht /und mit DR-Fudifchen QGaareg, Dean baltfie p* 


e _ 
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Vierdtes Buch / Kap. LM 6 


| die ſchonſte und ſaub erſte Stadt in Holland. Leyden wird wegen feiner Zier⸗ 
lichkeit bas Auge / ober der Garten von Holland genannt / hat viel Herzliche 


Buchdrucerenen und eine uͤberauß lol beſtellte Academie. Nahe bey dieſer 


Stadt verlieret fich Der Otfein/ Cnad bem derſelbe vorher fich in zween andere 


groſſe Arme zertpeilet/ Die man Iſſel und Wael nennet) und verbirget fich im 
Sande / kommet alſo nicht vollends mit ſeinem Außlauff zum Meer. 
Ambſterdam wird jetzo unter die beruͤhmteſten Staͤdte der Welt gerechnet/ 


als Dit den groften Handel von dintorff / Sevilien und Lifabon ap (ith gebracht 
hat. Sie iſt ſo reich und maͤchtig / daß ſie dem Publico allein mehr zufrägt / alß 


alle andere Staͤdte. Sie iſt ein Außzug der Welt / unb hier findet man afes/ 
was in der gantzen Welt zu wuͤnſchen iſt. Deß Goldes und Silbers ift hier ete 
ne ſolche Menge / daß man in Der Stadt⸗Banco offtmahlen uber 2500, Sonnen — 


Goldes auf einmal antreffen mag. Sie lieget an Dem Fluß Ambſtel auf einem 


ſumpfichten Grund / daher offe Haͤuſer auf ſtarcken Pfaͤlen ruben / welches 
Grund⸗Gebaͤue meiſt mit groͤſſern Koſten unb Muͤhe / als bas rechte Hauß/ muß 


geleget werden. Es geben viel Waſſer⸗Grahen durch die Stadt / und die Gaf 

ſen / wodurch felbige gehen / werden auf Hollaͤndiſch Srachten genannt, Und 
dieſe Grachten thun zu Ab⸗ und Zufuhr ber Waaren gewaltigen Vorſchub. 
Sie nehmen ihren Außfluß in Def fo genannte Y. Sie iſt von Natur und Kunſt 


ſehr veſte/ vor einigen Syabren hat man in dieſer Stadt gezaͤhlet 350, Gaſſen / 


und über $6. Grachten, 223, Brücfen/ 18. Schleuſſen/ bey 8o. Schneide⸗ 


Muͤhlen / fo nichts als Holtz fihneiden / 16, gemeine Stadt⸗Kirchen. 5. Kirchen 


richten laſſen. 


Augſpurgiſcher Confeffion , eine Arminianiſche: y. Kirchen für die Mennoni⸗ 
ften /uber 40. Haͤuſer / darinn Die Roͤmiſch⸗Catholiſche ihre Andachten vere 


richten. Eine Fudifche Synagoge und nod etliche beſondere Verſammlungen 


für die Pohlniſche Juden: Imgleichen viel heimliche Verfammlungen der 
Sibertiner/ Quafer/ Socinianer / unb fo gar auch der 2ttbeiften/se, — Mehr ale 


—. 40. Druckereyen / unter denen viele Syfaftanifd/ Spanifch/Transöffih/Enge 
fh 5 Etliche auch Hochteutfch / Griechiſch / Hebreifch / Chaldeifih / aud wol 


Arabiſch und Siniſch drucken. Philip von Zefen melbet/Daf zu feiner Zeit auch 
Boͤhmiſche und Dänische Buͤcher / mit ihren eigenen Buchſtaben bafelbft ge⸗ 
drucket worden / ja baf bie Perſer felbft Anno 1663, eine Armenifche Druckerey/ 
darinn die H. Schrift in Armenifcher Sprache ans Liecht fommen ſollen / auf 
. Da Wohn⸗Haͤuſer batman Vor 35. Kahrens 4000, acseblet/ unb tanti 
man Die/ fo nad) ber Zeit noch Dazu acbauet worden / rechnet/wird Die Summa 


um ein gutes gröſſer werden / bann im Jahr 1657. hat man die achte Erweiter ⸗ 
. tuna der Stadt füraenommen / unb bie fo genannte Cattenburg dazu gebauet: 


- Ceitbero aber ift fíe nodo su verfchiedenen mablen erweitert worden / und ba fie 


1664, bt) 600, Morgen-Landes groß geweſen / ſoll fieißo gerad 1000. Mor⸗ 


gen groß ſeyn. Es ſind uͤberauß viel ſchau⸗wuͤrdige Gebaͤue in Diefer p | 
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bie aber gegen Dem herzlichen neuen Rathhauſe ihr 9Infeben verlieren, — G8 
Fan dieſes Gebaͤu für ein rechtes Wunder der Welt gerechnet werden/und koſtet 

viel Millionen Goldes. Es begreifft in ſeinem gantzen Umkraͤhyß 966. Schue/ 
ift 9o. Schue bod und ſo wol hinten als fornen 280. Schue lang⸗ und auf je⸗ 
der Seifen 230. Schue: Der gantze Bau beſtehet auf lauter gehauenen Werck⸗ 
Stuͤcken / hat von auſſen 3. Leiſten / zwiſchen denſelben 188, fteinerne Saͤulen/ 


zwiſchen denen ſich 408. Fenſter zeigen. In Summa / es ift ein Koniglich 


Gebaͤu. Dieſe maͤchtige Stadt wird regieret durch einen Schultzen 4. Buͤr⸗ 
germeiſter / 9. Schoͤpffen / welche man ben breiten oder groſſen Raͤth / oder auf 
Hollaͤndiſch die Vrotſchappen nennet / Die Burgerſchaft iſt in p4. Fahnen un⸗ 
ter y, E(quadrontn eingetheilet / nemlich unter Die Dranien-Farbe/meifie/olaue/ 
gelbe und gruͤne / und ſo viel Fahnen / ſo viel —— baden fie, - Die Stadt 
unterhält ſtets 300. Gaſſen⸗Waͤchter / unb auf benmeiften Thuͤrnen läffet fi 
qu Nacht / bey jedem Glockenſchlag ein Trompeter hͤren. IAE UG 
... Goude fat eine geſunde Lufft unb (done flieſſende Waſſer / die Bürger find 
freundlich / arbeitfam unb reich / haben nur eine / aber febr ſchoͤne und faftdie 
gröffefte Pfarr⸗Kirch in Holland, Rotterdam wird für Hollands Zeughauß ae 
alten/ undiftdeß berühmten Erasmi Roterodami Vatterland. Hier wird das 


befie Bier in Holland gebrauet. 


unter den Nord Holländifhen oder Weſt⸗Friſiſchen Städten ift Alemar 
bie Haupt⸗Stadt / febr veft/ unb Hat ein fchdnes Rahthauß. Edam hat einen 


. guten Hafen an der Suder-See/ machet Die beften Kaͤſe. Medenblick eine alte 


Stadt / tar weyland efficber Frififchen Königen Refideng / hier werden viel 
Schiffe gehauet / Enkhuyſen wendet auf feiner guten Weyde viel tauſend Die 


niſche Ochſen / und ſchicket/ Die meiſten Schiffe auf den Häring Fang. Horn 


eine wackere Stadt an der Suͤder⸗See thut aroffen Handel / unb ift die reichfte 
in Nord⸗Holland. Tegel ift eine kleine Inſul am Außgang der Suͤder⸗See/ 


und der befte Hafen in gantz Holland fuͤr die Amſterdammer. 


— 


VDer Haag iſt zwar nur ein Dorff/ (o aber feines gleichen in der Welt nicht 
dat / bier verſammlen fid) Die General⸗Staaten / Die Ambalſadeurs außlaͤndi⸗ 
ſcher Potentaten / der Printz von Oranien wohnet in dem ſo genannten Hof 
born Holland / ber von Kaͤyſer Wilhelm / Grafen von Holland Anno 1250. bite 
ſelbſt erbauet / und von ihm hewohnet worden. Das Holtzwerck daran wird vom 
Wurm nicht geſtochen unb leydet aud Feine Spinnen oder Spinneweben. 

Die alfo genannte Drente ift ein beſonder anbfeis bep Ober⸗Pſſel und 
Groͤnningen / mit welchem es fid faftebet alfo / tote mit den Flandriſchen und 
Brabantiſchen Etädten/ bie unfer den vereinigfen Provingen fiehen / eerbatt/ 
bod) faf ee bie Macht / feinen eigenen Gattbalfer su tvablen/ unb Diff gleich 
Denen andern 7. Provinfen / bie gemeine aft tragen / hat auch ein beſonder 
Ober⸗Gericht / Lottinich genannt / fobaldindiefem / bald in jenem Dorffe ge⸗ 


halten wird / unb fan man davon nicht appelliren, Dieſes Land hat aber keine 


Stimme 





t 


der Pen⸗Inſul Scandia oder Scandinavia, und führet femen Namen affo/ foeil es. 


D. 


E. 
€ 
t 


CS 


ich im Anfang unter 





es wird nicht umbientid) fepn/ Diefes Orts gfeichfam mit 2. IGortenzu wider⸗ 


3 





imburgifchen/ Maſtricht im Stifft Luͤttich / Schencken⸗Schantz im Juͤlich⸗ 
ſchen / und in der Stadt Emden unterhalten fie auch eine Beſatzung / wie in⸗ 
gleichen auch zu Lierort und Eyler⸗Schantz / toas fieaber in Afriea un Afia vor 
ſchoͤne Laͤnder und Deftungen beſitzen / davon ſoll zu feinerzeit gehandelt werden. 


een ODE XL Koma 


Gyr thun mif Fleiß einen Sprung über einen guten Theil Deutfchlandes - 
din’ nad den Landern der Kron Daͤnnemarck / Damit wir nicht von et» 
— her guten Orbnung auf bem Ruͤckwege nad) unferm Datterlande abe 
ebracht werden. Wir beginnen aber Die Beſchreihung ber Dänifchen Laͤn⸗ 









3 i bey SRortoegen/ als welches unter allen Europeifihen Königreichen fib am. 


weiteſten hinauf nach Dem Rorder⸗Pol lencket. Es it ein aroffer Theil von 


Deu Weg nad) Norden ober Mitternacht antweifet/wird ſonſt von den Einwoh⸗ 
nern Norrige ber Norge genannt. Gegen Mittag bat ce Dónnemard/ gegen 
Abend die Rord⸗See/ gegen Mitternacht das Eye-Meor/ gegen Morgen aber 


Schweden / von welchem es durch das aroffe Gebirge Sevo abaefondert wird. 


Heut theilen bie Anwohner biefes Geburae in 4. Theil unter fo vie! Namen? 


Wwelche ſin d / Fille, Fiell, Dofre Fiell, Rund Fiell und Skars Fiell, dann Fiell iftbey 


# 
i 


ibnen fo viel als ein Berg. Ind find. Diefe Fiellen meiftenfbeils CommerunD — 


— Ofinter mit Schnee bebedef, Die ange Länge Diefes Königreichs zwiſchen 


. bung. und 73. Grad Norder-Breifevon Markrand in Bahutec-eben anzu⸗ 


rechnen biß nad) Dem Kyn ober Mord-Cap. erftredef fib bey 300. Teutſcher⸗ 


Meilen / die Breite uni LATE Die Proving Fimmarch [ieget in 


| 


Morwe⸗ 


-- 
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2.7 —— Der Heinen Welt⸗Beſchreibung 
Norwegen oom 69. Grab Rordlicher Breite/biß an denNord⸗ Cap. ihre Haupt⸗ 


Stadt heiſſet Jetahungg. — Cam ME MEME ^ 
... Dhmerachtet diefes Königreich bem Norder⸗Pohl ſehr nahe gelegen/ fo if 
boc) bie Kalte fo bart unb firenge nicht / daß man es nicht bif an bie Aufferfte 
Gränsen bewohnen fontes Die See dieſer Gegend gefrieret fe — ge⸗ 
gen eine ziemliche Kalte wiſſen ſich die Einwohner mit dem Peltzwerck beg Lan⸗ 
Des gnugſam zu verſichern. Von Der Fruchtbarkeit Def gantzen Reiehs / was 
die Land⸗Fruͤchte belanget / darff man nicht groß Ruͤhmens machen / maſſen es ſo 
viel Korn / als zu Unterhaltung aller Einwohner nöthig iſt / niemahlen hat mi 
deque etras rq bie Natur foichen Mangelmit einem gar hauffigen 
Fiſchfang reichlich erſetzet bat/ fo ift auch das felfichte Gebuͤrge / womit das anb 
durchgehends beſaͤet / mif allerh and wilden Thieren wol befeßet/ unter denen am 
ſchroͤcklichſten find / Die aroffe Bähren / gegen welche andere Baͤhren / toas bie 
Brimmigkeit unb Groffe anlanget / feines Weges zu vergleichen find. . Das 
zahme ober Hauß⸗Vieh / infondergeit die Pferde und Kuͤhe / fatten bier uͤberall 
ziemlich klein. Son langer Zeit ber ift Norwegen in 5. Aemter oder Lehen ein. 
getheilet worden/in deren Jedem eine Königliche Burg zu finden/und beiffen fie 
 Bahus, Aggerhus, Bergershus, Drontheim-hus und Wardhus, Das fBabufere 
eben ift das aller⸗Suͤdlichſte und E(einefte von allen/ führet feinen Namen von 
Bahus dem ſehr veften / ja unuͤberwindlichen Felſen⸗Schloß Bahus , ohngefehr 
2. Meilen von Gottenburg. Der letzte Krieg zwiſchen Daͤnnemarck unb Schwe⸗ 
ben verurfachte/Daß der Vice-Roy umb General Graf Guͤldenloͤw eine harte Be⸗ 
lagerung vor dieſer gewaltigen Beſtung vornahme / welche aber Frucht / loß abs 
ficffe / affo / bag Die Schweden dißmahl dieſelbe erhielten / denen ſie zuſamt dem 
gantzen Amt ſchon von dem Daͤhniſchen Koͤnige Friderico III. war abgetretten 
worden / tote Davon in Der Beſchreibung Schwedens im 2. Theil wird gedacht 
werden. Unter bem Schloß liget ein Heiner Flecke / gleiches Namens / und ander 
Seefuft bie Inſul Marſtrand / ſamt einigen Veſtungen unb Schantzen darauf⸗ 
deren ſich Die Konigliche Daͤhniſche Armee unfer hoch / ermeltem Graf Guͤlden⸗ 
foto im legten Kriege ohne ſonderlichen Widerſtand bemaͤchtiget / nachmahlen 
aber wieder abaetretten toorben: Sonſten gehoͤret auch Odewald/ Congel / Wyk/ 
and andere Oerter in dieſes Amt. Aggershuſer⸗Lehen iſt das Sudlichfte von 
denen / bie ametzo unter ber Kron Daͤnnemarck * Orts ſtehen / es bat feinen 
Namen von Aggershuß/ ſo ehemahlen Alslo,Opslo,pder auch wol Anslo genaüt / 
und mit einem Biſthum geehret worden, Dieſe Stadt ift vor einer geraumen 
Zeit gantz abgebrandt / und von Chriſtiano IV, Koͤnige in Dännemard auf bem 
Grunde wieder erbauet worden / nach deſſen Namen fie aud) anheute Chriftiana 
"ens wird, Unter dieſes Amt gehören Die Stadte Tonsberg / Friderich⸗ 
Stadt⸗Saltzburg / Schin / (da es (done Eyfen- und Kupffer⸗Bergwercke bat/ 
ja/ man Hat zu Zeiten Chrittiani IV, auch eine febr reiche Silber⸗Mine daſelbſt 
gefunden/ die aber mit der Zeit er ſchopffet worden/) groß und Elein d 
| enar 


* 


- 
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Tydemark und Hedemark. Das Amt Bergenshuß figet ferner gegen Norden/ 
amd (übretben Namen von ber See⸗Stadt Bergen, Die AnfulSeutenes,und 
bie Städte Stafanger / Walders / Gfterbol / Roͤmsdal / wie nicht weniger 
eu born geben / Nordhorn» Lehen / Soghne , Sundfiorde , Nordfiorde, _ 
Sund mer geben / unb anbere / gehören unter diefes Amt, Folget bas Amt 
 Drontheim-Huß/welhes von der Stadt Drontheim den Namen fuͤhret / deſſen 
Gebiet erſtrectet ſich allein uͤber Hundert Meilen in Die Länge/ von Suͤden nach 


Norden. EA ift bas Nordlichfte / feinen Namen führend vou. 
bem Schloß Wardhuys, welches nicht weit von Dem Nord-Cap. zuſamt einem 
gleich benannten Stättlein/von 300. Häufern/ aufeiner Heinen Inſul / ander 
uiti en Graͤntze von Fian- March liget / dieſe Inſul wird durch einen See⸗ Arm 
einer Dierfel- Meilen breit vom veſten Land geſondert / unb iſt die letzte vder 

Mordlichſte Wohnung in gantz Europa, oder in ber gantzen Chriſtenheit. Die 
Elrwohner ernähren fid) mehrentheils mit ber Fiſcherey / bod) muͤſſen bie nacß 


















. Axchangel in Mofcau gehende Schiffe / ober bie fonften biefer Drten handeln? — — 


eg er an biefem Ort den Zoll bezahlen / der ein Ziemliches ein⸗ 
| Sm übrigen hat der Königliche Amtmann zu Wardhys auch zu gebieten? 
über die proving Finn ⸗Marck / welehes ein Stuͤck vou Lapland iſt / darinn tiani 
im Sommer mehrentheils Tag/im Winter hingegen arbften Theils Nacht paf. 
Die Eintoohner / auffer der Stadt Jetaburg / ſchwermen gleich den Tartarn 
mit ihrem Biehe umher. Zu ber Kron Norwegen gehoͤret auch die Inſul Is⸗ 
kand/ darinn der ſtets⸗rauchende Feuer⸗Berg Hecla, die Gegend Grunland / fo 


toot deß alten und nun gänßlich verlohrnen/ als deß heutigen / welche aber nif — 


 betoobnet ift / fermer Die Gynful Ferö , unb Die Pratenfion auf Die Orcades , ober 
Rordliche Inſuln be» Schottland / ſo jetzo unter Groß- Britannien ftehen. 
Unter den Städten diefes Landes find bihero in ziemlichemAnfebenund — 
Flor gemefen/Drontheim/Bergen/und Cheiftiania. Drontheim (fonftenNi- 


drotia, nach dem Fluß Nidero und Rofa, oder einer Roſen / welcher der Name e — 


wer Kirchen ift/) iftbie Refidenf Der alten Koͤnigen geivefen/ anjetzo iſt ſe ar — - 
icht mehr in denfelben Flor, aber der Ertz Biſchoff biefes Königreichs wohne — 
doch nod) daſelbft / unb ift eine Kirche in der gangen &briftenbett/ Die es der zu 
Drontheim zuvor thut / biefer Ertz⸗Biſchoff war vor Zeiten nur eit Biſchof/ 
. ambtin Suffraganeus dep @rg-Bifhoffen zu Lunden in Schonen / aber A. 148» 
|díter ole LH Sep zum Er-Bifchoffen ertláret worden / derſelbe 
e ft aab ibm auch bas Recht eines Metropolitani, und folchem nad find bie 
Bilhöffe unb Prelaren zu Bergen / Staffanger / Hammar / Schalholt unb Hola 
in Ffland / und ber in Girónfatb/feint Suffraganei worden, Anno 1530. ward 
bas Gegitter um den Altar Durch eine Brunſt verzehret / welchen Schadenmen 





auf 7000. Reichs⸗Thaler ſchaͤtzete. Aber / ac leyder! ich mug berichten / Daß 


Anno 1681, am 18. Aprilis , diefe Stadt fo aar abgebrandt / daß faſt nichts mehr 
ee | | 3títa | uͤber⸗ 
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b/ maffesdie . 
sen krummen und felficheen Bucht febr weit ins Land tif 


Don Dammemarl, ——000— 
: so Sb terif mid) Feines einzigen Königreichs in ber aankeniwelten QGelt qu 


Nw) enffinnen / foelces auf Ländern beftefet / bie fo felgam von einander un⸗ 
terſchieden ſind / wie Hannemarck/ welches feinen Namen fuͤhret / von 









7: denen 















































..... . .  fiebfes5ud/Gap42. — ^ 6n 
‚denen trbralfen Voͤlckern Codani,oder Dani, bit auch Teuconi foepfanb genennet 
find/oder vielmehr von ihrem erften Könige Dan. Gs beftehet aber dieſes Reich / 
eils auß Inſuln/ theils auf dem veſten Lande / unb dieſes ift gum Iheildiße 
m Theil aber enſeits beB Sunts und Belts zu finden / bab bemnad feine 
... Grüne fino genen Midernacht das Königreich Norivegen unb Schiweden/ ger 
gen Abend bie Weſt⸗See/ gegen Süden Hofftein/und ein Thal dr Oſt⸗See/ 
und gegen Morgen bie Of- See. Seine Lange von Rendesburg an Der Eyder big 
nachShagen an ber auffer(ten Episen in Wenſuͤſſel / komt mit der Breife/neme _ 
.. lib vom Außflug der Eyder in die Weſt⸗See / biß nach Ronneby / an der Oſtli⸗ 
|. eu Seiten von Blefingen ( ich ziehe Schonen mit feinenPertinentien annoch zu 
. Sánnemard/ ob es gleich jeiso Schwediich ift/) faft überein / indem ſich Beyde 












































... faft anf fechzig Meilen erſtrecken. Alfo/ dag gank Haͤnnemarck liget zwiſchen den 
vier und fünfistaften und acht und fuͤnffzigſten Grab Norder⸗Breite / unb zwi⸗ In 
ſtchen dem neun und zwantzigſten unb firbenund dreyſſigſten Grad Longitad. | ——— 


.. —. 88en derlufft dieſes Soniareidia/ als welches —— mit der See 
umgeben / und inniedrigen Laͤndern beſtehet / iſt nicht viel Ruͤhmens zu machen/ 
maſſen dieſelbe Durch viel boͤſe Nebeln bin unb wieder gewaltig inficiref wird/ 
dannenhero man fid) gemeiniglich bey ben Mahlzeiten / unb fonften/ eines aue 

. fen rund Brandtweins zu bedienen pfleget / unb ich glaube / daß ihrer gagr 

.  Weeniae in aant Daͤnnemarck gefunden werden / die um eben Diefer boͤſen Luft 
title nicht groffen £uften zu einer guten Pfeiffen Toback Haben folfen/ bigtoeie 
fen wehet der ftürmenbe Wind einen ſolchen Haufen Sandes an die Haͤuſer⸗ 





daß die Leute durchs Dach herauß ſteigen muſſe. 
Sontſten zeuget dieſes Königreich keine Thiere / bie nicht aud) bey uns. 
.. Seutfebenfolten bekandt ſeyn: Inſonder heit aber fallen im gantzen Lande ſehr 
viele/ unb bey allen Nationen VP LAE: unb Sdbfma/tovon bie Einwoh⸗ 
ner einen gewaltigen Profic ziehen, — Deß Wildprets tft gleichfallz ein groſſer 
Aberfluß allhier/ ſonderlich ber Hirſchen / welche um deſto weniger ſcheu gemacht 
au werden / man mif Wagen zu Jagen pfleget / umb werden Derfelbe in einer 
Jagd oͤffters s. biß 400. Stücke gefaͤllet/ deren Fleiſch man hernach einnfalßen 
und bie Schiffe Damit zu proviantiren pflege, Die Schweine haben nicht 
Weniger ein groffes Gedeyen in dieſem Lande /maffen Diefelbe zu einer ungemei⸗ 
nen Gröffe anwachſen. An guten Giefrapbe/ von allerhand Sorten / batbite — 
ſes ganke Sonigreid)/ wie auch an guten Weyden / womit bie Provintz Scho⸗ 
nien inſonderheit pranaet/aaut Feinen Mangel/ fonbern es theilet feinen otf 
leidenden Nachbarn Jaͤhrlich gantze Schiffe voll Roggen / Weitzen / Gerſten/ 
und dergleichen mi. FLY n, vida cA HE UE 
|... Sohakauch bit Natur bas Hoͤnigreich Daͤnnemarck infonberbeit mit ei⸗ 
nem uͤberreichen Fiſchfang 6egabet/alfo/baf deß falls faft Fein einziges Land mit 
ithme zu vergleichen iſt. SUNL AER cutie 
drag on. 
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Es wird das gantze Königreich/vermittelft ber Oſt⸗See/ oder vielmehr de 
Sunds unb Belts/in 3.groffe Theile geſondert / davon der Erſte iſt und genen⸗ 
nef wird Jutland; Der Andere beſtehet auf vielen Inſuln / und der Dritte ift 
Schonen. Von dieſem letzten Theile Fonneu wir vor die ſes mahl nicht melden/ 
weil es der Kron Schweden ſchon vor etlichen Jahren Erblich abaefretfen iſt/ 
dannenhero wir bie Beſchreibung dieſes Hertzogthums in Die Marerie deß $^ 
nigreichs Schweden einrucken wollen, Jutland laͤſſet fich fuͤglich abtheilen in 
das Nordiſche / und in bas Suͤdliche; Wir wollen bey dieſem anfangen/ als 
dem unterſten Theil bep Koͤnigreichs sDannemard/ (id rede von dem/uber wel⸗ 
ches der Koͤnig Souverain hersfchet/) unb ift ſolches von Rendsburg biß Coldin⸗ 
gen 18. Meilen lang / und aufs hoͤchſte B. Meilen breit, Gs ift aber entweder Das 
Fuͤrſtliche oder bas Koͤnigliche; Beyde beſtehen auß ibren9lemfern/ davon 
nachfolgende an Der Oſt⸗See ligen: 1, Flensburg / z. Appenrade / zu welchen ger 
fuͤget ift das kleine Amt Lugum⸗Clofter / und z. Hadersleben. An Der Weſt⸗See 
finden fid) Die Aemter / 4. Zundern/ 5. Huſuͤm, und 6. das Land Eyderſtaͤden. 
Mitten tm Lande ligen 7. Das Amt Schwabftaͤde/ 8, Gottorff/ worzu gerechnet 
werden / bas kleine Amt Huͤtten / und bas Laͤndlein Stapelholm / Jedes bat fete 
uen Amtmann / der ein vornehmer Edelmann ſeyn muß / aber das Land Eyder⸗ 
ſtaͤde wird von einem fo genannten Staller guberniref/Der zu Toͤnningen relidi⸗ 
vet, Von dieſen Aemtern find Hadersleben unb Flensburg / ſamt der Beſtung 
Chriſtian⸗Pryß / oder Friderichs⸗ Ort / ander Oſt⸗See / Königlich, Die uͤbri⸗ 
gen mit einander ſtehen unter dem Hertzogen von Hollſtein / als Hertzogen von 
Schleßwig. Es gieht Aemter hierunter / welche tiber 4. Meil⸗Weges (ang/ 
unb bey 1000. Pfluͤge begreiffen / und wil man ſagen / daß bas einzige Amt Tun⸗ 
bern feinem pera Jaͤhrlich bep ßdoooo. Rthlr. einbringe. Kk 
Norder⸗Juͤtland iſt ungleich arbfer als bas Borige/maffen es bep 35. Mei⸗ 
ken lang/und an einem Ort 20, Meilen breit iſt. Es wird in vier aroffe Biſchoff⸗ 
Eimer gefbeilet / Deren Namen und Haupt⸗Staͤdte find r, Ripen, 2, Arhufen, 
g. Wiburg und 4. Alburg , davon jedes toieder in feine Aemter aetbeifef wirds 
Ripen begreift in fid) 30. Aemter / 7. Städfe unb ro. prächtige Schloſſer / roo, 
Adeliche Haufer und 282. Kirchfpiele/die Städte Heiften Ripen, Kolding, Weel- 
V arde, Rincöping, Hafterbroeund Lemwyk. Nicht weit von Ripen liegen 
die Inſuln Manu / Fanu / Roͤm / Sylt / Foͤren und Ameren / Davon der Her⸗ 
tzog von Holſtein Gottorff auch einen gewiſſen gfeilfaf. — — 50 50 
Arhuſen begreifft s. Schlöffer/ 51. Aemter /304. Kirchſpiele und nachfol⸗ 
gende 7. Staͤdte: Arhuſen / Horſens / Randerſen / Ebeltud / Grimſtatt / Orunt⸗ 
buy unb Mariafer, Hieher gehoͤren aud) Die Inſuln Samſoe / welche s. Kirch⸗ 
ſpiele hat unb vor einigen Fahren dem ungluͤcklichen Reichs⸗Cantzler / Peter 
bon Greiffenfeld unter dem Namen einer Grafſchafft vom jetzigen Koͤnige Chri⸗ 
ſtiano V. verehret ward / aber nach deſſen Ungluͤcklichen dà RS 
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piele / und 6. Staͤdte deren Namen find Alburg / Sely / Schagen / Hirring/ 
Thystad und Hikoping. Es wird dieſes Cfift in 3. Heiner Theile abgetheilet / 
als ba find Wenſuſſel / Hanherret und Tyya. Wen ſuſſel halt, Stemter in ſich⸗ 
wie auch z. Staͤdte und ein Schloß/ hierzu gehören die Fuſuln Grisholm / Hertz⸗ 





holm und Tydesholm. Hanherret ift. Meilen lana und zwo Meil breit: In 


ya iſt bas Schloß Oruno/mofelbft König Ehrifttanus LT, eine fhöne Saul 
angerichtet hat; umb bas Cloſter Weſterwyf / die Inſuln fo bieber gehören/find 
 benanntlich: Hansholm / Oſtholm / Jegena. Egholm / Badumna eine Halb⸗ 
- Sjnfut / Morfunga/ (weiche Inſul 4. Meilen lang unb 2. Meilen breit iſt / Dare 
. qufbas Staͤdtlein gihoping ſamt einem Schloß Lundslot und z. Aemter. Hier⸗ 
au gehört aud) bie Inſul Aggeroa) und Thyr holm am Otheſund. EN 
> 5 c Yer andere Theildiefes Konigreichs beſtehet in lauter Inſuln / deren Be⸗ 


ſchreibung ich nach meinem Eutwurff bip sum abfonderlichen Theil welcher von 
lauter Inſuln handelt bitfta Hatte verfpahren ſollen. Aber ich hoffe / beffer zu 
- fbun/ wann ich Diefes Königreich nicht alfobald gleichfam mitten voneinander 
- weiffe/ und wann ber erfte Theil / fo im veften Lande beftefet / fo beſchrieben 
worden / fo muß auch notwen dig Der Andere ohne verzug folgen. 1, Seeland iſt 
— Diegröfte und vornehmſte In ſul in gans Daͤnnemarck/ lieget gerade gegen Scho⸗ 
 menüber / und wird gegen Morgen oon demſelben mittelſt dee Oreſunds / der 
bey Kronenburg nur eine kleine Meile / und gegen Abend mittelſt deß Belts / der 
4, Meilen breit ift / von der Inſul Fuůnen abgeſchieden. Sie iſt 16. Meil lang 
und14. Meil breit/ fat vg, Staͤdte / 12. Schloſſer unb 347. Kirchſpiele iſt zem⸗ 
[ich fruchtbar / unb reichet eine groſſe Menge Gekraͤide und Bieh. 
Zu diefer Inſul werden nod) andere gerechnet / ole ba find Mon / Amak 
ad Ween. Die Städte auf Seeland Heiffen Copenhagen / Die Königl. Re⸗ 
fint und Haupt/⸗Stadt dep gantzen Reichs / Roſchild /Elſeneur / Iw 
ilie p poem ı | f /^ 3300 0/7 JUAENIGS 
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Brinafinti Nicdpen/ Holbeck / Schlagels / Corſor / Schelſor Neſtwede / Preſto/ 
allenburg / Schlangendorff und Sora. Auf Mon (ieget die Stadt Stega/ 
die andern haben feine Staͤdte / unb Ween gehoͤret jetzo Den Schweden zu. 





ps „Sie bat 264. Kirchfpiele/ 16, Städte und 6, Schlöffer Die tamen der 
städte find Obenfee / Nyburg / Swynhurg / Gattmunbe / Foburg / Affens/ 
Bowens / Middelfar / Hagenshon/ Eſcheburg und andere mehr. 

Zu Fuͤnen oder vielmehr deſſen Biſchoͤfflichen Ottenſeiſchen aufſicht wer⸗ 
den gerechnet bey 80. groſſe und kleine Inſuln / ſo faſt alleſamt bewohnet ſind. 
Die Namen der Vornehmſten find. 1.Langeland (dann fie ift lang unb ſchmahl) 
hat in der Länge 7. urib in der Breite r2. Meil. Hierauf liegt die Stadt Rud⸗ 
Koͤping. 2. Laland ( fo viel als lage oder niedrig fano / ) ijt 8. Meil lang und 5. 
breit. Hierauf lieget Naſcou / Saſcoͤping / Aelholm und Rooby. — 3. Falſter 
fo 4. Meillang unb zwo breit / worauf die Städte Nifoping (welche wegen ih⸗ 
tes luſtigen Lagers Das Daͤhniſche Neapolis genannt wird / unb Stuͤbekoͤ⸗ 
ping. Dieſe Inſul war das Leibgeding der jungſt verſtorbenen jetzigen Königl. 
Frau Mutter / einer gebohrnen Princeſſin auß dem Haufe Lüneburg / und 
wohnet Ihre Majeſtaͤt mehrentheils gu Nikoͤping. 4- Taſſing iſt nur eine Meile 
lang / und ſehr ſchmal / lieget gegen der Fuͤniſchen See⸗Stadt Schwynburg 
über. 5. Arr iſt länglicht/luftig und bequem zur Jacht / hat die Stadt und Schloß 
Koͤping und viel Adeliche Höfe. 6. Alfen lieget neben dem Hertzogthum Schleßs 
tvig / fft lange Zeit eine Wohnung geweſen / der Holfteinifchen Süritenzu Guns 
Detburg und Norburg / hier find über gemeldte Stade auc) Oſterholm / Golle 
und Gammelgarde. Or Duo S 

Die übrigen Inſuln heiffen Romſoͤ / Endelo Ebeln/ Fenno / Bocko / Bran⸗ß 
co / Birckholm und viele andere / fo aleſamt bewohnet ſind. — 

— NB. Der guͤnſtige Leſer wird es mir nicht uͤbel deuten / daß ich von Dem 
dritten Theil deß Königreichs Daͤnnemarck / als Schonen / Blekingen und Hol⸗ 
(anb / wie aud) von m ani&o nicht rede / dann weil die drey erſten Provingen 
dem Könige von Schweden ſchon vortànaft auf ewig abgetretten worden / Hol⸗ 
ſtein aber eigentlich zum Römischen Reiche gehoret / ven welchen es der Sonia 
zu geben empfánaet / ſo ſollen bie drey erſten wie geſagt ben Schweden / dieſes 
aber bey Teutſchland ihre Stelle bekommen / wohin ich auch Oldenburg verſpah⸗ 
ve / bie einzige Veſtung Trankebar aber / ober SDansbura / ſo die Daͤhnen auf 
e — Coromandel in Oſt⸗Indien befitzen / gehoͤret in die Indiſche Ber 

hreibung. nn $4) 5 LH ie 

Die beruͤhmteſte / aröfte/ und veſteſte Stadt deß gantzen Königreichs iff 
Copenhagen / ju Latein Hafoia, von ben Einwohnern aber Sipbenbafren oder 
Kioͤbinghaffen aenannt. Sie lieget an ber Oft⸗Seite der Inſul Seeland/und 
Fan man bafefbft bie Stadtund Beſtung Malmö gegen uber in Schonen ben 


Detiem Wetter fehen / welche nur 3, Meile uber Die Ser eutlegen. Hat * 
gute 
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2. Die andere groffe Inſul / ift Gunen / welche 10. Meil lang unb 8. breit 
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guten Hafen / und freibet einen gewaltigen Handel in ade Laͤnder / auch fo 
gar nach- der Gold⸗Kuͤſt in Guinea unb nad Oſt⸗Indien / woſelbſt der Konig 
- Verfibiebene Veſtungen befiget, Es ift cine befondere Compagnie von Kauff⸗ 
— feuten/ bie bie Schifſe dahin au&rüften / und Haben vom Könige groffe Privile- © 
— gin find aber eine Zeit bero ziemlich ungluͤcklich geweſen / weil ihnen verſchiedene 
reich belabene Schiffe verungluͤcket / bannenbero ſchlechter Proſit gezogen wor ⸗ 
ben. Ja wer feines eingeſchloſſenen Geldes nicht verluſtig ſeyn wolte/ der mu⸗ 
fie Anno 1681, zwolff auf jede hundert von neuem herzu ſchieſſen / damit man 
wieder andere Schiffe zuruͤſtete. Dir Hafe koͤnte nicht beſſer ſeyn / wegen Det 
gegen über gelegenen Juſul Amak, welche ſich gar weit in Das Meerhineinets 
— mit entem ſandigen Ver / an welrhem fich dag Meer gewaltig brit/Dag — 
. befen Wetlen denen Shiffen deſto minder ſchaden koͤnnen. Der Iu ul Ama 
iſt ſonten bey 6000. Schrittt lang un? 4000. Schritt breit / bat 2. Kirchen/ 
deren Eine von den Einwohnern / Die Andere von ben Hollaͤndern gehauet iſt/ 
die fich su Chriftioni 1L, Zeiten hieher begeben haben, Diefe Hollaͤnder verſe⸗ 
ben bie Stadt mit Butter / Milch / Kaͤſe und allerhand Eſſen⸗Speiſe gar 
reichlich/ unb wird demnach Amak vor bie Speiſe⸗Kammer von Coppenhagen 
gehalten. Das Konigliche Schloß iſt praͤchtig wie nicht weniger ſehens / wuůr ⸗ 
big/ber fo genannte Holm / woſelbſt taͤglich viele begnadigte Delinquenten / als 
Sclaven / an ben Schiffen arbeiten. Es hat auch dieſe Stadt ein abſonderliches 
veſtes Cattel, vermitlelſt deſſen ſie bafern fie fit toiberfpenftig erzeigen wurde / 
leichtlich Ban bezwungen werden, Sie iſt mit 5. fehonen Kirchen außgezieret / 
weiche heiſſen / zu S. Maria / dieſe ift Die vornehmfte / und bat bie Ehre/ daß die 
Könige in ihr gekronet werden / vor dieſem war fie eine Capituls⸗Kirche / 2. zum 
Ss S. Nielas / 4. die Schloß⸗Kirche / und s.zu S. Peter. i 
07 Das Zeughauß Diefer Stadt fan mif Recht wafer bie Berähmteften in 
gantz Europa gezehlet werden / man fiebet noch beute zu Goppenbaaen ein fib» 
— fies Runf-Stückedeb berühmten Mathematich, Tyhonis Brahe, (eines vorne —— 
men Dädnifchen Edelmanns / der zu Uraniburg auf der Inſul Ween oder Huc- 
na, in Mathefi ſehr viel außgerichtet unb es inſonderheit in der Altconomi gat. 
boch gebracht bat/) dieſes ift eine Himmels⸗Kugel / Deren Diameter fich auf drey 
Ellen erſtrecket. Im uͤbrigen ift annod Jedermann in frifchem Andeneken die 
Tapfferkeit der Burger von Eoppendagen/und wie re(otuc fie fid) geaen Die ſiege 
hate Armee Def Schwedifchen Königs Caroli Guftayi vor einigen Jahren / da 
. lenften fehon alles / biß auf Diefe Stadt/in Feindes ra war / gewoͤhret/ dan⸗ 
tienbero ihnen aud Die Königliche Gnade Darauf fo uͤberfluͤſſig erſchienen / daß 
alle Buͤrger/ keinen außgenommen / in ben Adelichen Stand erhoben find wor⸗ 
ben / dannenhero man in Coppenhagen anjetzo nichts / als lauter Edelleute ſie⸗ 
det. Die einzige Academiain gang Daͤnnemarck iſt jetzo zu Coppeuhagen / da 
ib vornehme Profeflores in allen puel d ui wird Dag Gedaͤchtnuͤß 
iD = r t » a = ' C dix i 8) R . 
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626 Derkleinen Welt-Befchreibung 
Suanini, Vandalini, der Barcholinen/ Borrichii, und anberer/ auch bey den Nach⸗ 
kommenen verewiget worden. | Us 
Roſchildt iff nacbft Eopenhagen die vornebmfte Stadt deß gan&en Könige 
reichs. Adamus Premendis berichtet uns daß diefe ebemablen die Haupt⸗ und 
Reſidentz⸗Stadt deß Königreichs getoefen / fie ift älter als Copenhagen /lieget. 
an einem See⸗Buſen / unb bat einen herzlichen Thum / maffen hiefelbft das vote 
nehmſte Bifchoffthum im gantzen Königreich iſt welches Sueno, Haraldi Sohny 
König von Daͤnnemarck / Norwegen und Engelland erft geftifftet bat Anno 
Ehrifli 1012. Dier ift aud) das ’Begräbnüß der Königen und Gürften/ fehr 
—— b aal Dieſe Stadt lieget nur 4. Meile von Gopenbagen/nad) 
em Weſten. | | | 
Recht am Sunde lieget Elfeneur mit dem überauf veften Schloſſe Eros 
nenburg gerade gegen Efenburg über / welches auf Schonen ligt / hier muß ein 
ſchwerer Zoll begablet roerben / welcher Die befte Ader zu deß Königs Schatz 
Kammer außmachet. Corſoer iſt eine Veſtung gerade gegen Fuͤnen uͤber. Ehe 
id) auß Seeland gehe / muß ich aud) deß berühmten Königlichen Luſt⸗ Hauſes 
Stiederichsburg gedencken / dieſes lieget 3. Meilen von Helſeneur nach dem 
Suͤd⸗Weſten / iſt ein uͤberauß praͤchtiges Schloß / fo feines gleichen wenig bat/ 
König Friderich IL, bat es erbauet / daß es zuvor ein Cloſter zum H. Geiſt gewe⸗ 
fen Ebelhold genannt. In Fuͤnen ſelber find Nyburg unb Odenfee die beruͤhm⸗ 
teſten Städte / jene zwar weil fie veſte / und Die Schiff / fo durch den Beltwolleny / 
daſelbſt vorbey / und ben Zoll entrichten muͤſſen. Diefe aber weil fie die Haupt: 
Stad biefer Inſul ift / woſelbſt ein Biſchoff wohnet / dem obengemelte Fnfuln 
in der Geiſtl. Jurisdiction in groſſer Anzahl unterworffen find. Uber das pflege 
ten hieſelbſt alsin dem Mittel-Pund deß ganken Königreichs vor Zeiten die 
Stände in toicbtigen Neichs-Alngelegenheiten Sprit ju kommen / welches 
Privilegium aber anjeßo die Nefideng G'openbagen befi&et / dahin dieſer Reichs⸗ 
Convent Anno 1660.90m König Friderico III. perleget worden. 
Arhuſen / Alburg und Ripen auf Nord⸗Juͤtland / ſind ziemliche Hafen)jene 
zween zwar ander Oſt⸗ biefer aber an der Weſt⸗See / son wannen jährlich viele 
tauſend Ochſen zu Waſſer außJuͤtland nach Holland verfuͤhret werden. Wyburg 
iſt beruͤhmt / weil das hohe Tribunal uͤber gantz Juͤtland bafelbft gehalten wird. 
Coldingen iſt eine von Den beſten Städten Juͤtlands gegen Fuͤnen uͤber / 
woſelbſt ſich Nord: und Suͤder⸗Juͤtland ſcheiden / undift hieſelbſt eine Brücke 
uͤber einen kleinen Graͤntz⸗Strohm / welche pem Könige Jaͤhrlich groſſe Intraden 
bringet / dann es werden ſehr viel Juͤtlaͤndiſche Ochſen hieruͤber getrieben / wel⸗ 
che einen groſſen Zoll entrichten. Anno 1612. find hierüber allein nach der Elbe 
bin 42000. Stück getrieben und verfaufft / wann nun die jenigen fo zu Waſſer 
weggeſchifft werden darzu kommen / fo machen fie Sährlich eine Summa von 
50009, Stücken. Nicht weit von diefer Stadt lieget bie Neue Veſtung Fri- 
deticia, recht an dem kleinen Belt / gegen der Fuͤniſchen Stadt Middelfar T. 
x 





— 7" ejm Hergogthum Schleßwig oder Süder-Fütland iſt bie Haupf-Stadt 
Scchleßwig wol die aͤlteſte / berübmtefte und gröfte / welche ihren camen bat 


deu 


Stunde vou einera Ende nemlich von Friederichbergs Anfangs / DIE zum ane 
dern / bey bem Jungfern ⸗Cloſter Durch gehen. Die Schley ift ein breiter Strohm 
wird mif einem Arm ouf der See vergro Tert / Daß er mit kleinen Schiffen kan 

befahren werden biß vor Gottorff. Vor Zeiten trug er auch groſſe Schiffe / aber 


man faaf / die Koͤnigin Margaretha auf Daͤnnemarck habe bie Einfahrt ver⸗ us 


- fendfet / oder vielmehr mit eingefincften Cien verſtopffet. In der Stadt 
Schleſewig ift der Thum / welcher ein herrliches Gebäude / aber ohne Thurn. 
Man zeiget/ als eine fonberbabre Raritát in biefer Kirchen einen holtzernen mit 
der gantzen Paffions-Hiftorie von einem blinben Manne gefihnigten uberaug 
Fiinftfichen 9W/ar/ welcher auf ber Kirch Def ehemahligen Glofters Bordeshoim/ 
welches aber nunmehr ein Amt⸗Hauß ift / und in Holftein lieget / bieber trans- 
J— Vor dieſen Altar prælentiren die Catholiſchen eine groſſe Sum⸗ 
ma Geldes. M TE un N ' 4 
. . Gettorf ift bie Fuͤrſtl. Schleſewig⸗ Holſteiniſche Refidentz / ein uͤber auß 
praͤchtiges / ja praͤchtiger / als manch Königliche Schloß. Gs lieget in einer 


fiehenden See zwiſchen Den beyden Theilen ber Stadt Schleſewig / weiche Frie⸗ 
derlichsberg und Lollfuß heiſſen / bat einen Wall mit 4. Bollwercken / Fan fid) 
aber gegen einen Feind fehwerfich halfen / wegen der nah-gelegenen Bergen. 


Nabe dabey au ber Nord-Seite lieget der Fuͤrſtl. Puft/Garte/ ober Das fo ges 


nannte Neue Q'Gerd / an welchem Feine Unkoftengefpahret worden, Manhat 
ganke juae wegaeriffen / fieffe Thäler gemacht / aroffe Weyer aegraben/hers - 


== 


^ Tiche pattátte barinn aufaefübret /-unb ſolche Steffen daran gewandt / bte mehr 


ats Furftt. find/ in dem unferften Pallaſt ſiehet man ben groffen doppelten Glos 


. bum von Rupffer/ deifen Diameter eitffthalb Fuß ift/ und inwendig sehen Perſo⸗ 
nen gar gemaͤhlich um eine runde Taffel/ foneben der Bank an der ſtarcken Axis 
hanget / ſitzen / wie ich felber probiret habe, Man ſteiget durch eine Kleine Thur 


hinein / da man dann die Sterne / wie auch die Sonne / auf ihrem eigenen 
Centro lauffend unb nach denGradibus Eclipticz fich ſelbſt verſchiebend / au und 


op eds ſiehet / vermittelſt eines innerlichen Horizons. Von auſſen ift die 
Erd⸗Kugel mit ibren £ànbern/ Städten/ Ströhmen unb Seen verzeichnet / 
and fan man auf dem außwendigen Hor zoatum den Globum perum ſpatzieren 
gehen. Die Bewegung dieſes Slobi geſchiehet nach der Bewegung deß Him⸗ 
maels durch kuͤnſtliche Raͤder/ Bun Aus vom Berge lauffenden s | jh 

| | * 3 uelle 
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— Fluß Schley und bem Wort wuͤck / welches einen See⸗Buſen ber 

Sie wird ins. Theile getbeilet/ das Erſte deiſſet ber Friederichsberg / dar⸗ 
auf folget ber gotifuf / und alsdann die Stadt ſelber / Die gantze Stadt nach tb» 
ter Laͤnge lieget an der Schley hinauf / und fan man fie kaum in einer guten 
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... Bon denen übrigen Städten ift nidts fonderliches su mefben/ als das faft 
‚alte Die/fo an der Oſt⸗ oder Weſt⸗See ligen/ ziemlich gute — unter De» 
sien Doch Herfür prangen / Exfelförde / woſelbſt (id) bie Oft^Goee / mittelft eines 
Buſems / der eine Halbe Meile breit ift/ ins Land ergieſſet unb eine Fleine Pen- 
- "finful befchlieffet / / auf welcher biefes €tatifein erbaust / * werden viel groffe 
und Feine Schiffe aebauet/ und hat man Anno 1580. nahe bey der Stadt einen 
Wall⸗Fiſch gefangen/ welcher 13. Eiten lang/ und 6. Ellen did foar/ die Zumae 
war 300. und Das Herg 8o. Pfund schwer / und fat man allein auf ber Leber 
drittehalb Tonnen Oels geſotten. Flenßburg ift ati ein herrlicher Hafe/ und 
macht Schleßwig bie heſte Stadt im gantzen Schleßwigiſchen Hertzogthum. 
Zu Ripen aber und Tönningen geſchiehet Die meiſte Fahrt auf Der Weſt⸗See. 
Dieſes Tonningen war eine unuͤberwindliche Beftung/zumabl man fie Rings 
umher unter Waſſer ſetzen kunte / aber Anno 1676. ward fie oon den Dähnen/ 
nachdem Ge denſelben im letzten Kriege zwiſchen derſelben und der Schwediſchen 
Kron / zu beſetzen eingeraumet worden / gantz und gar gefchleiffet/ unb hat man 
aber no, Metallene groſſe und kleine Canonen darauß abgefͤßret. 
| ' ie 
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vs Die Übrigen Veftungen deß Königs ( bann dem Hertzogen ift feine mehr 
Abrig / als Gottorff / welches aber Faum unter Die Veſtungen zu zehlen/) find - 
- rideriche-Ort/oder Chrittianprys, eine Meite von Kiel an der Ofr-Ser/ift ein 
veſter Ott von 4. Bollwercken. Naſcou in Laland / und etliche in Holſtein / da⸗ 
bon bcp Beſchreibung dieſes Landes gemeldet werden ſol. 0 
In dem gantz enKoͤnigreich ift nur eine einzige Academia, vder hoheSchul / 
nemlich zu Coppenhagen / welche vor dieſem zu Sora, mitten tn ber Inſul / gewe⸗ 
fen. Dieſes Sora ift ein ſehr wol⸗gelegenes altes Cloſter / an einem ſuͤſſen See 
erbauet/ rund herum mit Baͤumen unb Waͤldern umzogen. Ungu. 
Beil bas ganke Land ziemlich QIGenbareid ift/ fo beftehet ber Gintepbue? 
gröſter Reichthum in Pferden unb Rind Viehe / deſſen Jaͤhrlich über Socco, 
— gujammen aufgek auffet/und in andere Länder verfůhret toerben/Diergu Fomm£— 
—. Permebrentpeils Orten fruchtbare Boden / welcher bem Landmann eine reiche 
Korn Erndie verſchaffet/ unb bauen bie Hauß Leute inſonderheit viel Bude ⸗ 
* XP welcher zu einem Brey gekochet / die gemeinefte Speiſe deß gantzen 
Es wird aud eine groſſe Quantitaͤt Daͤhniſchen Korns / worunter das 
Fuͤniſche bas 98efte ift / in fremde Länder / ſonderlich in Holland verfuhret. 
So liefert auch Daͤnnemarek Jaͤhrlich eine aroffe Quantitüt &ped / Butter/ 
— Sáft/nub inſonderheit manchet leh Gatt ungen Fiſche/ daran die See dieſer Ore 
ten fo geſegnet iſt bag die Fiſcher oon der Menge ber Fiſchen manchmahl ihre 
— Süuber nicht zwingen koͤnnen / unb hat jener Dähnifcher Abgeſandter beym $0» 
miſchen Keyſer nicht gelogen / ber da / als ein Gyeper vor ben andern fremden Gee 
fandten feines Landes Reichthum feraug ftriche / werficherte / Daß/ fo ferue der 
maͤchtigſte Potentat in Europa auf allem Holtz / ſo in feinem Lande wuͤchſe / lau⸗ 
ter Hölßerne Schuſſein machen lieſſe/ der König von Baͤnnemaret doch alle folche 
Schuͤſſeln / mit ati banb Fiſchen/ founter feiner Jurisdi&ion gefangen werden / 


Das XLHLQaf/ 
SonGdud. |. 


(GY iſt bas Königreich Schweden zwar eines von ben Nordlichften/ aber 


RN 


ana: 





7 geoß/deren jede 3. Stunden Gehens muß gerechnet werden, An einem 

Windel/ ohnweit Bahus / hat es ven upralien Zeiten ber mit Norwegen unb — 
Daͤnnemarck feine Graͤutzen beſchloſſen / unb Fan bey Nicol. Helduader. Sylv. 
‚Chr. Citcal. Balth. infonderheit aefefen werden/welcher Geftalfobnaeftbr1ooo. — — 

Jahr / nad Chrifti Geburt / die Land⸗Scheidung zwiſchen gemelten 3. Nordie — 
deben Koͤnigreichen eingerichtet / unb bamabten ale 3, 8 ónige su Dansthelm an 
NB s PN CONTES | dinem 























^ 3 aud) beften Ländern ſelbiger Gegend. Man rechnet es aufzoo-Meilen 

















- 


- : Tm c y — — = — * - RT — u — 
"T E " i B" 4E las rox —* — NM: TM » 5 v — 
a 66 pte s 
ER SEE, di ae ARAB WET A En 











LJ * Á 
LR — —41 M NN, un 





— Der kleinen Welt⸗Beſchreibung 
einem Tiſche geſpeiſet / bod) alfo/ daß ein Jeder auf feinem Territorio aefeffen/ 
als ber General Marckftein mitten unfer bem Tiſch geſtanden. d 
Man muß Schmweden theilen in Die Laͤnder / fo von Alters her/und eigent⸗ 

lich zu Diefer Kron gehöret/umd dann Die/welche mit der Zeit durch QGaffen oder 
Tractaten find erobert unb behalten worden/ Jene find 1.Schiveden eigentlich 
genommen/ Welches man wieder in 10.Provintzen theilet / und heiffen folche — 
1.Upland/ Parinn Stockholm nnb Upſal. 2. Weftmannia , darinn Weſteraas. 
3,Dalecarlia darinn Idra. 4, Nericia, darinn Orebrog. 5. Sudermannia, darinn 
Stregnes. 6, Geftricia ‚ darinn Gevolia. 7, Helfingen/ darinn Hudwigswalde. 
8,Medelpadie, darinn Indal. 9, Angermannie, darinn Hornefand/und 1o. Bot⸗ 
nien / darinn Torne/figen. Die andere groffe proving ift Zappland/welche in 
5. Maren abgetheilet wird / Derentamen finb / Uma-Lapmarck , Pita-Lap- 
matck , Lule-Lapmarck , Torne- Lapmarck , und Kimi- Lapmarck , nach 
ben — Staͤdten / deren offt nur eine einzige darinn zu finden / affe 
genannt ndi disse " 1 
Folget Die Dritte groffe Landſchafft / welche ift Gothien / fo fich nach ihrem 
ager felber in 2. groſſe Therle ſondert / nemlich in Oſt⸗ und in Weſt⸗Gothien / 
tnb hierzu wollen die meiften bas Suͤdliche Gothien sieben / welches Smaland 
genannt wird / in Oſt⸗Gothien liget RAM MU MAS Roo B 
bura/ und in Smaland / Calmar. Zu Weſt⸗Gothien erben aud) gerechnet 
— a Dalien / darinn Daleburg / unb Vermeland / darinn Carol 
abt ligen. \ | TR | Se 
Finnland iſt die eierbfe groffe Schwedische Landſchafft / welches beftehet 
auf Finnland eigentlich genommen/und den Laͤndern / ſo mit demfelben vereinie 
get find / Jenes Fan man fheilen in bas Mordliche / barinn Biornburg / unb in 
das Suͤdliche / darinn Abo/ die Haupt⸗Stadt deß gansen Landes / liget. Die 
mit Finnland vereinigte Provintzen ſind / Cajanien/ darinn Cajaneburg. Savo- 
laxia, darinn Neuſchloß. Tavaſthia, darinn Tavaſthus. Myland/darinn Borgo. 
Carelie / darinn Wyburg / ein guter Seehafen / und endlich Kexholm / darinn 
7 ial $'eybolm/ ligen. Zu Finnland werden auch gerechnet die Alau⸗ 
iſche Infuln. ED 

Anlangend bie erworbene Landfchafften/ fo heiſſen biefetbe/ x. Ingerman⸗ 
lanb/fo an Mofeou zunachft graͤntzet barinn Noteburg ſiget. 2. Lieffland / wel⸗ 
ches in Eheſten und Letten getheilet wird. Jenes theilet man ferner in Eheſten 
eigentlich/darinn Felin. 2. Vikeland/ darinn Habſel. 3. In Harneland / darinn 
Meval. 4. In Wireland / darinn Tolsburg. 5x. In Alantak / darinn Narva. 
6. In Kikeland / darinn Derpt / und 7.in Jerneland/ darinn Wittenſtein. yn. 
der Provintz Letten ligen gegen Orten Marienburg/aeaen Suͤden S'ofenbufen/ 
tnb gegen Weſten bie Haupt / Stadt Riga. Das uͤbrige von Lieffland gehöref 
gum Theil unter Mofcou/oder unter Pohlen. | | Sie 
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Diie Teutſche qorovinten/fo zu Schweden gehoͤren / find/ bas Stift Bre⸗ 
mien und Berden/die Stadt unb Herrſchafft Wißmar / und Vor⸗Pommern / ſo 
an ihrem Ort ſollen beſchrieben werden, Letztlich beſitzet Schweden auch Die 
Dähnifche Provintzen / Schonen / Bleking / unb Hatlaud/ ſamt dem Norweg — — 
ſchen Amt ohus unb Jempteland / deßgleichen die Inſuln Deland/ Gothland 


und Oeſel. dns iih ! | | AE. 
| . . Gefdem nad ift das aane — Schweden (auſſer bie Teutſche 
eroe umfangen gegen Mittag mit Der Oſt⸗See / unb SDannemard ; 
Segen Abend mit Noriwegen/gegen Norden mit ben Dahnifchen unpSYto(coote 
fifbengappen/unb gegen Oſten mit Mofeou/liget alfo zwiſchen Deu 55. und 70» 
EradNorder-Breite/und zwifchen dem 27. und 54. Grad der Lange, _ 
Gecoothien iſtjederzeit eine von Den conſiderableſten Landſchafften in Schwe⸗ 
den geweſen / und auf derſelben find entſproſſen die jenige Gothen / ſo einen groſe 
ſen Theil der Welt bezwungen haben. Callmar in Suͤd⸗Gothien oder Sma⸗ 
. laub acleaen/ ift eine veſte Stadt am Meer / das Schloß dieſer Stadt iſt in den 
Mitternaͤchtigen Ländern in eben fo groſſem Beruf / als bas Citadell zu Mey⸗ 
land in Italien ſeyn mag. Norkoͤping hat unterſchiedliche Kupffer⸗Haͤmmer / 
und werden durch die Hollaͤnder viel Stuͤcke von hier abhgefuͤhret. Linfoping/ / 
deß Hiſtorien⸗Schreibers Olai Magni SDafferfanb /ift bekandt wegen deß Sieges 
Hertzog Carls von Sudermanland / nachmahls Königs ín Schweden. Noch 
viel andere Städte ligen da herum / deren aller tam fic) auf Koͤping endet: Dig 
Wort aber bedeutet einen Ort / allwo offentlich Marck gehalten wird. Gothe⸗ 
bora an bem groſſen Welt⸗ Meer / iſt noch eine neue Stadt / allwo / deß Sewerbs _ 
halher / viel Hottänderfich niedergelaffen. — 0 0 en 
Die Haupt⸗Stadt deß gantzen Reichs Schweden/ fo feinen Namen aud) 
denen andern Provinsien atebet/ ift Stockholm / ſie Hat ein fchönes Königliches 
Schloß / der Königen gewöhnliche Refideng / unb einen herzlichen Meerbafen/ 
 beti ber See Meder durch feinen 9tuglauff machet: Man ftunb in Gedanden/ 
Diefen jetzt / gedachten See mit bem groſſen See / Vener genannt / zu vereinigen/ 
um hier durch auß dem groſſen Welt⸗Meer in bie aeu zu aclangen/unb die 
Durchfahrt im Sund entuͤbriget zu bleiben, Es ift dieſe Stadt jetzo nach geen⸗ 
digtem Teutſchen Krieg viel reichen / unb beſſer erbauet worden / als fie zuvor ger 
weſen. Sym Jahr 1641.fienge man an bie Straffen der Stadt gerad auß/und 
bie Gebaͤu uͤbereins gu bauen. Der Hafen der Stadt hat zwiſchen vielen Klipe — 
penunb Felfen/ bie Scheeren genannt / bre) Zugänge: Sn demfelben ligen 
bit Schiffe fiber / obne Anker / heſchuͤtzet vor allem Unwetter: Deß Königs 
Schiffe aber bleiben zu Elsnapen / aber im Junio Diefes 1686. Jahrs / hat eine une 
barmhertzige Feuers-Brunft den ganken Nord⸗Malm/ und Darburd) uber - 
2000.Hauferin die Aſche geleget. ru 3 ur. 
.. . Upfat ift eine Ertz⸗ Biſchoßliche Stadt/ und Def gantzen Schwedens einige 
Univerhräf, Sie faf ein weillaͤufig Schloß/ unb halt RN AUR 
POE | Maͤrecette; 
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632 Der Heinen Welt-Befchreibung — 

Maͤrckte; bie Haupt⸗Kirche / in welcher Die Könige pflegen gekrönt st werden / 
ift ein prächtig Gebaͤu / weyland ſoll ſie tote man faat/ inwendig mif Gold ſeyn 
uͤberzogen — dermahlen ift fie mit Kupfer gedecket. Zo 
- . gaptanb/ hat keine Staͤdt / ſondern nur [o bier als bar einige JBobneplae/ 
and wird in fünff Gegenden / abgetheilet: SDie[e Bolcker find niedriger Scarur, 
ber Groͤſte kommt Paum aur eter Echue: Diß ungeachtet / hat in denen vorigen 
Kriegen ſich begeben / bag einſten ibrer ſechs Hundert / mehr als hundert tauſend 
Moſcowiter / (o im Anzug geweſen / ins anb zu fallen / auf Dit Flucht gebracht 
aben. Sie gebrauchen Feine andere Kleidung / als bie Haute Der Thieren: 
ann fie nod jung find / werden fie dergeftalt angeſtrengt / Kaͤlle zu lepben/ 
daß nachmals fie ſolche offters auch ohne Kleider gar wol vertragen mögen. Bey 
ihnen findet man weder Wolle / noc Lein / oder Hanff: Etwas Kupffer⸗Blech 
haben fie / um welches fie ihre Rothdurfft tauſchen. Sein Brodt / Seträid/ 
rucht Kräuter /Wein / ober Bier / noch Bieh / Milch /Eyer / oder andere 
eduͤrffnuͤſſen find bep ihnen anzutreffen: Eine beſondere Art Thiere baben fie⸗ 
Dienninger ober Reinthiere genannt/fo/Der Geftalt nach / den Hir ſchen gleichen/ 
und im lauffen uͤberauß ſchnell find / dieſer gebrauchen fie fich auf ihren Neyfen/ 
derer Milch unb Fleiſch dienet ihnen gum Unterhalt / und weilen durch Den fo 
at ſchnellen Lauff jetzgedachter Thieren / fiein wenig Zeit eine weite Reyſe ver» 
ringen / hat man fie vor Zauberer halten wollen. Daͤnnemarek unb Moſcau 
bat aud Theil an dieſem Land. Auf Dem Berg Enarbi / kommen dieſe drey 
errſchafften zuſammen / allwo auch drey Wohnungen für fie aufgerichtet 
An / Schweden aberbefichet die Juſtitz. Zu Nafafiel in dem Gebiet pitba/ 
fat es ein Silber-und indem Gebiet Torna bey Iwerswend ein Eyſen⸗Berg⸗ 
Werck / deſſen Ertz auf bem Eyſen⸗ Hammer zu Rejuger geſchmeltz / und in 

Stäbegefinmiedel wid, 0 
Finnland / ift ein Hertogthum / welches einige Könige in Schweden an 
bero Bruder / sum Erb⸗ Fuͤrſtenthum / übergeben! Die vornehmen Stadfe 
find / foie aefagt Abo und Wiborg. Um Ratzeborg bey Abo bat es einen Ort/ 
allwo bie Magnet-Nadel auf denen € iff» Compallen fi) für und für berum 


draͤhet / umb niemals ſtille ſtehet. 


Ingermanland / iſt erft im Jahr 1617. durch damahlige Friedens / Tractaten 
mit Moſcau / zur Kron Schweden kommen. Ob zwar es nicht ſonders groß / 
fo ift es jedoch wegen feines Lagers unb vefte / als auch wegen der Jagt der Elend⸗ 
Thiere/ von Confideration. Noteborg liegt anf einer kleinen Juſul mitten im 
bem groſſen Waſſer ^ Strohm / der fich aug ber Ladegaiſchen Gee eraieffet. 
Die Deftung ward durch bie Schweden verwunderlich erobert/ inbeme Die aane 
be Beſatzung durch eine anftecfenbe Seuche / die fieim Mund und Hals befome 
men / und daran erftifen muͤſſen / bif auf zween Männer / fe die Deftung ubere 

eben / umfommen war. Gam / aud eine Veſtung / mit s, Thuͤrnen / liege - 
rep Weil von Narva in giegfanb, <= | ici 
&icftasb 


. er. 
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— éiefflanb jedoch nur ein Q.beil/ift von Pohlen an Schweden nunmehro erbe 
fic über(affen. Weyland beherrſchte bif Land Der Ritter ⸗ Orden der fo genanne 
ten Schwerdt- Brüder / welcher nachmals unfer Papft Gregorio IX. mit dem í 
Teutſchen Orden / ober Creutz⸗Bruͤdern vereinigt ward, Folgends Fam e$ MM 
unter Der Bohlen und Moſcowiter Herrfchafft biß endlich Schweden Deffelben 
ſich zum Theil bemaͤchtiget. Das Hertzogthum Churland hat ſeinen eigenen p. 

Syurften / auf Deut Hauß von Kettler / ber aber annod unter Der ron Dohlen _ 
En Go ift auch noch etwas uͤbrig vonder Groß⸗Meiſterſchafft vorbefagtes 
"E cue ps | de | Du 
Riga / wird bor die vornehmſte Staͤdte dieſes Landes aeadbtet/unb von bet 
Teutſchen / Engelländern und Hotlaͤndern ein groſſer Handel allhier getrieben / 
ſonderſich Somers⸗Zeit / wañ die See offen / und wegen Ungeſtuͤm zu gebrauchen 
iſt. Oeß AWinterstoird ein ſtarcker Handel auf Moſcau getrieben / und die Waa⸗ 
ren in Schlitten uͤberbracht. Es [ieget dieſe Stadt in einer Ebene / an dem Dunae 
Strohm / welcher vor der Stadt eine ſtarcke viertel Meil breit iſt. Die Befe⸗ 
ſtigung beſtehet au ſechs Battionen / zuſamt unterſchiedlichen halben Monden/ 
unb einer mit Palliſaden beſetzten Conur’Elcarp. Erftgedachter Ouna⸗Fluß/ 
faf einen fo ſchnellen Lauff / bag dannenhero er oͤffters / ſonderlich im Winter / 
wann das Eyß gehet / ſeinen Lauff zwiſchen hier und Ounamunda aͤndert. Im 
Jahr 1656. ward Die Stadt von den Moſcowitern mit einer Macht von uber 
einhundert tauſend Mann zwar hefftig belagert/ muſte aber / nach erlittenem 
groſſen Berluſt endlich unverrichter Oingen abziehen, Reval fübret Das Di- 
rectorium der Handlungen in Lieffland und Moſcau. Narva tft eine E(eine/ 
‚aber vefte Graͤntz / Stadt / hat den Ramen oou der vorbey⸗ſtreichenden Revier / 
in welcher ber beruͤhmte Schwediſche Feld⸗Obriſter / Pontus dela Garde, ertrun⸗ 
den. Vermog der zwiſchen Schweden unb Pohlen letztmahl gepflogenen Tra- 
&aten / ſo iſt in Lieffland / wie auc in Churland und Preuſſen / bie Catholiſche 
tnb gutberifbeRelisioniggfeipertlbung. ——— —— | SUR 

Die Inſul Gottland ift uter Denen andern im Baltiſchen Meer/oder der 
Sft Ser gelegenen Inſuln bie Gröfte/hat sober 6. Meerhäfen/ und (teet der 
Zeit unter ber ron Schweden Beherrſchung. Sym benen mehrer Orten befinde 

lichen Felſen / fiehet man fo Hier / als da / eingegrabene alte Gothiſche Charadte= 
res, und Die Hauptftadt Wisbuy zeigek Dero vormabfiaes Vermoͤgen annoch ef^ 
licher maffen /. an denen Marmor⸗Saͤulen und Gebaͤuen /_deren Pforten von 
SRetatf/ober &pfen/ unb mit Gold und Silber eingelaffen find.  Diefes Orte 
^. finbbicerften Geſetze wegen der Schifffahrt auf ber Oſt⸗See aufgerichtel/ unb 

bie Schiff⸗Charten erfunden worden. Wl J 
Schonen iſt r3. Meilen breit/ und 18. lang / darinn ligen bie Staͤdte / Lan⸗ 

des⸗Kron / Lunden / Malmo / oder Ellebogen. Syn Halland liget Halmſtadt/ und 
in Blekingen Goriftianftabt/ Chriſtianopel / Ufteb/ unb andere Staͤdte/zuſamt 
einem neu⸗ angelegten herzlichen N — 
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634 Der kleinen Welt⸗Beſchreibung 
Find die Fruchtbarſten von gantz Schweden / und lieffern herrliches Getreyde / 
gute Pieh⸗Weyde / unb fuͤrtreffliche Jagden. | — ag 

. .. Gieicbtote die Schwediſche ünber/ doch eines mebr/ als bas andere/nach 
Sterben fich erſtrecken / affo find fie stvar alte Falk /- doch empfindet Lapland die 
Faͤlte am meifien/ dannoch gebrauchet man in Schweden / und den meiften Date 
zu gehörigen Provintzen / Feine Stuben/ ipte in Teutſchland / wider bie Kaͤlte/ 
fondern (ic erwaͤrmen fid) Durch groffe angezundete Feuer / worjuesihnen an 
Holtz nicht ermangelt. In ber Nacht verwahren fie ben Leib mit Kleidern. Man 
muß wien / daß bie Beſchafenheit der Erden nicht allemahl mit dem Clima 
uͤbereinkomme / unb wie geringe Erkaͤnntnuß einer in der Seographie haben 
mag / kan er Doch wiſſen / was vor ein Unterſcheid ber Länder unter eben einer 
Linie iſt / welches die Vortheile ſind der fo genannten Inſul in Franckreich/ 
Welches eines oon den cemperirteften Ländern ift oor Podolien/ welches allzu⸗ 
fait / v6 fie ſchon unter eben einem Clima ligen / und was vor Vortheile die In⸗ 
dien und Peru tiber vielerley Landfchafften in Africa und America haben / ba fie 
Dach gleiche Weite von dem Equatore (igen, Die Nord⸗Seite von € canbien ift 
die Unfruchtbarfeitfelber / und bie Lappen / welche Diefelbe betvohnen / baden 
fihlechte Nahrung an Leib und Seel / dann fie weder Das leibliche Brodt / noch 
bas Brodf dep Evangelii haben / und mit Unerfanntnuß deß wahren GOttes 
tvi(fen fie nicht / toas er am beften zum Leben und Unterhalt Def Nienfchen er» 
schaften. Aber der Theilgegen Mittag und Orient iff gan anderer Natur, Es 
bringet Frucht in Uberfluß / twelche man zu Anfang de Maji (aet / und im Au- 
. guftotbieber einerndtet / und das Erdreich in Schweden giebt in z. Monaten / 
was es in Franckreich und Spanien in neun giebt. Es waͤchſet allerley Huͤlſen⸗ 
Getraͤyde daſelbſt / auggenommen Spargen unb Melonen. Die gewoͤhnliche 
Speifen/und das Wildpret / erfuͤllen bie Küchen der Armen und Reichen; Die 
Meer und See geben Fifche in Uberfluß / unb die Erde formirt in ihrem Einge 
weyde bas reiche Metal, Bann man num zu biefem innerlichen Vortheil auch 
bie aufferliche feßet / fo mu matt geftehen / daß Schweden nichts mangelt zu eie 
nem koſtharen £eben/unb daß man zu Stockholm bey nahe fo vol (eben Eonne/ 
ats zu Damburg/oder zu Pariß. Bahr ift/Daf ber Winter dafelbft etwas lang 
unb hart iſt / und daß das Eyß unb der Schnee das Land 6. Monat lang bedecket/ 
aber nachdem man wol philoſophirt / muß man geſtehen / daß alles / was man ber 
Hitz zum Bortheil ſagen kan / von Der natuͤrlichen und innerlichen Hitze / welche 
die Kaͤlte concentrirt / unb innerhalb verdoppelt muß verſtanden erben / an 
Statt / daß Die aͤuſſerliche dieſelbe zerſtoͤret / und feine Krafft ſchwaͤchet. Gite macht 
matt / und verzehret allgemach das humidum radicale, welches beſſer unter einem 
falten Clima erhalten wird. Alle banctionen deß Lebens gehen beſſer dabey ab/ 
man bat mehr Kraͤfften unb Apperic; unb in Der cem periteften £anbern (auffeti 
weniger Kranekheiten / und man befindet fich Aus im Winter / als im Sommer/ 
und damit ich dieſen Grund mit einer andern Experieng / bie PE 7d 
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ER WVrillierdtes Buch / Cap. 43. 635 
unterſtutze / ſo wollen wir / ohngeachtet der Fabel Homeri , Welche foil / daß ein 
Memnon, König in Ethiopia, tiber x00. Jahr gelehet/ und ber uͤbel⸗gegruͤnde⸗ 
ten Relation eines Alvarez, welcher verfichert/ daß es in Egypten mehr weiſſe 
- Bärtegiebt/ als in einigem Theil ber Welt / und daß die Qiseiber bafelbft fo 
udtbar ſeynd / bas fie sober 4.Kinder zur Welt dringen/ vielmehr fagt-er/ 
durch Guͤte deß Clima, als auf einiger Salpecer-Serofft/ Die in dem Nilo ſeyn fote 
fe: Ungeachtet deſſen / ſage ich/fo mufjen wir unfere Augen felbit/undderen/die — 
zu unſern Zeiten gereyſet haben / nicht Luͤgen ſtrafſen: Unter der ganken Zona — 
Torrida in Indien / Afriea unb Peru/ ift ein Mann von 70. Jahren / ein groſſes 
Wunder / umb in ben Mitternaͤchtiſchen Landern ift e$ gemein / daß man Leute 
bon 120. Jahren fiehet/Diefes ift Die Ur ſach warum die Alten Davor gehalten / 
Daßdasjenige Land/dadie Sonnenſtrahlen gerad herunter fallen/ und ba ſioih⸗ 
nen vielleicht einbildeten / Die Berge waren voll Feuers / Vote Die Vulcani, nicht 
koͤnnen bewohnet werden. Aber laſſet uns nachmahls den Voͤlckern von Mit⸗ 
ternacht/ und ſonderlich den Schweden / als Die Das edelſte und ſchoͤnſte Theil deſ⸗ 
ſelben beſitzen / um Ruhm ſagen / daß / ob fie ſchon in einem kalten Land wohnen/ 
doch viel mehr Hitze mit in den Streit bringen / als alle die Nationen / welche 
die &onnebrennet/unb daß eben dieſe Hitze in den langen unb Falten Naͤchten / 
und rauhem Winter / nicht außgeloͤſchet wird. Dann / in Summa / wann bie 
Leiber von einer umgebenden Kälte angegriffen werden / (o ziehet fich die Waͤr⸗ 
me guru / und ſchlieſſet fic innwendig ein / und indem ſie bie Geiſter erwaͤrmet / 
giebt fie ihnen eine edle und tapgere Kuͤhnheit ein / welche nach der Meynung 
Galeni, diefe innerliche it zum Principio Haben / und daß biefe die Nahrung 
und Unterhalt eines groffen Hergens fep, Darauß leichtlich zu fehlieffen/ daß 
Pie Mitter naͤchtiſche Völeker hitziger zum Streit feynd/ als die Mittaͤgige / wel⸗ 
ches die Gotben und Genben gnugſam bezeugen 5 Und welches auch die Schwer 
ben unter ibrem legten König gnugſam erwieſen. Wegen ber gefunden Puff 
findet man in Schweden auch wenig kraucke Leute / daher die Do&oresunb 9lpoe 
thecker daſelbſt wenig zu (but haben / bie Balbierer aber und Chirurgi werden 
mehr verlanget. An ſich ſelber find die Schweden von Natur arbeitſam / dauer⸗ 
haft und ftard / die aher weit nad) Dem Norden wohnen / als die Lappen fallen 
klein von Sratur, umb ſteigen ſelten ͤber 2.bif 23.G(en. — Gegen bie Fremde er⸗ 
zeigen fie fich freundlich und Gaſt⸗frey / daher ein Reyſender ohne Scheu in ett 
Bauren-Hauf gehen mag/ wann ſchon niemand darinn/ unb daſſelbe wie gar 
uͤblich / unverſchloſſen ift/alsdann findeter Eſſen und Trincken / womit er fich fato 
tigen mag / weil folches für die Fremde hingeſetzet iſt aber man darff nichts aug 
bem Hauſe mitnehmen / foo man fid) nicht ſelber in Ungelegenheit bringen wil. 
Zum Kriege neiaet fic ihre Natur / wie auch zu den frepen Kuͤnſten und Hand? — 
















































































werden, Einjeder Bauer fan faft fein Handwerck / und biemeiften madenfelo — 


ber ihren Haußrath. Die &eiftliche und Richter find gemeiniglich Gaft⸗Wir⸗ 
the / fo die Fremde beherbergen, nn frieret es ſtarck / uno T 
| : ALL. 





























u“ , 
LEX XEM > — — — 








636 Der kleinen Welt⸗Beſchreibung 2 
aber Eyß gehen / wann es Faum zween Singer Didf/ wofern e$ aber eines halben 
Schuhes Did worden/ fabret man mit Wagen daruͤber / an etlichen Orten wer⸗ 
den die Reyſen mit Schlitten uber Eyß un Schnee angeſtellet. —* 
Nechſt ihrer alten von Der Teutſchen herſtammenden Schwediſchen Spra⸗ 
d / bedienen fie fic febr viel Der hoch⸗Teutſchen / Lateiniſchen / Frantzoſiſchen 
unb Finniſchen Sprachen; find alleſamt redlich / und ohne Falſch. Die Ehe 
halten ſie rein und Die Weiber / welche ziemlich fruchtbar / werden wegen ihrer 
Haͤußlichkeit hoch geachtet. pit y | — 
Der gröffefte Reichthum Der Einwohner von Schweden beſtehet in Kupf⸗ 
fer⸗Minen / darauß fie aud meiſt ipre Muͤntze ſchlagen / andere Europzifche 
Völcker aber iore Glocken und Stuͤcke gieſſen laſſen / unb ſoll man in dem einzi⸗ 
gen. Haupt ⸗ Schloß zu Stockholm tiber doo. groſſer Canonen / im gantzen Kö⸗ 
nigreich aber deren uber 8000, zehlen. Dieweil aud Das Land durchgehends 
vol Gebuͤrge und an man hier nicht orig viel Getrepbe finden/fonften 
fübretmon/ nechſt dem Kupffer / auf Diefen Landern aud Butter / Unſchlitt / 
Stahl / Eyſen / Fiſch / Fleiſch / Leder / Haͤute / Theer / Hartz / Maſt⸗Baͤume / Daͤh⸗ 
(en und groſſe Bretter / auch Pulver, Die Stadte/ weil fie meiſt auf Holtz er⸗ 
bauet / find den Feuers⸗Bruͤnſten febr unterworffen / deſſen vor 4.Syabren Abo — 
ein erbaͤrmliches Exempel geweſen. In der See und Fluͤſſen giebt es viel Fiſche. 
Im Lande einwerts iſt die Handlung ſchlecht / der groͤſſeſte Handel geſchiehet an 
den Kuͤſten / welche wegen der Felſen einen erfahrnen Piloten erfordern. Die 
Pferde imLand find zum Krieg bequem / werden ſelten kranck / und mit Geringen 
unterhalten / bey Nacht feben fie fo gut / als bey Tage/und erzeigen beylberſetzen 
über groſſe Waſſer ihre Staͤrcke / wie nit weniger im Springen tiber die Graben. 
Ja / ſie haben dieſes Beſondere / daß fle beri Widerſacher deſſen / der fie reitet / be⸗ 
ſpringen / ihn mit Zaͤhnen anfallen / uñ fo lang auf ihn (of ſchlagen / biß er gefallen. 
Lappland und Fiunland erhaͤlt fid) beſagter maſſen meift attein von den 
Renn⸗Thieren / welche in ben Schnee⸗Laͤndern am liebſten wohnen / und allein 
von dem on ben Felſen wachſenden Moog unterhalten werden, Sie ſind den 
Dam ⸗Hirſchen febr gleich/und lauffen in 12. Stunden uber 100000, Schritte. 
Die Lappen bedienen fid ihrer Milch zur Speiſe. Die Eß⸗Waaren find gleich⸗ 
wol guten Preiſes zu bekommen / ber Wein aber deſto theurer / nechſt welchem 
unter die eingehende Waaren gezehlet werden / bas Saltz / Gewuͤrtz / Saͤmmet/ 
Seyden / Tuch/ ꝛc. Das XLIV.Gapiful / 


Von Moſcou. 


I kommen in unſerer Ordnung zu bem Mofeovitifchen Gebiethe. 
| Moſcou wird fonften auch Reuſſen oder Rußland genannt/ davon aber 
zu wiſſen ift/ daß man breperfen Rußland findet / nemlich bas Weiſſe/ 
weiches eigentlich Moſcou iff 5 Das Schwartze / welches bietifrain/ unb das Ro⸗ 
the / welches Pohlen befißet/und Lemberg zur Hauptftadt bat, Im BORN ift 
i | | ag 


Wiierdtes Buch / Kap. 44. 637: 
das Moſtovitiſche Gebiet anieko fo weit und breit / daß man fagen möchte/ es 
ports Lands allein / als Der übrige halbe Theil von Europa : feine Länge ere 
tredtet fid) auf 450. Die Breite aber auf 240. Teutſche Meilen; Und wird um⸗ 
fchloffengegen Morgen von den Tartarı in Afta/gegen Suden von dem Caſpi⸗ 
ſtchen Meer / unb den Europzifchen Tartarn / gegen Abend von Pohlen / Lit⸗ 
thauen / Lieffland und Finnland / unb gegen Norden vou bem Eyß⸗Meer / alfo/ 
daß fich Diefes Land vom so, Grab Longitud, bif auf den 100, und an etlichen 
Orten uo, Grab weiter / unb von dem 48, Latitud. bif auf den 70. Oder 72. 
ME iui i E Dr hisque 
Man kan es infonberbeit in 2. groſſe Theile tbeiten/bavon ber Eine auf den 
Tartariſchen / und ber Andere auf den Moſcovitiſchen Ländern eigentlich beftee 
het/ durch Sjenen verſtehe ich Die Königreiche Calan und Akracan, welche an der 
. Nrolga hinab fich biß an bas Caſpiſche Meer erfirecken/ durch Diefes aber werden 
verſtanden Die ortae Lander/ Städte und Oerter / deren fid) ber Czar in feinem — 
Titul bedienet / wie derſelbe drunten wirdangefunretwerden,. 0 
Es find in dieſem groſſen Reich fuͤruemlich 3. groſſe Gtróbme zu finden/ 
davon bie Dwina gegen Norden bie Wolga gegen Suͤd⸗Oſten / unb bie Nieper 
gegen Suͤden / der Erſte zwar ins nn Andereins Cafpifche/und der 
Dritten das ſchwartze Meer falle. Man fan aber Diefes inſonderheit von den 
Mofeovitifchen Fluͤſſen anmerden/ baf man darinnen nimmer einen Karpfen 
fongen wird. Es find wenig aroffe und wol⸗gebaute Städte im Land / Die — 
Straſſen find meift ungepflaftert/und die Haufer werden von Holg alfo fertig 
: Ba ante Berkauffe, uoo ee DUM 
- - — Bir wollen die fürnehmfte Länder und Städte von Moſcou Fürglich durch 
wandern / und das Notwendigſte darauß anmercken. Die Refideng und Haupt⸗ 
Stadt deß gantzen Reichs tft Moſcau / bie aber vielmehr einzuſammengeſetztes 
Werck vieler Flecken und Dörffer / als eine Haupt⸗Stadt zu ſeyn ſcheinet. 
Wenland begriff fie bey vierzig tauſend Heerd-Stadt / anjego aber / nach unter ⸗ 
ſchiedlich durch bie Tartarn erlittene Ruin, unb ber Pohlen ünberung/alá. — — 
aud) ber vielen Seuers-Brunften / wird fie diefe Zahl nicbt mebr bereicben. Die 
beyde Schlöffer diefer Stadt find von welfchen Baumeiftern nach dem Schloß 
zu Meyland erbauet. Insgemein wird diefe Stadtin 4. Theile getheiletinems 
lich Kitaygorad oder Mittel-Stadt /Zaargorad oder Kaͤyſers⸗Stadt / Skorod⸗ 
bon und Strelitza Slowoda. Kitapgorad wird die Erſte genennet/ weilfie — 
mitten in ben andern ligt/ ift mit einer fleinernen Mauer umgeben / welche fie - 
Crasnaftenna, oder rofbe Mauer nennen. An Det Suͤd⸗Seite lauffet der (Slug. 
Moſqua vorbey / und an der Nord⸗Seite Neglina / welcher fid) hinter dem 
‚Schloß bef Groß-Sürften mit bem Strohm Moſqua vereiniget. Das Schloß 
mit feinen Palläften unb Eapellen / nimmet mehr als die Helfftevon Kitaygo⸗ 
- tab ein/ uno toitb bep ben Mofcomitern Erimgorad geheiffen/ift ohne Die Ring⸗ 
Mauer mit etlichen Wercken und a perftärcher/ aud) mit vielen 
we m drca " : 
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-638 Der Heinen Welt-Befchreibung 1 
Metallenen Stücken geſchuͤtzt unb dem beften Kriegs⸗Volck verfehen. ern 
der Mitte diefer Gebau ftehet eine über bie Maffen zierliche Kirche / in welcher 
bie filberne Kron banget/ welche vor etlichen Jahren Durch bie Herren Staaten 
an Se. Mgjeſt. mit einem Ambafladeur oder Abgefandten zur Verehrung ge 
ſchickt worden / ohne Diefe t(tbafelbft noc eine febr groffe / unb nicht geringere 
herzliche Kirche nad) Sr. Michael genannt / in toelcher Die Leiber der Verftors 
benen Känfer / Käyferinnen und ihre Kinder begraben werden. Nach bicfet 
- folget Troitſis Maria und St. Nicolaus , diefe find die gröffeften / und Fan man 
derer in Kitaygorad 56. zehlen. Innerhalb der Mauer deß Schloffesftehen 
zwey ſchoͤne Kloͤſter / eine fuͤr Juͤnglinge / unb das andere für Jungfrauen / das 
Erſte ſolte ich viel lieber eine Adeliche Schul als ein Elofter nennen; Dann in 
ſelbigem ſiehet man ſehr wenig andere / als Det Bojaren unb groſſer Herren Kin⸗ 
der / welche da hinein gebracht werden / boͤſe Geſellſchafft zu meiden und gute 
Sitten gu lernen / fiemögen / warn fie das 16.yabr erreichet / wieder herauß 
geben; Den jungen Mägdlein aber wird ſolches nicht zugelaſſen / und müffen 
in demſelbigen / wie die Nonnen / ihr Leben zubringen. Hinter dem Schloſſe 
in deß Kaͤyſers Hofe / unb in derſelben Gegend / ſtehen etliche andere ſchoͤne Pals 
laͤſte der fürnehmften Bojaren / unter welchen allen deß Patriarchen Pallaftein 
febt herzlich und fürtreffliches Hauß / der Fuͤrtrefflichſte iſt. Aufferhalb Kitaigo- - 
rad. für dem Schloffe / ſtehet eine febr Föftliche und Fünfttichzerbaute Kircheyund 
ſagt man / daß bie nad) der Manier. deß Tempels zu Ferufalem gebauet ift / Def 
fen Namen fie auch fübret. Bey diefer Kirch ift Der groffe Marcktyan welchem 
viele Kauffläden fteben / in welchen man allerley Kauffmannfchafften und Maas - 
ren findet / die man nur erdencken Fan. Eine jedwede Waare bat eine fonderbare - 
Straffe oder Reihe / daß man bie Leute on einerlep Handthierung und Nah⸗ 
zung nahe beyeinander haben Fan. — In diefem Theil der Stadt wohnen die 
fürnehmften Kauffleute | Kneefen /undanfehnliche Perſonen / jegiger Zeit meh⸗ 
rentheils in fteinernen Haufern / auf daß fie ihre Kauffmannfchafften und Waa⸗ 
ten für dem Brand defto befjer betvabren Fönnen. Das andere Theil der C tat 
Moſcau /Zaargorod umringt Kitaygorad / in Geftalt eines halben Mondesy 
und ift mit einem ſchweren Wall umgeben/welchen bie Mofcowiter Bielastenna, 
Das iſt bie woeiffe Mauer nennen. Mitten burd) Zaargorad lauffet ber Fluß 
Meglina. HiefigesDrts bat Ihro Maj. ein ſehr groffes Gießhauß / worinn 
Geſchuͤtze und Glocken gegoſſen werden. SE diefem Theil find Ih. Majeftät 
Pferd-Ställe/ groffe Ochſen⸗ und Vieh⸗Maͤrckte / auch Zleifchhäufer oder Hals 
len/in welchen man ohne dieſes was in unferm Vatterland verfauffet wird / auch 
Pferd⸗Fleiſch verkauffet. Sonſten iſt Korn / Meel / und andere Lebens: Mittel 
überflüffigsufinden. — Das dritte Theil heiſſet Skorodom / und begreiffet zum 
Oſten / Weſt und Norden Zaargorad. In dieſer Stadt ſtehet der Haͤuſer⸗ 
Marckt / allwo man für ein geringes Geld Fleine und groſſe Haͤuſer kauffen kan / 
welche in Balcken beſtehen / und leichtlich koͤnnen aufeinander gefüget / ub € 
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bet zerbrochen werden unb weil oftmals zwey ober dreymal in einer Woche 
.. Brand ent(tebet / (o bat Det SSenige/ welchem fein Hauß abgebraunt ift/ nicht 
fonderlihen Schaden und Ungelegenheit / es fep dann daß viel Waaren darin: 
nen liegen / und kan nicht viel Koͤſtlichkeit an Haußrath verbrennen / weil die 
Moſtowiter febr aͤrmlich haußhalten. eme fein Hauß in die Afche geleget 
wird / kan ben folgenden Tag ein anders Fauffen/ auch werden bie benachbarte 
Haͤuſer / welche den Brand ihres Naͤchſten abwehren wollen offtmal in aller Eyl 
abgeri(fen / uio an einenandern Ort gefeGt. Dasvierte und legte Theil wird 
 Streliza Schlowoda genennet / ſtrecket ſich Südlich über den Fluß Mofque, nach 
ber Gegend von Tarrarien. Diefe Stadt iff nicht allein mit hölgernen,fondern 
qud) nit erdenen Bollwercken verftärcket. Deß Käpfers Soldaten, oder 
Strelitzen / haben hier ihre Wohnung / von welchen die Stadt aud ihren Na⸗ 
men bekommen. d C ons 1. ata 
. Wolodimier war in vorigen Zeiten Det Groß-Sürften Auffenthalt / liegt 
inderftuchtbarften Gegend ín gang Moſcou / unb bat ein feines Schloß. Die 
beede Fluͤß Mofque und Oka / bie inden Wolga-Strohm fid) ergicffen verurs 
^ fachen der Stadt Moſcau groffe bequeimlichFeit / ihren Handel auf gebacbtem 
Strohm in die Ferne zueextendiren, Klein⸗Maugard / fonften Niſen Novogrod / 
iſſt die aͤuſſerſte Stadt E uropz gegen Aufgang woſelbſt auch bie letzteLutheriſche 
Kirche iſt. Pleskau wird für eine Schutz⸗Woͤhr wider Pohlen und Schwer 
den geachtet / und deßwegen auch / daß ſie an der Graͤntz lieget / ziemlich befeſtigt. 
Sroß-Naugarden war ehe deſſen eine der groͤſten und beſten Städt im Land / 
unb der Anſee⸗Staͤdt Niederlag / babero ihre Bürger pflegten ju (agen: Das 
"wider GOtt / und Groß⸗Naugard niemand etwas vermóges Allein im Jahr 
1577. ward ſie durch den Sroß-Fürften Swan Waſilowitz erobert/ geplündert/ 
- und wiernan vorgibt / über dreyhundert mit Gold und Silber beladener Wa⸗ 
gen / von dar nach Mofcou voeggefübret; fie hat zwar ziemlich fid) wieder erho⸗ 
let / und treibet annoch einen groſſen Handel; Die drey vornehinſte Cabaken 
oder Wirths⸗Haͤuſer / tragen Jaͤhrlich uͤber ſechs tauſend Thaler Nutzung. 
Archangel / ſonſten St. Michael Archangel genannt ift ein berühmte Handels⸗ 
Stadt unb die Niederlag aller Waaren / Die in Moſcou kommen / unb wieder 
abgefuͤhret werden, ber Zoll allhier ertraͤgt Jaͤhrlich mehr als ſechsmal hundert 
tauſend Reichsthaler / fie liegt an der weiſſen See am Außfluß deß Dwina⸗ 
Strohms / bat ein ziemlich Schloß / und guten Hafen / in welchem der Engli⸗ 
ſchen / Hollaͤndiſchen Hamburgifchen / unb anderer Nationen Schiffe pflegen 
anzulaͤnden. Vormals hielten die Schiffe ihren Cours durch ven Sund in 
die Oſt⸗See / biß inden Hafen der Stadt Narve in Lieffland von dar die Waa⸗ 
ren uͤber Land ferner weit verführet rourden. Nachdem aber fo viel und mane 
cherley ſchwere Zoll aufgefeßt worden/ batman den Weg auf Archangel erwaͤh⸗ 
‚let. St, Niclas, fo aud) am Außlauffdeß Dwina⸗Fluß unweit von Archangellie⸗ 
get / treibet nud) nod) etwas Handlung. Dieſe beede Städte beſitzet gis coi 
poU | uͤrſ 
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Fuͤrſt an der weiſſen See / unb dem groffen Welt⸗Meer. Die Stadt Colmo⸗ 
gorod ift beruͤhmt regen ihrer Jahr⸗Meß / die fie im Winter haͤlt. Hier begint 
ber efft genangte Dwina⸗Strohm Schiffreich zu werden. Ooſtioug liegt 
mitten im Land / allwo zween ziemliche Fluͤſſe ſich vereinbaren / treibt Land-werts 
einen feinen Handel, Dem Groß⸗Fuͤrſten ſolte gelegen fallen / wann er ein oder 
Die andere Stadt an der Oſt⸗See im Q5efís haͤtte / dadurch koͤnte er die zu 
Hamburg und Luͤbeck erkauffte Stuͤck / Mußqueten und andere Kriegs⸗Noth⸗ 
durfften / geſchwind und ohne beſondere Koſten / erlangen / die bey alſo geſtalten 
Sachen durch langwierige umſchweiffe er uͤber Archangel bekommen muß. Die 
mehr genannte weiſſe See iſt in dero Eingang wegen der Klippen und Sand⸗ 
Baͤncken gefaͤhrlich / und im Fruͤhling / wann der Schnee beginnet zu ſchmeltzen / 
wegen der hohen Waſſer faſt unbrauchbar / ſonſten aber ziemlich Fiſchreich / ſon⸗ 
derlich von Salmen / deren eine groſſe Anzahl gefangen werben. Kolg / ein klei⸗ 
* Staͤdtlein in Lapland / und die Inſul Kildayn / ſo dicht unter Land ligt / und 
einen Hafen bat / gehören auch noch zu Moſcou / Petzora / ligt unfern dem Meer 
an einem ſechs Faden tieffen Fluß. | — — E. 
.. "unter be& Groß⸗Fuͤrſten in Der Mofeon Gebiet/ gehören aud Die König, 
reiche Cafan und Aftracan , die weyland von denen Tartarn find beherrſchet wor⸗ 
ben / und ihre eigene Konige hatten; Zufamt denen Horden/ Zavolha und No- 
gaja Aftracan [tat unfern/too der Wolga Strohm in das Perfifche Meer ein. 
kritt / an einem Arm deſſelben / auf einer Heinen Inſul; Die Stadt treibef einen 
groſſen Handel auf Mofcou/und auf der Caſpiſchen See. Dieſer Landen findet 
man bas verwunderliche Gewaͤchs Zoophita, welches einem amm gleichet / und 
bas umher ſtehende Graß abfriſſet. Wann es von feinem Stiel abgeloͤſet wird/ 
giebt es einen rothen Safft / Dem Blut fich gleichend / Die Wolffe ſollen dieſem 
Gewaͤchs eben fo begierlich / als denen Laͤmmern / nachſtellen. Die Innwohner 
in der Landſchafft Locomerie gegen dem Oby⸗Fluß gelegen / wohnen unter Zel⸗ 
ten / in denen fie Jährlich 6. Monat / wegen Def hohen Schnees / werbleibenmufe 
ſen / auch eher nicht heran koͤnnen / biß ſelbiger zerſchmoltzen. Die Voͤlcker / die 
man Sawojeden nennet / ſind von Statur nicht über 4. Schuhe hoch / haben einen 
offen Kopff / breit Geſicht / kleine Augen / kurtze aber dicke Schenckel / ſie kleiden 
ich in Thier⸗Haͤute / keyren deß Winters die Haare etm und de: Sommers auß⸗ 
werts / dieſe zu machen / gebrauchen fie bie Fiſch⸗Graden an Statt ber Nadel / 
unb bie Sennen ber Thier zu Faden. Ubrigens excelliren fie dergeſtalt im Bo⸗ 
genſchieſſen das Niemand es ihnen wird nachthun koͤnnen. Die Voͤlcker Tin- 
gli, formiren ihre Eprache mehr im Halß / als mit ber Zungen / ſie werden nod) 
mit zu Siberien gerechnet. Es iſt Siberien dasjenige Land / wannenhero die Fofte 
lichen und ſchoͤnſten Peltzereyen gebracht/ und wohin auß Moſcou die Ubelthaͤ⸗ 
ter / fonderlich fremdeumd groffe Herren / denen man bas Leben nicht nehmen 
wil / verfchicket werden. Der Strohm Pid. befchlieffet feine Grentzen Oſten⸗ 
werts / was Lands jenfeit dieſes Fluſſes ſeye / oder was Innwohner - — 
effen 
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treffen? ift bißero nod) unbekandt / weil die Moſcowiter niemahls über ge⸗ 
dachten Fluß fich wagen duͤrffen: Doch halt man darfuͤr / Daß Cathai nicht weit 
entlegen ſeyn koͤnne / weil man Pferde / unb andere Dinge / an Dem gegen uber 
gelegenen Ufer geſehen hat. ue we pie TP 
QUE DU coc SHE DER Landes, coo ) MK 
e fan leicht erachten / Daß bas Land und die Einwohner ber Moſcowiti⸗ 
AN schen Provintzen nicht affeubereintommen / weil fie ſo weit von einander 
aufgebreitet ligen/ und esift gewiß / daß e$ in Den Nordlichen Ländern diefes 
Reichs fff fo Faft iſt / daß mancher Nafen und Ohren Darüber verlieret / auch Der 
Speichel zu Hagel oder Eyß gefrieret / ehe er aug Dem Munde auf die Erde für — 
(et/ja bic Bäume zerplatzen vor Froſt. Hingegen iſt es abſonderlich Inden Sud 
lichen Landſchafften in ben Hunds- Tagen hinwieder fo tvarm/ Daß offt gantze 
grofe Sein von ber Hik außgetrucknet werden. Sym Junio pfleget man ju faen/ 
- unb im Augufto fehon wieder zu erndten / de Korns ift bier cine aroffe Menge/ 
. feaar/ daß neufich ganke Schiffe vol nad Hamburg zu verfauffenfamen, Es 
wird aber faft alfo/ oie bas Schwediſche Korn, in Schweden / gebauet / welches 
vielfältige Frucht bringet/ ban es wird nichts geduͤnget fondern an Statt deſ⸗ 
fen führen fie viel Aefte/ ja gantze Bäume von Kien unb Fichten⸗ Holtz auf den 
Acker / ſtecken es an/unb bedingen alfo ben Acker mit der Aſche. Das Land ift faft 
durchgehends fumpficht/ und vol Waͤlder / affo/ daß es feiner Groͤſſe nach nicht 
gum Beſten betoobnetift, Wann fremde Amballadeurs durchpafhiren/ muͤſſen 
— die Bauren auf ote Meil⸗Weges nach der Land-Straffen ziehen / und fid) pras 


1 


feneiyen/den Iremden einzubilden/Das Laiıd ſey gar Volckreich . 
RR EU . $8 XLV. Gapitul/ — 
Es — 2 OE Deblet. | 


MoOlget nun bas Königreich Pohlen / welches ber Länge nach zwiſchen den 

Jt 38. und $7. Grad / nach der Breite aber zwifchen dem 48. und 57.Grad/ 

^" oder zwiſchen Dem Carpatifchen Gebtirge unb Lieffland figet / ift alfo auf 
240, Teutſche Meilen lang / und 2o0.brie |... 00 


avr | TN an to mà 
. . eine Graͤntze find umgeben gegen Norden mit der Oſt⸗See unb Lieff⸗ 
land / gegen Morgen mit Mofeou/ und dem Dnieper⸗Fluß / gegen Milan mie 
Moldau/Wallachey / Sie benbuͤrgen und Ungarn/gegen Abend aber mit Maͤh⸗ 
ren/Schlefien/ unb Der Marck Brandenburg. Was ben Namen Pohlen am 
langet / ſind bie Autores gar uneinig Deßfalls/aber man Fan benfelben auf untere 
ſchiedliche Weiſe erörtern, — Strabo gedencket eines Schloſſes / welches Der Scy- ⸗ 
thifche Scylurus gebauet / und Polakium genannt habe / die ſer Scylurus iff aber eim 
Seythiſch⸗ Teutſcher König geweſen / unb hat feinen Namen vom Seythiſchen 
. OfSortSkyl Das iſt/ getreu / und Ur, bas iſt / ein Here / oder Oberfter. Von wel⸗ 
chem Woͤrtlein viel a en unferer Teutſchen Emaneienv, 
NUM a | mmm 5 x. als; 
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als: tirbeber / Urtheil / Uhralt / Urfprung / Urkund / darinnen das Grund : 


auf biefem Grunbe bedeutet Ur in Ungarifcher Sprache/ einen Herin/ als Urs 
Herr / Urofag , Herzligkeit/ Uralkodni, hersfchen. Davon — t das 
Wort Urochs, wovon Caefar l. &. Macrob. Satur. 1,6. c, 4. faget; Uci gällica vox 
eft, quà feri boves fignificantur. Und irret Servius, wann er fchreibef? Didi uri 
AO "TOY opwWv, ide&, à montibus, Dann / foo werden bie Teutſchen 
in bem Hartz⸗Wald gu Calaris Zeiten Griechifch geredet haben. 
Wer nun diefen Namen von alten Stammen herführen wolte / der Fonte 
es nicht unfuglich vondiefem Schloß Polak dartyun. Dann weilScylarus bite 
fee Schloß wider Mithridatis Gewalt in einem Pfuhl/ oder Pol, gebauet hatte/ 
foit Strabo hezeuget / hat er Daffelbe auch einen Pu-lug , bas ift / einen Cumpffe 
Thurn geheiſſen. Dann £ug hieß in affer Teutſcher Sprache Turzis,ein Thurn 
| Die Bohlen haben aud) vor dieſem einen König gehabt / ber Bolus geheiffen/ 
und den acfangenen Roͤmiſchen Fuͤrſten Scaurum, nach Livii Zeugnuͤß / erfchlas 
gen haben fot, Waͤre derohalben nicht ungeraumt/ Daß biefe Volcker fid) von 
- einem fo berühmten Helden Bolo, Die BA a benamfef hatten. 
-  Spielerürfern auch biefen Namen von bem Wort 9»oten/ fo in Sclavifcher 
Eprache/ein flaches Feld / und ein Gejaͤge bebeutet, Dielderivirendiefen Ra⸗ 
men von bem Pohlnifchen Furften Lecho , ober Lacho , daßnemlich Polachi fo 
viel / als Pofteritas Lechi, Heiffen fot(e/ wie dann noch heutiges Tages bie Reuſ⸗ 
fen uud Mofeowifer die Bohlen Lachos , und die Ungarn die Lengeln gleichfam 
Lecheln von gedachten Lech/ wie Cromerus wil / nennen. 
ERU —athelung 
Anfan das gantze Reich in 10. groſſe Provintzen eintheilen / baton vier 
v^ Weſtwaͤrts an ber Weichſel ligen / nemlich Pohlen ſelber / welches in das 
Kleine unb Groſſe getheilet wird/Mafou oder Maſuren / Cujavia und das Konigl. 
Preuſſen / worzu wir Pomerellen ziehen, Die 6.uͤbrigen ligen Oſtwaͤrts ge⸗ 
maielten Fluſſes / bif an bem Dnieper/und heiſſen Litthau/ Samogitien/ Pad La- 
chia, Klein⸗ oder Roth⸗Reuſſen / Volhinia und Podolia, fie werden abgetheilet i. 
Palatinatus, Caſtellanias und Capitanias, ^ —— ii 
Pohlen iftvor andern Provingen biefes Landes wol bewohnet: Gracau ift. 
deffen/ unb deß gantzen Reichs / Haupfftadt/ woſelbſt bie Könige pflegen gekrö⸗ 
nef zu werden. Sie iſt ziemlich Dolckreich / und reiben die Teutſchen Atao 
liaͤner und Juden einen aroffcn Handel. Der H,Stanislaus par at(fter Bifchoff/ 
unb aufSBefehl Def Keyſers umgebracht. | | Taj 
Anden Schlefifchen Graͤntzen liget Die Stadt Czenſtochaw / allwo bas veſte 
Cloſter unfer Frauen von Clermont, tin Jahr 16055. und 56. der Schweden An⸗ 
riff růͤmlich erſtanden. Br an t$ (bon gegen Hoch⸗ Pohlen viel 
einer / ſo wird es jedoch Groß⸗Pohlen genannt / weil es einen viel — 
1 e 





Wort Ur allzeit fo viel bedeutet / als das Erſte / Oberſte/ und Bornehmfte/ md 


' 
— 


Promo 
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Theil deß Reichs / weder Das Andere/ kormiret. Seine Hauptſtadt Kneßna ift 
eine gar affe Stadt / und ber erſten Fuͤrſten in Pohlen Kelidentz / fie hat ihren 


.. Stàmen von einem Adlers⸗Neſt / fo ber Orten / J———— 
worden / wanneuhero auch deß Pohlniſchen Wappens / nemlich ein gekroͤnter 


ſilherner Adler / Schnabel und Waffen / erſtmahliger Urſprung kommt. In 
Der einzigen Landſchafft Mazou yebtet man dreyſſig biß viertzig Tauſend Edel⸗ 


leute/ die meiſtens der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion zugethan find. 


- Warfchau ift der Haupt⸗Ort// unb zwar deß gantzen Königreichs paupte 


Stadt / in deſſen Schloß die Könige rehdiren/ unb afftop bie Reichs⸗Ver⸗ 
ſammlungen aebalfen werden. In Cujavia ander Weyxel ift bie Stadt Ula⸗ 


Dislau/ deren Haͤuſer von aebadfenen Steinen gebauet / Der vornehmſte Ort. - 


Unweit davon indiefer Provintz liat der See Goblo.auf Deme die Mäufe hervor 


. fommen/bie ben König Popielogefreffen haben, In Preuſſen fiehet man eine 
ziemliche Anzahl Stadteund Schlöffer / welche in Zeiten / als der Teutſche Ot» 


— den bas Rand beherrſchet / durch fie find erbanef worden. — yn etlichen een im 


$anb/ foie aud an dem Meer-Strande/ findet manden tat ober Bernftein: 


Die Stadt Marienburg it tool beveſtiget/ allwo Das vefte un? praͤchtige Schloß — | 


infonderpeit zu befichfigen ; Man madet atfbier einen fehrföfttichen Meth. Sp 
ift Thorn eine feine Handels-Stadt/und Def berühmten Copernici Batterland/ 
hat ſchone Gebaͤu / und ein feines Rathhauß. Adhier ift vor Fahren ein Collo- 


| —— den Lutheriſchen / als Calviniſten / gehalten worden / ift abet 


rucht/ loß abgegangen. Uber die Weyxel hat es allhier eine ſchoͤne und gar lange 


Brucken. Dansig ift eine aug denen vier vornehmſten Anſee⸗Staͤdten / allwo 


faſt alte Handlung auß Preuſſen concenrriret/ dahero ihres gleichen ander ft^ 


See nicht zu finden/ anjetzo iſt fie frey und mag ihre Abgeordnete / neben an⸗ 


dern Ständen in Pohlen / zu denen Berfammlungen abordnen / Doch beſtreitet 
die Stadt Eibing/ in den Zufammenkünfften der Preufifchen Land-Stände/ 
ihro den Berfis. — Syu ber Stadt hat der König in Pohlen nod etwas Mechte/ 


. en deren Einkünften und Pfund⸗Kammer. — Sym leßt-vorgewefenen Kriegen - 





Deiode iA el Burgerſchafft gefaſte tapfere 
Refolution, ihrem König getreu zu verbleiben / unb bie von Schweden anerbot⸗ 
tene Neutralität nicht anzumehmen / ſo viel gefruchtet / daß ſolcher billich die Con- 


ſervation deß Reichs groſſern Theils beyzumeſſßee. 


St unter allen ber Kron Pohlen zuftändigen Landſchafften die Groͤſſeſte/ und 


traͤget dannenhero den Titul eines Groß⸗ Hertzogthums / hat auch eben ſo viel 
Aemter und Dienfte/als Pohlen ſelbſt. Das Land iſt voller Suͤmpffe und Mo⸗ 


raft/ alſo im Sommer nicht wol zu bereyſen. Vilna, die Hauptſtadt/ hat neden 


der Catholiſchen Religion ſo vielerley Secten in ihr wohnend / daß man zweif⸗ 
felt / ob auch ſonſt wo in der Welt ein hus Die Beine. auf uice 
: : — i c i 2 i e ] Bl 
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Art und Weiſe gedienet wird/ und welches anderer Orten nirgends gefchiehet/ 
werden wochentlich allhier Dre) Sabbath Täge / nemlich der Freytag von den 
Turcken / der Samftag von denen Juden / und der Sonntag durch bie Ehriften 
gefeyret. Die Innwohner in der Provintz Samogiten leben gar armſelig. Po- 
lackia giedf feinen Namen an aan Pohlen / beffen Voͤlcker ins gemein Pola⸗ 
cken / von Lecho, ihrem erften Lands-Fürften/ genennettoerben, Klein⸗Reuſ⸗ 
fen wird untertoeifen aud) Schwartz / von den bicfen nnb finftern Wähdern/ 
Roth aber wegen Def rothen Erdreichs/ unb Mittagig darum aenennet/ weilen 
es gegen Suden liget. Reuſiſch⸗Lemberg ift die vornehmfte Stadt/ und Za⸗ 
moſch Die befte Beſtung. Sin Volhinien iſt Kiov eine alte Stadt an dem Nie 
per-Strohm gelegen / allwo Die Coſacken ihre vornehmfte Zufammenkunfften 


nannt Podolski / welche denen Tuͤrcken / Tartarn / und benachbarten Sieben» 
— ao Wallachen öfters widerftanden / jetzo aber den Surfen unter; 
worfen ift eos ca gus | | | 
| |. — &as$ XLVI.(gapitul/ — > 
Bon Zeutfchland. nad, 
E. Nfer geliebtes Vatterland / das Edle Teuffchland/ift bas Mächtigftevon 
B zuen Europaifchen Reichen. Es liget vom 26. big zum 40, Gir. der 
Sow & Lange/umd von 45. bif sm ss. Grab / Nordlicher Breite / befchloffen 
zwiſchen Pohlen/ Ungarn / Syfalten/ der Schweitz / Frauckreich / denen Nieder. 
landen / der Weſt⸗See/ SDünnemard/ unb ber Oſt⸗See. Seine Länge erfires 
fet fich uber 168, unb Die Breite auf 140. Teutſche Meilen. 
Die fibbnften Ströhme betvàffern biefes Reich / unb ſchaffen ihm mittelft 
ber Fische und Schiffe den afferaroften Vortheil: bie Donau ift die Mutter aller 
Europæiſchen Fluͤſſe / welche burd) GOttes ſonderbare Fuͤrfichtigkeit gerade ge⸗ 
gen Aufgang Den Tuͤrcken entgegen flieſſet ber Sein Fan mit Recht ihr Mann 
genannt werden. Er lauffet gegen Norden / umb endlich nach Nord⸗Weſten / 
die Elbe lauffet auch auf Dem Suͤden ins Nord⸗Weſten / unb dieſe Drey find 
die groſſeſten Waſſer. Sonſten find bie Ober/ fo nad Norden/ bic Weſer / ſo 
nach Nord⸗Weſten / und die Embſe / ſo nach Weſten lauffet/auch ein gut Stuck 
Weges ins Land Schiff⸗reich / unb ergieſſen fich unmitteldarer Weiſe in die 
See / die Saale aber/ Die Nabe / bie Nohe / die Mofel/ der Mayn/ ber Necken/ 
tragen mur kleine Schiffe / unb ergieſſen ſich in andere Ströhme, 
Man theilet Teutſchland ins gemein in zehen groſſe Cizculos, oder Kreyſſe⸗ 
darinn Doch nicht alle unb jede Provintzen/ die darzu aebpren / begriffen ſind; 
. Und daher ift weder Preuſſen / noch Boͤhmen / noch das Fuͤrſtenthum Rompel 
gard/ noch Savoyen / Deren das Erſte bod vormahls / dieſe aber bem Meich an 
noch unterwuͤrffig / unb anhaͤngig ſeyn / (ohne / daß Mompelgard xs M, 
T rí 








anſtellen. In Podolien zeiget fich bie Welt⸗beruffene Beſtung Caminiez / ge J 
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—. &briftl, König defa&o befitset/) Darinnen befehloffen, Ferner find Die Kreyſſe 
auch nicht von gleicher Groͤſſe und Macht / fondern einer betradbtlicber und wich» — 
tiger/ als der Andere, Deßgleichen find die Locationes Der Krey-Gliederubere — 
eti nid fogarrichfig. Zum Erempel? Die Grafſchafft Schaumburg (get in 
Nieder ^ Sahfen / und gehöret Dod) zum Weſtphaͤliſchen Kreyſſe. Einige 
Kreyſſe haben auch zum Iheil groffe Abnahme: ( Zum Gyempel / der Ober» — 
Rheiniſche/ an Metz / Tull / und Berdun: Sytem / der Land⸗Vogtey Hagenau/ 
ja jetzo an gantz Elſaß /) theils groſſe Veraͤnderungen / (zum Exempel / der 
Unter⸗Rheiniſche / wegen Arenberg/) theils ziemliche Aufnahme / ( als der 
Baperifche/ wegen £obFotois und Engenberg/) empfunden/ wie hiervon beym 
Limnzo,und andern Publiciften mit mebrerm zu (efen ift. Jetziger Zeit werden 
die zehen Reichs⸗Kreyſſe in folgender Ordnung aefebet/unb begreiffet Jeder die 
nachgeſetzte Geiſt / und Weltliche Fuͤrſtenthůmer / Abhtheyen / Graf⸗ unb Herz 
ſchaßten / wie auch Reichs⸗Staͤdte. inb zwar enthaͤlt der Zur 
^ 70. Defterreichifche Sreyß: TN E 
: (ne von Oeſterreich reprzfentiref/) bas groffe Ertz⸗ 
28 Hertzogthum / als Ober- unb Nieder-Defterreich/ barinnen Die beruͤhm⸗ 
ten Staͤdte /Wien / Lintz / Wels / Krembs unb SR euffabt, Drey Hertzogthuͤmer / 
Steyr / Kaͤrnden und Krain / worzu dann auc Die Windiſche Marck gerechnet 
‚wird, Vier Biſthůmer / Trient / Brixen / Laubach unb Wien, Ferner eine 
gefuͤrſtete Grafſchafft / Tyrol / ſo bie Groſte in gantz Europaift, Hieher gehoͤren 
bie Fuͤrſtenthuͤmer und Lande der Fuͤrſten von Dietridftein/Gagenbera/Pico- — 
. lomini, Auersberg. Die Graffchafften/ Schönberg / Hardeck und Wolfen 
‚fein. Der Zweyte Kreyß iſt tee 
2 — an 
Eichen der König oon Hifpanien vertritt. Zu biefem Kreyſſe gehoͤret bie 
29 Sraffchafft Hoch⸗Burgund/ unb die XVI. Niederlandifche Provinsen, 
Bon denen aber Deut zu Tage Spanien nur nod Diefesubrig: Braband/Kime _ 
burg / Gefbern/ Flandern / Hennegau/ Namen/ bie Marggrafſchafft dep 
H. Reichs / die Herrlichkeit Mecheln. Jedoch find ibm aud Diefe Länder nicht 
voͤllig untertvorffen/ fondern bald ein Theil der Kron Franckreich / bald einam-. 
derer den General Staaten angehoͤrig. Jetziger Zeit ift der König in Franck⸗ 
reich ein oer? über dieſes Burgund / Daher bem Reich abermahl viel entzogen 
‚worden. DerDritteder ee aud 
is 0 o Ant fbeinifde oc xu 
| £59" Chur⸗Rheiniſche. Oeſſen aupfehreibender Furft ift Chur⸗Mayntz / 
&— unb Kreyß⸗Obriſter Chur⸗Pfaltz / begreiffet Die Chur⸗Furſten und Ertz⸗ 
Biſthuͤmer / Mayntz / Trier/ Coͤlln; Die Unter⸗Pfaltzgrafſchafft / das Hertzog⸗ 
thum unb gefuͤrſtete Grafſchafft Arenberg / die Grafſchafften Naſſau⸗Beilſtein / 
Nieder/Iſenhurg / Rheinekk / u.ſ. w. Der Vierdte der 
Mmmm 5 | Baͤheri⸗ 
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RS} Un. Eee (usd 
eye außfihreibendeFürften und reip-Kreyß-Obrifter ſeyn / der Chur⸗ Fuͤrft 
in Bayern / unb Ertz⸗Biſchoff zu Saltzburg. Und find in diefem Kreyß 
enthalten / bas Hertzogthum Ober⸗ und Nieder-Bayern/ worzu mehr dann 
zwoͤlff Grafſchafften gehören. Ertz / Stifft Saltzburg / Ober⸗ faltz / die hohen 
Stiffter Freyſingen / Regenſpurg unb Paſſau/ bie Land⸗Gra ſchafft Leuchten⸗ 
berg/ die Graf⸗ unb Herrſchafften ber Fürften/ Grafen und Baronen zu Lobko⸗ 
wiz / Eggenberg / Ortenburg / Staufenfelß / Degenberg / Wolffſtein / Maxel⸗ 
rein / Hohen⸗Waldeck / u. f. f. deßgleichen die Kaͤyſerliche freye Reichs⸗Stadt 
Regenſpurg. ODer Fuͤnffte e | US 
- xd o eC ROUCTZSPIEDRMEDO SIECDE ne 
Eſſen außfchreibender Furft/Dire&or und Obriſter / Chur⸗Sachſen / Nach⸗ 
Geordneter Chur⸗Brandenburg / bie Zugeordnete / Sachfen-Gotha und 
Weinmar ſeyn. Beſchlieſſet bie Chur⸗ Saͤchſiſche Laͤnder / welche auß 6. Kreyſ⸗ 


fen / dem Chur⸗Thuͤringer⸗ Meißner⸗Leipziger⸗Ertz⸗Gebuͤrgiſchen und 


Voigtlaͤndiſchen Kreyſſen / unb denen vier aſfſecurirten Aemtern beſtehen / unb 
darinnen die Biſthůmer und hohen Stiffter / Meiffen/Merfeburg/ Naumburg 
oder Zeiß/gefunden werden. Die Chur-DBrandenburgifche Lander und Gif» 
ter/ als die Alte Mittel Neue⸗ und Ufer- Marc, Die Biſthuͤmer Havelberg/ 
Lebus/und Kamin. Die Hertzogthuͤmer der Fürften zu Sachfen/Gotha/Al- 
tenburg / Koburg/ Weinmar und Sifenach. Die Hertzogthumer Bor: und 
Hinter⸗Pommern / deren Jenes Der ron Sıhiveden / biefes Chur-Branden — — 
burg zugehoͤret. Ferner das Fürfienthum Anhalt. Die Grafſchafften Schwark- — 
burg / Mannsfeld / Stolberg / Barby / Hohnſtein / und Sleihen? Und dann die. 
Herrſchafften der Herren Reuſſen und Schoͤnburg. Der Sechſte der 


FOE — Srändifche - 2? v LE 5 

Gym außfehreibende Fürften / Dire&or unb refp. Kreyß⸗Oberſter finD / der 
> Bifchoff zu Bamberg / und Margaraf zu Brandenburg Culmbach/ und 
gon" in diefen Kreyß die obe Stifter Bamberg / Wuͤrtzburg umb Gicbftat, — 

as Hoch⸗ und xeuffdbmeiftertbum. Die Fuͤrſtenthuͤmer Culmbach und 

Onoldsbach / die Burggrafſchafft zu Nürnberg / die Gefuͤrſtete Grafſchafft 
Henneberg / die Grafſchafften Hohenloh / Eaftel/ Loͤwenſtein / Mertheim/ 
Reineck / Erbach / Limburg / Schwartzenberg / u. ſ. w. Die edlen Reichs⸗ 


Staͤdte / Nuͤrnberg / Rothenburg / Winsheim/ Schweinfurth und Weiſſen⸗ 
burg, Der Siebende der en 
Schwaͤbiſche. 


Außſhreibende Fuͤrſten dieſes Kraͤyſſes find ber Biſchoff von Conſtantz und 

Hertzog zu Wuͤrtenberg. Und liegen in dieſem Kräyffe Die Biſthuͤmet / 

Conſtantz / Augſpurg / Chur / gefuͤrſtete Abtey Kempten / Propſtey a ar 
un 


6 j 
" i a, af EN ES 


= were 


El Vierdtes 25ud)/ (Pap. 46. 647 
and mehr als XX. Abteyen. Das Hertzogthum Wuͤrtenberg / Marggrafthum 
Baden Fürftenthum Hohenzollern / Fuͤrſtenthum Bürftenderg. Die Graf⸗ 
und Herzfchafften Montfort / Sürftenberg / Dettingen / Weiſſenſteig / Sulß/ 
KRoͤnigseck/Zeil / Wolfeck / u. f. vo. ferner Kirchberg und Weiſſenhorn / Muͤn⸗ 
delheimy Stafeneck/ Eberſtein / Juſtingen / Geroldseck Nechberg. Diealten 


und berühmten Reichs⸗Staͤdte Augſpurg / Ulm / Lindau oder Schwaͤbiſch⸗ 
Venedig / ſamt noch XXVIII. andern freyen Reichs⸗Staͤdten. Der Achte der 


OOber⸗Nheiniſche. 


Biſthuͤmer / Worms / Speyer / Straßburg/ Baſel. Gefuͤrſtete Abtenen su 
Fulda / Muͤrbach / Luders unb Pruͤem. Die Fuͤrſtenthuͤmer / Pfaltzgrafſchafft 


Zweybruͤcken / Spanheim und Veldentz / Landgrafthum Heſſen / Hertzogthum 


Savohyen / Hertzogthum £ottbringen/ Landgrafſchafft Elſas mit ihren allerſeits 


Aemtern und Staͤdten. Die Grafen in Dec Wett rau / Vaſſau⸗Saarbruͤcken 


unb Wißbaden / Solms’ Hanau / Lichtenberg / Muͤntzberg und Bitſchen / Iſen⸗ 


burg uno Buͤdingen / alle Rheingrafen / Salm / Moͤrsburg / Leiningen / Falcken⸗ 


ſtein / Witgenftein/ Waldeck / Rappoltſtein / Blanckenberg / 2c. Die beruͤhmte⸗ 
ſten Staͤdte dieſes Zirckels ſind Straßburg / allwo ein ſolcher Thurn deſſen glei⸗ 
chen in bec Welt nicht zu finden / Worms / Speyer / Franckfurt und fo viel edle 
Oerter / welche zwiſchen Baſel und Mayntz am Rheine liegen. Der Frantzoſe 
aber wii nunmehr gantz Elſas dem Reich entziehen / oder bat es ihm vie mehr 
ſchon entzogen. Daß alſo dieſem Kraͤyß gewaltig viel abgehet. Auch ſelbſt 
die beruͤhmte Stadt Straßburg / falvo tamen jare Imperii. Der Neundte Der. 
meth 1 
DRauß ſchrabende Fuͤrſten⸗Amt führen / der Biſchoff von Muͤnſter / un 
Chur /Fuͤrſt su Brandenburg / als Hertzog zu Guͤlich. Dieſer Kreyß bat 
im Begriff Die Biſthuͤmer / Paderborn /Luͤttich / (beffen ſchoͤne Stadt Luͤttich der 


Geiſtlichen Paradiß genennet wird/) Muͤnſter / Oßnabruͤck. Abbtheyen / Wer⸗ | 


den/Stablo, S. Corneli Münfter/Corvey/Hervorden/Effen. Die Hertzogthů⸗ 
mer/ Guͤlich / Cleve unb Bera / fo jekovon Chur-Brandenburg unb Pfaltz⸗ 


| gehörig. Die Fuͤrſtenthuͤmer Minden / (fo Chur-Brandenburg unterworf⸗ 


fen/) Naſſau⸗Oillen burg/ Oſt⸗Friebland. Die GraffchaftenSain, Bentheim/ — 
Syiefbera/ gippe/ Oldenburg und Delmenhorft/ Hoya / Diephols/ Schaum — — 
hurg / Brunkhorſt / Winnenberg / Wied und Runckel / Manderfheid/ Gerol® — 
ſtein /Reiferſcheid /Rekum. So dann bie fuͤrtreffliche Reichs⸗Staͤdte / Gottu/. 


Aach / u.ſ.w. Derzehendeder 








(Sins ber Biſchoff von Worms und Pfalsgraf von Simmern außfehreis ; 
| X €* benbe Sürften und refpedive Kraͤyß⸗Ober ſter ſeyn.) SSegreifftin fib bie \_ 


Neuburg beſeſſen werden. Das Hertzogthum Verden / ſo der Kron Schweden 


— 
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| Sr MNieder Saͤchſiſchhee. 
Ausſchreibende Fuͤrſten ſeyn der Adminiſtratot Def Ertz⸗ Stiffts Magdeburg / 
v* per Hertzog zu Bremen / welcher mit Magdeburg alternirf/ art, ro. T, Pac. 
unb ber Hertzog zu Braunfchiveig / iso Zeile. In diefen Kreyßgehören/das 
Ertz⸗Stifft Magdeburg. Bifthimer Hildesheim und Luͤbeck. ans 
undgurftenthumer/Bremen/Braunfchtweig undLuineburg/Halberftat/Meck 
lenburg⸗Sehwerin und Guͤſtrow// Gadfevauentura/ Holftein/ Naseburg. 
Die Grafſchafften / Blankenburg /unb Keinftein. Die Reiche und Hanfee 
Staͤdt / Luͤbeck Bremen/ Muͤhlhauſen / Gofíar/ Northaufen/Breunfchieig 
(ſo itzo Wolffenbuͤtteliſch) und rl ER UPS " 
Von den Teutſchen Städten infonberbeit viel Worte su machen / will bie 
Enge diefes plates nicht zugeben / aber im britten Theil (o davon gebtihrtich 
gehandelt werden. LC NAA E ans TENE 
Lor N Fruchtbarkeieieitt 
HN Fruchtbarkeit mangelt es Teutſchland wegen feiner ſchoͤnen Situation und 
w* Temperament gar nicht, Die Erde gibt inwendig Gold / Silber und ane 
der Erk in groffer Menge. Außwendig fragt es alterhand edle Fruͤchte und 
Weine: (Die fürtrefflichften find/der Rheiniſche / Moſeler / Nekkar / Oeſterrei⸗ 
cer und Francken Wein. Die Geringſten find / ber Baͤyriſche / unb Der foin 
ben Nord-Ländern waͤchſet. Hergegen wird im diefen Der Mangel durch die 
furtreffliche / gefunde und wolgeſchmackte 2erpfter / Braunfehieiger / Roß⸗ 
tocker / Torgauer / Garleber Hamburger und andere Biere erfeßet:) Geträtde/ 
Welches attbier fo uͤberfluͤſſig waͤchſet / daß auch vielbenachbarte Ränder dar⸗ 
von gefpeifet werden fönnen/) Obſt/ Saltz / Gewuͤrtz / un? herzliche Artzneyen. 
Ich geſchweige allhier deß koͤſtlichen Saffrans in Oeſterreich / deß Weyrauch 
and Myrren in Maͤhren / Def füffen Holtzes in Franeken / unb dergleichen Gut» 
thaten der Ratur. Die Waſſer / Flůſſe unb Seen/ geben viel koͤſtliche Edel⸗ 
und andere als Corallen⸗ und Agtſteine / Perlen / Gold / unb find voll von den 
beſten Fiſchen / abſonderlich in der Marck / worunter die hoch⸗gehaltenen Mu⸗ 
raͤnen in Pommern und Schlefien. Die Felder unb Waͤlder find voll deß ſchoͤn⸗ 
ſten unb beſten Wildwercks und Wildpraͤts. An zahmen und Heerd⸗Vieh iſt 
auch Fein Mangel / unb find inſonderheit bie Oldenburgiſche Pferde / die 
Weſtphaͤliſch⸗ unb Bayriſche Schweine / bie Schweitzer Kuͤhe/ u. a. n. berufe 
fen. Auch über Diefes hat es viel ſchoner gefunder Sauer- und Heilbrunnen/ 
wie auch viel Metalliſche Bader / unfer denen fehr belobt feyn bas Earifche 
unb Carls⸗Bad in Boͤheim / Schwalbachifche in Heffen/ und die fünf Elſaf⸗ 
ſiſchen Sauerbronnen / worvon D. Sebiz in feiner Handlung von Sauerbrone 
nen zu leſen. Darneben ift Teutſchland voller fchoner Fuͤrſtenthuͤmer/ Städte 
und Dörfer / hat an allen zur geibes Nothdurft gehoͤrigen und brauchbaren 
Dingen einen UÜberfluß/ und kan feines Reicht hums wegen gleichſam gin 
| eine 


—————— 
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.. tine feine Welt repralenciren, — Wie folches außfuͤhrlich darthut Herr Zeiter 
. inbersBorrebefeines Zeutſhen Feyſe Buchs. 5 

. Qs iff Teutſchland gar Volckreich / weiln diefe ation eine befondere Ber 


quabennb ott zum Weiblichen Geſchlecht traͤgt. Und fuif Lanfius dePrincip. 
zurop. p- 103. daß eis Merckung einigen Abgangs 200000. Soldaten ale 
hier geworben werden konten. Wie Dann ftir gewiß gefagt wird/dag der Kaya 
fer allein in feinen Erb⸗ Laͤnder 100000. Reuter / und fo viel Fuß⸗Knechte / zu 
p DODPARNSOGHNNEE. 204 a u he u 
(0 7. Öeiftliche StändeZentfehlands., — 
Kin finbet fein Land unter ber Sonnen / darinmen ſo viel maͤchtige unb So» 
«^v veraine Ständeleben / als in Teutſchland / toas den Sápfer/ als das ge⸗ 
^ eine Dber- Haupt deffelben belanget / Davon wird uns ber andere Theil Be 
. rib ertbeiten/ damit wir aber von den funcfelnden hi Berri i | 
. den Seit und Weltlichen Ständen etwas berühren / fomerdeffoloenbesz.— 
Es iſt zu foberft gu wiſſen / daß eine Geiftliche Perfon/fo in hohe oder Fuͤrſtl. 
Stifter angenommen wird / zum toenigften ein Edelmann feyn muß / Fommt 
fie alsdann zu der höchften Dignität in folchem hohen Stift / fo Fan man ſie un⸗ 
tet Die Giftlicbe Sürften zehlen man ticulitt fie aber nicht Fuͤrſtl. Durch. forte 
Dern Surftl. Gnaden / es fep bann daß fie gebohrne Printzen ſind. Ferner ift 
zu beobachten/ daß bie Weltliche Sürften enkweder titulirte ober untitulirte find, 











Du jenen zehlet man die Erk-und Groß auch andere Herkogen/ Pfaltzgrafen/ ; 


Landgrafen / Burggrafen und Marggrafen / welche alle in Teutſchland für ger 
-- bohene Sürften gleiches Standes geachtet werden. Die untitulirte Kürften 
find / bie dergleichen Titul nicht neben den Gürftl. baben / als bie Sürften oon 
.. Sinbaft unb alleneusgemachte Sürften / als Aremberg / Lobkowitz / Oſt⸗Frieß⸗ 
land / welche den Titulirtenohne Unterfehied nachgefest werden. —— 
Mahyntz ift Ertz⸗Cantzler in Teutſchland. hen 
| yer ric Ertz (ibo su Mayntz war S. Bonifacius quf Engelland / bet Erz _ 
- fe fie Chur⸗guͤrſt abet dafelbft hieß Willigis eines Rademachers Sohn daher 
a8 Rad annoch in dem Mayntziſchen Wapen zu fehen. Dieſe hur⸗ Fuͤrſten 
haben Anno 1220, von Ottocaro und Wenceslao dag Privilegium die Roͤmiſche 
Könige gu weyhen erlanget / fo fie aber bald hernach wieder um Geld verkaufft 
CbutzSurft Johannes / ein Graf von Naſſan hat Anno 1400, ju Hoͤchſt das 
Schloß etbauet; und unter Dieterich von Erpach bat Sjobann Gutenberg zu 
.. Stapné oie Buchdruckerey⸗Kunſt erfunden. Die Suffraganei unter Maynsfind - 
Wuͤrtzburg / Worms / Speyer Straßburg, Aychfatt / Coſtnitz / G.ut/ Aug: - 
. fpurg / Hildesheim und Paderborn  weyland aud) erden und Halberſtatt / 
ſojetzo Weltlich find. Die Bergſtraſſe ift Anno 1463. Friderico. pon Diethere - 
einem gebohrnen Grafen von Iſſenburg vor 100000. Gulden berpfánbet / 
. Anno 1648. aber durch ben Münfterifchen Friedens Schluß vorgedachte 
Summa wieder eingelöfet worden. T SUUS 
A : He | ann : Mayntz 
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Mayntz pretendiret bie Krönung def fers allenthalben / außgenom⸗ 
men gu Acken / wo fie Coͤln gebübret / dieſer — —— bt Colln 
mit aller Macht / dahero endlich Anno 1657. den 25. Jan, ein Vergleich getrof⸗ 


En na a toofeti e ds N die n Feiner von berübrter Chur⸗ 
urſten Jıaceli erlegen / gekroͤnet wurde / Die Alternation unter dieſen zweyen 
Chur⸗guͤrſten Stelle haben. Kok: "HN pr. 
Trier ift Ertz⸗Cantzler durch Srancfreich unb Arelac. 
Geyer erfte Churfuͤrſt zu Trier that Ludolphus, aber S. Poppo faf die Daͤhnen 
^ befebret/ Hellinuspaf bas vefte Schloß Gbrenbreitftein/ober Hermanſtein 
erbauet. Conrad bon Falekenſtein brachte Boppard und Ober⸗Weſel gum Ertz⸗ 
Stifft/ deſſen Suffraganei find die Bifchöffe su Mez / Tull und 9nerbun/ je&o alle 
drey unter Franckreich / müffen aber daro annoch die Confecration von Trier 
empfangen. vo M epe posue e — Rid 
. . .  &BitifiGrGGanBler durch Italien. | 
Gyer efte Churfürft wars, Herbert, (ich rede folches in ber Meynnng / dag 
- die Churfuͤrſten von Ottone IIT. find eirgefebef worden / welchen Dod) viel 
tiderfprechen /) Reinoldus erlangete Anno 1164, (wann es wahr ift/) die 
Korper Der Heiligen 3. Koͤnigen / von Friderico I. un? führefe fie von Mayland 
nach Gott, Die Collniſche Suffraganei find bie Bifchöffe zu Luͤttich Meuinfter/ 
nnb Oßnabrug / wann nemlich nad dem Münfterifchen Frieden hiefelbft ein 
Roͤmiſch⸗Cat holiſcher Biſchoff wohnet. Weyland gehörten auch Utrecht und. 
Minden / als Suffraganei, zu Coͤlln. 7 
Philippus faf von Friderico 1. die Hertzogthůmer Eugern unb Weſtpha⸗ 
fen bekommen / als nemlich Henrich Leo , Hertzog von Sachfen und Bayern/ in 
die Acht erklaͤre ward. sl SW 
Conrad / Graf von Höftedt/ faf feine Graffſchafft der Coͤllniſchen Kirchen 
— welcher auch erlanget / daß er den Kaͤyſer allemahl zu Aken kroͤnen 
mode. | | ; | 


.. Siieberic) / Graf von Meurs , bekam Keyſerswerth Anno 1424, als fij 
nicht fange hernach Soeſt von biefem Ertz⸗Stifft abrifje/ unb bem Grafen von 
ber Marck ergab/Dabero bfeibet Diefen Churfürften annoch Die Pretenfion auf 
Soeſt / und aud) auf bie Stadt Edlin/ weicher Streit lange Zeit gewaͤhret/ dag 
darüber Anno 1260, der Burgermeifler Gryn von 2, Canonicis einem Loͤwen 
fürgeworffen worden / den er aber Nitterlich erfeget hat. Endlich bat fich der Bi⸗ 
ſchoff Sifrid mit ber Stadt verglichen/man folte um die Stadtſchluͤſſel auf offe⸗ 
nem Felde kaͤmpffen / die von Collu führten fie auf einem Wagen ben das Dorf 
WMWomigen / unb erhielten den Sieg / doch fhwöret die Stadt dem Churfürften 
das Homagium , welcher auch nod) andere Gerechtigkeiten darinnen — ! 

: ; te 








50 020. Veen Gap. 44. 651 
/-o o. Die Erb-Bifchöffe von Saltzburg unb Biſantz. | 


WReſe seen Erk-Bifhöffe fisen annoch auf Dem Reichs ⸗/ Tag / wiewol es 
.  * punmebr bem Letzten von Franckreich duputirt wird. 0 
=. Gaféburg ift cin gebohrmer Legat Def Romiſchen Stuhls / bann Der Ertz⸗ 








Biſchoff zu Salgburg/der iſt auch alfobald Nömifcher Papftlicher Legar, welche 
Wuͤſde Gebhardus, Ertz⸗Biſchoff daſelbſt von Papft Gregorio VIL. erfanget 
fats Seine Suffraganei find/ Trident/ Paſſau/ Wien / Gorg/ QDrigem/ Frey⸗ 
fingen / Sekau und Lavande , meyland auch Chimfee / welches aber Die Ertz⸗ 
-  Bilihöffe Anno 1568, mit dem Schwerdt erobert/unb Durch den Seammerfprüd) 
-— gu Speyer ihrem Ertz⸗Stifft aanslich einverleibet haben. ! | 


- «-. Bifanß ieget itt bet freyen Grafſchafft Burgund/und gleichwie dieſe Stadt 
.. Anno 1653. auf Dem Reichs⸗Tag zu Regenſpurg dem König in Spanien zur 
-. ettannt/ alfo wil fe&o Srandkreich nebft Burgund aud) Herz über Biſantz ſeyn / 


das Stifft aber bleibt oon Rechtswegen beym Reich 7 und bat mitder Stade 
nichts zu thun / feine Suftraganei find Baſel / Lofanna und Bellizona. | 
Bum uo MI lee ee 
yon den Biſchoffthuͤmern find durch oen Münfterifchen Sriedens- Schluß 
«^ oieí su Weltlichen Fuͤrſtenthuͤmern erfläret/undden Proteftanten zuerfannt 
worden / welche aber theils ibre Stimme und Seflion auf Dem Reichs Tag ber 
balten; £heils haben felbige verlohren und werden von andern Ständen außger 
Zogen / alſo vertritt Sachfen die Stiffter Meiſſen Merfeburg und Naumburg. 
Der Marggraf von Brandenburg excipitt Die Stifter Brandenburg / Havel 
- bergund Zibug/ der Biſchoff von Luͤbeck iſt allein ein Biſchoff vor fid) / bod) pro- 
teftirender Religion / und nunmehr/nad) bem er verheurathet ift/eim Adminiftra- 
- tor deß Stifte: DerübrigenStiffter etliche find in WeltlicheFuͤrſtenthuͤmer vers 
ändert worden’ als Magdeburg Bremen B erden Minden Halberftatt, Yun 
rede ich von den Roͤmiſch Catholiſchen darunter ift Bamberg das fürnebmfte 
. €ifft/unb Feines Ertz Biſchoffen Suftaganeus. Gleichwie Die Weltlichen Chur⸗ 
Fuͤrſten von dem Nömifchen Kaͤhſer befebnet werden / alfo müffen fie auch nad) 
einer ubtzalten Gewohnheit durch ihre Subofficiarios dem Bifchoff ju Bamberg 
einige Dienfte tbun / dafür fie von Demfelben einige Lehen⸗Guͤter befißen. Ä 
=. Diefes Stift ift angeordnet von Henrico II, Anno 1007. Welcher Dazu 
ein Stück von Würkburg und Eihsflatt genommen / Diefer Henricus IL, hat 
dazu groſſe Staffchafften und in Kärnten eine groffe Provin& hergegebn. 
— Syet Teutfche Didens 2 Meifter / [0 / mad) dem ex Preuſſen und Lieffland 
verlohren / (id) zu Mergentbeim im Sranckenland niedergelaffen / difputitt mit 
Bamberg um die Precedeng. Das Biſthum zu Straßburg iſt oon dem Francki⸗ 
ſchen König Dagoberto angeorbnet. Johannes ein Srepher: von Licht as 
-. baton Johanne Dem letzten Landgrafen von Elfaß gant Elfaß Anno ı fa 3.90 
 Faufftzaber nur Unter⸗Elſaß erlanget/ weil Albertı Graf von Habsburg / Oer⸗ 
A 9A DOM. Dil em u, ‚Alta 
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— Der kleinen Welt⸗Beſchreibung / 
Elſaß bebielt/ Daher fo toot bas aug Oeſterreich / als Die Bifehi fe von Straße 
bura/ fi) Land-Grafen von Elias nennen / Durch ben Munfterifchen Frieden 

Schluß tft Ober⸗Elſaß an Franckreich abgetretten / doch/ daß Defterreich d n3ie 

ful betzaͤlt Anno 1003. ward Diefes Stift unter Carolum von Lotthringen / und 

Joh · Georg von fBranbenbtra/toeltbe Beydezu Biſchoffen durch eine uneinige 

Wohl / Anno 1592, erwaͤhlet toorben/ nad) dem Außfpruch Hencici IV. Königs 

in Franckreich/ in zween Theile aetbeifet/unb var ein Jeder /von gemelten Beys - 

9— Biſchoff in feinem Theil / nad) ihrem Tod aber ift es bald wieder vereiniget 

worden. — Mié — , SONS VE 

Wuͤrtz burg nennet fid) auch einen Hertzog in Franckenlaud / weil ihm dafe 
ſelbe von Carolo M. und Pipino verebret toorben/ Erling/ Biſchoff von Wuͤrtz⸗e 
burg fat wif bem Kaͤyſer Henrich V. su Felde Parum geſtritten unb ertanaet/ 
dahero dieſe Biſchoͤffe allezeit einen bloſſen Degen ftir fich auf dem Altar fiae — 
haben. Biſchoff Gottfried hat ſich Anno 1433.am erſten einen Hertzog von Fran⸗ 
cenland genannt / welchem feine Nachfolger es hierinn nachgethan haben. Em- 
bricho hat Pas Hertzogkhum vom Keyſer Lothario nochmahlen erlanget. An- 

. SEHE M Por a bat Wuͤrtzburg zum Gehorſam bracht / und 

ie Zuͤnfften abgeſchaffet uc dae JH ow 

. . Gburin Graubuůnden / bey ber Schweitz / iſt ein Stifft worden / Anno 440, 

Egino iff von Friderico. Roͤmiſchen S'epfer/ Anno n7. fiir einen Fuͤrſten ere 

klaͤret worden/ ber bamablen die Herhogen von Deſterreich su Mundſchencken/ 

die Herren oon Marmolzu Marſchallen / unb die Grafen von Amafien zu 

Truchſeſſen dee Bifchoffs erfläret hat, i Isi ! 

i Eichſtatt difpuuiret mit Speyer und Straßburg um ben Vorſitz / wohnet 

In Franckenland / in bem Schloß Willidaldsburg.Der neuliche/ Marquardus 

genannt / iſt eine geraume Zeit Keyſerl. Plenipoten tiarius auf der Verſammlung 

deß Reichs zu Regenſpurg geweſen / unb als er in feinem hoben Alter von dem 

Grafen von QGinpifd Grat abgewechſelt worden / wolten denſelben die Fürft- 

liche Depucirfen nicht annehmen / weil er ein Reichs⸗Fuͤrſt ſeyn ſolte. m. 

Das Augfpurger-Stifftift eingeführet A 618, der Bifchorf wohnet anjetzo 
iu Dillingen/ dahin er fich auß Augſpurg nach dem Stefiaions-syrieben begeben, 
Das Speyerifche Biſthum iff fehon A 300, geweſen. A1085. bat Speyer 
den Namen eon bem fo genannten Fluß bekommen / an welchem die Stadt der 

Nemetum[ag, Gerhard oon &hrenbera faf mif Confens Keyfers Ludovici IV, 

Udenheim beveſtiget / daſſelbe hat auch hernach fortgeſetzet Georgius, Pfaltzgraf/ 

und khilippus, welcher ein Schloß darinn erbauet / nach feinem Namen Philips 

burg genannt hat. Nicht weit von Speyer liat bas Stift Worms/ das aler⸗ 
aͤrmſte Stift in Teuffehland / ihm ift von Mayntz vor efiva noo. Jahren gar 
viel entzogen / es ift fo alf/ als Speyer/die Beſchoͤffliche Refideng iff fonften Las 
benbura/aber tus gemein ift Mayntz auch Biſchoff zu Worms/und præſentiret 
auch den außſchreibenden Fuͤrſten im Ober⸗Rheiniſchen Kreyf. "2 









.. gen. Erbefiset aud) bie Burggrafihafft Stromberg/und pratendirt Borfelo, 
Stadt erfennet ihn oor ihren Printzen. Otbertus faf Anno 1098, von Gott 


. unb Hochmeifter Def Teutſchen Ordens. 





«qna fat im Reich zweyerley Aebteyen / nemlich Gefuͤrſtete und Unge⸗ 


Schwaͤhiſche unb Rheiniſche. 


WVWclierdtes Buch / Cap.46. ^ 598 
Bon Ofnabrug bat mau fid in dem Muͤnſteriſchen Frieden verafiden/ 
Daß dieLutheriſche und Papiſtiſche Bifchöffe mif einander abwechſeln / und wann 
ein Proteſtirender geivefen / WIE annoch der jetzige Hertzog von Luͤneburg zu 
Hannover / ba& alsdann ein Romiſch⸗Catholiſcher folgen fol. Die Biſchöff⸗ 
lie ReGdeng iff zu Nburg. | MIT DU IM 


Die Stadt Paderborn muſte Anno 1530. ſchwoͤren / daß fle nimmermehr 


bie Lutheriſche Lehre zulaſſen wolte / wie ffe es aber nicht Hielte/ ward fie mit Ge⸗ 
walt gezwungen von Hermanno Erk-Bifchof zu Colin, rn BUM 

Muͤnſter iſt wol das Gröfteunter den Stifftern/ hat angefangen unfer Ca- _ 
tolo Mageo, Anno 1661, ward die Stadt Munfter von dem Biſchoff bezwun⸗ 





—  $ittig ift ein groffes Stifft/ Chur⸗ Coͤlln ift jetzo Biſchoff daruͤber/ unb die 
fried/ Hertzogen von Lotthringen / das Herkogthum Bullion vor i00. Marck 


Silber gekauft / und Adolphus brachte Anno 1336, die Grafſchafft Loor zu Dies 
fan Stift, A ^ : 


Das Gtifft Hildesheim ift von Carolo Magno angeordnet / liget mitten im Wi 
Braunſchweiger⸗Land. Die Stadt Hildesheim hat ihre fonberbaregrenteto — 


ten / unb ift meift Der proteſtirenden Religion zugethan. 


«v fürftete. Jene geben ihre Stimme nad) ber Perfon / dieſe aber wie Die 
Grafen / nad) ber Band, Die Gefürftete Aebte find zu Fulda / S. Gallen / 
 Svempten/ Ellwangen / Berchtesgaden/ Corvey / Pruym / Stabelo/ Weiſſen⸗ 
burg / Luder unb Murbach / der zu Fulda ift Primas unter allen Aebten in 
Zeutfchland und Franckreich / unb ber Keyſerin gebohrner Ganfler / auf wel⸗ 
ehem Fundament er bem Bifchoff von Hildesheim / Anno 1063,51 Goßlar / und 
Anno 1154, zu Maͤyntz dem Churfürften von Colln den Hang difpuuirt Hat, Auf 
der Reichs⸗Verſammlung figet er für Der Keyferin Fuͤſſen. X CAE T 
Unter dieſe 9lebte gehoͤret aud) der Johanniter Meifter/fo gemeiniglich zu 
aud im Brißgou wohnet / Der Letztere war Garbinal Friderich oon ef^ — 
en / ſo vor 2. Jahren zu Breßlau aeftorben/ er beftehet unter bem qpapft/ Keyſer 


Die Ungefuͤrſtete Achte werden in zwey Bäncke getheilet / nemlich in bie | 


Zu Fener gehören Weingarten / Salmonsweyler / Schuͤſſenrieth / Pe⸗ 
‚tershaufen/ Zwyfalten / Marchtal/ S. Peter / S.Heimeran/Ursberg/ac. — 
Zu dieſer aber Munſter in&.Gregorientyal/Pfrum/S.Cornelü Münfter/ 

Bruchſal / Kayſersheim / S. Emeran zu Regenſpurg u ··. 
ie | TT $nmn3 —— gpierun⸗ 
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.  épieruntet toerben aud) gezehlet die Abtiffinnen/ als zu Buchauam Feder: 
See / zu Quedlenburg/ Andlau / Hervorden / Lindau / Gernrode / Nieder⸗Muͤn⸗ 
ſter und Ober⸗Muͤnſter zu Regenſpurg / Burſcheid / Gandersheim / Rotenmuͤn⸗ 
ſter / Gutenzell / Hegbach und Baind / davon die erſten gefuͤrſtete Per ſonen ſind / 
aber auf bem Reichs⸗Tag nur unter den ungefuͤrſteten Prælaten hren Sitz und 
Stinm habenn S op ost ees 
Die Weltliche Fuͤrſten / und zwar erftlich die Chur-Sürften. 
er MdL QM s | 
ue diefen iſt Boͤhmen zivar der Fuͤrnehmſte / weil wir aber Diefes Königs 
* in einer befonbern Befchreibung Meldung hun merben / faren wir fort zu 

berichten/ bag an Stat Pfalß-Heydelberg nunmehr Bayern die naͤchſte Chur⸗ 
Stelie nach Böhmen hat / Bayern und Pfals find von einem Gtamme/ der fid 
in zwey Theile aetbeifet hat / unb nennet man den Bayrifchen den Wilhelmini- 
ſchen / ben Pfaͤltziſchen aber den Rudolphifchen / diefe Zweige Haben vor langen 
Zeiten herum die Chur geftritten/und bat Keyſer Ludovicus IV. auf bem Ver⸗ 
trag zu Pavia,Auno 1329 verordnet / Daß fie in Der Chur alterniren folten/ fo aber | 
pernad abgeſchafft / und die Chur an Pfaltz allein gelaffen worden. 
Naͤchſt der Chur hat Heydelberg / ober bie Pfaltz / auch bas Vicariat nad) 
deß Keyſers Tod/ unb fo lange das Reich ohne Haupt iſt / jederzeit gehabt/ wel⸗ 
ches Bayern nunmehro / vermoͤg deß Muͤnſteriſchen Friedens / auch pretendiret / 
aber dieſer Streit if noch nicht gehoben. Bey Bayern gilt das Recht der Erſt⸗ 
Geburt / daß Der aͤlteſte print allein regieret/ und die uͤbrige ein Appennage he⸗ 
kommen / vor Alberti V, Zeit her, Qu Wuͤnchen wohnet ber Churfuͤrſt / welcher 
bafelbft/toie auch zu Straubingen unb Burckhauſen / uͤber Bayern/ zu Amberg 
aber tiber Die Ober⸗Pfaltz feine hohe Gerichte haͤlt. E 


| gon Gjabr 180, biß 1422. bat bas Fuͤrſtl. Hauß Anhalt die Chur Sachfen 
w^ befeten /. hernach Keyſer Sigismund diefelbe guf Friderich ben Tapffern/ 
Marggrafen von Meiffen/ und Land-Brafen vou Thüringen gebracht / deffen 
Enckele / Ernſt und Albrecht / das Land alfo aetbeilet / daß Ernft die Chur mif 
Sachſen und Thüringen/ Albrecht Hingegen Meiſſen befommen, 
Als Carolus V. Anno 1547. den Ehurfurften Johann Friderich gefangen 
bekommen / hat er bie Churdem Maragrafen Moriß oon Meiffen gegeben. Jo⸗ 
bann Sriberic aber /und feine Nachfolger /find Herkogen zu Weimar worden. 
Man bat fid aber Anno 1553, verglichen / Daß Diefe Chur nach Abfterben Der — 
Familie yon Moriß/oder vielmehr feines Bruders Augufti, berfelbiae nicht lange 
hernach befommen/ wieder auf Die Erben von Johann Friderich kommen folte. 
Wann ein Roͤmiſcher König ſoll erwaͤhlet werden / hat Chur⸗Sachſen das 
Jus Convocandi, oder die Anfage/ wann er aber nicht zugegen / foverrichtetes 


der Erb⸗Marſchall auf Chur⸗Maynziſchen Befehl, | 
RR: |  Sacfen/ 





a L 


E 2o o 4 Vierdtes 2510) /(ap.46.. Bl) 655. 
Sadchſen pratendirt auch Zülich / Elev und Bergen / bat tt Chur⸗duͤrſt 
 Sohann Sriberid) batte Sibyllam eine Schwefter Wilhelmi Herkogs von Cle⸗ 
$e zur Gemahlin / gu Suterbock hat fid) Brandenburg und Sachſen wegen Dies 
fer Länder verglichen / Neuburg aber hat Sachfen nimmer vor einen Eleviſchen 
Erben erkannt / obgleich Kaͤhſer Rudolph den Sachſen Anno 1610. mit Juͤlich 


€ 


belehnet hat. Doch führen 


y an 


die Sächlifche Bringen alle den &itul von denſel⸗ 
I ux in es ju Aa d 


Laußnitz vor 6. Millionen verpfändet / und iff Anno 16 35. diefe Provintz Den 


Sachfen von der Kron Böhmen Grblid) abgetreten worden / biß auf etlibe — — 


wenige Städte in Nieder⸗Laußnitz / fo Brandenburg hat. In der guldenen 
Bulla ift Chur-Sachfen ein Vicarius deß Reichs über Die Länder erklaͤret wor⸗ 


den, darinnen Das Sächfifche Recht gilt : Verſtehe wann Fein Kaͤyſer bepfea — 


ben ift. Und obgleich in Brandenburg’ Braunfchweig/Lüneburg/Mechelburg/ 
bas Sächfifche Vicariar über felöige Länder bigdato, — ^ — 
| disc nu Mice iD eh 
[ Aces 417. hat Friederich Burggrafzu Würnberg/ die Marckt Branden⸗ 
L. burg mit ber Ehur von Känfer Sigismund um 400000. Öulden erkaufft / 
dagegen bat er feine Burggraffchafft vor 180000. Gulden verfaufft, Auno 
1338. haben fid) Die Marggrafen von Brandenburg mif Barnimo Ill,dem Netz 
tzogen son Pom̃ern verglichen Daß Der Überlebende in deß Abgeſtorbenen Stam⸗ 
ges Laͤnder nachfolgen folle. Wie nun Anno 1464. Otto Hertzog von Stetin 
geftorben / woite Friderich II. Ehur⸗Fuͤrſt von Brandenburg/ daſſelbe Land. 
haben / bediente ſich auch von ber Zeit an Def Tituls mit beB Kaͤyſers Confens,. 
doch blieb damahl das Land ſelber an den Hertzogen zu Wolgaſt. Albertus, 
zugenannt der Teutſche Achilles, hat Anno 1478. mit Sachſen unb Heſſen ei⸗ 


Pommern und Bremen das Saͤchſiſche Recht abgeſchafft / ſo erſtreckt ſich doch 


ne Erb Verbruͤderung gemacht / Krafft welcher zwey von dieſen Haͤuſern in 


deß Abgeſtorbenen Ländern fuccediren moͤgen. Die Brandenburgiſche Familie 


theilet man ít 3. Theile / nemlich in Die Marckiſche / indieCulmbadifche oder 


Bareuthifche und in die Anſpachiſche. Die zwo letzte Linien wohnen in cane 


denlanb bey Nürnberg /und find Evangelifh. Die Churfürft. finie aber iſt 


Reformirf, Die Matggrafen von Brandenburg haben jederzeit prætendirt 

auf die Burggrafſchafft Nuͤrnberg / aber dieſe Stadt bat deßfalls ſchwere Krie⸗ 

ge mit ihnen geführet und geftehet ven Marggraffen nicbts/al8 den Titul. 
Aano 1725. ward Albertus der letzte Meifter deß Teutfchen Ordens in 


Preufien vondem Pohlniſchen Könige Sigismundo zum Hertzog über Preuſſen / 


jedoch ber ron dehn fallig erFláret. Diefemfolgere fein Sohn Albert Fride-, 
rich, defien Tochter Annam faf Johann Sigismund geheurathet. — Wegen die⸗ 
fet Ehe ift Brandenburg Herhog über Preuffen worden / und haben bas. Erb⸗ 


























Anno 1622. Bat Käyfer Ferdinand, IT. bem Sachſen Obet-und Unter — 
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Recht auf Guͤlich und Cleve erlanget / dann Albert Friderich Hertzog er | 
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fen hatte Mariam Gieonoram die Schwerter Johann Wilhelms Hertzogen von 


N im Kinder⸗loß ſtarb) zur Ehe gehabt / auf weicher bemelte Anna at 
ohren worden. : ; RE 
Als Alhert Friederich geftorden. Iſt Johann Sigismund su Warſchau 


auf bem Pohlniſchen Reichs⸗Tage Solenmter vor ſich und feine Bruder und 


Erben zum Hertzogen über Preuſſen erklaͤret und eingeführet worden. 
Als Anno 1609. Johaun Wilhelm der Hertzog don Cleve ſtarb/ entſtund 
ein groſſer Streit uͤber Die ducceſſion unter Brandenburg/Neuburg/ Sachſen/ 
Zweybruͤcken / Burgau unb Nevers aber iewurden alleſamt von Brandenburg 
unb Neuburg außgeſchloſſen / welche Die Laͤnder Anfangs unter einer gemeinen 
Regierung lieffen/ woruͤber es zur Uneinigkeit und Kriege kame / daher man fih 


endlich zu Santen verglichen bag Brandenburg / Cleve und die Graffchafft 


- Sard/ Neuburg aber Jülich und Berge befigen folten / bif der Streit behge⸗ 
feat / woben e$ auch blieben. Die Hertzogen von Cleve find Advocaren von 
Aken / welches auch der Hertzog oon Braband ſeyn wil. 

In bem Munfterischen Sriedens- Schluß befam Brandenburg / damit 
Schweden Bor-Pommern und Stetin/fo an Brandenburg verfalten/behielte/ 
zur Satisfaction Die Stifter Halberftatt und Minden / auch die Anwartung auf 
Magdeburg fo ibm nac) Abfterben Def Herrn Adminiftratoris Augufti Hergogen 
von Sachfen/ Anno 1681, aud) heimgefallen. : 

, , Anno 1658, wurden die Brandenburgische Marggraffen in Perſon Def 
jetzigen Chur⸗Fuͤrſten Friderich Wilhelms von offen suSouverainen Herkogen 
aber Preuffen erkläre / wogegen fich zwar Königsberg ſperrete: Aber Anno 

662. haben fie den Chur⸗Fuͤrſten für ihr Souverain Haupt angenommen. 

E nn  &burzipfalG. - ee. © 
Hur⸗Pfaltz ift jederzeit nach Böhmen Der erfte Weltliche Chur-Furft und 
Ertz⸗Truchſeß geweſen /-aber durch Die Bohmiſche Aion ward ihnen Land 


und Stand genommen / unb dem Herkogen von Baͤyern uͤbergeben. Endlich 
bekamen fie im Munfterifchen Friedens-Schluß bie Bu eine und die effe 
oder achte Chur⸗ Fuͤrſten Steite famt dem Amt deß Erk-Schagmeifters / davon 
man nimmermehr im Roͤmiſchen Reiche bißhero gehöret hakte/ das Meichs- 
Vicatiat aher pretendiref Chur-Pfals inden Laͤndern da das Jus Civile gilt / ans 
noch/ nicht als ein Chur⸗Fuͤrſt / ſondern als ein Pfaltzgraf. | ur 
Sau ODeſterreich. 
"y fterreid) ift von Henrico I. Anno 928, zur Marggrafſchafft wider bie Un⸗ 
^ garn gemacht worden. — Friderich I. aber hat 68 Anno ng6, zum Hertzog⸗ 
thum gemacht / dazu iſt unter Leopoldo1V, bem Tu endhafften / Steyermarck 
kommen / deffen Stamm aber mit Friderico V. ca Men SUUS 
Anno 1278. faf Rudolph von Habspurg Ottocarum IIT, König in 050» 
men / un? Hergogen in Delterreich/ Kärnten und Stkeyermarck 2c. — 
a 


gw 





Bohmen worden. Diefem folgete Ladislaus Potthumus, der ohne Erben ftarb/ 
und alfo famen biefe Konigreiche auf eine Zeit wieder von Defterreih, Aber 


Sehlacht ůberwunden unb erſchlagen / welcher Oeſterreich darauf feinem Sohn 
Albert gegeben / von weichen Die isigen Ertz⸗ Hertzogen herſtammen. Durch 
it Heuraͤth Rudolphi mif Margretha Maultaſchin / welche febr roſſe Lippen 


Vierdtes Buch / Cap. 46ß6. 667 


di 

batte / die dieſem Hauß annoch erblich / ift Tyroln an Oeſterreich kemmen. 
Albertus V. Hertzog von Defterreich ift durch die Heurath mit Eliſabetha 
Keyſers Sigismundi einzigen Tochter nach deſſen Tod zum Koͤnige inlingarp und 


Maximilian I. faf fic mit den Ungariſchen und Boͤhmiſchen Koͤnigen dahin ver⸗ 
alien / daß feine Erben darinn luccediren ſolten auß ſolchem Fandament iff 
Ferdinand, i. gti ſolchen Kronen wieder gelanget. TALI 
Won Feiderich III, ober foie andere fagen/von Maximiliano I. ift Oeſterreich 
In Erß-Herkogthum erfläret worden / wordurch fe groſſe Privilegia erhalten 
faben/bann fie haben nicht nothig aufferhalb ihrer Grante das Lehen zu hoblen/ 


und mögen bey diefem A&u mif bebedffem Haupt zu Pferde firen. Sie haben 


Dienächfte Stelle nach ben Chur⸗Fuͤrſten / welchem Punet fich Das HaußBaͤyern 
gewaltig widerſetzet hat / dahero (ic) Defterreich auf die Geiftl. Sand gewandt / 


Doch alſo daß es mit Gal&burgalteromt, Oeſterreich fat ſich am maͤchtigſter 
gemacht durch Heurathen / bann Maximilianus bekam mit Maria Caroli Auda- 


.. eis Torhter/ Buͤrgund unb die Niederlanden. Philippus I. aber mit Johanna / 





Caſtillen unb mas dazu gebóret, Philippusit. aber auch gar Portugal. 


wu | Pfaltzgrafen. vip — 
DN den Ertz⸗Hertzogen folgen zwar bie Groß⸗Hertzogen von Florentz Lite 
A * (bauen unb Junland/ aber davon horet Feiner zum Roͤmiſchen Reich / das 
Derv ich fortſchreite suben Pfaltzgrafen Welche weyland auch in Sachſen / 
Schwaben und Bayern zu finden geweſen / aber heut weiß man allein von denen 
am Rhein / welche sevtbeilet find in Lautern/ / Zweybruͤcken Sinmern/ Neue 


. burg/ Sutkbach/ Lautereck / Birckenfeld / Biſchweiler und Schweden. Dieſe 


Haͤuſer zufammen haben auf dem Reichs⸗Tag s. Stimmen / davon Lautern 


bie Erſte/ darnach Cimmern/ alsdann Neuburg / ferner Zweybruͤcken und 


Lautereck /(ſonſten Veldentz) bie Letzte gibt. es h 
Stephanus ward Pfalkgrof su Zweybruͤcken und Simmern oder auf 


dem Hundsruͤck / Derfelbe bekam mit feiner Gemahlin Anna kriderici deß letzten 
Grafen von Beldenk und Spanheim beyde dieſe Oraffchafften. JohannesIL | | 


Pfaltzgraf von Simmern / fat von Carolo V. die Nachfolge in der Chur erlan⸗ 





Han bem Tode Offo Henrichs / alfo ward fein Sohn Friderich HI. Ehure 
Fuͤrſt / und tiberlief feinem Bruder Richard / Simmern /unb alsdiefer Anno 


1593. ohne Erben ſtarb / kam daffelde Fuͤrſtenthum an den Chur⸗Fuͤrſten Fride- 


.. ticumV. Diefer gab feinem Sohn Philip Ludwig Simmern umb Lautern/ als 
aber derfelbe ftarb/Fam Lautern an den Ms pd d. 1 AR 
Nn | — OCIO | — 


mern 
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mern blieb bey feinen Erben / welches aber vor etwa vo. Fahren nad) Ab ang 
deß legten Surften von Simmern —— heimgefallen iſt. 
ee een ala RHUHT IE. ar ee 
| A oU bae ent(tunb ein befftiaer Krieg zwiſchen Ruperto Pfaltzgrafen und 
Albert Hertzogen von Bayern, Endlich ward die Sache verglichen / das 
Ruperti Söhne haben ſollen Steuburg / &auginaen und andere Oerfer an der 
Donau unb Nab/ welches Land bie junge Pfaltz / oder Pfaltz Reuburg genannt 
worden / Otto Henrich verlohr fein Land im Schmalkaldiſchen Kriege / befam 
t$ aber Anno 1552. im Paſſauiſchen Vertrag wieder und ward CheFuͤrſt nach 
Friderici I. 20b, Weiler aber ohne Erden ftarb / fam Neuburg a. Wolfe 
gang von Zweyhruͤcken unb Die Chur an Friderich IH. von Simmern. — 
Wie Reuburg su Fulich und Bergen fommen / ift oben gemeldet / auf 
Welchen Laͤndern er Anno 1663, a(fe Evangeliſche vertrieben/bafingegen Brans 
denburg zur Revenge alte Gaffofifibe auß Cleve und Marck bald hernach ges 
jagt hat. Vor zwey Syafren / als der letzte Ehurfürft zu Heydelberg ohne Er⸗ 
ben ſtarb / kam die Pfaltziſche Chur an das Hauß Neuburg. T 


|. Aergögen. 
: Ober⸗Sachſen. | 
Git berénaen von Sachfenruhren von Carolo Magno per / weicher Wete⸗ 
Find Den letzten Sachfen König zum Hertzog tiber ad fen geſetzt / unb die⸗ 
fer foit Wittenberg erbauet haben. Auß Deffen Stamm iftentiproffen Bruno, — 
fo Braunſchweig erbatet / deffen Sopn war Do und fein Gode war Henrich 





der Voͤgeler Rom. Keyſer. — 
Beſy den Hertzogen von Sachſen gilt das Recht ber erſt ⸗/Geburt nicht / darum 
find fo viel regierende Herren unfer innen, Man tbeifet fie aber in 2. Haupt⸗ 
Staͤmme / nemfic in der Albertiniſchen oder Churfuͤrſtl. unb in den Erneftinie — 
ſchen. Jener beftebet aug 4. Linien/ welche find die Churfürftliche/ die Quer⸗ 
furtifche/Merfeburgifche und Naumburgifche/dann Churfürft Johann Georg 
der &rfte/ hinterließ 4. Soͤhne / 1. SSohann Georg den II. als Churfürft/ fo neu⸗ 
lich geftorben/ 2, Auguftum, Adminiltratorg zu Magdebura und Hatl/3.Chris 
ſtian zu Merfeburg/ und 4. Moritz zu Naumburg / Biſchoͤffe / oder vielmehr 
Adminiftratores , bie nunmehr auch tbeifs von diefer Welt abgeſchieden. Der 
Erneltiniſche Stamm ift jetzo / nachdem Coburg außgeftorben / in Die Gothiſche 
( ais Coburgiſche unb Altenburgifche Erben/) und in bie Weimariſche Linie 
acfbeilet/biefe wird wieder in 4. Zweige geſondert / als den Weimariſchen / Ey⸗ 
ſenachiſchen/ Marckſuliſchen und Senifchen/ bie Gothiſche aber durffte wol nach 
Sibfterben Hertzog Ernſtens in mehr Zweige getrennet werden / weil mehr Gf 
nee find, Als im vorigen Seculo Johann Friderich / Herhog zu Weimar/ 
bem Rebelliſchen Wilhelm Grumbach/ und feinen A dherencen/str Gefallen die 


Waffen ergriffen/ und ihn in Schuß genommen/ ward er vom Keyſer m 
lano ik 
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eu __. 659 
-— liano IL. in die Acht erklaͤret zu Gotha belagert/ und das überfeſte Fuͤrſtliche 
Schloß Grimmen(tein auf dem Grunde zerftöret / an deffen Stelle Hertzog 
— Gt zu Gotha ein überauß prächtiges Schloß neulich wieder erbauet unb — 
| Sudwfinomam(pe. a 0 
L Xu oot QEPQGQUfet. nostr s Cue 
Gy Sue befißen bie Hertzogthuͤmer Braunſchweig und Lüneburg / und 
= diefe find von den Bayern entfproffen/aug denen Henricus Superbus, als er 
Gertrud/Keyſers Lotharii Tochter geheurathet / Sachſen bekommen / ſein Sohn 
J 2 Leo , ward von Friderico I. ity bie Acht erklaͤret / daher Eam Bayern an 
; fto / Grafen von Wittelsbach / Sachſen ward Bernhardo Urfo , Syurften von 
Anhalt/ gegeben / aber Die Söhne Henrichs deß Lowen / behielten Die Grafſchaf⸗ 


e 







D teu Braunfchiveig unb Lüneburg/ fo von Ottone IV. (anbere (agen oon Fride · 


- zicoll.) zu Hertzogthuͤmern gemacht worden. we: 
Dieſes Fuͤrſtl. Hauß wird jeßo getheil t in das Woffenbuͤtteliſche/ Zelliſche 
und Hannoveriſche. Man hat neulich bas Recht der Erſtgehurth unter dieſen 
Hertogen eingefuͤhret. Anno 1671, bemaͤchtigte ſich der Hertzog von Wolffen⸗ 
biittel Der Stadt Braunſchweig/ mit welcher er lange Jahr uber die immedietaͤt 
geftritten / nachdem er fle etta 5. oder 6. Tagen belagert hatte. Weil aber die 


Herhogen von Zell unb Hannover mit ihrer Mannſchafft das Beſte hiebey thaͤ⸗ 
ten / mufte er hnen zum Recompens die Grafſchafft Dannenberg unb etliche 
= enter abfteben / daß er alſo bey Braunſchweig mehr verlohren als gewonnen. 
In dem Munſteriſchen Friedens⸗Schluß ift verabſchiedet / daß allemahl 
ein Proteirender Hertzog von Braunſchweig⸗Luͤneburg mit einem Roͤmiſch⸗ 
Eatholiſchen Biſchoff zu Osnabrug abwechſeln ſolle/ und ift Der jetzige Hertzog zu 
Hannover aud) Biſchoff su Osnabrug. — 3 
E... QNIN D uii M d EM 
ran fan behaupten / daß die uhr-alten Könige der IBenden Stamm Vater 
Su per Herkog von Mecklenburg feyn / davon Primislaus IT. als der (efe Koͤ⸗ 
nig Anno 1779, geftorben / die Nachfolger Haben fich nur Fuͤrſten der ende 


- 


und Herkogen zu Mecklenburg genannt/biß fie Anno 1348, von Carolo IV. 3t — 











Herkogen unb Reichs⸗Fuͤrſten erffüret worden. Nach vielfältigen Abſterben 
ivard Albrecht VL, ber allgemeine Stamm Vatter itziger beyden Linien. Als 
m Teutſchen Kriege es dieſe Hertzogen mit Dannemarck wider Den Kaͤyſer hiel⸗ 
£e / nahm ihnen ber Kaͤyſer ihr Land / unb belehnete den Wallenſtein / feine 
Feldherrn damit / König Guftav Adoiff aber von Schweden gab ihnen daſſelbe 
.. Anno 1631, wieder / doch muſten (ie ibm Wißmar (affen / weiches. bernad im 
gramm Friedens⸗Schluß bekräftigt worden / hingegen erhielten Die Hertzogen 
- Pieetiffter Schwerinumd Ratzenburg als Weltliche gurftenfpume, —— 
| a  QUUDA. "uet po RUE 
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[jy queas n Wd bd OM be ODER 
| e Furften von Lauenburg nennen fid auch Herkogen von Weſtphalen 
E» und Engern Die bur Sachfen ift ohngefehr Anno 1200, auf Diefes Hauß 
kommen / unb dabey verbtieben/ big Anno 1422, Da fit an bie Marggrafen von 
Seifen fiel / weil Hertzog Erich/ als naͤchſter Agna: Def damahls verftorbenen 
Shurfurten Alberti VI, bie eben su fpät gefucht, Dieſes Erichs Bruder war 
Hertzog Bernhard zu Lauenburg / von welchen die jeige Fuͤrſtliche Durch, — 
Hertzog Syulius Frantz / auf welcher der gantze Lauenburgiſche Stamm beftebet/ 

herſtammen / dieſer Hertzog bat in Boͤhmen pas fuͤrtreffliche Hauß Schlackwerth⸗ 

dabey einen berübmten Luſt / Garten / und viel Landes, > | 


6 Derkleinen Welt⸗Beſchreibung 


vod 0 Pommern, Bir | 

ere dem Tode deß le&ten Pommeriſchen Hertzogs Bagislai XVI.welcher ums 
8Jahr 1638, —— t Vor⸗ unb Hinter-Pormmern/vermög deß Erb⸗ 
Vergleichs / an Brandenburg fallen/ aber Die Schweden behielten nach dem 
Munſter ſchen Friedenſchluß gan Vor⸗Pommern / ſamt ber Inſul Ruͤgen 
unb Stefin/ Hinter⸗Pommern aber bliebe an Brandenburg/ welches zur Satis- 
fa&ion wegen Vor / Pommern andere Länder im Reich befam/davon oben Mel⸗ 
dung gefchehen, ; RAR 





^ T Holftein. 8 tse : 1 
4 19tter König Chriftiano I. faf der Keyſer Fridericus III, bie Grafftbafft Hol⸗ 
+ feinzum Hertzogthum gemacht. Anno 15 80. haben fih bie Her&ogen von 
Holftein wegen De& Hergogthums Schleßwig mit bem König in Daͤnnemarck 
dahin verglichen/ daß fie derofelben Valalien ſeyn melfen/ und beffatts bem Koͤ⸗ 
nig Friderico II. bag Homagium 34 Ddenfee pratirt/ aber Anno 1658, ift burd) 
Vermittelung Schweden das Hertzogthum Schleßwig vor Souverain erfläref 
worden / welchen Vertrag ber jetzige König Chriſtianus V. zwar mit aller Gewalt 
hat wollenumſtoſſen / aber biß dato bleibet der Hertzog €briftian in Pofeflion fei» 
ner Sonverainitdf wegen Schleßwig / der inzwiſchen fo wol / als ber Koͤnig / wegen 
Holſtein ein Vafallunp Glied beg Mömifchen Reichs ift unb bleidet, | 
Nach dem Tode Friderici 1. ift Holftein und Schleßtvig getheilet worden / 
unter Ghriftiano I1, König in Daͤnnemarck/ mie auc Zohann dem álfern/ unb 
Adolph / der Urheber deß Gottorpifdyen Stamines ift/ nach Chriftiani II, Tod 
aber ift der S eif Johannis deß Altern unter Friderico IT. König in Syannemard/ 
und bemelfen Hertzog Adolphen/ abermahlzertheilet worden, Die Dittmar⸗ 
fiber find bem König Chriftiano I. pon Keyſer Friderico IN. sti eben gegeben/ 
abet fie haben ihre Freyheit inefficben Schlachfen maintenirt/bif fie endlich oon 
Friderico II. und den Herkogen von Holfein Anno 1559. bezwungen / und Hol⸗ 
ſtein einverleibet worden. Die Hertzvgen von Hollſtein fchreiden fih erben 
don Norwegen / unb pratendiren felbige SuccefRon , im gati Die Königliche Fa- 
milie abfterben foífe, ! | 
Shiva 








uU 


— iierbte8 Bud) / gap. 46. c PME 


DII . Comwaber/Müttenbera. ^ 0o 
(A No 1495. haf Maximilianus J. Eberhardum VI. auf bem Reichs⸗Tag zu 
4 * Worms auf dem Graͤflichen in den Herkoglichen Stand erhoben. Der 
Schwaͤbiſche Bund faf Anno 1522. Her&og Ulrich vertrieben / und Wuͤrten⸗ 
berg eingenommen / weil derſelbe Die Neihs-Stadt Reutlingen eingenommen 
hatte. Derfelde Bund hat Carolo V, bas Hertzogthum Wuͤrtenberg / als eim 
Deſterreichiſch Lehen/ aufgetragen/ aber auf bem Pragiſchen Vertrag A.1599+ 
ift Wuͤrtenberg wieder ein Immediar-Meichs-Lehen worden / bod) bas Oeſter⸗ 
. reich bey Abiterben der Hertzoglichen Familie, Die Succeflion bedungen. 
... Machdem Eberhardus VIL ohne Kinder verftorben/ haben feines Bruders 
Henrichs Söhne das Land aetbeitet / daß Ulrich VI. Wuͤrtenberg / Georg aber 
.. Pie Grafſchafft Mompelgard behalten, Als hernach Ludwig ohne Erben (tarb/ 
. Mff Anno 1593. das Hertzogthum an Friderich/ Georgii Sohn / Grafen von 
- Mompelgard fommen/unb toieber mit einander vereintaettoorben. Nach Fri- 
 derici Tod haben feine Söhne den Stamm Wuͤtenberg in TII. Theile / Den. 


Stutgardifchen / Mompelgardifchen und Sulianifchen/ ober Brentianifhen/ — 


zertheilet / bie Herkogen vou Wuͤrtenberg führen gemeiniglich den Namen 
Eberhard / oder Ulrich. | — 


Julich / Cleve / Berge. 


kis iſt auf Dem Reichs⸗Tag zu Metz von Carolo IV. Anno 1359. Cleve auf | 


dem Concilio zu Coſtnitz von Sigismundo , und Berge eon Wenceslao zu 
Hertzogthuͤmern auß Grafſchafften gemacht worden / wie es mit der Theilung 
zwiſchen Brandenburg und Pfaltz⸗NReuburg tiber dieſe Länder abgelauffen / iff 

ſchon oben gemeldet worden. W D 
| ^ — e Üiergatofet: Brandenburg. n 
| Gy Margarafen von Brandenburg (inb entweder oon ber Gburfürftfiden/ 


ps 
Y 


oder vonder Bayreuthifchen/oder von ber Anfpachifchen Linie/welche mo, j 
Settere in grandentanb ihre Herrſchafften haben / weyland fear auch Die Jaͤ⸗ 


gerndorfifche Linie in Goblefien/ fo aber außgeftorben ift, Diefe Marggrafen 


. baben lange Zeit mit Stürnberg um bie Burggrafſchafft bafelbft geftritten/ und - 
ſchwere Kriege gefüpret/in welchen die Nuͤrnberger Das fürtreffliche vefte Schloß: 


$5laffenberg bep Culmbach / Anno rg $4. gefchleifft/aber hernach auf eigene Un⸗ 


Toften wieder erbauet haben: Anno 1482, behauptete Churfürft Johannes LI. | 


pas Fuͤrſtenthum Groffen in Schlefien. Der Brandenburgifhe Chur⸗Printz 


ift auch Anno 1671, mif der Grafſchafft Rheinſtein beym Hark / fo bem zum 
Tode verurtheilten Grafen von Tattenbach gehoͤret / eom Keyſer belehnet wor⸗ 
bem, Wie ſonſten bie uͤbrige Länder an Brandenburg kommen / iſt oben ſchon 


E gemeldet worden, 











| Oooo3 - Hs Baden, 





— 


LENOE. 


— 


acini a iE st f C ca 


o ———À—À - — E 1 























662 Der Heinen Welt⸗Beſchreibung 
HAchdem Margaraf Ehriftopp von Baden Anno 1527, geftorben/haben feine 
IT Sonne Bernhard und Eruft/ Syener die Baden⸗Badiſche / biefer bie Dur- 
lachiſche Familie gegründet, Edvard, der Gluͤckſelige von Baden Baden/möchte 
sool bet tinglückfelige genannt werden / weil er fein Land febr übel regteref / und 
in voller 2rundenbeit zu Brüffel von der Treppen den Halß gebrochen bat. 
Dahero&rnft Friderich vonBaden-Durlach unfer Dem Vorwandt feine Schul⸗ 
ben zu bezahlen / Arno 1594. fein aankes Land weggenommen. Doch) fat eye 
fer Ferdinand.Il.feinen Erben ihr Land wieder zuerkannt. Zu Durlach gehoͤret 
auch Hochberg / unb fuͤhret Diefe Linie Deßtvegen 2. Stimmen auf Den Reichs⸗ 
und Kreyß⸗ Tagen. ^ Sade: | 

| Burgau. 


Erdinand / Ertz⸗Hertzog ven Oeſterreich / Landgraf in Elſaß / und Graf von 
$ Tyrol / Be Philippinam Welſerin / eines Auafpurgifchen Patricii 
Tochter / dannenhero feine Nachkommlinge von Defterreichifeher Succeflion 
außaefchloffen/und Marggrafenzu Burgau worden. Wie aber vor nicht vie 

| Aen Syabren dieſer Stamm außgeſtorben / iſt Burgau wieder zu Tyrol kommen. 
Carolus, einer von dieſen Marggrafen / hatte Sibyllam,eine Hertzogin von Kleve 

geheurathet / dannenhero er mit Brandenburg unb Neuburg zugleich Die Suc- 
cefion gu ſeibigen Laͤndern prætendirte / er pat aber am Land ſelber nichts ere 


halten. SLE | P UT LM 
^ie Land⸗Srafen. 
| | quor ee | | | 

sei Anno 1024. zu einer Land⸗Grafſchafft worden / unb hernach atn 

2 Henrich / den Gropmüthigen/ Herkogen von Braband Eommen / deſſen 
Soͤhne bas Land alfo vertheilet / daß Henrich der Sanfftmuͤthige Braband/ 
und Henrich das Kind Heffen bekommen: A. iuh 

Landgraf Philipps hat Heffen in das Obere und Niedere getheilet / Jeues 
wird Heffen-Darmftadt/diefes aber Heffen-Eaffel genannt, Anno 1557. ift Der 
reit/beneffen mit den Grafen von Naſſau über so. Jahr / wegen der Graf» 

haft Catzenellebogen gefuͤhret beygeleget/ und bem Landgrafen felbige Graf⸗ 
Schafft uͤbergeben worden / doch empfiengen bie Grafen von Naſſau vor ihren 
Anſpruch 600000, Gulden / welche auch gegen Erlegung 150000, Gulden / 
die Grafſchafft Dietz erhielten / Doch mögen fich die Landgrafen Def Tituls biß 
auf den heutigen Tag bedienen/ hingegen mögen fic bie Grafen von Naſſau 
auch von Catzenellenbogen ſchreiben / unb beyderſeits die Wapen von ermelten 
Ländern führen. Die Landgrafen eon beyden Linien Haben auch lange um bas 
Fuͤrſtenthum an der Löhn/ oder Marbura/ geſtritten / und obalei folches vom 
Keyſer Ferdinando II. Anno 1622, dem Haug Darmſtatt zuerkannt / fafes doch 
hernach Caſſel / raft beg Münfterifchen Frieden Schluſſes uͤberkommen / " ri | 
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Hirſchfeld / als ein Fuͤrſtenthum / wie nicht weniger einen Theil von der Graf⸗ 


worden. . 


Vierdtes Buch / Cap aß. 66 


auch noch beſitzet. Heſſen⸗Caſſel hat auch in dieſem Frieden / Schluß bie Abtey 
ſchafft Schauenburg / darinn Rinteln / erhalten. 
en ctechtenbergggg.. 
AU 1646. find bie anbarafen von Leuchtenderg in ber Ober⸗Pfaltz auge 
4 * geftorben/ dahero felbigeandas Haug Bayern verfallgen. 
J—— 0-3 E 
At bertus , der Bar / hat von Keyſer Conrado I. bie Marck Brandenburg ete 

langet/und ift von Friderico I.Anno 1142. zum Margarafen darinn erklaͤ⸗ 


x 


"fet worden. Bon diefem Alberto fat Sachſen und die Marck faſt allein alle Sitt⸗ 


buts unb höfliche Freundlichkeit empfangen ba fie fonften fehr ungeſchlachte 
Leute waren, 2 (Ant x m 
.. Anno 1180, ift Bernhard/ Alberti Sohn/ auf bem Reichs⸗Tag zu Wuͤrtz⸗ 
bura/nadbem Henrich/ ber Loͤw / feiner CFGtirbe entfeget/ von Keyſer Friderich 
beri 1. an feine Stelle zum Hertzogen und Chur⸗Fuͤrſten von Sachſen erklaͤret 


Henrich der J. Bernhardi Sohn / if von Friderico IT. sum Grafen von An⸗ 
halt gemacht worden/deffen Söhne theileten Anhalt in Deffau und Bernburg / 
wozu hernach wieder andere Linien mehr kommen / und obgleich diefelbe mande 


mahl wieder an einander geftorben / wie dann Joachim Ernft alles Land allein - 


befeffen/fo haben doch feine Söhne Anno 1586. daſſelbe in Deffau/Berndurg/ 


Pletzkau/Koͤten und Zerbft getheilet. Hartzkeroda aber iftein junger Zweig von 


Bernburg. E | y ar 
Die Sohne bef Anhaltiſchen Fürften Johannis T. nabmen von Friderich/ 


. Burggrafen zu Nuͤrnberg / vor bie Marc Brandenburg 60000. Gulden: von 
Johanne,Alberti II.Churfuͤrſten von Sachſen Brudern / ſtammen Det Die eroe — 
gen von Lauenburg. ia M i 


...... Henneberg. DA. 
A Braffchafft/ empfienge ihren Namen von dem alfo genann⸗ 
* « ten Schloffe/und nenneten ſich etliche Herren davon / Heren su Hartenberg/ 
etliche aber eram zu Aſehach. Im übrigen wurden fie in zwo Linien / als Die 


-Remhildiftbe und Echleufinaifeie getheile, Anno 1310, hat Key ſer Henti- 
, cus VIL Den Grafen Bartold 311 Franckfurt auf Dem Neiche-Tag in den Fuͤrſtl. 
Stand erhoben/ und derfeibe ward aud) Darauf ein Provitor def Konigreichs 


Böhmen, Anno 1585. flarb Georg Grnft/ der legte Hennebergifche Fuͤhſt/ bae 


- bero bas Land vermog der Erh⸗Verbruͤderung zwiſchen Sachſen und Henue⸗ 


berg von Anno 1554. an Sachſen fam/ gleichwol haben bie Heffen Schmalkal⸗ 


 Pen/ Stadt unb Amt davon erlanast/ Wuͤrtz burg aber bekam einige Lande⸗ 


reyen / fo bie Fürften von dem ſelben Stifft su Lehen getragen hatten. Die ge⸗ 
meine Regierung iſt zu Mainunge. | Roſſan 
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664 — DerHeinen Welt⸗Beſchreibung 
eS find die Grafen von Naſſau in viele Linien zertheilet / davon etliche zu Fuͤr⸗ 
ften find gemacht worden. Anno 125 4.ftarb Henrich Der Reiche / und bintere 
(icf feine Söhne Q'Galrab und Dito/ welche bas Land in Weilburg und Dillen⸗ 
burg theileten / auß Weilhurg find nadmabts ertvachfen/ und nod uͤbrig Saar⸗ 
bruͤcken / Wisbaden⸗Izſtein und Weilburg / auß ODillenburg aber zehlen voir 


Oranien / Sigen / Dillenburg / Viez und Hadamar / darauß noch etliche neuere 


Zweige erwachſen. Anno 1654. find in das Fuͤrſtl. Collegium, als Reichs⸗Fuͤr⸗ 

ſten genommen worden / unb haben Den Reichs⸗Abſchied / als Fuͤrſten / unter 

ſchrieben / Moritz Henrich/und Jodann Frank von Hadamar/Ludwig Henrich 

von Dillenberg /Wilhelm Zriderich von Diez / und Johann Morig von Eigen. 
jui cs Schauemburg. 

(e Rnuſt eon Schauemburg bat am erften den Fuͤrſtlichen Titul unter feiner Fa- 


milie erlanget/und die Univerficaf Rinteln / Anno 1612. angeleget. Doch hat 


fich fein Nachfolger Hermannus pef Fürftl, Tituls enthalten / und als mif Ottone 
Anno 1640, der Schaumburgifihe Stamm aufftarb/ ward das and verthei⸗ 
fet/ unb Fam Pinneberg an Holftein⸗Gluͤckftatt / die Aemter Schaumburg / Bu⸗ 
kenburg / Sachſenhagen und Statthagen/ [amt Kinteln/ an Heffen-Eaffel/ der 


Reſt aber an andere Fürften und Herren / und zwar bie treffliche Beftung Hamel 
an das Hauß Luneburg. | | 


Oſt⸗Frießland. 


| um Jahr Chriſti 1350. begumten fid) Die Edelleute in Oſt / Frießland zur erhe ⸗ 


ben/ unb unter bem Namen Der Aemter gleichſam kleine Fürftenthumer uns 
fer inen im Lande zu machen / folhe Eapitainfchafften oder 9Lemter waren 
Ruſtringen / Oſtringen / Wangern / Jevern / Kniphauſen / Inhaufen/ Broee⸗ 
meer / Aurich / Marienhafen / Embden / Greetſiel / und andere mehr. 

Nachdem fich aber viel Familien durch innerliche Kriege aufgerieben / ift 
endlich Ulrich Sireſena / Herr von Gretfiel und Bilſum / Anno 1454. vom Keyr 
fer zum Reichs⸗Grafen gemacht/und 1o. Fahr hernach offentlich davor aufge 
tuffen worden, Anno 1506, ward Graf Ezard zu Embden von den Grönin- 
gern zum Herimertwählet, Er begab fich aber Deffen bald toicber, Unter Graf 
Ezard, II. nahm bie Stadt Embden gewaltig zu, / aber als zwiſchen der Herr⸗ 
fchafft und der Stadt Anno 1595. einige Mißhelligkeiten enfftunben / ba riſſen 
bie &mbber dep Grafen Schloß nieder / unb nahmen Hollandifihe Beſatzung 
ein, Anno 1650. hat Keyſer Ferdinand. III. diefe Grafen zu Reichs⸗Fuͤrſten ere 
klaͤret. Anno 1527, machten Anna Dorothea unb Maria / Schweftern und 
Frauen von Jevern / einen Erb-Dergleich mit Ennone II: Grafen von Ofte 
Frießland / trugen doch bernad) Anno 1552. ihr Land Carolo V, als Hergogen - 
bon Buraund/ zum Lehen auf/ und Maria/ fo ihre Schwefter uberlebete/ ſetzte 


Johannem XVI. Graf iu Oldenburg qum Erben ein / alfo Fam Jevern/ * 
| ande 
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andere Länder baberum son Oſt⸗Frießland Anno 1575. an Oldenburg / deren 
fid) hernach Daͤnnemarck auf Bergünftigung Sranckreich als nunmehr Ga 
fenson Burgund /bemächtiget und mit Oldenburg vefter verfnüpffet hatı wie⸗ 
tvol die Jenige fo darauf prateadiren / einwenden obgemelte Länder feyn Ca- 
relo V. nicht als Grafen von Burgund / fondern als Herkog von Braband zu 

Lehn aufgetragen worden. Von den uͤbrigen Fuͤrſten ift nicht viel zu berichten. 






los | - -. -.Sftett$felb. EL 
«Syeonefelo it fo alt / daß man von feinem Uhrſprung nichts eigentliches has 
ben Fan. Anno 1595. ward Carolus Graf von Mangfeld zum Fürften 
erklaͤret / aber ſeine Rachfolger haben fich diefes Tituls nimmer bedienet. Anne 
1483. ward Martinus Lutherus in pet. Mansfeldifchen Stadt Eißleben son 
Johanne Luthero und Margretha zur Welt gebohren. | e 
Qi c vm EMEN uh s MN — 
HU» Gloriofus hat biefe Sraffchafft von Albert / dem Bremifchen Biſchoff 
^ durch Tapfferkeit feines Sohns Friderici wieder erlanget. Und als dieſe 
Familie aufgeftorben/ ift bie Potenbergifche Linie (accedirt. Graf Morig hats 
te zween Ehe davon Otto Anno 1247. bas Schloß Delmenhorft erbauet/ — 
. Welches derſelben Graffchafft den Namen gegeben / im folgenden Seculo hat 
Otto V. pie Sraffchafft Delmenhorft der Kirchen oon Bremen verpfändet unb. 
zum Theil verfchencket / wider den mit Conrad I. Grafen von Oldenburg Anno 
1 360. gemachten Vergleich / Daß Feiner fein Land veräuffern folte / babet aud) 
Ottonis Sohn / Nicolaus Diefe Veraͤuſſerung nicht oollfübret fi ondern zuruͤck gez 
zogen / unb von ber Zeit an hat Bremen / unb bernad) Schweden eine Praten- 
fion auf Delmenhorfl formirt / beffen fie aber in dem Frieden⸗Schluß zwiſchen 
Daͤnnemarck unb Schweden fid) gaͤntzlich begeben. - M | 
, ,, Auno 1448.1ward Chriftian V zum Königin Daͤnnemarck / Schweden und 
Vorwegen auc) Hertzog von Schleßwick und Holftein erwaͤhlet / et ließ feinem 
Bruder Gerhard bie Sraffchafft Oldenburg und Delmenhorſt / und vor 40000. - 
Bulden rehignirte derfelbe auf Schleßwick und Holftein. — WE 
Johannes XIV, befam Stadt-und Bubjadingen-Sand / davon et ein Theil 
von Henrich Herkogen oon Braunfchweig erfauffte / und mit Oldenburg vete 
einigte. Als aber obgedachte Maria von Oſt⸗Frießland Anno r 575. ſtarb / be⸗ 
fam Diefer Graf Jevern / Ruſtringen / Oſtringen und Wangern. A, 
.. Ferdinandus III, erfannte ben Grafen von Oldenburg mit Confens der 
Chur⸗guͤrſten Grafen Anthoni Gunther. ben Elsfleter Zoll auf der Weſer zu / 
dagegen fic) Die Bremer lange Zeit hart gewoͤhret hatten / unb Käyfer Leopold. 
. gabbem Grafen Anno 1662. bie Sreyheit Daß er dieſen Zoll fchencken ober vers 
. machen möchte wem er wolte. Als der ABeltzberühmte alte Graf Anthoni 
‚Gunther 1667. ohne ehliche Mannes Erben flarb/ftritten ber König in ms 
mar» REBEL ‚mar 
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666 Der feinen Welt-Befchreibung - : 
mard und Hersog bon Holſtein Gottorff um die Succelſion, aber Hertzog Foachim 
Ernſt von Ans a cr Recht dazu / dannenhero banbeíteibm ber Kö: 
nig fein Jus vor eine ehrliche Summa Geldes ab/ und weil derfelbe obne bem da⸗ 
mahlmit Dem Känfer und Reich wider Franckreich und Schweden in vefter 
Alliantz fund / ward ihm Dem König / die Grafſchafft Oldenburg und Delmens 
borft zuerkannt /deß verftorbenen Grafen natürlicher Dod) Legitimirter Sohn / 
Graf 2Intboni erhielte zwar Die Herrſchafft Senipbaufen als ein Burgundifch 
Lehen / aber nad) feinem Tode $oge der König alles an fich / ob er gleich einen 
Maͤnnlichen Pofthumum vonder Princeſſin von Taranta nachließ. EN 
costo o c 809 XLYVII Gapifül/ - cxt v ERE 
Von Boͤheim / unb feinen einverleibten Landen. 
N Betrachtung / daß Böheim eine befondere Kroner unb feiner droben 
CROSS menig gedacht worden / weilman es nicht unter Die Kreyſe geblet/ ob es 
X gleich faft mitten in Teutſchland (ieget / toil. ich ibm allhier ein eigen Cap. 
gönnen, So hat es demnach / mie etliche wollen / feinen Namen von dem Welt: 
beruffenen Schwartzwald oder Sylva Hercinia. Dann das Wiederländifche 
Wort Boom bedeutet einen Baum ; Andere aber (agen es werde von Den Bojis, 
welche fich in diefe Länder begeben alfo genennet / die Grängen erſtrecken fich 
gegen Aufgang biB an Mähren und die Quados gegen Wiedergangbiß an die 
Noricos, oder Nord⸗Goͤwer gegen Mittag bißan das Land Defterreich / unb 
gegen Mitternacht biB an Sachfen und Meyffen zugleich: Das ganke Land 
wird rings berum mit Dem Hark oder Schwartz⸗Wald g eichwie mit einem 
Amphitheatro umgeben / derowegen feine Breite der Länge faft gleich / und alfo 
bepderfeits fait auf zweymal hundert taufend Schritt betrifft. Sein äuffer: 
licher Lufft wird vonden mitternácbtigen Nortwinden gleichfam ftátigs durch⸗ 
waͤht / und. iſt derowegen etwas hart und Falt/ und jedoch der Geſundheit deß 
Menſchen nicht zuwider. Das Erdreich aber bringt deß Getraͤids / und ſon⸗ 
derlich der Gerſten und Waytzens dermaſſen viel / daß es auch den benachbarten 
Voͤlckern deſſen einen ziemlichen Vorrath mittheilen kan: An Wein aber iſt es 
nicht fo reich unb bringt gemeiniglich einen fauren und herben Tran: Gibt 
hergegen einen Saffran / fo beydes am Safft / Geruch und Farb über Die maf 
fen gut / von ſich: Iſt gleichfalls mit andern Gewuͤrtz und Sachen / fo ju ben 
Apotheken gehöret / nach bem allerbeften verfehen / und jedoch / wie. alleandere 
Sort ingank Teutfchland Def Baum⸗Oehls allerdings ohn / und was das aller 
fürnehmfte / fo ift das Erdreich oí fes Lands der Silber: Adern und anderer 
Metak allenthalben voll/hat feine fürnehmfte Bergmwercf um Cromelaw / Bud⸗ 
weiß und Sruttenberg/ hie und Dort aud) etwas Gold / Deffen zehenpfündige 
Stuͤcker dem König termableíns gebracht worden find. In der Stadt Ber 
taun finden ſich auch befondere Eyſen⸗Gruben / wie gleichfalls auch anberfitvo 
sin ziemlicher Vorrath von Zinn/ Kupffer und Bley; Prangt beneben ch 
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«ud mit feinen eigenen Carfunckeln / Amethyften und dergleichen’ fo man in ben 
Boerg⸗Gruben bie und dort su finden pfleget. Die Waͤlder als deren Diefes 
. ‚Land febt viel bat / find der wilden Thiere / und fonderlich Der Hirſche Bärens 
Urochſen oder Püffelund Fuchs allentbalben voll / mit denen ſich die Inwohner 
smgnherluftigenin. um... TU ME , s m . 
Unter den Städtendiefes Landes find etliche dem König zuſtaͤndig / etliche 
‚aber Der Land⸗Herren und Edelleute eigen. Die Fuͤrnehmſte unter allen ift 
Prag / fie wird in 3. Theil getbeilet/ als in die Dber- neue und Fleine Stadt / 
unb Die Alte, Dutd) die Mulda von der Neuen unterfchieden / in welcher das 
Kaͤyhſerliche Schloß ligt zufamt Det fürnebmften Kitchen su S. Veit genannt 
bie fleinerne Brucke über Diefes Waſſer hat vier unb zwantzig Bogen / i( von 
Kaͤhſer Carolo bem Vierten’ fo gleichfalls aud) König in Böhmen geweſen / auf 
Das allersFunftlichft und auß lauterm Alabafter erbauet: Das Schloß ligt auf 


‚einem ziemlich hohen Berg / zu welchem man einenjehen Gang hinauf ſteigen 


muß. In der Schloß⸗Kirchen ift ein überauß ftattlich Begräbnüß von Alaba⸗ 
fiet / in welchem etliche Fuͤrſten und Nömifche Kaͤyſer begraben liegen. Im 
Jahr 1370. befam biefe Stadt von König Carolo eine hohe Schul / welche biß 
quf ba8 Jahr 1408. getodbret / unb folgends wegen etlicher Spän- und Zwey⸗ 
- ftadtgen?eipsigeermenbettvat. — 7 oo EE 
Die Stadt Eger [igf gleich im erſten Eingang deß Königreichs Böhmen 
an dem Fluß Eger/von welchem fie ohne Zroeiffel auch ihren Namen hat/gehörte 
- wor Zeiten zu dem Nömifchen Reich / nunmebr aber gu dem Königreich Böhse 
men: Iſt durchauß uͤber die maffen fchön/ innerhalb mit prächtigen Haͤuſern⸗ 
und höflichen/ leutfeeligen und Tugend⸗liebenden Inwohnern gesieret: Auſſer⸗ 
halb aber mit ben allerluftigften und fruchtbarften Gärten und Gelbern und 
Sifchreichen Waſſern verfehen: Und hat heutiges Tags von wegen deß guten 
Maͤths / fo von ben Inwohnern wo rb gemacht / und alle andere übertrifft/einen - 
groſſen Ruhm: Unter. den fürnebmften Staͤdten diefes Königreichs / fo gegen 
‚Mähren liegen / ſind Mutha/ Chrudima / Hradecium der Königin / Pardubit 
. nb Leptemiß die Fuͤrnehmſte. Bon dannen nad) den Srängen der Nort-Gow 
liegen Glatovia / Dornatzlicium / Crumlovig / Tretonia / und Henrici Hradecium: 
Gleichwie gegen den Graͤntzen deß Lands Meyſſen Pons Cadana / Chomudo⸗ 
via und Auſtria / denn Sleſitis / Hiaromirium / Glacium / Curia undandere meht 
liegen in deß Lands Graͤntzen: Innerhalb aber denſelbigen Cuthna / Cofonie 
oder Coͤlln / Pelſina / Verona / Zatec um / Sauna / Slana / Lytomerium umb 





Seine fuͤrnehmſte flieſſende Waſſer find bie Elb welche von den Inwoh⸗ 
‚nern Labe genennet voi: D / bey der Stadt Auſt in den Bergen entſpringet und 


ſonderlich oie gute Salmen von ſich gibt. Die Multavia wird fürDeBPtolo- -· 
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668 Der Heinen Welt⸗ Befchreidung | 
Gifera / Mifa / unb andere mehr / deren ekliche auch Körnlein Sold/ einer Kür 
chern groß/mit fich fuͤhren / die feiner fernern Reini — : In etlichen 
aber werden Muſcheln voller Perlen gefunden. Die Berge Suderz faſſen die⸗ 
fts gantze Koͤnigreich Böhmen Rings herum in bie Mitte /. lauffen sum Theil 
durch daſſelbige Hindurch/ fondern es gleichfam von einander ab / und erfireden 
fich zum Theil allein auſſerhalb gegen Mittag und Occidenr. — Der Fichtelberg 

Hat feinen Namen von Den vielen Fichten⸗Baͤumen / ſo auf ihm wachfen/fänget 
In bem Geburgeder Marggrafſchafft Brandenburg / zwiſchen Franden/ dem 
Boigtland und Böhmen an/ giebt innerhalb 2000. Schritten vier gewaltige 
Waſſer / nemlich den Mayn / die Saal / ab und Eger / Deren das Erfte in 
 Syronden / bas Andereindas Land Thüringen / das Dritte in das Hergogthum 
Bayern flieffet/ unb bas Vierdte bem Königreich Boͤhmen zueilet/ mit aroffer. 
Berwunderung von fich: Und ift basan? gleichfalls auch ber atferbeften Merall, 
als deß Golds / Silber / Queckſilbers Eyfen und Schweffels aleichfam hin unb 
wieder voll / der Edelgeſteine / ſe in den Berg⸗Gruhen werden gefunden/zu ge⸗ 
ſchweigen. Mit Waͤldern wird dieſes gantze Land/gleich ats mit feinen Maus 
‚ren / umgeben / deſſen Theil / fo fich zwiſchen Occident umb Mitternacht hin ere 
ſtrecket der Gabrera, oder Gabrita genennet wird: Das Anderevon Mittag bif 
an die Donau / der Paſſauer⸗Wald / unb bann das dritte Stuck gegen Occi- 
dent, da es an Maͤhren ſtoͤſſet Der &cbieb, — Diefes Königreich ward von Car 
zolo, welcher im Jahr 1346, zugleich König und S àpfer wor den / in zwoͤlff Lande 
febafften zertheilet / und Diefelbige ale Fahr durch befondere H aupt⸗Leute / einen 
Ayrenberon / und einen auß der Ritterſchafft verwaltet / welche alte geringe Sa⸗ 
chen / fo ſich etwan zwiſchen den Unterthanen unterſchiedlicher Herrſchafften er⸗ 
huben / muſten beylegen und ſchlichten. Zum Andern/wann cftvan cine Mor⸗ 
bere entſtuͤnde / durfften fie den nächft-gefeffenen Adel / ſo innen auch unterworf⸗ 
fen / zuſammen fordern / mit ſolcher Huͤſff ben Moͤrdern nachſtreiffen/ unb dies 
ſelbige ſtraffen. Wann fid) aber ein unverhoffter Krieg erbube / eilete ein Je⸗ 
der ſeiner Præfectur zu. Die Wahl eines Königs ift durch den Muͤnfteriſchen 
Friedens⸗Schluß aufgehoben / und Boͤheim für ein Erb- Reich erkläref worden. 


u ber Kron Böheim gehoͤret aueh Schleſien / welche Landſchafft fi nach der 

> Lange erftredetin die 40, Teutſcher Meilen/ in ber Breite aber bat fiefaum 
20, Meilen, Nach der Lange lauft fievom 36.bif sum 42, Grab. Die Graͤu⸗ 
gen gegen Orient berühren den Urfprung der Weichſel / von dannen fieneben 
dem Konuigreich Bohlen nach der Länge herunter nach Der Marck Brandenburg 
kauffen/ mit welcher und der Laußnitz DIE Land gegen Mitternacht ift benach⸗ 
PL Abend liget Böheim/ und gegen Mittag die Marggrafſchafft 


is ESchleffen 





E. ^o orig SORS Sud) / Kap. uni. M 
ESechleſten wird je&o in 16. Hertzogthuͤmer getheilet / Deren Jedes nach ſei⸗ 
ae Haupt⸗Stadt ift aenannt, Gegen Orient figet bas Furftenthum ( ober 
Derßogthum/) Teſchen / das mit feinen aͤuſſerften Graͤntzen Ungarn / un? feine 
Berge/ wie auch zum Theil Klein⸗Pohlen / bep Dem Urſprung Der Weyxel be 

. quüóref, Mit dieſem ſeynd benachbart die Fuͤrſtenthuͤmer Raͤtihor / SERT 

.. vnb Jaͤgerndorff / bie fid auf ber einen Seiten gegen Mittag bif an Das Boͤh⸗ 
miſche Gebürge erſtrecken unb fiebet man allda Den Urfprung ber Oder unfern 
vonder Stadtölben. — 0 — ee castis iret 

— — —— £yppefn liget jenſeit ber Dder/nächft an glein⸗Pohlen gegen dem Norden/ 
und liget ſchler zwiſchen den Gürftentbtimern Münfterberg / Brieg unb Rati⸗ 
bor / wie bann auch das Fuͤrſtenthum Brieg an Pohlen graͤntzet / un? theils bif» 

feits/theils jenfeitber Ober ligt. Breßlau und Reuß find faſt mitten in Schle⸗ 

ſien / wiewol Das groͤſte Theil deß Breßlauifchen jenfeit der Oterift..— ——— 

. . . Sas durftentbum Neuß ift auch ein Biſthum. Oelßnitz folget bem Breß⸗ 

aauiſchen/zwiſchen deme es / unb den Pohlniſchen Orangen feinen Situm hat, 

-— .Siffei der Ober ſeynd su feben Diefe Orey / als Munfterderg/Schweinig/ 
unb Jauer / die mit ihren Graͤntz en bas Böhmifche Gebirge erreichen/ und fich 
theils auch neben der Grafſchafft Gate herum wenden, Das Hertzogthum 
Lignitz ift mit Diefem benachbarf / fonberlic gegen Orient mit Schweinitz / ge⸗ 

en Occident mif dem Fuͤrſtentyum Jauer / und gegen Norden mit dem Fuͤr⸗ 
ſtenthum Glogaw / welches an der einen Seiten Pohlen / und an der andern die 
Marck zu Rachbarn hat, Sagan ftöffet mie feinen Orangen gegen Occident 
aan die Laußuitz / und gegn Mitternacht an das Hertzogthum Croſſen. Hierbey 
rechnet man noch Das Grürftenfbum Bernftat/ unb unter dem Reuſiſchen bas 
Glrotkitſche: Weil aber Grotfa ein Wittwen⸗Sitz / und Der Hergog vonder 
Lignig Dem Biſchof zu Breßlau die Stadt Neuß gegeben / fo werden fie nicht 
mehr unfer diefem Titul fo febr in Acht genommen. Der Keyfer/oder vielmehr 
ber König in Boͤhmen / beſitzt erblich 9.von dieſen Fuͤrſtenthuͤmern / als Breßlau/ 
Schweimtz / Jauer / Münfterberg/ Ölogau/Sagan/Dt peln / Ratibor / Trop⸗ 
pau: Die andern zween / als Jaͤgerndorff und Croſſen gehören bem Könige auch 
zu / ſeynd aber darnach an andere. Herren kommen: Wie auch imgleichen Das 
Hertzogthum Sagan vor wenig Jahren bem General Friedländer/ oder Wal⸗ 

- Ienfteiner//wegen feiner geleifteten Dienfte/vomRömif.Keyfer ift verebret wor⸗ 
ben, Ludovicus, König in Ungarn amd Boͤhmen / hat Jaͤgerndorff den Marggra⸗ 
fen von Brandenburg zur Belohnung ihrer Treu verehret/ und Eroffen ft dem | 

Hauß Brandenburg verfe&et worden, Nun ſeynd noch efliche alte Gejchlechter 
- der. Herkogen in Pohlen/theils auf Koͤnigl. Geblät entſproſſen / uͤbrig / die ihre 
Fuͤrſtenthuůmer ned) befisen / as Lignitz und Brieg, Die Hertzogen von Tr — 
fien Haben auch vor zeiten einen Theil deß Hertzogthums Glogaw innen gehabt, 
DieHersogen von Muͤnſterberg mDelEnik nehmen ihrentirfprung vonGeorgio 
-  Podibrad, Koͤnig von Boͤhmen / der UE bem epfer/bte Macht m 
T. " | PbPD3 —— T 
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daß er feine Söhne möchte su Fuͤrſten erheben / darzu fie bas Fuͤrſtenthum Oelß — 
nitz habenempfangen, Die fuͤrnehmſte Geſchlechter der —— 


bad) im Trachenberg / Militſch / und andere. Item / bie Herren von Warten⸗ 
bera/ Pleſſi und Promnitz. o faf e$ auch noch viel treffliche Adeliche Ge 


ſchlechter / die unfer ihren Fuͤrſten zwar wohnen / aber nichts Defto-toeniaer ihrem 


Koͤnige muͤſſen gehorſam ſeyn. 


Gantz Schleſien wird nach altem Gebrauch in 2, Theile/ nemlich Ober⸗ und 


Nieder⸗Schlefien / abgetheilet / ſo ba Breßlau das Mittel haͤlt / weil es ſchier 
in ber Mitten liget. Wann man nun die Natur foit in Achtnehmen / fo kan man 


es auch auf eine andere Weiſe in zwey Theilen / angeſehen die Oder / welche in 


Ober⸗Schleſien bey den Maͤhriſchen Graͤntzen ihren Urſprung nimmt / ſich von 
danuen hinunter mitten Durch bas anb dringet / alſo / daß fie das eine Theil deß 
Landes auf der rechten Seiten / und das Andere auf der Lincken hat ligen. Viel 
ſchoͤner Fiſch⸗reicher Flußlein unb Baͤche ergieſſen fich in dieſen Fluß / unb feine 
Ufer an beyden Seiten ſeynd mit einem ſchoͤnen reichen Wie ſewachß gezieret/ 
wie aud) Das gantze Land uͤberall mit fruchtbaren Feldern über bie maſſen iſt er⸗ 
füttet : Dannendero bas Land Der yntiobner (o voll iſt / und der Staͤdte und 
Dörfer Anzahl ſo groß iſt / daß man heutiges Tages in die 161.groffer und mittel 
Dati ue zehlet / deren Feine uber sto ober Drep Meil⸗Weges von der ae 
ern liget, BE E QA Lp eS 

Das Herkoathum Breßlau begreiffet diefe Städte: Breßlau/ (Uratisla- 
viam,) Die Wratiflaus qu£ Böhmen erweitert bat/an dem Ort/ba die Ober und 
Sau zufammen flieffen / Deroivegen fie anch zu feinem Gedächtnußden erften 
. Buchftaben feines Namens in ihrem Wapen fübretz Andere heiffen fie Budor- 
geas. Nach Diefer fofaet Steumard/3tamslam/unb Liſſe. In dem Fürftene 
tbum Schweinik ligen Schweinitz / Striga / Reichenbach Polcfenhan/ Landss 
hut / Freyberg / Zotennaw / Friedberg/ Friedland / Waldberg/ Goldsberg / Luͤ⸗ 
ben / Johansberg. Sym Hertzogthum Jaur: Jaur / Lemberg / Butslaw/ 
Schonau / Greiffenberg / Lahn / Friedberg⸗Liebenthal / Schmidtberg / das ſchier 
eine groſſe Meil⸗Weges lang iff / Naumburg an ber Queiß / Kupfferberg und 
Hirfchberg. Im Glogawiſchen Furftenthum ſeynd / Groß⸗Glogaw/Freyſtatt / 
Guhr/ &yrodta/ Grunbera / Gbtvibuffen / Poitewi, Beuthen/ da eine ber 
ruͤhmte Schuliſt / Schlawa / Wartenberg / Neuſtatt / Primk aw / Roben. Syn 
dem FürftenthumSagan ſeyn: Saaan/Pribuß/Naumburg und Freywald. 
In dem Oppelifchen ſeynd Oppeln / Klein⸗Glogaw/ Koſel / Brutthen/Kleibitz / 
Toſti / Meuſtadt / Groß⸗Streliß / Falkenberg / Roſenberg / Lublintz / Schiergaſt / 
Krapitzige / Weißkrotſcham / Leſchnitz / Gartzobe / Dobradin / Steinau / Fried⸗ 
land / Klein⸗Strelitz und Großmuͤck. Am Troppawiſchen ſeynd Troppaw/ 
Frießlaw / oder Kranowitz / Holtſchin / Wagſtatt / Runsberg / Wigftatt/ Neu⸗ 
kirchen und Freudenthal. Sym Ratüboriſchen ſeynd Rattibor/ Oderberg / Sorn/ 
Ribenki und Pillawitz. Im Teſchiſchen feno didi miu. o7 
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— befit/Gdbosato/Gtrumen/SYifdfato und Syablunda. In bem Fürftenthum 
Neuß ſeynd Neuß/Grotkaw/ Ottmachaw/ Patſchaw / Jaurnick/ Weyde / Zie⸗ 
geuhalß/Wamſen/Zugmantel / Freywald unb Hoheplatz. In bem Lignitziſehen 
ſeynd Lignitz / Goldberg / bas mit einer ſchoͤnen Schul ift gezieret / Hain / Luͤ⸗ 
ben / Prachwitz / Gretzkerg / Nicolſtatt und Wahlſtatt. Syn bem Briegiſchen / 
Brieg/ Olaw/Wolaw /Strelen/ Stein / Wintzig / Herrnſtatt / Ritſchen / Pit⸗ 
fin / Kreutzberg und Rimbtſchau. Syn dem Münfterbergifchen / Francken⸗ 
ftein/ 9X unfterbera/ Reichenſtein Q'Gartbe unb Gilberbera. An dem Ber 
ftakifchen/Bernftat und S'ienffatt. — In bem Jaͤgerndorffiſchen / Jaͤgerndorff/ 
Lubſchutz / Benfchen / Tranowitz / Dderberg/ Zauditz Boberam. Im Croſſi⸗ 
ſchen / Croſſen / Zuͤlch / Bobersberg und Gommersfefo. In Der ——— 
gen ſeynd / Pleſſen / Mikolaw / Berohn und Miſchlowitz. Syn ber Baroney 
Wartenberg / Wartenberg unb Brallin. yn der Baroney Milie/Militfch/ 
ped Ula In ber Baroney Trachenberg feynd Trachenberg unb 
raußnitz. | d Aus iL Pru E T. 





| Neue One RUUBIMD > Ra 

— unter pie Boͤhmiſche Kron bie Marggrafſchafft Laußnitz / wel⸗ 
. chein die Obere und Untere getheilet wird. Syn Jener ligen Die fo genannte 
6. Staͤdte/ ale Bautzen / die Hauptſtadt / Zittau⸗ Goͤrlitz / Camitz / Libben und 
Lauben. In dieſer aber finden ſich Cothus / Pautzen / Beskau/ ꝛc. wegen ber im 
Boͤhmiſchen Kriege Anno 1620, aufgewandten Unkoſten befißet jeko Chur⸗ 
Sachſen bie Laußnitz (vermög Pragifihen Friedens / Rerblich / jedoch ala ein 
Vafall. Ehur-Brandendurg aber fat Darin bie Staͤdte Gotbus/ Pauken/ 


Besfau/ Storkau/ ꝛ. 


(ptio wird auch zu Boͤheim gerechnet bie Marggrafſchafft Maͤhren / welche 
se umszingeltift von Oeſterreich / Ungarn / Schlefien/ und Boͤheim. Die auf 
ſerliche Lufft Diefes gantzen Landes ift weich unb derowegen zur Corruption und 
Faͤule febr geneiget. Und gleichwie Das Land an Bol über bie maſſen reich iſt / 
alfo hat es ach an Getreyd / Wein / und andern nothwendigen Sachen / durch⸗ 
auf keinen Mangel / ſondern an allem / unb ſonderlich an Saffran / eine volle 
Gnuͤge. Das gantze Feld dieſes Lands innerhalb ift (inb und fett / und derowe⸗ 
gen zum Samen (efr bequem / gleichwie die Huͤgel und Berge der Weinreben 


altenthalben voll: Und dieweil die Inntoohner diefe Güte und Fuͤrtrefflichket 


bef Lands vermerefen / giebt es Deren fo oiel/ bie Daffelbige burdfucben und 
bauen / Daß nirgend feine Werd für das Viehe gelaffen wird/ ohn allein tm et⸗ 
lichen Einöden/und zwifchendem Geſtraͤuch ud Hecken. 

—— SiefBerae/Sudete genannt /unfern von ber Stadt Iglo, find Hin und wie⸗ 


der voller Ertz / und das am höchften zu verwundern / ſo wirdin Diefem Land au — 
Weyr auch und Myrrhen gefunden / und daſſelbige zwar nicht an den — 
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67 .  Serfleinergeelt25efreibutg - 
auf welchen es in andern Ländern aleichfam her auß ſchwitzet / ſondern in ber Er⸗ 
ben/ und darzu allein an einem einzigen Ort / Gradiícus genannt / an welchem 
nicht allein der Weyrauch / fo wegen ber Gleichheit / die ev mit ben Geburtes 
Geylen hat / Thus mafculum genennet wird / fondern auch ein anderer / fo ſich 
andern Männlichen und Weiblichen Gliedmaſſen veraleichet / gegraben wird. 
Und als nod vor wenig Jahren Wenceslaus auf bem Geſchlecht der fürnehmen 
Herren / fo von den Eychen ihren 2undfmen haben/ auf feinem Feld / bas 
terenberger genannf/einen Fiſch⸗Teich grabenließ/funden Die Arbeiter einen 
gangen Eorper/fo einem Menſchen ahnlich/und nichts als Myrrhen war. Es 
ift Mähren wol 23. Meilenlang/und 20. Meilenbreie + 
—. 3Dit baupt/Gtabt/ und weyland Def Marggrafen eigene Wohnung ift 


Brünna, fo auf Teutſch Brin/ und Boͤhmiſch Brino genennef wird. Zu Olmuͤt 


hat es einen eigenen Bifchoff/defien voriger Name Vologradenfis geweſen: Die 
andere fürnehme Städte ſind 3naim/ Radish,Iglavia, Nova Civitas, oder Neue 
ftatt/ Nielasburg / Weißkirchen / Eremfer / Boſerlitz / fo vor Zeiten Def Marg- 
Grafen Wohnung geweſen / und viel andere mebr/ deren Namen in den Land’ 
Karten verzeichnet ind. | | 
| eaSXLVIILGaptul — 0 — 0-7 
"UU Bon der Schweitz. | 
Baleich die Schweiß nicht mebr zu Teutſchland gehoͤret / geben wir ihr Doch 
? um ber Sprache und Nachbarfihafft willen den naͤchften Ort darnach. Es 
I führetader diefe (repe Respubliq ihren Namen von dem Flecken Schwitz / 
ba ber erſte Bund gemacht / und der Grund zu ihrer Freyheit geleget worden. 
Das gankeLand figet zwiſchen dem Genfer⸗See / Italien / und dem Rhein⸗ 
Strohm. Bon Mitternacht hat es Je&tbenannten Rhein / das Schwaben: 
Land unb Elſaß. Bon Morgen ein Theil Schwaben / Grafſchaft Tyrol/ und 
^. ein Stud Def Venediger⸗Gebiets. Vom Mittage/ die Lombarden/ das Herz 
im Meyland /umd Piemont. Von Abend Franckreich / Savoyen und 
Bur gund / zu Graͤntzen und Nachbarn. Die Groͤſſe diefes Landes Hält in die 
Länge mehr als 6o, unb indie Breiteüber 40.Meilen. Die aufferliche Geftalt 
ift eine Oval-Form/und Die ganke Gegend uͤberauß luſtig und fruchtbar. 
Die Voͤlcker/ ober Derter/ nad) dem Munde der Ftalianer Cantones ges 
nannt/fo mit einander einen einigen Bund aufgerichtet/find folgende: — «— 
I. Zuͤrch / welche mehr als 10. feine Staͤdtlein und Schlöffer/ wie auch oie 
anſehnliche Dörffer unter ſich hat. ^ dta 
. IL Bern / welche ein groffes Gebiete/ darinnen mehr al$ so.Oerter und 
Stättlein ligen / beareiffet / daher fie auch auf den Tagfakungen unb Zuſam⸗ 


mentuuften/ wegen ihrer Macht/ den andern Sitz / ohnerachtet fie erft A uh 
nfte 
lein 





in den Bund getreten / uͤberkommen. Dieſer Ort beſitzet auch das Kus 
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Lindlein Pais de Vau, tvortiter er Doch mitdem Derkoge von Savohen vor cie 
nigen Fahren unrichkig geweſen. ln UOTE UP 
—. - W.Uri/ darinnen viel feine Derter ſeyn. 


—. & VW. Schweiß / ift wie Uri nur ein offener Marckt/ hat die Kaſten /Bogteb 


‚über daß herzliche Fuͤrſtl. Kloſter zum Einfledeln / und befi&t Das Laͤndlein Narch. 


V.Unter⸗Walden / darinn Stantzſtatt ber beruͤhmteſte Ort. - 


J VII.Zug / iſt Anno 1552, inden Bund kommen. 


- VIII. Glarus / ſo eben dieſes Jahr in Bund getretten/ und dieſe &ieben/ 


nemlich Zuůret/ Lucern / ri / Schweiß / Unter Walden/ Zug unb Glarus find 
e$ / bie man Die ſieben alten Oerter nennet. Wenn man aber oon ben acht alten 


ben / mit darunter verſtanden. 





IX. Bafel/ vormahlen eine Keiche-Stadt / fief fit) Anno rgo, in den 
Bund ſchreiben. Sie hat ein feines Gebiethe / fo in etliche Bogteyen einge 


tbeilet wird, 


b. X. Freyburg / bat der alten Derter Buͤndnůß Anno1$8r, angenommen/ 
unb begreifft unter fic 19. Vogteyen. A Re Mle *. 


XI. Solofurn wurde Anno 1488, eingenommen. — 


XI. Cboffbaufen/ ehe deffen eine Reichs⸗Stadt / ließ fich dlc 


. ben Bunde einverfeiben, Die vom Adel babén bier ( wie auch zu Zuͤrch) 
— Geſellſchafften welche einige auf ihrem Mittel in Den Kath 

.. XII. Appenzel/ ober Abſtzell/ Fatti Anno r513. in die Eydgenoſſenſchafft. 

. Hierzu gehören die Vogteyen/ fo ber Schweitzeriſchen Kespublique unter⸗ 


wuͤrffig ſeyn. 


pre Drey Graffchafften / Baden 74 fo den adf alten Drten gehorſamet: 
(21 Rurgow welche von Den ſieben alten Orten regieret wird. Wiewol was 


pas Blut⸗Gerichte/ und Die Appellationes hefrifft / gehoͤret dieſe Grafſchafft 


unter Die Zehen alte Oerter welche den Krieg wider Keyſer Maximilianen gee.— 
fubretfaben. ( 3.) Sargans/welche Graf Geora von Werdenberg Anno 1483. 
den VIL alten Oertern verkaufft / bie aud) ordentlich einen oat dahin ſchicken ⸗/ 
wiewol die Stadt Sargans ihre eigene Unter⸗Obrigkeit su erwaͤhlen befuͤgt iff. 

... 1L Diefreyen Aemter / welche auch von Den VIL alten Oertern beherrſchet 


werden durch einen Voigt / (0 zum Kloſter Mur wohnet. 


0, ,ML Das Reinthal ober die Herrſchafft Reineck erfennet zu Dber-Heri 
die Appenzellee. Ec woo To e 
s. IV. Die Welſche Bogteyen / Logand / Locarno / SRenbrifio / unb das 

. Sal Madia Welche inet Maximilianus Sfortia Herkog zu Meyland / bem fie 
au [einem Alt⸗Vaͤtterlichen Fuͤrſtentyume verbolffen/ geſchencket hat / find Deu 

n EUN. wd geſamten 


- 1I. Bucern/ ift Anno 1321, in Bund geſchritten / hat auch vid Oerter un⸗ 


Dertern ſchreibet / fo wird Bern / fo nach diefen allen ſich in den Bund bege⸗ 
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gefamten Gantonen / auffer Appenzell unterthan / und werden Wechſels /Wei⸗ 

ſe von einem Land⸗Bogtereggreeeee 08 NI 
V. Usenad) und Gaſteln / erkennen bie Herrſchafft ber Schweiger unb der 
Stadt Glarus. | Buen ido 


VI. Beltinzona/Brunerthal unb Rivier find unfer bem Gebiete derer von 


Uri / Schweitz und Unter⸗Walden. Do. 

I. Morat / Granſon / Efchenthal und Orden werden von ben Bernern 

unb Freyburgern regieree. — —— 
IIX. Schwartzenburg gehoͤret den Berner Herren allein zu. 


Ferner ſind Der Eydgenoſſenſchafft mit Bunds⸗Pflicht verwandt. 


L. Der Abt zu S. Gatlen / toefcher bie Zuͤrcher / gucermer/ Schweiger und 
die von Glarus mif Vorbehalt Der Freyheit zu Boͤgten und Schuß- Herren deß 
Kloſters Anno 451. angenommen. — aget 
. N. DieStadt ©, Gallen/fo fid) mit Zuͤrch /Bern/ Lucern / Schweitz / 

Zug und Glarus Anno 1454. verbunden. 
AlI.Die Rhatier ober Graubuͤnter ſo mit beni VIL, alten Oertern A, 1497. 
unb 1498. in Alliantz getrettn. LM 

. IV-5Die Watifer/ ſamt ihrem Bifchoffe/ welche mit Den VIT. Catholiſchen 
Dertern/ unb ber Stadt Bern fid) auf ewig verbunden. 

.. V. Wutibaufenim &unbabto/ weyland eine Reichs⸗Stadt / und unter ber 
Med pan Hagenau / ift mit Zuͤrch / Bern/ Bafel/ Schaffhaufen unb Ga 
sim Bunde, — — T b ord 

. WMfBidim Stift Loſanna / ftebef bey ben Bernern. 

VIL Neuenburg / ober Neuf⸗Chaſtell unb Mangen hält fid) aud) zn Bern/ 
fiehen ißo unter bem Hertzogen von Longueville. oy E 
—.. VIL Genfift mif ben Zurchern und Bernern verbunden, 
| 2, fürnebmfte Städte. E 
Jer den Schweitzern unb ihren Bunds⸗Genoſſen gibts alfo manche mackere 

Stadt davon ich Die Principaleften Fürklich einführen toil. Zürd) ift eine 
von ben älteften Dafelbft/ prächtig erbauet / tool befeftiget und fübret einen groſ⸗ 
fen Handel in Teutfchland und Sytalien? hat eine berühmte Hohe⸗Schul / und 
ift mit vortrefflichen Profeforen verſehen. Es find allda mol zubefehen das 
Muͤnſter und andere Kirchen/ die Bibliotheck / das wol⸗geruͤſtete 2eugbaug/ 
bas Rahthauß⸗ unb Nichthauß/ bie 2; Schulen, ber Hof/ c. Bern ift eine 
ſchoͤne reiche / mächtige und vefte Stadt am Sluß Aar: Iſt gleichſam wie eine 


Zunge formiret / oder wie eine halbe Inſul ziemlich hoch erhaben / und gank von ; 


gehauenen Steinen / famt groffen und breiten Gaſſen. Außdem Zeughauß 
allda Fan man mehr als 100000. Mann ins Gelb außrüften. Lucern [tegt an 
einem fehr boben Berg / welchen etliche deß Pılati Berg nennen: Darauf cin 
See / ben man fonberlicb verwahren folle ‚Damit nichts hinein gemworffen werde. 
Allhier find zuſehen das Baarfüffer Klofter / Das Sefuiter Collegium ps * 

SRabtz 
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Rahthauß. Uri iſt der Gelegenheit und Natur halber fehr veſt. Dann es bat gegen 
Mittag ben Gothards Berg/gegen Aufgangden Crifpalrgegen Niedergang eis 
. mengatfalten zweyfuͤrckigen Berg Furca genannt / fo zu befteigen aat ſchwer iſt / 
und gegenMitternacht ben Lucerner See / deſſen Haupt⸗Fleck iſt Altorff darinn 
die Raͤht / Gericht und Regierung deß Landes gehalten werden. Schweitz iſt in 
offener mit Bergen umgegebener Ort / im Aargau / gibt ſtarcke und ſtreitbare 
Kriegs⸗Leute / welche den Feinden offt keinen geringen Schrecken eingejagt. Un⸗ 
ter⸗Walden iſt mit ben hohen Alpen / gleichwie mit einem Wall umzogen / hat lu⸗ 
ſtige Vieh⸗Weide / daher die Einwohner groſſen Reichthum uͤberkommen. 
Zug ligt an einem ſchoͤnen See / fo von ihr ber Zuger⸗See genennet wird, ' 
— 2 y. bat ſich allhier ein unvermerckt groß Ungluͤck zugetragen / daß zwo 
Zeilen Haͤuſer in Den See verſuncken. Darauf bie Einwohner die Stadt vom 
See hinauß erweitert / und einen neuen Platz mit Mauren und Thuͤrnen umzo⸗ 
gen / und Neuſtadt genennet. Glaris ift ein ſtattlicher und wol erbaueter Flecken / 
ſo mit hohen Bergen umgeben iſt. Die Einwohner erhalten ſich meiſtens von 
Der Vieh⸗Zucht. Baſel ligt am Ufer deß Rheins / und wird durch denſelben 
in zween ungleiche Theile getheilet; Hat neben der Stiffts⸗Kirche / viel herr⸗ 
liche Gebáu. Es iſt su mercken / daß bie Uhren zu frühe gehen/a fo daß / was bey 
ihnen 1. Uhr / bep Dei: Benachbarten erſt 12. iſt. Dieſes kommt daher / weil die 
‚Stadt einsmahls durch Verraͤtherey ſolte überrumpelt werden / unb die in Det 
Nacht beſtimmet war / ba haben alle Glocken gleichſam als durch ein Wunder⸗ 
Werck eins mehr geſchlagen / weßwegen es dem Feind gefehlet hat. In Fri⸗ 
burg ift der Jeſuiter Collegium, die Stiffts⸗Kirche zu unſerer Frauen / und 
©. Niclas / und etliche Kloͤſter ſamt Dem Rahthauß zu (eben. Solothurn iſt 
eine ziemlich groſſe und Stadt / hat ſchoͤne gemahlte Haͤuſer / allda die 
Haupt⸗Kirche zu C. Urſo / item bas Rath⸗ und Zeughauß inſonderheit zu ſehen. 
Schaffhauſen liegt am Rhein über feinem (Sall / und wird durch eine zier!iche 
Brücke / welche ſehr feft gebauet iſt an Schweitzerland gehenckt. Ihre Hand⸗ 
thierung machet fie reich / und ihre Gelegenheit ift ſehr bequem/ angefehen die 
Schiffe / die auß Dem Coſtnitzer See kommen / wegen Def Rhein-Balles / nicht 
weiter gehen koͤnnen / ſondern nothwendig allhier muͤſſen abgeladen werden. 
Die Kirche zu den Apoſteln iſt ein ſtattliches Werck welche wie auch das Raht⸗ 
hauß und das Kloſter wol zu ſehen. Appenzell iſt ein Flecken zwiſchen dem Ge⸗ 
buͤrg / iſt fo viel geſagt als der Apt Cell / bann die Benedictiner 9lebtebaben Dae. 
ſelbſt ein Schloß gehabt / welches Claux genennet ward. m. 
Unter atfen Der Schweißer Bunds-Verwandten find bie Srau-Bunder/ 
.. Lalfo genannt von einem vormahls unter ihnen gehalten Bund deſſen angeh⸗⸗ 
Tiae graue Feld-Zeichengetragen haben ) am maͤchtigſten. Chur / die &tabt/ifl 
 biefer Bundner vornebmfter Ort / und wegen der Durchfabrt derer auf Teutſch⸗ 
land nacher Italien gehenden / und von dar kommenden Kauffmannſchaften/ 
auch Daß diefer Enden der Rhein Ba Schiffreich au werden / — 
E : 1992 ur [um "DF 
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— fat in der Ringmauer auf einem Berg ein Schloß / und Kirche / ſamt andern 
. mehr Gebaͤuen / welches Hof genennet wird. Allda auch ber Dom/das Predigere 
Glofter/ pas Rath / unb Kauff⸗Hauß tool zu fehen find. Das Ihalgeland Belt 
lin ift das ſchonſte Thal Europe, und darbenebenft nicht von geringer Wichtig⸗ 
Fit, Der Wein / ſo allda wächfet/ift berühmt, Walliſer⸗Land wird / der Länge 
nad / Durch den Fluß Rhodanum befeuchtet. Uber jetzt / vermeldete Bunds⸗ 
Berwandte find noch 4. Bifchöffe/ als ber zu Sitten in Wallis, fo zu S.Moritz 
zehidiref / der zu Bafel in Bruntruc, der von Goftní in Moͤrßburg / und der von 
Chur zu Marfaila, Denen naͤchſt folget der Abt von S. Gallen/ fo zu Weilre- 
fidiref, Anno 1663. als bie Schweitzer eine Geſandtſchafft in Franckreich abate 
ordnet / die mit dieſer Kron habende Buͤndnuͤß zu verneuren / befanden fich fore 
Derſt ber dreyzehen Orten Abgeſandte / und Dan wegen deß Abts von St. Gal⸗ 
len / wie auch dieſer Stadt/und der Städte Muͤlhauſen und Biel / zu ſamt Wal- 
lis. Unter allen Staͤdt/ und Orten Schweitzerlands ift Genff am beſten kortilici- 
ret / und wird oon ihrer tapffern Burgerſchafft / zu Erhaltuug der Religion und 
 Syrepbeit/ fleiſſig bewachet. Erſt⸗gedachten 1663. Jaͤhrs fat bero Konig von 
Franckreich erhalten/daß in Diefer Stadt das Exercitium Catholiſcher Religion 
yinwiederum möchte geduldet tverben/ welches bereits über 100, Fahr daſelbſt 
war außgerottet worden. Durch den Genffer⸗See lauffet der Flug Rhodan.und 
vermiſchet fid jedoch deffen Waſſer nicht mit des Sees Waſſer. Es geſchiehet 
tnter Zeiten / Daß dieſer See auch bey heiterem Wetter gar ungeſtuͤmm wird/ 
unb Wellen wirfft / fo vielleicht daher kommet / weil er faſt allenthalben mithe: _ 
bem Gebuͤrg umſchloſſen iſt. Gym Land ift eine gemeine Rede/ Julius Czfar,als 
er durch die Schweiger zuruck getrieben worden / habe in folder feiner Flucht die 
bet (ich gehabte Schäße in biefen See verſencket / welche Zeithero öffters/ aber 
amfonft/ find gefuchet worden, esc 


Das XLIX. G'apitul/ 
| Bon Italien. 


Git Italien nicht ein einziges / fondern viele Ober⸗Haͤupter erfennet/ 
8 wird fichs nicht wol fibicfen / daffelbe nach Der vordin gewöhnlichen 

Manier zudurchaehen / darum foi ic eine General-Befchreibung Def . 
Den Landes vorher fehicken/ und hernach einen jeden Etat ins Beſondere 
etrachten. dA | MES dei 
Syn Fan aber Italien gar fuͤglich in 3. aroffe Theile ſondern / welche find/ 

1. Lombardia, fo am nächften an Teutſchland gelegen / dariun finden wir Die 

Zander Piemont, Montferrar, SX epfanb/ und bas Genueſiſche Gebiet/ fo eigent⸗ 
lic Hoch-Lombardey außmachen. Ferner die Respublig Venedig/ die Herho⸗ 

gen von Parma, Modena, Mantua, und die Ränder von Mirandala und br 
7 , feit 


R- 


T 











/ 


gwiewol dieſes von vielen zu Tyrol gesogen feirb/) unb in dieſen beſtehet ive 2 
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|. JL. Stalien eigentlich. genommen / begreiffet den Kirchen⸗Staat Def 
Spapftes/ unb das Groß⸗ Hertzogthum Florentz. Der IL. groffe Theil enthaͤlt 
bas Königreich Neapolis , welches in Terra di Lavoro , Calahrien/ Puglien und. 
Abruzzo gbgefheilet wird. Zu Sytafien gehören auch Die Sinfuln Sicilien und 
Sardinien/ fo Spaniſch / Wie auch Corlica, welche Genuefifch / ſamt vielen 


kleinern. 


Die Gelegenheit Sitaliens vergleithet ſich einem m Stiefel nach der affe 
Mode,alfo / daß Lombardia die Stulpe / Italia infonderheit die Waden / und 


Neapolis den unterften Theil deß Fuſſes bezeichnen. — Solchem nac liget Diefer 


- Groffeganb Strich zwifchen dem 37. (wann man Sicilien außlaͤſſet wo man es 


aber mit einzichet/swifchen dem 35.) unb 47. Grad Nordlicher Breite / und zwi⸗ 


. fihen dem 29.1nd 43, Grad der Länge / und gränket von Abend andas Alpen ⸗ 


Gebürge/ von Mittag an bas untere ober Tofeamifihe Meer / von Morgen au 
pas Adriafifche Meer / unb von Mitternacht bif an Die Alpen / fo die Orangen 


. von Teutſchland ſeyn. 


-. Diefesfehöne Sand zieheffich abhängigin dag Mittel andiſ. Meer; eine 
Ränge hebet fich an bey der Stadt Augufta; an den Alpiſchen Grängen/am Vor⸗ 
Gebirge Capo dell Arme, und erſtrecket fich bif an bie Stadt Regium Julium, af 


Die Aufferfte Graͤntzen Calabrie, in Die 225. Teutſche Meilen, Seine Breite if 
em Alpen / Gebuͤrge 140,1d von der Stadt Ancona hiß an Oftiam Tyberinam 


34, Teutfeher Meilen. Der gan&e ümfreifi ift 3300. Welſcher Meilen. 
Der Statiänifehe Seribent, Leander Albertus, theilet bif Land in 19. Land⸗ 


ſchafften/als: 1.Liguriam , darinnen feynd geleaen bie Staͤdte Genua (fp ein. 


5 


Herkogthum/ unb cine fepe Respublig ift/ umb Fein Ober-Haupt/ als ben 07 
mif. Seeyfer erfennet/) Savonna, Albenga Vintimiglia, Nizza, (fo dem Hertzog von 


.. Savoyenzuftehet/) Sercenza, (fo Teutſchland zugehöret/) Sehtri, wie aud das 
' Piemont, darinnen die Städfe/ Turino , ( Melches der Herkogen von Savoyen 


ihre Refideng iſt / und 2.Schlöffer haf/) Vercelli, Cargnano, Rivelli, Sufa, Villa- - 
Franca;Pignarolo;A vigliana,Bozolengo,S aluzze, Paifana; und Daun Das Fuͤrſten⸗ 
thum Montterrat, darinnen Die Stadt Calal, (p 2. veſte Schloͤſſer bat / Alba, 


Alexandria, Afti, Tortona, Arqua, &c. | 


2 Tufciam, insgemein Tofcana genannt/welche Provintz in bas netit und 


alte Groß⸗ Hertzogthum gefdeifet wird / umb Der gröfte Theil Diefes Landes dem 


Groß-Herkoa von Florentz gehöret, Syn dein alten Groß-Herkoathum befinden 


ſich Die Staͤdke/ Florentz Pila, Piftoia, Empoli,Volterra,Arezze, Cortona,Monte 


Pulciano;F iefolo,Colle,il Borgo, S. Sepolchro, und anbere mehr. o dem neuen 


Groß⸗ Hertzogthum ſeyn bie Städte / Siena, Monte Alcino, Groſſeto, Pienza, 


Livorno, Piombino, Orbetello, ( Perugia; Orvieto, Orti, Aqua pendente, 


; Viterbo ; Civita Vecchia , Bracciano , Diefe Merden Das Patrimonium, 
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679 Der Heinen Welt-Befchreibung 
St. Petri genennet/) item / Die Stadt Maffa , (welche der Herkogen von Maffa 
.. Refideng ift/) wie auch die Respubliq Luca, fo eine gant frepe / und überauß 
vefte Stadt iſt / welche ihre Privilegien mit 12000. Ducaten erfauffet hat. 
3. Umbriam, oder Das Hertzogthum Spoleto , hegreiffet folgende Städte/ 
- als x Spoleto, Nocera, Foligno, Agubio, Affifi, Monte Falcone, Terni, Narni,Or- 
ericuli, und andere. — pu i p — 
(o0 44 Latium, fo heutiges Tages Campagna di Roma genannt wird / mif be» 
nen Gtabten/beren Haupt⸗Stadt Rom ift/Oftia, am Fluß Tiberis, Veletri, Ti- 
voli, Tetracina, Nettuno, Sermonera, Pilaftrina, Subiano, Marino,Caftell S, Gan- - 
dolfo, Frefcata, darinnen fich Die Garbináfe erfuftigen. ^ 
(0$. Campaniam felicem ‚fo ins gemein Terra di Lavoro, und Das Paradiß 
Italiens genannt wird / deſſen Haupt⸗ Stadt Neapolis, ſo in Warheit eine recht 
Konigliche Stadt iſt / und in ihrem Umkreiß bey nahe 7.Meilen beareiffet/ ac, 
beſitzet dieſe Staͤdte/ Ga&ta, Aquino, Trajeto, Calvi, Carriola, Averſa, Tapua Due 
cento, Durazano, Maragliano, Porino, Nola, Fuma, Nocera; Procida, Amalfi,Saler-- 
no, S. Severino, Montotio, Montella, Capacio, und Jevano. | 

6. Lucaniam, jeff Bafilicata genannt/ barinnen gelegen Diefe Städte/ Po- 

licaftro,Capagno, Diana, Caftell, Padula, Lanrino, Giojo, und Lofrano, famt at 
bern mehr, RER DE 5 MAR 

7 Das untere Calabriam, mit denen Städfen/ Cofenza, Bell Monte, La- 
matia,S.Eufemia,Fredo,Regio, Montaldo, Turano,Regiano, S.Marco, Maturano, 
Villaria, Taberna; Nicaftro , Monte Leone, Terra Nova, Briatico , Hippo, und 
Droppia, _ : = re PRERER a 

8. Das obere Calabriam, und darinnen bie Städfe/Tarento,Hieraca,Bell- 
Caftro , Croto , Bifignano, Taríia, Corilana , Rofignano , Caffante , Alta Villa, 
Cariati , &c. SUD INE C - 

‚ 9. Terram de Otranto,diefe Provintz faf ben Namen vonder Haupfftadt 
diefer Landſchafft Hydrunt, jetzo Otranto genannt /eine febr alfe Stadt / ſo einen 
weiten See⸗Hafen hat / famt einem veften Schloß / fo auf einem hohen Felfen 
gegen dem Meer zu gelegen / welches ber König Alphonfus der II. erbauet; In 

tefer Provintz find ferner bie Stadfe/ Galliopoli,Lecce, Caftri, Maliano, Bran- 
dico, Taranto,S. Vito, Orca, Zelino, Caftell Marco,Stialiano,&c. 

10, Apuliam Peucetiam, fonften Terra di Barri genannt/ darinn die Haupke - 
Stadt Barri mif folgenden Städten liget / Barledda, Spinada, Venofa, Rapato, 
Melfi, Trani;Bifogli, Mallet. Javenaco, Bitati, Cafano, Aquaviva, Matera, Matola, 
Zoia,Lanoce,Manopoli,Polgnano, &c, | | 

11, Aupuliam Dauniam,fonften Puglia piana genannf/darinnen bie Städfe/ 
Manferdonia,Orta,Afcoli,Cotonia, Troja, Luceria, Cafteluco, Regnano, Caprino, 
Citella, &c. 7 

12. Abrutium, oder Abruzzo, it welcher die Hauptſtadt Aquila ift/ Sulmo, 


(in welcher der Sinnzreiche Poet Ovidius gebopren/) Benevent, — 
lano 





- fano, Lanciano, (in welcher Stadf eine geweyhete Hoflien gezeiget wird / von 
. welcher follen blutige Tropffen gefallen ſeyn / als fie von einem Sjuden mit einem. 
-. Meffer durchftochen worden/) Ortona, Civita de Penna, Sora , Campio, Salino, 
Aquinum, in welcher der Thomas Aquinas gebohren worden/ Afcoli, Montorio, 





Vierdtes Buch / Cap. 46. 


o ee..... IRRE Ne. 
© 13, Picenum, der Marca de Ancona genannt/ darinn find die Städfe/An- 

. cona,Urbino, Pefaro,Fermo,Oflimo, Feflumbrune,R ecanati, Macerata, Civita nos : 
va, Tolentino , Cametino, Sefi, Sinegaglia, Bafcia, Fano, Loreto, da bie beruͤhmte 

9Balffabrtifl/&c ELM S ir CECI L M 

—. 14, Flaminiam , fünften Romagna, oder Romaniola genannt/darinnen fie 


gen Bononia, ( a((too Die alfefte Univerficát ift/ auch ſchoͤne Haͤuſer und koſtliche 


Spatíafte gefunden werden; Und hat der Päpftliche Nuntius feinen Gifs all⸗ 
hier/) Ravenna, eine ufralfe Stadf/ Ferrara, fo nach der Herßogen Abfterben/ 
dem Papftheimgefalten/ Rimini,Flori,Cefena,Sarfina, ( in welcher der berühmte 
. Eomadien-Schreiber Plautus gebohren/) Fafaza, Imola , Mirandula , Catena, 
-Lognano, Caffiana, &c. — i bond MR TUE ix 
1j, /Emiliam , vder Lombardiam , jeßfdilä dal Pó , darinn Meyland / die 
Haupfftadt/fo ein überauß veftes Caftell, Namens Porta Jovia faf/Pavia,Soma, 
Mortura,Novara,Sefto,Como, Mantoa,Cremona,Lodi,Caftell S,Angelo,&c. — 
|^ . 16,Lombardiam,Cifpadanam,ing gemein Lombardia di quà dal Po genannf/ 

- beareiffet die 2. Fuͤrſtenthuͤmer Parma und Modena, in bemGrften find die Staͤd⸗ 
fe/ Parma, der Herkogen Reſidentz / eine überauß fihöne und luftige Stadt/ wie 
auch Piacenza und Fiorenzola; In bem Adern die Stadf Modena und Reggio, 

 Wmifanbern mehr Orten. Kr : 

- 000 rz. Venetiam , und Die Marcha Trevigiana, ober Trevifer- Merck; Die 
Grafſchafft Benedig hat folgende Städte / Brixia, oder Brefcia, ( eine freffliche 
Veſtung / ſo der Stadt Benedig Braut genannt wird/) Bergamo , bartnnen es 

— luftigeunb kurtzweilige eue giebt/Trema,einüberauß fruchfbarer Ort, 2t 

ſchen Crema umb Brefcia ligen die beebe vefte Benedifche Caſtellen / Orzi nuovi 


und Orzi Vecchi, In der Marck Trevis figen Die Gifüb(e/1, Paduaeine ubralfe — — 


Stadt/ und berühmte Univerhtät/ fat unter fit) Montiniano, Travis, M onfelefe, 

Gfft/ Campus. Petri, (amt der Beltung/ z, Verona, fo aleichfam ihren Namen 

von ben breyen Städten Dat / nemlich VE- Benedig/ R O- Rom / NA- Napoli. 

Die Stadt Vicenza, fo eine univerfitàt / batunter fid) bie Staͤdte Mo- 

rofliga, Limene und Rovere, ——— — Joris ce MM 
. . „18, Forum Julii, oder Friaul, barinnen liget bie fehöne Stadt Rovigo, Ude- 
ne, bei Denedigern zuftändig/ Aquilegia, der Patriarchen Refideng/ und unter _ 
der Denediger Bottmaͤſſigkeit. Sitem/Palmanova,Trih,&c. 59 

. 19, Iſtriam, in welcher gelegen Die Haupt⸗Stadt Jultinopolis , Pola , Pa- 


" kenzo,&c p 
| Beſchaf⸗ 
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690 ... Syetrtleinen Welt-Befchreibung 
| Secſchaffenheit DeB Landes. OO 1,0 rad kart 
£55 abet gleich Diefes Land Italien insgemein auten Wein / Oehl / Mandeln/ 
Dund allerley herrliche Früchte / item allerley Bieh / Fiſch / Vögel / Salß/ 
Kaͤß: Viel qute Steine/ Marmor / 2Mabafter / Geſund⸗Baͤder /und anders 
mehr hat; Gleichwol ſo traͤgt es nicht gnug Getraibes / welches von andern Or» 
ten / als aug der Tuͤrckey / ber Barbarey / und andern angraͤntzenden £anbern 
zugefuͤhret wird; Lind wann folches nicht ankommt / eine groffe Theurung und — 
Hungers-Noth vielmals verurfachet / foie unter andern es bie Welchen fone 
derlich Anno 1591, erfahren. Daun es bataar viel rauhe und ungebaute Plaͤtz 
An dem Land; Und iftder Wein vieler Orten gar ſchlecht / ber nicht (atia dau⸗ 
ret. DieLombardy iff das fehönfte und reichfte unter allen Theilen dieſes be 
ruͤhmten Landes; Nach biefem Das Land Tofcana welches aud) vor andern Ge 
‚genden Italie den Vorzug hat. Es ift eitie groffe Handthierung in Staliendann 
es hringt ſo viel rare und vortreffliche Sachen / deren Die Mitternaͤchtiſche nicht 
wol entbebrenfonnen/ und hatfürtreffliche und berupmte Meer⸗Haͤfen; Bene 
Dig unb Ancona fiegen an dem Golfo di Veneria; Genua, Livorno und Neapoli 
en bem Tofcanifchen ober Mittelandifchen Meer; Meffina ift ipSicilien Die vor⸗ 
nefmfte Handels-Stadt/ ba alle Schiff anfomme Milano , Luca, Bologna, 
Florenz, Verona und Pergamo, haben eine groffe Handfhierung zu Land / und 
ift die Seidender gröfte Reichthum / der auf Diefen Oertern kommt. 
Sonſten hat es etliche vornehme Flüß / als den PO, Tyberim, Arnum, Min- 
eium, Ticinum, Ollium, Abduam, Achefin,Rubiconem,und anderemehr, Item 
ſchoͤne und reiche Staͤdt / welche nicht allein prächtig ſeyn erbauet / fonbern auch 
noch bie Gedaͤchtnuͤß vieler alten und Herzlichen Sachen behalten haben — 
— Simubriaen ift nicht zu laͤugnen / Daß Sytatien jederzeit aetvaffiae umb ooro 
nehme Leute gehabt babe; As weiches eine Konigin uber andere Königreich 
und Laͤnder geweſen; Allda Das Keyſerthum feinen Sitz gehabt / und noch der 
. Quit der Päpftliche Stul dafelbften ft. Der guten Gelegenheit deß Lagers 
- halber /derSruchtbarfeit/ Def guten Luffts / der Magnificeng / Schönbeitund - 
MReichthum der Städte zu geſchweigen. Der Marggrafen / Grafen und Herim/ 
pat es allda einen gantzen Hauffen; (Wiewol ihrer viel kein Land noch Herꝛ⸗ 
ſchafft faben/ ) bie Titul (enn fo Hoch geſtlegen / dag auch Magaufici, Iluftri, &c. 
geringe Stands-Perfonen cicaliret werden. Fr ehiipe J 
Jetzige Potentaten unb Herrſchafften Italiens. 
gun tollen wir Sytalien nad) feiner heutigen Regierung durchwandern / eere 
möge Deren es itzo in 10. freye Staten abaetbeifet iſt welche find x, der 
Hapft/ 2, ber König von Spanien. 3. Der Groß-Herkoa von Soreu / 4. Det — 
Hertzog von Sayoya, s, Der Herkog bor Mantua, 6, ber Herkog ori Modena, 
7. ber Herkog von Parma, 8, Herhog unb Herrſchafft Benedig / 9. Herkog und 
Herrſchafft Genua, 10, Die frepe Herrſchafft Luca, -— 
| Papſt. 


D 











4 





Vierdtes Buch / ap. 49. — 68t 
[^ as nun den erften Potentaten / nehmlich den Papſt / anbelangt fo ligt 
|. 4? piefet gleichfam mitten in Italien / zwiſchen dem Königreich *Reapoli / 
und ber Herrſchafft Venedig / Mancoa,Modena,und dem Groß⸗Hertzog vonFlo⸗ 
rentz. Cr befißt erſtlich neben Dev Stadt / auch das ano um Rom / ſo an den 


Graͤntzen deß Königreichs Neapolis anfahet und einen guten Theil von Tof- 


cana begreifft/ 2. Umbriam, 3. la Romagna, 4. la Marca di Ancona, 5, Die Herr⸗ 
ſchafft Bologaa unb Ferrara, 6. D98.Hergogthum Benevento, im Neapolitaniſchen 
gelegen / 7. Die Sraffchafft Venifly,und bie Stadt Avignon in Franckreich / 8. 
das Herkogthum Urbino und Spoleto; uno iſt oet Papſt geiftlicher unb weltlis 
her Hersüberallediefe aaͤnde. MO TE he, 

So maͤchtig iſt nun ber Papſt an Ländern / alfo / daß er von Terracina, und 


ben Graͤntzen beB Königreichs Neapolis an/ biß andie Graͤntzen der Venediger 


 $ugebietenbat / unb erſtreckt fich fein Land / 300, welfcher Meilen in Die Laͤnge / 
und 100. in Die Breite. ee N ee T 
Die Stade Nom / als bet Päpfte Reſidentz / hat vor Alters allein den Nas 
men einer Stadt geführet / al8 welche den gangen Erd⸗Boden unter Dem Joch 
gehabt ift alleseit groß und prächtig gewefen / und gleich toie fie mitten in Ita⸗ 
lien ligt / alfo ift die Statiänifhe Sprach dafelbften Die Beſte. Bologna iſt nach 
Mom die aröfte Stadt in den Landen deß Dapfts / fehön und tool erbauet / und. 
in einem fo gutem Territorio ‚ Daß fie Bologna grafla , oder Da8 fette Bologna ge⸗ 
nannt worden Ferrara ift auch eine gtoffe Stadt an dem Fluß Po, aber fie ift un⸗ 
.' flátig und übel erbauet. Ancona, bat einen guten See⸗Hafen. Avignon, in Det 
Provenze, hatfchöne Mauren /undeinenvortrefflichen Pallaſt. 
| Das C paniftbe Stalien. 


i 


polís unb Sicilien /fo Kirchen⸗Lehen find. — Die Haupt-Stadt Neapolis 


Heu tg beſitzt der Eatholifche König inSytalien Die 2. Koͤnigreiche Nea⸗ 


ift maͤchtig / und einer von den beften Hafen am Mittelländiichen Meer / hat gu⸗ 2 - 


te Veſtungen / infonderheit das Caftel S, Elmo, auf einem ‘Berge nabe dabey. 
Manzehlet indiefem Königreich 2. Millionen Menfchen / zu welcher Zahl bte 


Stadt Napoli mit ihren Vor⸗Staͤdten und 43. Unter-Städfen 327962. ale 


7 


lein fuͤgen kan. 


in ihrem Bezirck. Iſt wegen der Menge ver Feld⸗Fruͤchten ein rechter Korn⸗ 
Speicher / bat 3. Landſchafften und 173. Städte, Hiernaͤchſt koͤſtlicher Wein⸗ 
Hartz / Honig / Pech / Saffran / Wolle / Zucker / Saltz / Edelgeſteine / Gold / 
Silber / Eyſen. Und find im Lande wol zuſehen der feuerſpeyende Berg Ethna 


Die Juſel Sicilien ift ſchier dreyeckicht unb bat 6. in 700. welſche Meilen 


und die zwo groffe Städte und fuͤrtreffliche Hafen Palermo und Meſſina. Der 


gröfte Reichthum deß Landes beftehet in Getreyde und Seyden. 
Ferner befí&et Spaniendas Hertzogthum EIER alsein en 
un Ic Rrrr E chen. 
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Der lleinen Welt/Beſchreibung 


Lehen. Die Haupt⸗Stadt Meyland ift groß und Volckreich / aud) ein ſehr 
ſtarcker Orth. Man findet allhier Die Waaren in unglaublichem Uberfiuß / auch 
ſind hier ſehr viel Handwercker / abſonderlich Seydenwuͤrcker / dannenhero die 


Italiaͤner fagen / wer Italien in Flor bringen wolle / ber müffe vorhin Mehland 


verderben. Das Hertzogthum tear weyland groͤſſer / als jetzo / daß man es dem⸗ 
nach fuͤr das beſte Hertzogthum in ber Welt geachtet / (welcher Ruhm auch 


Franckreich unter den Koͤnigreichen / und Flandern unter den Grafſchafften gege⸗ 


ben wird) heut bat es nur 10, Städte unter ſich / nehmlich Meyhland / Pavia, Cre- 
mona, Lodi, Tortona, Aleſſandtia, Como, Novara, Bobia und Vibiano. Das 


Land bat im Umkreyß 300, waͤlſche Meilen / und findet man in der Haupt⸗ Stadt 


allein über 200000. Menſchen 


4 


Es befí&et Spanien auch die Inſel Sardinien deren Staͤdte ſind: Cagliari, | 


Saffari, Olbia, S, Lucia,Baffa, Terra Nova, Argentar,Boffi, Corneto und Petra,&c, — . 


Die £ufft diefer Inſel iſt nicht nach bem Beſten / ſondern ſchwer unb ungez 


fund. Doch batman Überfluß an Gerüchten Weisen und Wein / fonderlich mite 


ten im £anbe/ daß man fie / gleich wie in Sieilien / für eine Säuge- Mutter Ita⸗ 
liens preyſete. Sie bat aud) Silber-Sruben und groffe Viehe⸗Zucht / und was 
fonften zum £ebennöthig. Pferde siehet fieingroffer Menge. Aber nachdenck⸗ 


Uch iſts / Daß man hier Feinen Wolff noch ander reiffend Thier / wie auch Feine 


Schlange oder fonften einen giftigen ABurm findet. Sonften hat Spanien 


auch bie See-Hafen Final im Genuefifchen/ undPlombino, Orbetello , Porto- — 


Hercole im Florentiniſchen befeget. _ — | 
Ds — — Tofcana ober Florentz. 


ge dritte Potentat iff bet Groß⸗Hertzog von Florentz / und hatfeinfand/fo 


er beſitzet / in der Laͤnge ungefähr 200. wo es aber am Schmaͤhleſten so. 


waͤlſcher Meilen / darinnen viel vornehme Städte / ſamt andern Staͤdtlein gez 


legen. Es ſollen fid) im Sieneſiſchen auf bie 600000. unb in Dem Florentini⸗ 


fe:emunb Pifanifchen Stato bep Die 800000. Seelen befinden. Er befist auch 


bie Inſul &lba/ welche 10. Meilenvon Piombino,und Darinnen die Stadt und 
Veſtung Cofmopoli gelegen, welche in ihrem Umkreyß bey 1000. Schritt / 2. 


febr voͤſte Schlöffer / und ein anfehnlich Seugbauf hat. 


Diefes Land Tofcana ift zum Theil eben / zum Theilaber bergicht/wie dann 
der Berg Appenninus diß Land fchier gar einnimmt / aufgenommen / daß biefet 
Berg in bem Sienefifchen Gebiet gefchlachter als anderſtwo ifi, Gonften ift 
inggetmein diefeg Land ſchoͤn / und an allerhand Sachen glückfeelig.. Es gibt da 


breite, wolgebaute und fruchtbahre Gelder / febr luftige Thäler und Hügel/ die 


fhönften Gärten / unb in denfelben allerhand Fruͤchte von Eitronen/ Pommes 

tanken und dergleichen. — Item / einen herzlichen Wein⸗Wachs / und werden 

fonderlich Der zu Montefialcon wächft/ und bie Apianifche Wein hoch gehalten. 

Ron Sli (fen ift oer Bürnehmfte und Fiſch⸗ reicheſte der Arnus, Es Aktie 
| Ä | attli 


De ^.  vwmiwbksuD/Gapao 5 ... - 683 
flattliche fiſchreiche See / und unter andern aud) den Perulinifchen / [o 30. Mei⸗ 
- denim Umkreyß bat. Item / twarme unb wunderſame Waſſer / fruchtbahre 

Berg fkoͤſtliche Stein / undfichere Meer-Häfen. MON on 
Der Sieneſiſche Staat ifi ein Lehen vom König in Spanien, ba ein jeder 
Hertzog muß 10000, Eronendem König in Spanien erlegen. Der ganze Sie⸗ 
nefet Staat / hat ſehr viel Städte / Flecken und Dorfffchafften / fo in 26. Po- 


teftat oder Gericht ein und abgetheilet find. 





m uos Florentiner machen jährlich viel Zeuge von Seyden nd Wol / ſo gar / 
daß fie im Verkauff offt biß in 2. Millionen Goldes ziehen. NAT 
30900100 015 20efDOO OBI Sasoyen. ra 0o 
2-Olget der Herkog ton Savoyen / bec wegen Deß Herkogthumg Piemont / 
der Marggrafichafft Saluzzo und anderer Länder unter die Italiaͤniſchen 
Printzen gerechnet wird. Diefer Hertzog wird aud) Catoat mit Unterſchied) 
" [Co Re A DEUM OQ Mi MEA DM. d | 
befchtieben. - um en (0 HS 
—— yiefer Fuͤrſt und Herz über Piemont ift einer yon den vornehmfiengürften 
in Stalien / und Eanfchier aufdie 100. Meilen von Evian, andem Genfer⸗See / 
bi nad) Nice au den Mittelländifchen Meer gehen. Es hat gegen Morgen 
Meyland gegen Niedergang la Brefle , den Delphinat unà Die Provengegegen 
Norden den Genfer⸗See und Das anb de Vallais, gegen Mittag die Herrſchafft 
‚Senuaund das Mittelandifche Meer» ... 0. 2 un oi ud 
= Piemont, ift Det befte Theil Iralix, und Fan Feiner 7 oet daffelbe gefehen / an⸗ 
derſt davon urtheilen. Es iſt fo volckreich / paf man wol fagen koͤnte / eg fepe 
— fut eine Stadt on 300. Sransöfifchen Meilen im Umkreyß; aber eine folcbe 
Stcaͤdt / welche mit ſchoͤnen Gärten’ welche alles berfür bringen/was bie Statut 
am rareften hat / gesiehret/ und Ducchfchnitten iff. Was Savoy belangt / fo 
iftfolches mit hohen Bergen erfüllet/ und auch Fálter/ babeto eg aud) nicht fo 
fruchtbar / es gibt zwar einige Orth / die (o ſchoͤn und fruchtbar ſeyn / alg einiges 
“Drthinder Welt. Gg ift diefes Fuͤrſten Land aud) Darum in mehrer Confide- 












































ration, weil deſſen Innhabere Meiſter find deß gröffern Theilsderenauß Franck⸗ 
reich in Italien laufender Paͤſſe. Diefes Herkögthums Haupt-Stadt / und - 
deß Parlaments geroöhnliche Refideng Chamberi ligt im Thal zwiſchen den Bere — 
gen / und ift jiemlich groß / auf Genfiſche Manier gebauet/ bat auch ein Schloßv 
 barinnen der. Hertzogen von Savoyen Gebruͤdere ihre geroöhnliche Wohnung 
haben ; fo von auffen bet ein ſchoͤnes Anſehen hat. Montemelian ift ver veſteſte 
. Spla& deß gankes Landes/ mit einer faft unuͤberwindlichen Cicadel! , auf einem 
von andern Bergen abgefonderten Felſen. ‚Die Land⸗Leute fagen/ DaB die 
Schluͤſſel zu Savoyen in demſelben bewahret werden. 
In dem Piemont finden ſich 2; s. Städt (darunter dag ſchoͤne Turin deß 
Sürften Refideng und neben Pignerol ; fo oon ben Frantzoſen je&o beſetzet eine — 
dewaltige Veſtung ift) and Staͤdtlein / famt 250, Flecken / Deren tel Den 
pr "ET S c a - .Qiebte 
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684 Der Fleinen Welt-Befchreibung/ 2 10v E 
Städten garnicht weichen und ift das gantze Land wegen Eöftlichen Wein⸗ 
Bachs febr berubimt.. 2.220. N CEA QE NR. - 
Auch beſitzt Der Herkog nod) einen Theil DeBMontferrats,unb Das Hertzog⸗ 
&hum Aofta,und find fo tool in Savoy als Piemont viel Sraffchafften/als Chab- 
lais, Genff,die Surftentbüttiet Oenille, und Barcilonette, die 4. Marggrafſchaff⸗ 
ten / Suſa, Jurea, Saluza , und Ceve,deren alte Herren den Fuͤrſten gleich geachtet 
waren / unb 6. dergleichen Grafſchafften / als Maurienne, Tarantaife, Nize, Ver- 
il, Aft, und Tende, famt andern Herrſchafften mehr. m XR 
. . SDannenbero aud) das Savoifche Volck fo viel auf ficb felbft bált / unb fe 
Figlich olaubet / ibt Hertzog fen der fürnebmfte Potentat in Der gan&en Belt. 
Ich glaube aber/ daß durch bie juͤngſte Vertilgung der fogenannten Thal: 
Leuten / XBaldenfer oder vielmehr Reformirten in Piemont die Zahl der Men; 
ſchen gewaltigabgenommen / wovon ich an einem andern Orth gemeldet babe. 
TS P b» oV Mantua. 1. 5- P EUN 
Der fünffte Potentat von Italien ift der Herkog von Mantua, Diefe beyde 
JDer&ogtbumer Mantua und Monferrat fein Kaͤyſerl. Lehen / und ift Das Her⸗ 
Bogthum Mantua mehrentheils mit dem Venediger Gebieth umgeben / welches 
in feiner Länge 70. und in ber Breite 35. wälfche Meilen hat. Die fürnehmfte 
-Derthernach Manta feyn: Marcheria, Goitum, Oftianum, Volta, Capriana, f 
"Gonzaga, Canetum, Caftra, Rovere, &c, (8 finddarinnen 76. herzliche Flecken/ 
deren theils den Staͤdten nicht weichen. | 
Der Inwohner Reichthum beftehet in Getrapb / Hülfen-Srüchten / und 
dergleichen Sachen / Die nach Venedig geſchickt werden; dann aucbin Tüchern 
"unb Seyden-XBaaren / bie zu Mantua gemacht werden. Das Herkogthum 
Montferrat ift fonften ein gar fehönes und fruchtbahres Land/datinn es viel war⸗ 
me Geſund⸗Baͤder gibt. Es ligt aber dieſes Land zwiſen den Flüffen Tenaro 
und dem Po. Dievornehmfte Städte darinnen find; Cafal fo je&o Frantzoͤ⸗ 
Pie if ie yn — ſamt un Er In Städten unb Staͤdlein / unb 
) Don etlichen Scribenten gemelbet/bap Deren 2. tn 300, fepen/obne Die arofie 
AIngabl bet Dörffer. a bo : e di ? o 4 
iur /? Modena... Zu | 
HNiangend ben 6. Dotentaten Welſchlandes / prafentirt denfelben der Herz - 
=» 609 von Modena, Diefer erfennet den Kaͤyſer für feinen Ober-Heran demer 
Jaͤhrlich ( wie man fagt ) zu feinem Sehen-Mecht 4000. Eronen erfeget; bann er 
bat von ihm zu £ehen / Modena, R eggio, Carpi, Frignano ‚und Garfagnana , dar; 
neben ifter auch unter Spanifchem Schuß : Trägt den güldenen Fluß / unb bat 
ein Spanifches Fähnlein Reuter in dem Königreic) Neaͤpolis / darfür er jährz 
— SE in 5 I pe Eronen Provifion baben folle / von dem 
US ott Mantoa hat er zum £eben / das Belello, Deme er zur Erkaͤndtn 
Wut ein paat Sporen zahlt. n / gor e v 
ES ND Die 


bil 
i 
b 
it 
N 
bla 
HIN 
Rn 
M 
1 
N 
N 
m 
LIT 
hin 
jt 
n4 
E 
Wu. 
D 
d 
d 
I 
! iu 
; 
Bi 
"i 
m 
MB 
N 
ig 
! 
m 
14 
T 
Ma. 
EA 
in 
E 
"n 
b 
u 
Mi 
] E 
Mi 
hs 
A ii 
n 
bj 
du 
sd 
Ed 
HS 
| 
% 





m > 


| Vierdtes Buh/gap.ıg 68s 
Die groͤſte Weite diefes Fürften-Landes hat ohngefehr 40. Frantzoͤſtſche 
Meilen/ die Staͤdte Modena unb Reggio find beede Biſchoffliche Sitze / find 
groß unb Bolckreich/ unb haben viel andere kleine Städte und Schloͤſſer unter 
— fib /biebas Land beſchuůtzen. Es graͤntzet ſolches mit deß Papſts Gebiet / mit 
denen Hertzogen von Parma und Mantua, wie auch mit denen von Cortegio und 
| ML aud) mit bem Groß. Hergog von Florentz unb der Herr⸗ 
COO neos c MM a er 
Dieſes Land hat groffen Uberfluß an Wein/ Hab er/ Huͤſſen⸗Fruͤchten / und 
andern Sachen; Item / an Ochſen / Kuͤhen und Sehweinen / welche Die Iun ⸗ 
wohner mit groſſem Nuken an die Venetianer verkauffen / unb gegen den Spe⸗ 
cereyen / und andern Sachen / vertauſhen. 7 
BENIN P p Panda io Yep oo Du 
r Hertzog von Parma ift ein Vafall ber Roͤmiſchen Kirche / welcher dem 
p 


Pr 


v^ ipapft jährlich 10000. Kronen Lehen-Geld bezahlet. Die fürnebmfte. — 
Städtediefes Fürften find Parma und Piacenza , fo berufmfe Academien haben/ 
und Dann Fiorenzola; In Tofcana hat er Caftro und Roncilion,umd in Abruzzo — 
das HerkogthumCivita di Penna, An fehönen 9Deftungen hat er aud) feinen 
Mangel/ dann da findet fich gegen Modena die Veſtung Rofana , als eine gute 
Bor-Mauer/fo für unuͤberwindlich gehalten wird/ ingleichem Die Veſtung Pin 
unb Ciragolo, Auf der Seifen gegen Genua liget Der veſte Ort Berzerto, mit 
Per fürtrefflichen bang Taro. Auf ber Seiten gegen Luca iſt die Veſtung Pie- . 
tra, Gegen Mayland ligen bie eeften Stade Piacenza und Cremona, famtade - — | 

- bern iir Sein, bie mit guten Paſteyen verfeben ſeyn. Das Hertzogthum | 
Parma und Piacenza ift ein fehönes Oval,von 200. Frantz oͤſiſchen Meilen im Um⸗ 

- qatg/7o.lang/tmb 55. breit / beruͤhret gegen Oſten Modena, gegen Niedergang 
das Mayländifche/gegen Morgen das Cremonehifche umb Mantnanifche/und ate 
gen Mittag die Herrſchafft Genua/unb andere Fleine Hersfihafften.. _ 

- Sefes Land ift febr lieblich und arin/ von vielen Erd-und Baum Fruͤch⸗ 
tenreich/ auf ben Wiefen ift Maftung gnug vor bas Diehe/ daran fie wegen Det 
tiberfüdifiaen Milch und guten Wolien aroffen Nuten haben, Die Ochfen/ 
Kuüpe/KRalber/ Schafe/ Schweine/ Seflügel/ und andere dergleichen Sachen / 

- iem/Flachs/Getreyd/und atferle) Huͤſſen⸗ Fruͤchte bringen ben Innwohnern 
einen groſſen anfehnlihen Gewinn. PME e CM 

iu EO EDS. Selle, C | aat s 

Gy Respubliq Venedig prafenciref auch einen Statum von Stalin / und de⸗ 

v^ fißet fie auſſerhalb Italien nod) gar viel Landes, Sie hat gegen Morgen — 
den Golfo ihres Namens/ und Crain, gegen Abend bas Maylaͤndiſche Gebiet / 
gegen Norden bie Graubuůndter / das Biſthum Trident und Die Grafſchafft o^ — 
Toll / unb gegen Mittag das Maylandifche/Mantuanifche/und Ferrariſche Ge⸗ 
biet. Erkennet aber in Weltlichen c für ihren N any 
T | i o "Sir rM ew : 
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688 .. DerFleinen Welt⸗Beſchreibung 13d 
Ihr Gebiet erftrecfet fich in Die Laͤnge auf Die 100, Welfcher Meilen / in 
welchem fie indie 30000. flreitbarer Mann aufbringenfanz Hat unter fich die 
; 7 vornehme Städfe/ als Padua, Vicenza, Verona, Breícia, Bergamo, Trevifa und 
. Crema, darunter auch viel andere Staͤdte / Flecken / Doͤrffer und Veſtungen bes 
ariffen ſeyn. Item / die Inſuln Corfu, Cephalonia,Cerigo,Zante, Veggia,Arbe, 
Melata, Lieſena Brazza, Und Curzola, ſamt denen Staͤdten/ Cherfo, Oflero, Zara, 
Sebenico, Trau, Salona, Spalatro und Catharo, ſo zumahl efte Städte ſeyn/mit 
andern mehr Veſtungen und Staͤdten / darunter Carabu(a , Spina Longa und 
Suda. ſo nach abgetrettener Inſul Candien iu ihrer Gewalt blieben / nicht die Ge⸗ 
riugſten find. Man kan mehr dann z00o. Frantz ͤfiſche Meilen von Occident i 
Orienrauf dem Denefianifchen Boden vun Bergamo an/ bif an Epiro gehen/ 
unb bas jenige Land / daß fie in Lombardia haben / ift bas Befte und Frucht 
barfte/ fo man finden fan; Von bem Golfo an/big an den Comer-Ser/iftes eis 
ne fuͤnff⸗taͤgige Reyſe lang / nichts als ein Garten gleichfam/ und Schnur-gera- 
ber Weg / zwiſchen werfen ManlbeersBaumen/Eammerladen /und Waſſer⸗ 
Baͤchen. Iſttia und Dalmatia ſeynd nicht fo frudtbar/unb was die Inſuln ane 
‚belanget/find felbige am Erdreich unterſchiediich. Bin 
ESeithero 2.Sjabren bat diefeDurchleuchtigfte Respublig durch Eroberung 
der Inſul Sc. Maura, wie auch der Beflungen Prevela, l'Arta in bem Griechiſchen 
Land Krolia, pie auch Coron,Navarino,Modon,Carnata,&c.auf der Pen Inſul 
Morea ihre Graͤntzen ziemlich erweitert,  900n ber Stadt Bensdig/und andern 
principalen Staͤdten / ſoll ber III. Theil guten Bericht ertheilhen. 
J Br Ran 20. 
AR penfdafrt Genua erſtrecket fich in einem halben Mond ander See/mehr 
als 120, Frantzoͤfiſche Meilen/aber gegen Norden hat fie hohe Berge/welche 
fie von Montferrar , Meyland unb dem Parmifanifeben Gebiet abfcbeiben / bat 
ein feines £anb unter fich / fo la Riviera di Genoa genannt wird / und 9. Staͤdte 
begreiffet darunter die Fuͤrnehmſte Savona tib Serrazana feyn, So fat fie 
‚ach ferner bie Inſul Corlicam, welche rgo. Meilen lang/umd so,breit ift. Diefe 
Schöne Revier liget / wie geſagt / lanaft an Dem Geftad Def Meers / daran eine 
roffe Anzahl ſchoͤner / wol⸗gebauter Haufer / Dörfer unb Schloͤſſer zu feben/ 
elches den SDorbepfafrenben eine ſchoͤne Luft abe — — — 158 
Das fuͤrnehmſte Gewerb piefer Landfchafft beſtehet in Seiden⸗Waaren / 
deren fie fo groſſen Uberfluß haben / daß fie guch eine groſſe Meuge nad) Sterben 
verfenden, Man haͤlt vor gewiß / daß in Genua achtzehen tauſend Seiden⸗ Ar⸗ 
beiter find / die auß Seiden maucherley Zeug machen / dahero die Burger febr 
groſſen Reichthum erwerben. Die fuͤrtreffliche Fruͤchte die dort zum Uberflüß 
wachſen / ſind Pomerantzen / Citronen / Limonen unb Oliven. 


Pts VCI q^ AR Us 
LEN Er zehend Italiens ift di y welcher 
o — RENE Italiens if die Stade unb Herrſchafft Luen / vo am 
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"er OQueihl’auoieGallre, LuceenBarfanes „ul un... 


“er Ifc ferom bien folkRoy de Tolcane; /.. siet. 
Wanun der Groß-Herkog von (orent nur Caftzum, Sarfane und Luca ( bie in 
Tofcana figen/) hatte/fo würde er bald ein König von Tofcana heiſſen. Das 
Gebiet Der Stadt Luca aber iff ziemlich raub/unb mehrentheils Bergicht. Die 
Einwohner der Stadt / deren bey 30000. gezehlet werden / lieben Die Freyheit 
gar fehr/ und [eben febr einta/ um folche zu erhalten/ weil fie mit dep Groß⸗ Her⸗ 
en, aanklich umgeben finb/bann der Groß⸗Hertzog atleseit die Augen auf 
- fie richtet /und moͤchte fie gern unter feine Getvalt bringen / gleichwie bie alte Re- 
. publiquen Pıfa und Siena, aber die Luceſer haben eine fefte Refolution gefaſſet — 
— fid) wieder affe in Freyheit su erhalten / und fid bif auf den letzten Bluts⸗Tropf⸗ 
fen zu woͤhren. Ihre Stadt ift groß / ſchon unb veſt / liget zwiſchen einer anmu⸗ 
uns Def Gebuͤrgs / welches duch nicht zu hart Daran liget / unb Die 
Obrigkeit giebt fo gute Achtung / und wacht fo tol / daß ſie nicht Teichtlich Fan. 
überfallen werden, Oieſe Hersfchafft/ ob fie ſchon Flein/ iſt I Doch Die Volck⸗ 
reichſte in Italien. Divfe Respubliq erfennet den Keyſer für ihren Heron. Ihre 
Zeughaͤuſer figd wol verſehen / baraug fie Teichtlich 30000. Mann bewoͤhren / 
unb ins Feld ſtellen koͤnnen. Auch finder fich da ein aro(fer Vorrath an pro^ 
viant / auch für eingroffes Heer/ unb (ft Der Vorrath aufeine 7. jaͤhrige Belage- 
rung außgerechnet, Die fürnehmfte Beſtungen ſind Die Stadf Luca, Caftilon, | 
Montagnofa und Gamajore,famt andern wol⸗ verwahrten Ortenmebr. — 
‚Diefes find alfo bie zehen fuͤrnehmſte Potentaten und frepe Stände in Ita⸗ 
fa, Nach diefem find noch andere geringe Fuͤrſten / Marggrafen / Grafen und 
Herren / als Der Hertzog von Mirandola,Corregio,der Furft von Mafla, Bozzolo 
und Guaſtalda, ſamt andern mehr. V du lp 
—— "unter dieſen aber erkennen noch beutiaes Tages das Roͤmiſche Reich wuͤrck⸗ 
. lid vor ihr Ober⸗Haupt / die Hergoge von Savoyen/ Mantua, Montferrat, Par- 
..ma und Placentia , wie auch Modena und Die Hersfchafft Luca, zu diefem kommt 
noch der Graf von Mirandola ‚welche aber gleichwol die Reichs⸗Beſchwoͤrungen 
nicht fragen helffen. Re due Ae o 
| Ich hatte (bier der Stadt S. Marin verge(fen/ welche (id eine freye Res- 
publiq tituliret / und Benedig ihre Schwefter nenne, Sie liget nicht weit von 
Rimini in Lombardia , ift eine Stadt und Caftel , yon Natur felficht /undfehr — — 


vefte/fofich bif daco in ibrer Freyheit erhalten. 
o0 05 0. S8 L. Capitul / 
Von Un 


Gs das Königreich Ungarn eigentlich belanget / liget es zwiſchen dem 39. 


garn / und was darzu gehoͤret. 
und 46. Grad der Laͤnge / und zwiſchen dem 45. unb so. Grab Nord⸗ 


lider Breite, Vor Zeiten reichete und herrſchete Der Ungariſche 
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688 Der Heinen Welt⸗Beſchreibung — 
bif ans ſchwartze Meer/und von Pohlen big andas Venediſche Meer / alfo/ daß 
es eine gute Anzahl herrlicher Landſchafften begriffen bat; Aber nach der Zeit 
faf man diefe Graͤntzen einziehen muͤſſen / jedoch alfo/ ba man zum Königreich 
Ungarn die Königreiche Croatien Dalmatien/ Sclavonien / und bas Fuͤrſten⸗ 
thum Siebenbürgen noch biß auf dieſe Stunde rechnet; Yon Siebenbürgen 
Fan man in Befchreibung b er Tuͤrcliſchen Zander (efen/ von bem andern König⸗ 
reich aber wilich Diefes mahl einen geringen Bericht ertheilen. Und zwar erſtlich 
von ungarn inſonderheit / welches gegen Mittag mit Croatien unb bem C att» 
Strohm / gegen Morgen mif Siebenbuͤrgen / gegen Mitternacht mit bem Gar- 
patiſchen Gebuͤrge / Pohlen und Maͤhren / gegen Abend aber mit Oeſterreich und 
Steyer / graͤntzet. Durch bie zween groſſe Stroͤhme Donau und Theiß wird es 
in Ober⸗ und Rieder⸗ Ungarn getbeilet/ Deren Jenes ſich gegen Mitternacht nach 
ber Theiß ziehet / dieſes aber an unb unterhalh der Donau gegen Eden liget / 
 Syenes aeboret meift annod den Gbrifteu zu / unb biefes ſtehet ſchon gröffern 
Theils unter Tuͤrckiſcher Bottmäffiafeit. Die ganse Lange dieſes Königreichs 
wird auf 6o. Teutſche Meilen geſchaͤtzet und an der Situation Def Landes Fan 
man fehen/ daß bie Breite fafteben fo großift. — Um Das Land deſto beffer gu gu- 
berniren / fat man e$ vor langer Zeit in 74. Grafſchafften eingetheilet/ und bat 
man den / fo über eine folche Grafſchafft gefeßf worden / auflingarifch pan ge⸗ 
nannt / daher das Wort Geſpanſchafften entſtanden / diefe Comites oder Ge⸗ 
fpaune aber find Dreper(ep /nemlich Comites perperui , ftets-wäahrende gebohrne 
Grafen / fo dem König allein unterworffen/ 2, Comites liberi, frepe Gra» 
fen/ als Da find bie Urfini, Crupani,&c, 3. Comites Parochiales, die / fo einer 
jeglichen Provintz vorfteben/ und von dem König auf Einrathen ber Pralaten 
unb Baronen in einer jeden proving / oder Geſpanſchafft / aug ihnen erwaͤh⸗ 
let welcher von dem Ober⸗Geſpan auf Dem fuͤrnehmſten Adel feiner Sefpane — 
fehafft erwaͤhlet wird, — Was aber der Tuͤrck von Ungarn in feine Klauen be» 
fommen/Das guberniret er durch feine Baſſen und Agen/ alſo / daß man bay ibm 
von Dem alten Gubernamenr nichts zu fagen weiß. In Ober⸗Ungarn bat matr 
verfchiedene Freye unb Berg-Städte / welche allein dreyzehen Sefpanfchafften 


außmachen. Uy ; 

| Buche Staͤdte. | 
HE oder Buda, iſt weyland der Königen in Ungarn Relideng und Haupt⸗ 
Stadt geivefen / nachdem felbige aber dem Tuͤrckiſchen Blut⸗ Huud zur 
Beute worden/erfannten die Chriſten Preßburg für das Haupt Diefes Könige 
reichs/ ohnerachtet fie faft an den Graͤntzen gegen Defterreich liget. Es ift eine 
g von den beften Städten im Reich / und was ihr an Veſtigkeit abaebet / Das tt 
feßet das Schloß / welches auf einer Höhe liget / und fi ebr ſtarck iſt das man ibn 
auch allein bie Königliche Ungariſche Krone anvertrauet hat. — Gleichwie aber 
Preßburg ote Hauptſtadt in gang Ungarn / alfo ift Caſchau daſſelbe pci 
1 : * re 
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E Vierdtes Buch / rap.so. 669 
Ober⸗Ungarn. Dieſe Stadt ift wol befeſtiget / liget gegen dem Gebuͤrge / und 
bat das ſchoͤnſte Zeug⸗ Hauß im gantzen Sand. Qu Agria over Erla und Temes⸗ 


war wohnen zween Tuͤrekiſche Baſſa. Ofen beſtehet auf 2. Staͤdten / davon die 


eine an bem Norder oder lincken Ufer der Donau / Peſt genannt wird. Hier 
wohnete ein Vezier⸗Baſſa / Det eine von den fürnebmften Chargen in gantz Tür- 
ckeyh / naͤchſt dem Groß⸗Vezier bedienet/ ob gleich feine Intraden Denen andern 
Baſſen bey weiten nichtgleichen. Die Beſatzung dieſes Orths beftehet gemei⸗ 


niglich auß 8. biß 9000. Mann / der allerbeften Graͤntz⸗ Tuͤrcken. Wer hieher 


kommet / muß ſich verwundern uͤber die herrliche warme Baͤder / und uͤber eine 
Bruunquell / bie oben auf ſied⸗ heiffes Waſſer / und auf bem Grunde ein gute 

Menge ſchmackhaffter Siichehat. In jüngfter Belagerung ift Diefe von den 
Kaͤyſerl. wieder gewonnen worden, LEES in ig 
Canifcha ift veft/ unb liget auf oer Sränsen gegen Steyermarck/hier woh⸗ 


net auch ein Baſſa. Anno 1664. ward e8 von ben Kaͤyſerl. belagert und harte — 
gedngftiget / weil fie aber ziemlich ſchwach / aud) ihr Succursgiemlich langeaufs - 


bliebe / und immittelftder Groß⸗Vezier mit einer. groffen Mannfchafft anlanges 
te / ward die Belagerung ineine Rerirade verwandelt. 
o Bünfp Kirchen ift eine groffe Stadt / und toil man fie der Circumfereng 
nad) mit Wien vergleichen. Nicht weit davon liget das fehr vefte Schloß und 
Staͤdtlein Siger, welches Anno 1 566. vonden &ürcfen nad) einer unbefchreibs 
lichen tapffern Relifteng beB Grafen von Zrini, Det in einem Defperaten Außfall / 
- als fchon alles verlohren / fein Leben ließ / erobert worden doch bat aud) bet 
groffe Sultan Solyman Furf vorher davor im?ager fein Leben endigen muͤſſen. 
Eſſeck ift bekannt wegen der über eine Meil langen groffen Brücken, fodas 


felbft mit erfchröcklichem Koften und Mühe von den Tuͤrcken über bie Drabund _ 


die daran ligenbe Moräfte erbauet / von Graf Niclas Zrini aber/und dem Gras 
fen von Hohenlohe im Anfang deß Jahrs 1664. über die Helffte abgebrandt / 
bod) von den Tuͤrcken nad) der Hand wieder aufgebauet und an der Coeiten ge⸗ 


gen Ungarn mit einer ſtarcken Schantzen beleget worden / allermaſſen dieſe Brue 


‚de bet bequemſte Dag ift / woruͤber die Tuͤrcken nach gehaltenem Rendevous zu 
Belgrado ihren March in Jrieder-Ungarn nehmen koͤnnen. 


Raab und Gomorra find zwo ſtarcke Beftungen ber Ehriften / unb eine | 
rechte Vor⸗Mauer rider Die Türcken/von dannen bie Hufaren aufgeben gegen - 


bie Tuͤrcken zu fiteiffen / unb was der Vifiz zu Ofen im Türckifchen / Daß bat den 
Eommendant und Ctabtbalter zu Raab über die Ehriftliche Soldatefca in gank 
Ungarn / foweit esden Roͤmiſchen Känfer eor feinen Heran erfennet / ju fagen. 
Dieſe zween Gouverneurs fehlichten alle Strittigkeiten fo wegen derftreiffens 
den Partheyen entfliehen 
cipalen uͤbrige Veſtungen. e DOTT 
- .. Comorraligetauf bem äufferften Windel ber Inſul Schütt / fo von der 
Donau umfloffen wird / daher der / fo rs toil / mit.einer Armee von 5. 
[OMEN nn ; DIR. Hrn 


und bat ein jeder Die Ober-Infpedtion über feines Prin- — 
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groffen Theilen Fommen und fie an ſo viel Orthen angreiffen muß. Hier werden 
ſtets etliche bewährte und teolbemannte Schiffe gegen Die Türcken gebalten/- 
bagegen et auch eine geroiffe Anzahl zu Gran unb anderwerts aufzu⸗ 
ringen wuften. | —— NE EE. uu 
Neuhaͤuſel iſt nebſt Caniſcha bie befte Veſtung ſo die Tuͤrcken in Ungarn 
haben fie liget einen groſſen Strich in die Chriſtenheit hinein / iſt allezeit wol be⸗ 
ſetzt / und ein Baſſa fubrete das Commando darinnen. Dieſe Veſtung iff An- 
no 1685. Durch Die Känfer!. per Sturm erobert worden. ‚Hier Fan ich unberich⸗ 
tet nicht laſſen / daß man in dem Ehriftlichen Ungarn etliche Städte bat/bie man 
Koͤnigl. fepe Städtenennet / als ba find Caſchau / feutídau / Bartfeld/ Epe⸗ 
ries unb Kitz⸗ oder Flein Zeben. Andere werden nur ſchlecht bin Frey⸗Staͤdte 
genannt / und find Preßburg / Dedenburg/ Thirnau / Trentſchin / Neuſtadt / 
Zagrabia / Klein⸗Wardein / Kopranitz / Kaͤſemarck / und etliche andere geringere, 
Die Namen aber der 7. freyen Berg⸗Staͤdten find Cremnitz / Schemnitz / Neu⸗ 


den Ungariſchen Land⸗Taͤgen ihren Sitz und Stimme / die aber / ſo hierunter 
nicht begriffen / ſind davon außgeſchloſſen / nehmlich alſo / daß ſie Feinen Sitz und 
Stimme auf den Land⸗Taͤgen haben. bus . 
a 21955 06 042 INGSEHLHEDATEGIE, 
(5559 toie Nieder⸗Ungarn ziemlich eben ift als bat man in Ober-Ungarn des 
. V fto mehr Berge / welche doch meiftentheils ziemlich fruchtbar fino; und 
faftdurchgehends einen herzlichen Wein / der dem Spanifchen an Hiße und 
Krafft gleicbet / herfür bringen / 00d) behält der Tofayer Wein den Preiß unter 
allen. Das Gatpatifdbe Gebürge ift febr hoch / und beffen höchfte Spitzen wers 
den nur von curieufen £eutben befichtiget und beftiegen / dann fie fteigen viel hoͤ⸗ 
her / alg pie Schweitzer⸗Alpen in bie Lufft / uno man findet vielmahlen Drachen 
Darauffoder infeinen Höhlen. Die Felder find durchgehends fruchtbar und 
geben dem Bauer: Mann, wann fie gebauet werden / einereiche Erndte. An 
Wieſen und berzficber Weyde hat Ungarn einen Uberfluß / das Graß ift an vielen 
Orthen eines halben Mannes lang unb an etlichen reichet es über die Waͤgen / 
Daher fo viel ſchoͤne Ochſen von dannen gebracht werden. "An Wildpraͤt hat es 
biet auch keinen Mangel / und ber Fiſche find in der Theiſſe ſo viel / daß man ſagt: 
Der dritte Theil deſſelben Waſſers beſtehe in Fiſchen. Dieſer Strohm kom̃t 
auß dem Carpatiſchen Gebuͤrge / und ſcheidet Ungarn von Siebenbuͤrgen / iſt 
4. Meilen von ſeiner Quelle ſchon Schiffreich / und in Ungarn entſproſſen und 
erſtorben / bann et gieſſet ſich ben Belgrad in die Donau. Dieſe Donau ent⸗ 
ſpringt in Schwaben / und ergieſſet ſich nach einem Lauff von 300. Meilen durch 
5. Auß-Läuffe oder Münden in bag Schwartze Meer / ſie iſt an beyden Ufern mit 
bielen herrlichen Städten heſetzet / darunter Ulm / wo fie Schiffreich wird / Do⸗ 
nawert / Neuburg / Ingolſtadt / Regenſpurg / Paffaw Lintz / Eus / Wien / ^ 
4 urg 
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ſol / Bogantz / Koͤnigsberg / Tillen und Libeten / und alle dieſe Städtehabenauf — 
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— Burg; Gran/ Dfen Belgrad bie berühmtefte find / bier empfánget fie Den Ra⸗ | 


.. menter unb laufft damit ins Schwartze Meer / wiewoldie heutige Scriben- 


ten lieber das XBort Donau durchgehends Demfelben Waſſer beylegen. Sie 
ift tieffet als der Nilus, und empfänget unterwegs viel groffe und Fleine Ströh: 
me / mercklich iffe / baf fie um den Mittag nicht fo fehnelle flieffet als fonften. 
Sie vetliebret auch viel Waſſer zroifchen Negenfpurg und Ungarn / denn ſie hat 
3. Derther / daß fich daffelbe unter die Erde mitten im Strohm ſencket. Der 


Ecſtie heiſſet der Strudel / der Andere Der Wirbely und der Dritte der Sau: 


Ruͤſſel. Die Drab unb Sau entfpringen in Teutfchland / und lauffen faft pa- 
rallel miteinander Durch Nieder-Ungarn / bif fie fid) indie Donau ergieften. In 
allen biefen und andern Slüffen gibt es überauß viel Fiſche. Die Fleinere Stroͤhm 
find bie Raab / Gran/ ABag/2c. Die Theiffe führet eine groffe Menge Stein: 
Saltz / welches auf den häuffigen Saltz⸗ Minen in Ungarn und Siebenbürgen - 
entfpringet. Diefes Coal wird nad) Preßburg / aber nicht höher verführet/ 
Damit bem Defterreichifcehen Salß welches der Sapfer um 11000. Gulden 
verpachtet / Fein Eintraggefchehe / unterwaͤrts aber wird eg in Servia hinein ver: 
führet. Es gibt auch fonften viel Saltz fo auB den Salg-Minen gemacht wird, 
Gleich wie aber die Ungarifche Ströhme mit Fiſchen gefüllet / alfo find fie aud) 
mit Geflügel bedeckt / Doch vito man auf oer Donau Feine Schwanenfinden. — 
; Die £ufft iff gefund / aufgenommen an wenig Dethen ; beB Brodts und 
Weins / wie auch Sleifches und Fiſchen bat man bier; wiegefagt/ die Menges 
was toil man zur Wahrung mehr? dann die Ungarn find gute Haußhalter / doch 
bedienen fie fich Feiner Scheuren oder Korn Bergen / fondern verlegen ihr Ge⸗ 
treyde wegen der ftetigen Naubereyen und einfallenden Türcken/ in tieffen Gru⸗ 
ben unter Der Erden / welche fienicht an abgelegene Derther/ fondern manch 
mahl zunaͤchſt an die Land⸗Straſſen machen/ um deſto weniger verdacht dahin 
zu ziehen. Das Reich iff gleichfam angefüliet / mit Joaafen / Hünern / Kapau⸗ 
nen / Galecuten / Parccyfen ober Feld⸗Huͤnern / Safanen / Schaafen / Ochſen / 
. Püffeln / und herzlichen Pferden / welche zwar nicht fehön von Leibe / aber Doch — 
febr fchnell und Dauerhafftig find. Man weiß gleichwol auch von einem unfrucbte 
boaren Orth in Ungarn zu fagen / welcher ift Die 14. Meilen lange Heyden zwi⸗ 
(den Tockay und Wardein / ba man Fein Holtz su (eben beFommet / deffen fonft 
im Reiche fein Mangelif. — — —— quera a 
. Man findet im Reiche auch allerhand Marmor / Cryſtall / Rubinen as — 
fois / Demanten Tuͤrckis / Opalen; Zinnober/ Spießglaß/ viel warme Baͤder / 


Geſund⸗Saur⸗ und andere hoch: felgame Brunnen / davon id) sum Theilfchon — — 


etwaggemeldethabe. Gas abet Ungarn am berühmteften macht / iftoasedle 
Metall dann bier findet man Kupffer / Eyſen / Silber / ja felbiten Gold fo dem 


Arabiſchen nicht weichet. $5: 2 
wort ($8882 Qum 
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kuͤrtzeſte unb nur in Betrachtung/ Daß es faft zugleich 1 
melten Reichen mit Ungarn fich vereintaet/ anzufuͤhren. 
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goin haben wir vernommen/ Daß su Ungarıı weyland nod) eief andere Ri 
nigreiche und Zander gehöret haben / weil aber Diefelbe meiftentheils demſel⸗ 
ben entriſſen unb entweder directe, oder vermittelſt Der Lehen⸗Pflicht / unter der 
Ottomanniſchen Pforten ſtehen / ſo wollen wir nur der jenigen Koͤnigreichen dies 
ſes Orts kuͤrtzlich gedencken / die zum Theil den Chriſtlichen Ungarn / unter der 


ung 


geſalbten Perſon unſers allergnaͤdigſten Key ſers / annoch unterworffen und zu⸗ 


gethan finb/ ſolche find Dalmatien unb Croatien; Weil aber auch Die Ungari⸗ 
ſche Konige fich biß dato annoch deß Sclavoniſchen Tituls bedienen / ohnerachtet 
fie nichts mehr darinn befißen/ fo kan ich nicht vorbey / daſſelbe / wiewol aufs 

aͤchſt den beyden vorge⸗ 


Dalmatien liget demnach an dem Venetianiſchen Meer / laͤngſt bem 
Strande hin / alſo / daß es von demſelben gegen Mittag / gegen Morgen aber von 
Bosnien / gegen Norden von Croatien / unb gegen Abend mif Iſtria beſchloſſen 
wird, Es war vor Zeiten ein maͤchtiges Land / welches Der tapffere Römer Pu- 
blius Cornelius Nafica kurtz oor dem dritten Carthaginenſer⸗Kriege unfer der 
Roͤmer Gewalt / der H. Ladislaus , der achte Chriſtliche Ungarifche König aber/ 
nachdem fich diefes Reich vorher (bon Den Nömern wieder entzogen hatte/durch 
einen Erb-Fal von feiner Schweſter / die Zolomirum;ben [esten König von Oal⸗ 
bovis zur Ehe fatte / sufamt bem Königreich Croatien / zu der Kron Ungarn 

à e is: e . — YN [1 : & 
Dalmatien faf einen gefahrlichen Nachbarn an dem Tuͤrcken / welcher ihm 
ſchon bey anderthalb hundert jahren her viel Leydes gethan. Was heut zu 
Tage nad Ungarn geboret / ift ein geringer Antheil / und davon bie Beſtung 
Zeng bas Haupt. Wie bann bie Ungarifche Stande auf. ihrem Land⸗Tag Anno 
1637. anhielten/ daß die Stadf 2eng am Adriarifchen Meer zu den Ungarifchen 
Land-Tägen möchte berufen werden / ohne diefes findet fid) nochS. Veit / ſo auch 
dem Ertz⸗ Hauß Oeſterreich annoch uͤbrig. Die andern Städte am Meer hin 
ſind alle den Venetianern unterthan / welche aber Landwerts einligen / ſtehen 
meiſt unter dem Groß⸗Tuͤrcken. hu od abe s 
Zara, oder Jadera, ift bie Haupfftadt von gank Dalmatien unb Liburnien/ 
war weyland eine (repe Respublig , aber im Sahr 1000, ward fie eon Petro 
Orfeola ‚demandern Herkogen von Benedig/ unfer ber SDenetianer Gewalt ge 
bracht / und ob fie fich wol denfelben etliche mahl wieder entzogen/ tft fie doch atte 
mahl wieder zum Gehorſam gebracht/ und Anno 1572. wider den Tuͤrcken / der 
ſie zu Waſſer und Land gewaltig angegriffen/ tapfer befchuget worden, — E 
Git liget in einer Halb⸗Inſul / und banaet allein gegen Morgen am Zanbe/ 
imo fie mit Hohen Mauren / Bollwercken / und einem S. por mit 3. Thuͤrnen und 
all⸗Brucken verwahret iſt / bat einen auten Hafen / imb bigis > 
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Hauß / wo allezeit Galleern / und anbere Schiffe/ für alten Nothfall fertig ligen. 
ie Einwohner find gegen Die Fremde freundlich / reich / und treiben groffen 
Handel, Hier aufdem Caitell enthaͤlt fich ein Venetianiſcher Statthalter mit 
feinen ihm zugeordneten Haupt⸗Leuten / welche alle z. Jahr perändert werden. 
Das Land- Volk nennet man Morlachi , oder die ftteiffende Morlacken / welche 
ben Tuͤrcken mit ihrem Streiffen groſſe Uberlaſt zufügen. E cows 


- Anker Zara gehoͤret auch Die Inſul Arbe, dergleichen bie Städte Sebenico, 


Spalato und Tran, Sebenico ift neben dem Meer nach der Ränge gebauet/ hat 
ein Schloß auf einem Berge / fo das gantze Land im Zaum hält. Hier iſt der 
groͤſte und ſchoͤnſte Hafen deß gantzen Landes / bey deſſen Gingana nod) zwo 
Beſtungen / fo wol verſehen find / ligen / daſelbſt darff Fein Schiffer vorbey fahr ⸗ 
ren / er ſtreiche bann ben Seegel. Diefe Stadt ift zum offtern in ber Venetia⸗ 
ner Gewalt kommen / und serftóref worden / bif fie dieſelbe endlich beſtaͤndig in 
ihrer Gewalt behalten koͤnnen. Ps RER EE N 
_  Spalatro und Salona haben zwar ein bequemes Lager / find aber wegen Der 
Daͤrcken gefährlichen Nachbarſchafft nicht sum beften bewohnet. Anno mre 
Ward Spalatro su einem Er: Stift erfläret/worunter Trau / Tina, Sardona, No- 
na, Almifa und Sebenico gehören. © Zara Vechia, oder All-Jadera, ftaet beſſer ge — 
gen Morgen / ift nur ein Schloß / und hat einen fhönen ebenen und frucht⸗ 
- baren Boden. — MM cipe 
.. Cliffaift eine gewaltige Berg Beltung / nahe bey) Salona , zu oberft atf ei 
nem febr hoben Felfen / aneinem unubertoinbfichen Ort gelegen / famt einem 
. ‚Städtlein/welches/wie aud) das Schloß / die Tuͤrcken Anno 1537. durch Hunger 
einbefommen/nachmahls Anno 1596. ward es ihnen zwar von den Uſcocken (ei⸗ 
nem gar (treitbaren VBolck in ben Windiſchen Gebuͤrgen / ) wieder —— 
men / aber bie Tuircken bemaͤchtigten ſich deß Orts bald wieder mit einer ſtareken 
Belaseruna/endlich Fam derſelbe Anno 1048. in der Venetianer Gewalt / welche 
ſich auch 4. Jahr hernach deß ſtarcken Schloſſes Duar bemeiftert/fo Der befte Paß 
in Bosnien, Vor Clum aber bekamen fie Anno 165 4. eine groſſe Ohrfeige/ und 
wurden von den Tuͤrcken / fo ihnen unverfehens einbrachen/ heßlich geſchlagen. 
Catato ift am unterſten Ende Dalmatiens gegen Epirus, eine ſtarcke See⸗ 
Stadt unfer der Benetianer Gebiet / welche von ben Tuͤrcken fehr viel leyden 
muß. Fiume liget auch am Meer / unter ber Oeſterreichiſchen Herafehafft/ davon 
- ebuteeit entlegen ber Ort Terfacz, woſelbſt nad) 9tuffaae der Catholiſchen / das 
heilige Hauß stt Loreto 3. Fahr und etliche Monat atrufet/ bevor es fiib enn — 
- Pannen erhoben/und zu Locero niedergelaffen hat, Diefe find bie beften Oetfer/ 
fo die Ehriften annoch inibrer Gewalt haben / dann was der Tuͤrck beſitzet / if 
uͤbel gebauet / und ſchlecht bewohnet. Ealtel novo liget am Golfo di Cataro,wel⸗ 
es die Tůrcken denen Spaniern vor vielen Jahren ſchon abgenommen haben. 
Dalmatien fuͤhret in feinem Wapen bre» gefrönefe Loͤwen⸗ Koͤpffe / fo drey⸗ 
eckicht bey einander ſtehen. Das Land iſt eben nicht ſonders fruchtbar, Natentza, 
UM €$39$3 weyland 
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weyland die Haupt-Stadt deß Landes / hatte aud) Die Herrfchafft be Meers / 


aber jetzo lieget fie zu Boden, : ; | 
: Ps .. S:tagufa. - ^ QU CREE. 
rec Dalmatien fiegef auch bie Respublic Raguſa / fodem Tuͤrcken Jaͤhrlich 
S 12000, Ducafen erlegen muß/fonften aber frey iſt / wiewol fie ber Herrſchaft 
Denedig auch Jaͤhrlich eine Erkaͤnntlichkeit reichet wegen dep Venetianiſchen 
Golfo, daran fie gelegen; Sie unterhält auch mit einigen Ftaltanifchen Fürften — 
gute Verſtaͤndnuß / und zahle bem Svonial. Spanifchen Statthalter oder Vice- 
Koy in Sicilien / wegen gedachter Kron / und daß fie unter Derfelben Prote&ion 
ftehen wil / auch etwas Tribut, welcher Anno 1665, in 12. Falcken beftanben, Der 
hoͤchſte Regent zu Raguſa wird Re&or genannt / doch währet feine Regierung 
nur einen Monat, Die Edelteute biefes Dres müffen Sungfrauen heurathen/ 
baferne ihre Kinder für Raguſiner (otten gehalten werden. Meanrechnet att 
bier das Alter der Perfon nicht nach DerGeburt/fonbern nad) der Empfaͤngnuß. 
*— 3908 zanke Einkommen der Hersfchafft erftrecket ſich etwan auf 80000. $i 
tatem, Die Inwoyhner fart atfefamt treiben Kauffmannſchafft / und machen 
vielfältige ſchoͤne Manufa&uren / die weit unb breit oerfubret werden! A-1667. 
Ward Diefer gute ort durch ein greufiches Erdbeben heßlich verwuͤſtet / in dem 
die fehönften Pallaͤſte und Häufer einſtuͤrtzeten und viel Menfchen verfiefen. 
Die Morlacken plünderten hernach den Ort vollends auß, In Diefem Unglück 
mufte auch der Hollaͤndiſche nach Conſtantinopel deftinirte Refident,Monf,Crock, 
fein Leden endigen. Hernach bat fid) biefe Stadt durch freygebige Benfteur 
vieler Mikleydigen/ fonderlich der Sytalianern / bald wieder au feinem Ruin 
emper gerichtet. Drey Meilen von der Stadt lieget ihr befter See- Hafen 
5. Cruce, Alle Tag wird der Gommenbant im Schloß ober Beftung der &tabt/ 
fo auf einem Felſen lieget / abgewechſelt / und man teil fagen/ daß er Def Abende 
im Fiuſtern / und noch dazu mif verbundenen Augen hinein gebracht werde, 
Die Tuͤrcken find Diefer Respublic febr gewogen / nicht allein wegen ihres Tri» 
buts / den fie richtig erlegen / fondern auch Deftoegen / weil mittelftdiefes Orts 
allerhand in Tuͤrckey benöthigte Waaren ihnen zugeführe werden /daberoge- 
ben fie ihnen auch fürandern befondere Freyheiten / undvergönnen / foeif Det 
Respublic Gebieth ziemlich unfrudtbar/ voller Steine und Felſen/ ſo / daß man 
die Erde anders woher herhohlen muß / fo man eftvas pRan&en wil/ Dag auf 
Denen angelegenen Provintzen fie ihren Behuff hohlen mögen, E 
| AC Kroatien. j 
(C Pieotien ift aud / tote Dalmatien / ein Theil Illitiens , bann Illirien beareifft 
Kaͤrnten / Windiſchmarek/ Croatien Sclavonien und Datmatien. Crow 
fien lieget zwiſchen den Flͤſſen Sau unb ulpa / oder Ober-Moehen und Bos- 
nien war weyland ein Volckreich und machkiges Reich / nunmehr aber wegen 
der vielfältigen Einfaͤllen der Turcken ziemlich Ode, 


— Ge ser —— — — cm 
- — — — — — 
— — B ee TENE e —cc—— 


— E * —— 
ad 
E ET Zn EIER E 


Anno 





"-- s 





-—  '$Birbteü?bud/Gap.so.st. 695 


|. Anno 192, griff Haflan Baffa Yon Bofnia , die Stadt und Schloß Wihitz 
unverſehens an/und zwar mit folcher Gewalt / daß fie fich ihm ergeben mufle/ bie 
fonft uber 150, Jahr eine ftare Schutz⸗ Mauer wider die Tuͤrcken geweſen. Er 
bauete ein nenes Blockhauß/oder Veſtung / an den Ort / wo bas Waſſer Petrina 

in die Culpa fátlef / und nennete es nach dem Waſſer / Petrina, Damit er Diefelbe 

- ' Inflige/ weite unb Volck⸗reiche Gegenb/ fo von der Culpa hiß an die Cau fich et^ 





ftredet/ibm unterwerfen möchte. Die Ehriftennahmen zwar 3. Jahr hernach 
ihm Diefeg Perrinia wieder ab/und Haben es auch noch innen/aber Wihitz Funten 


fie nicht wieder bekommen / wodurch Der Tuͤrck einen fo veften Fuß in diefes Land 


geſetzet / daß er deffen fich bey nahe aant; bemaͤchtiget / und find heute zwiſchen der 
Sau und Drab/ S. Georg / Copranitz / S. Peter / Raming / zum Creutz Oro 
datz C. Martin / und H. Creutz ber Chriſten Graͤntze / und wird Zagrabia jeg. - 
für die Vornehmſte ober Hauptſtadt gehalten. Sin Croatien gibt es qute Pferde 


zum Lauffen / ob fiefchon eben nicht gar groß find. Die Einwohner werden vor 
die beſten Soldaten aebalten/bie Der 


ſie darbey febr grauſam / und etwas Viehiſch. 
| ESclavonien. 


(e elooenien bat ben Namen von feinen Einwohnern ben Sclavis oder Scla⸗ 


| ^ vonisbefommen/ die Anfangs die Mitternächtifcehe Derther der Donau 
»befaffen/ und von dannen in Moefien/ Pannonien und Thracien rückten’ und 
fid bernad) unter dem Griechiſchen Käyfer- Morik zwiſchen die Drab und Sau 
‚nieder lieffen unter dem Namen Sclavonien wurden weyland viel andere Lanz 
der /als Eroatien/ Boßnien und Dalmatien begriffen was man abereigentlich 


' Sclavonien heiffet / ift heutzu Tage gang unter der Türcken Gewalt unb hat 


zu Graͤntzen gegen Abend Die Stadt Garigniza, und gegen Morgen den Theil 


Ungerlands / welchen man Pannoniam Bubaliam nennet. Gegen Mitternacht - | 


— "bates bie Drab / und gegen Mittag die Sau. Unter andern pflegen biefeg Lanz 


des Einwohner in ihrem Gebett GOtt zu bitten / daß fie GOtt im Kriege und 


mit bewährter Hand / ihre Feinde aber auf bem Bette wolle fterben [affen. Bon 
dieſen Sclavishat die Sclavonifche Sprache als eineEuropärfche Haupt-Spras 
che / ihren Urfprung / Die ſich weit unb breit außgebreitet hat. OIM 


— , . 88LL Sapitul/ i 
— Bon ber Europeeifchen Tuͤrckey. 


Tuͤrcken unb Tartarn / deren Landfchafften wir nur / nicht aber ihre 
(own Bolekerfchafftenund Weſen / als voeld)e bif in 2. Theil retervirt werz 
den / beſchreiben. Die Griechen und &ürc'en ftehen unter einem Haupt) dem 


Groß⸗Sultan / deſſen Länder und Gebieth in Europa wir zuforderſt jetzo auf⸗ 


Keyſer i feinen Erb⸗Landen hat / doch ſind 


E eylen ju ben äufferften Srängen Europe nemlich zu ben Griechen? / 


s. fuchen. 
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— Der kleinen Welt⸗Beſchreibung 
ſuchen. Da finben wir aber dieſelbe in vielerley Sorten eingetheilet. 1. Die 
Länder / welche er mit ben Chriſten getheilet hat als Ungarn / Dalmatien und 
Croatien / welche benebenſt Sclavonien bey Ungarn beſchrieben find. 2. Die 
Landſchafften fo bet Tuͤrck allein befißet/als Boßnien / Servien Bulgarien und 
Thracien. 3. Die Laͤnder / ſo weyland unter dem Namen Griechenlandg be 
kannt geweſen / und 4. Die jenigen Provintzen / Denen et ihre beſondere Fuͤrſten 
laͤſſet / jedoch unter feiner abfoluten Herrſchafft als Lehens⸗Leute / als Sieben: 
buͤrgen / Wallachey und Moldau. —— 
Weil dieſer Laͤnder viel find / veil id) es mit der particulier-Befchreibung 
eines jeden inſonderheit kurtz machen. * SENT 
E ou oe: US ies 
Y Dbnien ober Boßnia iſt ein Theil von Illyrien ftoffet gegen Mitternacht 
Dan die Sau. Gegen Morgen hat es ben Fluß Boßnia/gegen Mittag das 
Adriatiſche Meer / und gegen Abend Dalmatien und Eroatien. Zu Alexandri 
Magni Zeiten / wohneten die tap(fere Voͤlcker Triballi darinn / und hieß es Tri- 
ballia. Esiftbergicht und unfruchtbahr / bat bod) etwas Silber⸗Bergwerck / 
und die befte Holgungen. Es war wenland ein befonder Königreich / bernad) 
aber Anno 13 10, dem Königreich Ungarn zinßbahr. Die Haupt-Stadt darinn 
ift Jaycza, auf einem hohen (Selfen zroifchen 2. Fluͤſſen gelegen. A N 
.. Anno 141 j. fiel Det Hertzog von König Srgitmundo in Ungarn ab / unb zu 
dem Türcken / aber Sigismund bemachtigte fich Def Landes / uno feßte einen ans 
. bern Gürften drein / Doch eroberte eg bald bernacb der Türck wieder. — Matthias 
 Hunniades gewan bie Stadt Jaycza und Da8 Land Anno : 462. wieder/ abet 10, 
Jahr hernad) Fam der Tuͤrckiſche Kanfer Mahomet IT. vor bemelte Stadt/lock- 
te Stephanum , der aud) wegen feiner Gemahlin Defpina Fuͤrſt und Defpor über 
Servien war / argliftiger Weiſe auß dem G chloffe mit lieblichen Worten / und 
ließ ihn hernach lebendig fehinden. Diefer Stephanus hatte das Land vorher feiz 
nem Vatter mit Liftentzogen. Jetzo (Lebet e$ von derfelben Zeit an unter Den 
Tuͤrcken / der e8 durch den Baffa von Boßnia regieret / welcyer in der Stadt 
Bamaluck refidiret. Das Land ift febr volckreich / fonderlich an Chriſten / bae 
von diemeiften der Eatholifchen Lehre beppflichten/und ihre offene Kirchen balz 
tenmögen. Das Boßniſche Wapen ift et Arm mit einem bloffen Schwerdt. 
Servien. 
(Seti | Syrfenoder Moefia ( unb nicbt Myfia, welches in Flein Afien liget / 
unb bod) von manchen Hiftoricisbiefem Guropeifdenganb bepgelegt wird) 
fuperior liget zviſchen Boßnien und Bulgarien; bie Haupt⸗Stadt darinn iff 
Belgrado oder Griechiſch⸗Weiſſenburg / welche an der Spiße / ba fid) bie Sau 
m bie Donau ergieſſet / eine von den beften Veſtungen bie ber Groß⸗Tuͤrck in 
feinem gantzen Gebiet beſitzt. Qu Senderovia , welches ein Schloß / nicht weit 
Davon / wohneten die Defpoten von Servien / Davon vorgedachten poc 
| ema 
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698. Der Heinen Welt-Befchreibung 
aber nach feinem Namen Eonftantinopelundneu Nom genennet hat. Diefeg 
Land ift ziemlich groß / und überauf wol gelegen an bem ſchwartzen Meer / Bol-- 
phoro; Propontide und Hellefpont , feine fürnebinfte Städte find / Conftanti- - 
nopel, Adrianopel, Trajanopel, Philippopel, Gallipol, &c, ^^ H3 291 aa 
Loarabe dr 15.7 01 Apte die Heganb. 009 o DNE 
Dr Zeiten war Ötiechen-Land unter allen Ländern Europe am berühmte: 
[ten / wegen feiner Klugen / Gelehrten und tapfferen Eintoohner. Ihre 
Städte baueten fie nicht nabe ans Meer / damit fie für den vielfältigen See: 
Näubern fo bamablen waren / möchten gefichert feyn / theis auch / Damit bie 
Burgerlichen Sitten/ durch der Schiff⸗ Leute boͤſe Gewonheiten nicht verder⸗ 
ben wurden / und es waͤre gar viel von der alten Beſchaffenheit deß Griechen⸗ 
Lands zu melden / wann uns die Zeit nicht zum jetzigen Stand deſſelben noͤthigte. 
Jetziger Zeit find Die Griechen durchgehends Schifmatici, und hat diefeg 
ehemals herzliche Land nachdem es unter bie Türcken verfallen; gang ein ander 
3Infeben gewonnen / dann bie meiften Städte ligen entweder gang zu Boden / 
oder find wenigſt ihrer Mauren entbloͤſſet / und ob gleich hie und da noch ein Ort 
confervirf worden / iſts allein um deß Handels willen geſchehen. Sonſten wird 
jetzo Griechenland in 6. groſſe Landſchafften abgetheilet / welche ſind Macedo- 
nien / Albanien / Epirus, Theflalien/ Achajen und Peloponnefus , Dapon Die le&te 
ber ds inſonderheit weyland unter dem Namen Griechen Land verftanden 
WODAL. ^ 199 9235 Repos T v ME Ä — 
Die Namen dieſer Länder find zwar auffer A banien / ziemlich alt/umb body _ 
nod) beſſer bekannt / als bie / fo ihnen son den Tuͤrcken jetzo bepgelegt find, Mas 
cedonien / welches von Alexandro Magno $t einer gtoffen Monarchie erhoben —— 
worden / ift ein Königreich /fo feine Endfchafft unter Perfeo , beFommen/ und - 
hernach an bie Römer verfallen / denen nach und nach Fleine Könige darinn fuc- 
 ceditt/ bif endlich Sultan Amurat 11, es feinem Neich im 4.ten Seculo unter⸗ 
worffen. Die Stadt Pella war Alexandri Magni Vatterland / und Edeffa ſei⸗ 
nes Vatters Philippi Refideng / woſelbſt en auch ermordet footben, Philippi. 
ift bekannt wegen der Niederlage Caffü und Bruti, dabey ift bet beruhmte Berg 
Athos, fefió Monte Santo, weil wegen der gefanbengufft/fiet8 eineüberauß grofs 
fe Anzahl Sriechifcher München, Calöerigenannt/darauffmohnen. Theffalia, 
worinn Theflalonich , oper Salonichi, bátte weyland feine eigene Könige biefe — 
Stadt wird durch einen Sapgiak behevafehet / und haben Die Juden ammeiften. —— 
andiefem Drthzu fagen / und febr groſſe Privilegien/ beret auch mehr alsandere — 
Einwohner biefelbft find, — Lariffa ift beſſer gebauetals Salonichi , umb wird ono 
dem Groß⸗Toͤrcken offt beſucht. Albanien war im Beruff wegen feiner guten 
Reuterey. Die Stadt Valona bateinen guten Hafen / aug welchem man bald 
in Italien überfe&en Fan / Diefet Orth ift von bet eft eine Zeit her ſehr mitges- 
homwen worden, Pyrchus, weyland ein tapfferer König in der Daran gelegene 
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i WVierdtes Buch Gap st. ——— -699 
"Sarib[djafft Epirasnahm ibm einſtens vor / eine Bruͤcke von hierauf über das 
Adriatifche Meer biß nach Ortranro zu bauen. Durazo ift bekannt wegen der 
Laͤger Juli. Cælaris und Pompeji: E abet/ al8 das Vatterland deß b erühms 
fen Helden Scanderbegs , bet eine rechte Geiſſel der Tuͤrcken war / vic étit a2. 
Feld⸗Schlachten flücbtig macte. — Du Hsu) SUI COSMO 
7 Scurari (nicht bas gegen Conftantinopel über‘) tear lange Seit vom Sul⸗ 
tan Mahomet II, belagert / deſſen Volck fo viel Pfeil hinein geſchoſſen / daß bie 
Beſatzung fid) deren den gantzen Winter uber an ſtatt deß Holtzes bedienen kun⸗ 
"fem. Epirus war por Zeiten auc) ein beſonder Königreich. Prevezza, weyland 
| Nicopolis, die vonKäpfer Auguítonad) erhaltenemSee-Treffen voiberMarcum, 
Antonium und Cleopatram , nahe bey A&tum, erbauet worden / iſt bie fuͤrnehm⸗ 
fie Stadt am Venetianiſchen Golffo,Larta war bet alten Ambracia, und gemels 
"fen Pyrrhi Refidenß. Dieſe zwo Städte famt der nicht weit Davon belegenen 
"Osnfulunb der Veſtung S. Maura, find jetzo (eit 2. Jahren ber Benetianifeh. 
Diefer Gegend twohnetendie Acarnanes, fo bie beftenSchleubere in gantz Grie⸗ 
Denland / und die einigen / welche den Sriechen toiber Trojam nicht heyſtehen 
wolten. Die Epiroter waren bie Erſten unter ben Griechen ſo fid) Den Römern 
toiderfeßet/und in ihren Zeld-Zügen Elephanteny Die man bißher in Italien nicht 
he ee a ea > 
BSR In Achaja find die beyde Staͤdte / Setines : oder Athen / und Stives 5 oder 


..  Thebe, deren Erſte zuihrer Zeit Die allerbeite Republic in der XBelt/ und ein 





Furger Begriff von gantz Griechenland gemwefen. Lepantho bleibet im Andenken 
‘wegen deß herzlichen Sieges / fo bie Chriſten unter Alnführung Don Juan de ' 
- Auftria wider Die Türcken Anno 1 571.50 Waſſer felbiger Gegend erhieltenund - 
nach geendigtem Treffen befunden/ daß die Tuͤrcken 25000. Mann/ famt 189. 
Galleen / verlohren/ 12000. Chriften erlediget / und an deren Stelle 4000. 9e 
fangeneTürcken an bie Ruder gefehmiedet worden. Diefe Stadt liget in bet 
-.. Sandfchafft der alten Arolier/ welche nach ber Herafihafft DeB gantzen Griechen — 
ie trachteten/ und Alexandro Magno in feinem befien Slor nicht pariren 
woolfe. — 5. LOU EU EE | 

Die Inſul Negroponteiftdurc einenengen Canal deß Meerg/Euripusger 
annt / von Achaja abgeſondert. Die ſchoͤne Landſchafft Peloponnefus , je&0 _ 

/. Morea, wird unfer bie berüymteften Pen-Cynfulu der Welt gesehlet / fie haͤnget 
aim feften Sriechenland durch einen Strich Landes / ber nicht mehr als 6000. 
Schritte breit ift. - 9l[8 bie Chriften esinod) in ibrcm Beſitz hatten / unterſtunden 
‚fie ſich / biefen engen Strich durch Aufführung einer Mauer und Grabens ju ber 

- — fehlieffenzum fic 0-8 Türckifchen Jochs zu befreyen/ aber Amurach II. und nad) 

ihm Mahometh II. gerbrachen die Mauer/und eroberten bas £anb. Mitten in 

"Morea haben weyland Die Voͤlcker Arcadesgemohnet / bey welchen man Die 
-fbénfte fel von der Welt gefunden. Als die Griechen fid) auf die Stern⸗ 
Küunſt zu legen begunfen/ wolten us) nichts Damit zu ſchaffen — — 
n | : d 2 TY ann 
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etwas uͤbrig / und von Lacedæmon, welches Milichra heiſſet. An Veſtungen und 
See⸗Hafen findet man jetzo hier Napoli di Romania, Malyafıa, Modon, Coron, 


Stadt / Canea, Retimo und Sitria , nach. denen alfo genannten Städten benam⸗ 


frt. Ohne diefe Städte aibtes faft Feine im £anb/ dann die andern/ deren noch 
| Tüurcken ruinipef/fpelche bey Eandien ein ander 


giment folgeten / von denen Bamen fie unfer Bonifacium , Prinkenvon Mont. 
Terrat, Der fie ben Venedigern Anno 1194. Herkauffete. Die Tuͤrcken haben über 


Herren über bie ganke Inſul find, Die 9n hefianer befigen gleichwol daran noch 
Die Veſtungen / Carabufa, S. Theodoro, $uda und Spina Longa, welche 2, Lehten 
23. ſchoͤne Hafen haben, Candig gibt ſonſten reichlich Korn/ Baum-Del/ alter 
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RR Wierdtes Buch/ (Cap. su — or 
Cypreſſen⸗ Citronen / Pomerantz en⸗ Oct Feigen unb andere Bäume / findet/ 
and daß an Statt gemeinen Heyde Der Boden meift mit Stofmarien bewachſen 
ftt Aber die Einwohner ſind biefes guten Landes nicht werth / fie find nicht 
alten faul / fonbern auch meuchel⸗liſtige Schelmen. 9s bte SDeneftaner annoch 
Herren dieſer Inſul waren / giengen die /foeinen Meuchel⸗Mord/ oder fonften ete 
was / das deß Todes werth / begangen/ ehe fie ber Tutti in die Haͤnde aerietben/ 
mad Conſtantinopel/ um Gnade zu erlangen / dann man muß wiſſen / bag Nie⸗ 
anb / als ber Venetianiſche Bottſchaffter / welcher ſich su Conſtantinopel auf 
hielte / Macht hatte loßzuſprechen / bie eine ſolche bofe That in der Synfu( Caudia 
begangen hatten / Davon iſt folgendes Exempel / fo ſich zugetragen / als Signor 
‚Dervilan der Benetianer bailo zu G'onftantinopel war: Einer auf Candia/ nad) 
dem er etliche Mordthaten begangen / retirirte fid) nach Conſtantinopel zum Bai- 
lo, und erlangete Gnade / deſſen aber ungeachtet wurde er dannoch geſtrafft. Er 
hatte fid) unterwunden / eine rau mit Gewalt zu nothzuͤchtigen / welche/ als ſie 

ſich durchauß nicht darzu verſtehen wolte / zu ibm faate/ daß fie viel ehe die Leber 

Ihres Kindes eſſen / als in ſein unehrliches Anmuthen willigen wolte. Als dieſer 
grauſame Menſch fabe/baf er abgewieſen / war er erbtttert/ weil er den Zweck feb 
Ace Vorhabens nicht erreichen kunte / verſicherte ſich deß Kindes heimlich / und 
oͤdtete es ohne Vorwiſſen ſeiner Mutter / riſſe ihm die Leber auf Dem Leibe / unb 
‚gab fie ber Mutter zu effen 5. Hernach brachte er fie aud um / damit er feinen 
Grimm voͤllig abkühlen möchte, . Wie dieſer zu Conſtantinopel angelanget / 
hielte er alſobald bep Dem Bayloum Gnade an / welche er auch erlangete; Aber 
Derfelbe ſchriebe zugleich an den Gonverneur in Candia , paf eribn / fo bald er 
würde zuruck kommen ſeyn / ſolte hinrichten laſſen foeíches auch gefchehen/ fone 
ſten haͤtte er ihm Feine Gnade wiederfahren taffen / in einer folchen erfihröcklichen 

. Xat/ und er bedienete ſich Diefes Griffs / zugleich auch fein Recht zu erhalten, 
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Bee tun 1; ' dion 
ey edt Candien ift die Inſul Chio, Xio, ober Schio, eine von den Beften/ wie⸗ 
=> fopl dieſe im Archipelago liget / fie empfangetibren Namen gleicher Geſtalt 
nach der Hauptftadt / welche von 30000. Seelen bewohnet tft / Davon 17000, 
der Griechiſchen / Booo.den Lafeinifihen/ und 6ooo, ben Mahometiſchen Seite 
en anhangen / ohne die Juden / deren doch wenig find. Die Lateiner kommen 
noch her von ben Genueſen / fo weyland Herren dieſer Inſul geweſen / und Det 
ſelben gehoͤret auch zu die S Thum⸗ und mehr andere Kirchen. Dier Meilen von 


ber Stadt / faſt am Ufer deß Meers / ze iget man den Ort. auß Felſen gehauen / wo 





Homerus weyland ol Schul gehalten ablkkhe. 
Die Feld/Huner find bier uͤberauß haͤuffig / und die Bauren fuͤttern ſie/wie 
anders wo man mit zahmen Huͤnern umgehet / nemlich/ fruͤß Morgens laͤſſet man 
fie ins Feld geben / am Abend gehen fie auf das gegebene Zeichen wieder nad) 
Dauß// und weiß ein Jedes feinen Herrn zu finden. Hier wird piel Damaſt und 
"m. m e ST. Warchet 
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70» Derkleinen Welt⸗Beſchreibung cta 
Barchet gemacht / Den man in Die gantze Tuͤrckey verführe, Der Groß oi 
läffet durch eine gewiſſe Anzahl Boftangis Jaͤhrlich im Majo und Junio den 
Maſtix/ welcher LM von ber Stadt auf einem Berge gegen Mittag / auf 


Kleinen Baͤumen waͤchſet / einſammlen. Es waͤchſet hier auch guter Terpentin/ 
und die Chriſten haben allhier Die groͤſſeſte Freyheit in gantz Tuͤrckey/ id rebe 
aber von Den eingebohrnen Griechen. Sor etwa dreyen Fahren verfolgete der 
Frantzöfiſche Admiral Monfr.du Queſne, etliche Corſaren von Tripoli di Barba⸗ 


ria hieher / unb als der Commendant auf bem Schloß zu Scio fich derſelben an⸗ 
n / m die Frangofen ihre Canonen darauf / und fehoffen das Schloß 
meiſt uͤbern Hauffen. —— — — 

WMan nennet dieſe Inſul ben Luſt⸗Garten deß gantzen Griechenlandes / we⸗ 
gen ihrer groſſen Fruchtbarkeit an allen Fruͤchten autem Wein/Maftig/e. fie 
iſt 0. Welſche Meilen im Bezirck groß / und die Einwohner fuͤhren ein gar luſti⸗ 
ges un? froͤliches Leben / mit ſtetigem Singen und Tanzen. — 

T b. Mi ere ow 
Gy Sjnfuf Nazis faf keinen Hafen/ unb bie Schiffe / fo dahin handeln wol⸗ 

"^ len / muffen in dem Hafen der Inſul Paros bleiben / gleichwol ift fie voll 
Dörfer/und hat 3.Städte/als Baraque,Quefa und Faler, einen Steinwurff von 
der In ſul auf einem groffen platten Selfen/ hat de Bacchi Tempel geftanden/ 
deffen Rudera man nochfiehet. Es wohnen lauter Chriften / nemlich gafeiner 
und Griechen / auf biefer am davon Jede ihren Ertz ⸗Biſchoff Haben / bann 
fie hat wol 120.9Xeifen im Bezirk, Die Fürften über bie Infuln Cyclades paf». 
fen weyland ipre Refidenfs darinnen / deren rainirfe Pallaͤſte/ unb die faft nod) 
gant vollkommene Pferd-Ställe/ fo von Marmor erbauct/ und gewoͤlbet/ noch 
zu ſehen find. Sonften ift die Synfutan Wein / Holtz / Wiid⸗/Saltz Biehe/ und 

atferbano Fruͤchten febr reich die Namen ber Cycladifcben Inſuln / fo wehland 
diernnter gehoͤret / ſprechen die Einwohner jetzo alſo auß — — 

1, Delon , oder Sdiois. 2. Giaroa, 3. Andros, 4.Paros, y. Nicaria. &. Sa- 
moa, 7. Pathmoa, 8. Olearoa, 9. Sithino. ro, Rhena. rr. Miconoa. 12. Tenoa, 
oder Tino, 13 Sciroa, oder Sira. 14. Subiuma. 15, Syphnus,oder Sifante. 16. Nix- 
cia. 17. Chios, der Scio, 18. Aſtypalea. 19. Amorgus, oder Amorgo. | 
.,.. Diefe find die berüfmfeften Inſuln / ton denen eftvas zu melden / Die 
ubriae gehe ich vorbey/ damit ich in meiner Erzehlung nicht zu weitlaͤufftig wer⸗ 
de / doch Fan ich unberuͤhret nicht laſſen daß in der Inſul Lemnus , elchejego 
Stalimene heiffet/die Welt⸗bekandte on Lemniſche Terra Sigillata ge⸗ 
graben werde, Run wende ich mich zu Den Ländern/ denen der Tuͤrck ihre eigene 
Chriſtliche Fürften laͤſſet jedoch unter feiner Ottomanniſchen Souverainitüf, — 

: ... 988alladjep. E 
ES ift eigentlich bie Wallachey zweyerley / nemlich Inferior, oder die Berg⸗ 
Wallachey / welche anjetzo sigentlich diefen Namen füfret, Diefe gränset 
gegen 
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tarn dem Fuͤrſten zu folgen. 


T ME .. 88ierbte82Dudy (Pap.st, ^ .— — — 7e5 
gegen Morgen und Mitternacht an Den Fluß Myfovo , gegen Mittag an die Bul- 


dare) unb Donau/gegen Abend an Siebenbürgen. Die Einwohner reden eine 
Sprache/ die von ber Stalianifihen herkommen (ot, Die Wallachey bat eine 


geraume Zeit ihre Woywoden oder Hofpodaren von dem Ungariſchen König 
empfanaen/ bif die Tuͤrcken Anno 1391. am erften in dieſes Land zu ftreiffen ber 


gunfen/ Anno 1415. ward Det Wallachiſche Woywode gezwungen / den Tuͤrcken 


I ^ 


einen jährlichen Tribuc gu reichen / fie haben fich zwar zu verfihiedenen mablen 
wieder Davon (ORA find aber alfemabl gezwungen worden/ wieder zum 


Ereuß zu kriechen. Diefes Land wird von vielen ttijfen und Baͤchen befeuch⸗ 
te/unb hat im Gebirge etliche Gold⸗Bergwerck. Man achtet die Pferde Die 


Moldau. 


ger andere Theil der aroffen Wallachey heiffet Cifmontana, Major, Superior, 


auch wol Nigra,die groffe/oder ſchwartze Wallachey / weil das ſchwartze Ge⸗ 


treyde / fer reichlich darinnen waͤchſet und Dadurch wird eigentlich Die Moldau 
verſtanden / fie erſtrecket ſich von Morgen biß an Beſſarabien gegen Mittag an 


ſes Landes vor die Beſten in Europa, Die Kelidentz der Woywoden oder | 
Hofpodaren ift zu Tergoviſt. v MACC M I iR 


-— 


den Fluß Myfovo unb Wallachey / gegen Abend an der Zäckler Gebiet in Sie 


benbürgen/und Hat gegen Mittag den Fluß Niefter/ ober Tyras, man rechnet fie 
64, Meilen [ang unb breit, ee | ne La 


© Smpiefem Gürftenthum gibts keine Staͤdte / ſondern nur Flecken und Doͤrf⸗ 
fer / darunter Jas oper Jay, wo der Fuͤrſt wohnet / der Fuͤrnehmſte iſt: Alsdann 


find Soczou, Hiemecz, Vasluy, Totros, Barlau, Varna, und Chozim, Die Ein⸗ 
wohner find Griechiſche Ehriften / fonften ben Ungarn gleich an Kleidung und 
diefe baben ben goo. Wohn⸗Plaͤtze / und ſind verp flchtet wider Die andern Tarz 
Das Sand ift reic an Honigumd Wachs / und Fan bet Zürft davon Jaͤhr⸗ 
lich auf 200000, Reichsthaler an Zehenden erheben. Cs war weyland eim 


Ungariſch⸗Lehen / bif fid) der Stadthalter ums 9yabt 1 oo. bem Geborfam fete. 


net rigen en&ogen /ba dann bie ürften fid) endlich unter bem Tuͤrckiſchen 
Joch haben beugen müffen/dem fie Anfangs miteinem Tribut von 2000. Gold» 


Gulden verpflichte: wurden / der aber mif Der Zeit auf 10000. unb nunmiht — 
gat auf 6ooco. Ungarifche Ducaten geftiegen ift. Der Sohnfolget bem Vat⸗ 
tet im Regiment 7 ev (ey gl:ich ehlich oder unehlich / und fo bald ein Printz geboba 
- ten wird / brennet man ibm am Leibe ein Zeichen / weil einer Den andern um der 
- Regierung willen leicht umb: inget / ober vertreibet / (o gar bafi man unter 20. — 
Fuͤrſten kaum 2. zehlet / die ihren Vaͤttern im Regiment ocfolact find. "Der 
Groß⸗Tuͤrck fichet bey folcher Selegenheit gerne durch die Finger / und gibt dem. 
das Land / ber ihm am meiſten darguß erleget. Die Kron Pohlen hat Pos alte 
OWNED UNSTQ TRIB ORAS un HEC AM j TM Iztene 


Waffen. Es gibt im Lande auch viel Reuſſen / Nägen /Armenier und Tartarıy 
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Prerenfion auf biefes Land und auf bie Wallachey/ uno bat fid) bet Moldau 
jüngft gán&lid) bemaͤchtiget. AU nM cx 

| Mau. Siebenbuͤrgen. dE EA, iniecit 

9 Siebenbürgen haben bie Ehriftliche und Tuͤrckiſche Kaͤyſer lange Zeitz 
als um eine fcbone Braut gekaͤmpfft. Es ift befcbloffen gegen Abend von Uns 
gatn/ gegen Mitternacht von Reuffen, — Mittag von der eigentlichen 
Wallachey / und gegen Morgen von der Moldau /.halt 24. Meil in der Laͤnge / 
und eben fo piel in der Breite. Siebenbürgen heiſſet es wegen der fuͤrnehnm⸗ 
fien Städten oder Veſtungen / welche von den Hunnen ehemahls erbauet findy 
Die Lufft ift bier gut/obne auf vem flachen Lande / abfonderlich bep Weiſſenburg / 
wo einen die Sommer⸗Hitze in bie Kellern zu jagen pfleget / die Erde iſt reich an 


Gold und Silber tie aud) Stahl / Eyfen/ Spießglaß / Schwefel / Kupffer und — 


koͤſtlichem Berg⸗Saltz. 


F 
ES , » 


An Erd-Srüchten iff ein groffer Uberfluß der Waitzen waͤchſet auf Hals 


men fo bod) wie Rohr / und ift nirgend beffer zu finden/ mit Spelßen und Hir⸗ 
fen füttern (ie die Thierey die Gaͤrſte waͤchſet hier nicht gar leicht / weil fie deren 
sum 35ier nicht bevürffen / Denn fie baben Weinsgnug/ ber beffer ift al einiger 
in der Chriſtenheit / wann ich ben Rheiniſchen und Ungariſchen außnehme /ei⸗ 
nen Ochſen kan man um 7. oder 8. Gulden kauffen / der in Teutſchland 6o. Rhl. 
gelten muſte / im Herbſt Fan man 1. biß weilcn 2. Pfund Rindfleifch um einem 
*Dfenning Fauffen/ und Die Pferde Diefes Landes find ſtarck und lauffen wohl die 
"Bienen verfchaffen häuffig&@WBachs und Honig / davon man einen koͤſtlichen Meth 
machet / der mit geſunden Kraͤutern und vielen Gewuͤrtzen angemacht / denen 
Nachbarn hoch ans Geld angebracht wirnd. LM 

In Den Wäldern gibrs Bären unb wilde Pferde / beren Mähne bif auf 


. bie Erde hangen / an anderm Eß⸗Wildpraͤt ift Fein Mangel / nod) an Adlernz 


Salc«n: Saffanen/ Feld⸗Huͤnern / wilden Pfaueny Auerhanen / Schwanen / 2c. 
Die Einwohner in Ober⸗Land sieben — in ihren Garten ein gewiſſes 
Kraut auf/ womit das Garn rotb gef 


Wein⸗Wachs / an Schiff⸗ iid: und Goldreichen Fluͤſſen iſt auch kein Mangel / 


gantz Siebenbuͤrgen iſt mit Waͤldern und Bergen umjingelt / dahero es wegen 


feine: Paͤſſe febr. veſte geachtet wird, deren die Vornehmſten find Tursberg 
bey Eronitatt gegen der Wallachey / 2. der Rothethurn von Jermanftatt ges 


gen Mittag 2. Meilenabgelegen. 3. bie Epferne-Pforte / Den bie Tuͤrcken bod). 
nunmehr ín ihrer Gewalt haben. 4.ein andere bey Elaufenburg. 5. einer bey - 


Deſch. 6. einer um Biſtritz. 7. bep Schick /-uno 8. einer.bey Bafau / bepbe im 
Zäckler Sande, | qux. — epe men 


Die Einwohner find drenerley / Teutſche / Zäckler unb Ungarn / wiewol 


rbetwird / daß ein einziger Haußmann 
darauß 3. bif 400, Gulden Jaͤhrlich loͤſen kan. Dieſe haben hergegen keinen 


auch etliche Wallachen darınn wobnen/ die Teutſchen ſind die Fuͤrnehmſten / 


und reden eine Sprache / welche der Nieder⸗Saͤchſiſchen gar nahe ar ^ 





) 


WBrierdtes Buch Gap. sr. — 70% 


werden aud) bie Sachfen genannt / weil fie von benfelben entfproffen/ uo find 


der.£utherifchen Lehre zugethan. Sie haben unter. andern 7. fdyóne/ frehe 


- Städteunter fid) / unter welcher die fürnehmftegröfle / und fehönfte / auch deß 


gantzen Landes Hauptſtadt iff Szeben, Cibinium oder Hermanftatt / ſo groß als 


Wien / in ebenem Felde / mit ſtarcken Mauren Bollwercken / Waſſer⸗Graben / 


Thuͤrnen und dergleichen ſtarck verwahret: Inwendig aber mit ſchoͤnen Ge⸗ 
baͤuen gezieret / durch alle Gaſſen flieſſen Baͤchlein / doch ift fie wegen ungeſunder 
Lufftnicht gar Volckreich / Die andern 6. Teutfche Städte halten bier ihre Zu⸗ 
ſammenkunfft / unb br na ihre fleeitige Sachen dahin / gute Lacken und Meth 
werden hier gemacht. Dieſe Stadt haͤlt ſtets Wacht auf dem Rothenthurn/ 


der auf einer Höhe ſtehet / Darüber man durch einen Fußſteig in Siebenbuͤrgen 


kommt / und es alſo ein ſtarcker Paß iſt. 


CTronſtadt / Bralfovia, Corona oder Stephanopolis iſt die andere Stadt der 


Teutſchen / ſie iſt Polckreicher als die erſte / aber nicht fo vefte / doch eben fo zier⸗ 


lich gebauet / es ift biet eineberühmte Schul und die fürnehmfte Bibliotheck in 


gantz Ungarn und Siebenbuͤrgen / vor der Stadt find 3. groffe Vorſtaͤdte / deren 


Eine bie Ungarn / Die Andere die Bulgarn / und bie Dritte die Sachſen und 


c 


Zaͤckler hewohnen / fie ligt inber legten Gegenb deß Landes Bursland genanut/ 


anden Moldauifchen Graͤntzen / der Boden allbier ift febr fruchtbar, Segeswar 
oder Schleßburg ift bie 3.te Teutſche Stadt theils auf einem Hügel theils auf 
der oa belegen. Die Dber-Stadt ift veſt / unb Die Untere bat mehr Hands 
werche ue PP EE PIU iv. 
„Die Vierte ift Medveifch;, recht mitten in Siebenbürgen / am beſten Ort 


deß Landes / ift zwar nicbt gar arof/ aber ziemlich efte / fonderlich ift wohl bero 
wahret eine Kirche auf bem Serge / dann biefe Leute pflegen biefelben / foie wir 
etwa unſere Schloſſer / zu befeftigen, — iud | i; 


.. Setart Die Sünffte/ tveltbe heiffet Biftrirz oder Noſenſtadt / fie ift fehön/ mit 
Mauren / Ihürnen und Waſſer⸗Graben wol verwahret. Die Einwohner 
gllhier reden dor den andern am beſten Teutſch; Lufft und Wafſfer ift ungeſund / 


- barum findet man hier viel kroͤpfichte / taube / ſtumme unb naͤrriſche Leute. 


Run komme ich in der Ordnung auf bie Sechfte/ welche heiſfet Mittenbach - 


Ode Saaszebes, ein alterjedoch Fleiner mie Mauren und Graben wolbefeſtigter 


— 





 .  Solele&feunb € 


 men/ und alfo nod) bie Aelteſte von ben Hunnen / ſie werden in 7. Krepſſe oder 
peo d mer. dui au e 


Ort / in einem tieffen Tthal. npa | o oM 
te und Siebende heiffet Clauſenburg / Colos war pberClaudiopolis, 
eine bertibmte groſſe Stadt / reich von Handel/fhönvon Haͤuſern / unb veſt von 
Mauren und Thuͤrnen / doch find Pie&iutoofner meift Photinianer und Arrianer, 
die auch das Meiſte im Regiment zu ſagen baben / dahero fie von ben andern 
Saͤchſiſchen Städten aug ihrer Zahlverftoffen/ und Boros , fonften Zaswaras 
genannt / an ihre Stelle aufgenommen worden, Den andern Stand von 
iebenbürgen przfentiren die Ciculi oder Zäckfer / die find auf Scythigg kom⸗ 


Sie 
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706 - Der Heinen Welt-Befchreibung 
Site getheilet deren Namen find: Sepfi, Orbai , Kysdi, Czyk, Girgio. Marzeek 
und Aranyas- Zfeek : Und dieſe find auch bie Haupt⸗Oerter eines jeden Kreyffes/ 
die Flecken find nicht befonders/ fie (eben nach ihrer Weiſe und Rechten / und iſt 
unter ihnen Fein Unedler / ob er (hen ben Pflug hält oder ber Geyß huͤtet. 
Anno1562, wurden dieſe Zaͤckler / weil fie fich den andern Ständen wider⸗ 
ſetzet ihrer Freyheit auf dem Land-Tag zu Scheßburg beraubef / außgenom⸗ 
menden Kreyß Orbai, weicher unſchuldig war/ hieruͤber ſtellten die Zaͤckler viel 
Unruhe an / bif man ihnen ihre Freyheit wieder gab. Der dritte Stand von 
Siebenburgen/ als die Ungarn / unb der Adel famf den Wallachen wohnen hin 
unb wieder unter den Sachfen und anderswo / dann ohne die Saͤchſiſche gibts im 
Lande auch noch andere feine Städfe/ darunter Alba- Julia, oder C'Geiffenbura/ 
Too Def Fuͤrſten Nefidenk unb eingufes Gymnafiumift, — -— cr dud 
... Syt&n werden bie Siebenbüraifche &tábte unb Veftungen alfo eingethei⸗ 
let / daß etliche/ als Calo, Carolo, Tokay Zathmar,&c, von bem Roͤmiſchen Keys 
fer / andere/ als Gyula , Wardein , &ec. von ben Tuͤrcken; Andere als Gaufen 
bura/ Zeckelheydrc. vom Apafi: Noch anbere/ als bie Saͤchſiſche Städt felber - 
von den anb C fünben/ unb endlich Potack Erfched, Mongatích, Chonad,&c, - 
^ venbem Sodelp befetset find/ welcher Letztere folche Veſtung mi feiner Gemah⸗ 
liti als ber Princeſſin Ragorzy bekommen. FE pellis DM 
ee meo Fa un MM 
WVon der Europeiifchen Tartaren. 
Dr Abſchied aug Europa muffen wir der Tartarn gedencken / welche 


darinnen wohnen. Diefe Tartarey wird sum linterfchied der aroffen 
 Mfatifchen / Die Kleine oder die Europeifche / auch wol bit Przecopifche 
oder Crimifibe Tartarey nach ihren zwo Haupfftädfen genannt. Die Völcker 
diefer Landen find nicht einerley / fondern werden in Die Nogayer und Przecopi-, 

^. fibeSartarn vertheilet / davon bie erſten um die feine Don, bie andern aber in 
der Tauriſchen Halb⸗ Inſul wohnen / unb zu denfelben werden auch gerechnet 
die Tartarn von Oczakou oder Dziankirmen, unddie/fo in ber Ebene Budziack, 
nahe an der Moldau unb ſchwartzen Meer wohnen; DiefeKleine-Tartarey zu 
ſamt der uhr⸗ alten weyland Ungarifchen Landfehafft Cumania war das Wy, ^ 
nigreich Bofphorus. Es ift J— ebenes Land / fo eine kalte Lufft hat / und 
denen Sturm⸗Winden febr unterworffen iſt. Die Tauriſche Halb⸗ Juſul fat 
ein ſo vortheilhafftiges Lager / daß viel Nationes vorZeiten ihre Colonien dahin 
geſandt / dieſelbe zu bewahren / darunter Too bie Genueſen die Beruͤhmteſten 
ipit. A welche die Stadf Theodofia, jetzo Cafta genannt / erbauet unb be⸗ 
olcfer haben, SN NM | MM Mq" 
Sie hat in ihrem Begriff bep 140. Teutfche Meilen / darinn s. ziemliche 
Städte fo befehloffen/und bey 8000. Coy, oder Dörffer/der Halß HEN 
UN isn iefe 
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biefe Landſchafft an bem veften Land hanget / ift etlicber Orten Faumt eine halbe 
Meilbreit. Esgibt etliche gefalgene Moraften / darauß mánniglid) Salß zu 
feiner Notthurfft nimmet. Diefe Völker rechnen fih / daß ihre Vorfahren 
niemahlen bezwungen worden / und ob fie gleich von den Aftatifchen Tartarın 
berftammen / balten fie doch mit denfelben gang Feine Kundſchafft. Ihre Spra⸗ 
che kommt der Tuͤrckiſchen ſehr nahe / wird aber durch ſie viel behender geſpro⸗ 
chen / und haben noch viel alte Teutſche WWörterdarinn. 
Der Chan ober Han wohnet gemeiniglich zu Baccaferoi (welches Herren⸗ 
Schloß bebeutet ) oder zu Crym. Przecop iff aud) eine feine Stadt. Da Suͤ⸗ 
der-Theilder Pen-Snfulfamt Caffa Dem beften Hafen wieauhdem See⸗ Ha⸗ 


fen Allou am Maocifd)en Pfuhl ift in Türekifcher Gewalt. 


'. 


DDie Calmuker Tartarn fteben unter den Moſcowitern / undbleiben Ma⸗ 
hometaner / auffer bie in Afttacan und andern Städten wohnen. Der ganse 
groſſe Landftrich zwiſchen dieſer Europeifchen Tartarey / Moſcau / Moldau / 
Volhynien und Podolien wird von ben Coſacken bewohnet / welche / wie die Tar⸗ 
tarn / nicht viel auf die Städte halten / jedoch bewohnen fie Deren etliche in bet 3t 
weydreichen Landfchafft Ukrain. Theils derſelben halten eg mit ben Moſcowi⸗ 
tern / andere tnit den ‘Dohlen / und wenige halten Die Türckifche oder Tartari- 
fhePartheg. ° Czechin in Ukrain ift eigentlich die Haupt-Stadf der Coſacken / 
von welchen wie auch allen andern Nationen und Völkern in dem andern Theil 
Diefer Co(inographia cin mehrers wird zu finden ſeyn. Gnug von Curopa. 
2: SS Lil &apifu 7 
Von Aſia insgemein. 
Ann man bie 3. Theile ber alten Welt anfiehet / fo ift darunter keiner 
y € oróffer/ als Aſien / eg ift aud) keiner der Himmels⸗Gegend nach fo tool 
NOW gelegen/ bann der meifte Theildavon zu finden unter Der mittelma(figen 
Nordiſchen Zona, Wilman feine Länge anfeben/ fo erſtrecket fich derfelbe von 
Natolien biß an die aͤuſſerſte Spitze der Tartarey über 1200, Teutfche Meilen 
tnb bte Breitevon Cabo Comorin bif ans Eyß⸗Meer auf 8 fo. folcher Meileny 
bag iſt / wiſchen dem r. unb 73. Grad der Mordlichen "Breite / unb zwiſchen 
Dem 56. unb 83 Grad der Laͤnge / dieſer iſt Det Theil / da Der erſte Menſcher ⸗ 
fchaffen und gefallen / aud) hernachmahl durch ben Heyland ber Welt wieder 
erloͤſet worden. Hier bat der Paradyß geſtanden / roo aber eigentlich / iſt unbe⸗ 
kannt / bier haben fich bie erſte Monarchien Det Affyrer, Meder, Babylonier, und 
Prerſer herfuͤr gethan. Von hinnen find bie Wiſſenſchafften am erſten indie 
Meltaußgebreitet worden. Dieſer Welt Theil wird umgeben von Weſten 
mit Mofcau / ber kleinen Tartarey / dem ſchwartzen Meer / Bofphoro Thraciz, 
Propontis, Hellefpont, Egeifchen und Mittelländifchen Meer z ferner von Da- 
Je tC aps  Muuu 2 2 TDHALA - 
























"c Der Fleinen Welt-Befchreibung 
miatabif nach Sues mit einem engen Strich Lands zwifchen Palzftina und Egyps 
gen ( wo?ffrica an Aſien ftöffet) von 25. Teutfchen Meilen / und fo dann mit 
bem rotben Meer/gegen Süden mit dem groſſen Oceano oder Indiſchen Meer / 
gegen Morgen mif bem Archipelzgo S. Lazari und Chinefifchen Meer / gegen 
Mitternacht aber mit ben unbefannten Gegenden deß Fa Iten Nord⸗ ober Ehß⸗ 
GNHEL NN a ——— 
. Manfindet fuͤrnehmlich ein Haupt⸗Gebuͤrge in diefem gantzenWelt Theiley 
welcher ift der jenige / den bie alten Taurus nannten/ welcher Name aber heut bey 
Feinem Afiacif chen Bold bekannt iſt fondern weildiefer Taurus fich in febr viel 
Theile durch alle Länder vertheilet / gewinnet er febr viel Samen. Das Ger. 
bürge Ararat in Armenien / welches etliche vor das Hoͤchſte in derWelt balten/ift 
ein Theil davon / wie aud) Das Georgianifche oder Nifarifche Gebürge, Zn 
Summa der Taurus beginnet in Flein Afien und theilet fich. gegen Norden und 
Dften biB in China quf. Das Gordieifche Gebuͤrge bewohnen die Wölcker Cur- 
di zroifchen Perſien und Tuͤrckey / Die darauffinibrer Freyheit leben.  Caucafus 
ſcheydet Indien eon der Gartarep / einerfehröcklich hohes Gebuͤrge / darauß ber 
Indus und Ganges entfpringen. Naugtacot ift ein Theil davon / fo hoch / daß ei⸗ 
"nem bie Lufft / wegen groffer Subtilität entgebet. Balaguate iff Da8 [ange Ge⸗ 
bütge/ fo fich Durch oie Indianiſche Pen· Inſul diſſeits deß Ganges bif an Cabo 
. Komerinerfirecket/ unb Den Sommer und Winter zwiſchen Malabar unb Coro- 
mandelunferfcheidet. Imaus theilet die groſſe Tartarey in zween Theil / und in 
China gibts auch gewaltige hohe Selfen und Berge / das Arabiſche Gebuͤrge abet/ 
als Sinai Horeb, &c, wie auch Libanon und Carmel find kleine Zweigen von dem 
Attac lass roe c E GERMAT Sei CN si 
An Fluͤſſen und Ströhmen bat Aſien FeinenMangelund zwar in Elein Afien 
oder Narolien ift Fein groſſer noch ſchiffreicher. In Armenien, Syrien’ Meſo⸗ 
potamten utib fo weiter hinab bif ins Perfifche Meer flieffen die beruͤhmte Stroͤh⸗ 
me Euphrat und Tygris qu groſſem Vortheil unb Nutzen Der Ginteobner / bie ih⸗ 
re Waaren füglich barauff fortbringen koͤnnen / es if aber fel&am / bag biefe 
Stroͤhme uͤberauß wenige Brücken habeny unb fofdyes entweder zu Sicherheit 
derer / Diedaran wohnen / wie dann bie Leute an beydenUfern gegeneinander über 
am Strohm Tyeris bie aͤrgſte und gebohrne Seinde finb/ die offt zu einander eine 
follen/ ober auch um deß Gewinnſtes willen/ in dem fie von ben reyſenden Cara- 
anen durch uͤberholen der Menſchen / Thieren und Waaren ein ziemliches ge⸗ 
winnen koͤnnen. In Derfienift kein Schiffreicher Strohm ) welches demſel⸗ 
ben Königreich ein groſſer Schadeifty doch hat es Die See gegen Suͤden und 
Das Cafpifche Meer gegen Norden. In Indien ift ber Indus, Ganges , und et⸗ 
licbe febr groffe Ströhme / bie fid) au dem See Chiamay gegen Süden etgiefz 
fen / darunter Menan der Principaleſte/ der durchs Königreich Siam laufft. Ne 
Dieße Stroͤhme ergieffen fich bep ber Degengeit, teieber Nilus jn Copneen í Tus 
FM | à e 


‚glledie außder groffen Tartarey diſſeits beB Imaus nach China vollen, Diefe 
Wuͤſte iſt voll Geſpenſte. f d pue — 


an Bengala ? Was über Rubinen m auf Pegu? XGas fiber die Mannfa- 
| | | | iun 3 d 
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710. DerFleinen Welt Befdritng— 
&uten und Silber auf China und Japon ? Was über ben Zimmet quf. Zeilon? 
was über das Gold auf Arabien und Sumatra? Was über ben Kampffer auß 
Borneo ? Bas über Die Naͤgelein auß den Moluk Inſuln? Bas über bie Muſ⸗ 
caten auf Banda > Was über das Sandelholß 90:1 Timor ? Was über dag Ebens 
Holtz von S. Moritz⸗ Inſul? Was über den Bifam und Rhabarbaraquß Tarta⸗ 
rey? Was über bie Derfifche und Arabifche Pferde? Was über Die Indianiſche 
Elephanten ? Was über den Maſtix / Balfam und allerhand Föfkliche Speße: 
tenen aug dem glücklichen Arabien? —— 

Allerhand Thiere findet man ín Aſien / Die in Europa zu ſehen und über 
dieſe noch einige ſonderbare / jedoch an einem Ort mehr als am andern / dann 
bey uns naͤhrt das Land Feine Elephanten / Kameelen / Naſe⸗Hoͤrner / Zibet ⸗ Ka⸗ 
tzen / Biſam⸗Thiere / Bezoar-Ziegen/ Loͤwen / Tyger⸗Thiere / Jacals, Gazelleny 
Paradiß⸗Voͤgel / Crocodillen zc. aberin Afiengibtsderenguug, 

Die Natur bet Aſiatiſchen Voͤlcker foll etwas zart ſeyn / aber hievon muß 
man außnehmen / die auf den rauhen Bergen wohnen. Wer einen Potentaten 
ſprechen toil / darff ohne Geſchenck nicht zu ihm kommen / ſolches iſt ihre Gewon⸗ 
heit / und der Fremden Schuldigkeit. Man ſagt daß die Tuͤrcken den Spani⸗ 
ern / Die Perſer Den Frantzoſen / und die Araber den Italiaͤnern an Ceremonien / 
Hameur, und im Glaubens⸗Eyffer gar wol zu vergleichen ſind / bie erſten find 
Melancholiſch / Gravicätifch und freng in der Religion: Die andern leichtſin⸗ 
nig / luſtig / nicht fo ſteiff im Glauben: Und bie dritten ſehr aberglaubiſch und 
auf die Wiſſenſchafften haltend. | ge 
. Bon der Religion ift zu wiſſen / daß man in Afien allerhand Religionen 
findet/ nehmlich Heyden / Deren die meiften/ denen folgen an der Zahldie Maho⸗ 
metanet / alsdann die Ehriften / und zuleßt die Juden / welches ich nur jeto ing 
Kleine toil gefagt haben / weil im Andern und Dritten Theil hievon ein mehrerg 
wird zu finden feyn. hdd: 137 | 
| - J  fwsSLIV.Gepitul — 

4 d , ew. 
Von ber Afiatifchen Tuͤrckey. 

S9 balo man ben ug über bett Bofphorum gefeßet / tritt matt aug bet Eus 
S ropeifchen in bie Afiatifche Tuͤrckey hinein und zwar alles / toa8 vor Zei⸗ 

‚ ten die.alten Römer dafelbft befaffen / daß haben jeßo bie Türcken in ihrer 
Gewalt / Denen nod) über Diefes etliche Länder mehr in Afıen unterworfen ſind / 
nehmlich alles was liget zroifchen dem 1 5. und 48. Nord⸗Breite 7 und zwiſchen 
dem 57. und 82. Grab Longitud. jn alten Zeiten waren diefe Länder mit den 
herrlichſten Städten angefüllet/ aber unter den Tuͤrcken find fie/ wegen der Eine 
toobner Trägheit meift su Grunde gerichtet / und niemahlen wieder erbauet 
poorden. Man folte soar mepnen / Diefe Länder müften febr Volckreich fepn/ 


weil die Tuͤrcken fo viel Weiber nehmen / alsfie unterhalten Fönnen/ oom 


m wo 


Vilierdtes Buch/ Kapı sa. ^ XL 
gittis viel mehr das Gegentheil / wiewol nicht zu leugnen / daß die Peſt/ 
elihe dieſe Gegend faſt nimmer verlaͤſſet / auch groſſen Theils Urſach an dem 
Maenſchen⸗Maugel hieſiger Gegend ſey. Die beruͤhmteſten Staͤdte liegen am 
Meer / oder Dod) nicht weit davon / daſelbſt handelt man mit allerhand Waaren / 
Sue md ea Türckiſchen Saffian / Baumwodle/Tapeten/Seiden/ 
Schamlot und allernand Seidenen-Stopffen /auıh mit Jubelen und Perlen/ 
und pflegen dieChriſtlichen Nationes fo hieruber banbetn/iorec onlules in dieſen 
Staͤdten zu halten / unter Deren Schuß unb Jurisdiction fi bie Kaufleute hal⸗ 
ten muͤſſen; Hier / abſonderlich zu Alexanderetta, gehet Die Tauben⸗Poſt im 
Schwange / und wann ein Schiff anlanget / wird ſolches alſobald durch ciae ab⸗ 
gerichtete Taube / welcher man einen Zettel in Wachs vermacht unter Die Fluͤgel 
bindet / nach Aleppo berichtet / welche Stadt. Tage⸗Reyſe davon eatt/mif^ — 
telſt der Tauben⸗Poſt aber konnen ſie innerhalb 3.2der 4. Stunden Nachricht 
von dannen haben. In den groſſen Städten wohnen Tuͤrckiſche Staathalter / 
welche gar ſtreng regieren/die Tuͤrcken find dieſer Orten wegen ihrer unmaͤſſigen 
Hurerey / die Juden wegen ihres Aberglaubens / und bie Chriſten wegen ibres. 
*Detruasindcblebtem Beruf 0.3 nm 
Alle biefe Länder haben an ihnen fefbften ein herzliches Lager /dann fieligen 
faft mitten unfer der gemaffigten Norder-Zona, werden von vielen Strohmen/ 
‚ fonderlich von dem Euphrat und Tigris hewaͤſſert / und mit dem Mittelländifchen/ 
Egeifchen und ſchwartzen Meer / begraͤntzet; Ja das Perſiſche und rothe Meer 
reichet at etliche Aſiatiſch⸗Tuͤrckiſche Provintzen. Don dem Tigris iſt denck⸗ 
wuͤrdig / daß derſelbe / wie lang er auch iſt / doch nirgends mit einer ſteinernen 
Bruͤcken beleget iſt / weil er eine Nlotiſche Eigenſchafft hat / und fid) zu gewiſſer 
Jahr ⸗Zeit gewaltig zu ergieſſen pflegeeeeee.. 
Man kan aber bie aliatiſche Tuͤrckey in 2. groſſe Theile fonbern/beren einer 
dem Tuͤrcken ohne Beding unterworffen bleibet / die Andere aber erkennet ihn 
nur zum Iheil/und als einen Ober⸗Lehens⸗Herren / dahero bit Regenten derſel⸗ 
ben fic bem Tuͤrckiſchen Gehorſam offimahlen entziehen, Qu jenem Theile wer⸗ 
den gerechnet bie 4, Haupt⸗Laͤnder Natolia, Turcomannia, Diarbeck und Soria. 
Natolia vder Anatolia fief weyland das eine Aſien / dieſen Namen hat e$ von 
den Griechen bekommen / weil es ihnen gegen Orient gelegen/ bann Anatolia bes 
deutet gegen Oſten; Das gantze Land liget/ wie eine Halb⸗Inſul / beſchloſſen 
von bem Mittellaͤndiſchen / ſchwartzen und Egeifchen Meer/ ſo es an z. Seiten be⸗ 
zingeln / gegen Morgen machet Der Euphrares feine Graͤntzen / die Gegend umher 
. Mt febr luſtig / unb lachet gleichſam von Weinbergen / Ackerbau / unb Oel⸗Baͤu⸗ 
nen, It ſonſten ziemlich Bergicht / Doch durchgehends fruchtbar / wann die 
Einwohner nur fleiffige Bau-Leute wären / mas weyland vor berühmte König 
‚reihe und £anber hierinn gelegen / unb was für gewalfige Potentaten darium re⸗ 
gieref / was für aroffe Sthlachten hier gehalten worden/ tft auß den Geſchicht⸗ 
Schreibern bekandt / mir ſoll es gung ſeyn / wann ich le 
B | à welche 
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eiche e$ weyland vertheilet geweſen / mit ihren bloffen Namen anfibre, 

Coeli e baden geheiffen/und fib a cd doa ORC * 
1. Alia Minor, pbet Klein-Aften infonderpeit/ darinn (ag Ephefus, Tralles, 


Smyrna, und noch andere 37.Staͤdte. EN RE 
2. Helleſpontus, darinn Cyzicus,Meander, Tro ja, und fonft nod) 39. Staͤdte. 
P us trfte Pacatianifche Phrygien / darinn Laodicea, Sebafta , ſamt noch 

47. Stadten, pus | { MT TS TM DEDE. 

& dL andere Pacatianiſche Phrygien/ darinn Hierapolis , ſamt noch vier 

aͤdten. CLERI f HUN BR Weyer 

5, Das heilſame Phrygien/ darinn Syanada, Doryleum, mit andern 

35. Staͤdten. rr Hcc MEE Ucet tna 
. $6. &ydien/ Darinn Sardis, Phyladelphia, Tyathra, und 28. Staͤdte. 
7. Caria, darinn Haticarnaffus, Aphrodifias, und 32. andere Städte, 

.. 8, Lycia darinn Myra , Araxa, und noch 24.andere mehr. | 
: P Das erfte Pamphylien / darinn Syda, Afpendus mit nod) andern eilff 
aͤdten. IUSSUM I TER VP SP ru Le 
. 10. $548 andere Pamphylien / darinn Sylbeum , famf noch andern 

58. Städten. —— Miel D I  -— 

11, Pißdia, darinn Antiochia, Seleucia und noch andern 30. Städten mehr. 

12. Lycaonia, darinn weyland Iconium und noch 21. andere Städte, 
13, Pontus, darinn Catſarfre. oar 
14. Das erfte Cappadocien / barinn Termz umb nod) 5. andere Städfe, - 
19. Das andere Gappabocien / darinn Thyana und s. audere Staͤdte. 
16. Das dritte Cappadoeien / darinn Nazianzum und 6, andere Städte, 

17. Das erſte Gallatien / darin Ancyra und o, andere Skaͤdte. T 

18, Das andere Gallatien / darinn Peffinus und noch ro, andere Städte, 
^. 19. Pontus Polemoniacus, darinn Trapezus und x. anbere Staͤdte. 

. 20, Heleno- Pontus, darin Amafıa umb 5. andere Städfe, 

21,Paphlagonien, darinn Cangraunds, anbere Staͤdfte. 

22, Honorias, darinn Pruſa und noch 5. anderefchöne Staͤdte. 
23. 08 erſte Bithynien / darinn Pruſa am Olympo, Calcedon und noch 
It, andere Staͤdte. TE He t Ub NOU" - : 
24. Das zweyte Bithynien / darinn Nicea nnb 7. andere Staͤdte. 

25. Ilaurias, darinn Seleucia,und noch 22, Staͤdte. voids 

26. Das erſte Cilicien inndd 

27.5008 andere Cieilien / mit ihren Städten. diu D 
. SBon allendiefen weyland meift herzlichen Städten /ift gar iwenigmehrals 
die erbärmlichen Stuinen und Steinhaufen zu feben/ und Ponnen fid die Zürs 
cken in gant Klein-Afien/ nur eines einzigen rechffchaffenen Orts ruͤhmen / wel⸗ 
her iſt die reiche See und Handels-Stadt Smyrna/fo ich hiß auf diefe Stun 
de annod in iprem herzlichen Flor erzeiget/ Dit übrigen find / foie gefagf gena 


" 
— © 
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unter ihren eigenen Mauren veraraben / ober Dach in ziemlichen Abgang kom⸗ 
men/ohne Trapezus, oder Trebilond, Amalia, und etliche Geringere/ Die doch zu 

ihrem Glantz / den fie oor etlichen hundert Jahren gezeiget / jetzo bey weitem nicht 

gelangen, Nechſt Smyros tmb ehe man von Conſtantinopel auf dahin gelanget / 
muß man durch den Helleſpont. und bie 2. Dardanellenvorby. ———— 

-  Syiefebertigmte Straſſe Hellefpont , fo Aſien / oder vielmehr unb eigent⸗ 

ficher Thrazien von Phrygien ſcheidet / erſtrecket fich von Norden nah Süden in 

die u. Meilen / nemlich von Propontis bif am die Egeifbe See. tad) Suͤden 
zuiftfie am engften/zwifchen Abydus und Seltus, Sie wird heut Stretto diGal- _ 

‚lipoli genannt/nad) Der dabey gelegenen Stadt, Gallipolisfonften nennetmanfíe — 

auch Braccio di S, Georgio, oder S. Georgens⸗ Arm. — Plinius gibt der Laͤnge deß 

Das Caflel an Der Aharifchen Seiten / wird eigentlich Dardanello genannt, 


" un 


Alſo genannt nad) dem unweit Davon entlegenen zerftörten Troja; (o auch Dar⸗ 
‚dania weyland / nach feinem Erbauer Dardano , geheiffen / unb daſſelbe ift 
viereckicht erbauet von Grund aus mit Mauer-Steinen außgeführet; Gs 
hat rund umher Thuͤrne / wovon bie/fo an den 4. Gfen ſtehen / die Dickſten find/ 
in der Mitte iſt noch eine hohere Mauer / ſo gleichfalls viereckicht / und auf einer 
jeden Ecken vier kleine Thuͤrlein hat / vor dem Caſtel ſiehet man 2. kleine Mauer⸗ 

Fluͤgel/ die ſich biß ans Waſſer erſtrecken / zwiſchen beyden find 14. Bogen / wor⸗ 
auf bas grohe Geſchuͤtz gepflantzet iſt / um laͤngſt bem Waſſer zu ſchlieſſen / es iſt 


auch einig Geſchuͤtz zur Seiten gepflantzet. 

















Hinter einem Jeden von den beyden Dardanellen ift ein anſehnlicher Fr —— 


«fen / gleich einer Stadt / der Flecken hinter dieſem Caftel nach der Aliatiſchen 
Seiten / iſt ungefehr mit 3.0der 4000. Seelen bevolefet/ Deren tbeils Mahome- 
faner/ tbeils Syuben find/ Die Chriften find in geringer Zahl / und nicht geachtet / 
Diefe zween Flecken (aen nicht anf ben Plaͤtzen der 2. alten Stadfen/ Seftus und 
Abydos, wie Die Meiften vorgeben/ dann bier ift nicht der enafte Ort deß Helle- 
- fpont$ / fondern z. Viertel⸗Meilen Davon / da man annoch die Stein Haufen - 
von bemelten 2. &tabtenfiebet. — — ile 





— ^ $88on ben Dardanellet infonderheit. we 
ge Dardanellen fib toc gegen einanbertiber (igenbe vefte Caltelen/Abydus —— 


^v unb Leſtus genannt / die der Tuͤrckiſche Kaͤyſer Mahometh Der II. nach Erobe⸗ 
rung der Kenfer-Stadt Conſtantinopel erbauen laſſen / Dadurch Denen Feinden 
den Paß nacher crmelfer Stadt Gonftantinopel abzuſchneiden. Sie ftehen beyde 
 enbemfo genannten Helleſpont, und liget Seftus an denen Ufern Europz,Abydus 
aber Derenfaegen in Afien / 30. Teutſcher Meilen von aebadbfer Zurefen-Rehi- 
 denf, Allhier fihlugevor Zeiten ber König Xerxes uber Das Meer eine Brucke/ 
unb mufte der ungluͤckliche Liebhaber Leander feinloderndes Liebes Feuer in deſ⸗ 
fen Wellen mit dem Leben al d zu feiner Liebſten uͤberſchwim⸗ 
"Eq - — Se VERAM * 07S Eo. 
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men tooflen. Abydos, (von dieſem ben Anfang su machen/) fiaetaani eben/ 
mit ſchoͤnen erue Öräpenum lg bie run Ii fieri. hires : 
erbauct/ in ber Mitten ſtehet ein gewaltiger / weiter⸗ dierecfichter Thurn) rings 


herum mit vielen Stuͤcken verfehen. Gegen dem Meer (iae unten zwiſchen 


14, Mauer Bogen vit ſchwere Stück Geſchůt es Avomit man diedurcht brenbe 
Galleern beflreichen Fan. Auf bem Lande gleich darbey fiae ein Dorff/ oder 


vielmehr kleiner Flecken⸗ den meiſtentheils die Griechen bewohnen / bey welchem 


man alles haben kan. "E : EM lt 

Vat PERPE dip daÉ. an einem Berg / in einem red ten Dreyeck / beſetzet 
nach dem Meer zu/ recht auf bem C'Gaffer mit 27.aroffer Gti Geſchuͤtzes/ um 
Damit bie Einfahrt Der Feinde zu verwoͤhren / deß auf denen Thůrnen unb der 
Mauren ligenden Geſchuͤtzes st geſchweigen. Es Hatauch/iwie Abydus,in.der 
Mitten einen vier eckichten Thurn / der unten nochmahlen mit einer Mauren von 
dreyen halben Zirckeln umfangen ift / worvon man aller Orten dem Feind ber 
gegnen / unb ſelben aufhalten fan. Ber dieſem Caftel liget ebener maſſen ein 
ſchoͤner Flecken. Dieſer Oerter gedencken bald alte Hiſtorien⸗/Schreiber /unb 


reifen felbe/ fo st reden / vorrecht unüberwindlich / und undurchtrunafich/ 


allein e$ gibt die Erfahrung / daß fie nicht kuͤchtig einer Kriegs- Flotte einigen 
Schaden zuzufuůgen / ja / wann felbe von einem tapffern Haupt ſolte commandipf 
werden / ſo konten dieſe 2. Oerter ipr den Pas nacher Gonftantinopef gar nicht 
verwehren. Daßdemefo fep / erhellet auf Der Benediger Ser-Vi&torie, die fie 
Anno 1656. allda erhalten / gnugſam. „Es fehloffe Laurentius Marcello, ber be» 
rüfmte See⸗Mars, damahlen denen Turcken fo gar die Auß⸗ und Einfahrt/und 
pravirft Ihnen bargu noch vor der Nafen/ fo zu reben/ felber ferum brachte ihre 
vöttige Flotte in die Unordnung / unb ſehickte fie meiftens Dem Berderben zu, 
Diefes verantaffefe ben jetzt⸗ regierenden Tuͤrckiſchen Senfer/daßer Anno 1658, — 
gleich forn am Mund deg Hellefponti 2, neue Dardanelleg in Europa und Afia 
gegen einander über erbauen fie(fe/ damit der Conftantinopolitaniftbe Paß noch 
mehrers verficbertfepn mochte. Allein koͤnnen fie die Einfahrt noch toeniger/ 
Dann Die andern beſtreiten / wellen bas Meer allda noch einft fo breit ift/fo/baf es 
fich mit dem Geſchuͤtz Völlig wicht fehlieffen laͤſet. Sie feyn star jederzeit mit 
ſtarcker Beſatzung und 40. &füden/ bie auf beyden Seiten bem Waſſer⸗Paß 
befchieffen/ verfeben/ vierecficht mit pürnen und Mauren aufgefübret/ allein 
ires Lagers unb ber Beveſtigung halben noch Tool zu beftreiten, 

„ Sonften iſt zu wiffen/ daß gang Anarolien in 4Beglerbegats oder Statt 
halterfchafften eingetheilet iſt/ nemlich in Anatolien felber/CarAnanien/ Amahıım _ 
und Aladuli. Der Beglerbeg von Anatolien refidiref in ber Stadt Chiuray, der - 

in Caramania zu Cogni, der in Amalia zu Toccat , und Der in Aladuli zu Maras, | 
Die Stadt Burfa am Olympo ift hechſt Smyrna eine von ben beſten Städten Dies 
fes Landes / wo nicht alfein bie alte Könige von Bichynien / fondern auch etliche 


Griechiſche Keyſer unb Tuͤreliſche Sultanen gewohnet haben / ehe dieſe in 





Europa 


— . . e fülebti?5udvgamse co 715 
Europa fich geſetzet. Allermaſſen dann auch die erſten Sultanen daſelbſt ihr 
Begraͤbnuͤß haben / aufgenommen Solyman der Erſte/ Det bey den Dardanellen 
iu Gules, ohnweit Sallipolis, begrabenligch 0 
ne Na 
. yit £atbfibaft Turcomannia begreiffefin fich Armenien / foelche einen eige⸗ 
(0 9^ nen/iedoch heimlichen /Koͤnig annoch dieſe Stunde unfer ihnen haben fole/ 
tnb behaupten Die Armenier/ daß Die Tuͤrcken wegen einesihnen eon Mahomet, 
bem fieeiniger maffen beygeſtanden / ertbeifeten Privilegüi, fie nicht können zu 
Sclaven machen / babero faft alle Kaufleute in Türefey unfer Armenifchen 
Namen ihre Handthierungtreiben. Was aber das groſſe Armeniet/Dann das 
Kleine wird nur unter Turcomannia verffanden/ belanget / fo ſtehet ſolches meiſt 
unter bem Könige in Perſien / der viel 1000, Familien auß ihrer Haupt⸗ Stadt 
. Chalfa nach Iphahan gefuůhret / wo fie anjebo in einer befonbern Dorftadt/ fo — 
auch Chulfa heiſſet / toobnen / urb groffe Privilegien/ ja iren eigenen Richter/ 


ben fe Calender pennen/ haben, | 











LR LEA xh 
Au a 0 ut. us b ou s s uU m 
| I) iſt der Alten Aſſyrien barum Die Tuͤrcken mit dem Verfianer [ange 
. 1 Zeitgefämpffethaben. Hierinnen lagen Ninive, heut Moufful genannt / 
und Babylon) ſo jetzo gant zerſtoͤret if. Im übrigen ift biefe8 gantze Land wer 

.. gen bet fletigen Kriegen zwiſchen Perfien und Türcken faft Ducchgehends un⸗ 
. gebauet / obneracbtet es fehr fruchtbahr iff / an Dörffern aber und Hirten ift dies 
Ma langel. 00 2o nm os box d 





















































Nu ualde Soma (00. . v9 
era oder Soria ift ein groffes Land tvepfanb ein gemaltiges Königreichz - 
— fo gegen Worden mit Armenien und Flein Aſien gegen Oſten mit Alfyrien 
und Melopotamien/ gegen Süden mit dem gelobten Land und gegen Adeften - 
mit der Mittelländifchen See begränketif.  —- van. We 
.. &ya8 gelobte anb wird gu Soria gerechnet. Anfangs hieß diefes fand / ſo 
‚mitten in Det alten Welt liget / Das Land Canaan / darnach Das Gelobte/ fete. - 
ner hin das Land Iſrael / das Land Juda / Palatina, und endlich Das Jo. anb/ 
ohne Sammer Fan man biefes Land nicht anfeben / als in welchem jeto faſt nicht 
'eineeingige fehenswürdige Stadt zu finden? Darinn bod) weyland über 570. 
vermoͤglicher Derther gesehiet worden. Von Süden nad) Norden erſtrecket 
fihs auf 70. und in bie Breite auf 30. Frantzoſtſche Meilen. Jetzo wird esin — 
m 5. Sürftenthümer eingetheilet / als: Sayta, Cælaria und Gaza, Sonſten bates 
such zween Sangiaks , nehmlich zu Jeruſalem und Naplofa , von Sferufalem (oll 
 mantoi(jen /ob gleichdiefer Ort von feinem alten Glantz bey nahe nichts mehr 
uͤbrig hat / fo fiebetman Doch noch heute die Oerther / die IEſus Chriſtus fel: 
ber durch feine hochgelobte Gegenwart gebepliget bat, Zuferderft it betraͤcht⸗ 
lich der Tempel deß H. Grabs / und muß als ein ſonderbares bi fas | 
pg. | TO «ky 2 | aite 
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halten werden / bafi alle Diejenigen / fo das H. Grab mit ihren Augen erhlicken / 
Juden / Heyden / Mahometaner unb Chriſten / mit Furcht / Angft und Zittern 
überfallen werden. Jetzo haben 7. verſchiedene Nationes Theil an diefem H. 
Grabe / Die Roͤmiſch Catholiſchen / Maroniten / Griechen Armenier / Abyfı- 
ner, Cophten oder Egyptier und Georgianer. Bon Nazareth Bethlehem und 
. andern bepligen Derthern find Faum nod) einige Maurfiucke und geringe Hir⸗ 

ten-Häußlein zu fehen. : da ite 9 germge H 


Zu diefem Theil ber Tuͤrckey gehoͤren bie Snfuln Cyprus und Rhodaus naͤchſt 


andern kleinen / die weyland mächtig / reich und berühmt waren / aber jetzo ligen 
+ M ge tre Derter/ unter denen Türefifchen Saw Windeln alles Glan- 
e8 beraubt. 3°... 3° — | 


Naun muß ich mit wenigem auch-die jenige Länder anfübren/biebem Tür: — 


i densum Theil / und gleicbfam ín Statu dubio untertoorffen / darauff er aber Fein 
groſſes Facit machen darff. —— 
— LUN. Georgien. | Sr 


E 


cec G b mache beffall8 ben Anfang bep Georgien / welches andere Gurgien obey 
S Gurgiftan nennen/ dieſes Land breitet fich gegen Aufgang auf bißans Caſpi⸗ 
ſche Meer / und gegen Niedergang wird es durch die Berge von Mengrelien ges 
ſchieden. Vor Zeiten war es ein beſonder Königreich / darinn fic) die Einwoͤh⸗ 
ner alleſamt zum Chriſtlichen Glauben bekannten / aber von kurtzer Zeit her ha⸗ 
ben die Mahometaner ſich daſelbſt auch eingemiſcht und Fuß gefaft/ und nad) 
Dem der König in Perſien eine Uneinigfeit Darein gebracht/hat er die Sache nad) 
feinem Vortheil fo wol gerichtet/daß et 2. Königreiche Daraußgemacht.Er nenz 
net fie nur Provingen/ und ftellet nach feinem Belieben Gouverneurs darein. 
Diefe aber find die eingebohrne Pringen Def Landes / und damit fie zu dieſer 
Wuͤrdigkeit erhoben werden / müffen fie ben Mahometanifchen Glauben annebz 


‚men. Sobald fie aber zu Gürften erhoben / laffen fie ſich Könige nennen / und - 


fo lange ihr Stamm währet / hatder König in Perfien Feine Macht / ihre Kin⸗ 
ber auf dem Beſitz diefer Länder zu jagen. Der Fuͤrnehmſte und Mächtigfte 
diefer Königen ift der zu Tifflis, man nennet ibn nach der Land-Sprache einen 


König von Carrele,der jeßt Regierende ift der Letzte / welcher famt feinen 4. Schr _ 


nen bey bem Gbriffentbum verharret; aber vor obngefebt 30. Jahren bat Det 
König in Perſien feinen älteften Printzen zu fich gelocket/ und durch Gefcbende 
und Berheiffung dahin gebracht / daß er abgefallen / und cin Mahometaner 
worden. Alſobald ift er hernach jum Gouverneur über die andere Provinf erklaͤ⸗ 
ret worden: Da er vermög der Geſaͤtze / fo bie Könige von Perſien biefem Güte 
fien aufferlegt/feinem Vatter in der Negierung nicht hätte folgen koͤnnen / wann 
erden Mahometanifchen Glauben nicht angenommen hätte, Ein jeder von bie 
fen Gouverneurs ober Königen von Georgien hat eine Gsarde pon rou 

js | Maho⸗ 
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"t Vierdtes Buch / Cap. 54. 717 
qub e M / welche fie befolden/ und in biefen 2, Koͤnigrei⸗ 
650 10. big 12 | 


den toohnen anjego 10. biji 1 2080. Mahometanifche Familie. |. 
eben ver Schönheit find Die Weiber / gu Tifflis abfonverlich / viel freye⸗ 


re Leute alsirgend anderſtwo in Afia. 


Gnolid) ftebet 


iu melden dag Tifilis, 


alsdie Haupt-Stadt oarinn / gar wo 
bauet; 


per Seiden-Handel iff darinn fehr gro 


[ gelege 
ß / fie find met 


n fen / ziemlich groß / 
ft Ehriften/ 


und tool ge 
und tbt 


Glauben ift eine Vermiſchung auB de 
halten fie die Sriechifchen höher / als di 


m Armeniſchen und 


Griechiſchen / bod) 








eStemenier/ und man Fan mit ihnen uns 


llerbeſten und bequemften 


umgehen, Ob 


ter allen Orientaliſchen Ehriften / am a 
gleich der Groß⸗Tuͤrck an 

er doch ſtets darauff / und ich habe e8 alil) 
faft eine Landſchafft außmachet 


bag Schwarge Meer / un 
ren eigenen Könighat. 

von Baffachicuc, und der König / welchem 
rung aufdie 2. andern zu haben / weldyes 
felbet verurfachet / fo bald (iea 
ſelbige alfobald in Tuͤrckey / um 
. fereinanper gu verfauffen / ift in 
Weib Geldes benöthiget / fie ein 
verkaufft zu werden 

por etwa ein Leinen: 
'— (7 Die Andere Provinfj toitD eigen 
men deß gangen Landes / unb manne 
$ nig von Dadian. - [d 


QU CEU coo 2 AIRUTE 
Ingrelien erfirecket fich vo 
terdeffen Namen es aud) 


c. Gyie Dritte ganbfdyafft führet den Namen 


ck an Diefem Georgien eigentlich ni 
ier eingefübtet / weil c8 mi 
/ voelches jefso folget. 


n den Bergen an/too 
offtmabl paffiret) un 
b beftebet heut zu Tagein 
Die Erſte wird Die Provin 


lsdann einige Gefange 
Geld dafuͤr zu loͤſen. 

dieſem Ort fogemein / 
eg von ihren leiblicher 
/und offtmahlen vertauſchen fie Die 
Band / oderanderegeringere Sachen. — 
tlich Mingrelien genannt / von dem Na⸗ 
nnet ben Herrn oder 3 


fo precenditet. 


nichts bat/ IOTER 
if Mingrelie 





v UL LTEM 
Durch. es von Georgien Cun⸗ 
terfchieden voir / biB an 
3, Provingen / deren jede ih⸗ 
&/ di Imerere genannt / oder 
t/ vermepnet eine Anfode⸗ 
nter ihnen. 


fie gehöre 
offtmabl blutige Kriege U 
nebefommen / | | 
Die Gewonheit fic) uns 
paf fo ein Mann oder 
inſchicken / um 


[2 


chen Kindern hinſch 
felbe bey Den Kr 


ürften Def Landes / 


Guriel , deren Herz der König. 


relien wat rocpland bem Baffachi- 





fbidenfie — 


























ame —— 








von Gariel genennet wird ; Die Proving Ming 
- cuc Unterthan / welche 
Sand-Sprach Dadian nennete, Einer abe 
geiftreicher Mann war / tufte die Gemuͤther Die 


t einen DOber-Auffeher 


dahin fchickte / 
t von deſſen Ober: 
fes Vo 


den man in dieſer 
Aufſehern / der ein 
ſcks dermaffen an ſich 


zu sieben / baf fie ihn einmuͤthig für i 


bren König auftearffen / 


ſtalt bat fich dieſes Land von Imereti [o geriſſen / 
Guriel , als fie gefehen / Daß der Dadian pon Min 


die Sürnehm 


und folder Ger 


ften der Provin& — 


grelien fich zu einem 


Koͤnigge⸗ 


| madt hätte; folgeten fie feinem Exempel, und wuͤr 
FJoch deß ballachicuc, und warffen einen unter ihne 


cketen ſich auch loß von dem 
n aufs welcher ſich / fo wol 


Beyſtand de 


ßGroß⸗Tuͤrcken bep ſei⸗ 


als der Erſte / big auf dieſe Stunde, durch 
ner neuen Wuͤrden erhalten hat / derſelbe 


ift wol gu frieden/ daß dieſe Proymten 
H3. uade Di 
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718 Der kleinen Welt⸗Beſchreibung 
ſich zertheilet haben / dann wie ſie noch alle unter einem Koͤnige ſtunden / ſchaffte 
es ihm viel su tbun / dieſelbe zu bezwingen / und der Koͤnig von Baffachicuc , pet 
in Eurer Zeit bep 50000. Mann auf die Bein bringen Funte/ toiberftunbe ihm 
báfftig ; aber fo bald Dadian rebellirte / verglich er fid) mit bem Groß⸗Tuͤrcken/ 
und verpflichtete fich ibm alle Fahr eine Summ Eyfen zu geben, mit dem Dez 
Ding / wann er von dem König Bafachicuc folte angegriffen werden / Daß er als; 
Dann Befehl ertheilen folte / an die Baſſen von Trebifonde, Erzerom und Cars, 
daß [ie ibm mit 20000. Pferden bepfteben folten ; und hiebey ift zu mercken / 
Daß dag meifte Cpfen fo m Türckey verbraucht wird / auf Mingrelien Eommet. 


Diefe 3. Könige von Baffachicuc, Guriel, und Mingrelien find der Chriftlichen 
‚ Religion zugethan/ unb wann fie Krieg fübren/ folgen ihnen alle Geiſtliche / 

Ertz⸗Biſchoͤffe / Bifchöffe/ Prieſter und Muͤnche / doch nicht eben zum Fechten / 
ſondern Soldaten beym Treffen einen Muth zu machen / unb das Gebett 

" zuperrihten. : x pa CD ICTU. 
Es gibt in dieſem Lande nicht allein Eyſen / ſondern auch Gold und Silber⸗ 
Minen / welche man in 2. Gegenden findet / 5. Tag⸗Reyſen von Tiflis , davon. 
die eine Socianet, und Die andere Oberer genanntwird. Man Fan aber diefeus 

the nicht anders / als mit yöchfter Mühe zu Diefer Arbeit bringen, wegen der Ges 

fahr / daß bie Erde einfallen möchte / tooburc) bie Arbeiter verlohren giengen / 
wie ſchon offt geſchehen. | UH 
a ERU ». . Curdiftan. HU Dp BRE. 
Bgleich viele in der Meynung ftehen/ gank Affyrien werde jeko Curdiftan _ 

— 4 genannt/fo ift doc) Curdiftan vielmehr nur ein Theilvon Atlycien/unp ſchey⸗ 
def Curdiftan die Türckep gegen M örgen von Perſien / und grängetan die Sands 
fchafft Adirbeizan, bann eg nimmer feinen Anfang zwiſchen der Landfchafft Ba⸗ 
bplonien und der Landfcyafft Sufiana oder Choriftan nad) ber Cafpifchen See / 
und erfireckt ſich Norderwerts übet Ninive zwiſchen Armenien und Meden big 
anahhıwarke ro RN ne ys | | 
3 urdiftan ift ſo viel gefagt / al8 bas Fand der Curden / weil es von den Cur- 
dis Oder Ziurdis , fie fie von den Arabern pronuncitf toetben/ bewohnet wird, 
Diefe Curdi ſcheinen in ber That und Namen son den alten Yölckern/ fo bey 
ben Safeinern undSriechenGeordiei, bet Xenophon gberKarduchi genannt wors 


ven / nicht unterfdieben zu fepn. Andere halten die Curdi vot einen Reſt der 
übetbliebenen G-balbaet / die ſich auf das Gebürge bíefer Landfchafft häußlich 

nieder gelaffen baben/ bam Curdi ift fo viel als vertreiben; dieſes Land ftebet 

sum Theil unter Derfien / der es durch feine Chanen / und jum Theil unter dem 
Srop-Türeken / fo es durch feine Baffen gouverniren läffet. Es find auch viele 

\ fonberbabre eingebohrne Pringen oder Beyen / die unferfchiedliche Länder in 
Alſyrien und Curdiſtan an den Tuͤrckiſchen und Perſiſchen Graͤntzen beherrſchen / 
wiewol ein jeder von ihnen 7 entweder den Sciah von Perſien / ober den E s 





N 


WBiertes Buch / Qap.sa. — 


ſchen Sultan vor feinen Herrn erkennet und unter den 


3a WEN 


Bagdat liget am Fluß Tigris zu bepben Seiten / ift ziemlich vefte / Volckreich⸗ 
unb gefchiehetgroffer Handel darinnen / zumahl fid allerhand Nationes barine 
nen aufhalten. Der Baſſa allhier iſt gemeiniglich ein Bezier. 
2 2 COMO... pia o M 
; es gehoͤret zwar ein Stück / aber nur ein kleines von Arabien unter die Tuͤr⸗ 
VBecliſche Bottmaͤſſigkeit / nemlich in dem ſteinigten Theil von Sues biß an die 
Wuͤſte Sinai, unb am rothen Meer etliche See⸗Hafen / die Tuͤrcken haben dann 
und wann mehr Städte und Hafen dieſes Landes eingehaht / aber niemahlen 
lange behalten / weil Fein Bolck unter der Sonnen / dag fid) uͤbler in eine fremde 
Herrſchafft ſchicken kaaa. ST | 
Gank Arabien graͤntzet genen Often durch die zwiſchen gelegene Berge an 
- hbalb«a oder Babylonien und an das Perſiſche / zum Theil auch an das Indi⸗ 
ſche Meer / gegen Weſten an das rothe Meer/ und an den engen Landftrich /fo 
zwiſchen diefem unb dem Mittellaͤndiſchen Meer liget. Genen Norden dates 
das heilige Land / Syrien und den Fluß Euphrar, gegen Suͤden wird es mif 
dem Indianiſchen Meer umfloſſen. dm ON Po ce 
AUrabien ift faſt durchgehends cin gar hitzig Land/ dahero ie 
od E E v — Ee inſon 


ſonder⸗ 
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720 . Der kleinen Welt⸗Beſchreibung | 
. Anfonberbeit zu Aden / die Maͤrckte bey Nachk-Zeiten aehalten werden / unb die 
Europzer pflegen diefer Drten auf frifch-gegrabener Erden / ober gar in kaltem 
Waſſer bif an den Half ligend in Trogen/ oder in angefeudten Stidern zu 
ſchlaffen / und dabey flets Waſſer zu trincken. Das gankeLand hat wenig 
Fluͤſſe unb Bache / hergegen defto mehr Berge, Es wird in z. Haupt-Theile 
eingetbeilet/ nemlich in das ſteinigte toufteunb glückfeelige Arabien.  — 
Sinbem fteiniaten/fo am oberften Theil deß rothen Meers liget toobneten 
weyland Die Midianiter, Moabiter, Amalekiter und Idumeer , deffen Einwoh⸗ 
‚ner bezahlen iso Tribut an den Turefifchen Baſſa oder Vezier zu Cairo in Egh⸗ 
pten.Um diefe Gegend im rothen Meer findet man alierhand ſeltzame Gewaͤchſe 
von weiſſem Goratl und unzehlichen Arten Meer-Schnecken. In diefem Ara⸗ 
bien liget die Wuͤſte Sinai, in welcher in alfen Zeiten fich bey 40000, Einfied- 
ler aufgehalten haben. Der Berg Sinai an ifm felber theilet fich oben ina. 
Spike davon Die eine Horeb, Die ander S. Catharine-Berg genennet wird / bie 
fe ift die Höchfle / und hat man über 14000. Staffeln zu fleigen / ebeman hin⸗ 
auf kommet; tinten am ‘Berge iff ein veftes Cloſter / welches eon den flreiffenden 
Arabern viel Ungemach leidet, / aber fie ſchuͤtzen ſich in ihren Dicen Mauren mit 
heiſſem Waſſer / wann aber die Muͤuche Friede mit den Arabern baben / müf 
-  fenfie ihnen täglich etwas zu Effen uber Die Mauren herab faffen. Mit der 
Caravanen auß Alcair hefommen Diefe Muͤnche ihren Unterhalt oon einer Zeit 
zur andern / davon fie und viele Araber zugleich leben fonnen. In diefer Land⸗ 
ſchafft ift nicht eine einzige Stadt / man wolte dann den Fleinen Ort Sues , Der 
ander aufferfte Spitze Def rofhen Meers liget / dahin rechnen / wie etliche thun. 
| E bie FM. an rothen Meer/ und wird Diefer Hafen durch eine Pleine 
Beſtung beſchͤßzt. Bn s 
Arabia deferta oder das CYGü(te/ift eine Landſchafft/ welche man mit Hulffe 
deß Compafles und fleiffige Obfervationes bef Geſtirns durchreyſen muß; We⸗ 
gen Def vielen Sandes pflegen Die Meyfenden in verſchloſſenen Korben mitFen⸗ 
fterm aufden Gameelen ju reyſen / Doch ift Diefer Sand bermaffen fubril , baf er 
mehr / als eim duͤnner Rauch durch Die alter lubtileſte Löchlein in Die Geſchirre 
dringet / und den Reyſenden die Speifeverderbet, Wann die Winde fich er» 
heben / ifte gefahrlich hier zurenfen / maſſen offt etliche 1000. Menfchen mit 
Sand alsdann bedecket werden/ dag fie darunter erſticken muffen, Der Brun⸗ 
uen find hier gar wenige/ und nod) dazu von fehlechtem Waſſer / ber Fluͤſſe fine 
der man aar Feine / ohne den Euphrat , der diefe Wuͤſte beſchlieſſet. i 
Ana fft in diefem Arabien bie einzige berubmte Stadt ani beyden Ufern deß 


à 


Euphrats erbauet/ wiewol nue mit einer einzigen langen Straffen bey y. Vier⸗ 
tel einer Teutfchen Meile; Siegehöret einem vonden machtigften Emiris qug 
dem wüften Arabien/derdarinn einen ſchoͤnen Pallaft bat/aber gat wenigdarinn 
refiditt, Dieſer Herz iſt ſo frey daß er von den angrängenden Türcfifchen 
andern offt mit Gewalt die Contribution einfodert / gleichtwol ſendet En am 

| | uͤrcki⸗ 
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Tuͤrckiſche Keyſer offt ſchoͤne Prefeneen/ um fich ferner Sreundfchafft zu vers 


- -Diefer Emir ift quf dem Gefchlechte Aburisk , und ‚hält fíd) bald. + balb ba in 

einer auß Zelten erbauten beroeglicben Stadt auf/ bie et mit fic führen Fans / 
wohin er wil. er einmal in diefer Zelten-Stadt getoefen/ wird zum andern 
mahl / warn fie fehon auf zo, Meilen an einem andern Ort aufgebauet ift / ſich 


ſchencke. Sonften iſt in der ge e ; 
bauefer frt anzutreffen / ohne bie an dem Fuß Euphrar ligen/ twelche febod) obs. 
ne Ana nur ſchlechte Dörffer find. Diefe Wüfte beginnetnahe bep?lleppo und - 


21 


Viertes Buch / Gap. sa 


ſichern / welche auch nicht uͤbel angewendet werden / dann ſo der Sultan an ihn 


ſendet er dieſelbe ohnverweigerlich unb kommt offt in eigener Perfon mit. 


leicht darinn zurecht zu finden wiſſen. Dann bie jenigen Zelten / bie einmahl 
nad Oſten / Weſten ober Norden / in Straſſen vertheilet geſtanden find / blei⸗ 
ben allemahl ſo wieder aufgeſchlagen / unb mitten darinn iſt deß Emirs groſſes 


Zelt. Nechſt dieſem find in dem wuͤſten Arabien noch viel Emiri biß hinaͤb nach 


Baffora anzutreffen / die bald Tuͤrckiſch / bald Perſianiſch / bald Neutral ſind: 


UUnd jeder von dieſen gewaltigen Monarchen ſuchet ihre Freundſchafft durch Ge⸗ 


gantzen Wuͤſte Fein einziger bewohnter oder ges 


erſtrecket fich bii nach Baffora hinunter auf 4o. Tag⸗Reyſen und drüber. Das 
Land iſt meiſt eben / bißweilen fiehet man etliche Huͤgel wo Fein Sand ift/ ba 


. finbct man Graß / Heyde/ unb eín gewiſſes ftachlichtes Gepuͤſch/ beffen Laub bie 


\ 


Kameele gerne zu eſſen pflegen. _ 


Man tbeilet biefe Araber in Der Wuͤſten in 4. Sorten bie erften werden 
Bedeu, Bedeuiobet Beduini genannt / welches fo viel als einen Einwohner Det 
Wuͤſten bebeutet / unb dieſe find Die Cbelften / als bie ſiets in oen Wuͤſten woh⸗ 
nen / und Den Waffen obigen. Dieandern heiffen Maédi ober Sandläuffers — 
welche Feine gewiſſe Wohnung haben / unb Vieh⸗Hirten find / Milch verfaufs 


fen/ und bald in der Wuͤſten / bald in der Staot fid) aufhalten. Die Gering⸗ 
fien find Die Hadhri, welche allezeit in den Städten wohnen / die Jenigen abet/ 
ſo das Feld bauen / werden Fellah genannt | 
—  9[tabia Felix, oder dag Gfückfeelige/ wird alfo in Betrachtung der beyden 
andern genannt / ohnerachtet es an vielen; ja Den meiften Orten jiemlich un 
fruchtbar ift; Hier findet man auch viel Manna,Myrrhen/Benzoin/Balfamy 


Weyrauch/ Maftir und ander Föftlich Räucherweret. Deß Weyrauchs ift 


eine fo groſſe Menge allhier / daß allein in dem Hafen Dolfar deſſen ſo viel ein⸗ 


geſchifft wird Daß Die gantze Welt damit kan verfeben werden / Die fuͤrnehmſte 


Staͤdte dieſes Landes ſind Aden , Mocha , Meccha und Medina, wiewohl 
die Letzte bon ben beſten Geographis in ben ſteinigten Theil geles — 


get wird / Det rechte Balſam und die Coffe- 
|... Beucht waͤchſet hier alein. 
asc DM... up a8 


ao 


⸗ 


becgehret / daß et mit einer gewiſſen Mannſchfft ibm im Gelbe beyſpringen fo, / 
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3. uae Bon Perfien. 


Echſt dem Tuͤrcken finde man in Aſien noch 4.aroffe Potentaten/ die vor 
‚allen andern in Confideration fommen/ nemlich den Sciah von Perfien/ 
| den groſſen Mogo! ven Indien / den Keyſer von Seria; unb den groffen 
Monarchen von Japan. Jetzo wollen wir Perſien für die Hand nehmen/ von wei⸗ 
chem zu toiffen/baf wir Deffen Namen weitlaͤufftig und nicht eigentlich nehmen/ 
nz mſch / daß wir Darunter alle Länder verftehen/die unter Defi Sciah Bottmäff ig⸗ 
keit ſtehen. Solchem nach liget dieſes groſſe Gebiet beſchloſſen zwifchen dem 
75 und r2, Grad der Laͤnge / unb zwiſchen dem 24. und 45. Grad der Nord⸗ 
lichen Breite. Es hat gegen Mitternacht bas Caſpiſche / und gegen Mittag das 
groſſe Judianiſche Meer zu Graͤntzen / gegen Morgen ſtoͤſſet e$ an die Lander Def 
groſſen Mogols / zum Theil aud) an bie Tartarn / die fie Uzbechinennen; Gegen 
an N Wird es durch den Tyger⸗Strohm von bem Tuͤrckiſchen Gebiet ab⸗ 
geſondert. — SON NL du 
Damit mati aber fo viel beffer begreifen móge/ foie weit ſich Diefes Pönige ⸗ 
weich erſtrecket / ift zu wiſſen / daß biefer Monarch aufferhalb bem / fo eigentlich 
Perſien genannt toirb/ einen guten Theil Def alten Affyrien/ und Groß-Arme: 
nien/ Die alte Königreiche Lar und Ormus ‚ und alles von sperfien gegen Morgen 
an / bif jenfeit Candahar , und gegen Sindien an das Koͤnigreich Sindi befißet, 
Sa nad muß man unter die Perfifche Negierung folgende Provinsen 
KMOTL O. QD a lee Mas BE 
. Öroß-Airmenien/fo in vielen Land⸗Karten Turcomannia, aber unrecht / 
genannt wird / vielmehr koͤnte man es Ermenik heiſſen / weil faſt niemanb / als 
lauter Armenier / darinnen wohnen. Dann bem Stück Landes / fe zwiſchen 
den bepben Fluͤſſen Araxes und Cyrus (nunmehro Aras unb Kur, ) (iacf/ geben 
die Einwohner den Namen Irac ‚auch wol Curabay , ift auc) eins bon den beften 
und reidften Laͤndern in gang Perfien. Die befte Städte biefes Landes (mb/ 
Erivan, Cors, Nacfivan, Zulpha und Van, welche an einem ftebenben"aroffen 
Get liget. uod ; NT oL 
2 Diatbek, weyland Melopotamien genannt / zwiſchen bem Euphrat 
und Tyger / iſt balb Tuͤrckiſch / bald Derfifch/die fürnehmfte Städte barinn find/ 
Bir und El-Bir am Euphrat, Car- Emit gder Diarbekir an dem Tyger/ Urfa, Mouſ 
ful, Gezira, Merdin,&c, _ | : f We 
3. Curdeftan, por Zeiten Aſſyrien / erſtrecket fich laͤngſt der Tyger aan 
Dften von dem Van- See biß an bie Öränken von Bag da: : Hierinn find Ninive, 
Cheriful,Amadie,Sneirne,Beilis und Salmaftre,die beften Städte — M. 
4. Hierak- Arabi , fief vor Zeiten Babylonien/ vder Chaldza, darinn die 
Staͤdte Felougia am Gupbrat/ Bagdaram Rn Stroh Mer ME 
iH 
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Vierdtes Buch / Cap.558. — 
unb Baffora , f Biefe doir von vielen zu Arabien gezehlet/) an diefen beyden 
een zuſammen und in dem Lande Burus, Charaban, Crounabat, und andere 
mehr / ligen. 

à 5. Hierak-Agemi,oder der alten Parther Land / worinn bic Städte Hifpa- 
— han, Toucherean, ‚Hamadan,Cachan, Com, und Casbin, vielleicht auch nod) Yesd 
— San " wofern man dieſe Letzte nicht unter die Ränder Kerman und Sigiltan zeh⸗ 
ten to mih 
& Chitvan, laͤngſt dem Caſpiſchen Meer / darinn die Staͤdte Derbent und 
Demir-Gapi, Baku und Chumaky, ingleichem Die Provintz Edzerbayan , darinn 
die Städte Tauris und Tevriz,Ardevill, Sultania, unb anderemehr (inb/: in diefen : 
beyben Provintzen beftebef beynahe das alte Land Der Meder. 
. 7. Kylan und Mezanderan, gleichfalls am Safpifchen Meer / jedoch gegen 
WMorgen / machen bie. fiedende sprovint / und wurden vor Zeiten Hircanien ge⸗ 
heiſſen / die vornehmſte Staͤdte unb Flecken darinn fitib/Tiruz-Cuh,Sukar-Abad - 
und Mianikielle, Giru, Talurapefet und Sara- Ferh-Abad.  Ciarman und Gleref 
figen am Men, . 
8, Eitarabad weyland Matgiana genanne/ erſtrecket ſich 6if an den Fluß 
Rüdibine Korkan. der bep den Alten Oxus fief, — Unter den Städten Diefes 
Landes find/ Efterebad, Amul und Damkam die Beruͤhmteſten. 
Eoralan, ‚vor Zeiten Aria , und ein Theil von Badtriana, darinn bekandt 
| finde die Staͤdte/ Erar, Meched, Nifabur, Thun. 
10. Sableftan, weyland Paropamiſus, hat die Städfe/ Bekfabat, Asbe, Bufls 
Savant, hierunter Wird auch gerechnek bag Rand und Stadf Candahar, foie nat 
weniger bie Proving Duki,unb Alankan, an Def Mogols Gebieth. 
. - JH. Sigiftan ward oon den Alten —— genannt / barinn Siftan, Chas 
- kk, Kets, bie heſt? Städtef inb. | 
2. Die au(ferfte Landfihafft gegen Indien heiſſet v Sindi, vor git 
Arachofia,darinn feine fonderfiche Städte hefandt find, 
. Macran hieß vor Alters Gedrofia , darinndie Städte / Makran ,  Fickh,. 
Chalak, und gegen Guzuratte zuy/der Seehafen Guadeh,ligen, — — 
14, Kerman, weyland Caramania, darinn ligen Kerman,Bermazir, der pae 
fen Kuheftck, und das D Jasques. 
0007 35$.  Farfittan iſt das eigentliche Land Perften⸗ deſſen vornehmſte Stadt if 
Siras , oder Schiras , nechft biefer find allhier Gaferon,Beraru, Firus-Abad, Darab- 
 guier, &c. Hierzu wird auch gerechnet die kleine Provintz Laraftan , fatnf der 
Stadt Lar, bif an ben Hafen Gomran oder Combru,gegen Ormus tiber/ hierinn 
liget die Stadf Jesdecas, da man bas fchönfte Brodt in gantz Perſien findet. 
Dieſe Provintz Laraftan gehoͤrete weyland zum beſondern Königreich Ormus, fo 
aber Der Sciah Abas unter ſich gebracht hat. Die Seehafen dieſer proving ſind / 
Bander, Abaſſior, Gomron unb Bander- Congo, 
16, Die letzte Provintz von Perfien jd Cufiftar, oder Sufiana, welche a 
yyy 2 den 
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ben Sttiffen Euphrac und Tigris, nachdem fie fich vereiniget/ von Chaldza abger 


‚fondert wird, do es DATUR. 
iie .. ,, . «X Landes Befchaffenbeit. 
Aus vorhin beſchriebenen rſehen / b ige in b 
maͤſſigten Zona, und weil Der Berg Taurus viel feiner Zweigen hinein fene 
d et/ift bie Lufftmicht allenthalben gleich befchaffen. Inſonder het herrſchen bie 
hitzige Sieber / bie Frantzoͤſiſche und andere Krankheiten haufig dafeloft / aber 
. vom Podagra imb Zipperlein weiß man nichts, An eflichen Sorten / nicht weit 
ven bem Indianiſchen und Perfifchen Meer/ waͤhen gewiffe warme Winde/ 
welche einem Reyſenden in einem Augenblick das Licht außblafen/ unb ibn er⸗ 
ficken Fónnen/unb wann Diefelbe (ic) mercfen laſſen / ziehen ſich die Iunwohner 
von dem flachen Lande nach dem Gebuͤrge / wo es kaͤlter iſt. Das Erdreich iſt 
. eben nicht gar fruchtbar/auffer denen Drten/diein den Thaͤlern ligen, An Laft- 
Shaft unb anberm Viehe iſt Fein Mangel, Ihre Garten-Früchte befteben in 
Melonen/ Pommerantzen / Gurden/ Kuͤrbſen / Wein⸗Trauben / Granaten/ 
Morellen / Pferfichen/ 2c. davon man einen groſſen Uberfluß im Lande faf. 
Man fin det in etlichen Provintzen Perſiens / inſonderheit itr Kilon und 
. Mefandran, gantze weitlaͤufftige Maulheer⸗Waͤlder/ worauf eine unglaubliche 


Menge Seiden- AWürme gezeuget werden / dahero Jährlich fo viel Seiden aug 


: 3berfien inalle Welt verfuͤhret wird. Das Fan man ſagen / obgleich bie Tuͤrckey 
einen beſſern Grund und Boden hat / als Perfien/fo ift bod diefes Volck⸗reicher/ 
als jene / weil bie Tuͤrcken faul ſind zum Land⸗Bau. In ben br Fluͤſſen 
wird mon keinen Hecht ober Aal finden, 3n Schiffahrten Haben bie Perfianer 
. . wenig gelernet/ ohnerachtet fie Gelegenheit anta darzu hätten / wie Dann bey 
Eroberung der Veſtung Ormus die Engelländer Das Befte deßfalls hun muſten. 
Lerben lieffert/ ohne die groſſe Menge Seiden/auch fuͤrtreffliche Tapelen⸗ 
allerhand Arten Brocad , und inſonderheit viel Tuͤrckis⸗Steine / bie auf 2. Fei⸗ 
ſen gehauen werden. Der Gine/ den man den Alten nennet / bleibet bor ben 
Konig / und ber Reue vor Die Kauffleute. Qu Bagdat ift Der gröfte Abſatz dieſer 
Waagren gegen bie Tuͤrcken/und Francken. Zu Tauris gegen die Polacen und 
Duffen/ und zu Bander-Abaflı gegen die Francken in OfSinbien / abfonderlich 
holen die Holländer Jährlich viel Seiden auß dem Land. Man finbef auc) an 


etlichen Orten gautze duͤrre Salk-Felder, 

SEE T 
S ift zwar Hifphahan Die beruͤhmteſte / gröffefte und má igſte auch Reſi- 
€ dentz⸗Stadt biefes groſſen Königreichs/iveil aber davon in dem driffen Theil 
wird gehandelt werden/ fo ſchreiten wir jetzo zu den andern Städfen von Per⸗ 
ſien / darunter thut fich nebſt jetzt / gedachter inſonderheit herfuͤr die alte Stadt 


.. Schiras. 


. 
' 
5l 


enen Worten ift su erfehen/ baf Perſien fige in der ge⸗ 
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Gy Koͤnigl. Stadt Schiras lit unter dem 29. Grad / 36. Min. Nordlicher 
fe Breite/und 91. Gr. 44. Min. der Länge / in einem flachen Selde. Sie bat 
.. &efallene Mauren / bod noch etliche fehöne Mofqueen.Diefe Stadt iff berühmt 
Toegen Def beften Weins / ver alibiet fallt / Doch nicht in folcher Menge / als man 
. eol mepnet; dann man macht Die Rechnung / daß von allen S'Geinbergen da⸗ 
berum auf 4. oder 5. Meilen / mehr afs bie Helffte von ben Trauben entweder 
unterwegs / ober wann man auf Den Weinbergen gebet / aufgeffen / gedörret / 
. Oder in groffer Menge verwahret werden. Der Wein wird hier. nid £nach der 
Maß / fondern nach dem Gewicht / verfaufft. ' Cha - Abas IT. tranck gerne 
Wein / und (abe gerne, warn feine Grandes ihm Beſcheid tbaten/baber bat man 
wahr genommen / daß Anno 1666. ba es ein herzlich Wein⸗Jahr war / vor den 
Königlichen Hofallein ;oooo. Mens Wein find gemacht worden; ein Men _ 
aber halt o. Pfund von 32. Untzen. Sonſten gab der König den 4. Nationen 
von den Standen bie Freyheit / daß fie fo viel, als er vor feine Hofhaltung bez 
 Tomm:n/ möchten machen laſſen. Diefe 4. Nationen waren Die Abgeordnete 
wegen ber Dandlung von der Frantzoͤſiſchen / Engliſchen und Holländifchen Com- 
 Pagni , wie auch der Factor yon Porkugall welcher efte zu Bander-Congo 
wohnet / und Diefen Schiraffec Wein in alle Städte der Portugiefen in Indien 
| a CS fi) von dem Gewinn / ben er von Diefem Wein 
0 Alfo werden diefen 4. Nationen erlaubet 50000. Meng Wein zu macheny 
‚nehmlic) vor DieSrankofen 14000. und vor jede von Den übrigen 12000. Meng, 
Wann man aber Den Bedienten / bey denen man die Trauben auflefen muß / 
eine Verehrung gibt / befommt man nicht allein ben Schönften um ben beften 
Preiß / fondern fie laffen auch zu / bag man mehr Wein / als erlaubt ift machen 
imag / wie fie bann in gemeltem Jahr über 5000. Mens mehr machten. Die Ju⸗ 
‚den auß bem Stamm Levi , Deren zu Schiras bey 600, Familien find/ machten 
damahl biß ı 10000. Mens Weins / dann diefe Leuthe handeln am meiften bae 
mit. Die Derfianer und andere Mahometaner durfften Feinen Wein machen / 
Doch laffen DieGrandes ſolchen heimlich bereiten ober auffauffen/unter dem Gor⸗ 


N 


wand / alg wann fie bie Trauben verwahren, und mit der Zeit verzehren wolten. 


Alſo wurden in gemeldtem Jahr über 200025. Mens Wein gemachetiwelches 
nad) unferer Rechnung über x 1.2 s 1. Rheinifche Ohmen/ jede zu 80. Kannen/ 
und bie Kanne zu 4. Pfund von 16. Untzen gerechnet / außmachet. Diefer Wein - 
pud b 9aeenen labe 7 bie mau m Kiſten mit Stroh wol einpacket/ 

P gy. SEIS TENE LONE eei o 
 .  Sonften ift Schiras das Haupt in bem alten Perfien / erbauetvon bem ab 
ten Perfepolis, deffen Stein-Hauffen nicht weit davon zu ſehen; ihr Umkreyß 

CAE uoo "erc 4909 3. s erſtrecket 
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erſtrecket ſich auf 2. Teutſche Meilen / aber darinn find viel Garten befangen. | 
| Hier wohnet allemahlder fürnehmite Perſiſche Stadthalter. Bon o 


: Laar. c» n 
Gy Haupt⸗Stadt Laar in Lariftan , ift nicht aat weit baton / und das Haupt 
‚gemeldter Proving/ von mittelmaffiger Gv ffe / aufeinem Berge nahe das 
bey liget vag Königliche Schloß / von gebactenen Steinen erbauet/ und von 
Natur und Kunſt ſehr feſte. Es iſt auch wolzu fehender Marckt / welcher bez 
ſtehet in einem weiten langen Platz / in Form eines Creutzes / mit Gewoͤlben auß⸗ 


gemacht / von ſonderbahrer Kunſt / Darinn man täglich allerhand Waaren feil 


bat. Mp Iu : 
= Tautis. — 


qaa ift jederzeit geweſen Die Haupt⸗Stadt Tautis ‚vor Zeiten Ecbata- 


na genannt / und ein Sie Der uhralten Königen von Perfien/ ift noch fehe 
groß / und ob fich gleich bie Tuͤrcken vor vielen Fahren derfelben bemächtiget / 
ift fie ihnen Dod) von König Abas twieder abgenommen teotben/ der auch dag 


. Schloß daſelbſt zum Theilniedergeriffen / Damit fíc Die Türcken auf ein anders 


mahlnicht wieder darinn befeftigen möchten. Seithero ift ffe on den Tuͤrcken 
noch einmahlheßlich zugerichtet worden. Man bat in Drient wenige Städtey / 
die gröffere Kenn⸗Zeichen ihrer alten HeralichFeit vor Augen ftellet/ oder würz 
piget ſeyn ihren Verluſt su beweinen / alsdiefe Stadt. Sie iſt in alten Zei⸗ 


- tenvom König Arphaxat erbauet worden / der fdyóne Mauren von sehauenen 


Steinen 70. Ehlen dick und 30. hoch darum führen laffen 5 Die Thürne aber 
waren über 100, Ehlen hoc) / weilaber eine groffe Conflueng von Kauffleuteny 
tvegen ihrer Situation, Dafelbftift/ hatmanfiebald wieder erbauet. — 


Ardeville, SultaniattttD Casbin. — 


Sé 


j oC Fontis ift Ardeville bie fürnehmfte Stadt biefet Provinf / 3. Tags 


. Sophi entfproffen / und pflegen alle 


Reyſen von jener / bierauß ift der jegige Königliche Perfifche Stamm der 
heutige Könige ihre Begraͤbnuͤß dafelbft zu 
etroeblen. Die Dritte in der Wuͤrdigkeit ift Sultania, aud) fo weit on Tauris, 
in einer luſtigen Ebene fchön anzufeben/ von mittelmäffiger Gröffe. König 
Abas bat biet offt reſidirt. Casbin oder Cazuin ift auch nod) eine groffe Stadt 


in Meden, | 3 
| Das LVI. Capitul. 
| — | 
; von Indie. 

dien / eins bon ber ebefften Ländern ber gansen Welt / srán&et gegen 
Abend an Perfien/ gegen Morgen an bie Sinefen und Tartarın/ gegen 
Mitternacht an lauter Tartarn und gegen Mittag an den Oceanum 


Orientalem; igt alfo befchloffen zwiſchen dem 110, und 180. Grad ber on 








une Pe 
und seien dem ı.und 35. Grad Nordlicher Breite (ohne bie Inſeln.) Man 
theilet aber die groffe Spndianifche Gegend in 3. befondere Theile, Davonder Erz - 


ja fte ift Indoſtan / Ober⸗Indien ober Def Mogols Gebiet / 2. Indien innerhalb 


deß Ganges und 3. Indien auffechalb DeB Ganges, welche wieder in viele mächti> 

ge Koͤnigreiche abgetheilet ſind. de Boni: 

Wor vollen zuerſt oon Indoſtan reden / von welchem Land gefagt wird/ daß 
es bey 40, verſchiedene Königreiche begreiffe/ deren Haupt⸗Staͤdte faſt 


gleiches Namens find. Indoſtan ift der Nordliche Theilvon Sndien/ welcher 


Indien innerhalbdeß Ganges gegen Mittag vor fich ligenhat. Das gange Land 


iſt dem groffen Mogolunterthan/ und findet man noch viel Heydnifche Rajas 


oder uralte Print 


n en / bie fíc im Gebuͤrge aufhalten /unb die Wege mit Streif 
fenincommodiren, Dieſe fan ber Mogol nicht nach feinem Aillen zwingen. 
Unter allen feinen Koͤnigreichen ſind Suluratte und Bengala die reicheſten und 
frudtbarjten / die auch ven gröften Handel treiben. Gufuratte sahlt bem Mogol 


allein jährlich bey 18. Millionen Goldes/ und feine Kauffleute werden für bie 


klugſinnigſten in gantz Indien geachtet. Im Sand ligen 3. fehöne Städte, 
 Amadabat, Cambaja, unb Suratte, neben nod) 30. andern anfehnlichen Orten. 
Amadabat pie Haupt-Stadt wird von den Engelländern mit Sonden verglichen. 
Solle vor Zeiten einem abfonderlichen König von Cambaja, Namens Schah 
Amad zugehoͤret haben und von ihme vor ooo, Fahren fundirt worden fepn/ 


daher fie aud) von ibme ben Namen befommen. Die Ning-Mauer derfelben 


begreifft im Umkreyß 9000. Schritt/ und hat 7. Pforten. Es bat auch ein 


wolgehautes Schloß von groffen gehauenen Quader-Steinen / aber weitlaͤuff⸗ 


figumfangen. An Luſt⸗Haͤuſern (ft allhier Fein Mangel. Cambaja, nannte - 
man weyland dag Indigniſche Cairo, wegen der Geb ffe; fo über zwo Meilen fich 


erſtrecket / und deß groffen Handels/ als auch Fruchtbarkeit DeB Lands /- wels 


ches neben andern N aaren Baumwoll / Anil, Opium, undden Stein Achates; 


baton ju Brotfche eine Mine vorhanden/ in Menge außgibt: Nunmehr aber - 


nach dem die Dortugefifche Macht in Indien abgenommen / hat e8 fid) aud) mit 
biefer Stadt Wolfahren mercklich geandert. Der Hafen ift nicht ficher / und 
ob wol bey hohem Waſſer man auf 7. Faden vor Ancker ligt; fo ift jedoch dee 
Abfluß dei Meers fo ſtarck / bag alsdann man auf bem Truͤckenen fiket / fo aus 
Sand mit Schleim vermiſcht / beffebet. Ein Koͤnig / fo voriger Zeit biefe 
Stadt beherfchet / batte fic angemebnet / eitel vergiffter Speifen zu genieffen? - 
hierdurch abet ertóbete er alle Srauen Die mitihmumgangen. Suratte, ifteine _ 
Det befandteften Kauff-Städte in Aſia / ligtan einem Fluß / weicher wegen deß 

nahen Meers / fonur 4. Meilen davon entfernet / gefalsen / oder Brac-IGaf 


p fübret / unb gefübrlid) zu befeglen iſt um feiner Untieffen teillen/fo bag Faum 


arcken von 70. big 80, Thonnen an Die Stadt gelangen mögen dahero bie 
poo 59 98- TIRE Y" | d Schiffe 
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Schiffe zu Schali im Hafen auf 7. Baden Waſſer wann es hoch / bey dem Ab⸗ 
lauff aber nur auf 5. da man alsdann Die Sand-Bänck und Platten / bloß und ’ 
unbedeckt fehen Fan; ligen bleiben. Der Grid) nad) Surarte lauffet Nord⸗ 
und Sud⸗Oſt. Der Grund ift fanbígt ; man ift bier ſicher vor allen Winden / 
außgefondert ben Sud⸗Oſt-⸗Wind. Die Engelländer haben allbtet ihr Haupt 
Comptoir oder Niederlage in Oſt⸗Indien / fo haben bey wenig Syabren bero/bie 
Frantzoſen auch begonnen ſich hier nieder zulaſſen. Vor wenigen Jahren / wur⸗ 
De dieſe Stadt / derer Haͤuſer oben auf alle platt / ohne Daͤcher mit Palmen⸗ 
Reiſſig gedecket / Durch einen deß Mogols Rebellen überfallen und gepluͤndert / 
wobey über 3o. Millionen Schaden geſchehen. Wegen ver Veſtung Diu, fo die 
Portugeſen in dieſem Reich annoch haben / iſt zwiſchen ihnen und den Koͤnigen 
deß Lands weyland viel Streits vorkommen. Beſagtes Diu ligt auf einer In⸗ 
ful bcp einer Meilen lang / über 4. Muſqueten Schuß / / aber nicht breit / dicht 
am veſten Land / an welches die Inſul durch eine ſteinerne Bruͤcken angehefftet 
iſt. Die Stadt hat zwo Veſtungen / die den Hafen beſchuͤtzen / welcher noch 
uͤber diß durch eine vorgezogene eyſerne Ketten kan geſperret werden. Die Land⸗ 
ſchafft Cabul ift fruchtbahr an Mirabolaus. Candahar, ward letztmals durch den 
Koͤnig in Perſien erobert / doch hernach um deß Friedens willen / wieder abge⸗ 
tretten. — Agra. ifidie Haupt⸗Stadt dieſes ſo maͤchtigen Reichs / auß welcher 
allein / im Fall Beduͤrffens / zweymal hundert tauſend bewoͤhrte Mannſchafft zu 
Feld Fan gebracht werden, Der Groͤſſe nach / uͤbertrifft fie Lpahan in Perſien 
zweymal. Es ſind allhier g00. gemeine Bad⸗Stuben / welche oem Mogolein 
groſſes eintragen, — Seit bem fahr 1566. iſt fie / wiewol meiſt offen / uno ohne 
Mauren / nach dem der Mogol Ecbar feinen Koͤniglichen Sitz / (o ſonſten zu Delli 
geweſen / hiehero verleget / und ein über: prächtiges Schloß erbauet bat; zu ge⸗ 
genwertiger Macht / Groͤſſe und Reichthum gelanget. Lahor, ſo der alten 
Bucephalus ſeyn ſoll / bat bey 24. Meilen im Begriff / unb if eine beruͤhmte 
Handels⸗Stadt / iff deß Königs Sommer⸗Kelidentz / ligt febr luſtig hatauf 
ſerhalb / ſonderlich am Rivier piel ſchoͤne Luſt Gaͤrten. In ber Stadt liget das 
Schloß oder Koͤnigl. Hauß mit einer ſteinernen Mauer umgeben / hat viel tool 
gezierte und zu einer Königlichen Hofſtadt gar bequeme Gemaͤcher. Es find auch 
andere £reffliche Dalläfte Dafelbft / in welchen die Fuͤrſten und groffe Herren / 
ivannber König allhier liget / fid) aufhalten/ und weil die meilten Einwohner 
Mahumediften find / gibt e8 viel Meftziden over Kirchen / ingleichen auch viel 
Bad-Stuben. Zu Nagrocot wird ein Goͤtzen⸗Bild verehret/ Deme Die dahin 
toalfenbe Pilgram ein Stuͤcklein vonder Qungenopffern. — —— 

Chitor, war deß Rama, fo Königs Pori Nachfolger gewefen Königliche 
Refidenf, Das Königreich Bengala genieffet eine reine Lufft ‚und ift alfo fruchte 
bar an Heiß / daß vielandere Laͤnder in Indien ihres Bedürffens fich erholen. 
An Zucker⸗Rieht und fcbónem Sfndianifchen Rohr / Seiden / und dem wolrie⸗ 
chenden Holtz Calamba ift auch Fein Mangel Uber diß / wird der grofie Eu no 

andte⸗ 
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bekandteſte Meer⸗Schoß in gant Afien nad) Diefer Landfchafft Golfo di Bengala 


3 Apples Pics werden fehr gutes Verſtandes / Die Dienfl-Snechte aber die - 
allerſchlimm ſten gu ſeyn erachtet. Bengala erſt genannt / ift deß gansen Landes 
- Haupt- Stadt von welcher die Einwohner fageti/fie (ey bor 994 yoo.Cjabren er⸗ 
wenn c c M Nobleitinnerhalbdep Gales. N. ar. 
Gy Theil von Indien ward weyland eigentlich Indien genannt. Cr et^ 
Aſtreckt ſich von Norden nach Suden / weit in Die See hinein und begreifft 


— $t 


viel Könige/ Die vor 200. Jahren in einem viel andern Stand waren / als 
jeßo. Decan ift bae erfte Königreich / beffen Land an deß Mogols Gebiet grüne 
Bet. Der Königmwohnet zu Vifapour, ift ein mächtiger Herz / und hat ihm Goa 
auch sor diefem zugehöret/ fo jetzo Portugieſiſch. Diefe Könige nennet man 
insgemein Ida! Cans, ach diefem folget Die Küft von Malabar , welche in viele 
. Königreiches groffe und Fleinegertbeilet it. Als da find bie Könige von Cran- 
ganor, Cananor, Courlang, Porca, Olala, Onor, Calicut, und andere. Der Sa- - 
maryn oder Kaͤyſer gu Calicut, der weyland dieſes Landes meift ein eingiger Her? 
war / ift annoch der Mächtigfte unter biefen Königen allen, Die Engellaͤnder / 
 Sportugiefen und Holländer haben piefen ſchwachen Koͤnigen an der See viel Ha⸗ 
fen und Veſtungen weggenommen / und ift mereklich / daß Die jenige Stadte fo 
. Die Europeer an der See beſitzen im Lande hinein andere gleiches Jrameng.uns 
ter ihren Rechten Indianiſchen Landes Herren haben. a8 aufferfte Bor: 
 Hauptallhier iff Cabo Comoryn, alltoo man einige, Herren finbet/bie fic) Najek 
nennen / und geringer find/ als Könige, bann von Fuͤrſten und Grafen weiß mam. — 
der Orten nichts. Hier beginnet Die Küft von Choromandel und Lauffan der 
Oſt⸗Seiten gegen ber von Malabar hinauff big att Decan. Auf dieſer ligt Die 
' StadtMeliapor;in welcher die dickfüffige fogenannte T homas- Ehriften wohnen? 
- Davon im 2.ten Theil zulefenfepyn wird. Die Könige von.Nartinga und Bag- 
nagar find zwar mächtig gnug / aber Der von Orixa oder Golconda gehet ihnen 
für. Hier findet man am gangen Geftaade manchen fchönen Hafen Die Dünen | 
haben hier Dansburg/ und Die Holländer einige andere/ ale Poliocatte, &c. Es 
gefchiehet bier infonberbeit groſſer Handel i MReyß / Jubelen / Spetzereyen / als 
Pfeffer / Ingber / und Cartun, Das gantze Lande zu beyden Seiten iſt mit vie⸗ 
Aen Stroͤhmen durchſchnitten / und hat Holtz gnug zum Schiffbau. Die Fey⸗ 
genbaͤume allhier tragen fo groſſe Blätter / Daß man ſich Deren an ſtatt Der Dee 
cen anb Taffel-Tärher bedienet. Auf Malabar aber wohnen viel See-Nauber/ 
- feleicbtfertige Buben find. Malabar und Choromandel werben Durch dag lange 
Gebuͤrge Gategon einander geſchieden / u^ i(te8 gat merckwuͤrdig / ae 
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730 Der Heinen Welt⸗Beſchreibug 
Gee füffen und Landſtriche allemal widerwaͤrtige Fahr-Zeiten haben / bann 
er Winter auf Malabar gefpübret wird / fo iſis auf Choromandel 
Sommer: Ti er Tr en RER A US Pedir 
Es ift nicht die Hefftigkeit der Kaͤlte / die allyier ben Winter machet / dann 





Majo , fonbetn das immerwaͤhrende Regenwetter / fo ein Theils deß 9jabrg 
dafelbft fället/ macht baf man es ben Winter nennet/ bag Jaht iſt dafelfiynicht 

. foie biet in vier Theile getbeilet/ man weiß von feinem Srübling/ oder Jetbft/ 
man redt nur von ben Sommer ober Winter, Diefer tváret bier Monat; 
ben Junium, Julium, Auguftum,und September, in welchen es immerdar tegnct/ 
und bet Sommer währet bie übrige 8, Monat / und gewißlich recht Davon zu 
teben/ fo muß man gefteben/ daß es auf einer f onbetbabren Borfehung Gottes 
gefchehen/ Daß er geordnet / baf in diefen vier Monaten in welchen die Hitz uns 
erträglich waͤre / bie Lufft durch immerwaͤhrenden Regen bafefbft folte abgekuͤh⸗ 
let werden.Sfn bem Monat Novembr, Decembr, und Januario ift eg etwas kalt / 
jedoch nicht Daß man Feuer anmachen muͤſſe; Und die Urſach diefer Kälteift 
nichts anders als Der Oſt⸗Wind / der Diefe Zeit ducchwehet. In dem Februario 
faͤngt es an warm zu werden / und bie Trauben fangen an zu zeitigen. Dieſe 
Hitze vermehret ſich ſehr in bem Monat Martio und Aprili; In bem-Majo wird 
fie fehter unerträglich alfo Daß ben Leibern von der groſſen His und immertodbz 
rendem Schweiß zum Theil die Haut abgebet. Die Lufft ift nur an denen Dr; 
ten etwas Fübl/ba ber Wind wehet / unb bie Häufer fepnd zu unterfi gar warm. 
Aber zu End deß Monats Maji, ober zu Anfang Def Junii, blafen bie Meer; 
Binde Dafelbft unfehlbarlich alle Jahr und bringen Wolcken voll Waſſer das 

| jn mit welchem fie bie £ufft erfrifchen / unb alfo anfeuchten / daß ob ſchon die 
Prieſter / welche Meß halten, bie Hoftien welche fie in Tüchern trucken behals 
ten / erſt zu Zeiten deß Offertoriinehmen/fo werden Doch dieſelbe / ehe ſie conſecrirt 
werden / ſo feucht / daß ſie zuſaminen fallen / wie naß Papier. Dieſe aͤuſſerſte 
Feuchtigkeit macht guch / daß alle Daͤcher daſelbſt mit gruͤnem Graß bedecket 
fepndy alſo daß bie Städte daſelbſt Gaͤrten zu fepn ſcheinen. Iedoch ift bag 
Regenwetter nicht ben ganken inter durch gleich; Dann im Anfang fällt 
es fehr häuffig herunter / und ohne Aufhören vierzehen oder zwantzig Tag lang / 
alſo daß die Lufft wegen Verſamlung ber Wolcken ſo dick wird / daß man 
antz Feine Sonne ſiehet / und daß man auch mitten in dem Mittag mepnet / es 
eye Abend. Wann diefe Tage vorüber / fohöret Das Regenwetter ein wenig, 
auf / obfehon alle Tage etwas regnet. indem Julio fanget eg wieder an häuffig, 
amd efliche Tage zu regnen, nad) welchen das Groͤbſte von dem Winter vergan⸗ 


bern oder dritten Tag: Zwaͤr es erheben fich bigteeilen Wolcken von dem 
Meer / Die eine folche Menge Waſſers qußgieſſen DaB man mepnen KT 4 
EURE — 








es if niemahls kaͤlter darinn / als in Europa / und zwar in Franckteich im sonat — 


gen iſt; Alſo daß ed nicht mehr viel reanet/ / fondern nur etwan über Denatnse -—— 


Hand ohne Loͤffel / und die Armen effen ibn allein ohne Stob. Es iſt aud) eine 
groſſe Menge Reiß zu Baffain , allwo erfehr Fiein aber fchmackhafftigund zart — 
‚gefundenwird. Er waͤchſt zweymal deß Jahrs ba es Bäche hat/ ba man ibis - 


von Nicolaus Pimenta, Orratha yon Cafar Friderich , Rachim , von andern aber 


. umb bem Hafen von Ma 


J 
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wäre eine Suͤndflut / aber eg ift nuc ein Voruͤbergang / und faͤllt in ſolche Län: 


der / bie am weitc(len dem Meer entlegen / alfo vergehet der Monat Auguítus. 
In dem Seprembr, regnet €8 nicht viel / in Dem Octobr. noch weniger / in 
den andern Monaten regnet esgarnicht. So bald das Regenwetter anfángt/ 
ſo fáen die Bauren den Reiß / denſelben verießet man / wann er herauß Fommen/ 
Daß er deſto beſſer wachſen möge. Alle Indigniſche Landſchafften / die an bem. 
Meer ligen / ſeynd fruchtbar an Reiß / und waͤchſt derſelbe in ſolcher Menge 
fonderlich in den Ländern Par-Oelor und Mangalor, Daß ore) hundert geladene 


Schiffe voll drey oder viermahl deß Jahrs nad) Goafommen. Auchifteseine - 
gewoͤhnliche Speife der Männer / und fegen fie fid) niemahis zu Tiſch / der Reiß 
ſeye dann darauf. Man ruͤſtet ihn zu mit gefalgenen Fiſchen / oder mit Fruͤch⸗ 

ten / ſo in Eſſig gelegen / oder auf dergleichen Manier. Man iſſet ihn mit der 


immerdar begieſt / dann wann das nicht geſchicht / fo wird er glſobald trucken und 
duͤrr .· Daſelbſten unb aud) anderswo an allen Kuͤſten deß Meers / ſonderlich 
zu Bengala ſeynd die Zucker. Röhren gar gemein. Daher kommtes / bafi gemei⸗ 
niglich die Portugieſen / und ſonderlich bie Krancken daſel (t Fleiſch / Citronen / 


und Pomerantzen eſſen / die in Zucker eingemacht ſeynd. Jenſeit deß Capo de 


Comoryn fängt der Winter an / fo bald er dieſſeit dieſes Capo aufhört / ob ſchon 
in andern Sachen ſchier Fein Unterſcheid darunter itt. 
ſeteee 

Gy groſſe Landſtrich wird in viele gewaltige Königreiche abgetheilet / und 

Naufft er ſehr tieff hinab in Die fo genannte guͤldene Halb⸗Inſul / darinn 
Malacca ein fuͤrtrefflicher Hafen und Handels⸗Ort unter der Holländer Juris- 
dicion. Aracan, Martaban , Pegu, Ava, Siam ‚ Tanaffety , Queda , Tunquin, 
Conchinchina, Laos und andere Reiche find allbier zu inden. 


€ e 


- Aracan gränget zunächft mit dem Sndoftanifchen Reich Bengala , e wird 


mit verkuͤrtzten Buchſtaben / Rakan , genennet / nad) bem Namen der Haupt⸗ 
Stadt; Es wird aud) wol Mog genennet. Es granket nach bem Weſten / 
init dem Königreich von Bengalen; Nach dem Oſten / mif Pegu; Nach dem 
‚Königreid) Pegufolget ; Und laufft tieff gum Lande hinein. 2*5 7p NEM 
Die Haupt-Stadt heiſſet Arrakan , gelegen nach dem Zeugnüß Magini, 


Vorden / mit Ava. Es erſtrecket ſich biß an den Cap Nigraes, worauf dann das 


- bey dem Fluß Chaberis, ungefähr ſiebendhalb Meil vom Meer / und iſt mit ei⸗ 
nen ſtarcken Schloß verſehen. Die Namen ber andern bey dem Meer ligen⸗ 
den Staͤdte / find folgende: Chubobe, Sedoa, Xara, nahe bep der Cap· Nigtaes, 
von Majani, Pebens dieſen / bat man nod) andere Staͤdte 
^ Landsterts cin/ fürnehmlich zwoͤlffe mitfchönen Palläften. ee 
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732 Der kleinen Welt⸗Beſchreibang 
- „Jerrick machet Arrakan Volckreicher / als Liflabon. In Artakan liget aud 
tinfort/ [o Diange genentuftbibs io Doo sete 
Das Königreich Arrakan faf groffen Uberfiuß an Gefrende/ füruemtid) 
aber an Reiß / und allerley Bäumen; Weichet auch an Fruchtbarkeit / und ge⸗ 
gefunder Lufft Bengalen auf Feinerley Weiſe / altes ift ziemlich wolfeil. 
Nan pat bafelbft/ foie aud) in Pegu, einen auf Reiß gepreften Tranck/ 
Pamplis genannt. Die Innwohner gehen mit dem Dber-Leibe gang nacfet/ 
den Unter-Leib aber haben fie mit einem Baumwollenen Tuͤchlein / ober Vor⸗ 
ſchuͤrtze / bedecket / und tragen am Kopffe und Haͤnden mannigfaͤltige Kleinodien 
von Gold und Edelgeſteinen. do NEN 
Pegu iff ein groſſes Königreich/nechft Diefem/gegen Suͤden / welches vor ei⸗ 
nigen Jahren mächkig/ bald aber Durd Die Br am2att wieder gedemuͤthiget war. 
Diefer König liget gemeiniglich mit dem von Siam, wegen deß weiſſen Elephan⸗ 
ten/in ben Haaren / deſſen ein Jeder ein einiger Herr heiffen toit, Alsdann folget 
bas S'onigreid) Martaban, und darnechft Tarnaflery , recht im dem engen Halß/ 
oder lähmo von ber gůldenen Halb-Fuful/ darinn verfehiedene Feine Königs 
reiche und Malacca ſeſher ligen. Siam ift ein groffes Koͤnigreich / deſſen Herz mit 
waren weyland Ehinefifehe Laͤnder / ven denen aber fie fic loß geriſſen haben / 
nd bat jetzo ein Jedes feinen beſondern König. Was weiter hinauf nach den 


Tartarn zu liget/ ift bif dato nicht bekandt/ und finden fich in atten neuen Bes 


£ 


fübreibungen Jebesmab! neue Königreiche und Namen /von denen man vorbin 
nicht aeboret bat, „ Auf der Befchreibung Arakansfan man vonder Befchaffen, 
Heitder übrigen Lander judiciren/benen t gu volfommener Erklaͤrung die Be⸗ 
ſchreibung deß Reichs Tunquin heyfuůgen wil. J NEN: | 
Weil Tunquin febr niedrig / unb nur 20, Grad von dem Zquatore (iaet/ 
folte man meynen / es fep fehr Hißia/ allein es wird fette durch Die Fluͤſſe/ die es 
waͤſſern / und täglich erfrifchen/theils durch das Regen Aßetter ziemlich tempe- 
tirt/biefes pfleaet allen Rändern/welche unter der Zooa Torrida ligen/gemein zu 
ſeyn / wie ich Davon Droben Meldung gefhan. Und bieraug fan man ſchlieſſen / 
daß das Erdreich nicht allein gut und fruchtbar⸗ ſondern auch Volckreich ſey. 
Dieſes Königreich arántet gegen Aufgang mit der Provintz Ganfon/ wel⸗ 
tbe unter bie Beſten in China gezehlet wird / gegen Niedergang liget e$ ander 
Seiten deß Königreichs Brama, und gegen Mitternacht wird es von zweyen Chi⸗ 
neſiſchen Provingen/die Jünang tmb Quan feiffen/umaeben, Gegen Mittag 
aber ſtoſſet es an Cochin- Ghina, unb den groſſen Meer-Bufen/welcher eben dies 
fen Namen fuͤhret. a ur ibd de Mer 
Damit wir aber wieder auf bas Clima Diefes Bandes kommen / fo hat daſ⸗ 
felbe eine fo gelinde und fanffte Lufft / daß es ſcheinet / als ob Pas gante Syabr im ei⸗ 
nem mmerwaͤhrenden Fruͤhling heſtehe. Man hat weder er ie 
mabls daſelbſt gefehen / und die Banme bleiben ihrer Blätter ftets T 
- | it 











Vierdtes Buch / Caps. 


"Die Peft/ bas Podagra, der Stein/ unb andere ín Europa gemeint Kranckheiten 
find den Tunguinern aant undefandt, Es fiti? nicht mehr als 2. Winde / wel⸗ 
he in ber Jahrs⸗Zeit eine Veränderung verurfachen/ und biefes find der Nord» 

und Sud⸗Wind / deren Jeglicher s. Monat zu waͤhen pfleget / der Erfte erfrifchet 
die Erde dermaſſen / daß man meynet / es ſey sur ſelbigen Zeit keine lieblichere 
Luft in der Welt zu finden, Der Andere nimmet feinen Anfang indem Janua- _ 
rio, und waͤhret big auf ben Julium, und die lebten 2,.Ntonat führen meiftentbeils _ 
Regen⸗Wetter mit ſich. Das Beſchwerlichſte fo wol in diefem Lande/ als an 
andern Orten in Indien iſt / Daß gemeiniglich alle 7. Jahre ein grauſamer und 
ungeſtuͤnmer Wind fich verſpuͤren (affe / man nennet ſelbigen Orcan , oder 
‚Ouragans und er ift fo hefftig / daß er die aufer unb Bäume niederreiffet/ unb 
fonften groffen Schaden verurſachet. Diefe Winde währen zwar nut 24. C tum 

den / unb entftehen allein an ben Japaniſchen / Chineſiſchen / Cochin-Gbinefi, —— 
ſchen / Tunquiniftben und Manilhifchen Meer-Ufern / an andern Orten aber 

wetegarjenenvenpühren 000000 000 NUS C 

Die Sternenkundige in felbigen Ländern halten dafür / daß biefer unge - 

ſtuͤmmer unb ſchroͤcklicher Wind auf den Dünften der Sapanifchen Bergwercke 

erzeuget werde, Und weil dieſer Wind auf einmahl mit folcher Hefftigkeit ent⸗ 
ſtehet / und ein Schiff auf ber See erareiffet/fo können die Schiffleute Fein heſſer 

‚Mittel ergreifen / als Da fie den Maſt abhauen / Damit der Wind bas Schiff 





"omUNUEIMEME x 
i. Diefes fehöneLand / welches faft bem Königreich Franckreich zu verafeie 
chen / haͤlt unterſchiedliche Provintzen in fich/deren Orange uns nod nicht aller 
dings bekandt feyn/ ſintemahl Die Tunquiner in der Geographie oder Crd⸗Be⸗ 
- febreitbuna tenta erfahren/und ſchlechte Begierde aebabt/ibre Fahr- Bucher der 
ER osi bci ee 
ber etliche febr geſchickte Männer unter ihnen / haben bie Guropeer zu 

Batavia verſichert / DaB fid in Dem Scönigreich- mehr als 20000. ſo wol Stadte/ 
als Marckflecken / befinden. Sie geben fonften für / bag diefe Menge noch viel 
groͤſſer wäre/wann fie nicht /wie ihre Nachbarn / die Cochinchinefen/dem Waſ⸗ 


ede 


darinnen aud ihr Biehe balten/ fo find fie Doc) nichts befto weniger febr fanden 
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Handlung groffen Nutzen erlangen fonnen. Es wächfet zwar in dieſem Lande — 
weder Korn nod) Wein / weil es nur 2. Monat / nemlich im Janio und Julio regz 
net/ hingegen aber bringe das Land fi ehr viel Reiß hervor/ Davon das Volck (eie 
nebefte Nahrung haben kan / nicht nur allein für biefes Königreich/fondern auch 
für viel Derter in Indien; Auß dieſem Reiß wird auch ein Getraͤncke/ und fo zu 
nennen / ein Brandtwein gemacht. Uder Diff haben fie auch eine aroffe Menge 
Obſt / deme das Unferige/mie auch ihren Bäumen / nicht zu vergleichen ift/unter 
den Furnehmften diefer Bäume ift der Dattel⸗Baum / der Gogarier⸗ Papager- 
un? Aragner-Baum/ ber Datel-Baum träget daſelbſt gröffere Früchte/ als in 


einigen andern Orten In Afien/ bie Nuß ift fo groß als ein Manns-Kopff/ und 





an der Geſtalt gleichen fie den Cocos-Nüffen / bie Rinde Derfelben ift febr hart, 
und wann man fie offnet/ befindet n" das Innwendige ſo weiß / als Det Schnee/ 
om Geſchmack Fommen fie mif unfern Mandeln überein/ und in jeglicher tug 
foerben 2. fonderbare groffe Gefaͤſſe gefunden / barinnen (id ein fühlender und 
zu trincken lieblicher Safft befindet, Der Gogarier⸗Baum gleichet unfern Lor⸗ 
beer⸗Baͤumen. Es find Deffen zweyerley Arten / deren die Eine Aepffel / die 
guſſen grün / und innwendig roth find / herfür bringet / die Stepffel vonder an» 
dern Art / welche man viel höher achtet /find auffen gelblicht/innen weiß, Oben 
auf bem Apffelgehet ein Fleiner Strauß/ und innwendig werden Kerne/ welche 
etwas Hleiner/als bie Granaten ſind / gefunden / wann dieſe Frucht unzeitig iſt / 
fo verſtopffet fie den Leib mann fic aber reiff wird / ſo wuͤrcket fie das Widerſpiel. 
Vor dieſem ward dieſe Art Fruͤchte in Tunquin unbekandt / aber nachdem die 
Portugieſen ſich zu Macao niedergelaffen / haben fie folche dahin gebracht / bie 
auch ſeither ziemlich vermehret worden, Der fo genannte Papager- Baum träge 
eine Frucht / bie Den Melonen faft gleich ſiehet unb einen febr anmutbigen Ger 
ſchmack hat. Der Aragner wächfet febr bod) /unb gerade wie ein Maſt/ Baum. 
Er traͤget nur an dem Sipffel etliche Aefte / welche einer Kronen gleich ſcheinen. 
Die Frucht ift ber Muſcat⸗Nuß gleich/ aber efivasrumder. Das Volck pfleget 
Diefe Nuͤſſe aufzubrechen/ unb die Stuͤcklein mit Betel-Qaub/ darunterfie Kalck 
mifchen/zu Eauen/ hiedurch Halten fie ibre Zähne rein/ bann e$ machet rothe Lip⸗ 
pen/unb verhindert den flinekenden Athem. Sonften haben fie zweyerley Arten 
bon Feigen/etliche fehen dentinferigen gleiche/die andern aber find einesdingers 
lang / und kommen mit Den fo genannten Adams-Feigen überein. — In diefen 
Ländern waͤchſet auch ein Baum / unfern Weyden gleich / den fie den Pulver 
Baum nennen / weildie Kohlen / dieman davonmachet / unter das Buͤchſen⸗ 
Pulver gemifchet werden, Der Syambaper ift ein febr hoher Baum / ber viel 
Fruͤchte traͤget / die den Fleinen Kuͤrbiſſen gleich find /inntvendig haben fie Kerne⸗ 
wie Sranaten/ unb find febr fühl unb (ieblich zu eſſen das Volck gebrauchet ſich 
derfelben in groſſer Hitze. Man findet auch in den Land⸗Straſſen viel Baume/ 
welche den Reyſenden febr dienlich find / damit fie Darunter im Schatten ruben 
Können, Unter etlichen von diefen Bäumen koͤnnen 2.biß jooce P 
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aufhalten / ein ſolcher wird bey Ormus, pder Bander- Abaffi geſehen / welchen Ta- 
vernier in feiner Perſiſchen Reyſe⸗Beſchreibung beſchrieben / unb von deme viel 
andere Reyſende Meldung gethan. ann die Aefte 10. oder 12, Schuhe lang 
‚find / fo twachfen Feine daran / bie nach und nach zur Erdengehen / und endlich 
einwurtzeln / dieſe Aeſte dienen ben groffen Aeſten fuͤr Stuͤtzen. Es find etliche 
ſolcher Baͤume / Die uber 300. Schritte im Umfang Halten / ſolche Aeſte wachſen 
12,0ber 15, Schritte oon einander. Die Frucht von dieſen Baͤumen kommet mit 
unnſern groſſen Ruͤſſen uͤberein. Sie haben eine rothe Haut / und innwendig iff 
nichts / als ein Saame/ bem Hirſen gleich. Die Fleder⸗Maͤuſe eſſen allein da⸗ 
von / und machen auch ihre Neſter auf dieſen Baͤumen. Ich muß allhier geden⸗ 
cken / Damit ſolches an einem andern Ort nicht vergeſſen werde / daß dieſe Fleder⸗ 
Maufe fo groß/ als junge Huͤnlein find / und Flügel einen und einen halben 
Cubes lana haben, Sie ſitzen nicht auf den Aeften/ wie andere Bögel/ ſon⸗ 
bern fangen Def Tages mit den Fuͤſſen Daran / unb kehren ben Kopff gegendie — 
Erde / fie baben an den Fluͤgeln 7. oder 8. Haken / baburc fie nicht herab fatten/ 
fondern/ wann fie ſchon aefdoffen worden / dannoch daran hencken bleiben/ von 
fernen ſcheinet es / als ob hingegen aro(fe Birnen anden Baͤumen. Die Por⸗ 
fugiefen halten Diefe Fleder⸗Maͤuſe für ein autes Bißlein / unb fie find innen fo 
lieb /als junge Huner/das Fleiſch iſt zwar uberaug weiß / und warn fie jung find/ 
merdenfie für delicar gehalten, Jean Baptifta Tavernier ſagt davon alfo: Ach 
habe sum zweyten mahl bey den Portugieſen davon geſſen / welche mir damiteine — 
groſſe Ehre anzuthun vermeynten / und ich mug auch befennen/baf ich folche für — 
junge Hüner gehalten / wann mir folches nicht bewußt geiwefen wäre. Weil ich 
aber allhier von ben guten Gerichten Meldung thue / toit ich eines ſonderbaren 
Lecker⸗Bißleins / bas auch in dieſe Ordnung gehoͤret / gedencken / dieſes find Dit 
Vogel⸗Neſter / welche in Inſuln / gegen bet Cochinchinifchen Kuſten über/ 
gefunden werden. Dieſe Vögel find ohngefehr fo groß / als die Schwalben / und 
bereiten ihre Nefter von einer Materie, bie nicht allerdings dunckel / nod gaͤntzlich 
durchſchenend ift / fie ſind foie die Zwiebeln / unb beſtehen aug lautern binnen. 
Schalen / darauß wird ein Neft/dem Gummi gleich / welches in laulichtem Waſ⸗· 
ſer zergehet / und zur Suppe fo wol bey bem Fleich/als bey den Fiſchen / gehrau⸗ 
tbef wird. ie Speifen bekymmen davon einen gar lieblichen Geſchmack/gleich / 
als wann Orienzalifche Wuͤrtze darinnen wäre / ihre Gräfe fommet mit den 
-Schwalben-Neftern überein/fie werden in gank Indien / und auf Curiofitdf/il — -- 
. Holland/ fürnemlich aber in Tunquin, welches / toit vor gemeldet/ mit Cochin- 
china graͤntzet / und daher biefe Lecker⸗Bißlein Fommen/verfenbet, Ein Uber⸗ 
feger unferer heutigen Befehreibung durffte fich vielteicht nicbteintifbenfonnen/ — 
Daß dieſe Reſter sur Speiſe dienen koͤnten und durfte mennen/der Autor diefer = 
ie Beſchreibung / welcher ein Italiaͤner geweſen / haͤtte wollen fagen Nichee das ift/ 
ein Neſt voll ſunger Bögel/da er von dieſen Neſtern melbenbe/ Nid geſetzet. Ich 
habe aber derſelben nicht allein nad Franckreich gebracht / ſondern es mos : 
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- lermont fe&en/ / deſſen Name durch Die Reyfen / die er in das Occidentalifihe 
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fio» Alhier etliche meiner Freunde / bie dieſes werden bezeugen koͤnnen / bie dieſe 


Neſter auf Holland gebracht / unter Deren Zahl kan ich aud ben Herrn von Vil- 
Tore lif 20 






bien Ad MM AMOnorbri sieur ao dl andere / die bon diefenMeftetn 
geſſen / muͤſſen nebſt mir bekennen / daß alle Wuͤrtze/ mit welcher die Speifen ber 


reitet / und lieblich und wol geſchmackt gemacht werden/ an en Neſtern an Suͤſ⸗ 
ſigkeit nicht zu vergleichen ſind. Nahe bep diefen 4. Inſuln / too ſelbige gefun ⸗ 


den werden / ligen andere fuͤnff. In denſelben ift eine groſſe Menge Schild⸗ 


Frotten / welche fo herzlich zu effen ſind / daß aud) die Tunquintr tib Cochinchiner _ 


berimepnen/mon habe fie nicht wol erad iret / wañ fie Eine auf dem Tiſch gefehen, 
Dieſe beyde Bölcer pflegen ihrer febr viel einzuſaltzen / unb verſchicken fie fete 
nach in andere Lander / mit welchen fie nichE geringen Gewerb freiben/ die qröfte 
Urſach / wann diefe ler mit einander Krieg führen/ entſtehet daher / daß Die 
Cochinchintt/ welche vorgeben / daß dieſe Infuln⸗ umb bie berum ligende See/ 


ihnen suftánbia/unb nicht geſtatten wollen/ daß Die Tunquiner dieſelbe holen, Gs 


ift ihnen aber nicht atfein um das Fleiſch zu thun / fondern auch um die Schale/ 


mit welehen fie in Aſien groffen Handeltreiben, Fu Summa /die Schild Kroi⸗ 


fen verurſachen einen gleichen Streit zwiſchen biefen beyden Nationen als tete 


der Heringfang zwiſchen den Hollaͤndern und Engellaͤndern. 


. Sa Tunquin wachſen auch viel Ananas und Pomerantzen/ tnb zwar in 
zweyerley Arten/ etliche von denſelben find etwas gröffer/ als die Morellen/ ete 


fiche aber find den Portugefiſchen Pomerangen gleich / fo wol bie Erſten als die : 


Andern / ſchmecken febr tool/unb werden alle 6.Monat reiff. Siehaben auch 


zweyerley Arten oon Gitronen/ deren etliche gelb/ etliche gruůn finb/ aber Eus 
an. 


alle beyde fo ſauer / Daß man fie ohne Verderbung Def Magens nicht effen 


Nichts deſto weniger aber Haben fie auch ihren Nußen/ und dienen bas Kupffer/ - 


Dlech/Eifen/und andere Merallen/wann man ſie verguͤlden wil/zu faubern/an 
deren Statt wir allhier das Scheide⸗Waſſer gebranchen/wie auch zu bem Mah⸗ 


len / und infonderpeit die Seide zu färben. Uber diß gebrauchen fie folche auch 


zu der Waͤſche / Dadurch bie £eintvatb febr weiß toirb / umb allen Flecken verlier 
re, — Syn allen Ländern / welche dem groſſen Mogol untertvorffen/ pfleget man 


die Baumtvollenen Zuͤcher mit folcher Limonien-Suppe zu wafchen/ Davon fie 


fo weiß wer den / daß fie auch Dem Gefichte fehr ſchaͤdlich find. | 
. - a dieſem Königreich wird viel Seide gemacht / und bie Innwohner / fo 
wol Reiche / als Arme/ gehen in feidenen Kleidern. Die Holländer/ welche in 


alte Winckel Eriechen / foo fie nur einen Gewinn zu finden gedencfen / führen 
Jaͤhrlich eine groſſe Menge herauß / welches meiftentbeils die Syenige ift/ die fie 


nad Japan verbanbeln / an Statt/daß fie zuvor diefelbe auf Perſien / Gbina/ 
tnb Bengala geführet/ fie verfefen ſich zwar noch auf felbigen Landen / fie nef 
men folche aber mit fid) nach Holland. f bo ee Wa 
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Wsags die wölriechenden Blumen betrifft/ fo haben die Tunquiner nur eine 
Arth die fie Bacne · Blumen nennen / felbige waͤchſet fo groß / als ein Strauß/ 
“und Die Aeftlein welche au Diefem Baumlein wachfen / breiten fid) Schlangen 
weifeauß. Weil ſie eine groffe Menge Zucker baben/ pflegen fie Denfelben gat 
bàuffig zu effen / fintemabl fie folchen nicht zu läutern wiſſen und wasvonihnen 
nur fchlecht geläutert wird, machen fie in Fleine Stöcke / bie nicht übereinhalb 
Pfund wiegen / fie verbrauchen viel Zucker / weilfiebey allen Mahlzeiten davon 
efjen und.dafür halten / baB erzu Verdauung der Copeifenü&licb fep.  _ 
In dem gangen Königreic) find weder Löwen / &fel / noc) Schaafesufie — - 
ben / die Waͤlder aber find mit Tigern / Hirſchen unb Affen unb die Selber mit. 
Ochſen / stüben und Schweinen angefüllet. Huͤner / Endten/ und Turtel⸗ 
Zauben findet man ohne Zahl / und dieſes ift Der. befte Theil ihrer Mahlzeiten. 


. Die Pferde find fehr wolgeſtalt / und der König pflege derfelben bifi in 4. oder 


soo. in feinem Marftallzu unterhalten. Er bat aud) eine gleiche AnzablEle _ 


phanten / Deren etliche gu Dienſte ſeines Hauſes etliche zum Kriege abgerichtet 


APDED. e 


4 


Dieieſe Elephanten find von ungewöhnlicher Groͤſſe und in gantz Afien find 
an Greffe und SefchieflichFeit ihres Gleichen nicht zu finden / denn fie legen und 
biegen fich fo weit nieder daß man obn einige Mühe Darauff fleigen Fan, Sie 
‚haben Feine Katzen abet eine gewiſſe Arth von Hunden bie ihnen eben dieſe Dien⸗ 
fte leiften / und die gantze Nacht wachen / Damit fie die Nagen und Manfe wel⸗ 


be ſehr beſchwerlich ſind fangen möchten. f 


( DASLVIL Capitul / 
Qo ML Lc NN 
C As allermächtigfte Reich von der gangen Welt ift das Koͤnigreich C bina / 
>) parinn je&o Die Nord⸗Weſtliche Tartarn auf Afien Das Regiment führ 

> ren. WVon dieſem Land wäre febr viel su melden / aber Die meifte Mater 





f tie gehöret zu den beyden folgenden Theilen. Die Gränse von China find ges 


qm Oſten bie groffe Indianiſche oder Morgenländifche See/ gegen Mitters 
Nacht oder Nordwerts ift bie toeitberübmte / mächtige Reichs⸗Mauer / welche: 


. das Sinifche Reich von der alten Tattareyı ben Königreichen Niuche, Niulhan, 


and einem Theile Taniju abfcheidet. Etwas höher gegen Norden flößt es an 


das Reich Taniju und bie Wuͤſte Samo, welche denfelben Nordſtreich deß Sinia 


fehen Reichs von den reichen Samahan und Raskar abfondert. Gegen Mittage 


Mien, Tunking und Cochinchina, 


Ind der Breitehatdiefes Reich 3 30. Teutfche Meilen/und der Laͤnge nad) | 


„und Abend gränget Sina mit ben Koͤnigreichen Geo, oder Kamkingu, Tibet,Laos, - 


 begreifft es folcber Meilen 4.50. Die Gránen find mit ſtarcken wolverwahrten 


Paffen fo tool vonder Natur zals auch Durch die Kunſt / befeftiget/ und dermaf⸗ 
Uu c Meque to 0c (ul 
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fen verfchloffen / Daß es hierinn alle Gegenden ber Welt gu uͤbertre en ſcheinet. 
Wiewol aber die Tartarn weder durch die groſſe Maur nod) die Graͤntz⸗Veſiun⸗ 
vi / weniger das Meer / noch die andern Päffeder Natur ſich haben aufhalten 

affen. — | pie) Mae Kata Fe 

Das gange Reich bat ı 5. groffe Landfchafften ; deren 6. gegen Norden lí 
gen: Als Peking (worinnen die Nordliche Hofſtadt der Känfer Peking ) bann 
Xanfi, Xenfi, Xantung, Honan und Suchen / bie übrigen o. find gegen Mittagges 
legen /und heiffen Huquang, Kiangfi, ( toorinnen die Stadt Jaocheu, und unter 


diefer ein Flecken Sinktefimo, wegen Berfertigung be Porcellans febr berübmt 
ſeyn.) Dann Kiangnan oder Nanking, ( alltvo bie Känferl.Mittägige Refideng 


Nanking, ) Chekiang, ( Deffen Hauptſtadt Hangcheu , oder Kingfai, darvon fo 
viel Mahrlein herum getragen werden. ) Fokien / Quangtung , Quangfi, Quei- 
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cheu, und Junnan, Auſſer biefen groffen Sandfchafften gehören auch zu dem _ 


eich Das Land Leaotung, fo an die Tartarifchen Rönigreiche Niuche,unb Niul- 
han flöffet / voie auch Die halb Inſel Corea, - Der berühmten und Hauptftädte 
deß Sinifchen Reichs seblet many x go. unb der Geringern/ 1222. bie Anzahl 
der Innwohner ſollen fich / wie Saavedra Symb, Pol, 71. toil / auf 7o. Millionen 
Menfchen erfirecken. Der weit Bereotute Johann Nieuhoff ín feiner Sinifchen 
Reyſe⸗Beſchreibung / meldet / ob würden allein in 10. Sandfchafften/ welche er 
durchtwandert und erforfchet/ gefunden / 94. Gebietende / 15.anbere groffe / 
364. Eleinere/ ı 3 1, groffe und Kleine Kriegs⸗Staͤdte. Deßgleichen wären in 
be agten Sinefifchen Rechen⸗Buͤcher geseblet/2 5709603. wehrhaffte ſtreitbare 
Maͤnner / worauß ohn ſchwer abzunehmen, wie groß / wie Volckreich und tool 
gebauet bas allhieſige Reich ſeyn moͤchte. | 


An Sruchtbarfeit gibt Sina Feinem Sande in der weiten unb breiten Welt 


etwas nach. Geftaltdann fo ber Menfchlifche Fleiß als aud) vie gütige Nas 
tut alle brauchbare Sachen in ungemeiner Zahl und Menge berfür bringen und 
zeugen. Goldes und Silbers ſteckt in der Erden gnug / gleichwol íft durch öffent: 
liche Landes Recht und Gefäße verboten / daſſelbe nicht außzugraben/ auffer 
dem / Daß frey gelaffen ift / an den Ufern Bold zu fuchen. Don Queckfilber / 
Kupffer/ Eyſen / Zinn, Zinober/ Lafur, Vitriol, und dergleichen ift gleichfam alles 
angefüllet, In der Landfchafft Suchen gibts fürtreffliche Magnet:Steine, 
Man findetauch in Peking einen febr Elaren Kriftall / tothen und weißen Marz 
morftein? unb auf bem Gebürge Xaitung in Xanfi gewinnet man ben Jaſpis von 
mantbetlen (Satben / bie Provin Nanking gibtauß Dem / bey bet C tabt Hoei- 
chen gelegenen Gebürge / bie fürtreffliche Erde / welche nacher Sinktefimo ( ift 
ein Slecken in Kiangfi ) häuffig verführet / und auß felber der berühmte Porcel- 
Ian gemachet wird, An Erd⸗ Gewaͤchſen und efibaren Früchten / tie aud) an 
ſeltzamen Wurgeln / darunter bie fo genannte Wurtzel Sina , fo wider viele Ges 
brechen bevorab aber wider die Geſchwuͤre / gar heilfame Wuͤrckungen tbut / an 
herzlichen Kräutern / Blumen und Büfchen fft Diefes Neich überaug re um 
ürfreff- 
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fuͤrtrefflich⸗ vierfüflige Thiere / Vögel, Fiſche / Eriecbenbe Thiere / Ungesifer 
t. f. to. find allhier überflüffig uno von ſeltzamer Arth anzutreffen / worunter 
dann die Naſen⸗Hoͤrner / Elefanten / Tiger / Biſem⸗ oder Muskus-Thier / Xo* 
genannt: Deßgleichen Saryrem, Menjchen- ähnliche Affen und C £ gefunben — 
werden. Der groͤſte Handel wird mit Gewuͤrtz unb Seiden getrieben 
. .. P, AlvarezSemedo, der auf Sina nad) Nom gereyſet / und daſelbſt dieſes 
Sjanbes grün: liche Befchreibung zu Papier gebracht Anno 1640. erzehlet/ bag 
dazumahl die Anzahl Deren Einländer/die bem Käyfer gewöhnliche gahr- Scha⸗ 
 fung$u entrichten verpflichtet / fid) auf ss. Millionen beloffen ; daben er doch - 
nicht wil begriffen haben die Koͤnigliche Anverwandten / Heydniſche Priefter- 
ſchafft / allerhand Dbrigkeiten / Kriegs⸗Leut / Gelehrte und Lehrende Kinder / 
Weibs Bilder / unddergleichen mehr / Die auch ohne den vorigen faft unsablbar | 
ſeynd; dergeftalt es fich nicht zu vecwundera/ Daß man der Orten nach Feiner 
Gegend fid) wenden oder Febren mag/ es (epe Das man falle in ein uͤberſchwenck⸗ 
lich groſſes Geſchwaͤrm der Menfchen / welches mite und Durcheinander ſotha⸗ 
níg einher Friblet und toiblet /als wären es wie Martiniug ſchreibet / verwir⸗ 
tete Heerſchaaren / oder wie Alvarez de Semedo fagt/ ein immerwehrender bez 
rübmter Jahr⸗Marckt. Ein anderer Gefchicht-Schreiber bat folcbes noch bz 
her gezogen / und ſagen doͤrffen e8 befinde fich in Sina quf bem Waſſer und 
Schiffen Fein geringere Anzahl der Menfchen / als in den Städten und auf Dem 
Sand. Welche Rechnung / wiewolen fie zu hoch laufft  dannoch ertheiletihro - 
— "Trigautius einen mercklichen Schein der Wahrheit/ auß Vielheit ver Schiffenv 
fo allenthalben die See: und Meer-Slüffe unaufhörlich auf» und abfahren ; wel- 
che / da fie bey Abends⸗Zeit in einem gewiſſen Port fid) verfammien / bie Geſtalt 
. einer weitläuffigen Stadt / nad) Meynung Martini , von fid) geben, be 
meldter Trigautius fcheuet fid) auch nicht zu fehreiben / ba in Sina allein Die Anz 

zahl der Schiffen / Die von allerhand Hauß⸗Geſind beroobnet werden, fo hoch 


^ u 


| ini ‚als aller anderer / ſo durch Die gane Welt aufgetbeilet und zerſtreuet 
epn. . x à i p | " | j A : i 2 4. h ; ge 
o7 c S8LVIH.Gapitul/. 


Von der Aſiatiſchen Tartaree. 
qe Land ift unter ber Coonnen / Davon man mit weniger Gewißheit ete 


was ergeblen Fönte / al8 Diefe groffe Tartarep. Dieſe ift/ Der Groͤſſe 

nach / Europa gleich / und reicher ton ben Weſt⸗ biß zu ben Oſt⸗Graͤn⸗ 
Ken Afien. Der Name Tartaria ober Tataria ift nod) neu / in alten Seiten teatb 
diß Land / Scythia Due Fommt ber oom Fluß Tatar / Den Die Chinefer, in 

Ermanglung dep Buchſtabens R. Tata aufreben. Die Inwohner Diefer mäch- 
tigen Landſchafft find die beften Bogen⸗Schuͤtzen in der Welt / TM 
; MESA iur qaa 2 aber 
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749. Der leiten Welt-Befchreibung 
- aber granfam und Barbarifch. Ihre meiſte Kriege vollbringen fie in Schaden 
derer / fo fi: überziehen ; und in Confufion , biefer / fo fie beftreiten wollen, Cy- 
rus, als et übet den Araxem 40ge ; Deßgleichen Darius Hyftafpes da et wider Die 
Scythier in Europa Friegete: Alſo aud) Alexander Magnus, nachdem er uͤber den 
Strohm Oxum gelanget ; muſten Dero ferners Vorhaben eínftellen, Die Sried- 
fertigften Diefer Volcker voobnen unter Zelten / und fuchen ihre Nahrung durch 
bie Viehe⸗Zucht. Es ift diß Land zu allen Zeiten gleichfam eine fruchtbare Zeug» 
Mutter geroefen vieler Bölcker/ Die unterfchiedenen Namen fid) in andern Sans 
dern außgebreifet haben. Zu unſern Zeiten haben fiebey nahe gang Ehina eroz 
bert; und hat die mächtige Mauer / fo dieſes Reich von ihnen abfondert / ihren 
graufamen Anfall nicht aufhalten mögen. Sie leben unter verfcbiebenen Kür; 
ften / Die fie Cans nennen deren Bornehmften heiflen fie den groffen Sopo. Un: 
ter fich find fie in vielerley Hordas, Stamme und Geſchlechter getbeilet / davon 
jedoch / au Mangel gründlichen Berichts / wenig ju melden iſt; Dabero fic alle 
insgefamt unter dero allgemeinen Namen Tartar begriffen... 
Die gantze Tartarey in Aſig / wird hauptſaͤchlich in 9. Königreiche verthei⸗ 
[et / deren die Erſten 4. gegen Mittag / und 4. gegen apost ligen. Usbek, 
fonften aud) Zegathai, ober Maurenahar, Thibet, Thobbot, Thobbat, oder The- 
bet, allwoher ber Biſam kommt / unban (tatt deß Geldes Eorallen genommen 
werden. Tanija, weyland Tanguth, und Baghargar genannt / allda ligt Cam- 
| pion, Niuche, vordeſſen Tenduc, fonften aud) Charchir. Kolmuchi Buigar, allda 
find Olgara und Nyan. Chalzag, allda Casgar, Kara Cathay, od er Chuluch, da ift 
Carcan, Carinach ober Naymans, dafelbft find Chazan, und Caimach, Mongul, 
oder Moal, Magoy, Jagog, und Gog, welches Reich Die rechte Tartarey begreift. 
Diefe je&tgenannte o. Reiche werden pon andern / in 5. Haupt⸗Landſchafften 
eingetheilet/nehmlich Tartaria deferta , ( bie wüfte Tartarey / ) Zagathaı, Tur- 
queftan, bie Nordliche Tartarey / und Die jenige Tartarey Kin genannt. 

: Tartaria deferta , wird Daherd al(o genennet / weil in folcber nirgendwo ge: 
bautes Land zufinden / fieift den gröffern Theil unter der Beherrſchung deß 
Groß⸗Fuͤrſtens in der Moſcau / welcher einen Schatz an allerhand Eöftlichen 
Peltereyen darauß erhebt: Und diß Land ohne befondern Widerftand fid) untere 
toorffen / weil deſſen Inwohner beffet auf das Vieh⸗Huͤten als auf den Krieg 
fich verfianden, Die vornehmften Städte find Catan und Altracan. 

Zagathai, oder beffer Giagathai, und Maurenahar, fat feinen befondern Güte 
fen oder Can, der inder Stadt Samarcand, (allo / und ju Bochara, deß Avi- 
cennz, eines vortrefflichen Philofophi unb Artzts Vatterland / der weltbefann: 
fe Tamerlanes zwo berühmte UniverGtáten geftifftet/ ) rediret, Bochara abet 
fteibt einengroffen Handel, Alexandria in Sogdiana , war in alten Zeiten wol 

. benamfet/toegen deß Tods Caliſt henis, eines groffen Phitoiophi ; dag Geſchlecht 
Wogol iſt bekannt / um daß der Känfer in Indien Den man insgemein den groffen 
Mogol nennet / davon berftammet. Die Cingebobrne find der Jagt febr p 

AO en/ 
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p Vierdtes Buch / Kap. 58. o. mH 
ben / fonderlich der wilden Pferde / bie fie mit Balken verrichten. Die Voͤl⸗ 
cker Giagathai und Yosbek, wollen nicht Tartarn genenmet werden; fie find ab- 
getbeilet in zwey verfchiedene Reich / und alle durchgehend Mahometan.r/ Tur- 
. queftaa, von Dar einige Die Türcken herbringen wollen/ ligtum Die Gegend deß 
bey denen alten fo berühmten Gebuͤrgs maus: Hieriftdie Stadt Calcar. Die 
Araber machen hierauß 7, Theil oder befondere Königreich / Die find : Caimach, 
Carchir, Bagharghar, Tobbat, Chazalg, Chaulag, und Olgar, Die Tartarey 
. Kingenannt/ fonften Cathai, ijtdie machtigfte Landfchafft in Der gantzen Gare 
tarey / Volckreich / und voll ſchoͤner Städte / unter Denen Cambalu, oder wie 
and.re fie nennen / Muoncheu die Haupt-Stadt iſt. Einige Scribenten erzeh⸗ 
len Wunder von Diefer Stadt, die fie unter denen Namen Quinfai, Xantum, 
. Suntiett/ und Pequin befchreiben: Unter vielen andern Dingen melden fie/ Daß 
indem Königlichen Schloß 24. Säulen auf feinem Gold / und noch eine ander — 
te ettoa8 gröffere Säule aud) von Gold /aufwelcher ein Fichten⸗Apffel von kla⸗ 
ren Edel-Steinen Fünftlich sufammen gefe&t / Det allen mehr als 4. groſſer 
Sctaoͤdte am Werth habe / zufehen fepe. Zuverfchiedenen mablen ift. ein Ver⸗ 
ſuch gefchehen / ob burd) ein als andern Weg man in Cathai gelangen / und Die 
- bafcloft befindliche Reichthuͤmer an Gold / Bifam / Rhabarbara / unb anderen 
Föftlichen SGaaren genieffen möchte / bie Mehreften baoen Die Reyſe Landwerts 
angangen / etlicheden Weg durch Die Nord⸗See gefuchet/ andere den Cotrobm 
Ganges aufwärtsgefahren. Es erfindet-fich aber nicht/ Daß bip Land unter eis 
nes Sürften oder Heran Gebieth fep ; Dann Die jenige Tartarn / fo ju unferen Zei⸗ 
. ten Gbina erobert / gehorchen verfchiedenen Königen / unter Denender von Niu- 
che, als welcher erft gedachtes China begwältiget / der Machtigfte f. 105 
— —- Die Alte oder rechte Tartaren / melche Die Araber Magog nennen / ligt ge⸗ 
gen Norden / bleibt meiftens nod) unbefandt: Man teil vorgeben / ob ware diß 
das Land wohin Salmanalffer , der König von Aſſyhrien / Die 10. Stamm Iſrae⸗ 
lí8 / die er auß dem heiligen Land weggefuͤhret / verſandt habe; auch ſollen dato 
Det Enden-Hordes oder Geſchlecht qu finden ſeyn welche die Namen und Sit⸗ 


ten ihrer Vor⸗Eltern annoch behalten. 
| DMELIX. Capitul. LIE 
—.. BondenAfiatifhbenInf. — — 


Han wil ichs Fur& machen / weilin den andern benden Theilen davon — 





| ) dörfftemit mehreren Umftänden gehandelt werden. Esift Demnach) Fein — 
= Theilder Welt / Der mit fo vielen und herzlichen Zinfeln umgesen waͤre / 
als Afien. Ja ich glaube daß der groffe Strich / darinn bie Indianiſche Ju | 


ſeln ligen / in ubralten Zeiten ein veftes Land an Aſien geweſze. 
Ormus im Perſiſchen Meer⸗Buſen / ob e8 gleich gat Flein / warb dannoch 
ids P wudigdgqa 3. een OQ 
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weyland Das Kleinod genannt / wann bie Welt ein Ring wäre, ban bafeíbft - 
gefchahe der gröfte Handel / ift in diefem Seculo unter Perfien verfallen famt feis 
nemgangen Konigreich. Diefe Inſul ift nichts anders als ein lauterer Saltz⸗ 
Klumpe / und ob ſie gleich dannenhero gantz unfruchtbar / batien Dod) bie Por: 
fugiefen weyland Erde vom veften Land drauf gefübret/ unb einen Garten er: 


bauet/der auch wolbefommen. Larek und Bahrein ligen nicht weit davon / iſt 


aber nichts ſonderliches drauf zu ſehen / ohne daß bey diefer die Araber / (o gera: 
de gegen über/ wohnen / die aller beften Perlen in gan& Drientfifchen: Um und 
neben Oſt⸗Indien find fo viel Inſuln / daß eg zu glauben die See habe bafelb(t 
vor undenclichen fahren ein getvaltiges Stück som veften Land uͤberſchwem⸗ 
met, Der Maldiv-2jnfuln fo fid) der Länge nach von Norden gegen Süden 
biß unter und über Die Linie erftrecken / find ungehlig viel / aber Die meiſten fo 
klein / Daß die Wenigſten beroobnet find. Sie haben einen König der aber Feis 
ne fonderliche Intraden bat/obne tag et auf Den Cocos-NRüffen und den Nuͤnt⸗ 
Müfcheln/ wie aud) von zerunglückten Schiffen erlanget. Er iſt ein abo: 
metaner (amt feinen Unterthanen. : BL | 

Ceylon iſt eine groffe Inſul / bat einen mächtigen König in ber Haupt: 
Stadt Candy, jedoch haben bie Holländer diebefte Veſtungen und SeesHafen 
ein. Hier find Die beften Elefanten/ vor melchen fich alie andere von Natur 
demüthigen. Man findet auch Edelgefteine und infonderheit den allerbeften 
Zimmet oder Caneel. Nahe daran flöffet bie Fleine Synful Manaar, pen Holläns 
bern zuftändig/wofelbft eine herzliche Perlen Fiſchereh iſt. Die Sundifche Inſuln 
find Sumatra, Java und Borneo, als die bey der Straffen Sundaligen. Sumatra 
bat weyland viel Königreiche gehabt / die aber jetzo meift unter dem einigen von 
Achem ftehen/ der noch ein Stück vom veſten Lande Indiens gegen über bey 
Malaccahat. Hingegen bat der König von Bantam einen Theil von Sumatra, 
Aufdiefer Inſul gibts Pfeffer und Gold. Die Einwohner im Sande find Hey⸗ 
ſul iſt uͤber 150. Teutſche Meilen lang unb bep 40. breit / dahero der Koͤnig ſehr 
maͤchtig iſt. Als er vor einigen Jahren die Hollaͤndiſche Geſandten zu Gaſt 
hatte / muſten ſie mit ihm biß zur Helffte deß Leibes in der See ſitzen. 

. Java ift aud) eine reiche und groſſe Inſul itzo fürnehmlich in 3. Herrſchaff⸗ 
ten zertheilet. Welche find Bataviaunter Holland / Det Matran und der König 
zu Bantam. Der fogenannte groffe Matran ift allemal ein Herz diefer Heraliz 
hen Inſul geweſen / wider welchen fid) endlich im vorigen Seculo fein Gtatte 
halter zu Bantam empóret und Souverain gemacht bat. Nachdem die Hollän- 
der Den König oon Jacatra vertrieben / baueten fie feine Refiden& anders /und 
nannten fie Batavia , welche Stadt ein Sig ift ihres Oſt⸗Indiſchen Handelsy 
DeB Generals Gouverneurs und feiner Näthen. Diefer Gouverneur bat [aut bets 


"e 


ben/ abet Der König: unb die Leute an der See (inb Mahometaner. Die Syn: - 


ng von Bantam gezwungen / Das Lehen von der Niederlaͤndiſchen Compagnie 
iu empfangen. Bornce 


jungften Brieffen neufid) fo vol Den Soufohonang groffen Matran als den Ki 


| 
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baorneo ift cine von Den groͤſten Inſeln ber Welt / abet nicht gar fruchtbar, 


daher wird fie wenig beſucht. Hierauf wohnen verſchiedene Könige / aber der in 


der. Haupt-StadtBorneo ift der Maͤchtigſte / woſelbſt aber nachLandes Gewohn⸗ 
tit nicht der König / ſondern Die Königin regieret / ja dieſer ift nicht ein Königs 


ſondern nur ihr Mann, 


Die Molnk-S9ynful find wol wegen der Nägelein die Beruͤhmteſten / ligen | 


unter unb nabe bep der Linie zerfireuet / febr Flein und beiffen Ternate, Tidos, 
Motir, Machian und Bachian, Die Portugiefen find von den Holländern drauß 


vertrieben worden. Der König von Ternate teat weyland ein Keyſer über alle 


Inſuln baberum / aber je&o muͤſſen ihn die Holländer fehüßen. Amboinabringe — 
quib etwas Naͤgelein Hier haben Die Holländer nechfiBaravia ihre beſte Beftung _ 
Hollandia genannt / Die ftet8 mit 600. Mann Europaifd)en Soldaten und 60. 
Canonenbefegtift. Auf Dereinzigen Inſul Banda , nicht weit davon wachſen 
bie Mußcat⸗Nuͤſſe und Macys oder Mußcat⸗Bluͤth. Weil aber bie Holländer - 
auf ben Moluc-Zjnfeln und Ceylon Die Veſtungen an der Ge allein befeßt baz 
ben / führen fie aud) den Handelmit den Naͤgelein / Mußcaten und Caneelql> 
lein / obne Daß Der König zu Macafler auf der Inſul Celebes, der Holländer Ertz⸗ 
Feind / andern Nationen dieſe Waaren auch zufommen läffet / dieſes Eyland 
Celebes ift groß und der König von Macafler der Mächtigfte Drauf/ det den 


Hollaͤndern aͤllezeit viel zuthun machet. — Gilolo ift eine Inſul die man auch un. 


ter die Moluccasgehlet. Alle Könige dieſer Inſuln find Mahometaner, 
Die Philippin-Sinfuln ligen nicht weit oberhalb Borneo , ihrer find efliche 
S aufenb/ find Goldreich haben aber Mangelanandern Ißaaren, Luconia 


Aft die Groͤſte darunter / worinn der Gouverneur und ein Ertz⸗Biſchoff / jedoch 


Spanifche interthanen wohnen. Danndie Spanier zehlen diefe Derter un^ 
fer Occident zu America, und fahren aud gegen Weſten dahin. 

Macao ift eine feine Sinful nahe an dem Chinehifchen Ufer bey Canton, - 
worauf die Portugieſen eine herzliche Stadt /auch alfo genannt/erbauet aben/ 
unb nechft Goa hierin den gröften Handel treiben, — Formofa ifteinefehr groffe 
Inſul nicht weit von China hat verſchiedene Nationen / auch aant Wiedrige 


dud Wilde. Der Chinefe Coxınga faf Anno 1661, den Hollandern ihre Haupt⸗ 


Veſtung Selandia abgenommen / unb fie auf ber ganken Sinfulverbannek. 
-  Japon beftehet, auf vielen Sinful / doch ift N:phan bie Eröfte / biefe Inſul 
Aff eines von ben mächtiaften Konigreichen der Welt / zertheilet in viele Fuͤrſten⸗ 


thumer und Koͤnigreiche / fo aber alleſamt unter einem Ober⸗Haupt/ ben fie 


\ 


Cubo ober Keyſer nennen/ ftehen, Diefer wohnet zu Jedo ‚ welche eine unglaub⸗ 
liche groffe Stadt / mie aud) Miaco, wo der groffe Dairo ober Japoniſche Papſt / 
der imdorigenSeculo annoch zugleich toeltlicber jer» im Lande war / refidirek,. 
Ofacca ift bie befte See⸗Stadt. Franz Caron, weyland Holändifcher Com- 
mercien Prefident ip Japon fat Diefe Inſul Heralich befchrieben / berfelbe macht 


das Facit, Daß der Keyſer auf [eine Land- Könige / Printzen / Lei-Gardenund 


— 
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| — hͤhrlich 285, Millionen und 450. tauſend Hollaͤndiſche Gulden 
erwende. $e Dec 
Die Portugieſen fanbelfen vor lügen Syabren nod ftarc hier / aber feit 
dem fie fib allzu eic um die Neligion befümmerfen / fourben fie unb ate ihre 
Bekehrten angegriffen / alſo daß feit 1614. bif 1656. ( in welchen Syabre ber Reſt 
von den Portugiefen fort muſte / über 600000, befehrte Japaner allein ent? 
weder wieder abgefallen / ( Deren bod) die C'Geniaften / ) oder durch eine grau⸗ 
fame Marter hingerichtet worden. Seithero bat man den Chriftlichen Natio- 
nendie Fahrt ins Land verbotten/ aber die Holländer nennen fic) Feine Gbriften 
fonders Hollander / unb in folhem Namen führen fie annod den Handel bae 
felbft. Dann das Land iff reich an Satpeter/ Silver und Kupfer, Die - 
Einwohner und Keyfer find alle blinde Heyden / aber die tapfferſten Soldaten 
von gant Aften / berftammenb von den Chinefen Deren Erbfeinde fie Dod) fíub/ 
und in den meiften Gewohnheiten allen Nationen Schnurſtracks entgegen (t7 
ben / bann fie fleigen auf ber rechten Seiten zu Pferde / wann fie aufgeben ler 
gen fie ben Mantel ab / und wann fieins Hauß Fommen/ bangen fieibnum/ ” 
und was dergleichen unzehlich viel Dingemehr find, — it DOR 
‚Das Land Jeffo liget nahe bey Japon , unb ift / wie etliche wollen / ein guter 
Theil davon demſelben Cubo unterthänig/man weiß aber noch nicht/wie eit e$ . 
- fi) 4e Norden erftrecfe/nod) ob e8 eine Inſul / oder veftes Land fe, Soviel 
Qon Afin, PRIN J E d | | 
NL Das LX.(apiful/ — 
Bon Africa ins gemein, — 
B uns gleich Africa febr nahe gelegen/ift es dannoch groſſen Theils / biß auf 
9 dieſe Stunde/ febr unbekandt. Es liget aber diefer groſfe Welt⸗Theil 
— rechte mitten unter Der Linie / und erſtrecket ſich auf zy. Grad gegen Norden/ 
unb fo viel gegen Suͤden / alfo/ daß er meiſt gank und gar in der Zona Torrida, - 
pber in Dem verbranbten Welt⸗Strich liget. Man rechnet feine Länge von dem 
Cabo Guardafay bey Aradien/ bif nach bem grünen Vorgebürge/ auf 2000, 
und von Tanger bep der Groͤſſe Gibraltar, bif nach Cabo de boneEperanze, 1800, 
Meilen, Gegen Suden und kheils Morgen bates Das Andifche/ gegen Ißeften > 
das Atlanufibe/ gegen Norden das Mitteländifche/und gegen Nord-Dften das” 
rothe Meer/ von denen zuſammen eg faft allenthalben umfaffet/ und gleich einer 
Pen- Inſul / ohne daß es zwifchen dem rothen und Mittelländifchen Meer / mittelſt 
einer Land⸗Enge von rg, Teutſchen Meilen / an Aſien hanget. An diefen Mer 
ven finde man manchen ſchonen Hafen zum Gebrauch der Schifffahrt/ und det 
Handels, Diefes Land hat manche ſchoͤne febr groffe Fluͤſſe darunter der Ni- 
lus, Niger, Zaire, Cuama und Rio de Spirito Sand&o,die ber) mfeften find, Der | 
Nilus erwaͤchſet in Mohrenland / ergieffet fic) afe Sar einmapt/ fteiget ur i | 
au j 


3 
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Ufern/ unb Gefeudbtet das platte Land in Egyhpten / welches f onſten wegen Man⸗ 
gel deß Regens verſchmachten wuͤrde. Seine Ergieſſung aber ſteiget gemeiniglich 
auf 16. Ellenhogen/ welche Maaß an einer prachtigen Säule bep Alcair obſervi⸗ 
ret wird. Wann er hoͤher oder niedriger anwaͤchſ⸗ et / haͤtt man ce ber Orten vor 
. timgribe eines unfruchtbaren Jadts, Die Urſach feiner Jaͤhrlichen Ergief⸗ 
ſung mug man bep ber Regen⸗Zeit ſuchen/ welche alsdann in Moprenlandein- 
fatfet. Sehr greßlich ſeynd zu fehen/Die gewaltige Waffer- Fälle dep Nili, da er 
fich in Mohrenland/ unb hernach auc in Eaypten über verfchiedene hohe Felfen 
mit vollem Waſſer herab ſtuͤrtzet / welches ein ©eraufch.gibt/ daß mandiefen Fall - 
anf etliche Meil⸗Weges hören fan. —— —— ua 
- wr Niger entſtehet nahe bep dem Nilo, foofern fie nicht gar einen Brun⸗ 
nen haben. Dieſer Strohm gibt bem Nilo an Groͤſſe nichts nad / lauffet nach 
Reiten verlieret ſich etliche mahl unter Die Berge/kommt wieder herfuͤr/ ergieſ⸗ 
fee ſich gleich bem Nilo und ſturtzet ſich endlich Durch 3. Außfluͤſſe ins Atlantſche 
Meer. In dieſen und mehr andern Stroͤhmen gibt es viele fehädfiche Crocodi⸗ 
len / die an Menſchen und Viehe gewaltig Schaden tbun/ fie werden au£ einem 
Ey gebruͤtet/ unb erwachſen endlich zu einer Laͤuge von 20. biß 30. G((en/ haben 
dieſes Beſondere/ daß fie im Kauen den Ober⸗Kiffer bewegen / und fo lang wach⸗ 
ſen/ als ſie leben. P (Li ji 





.. sDtrGrobm Zaire Fomm£ auch auf Mohrenland/ ift zwar nicht folana/- 
als Vorbeſchriebene / aber um ein Gutes breiter/ und voller Inſuln unb Felfen/ 
- auff durch Congo nach bem Adancifiben Meer, — | 
7. , Cuama und Rio de Spirito Santo, wie auch noch effiche andere groſſe Fluͤſſe/ 
lauffen durch Monomotapa, oder Sofala, nach dem Indiſchen Meer/ entfpringen 
doch allerſeits auß Ethiopien / und zwar auß den Mond⸗Bergen. | 
... Syn eben Diefem groffen Mohrenland / -fo recht mitten in Africa gelegen/ 
fiehet man aud verfihledene ftebenbe Seen/ darunter Zaire, Zambre und Zaflan 
| on und Beruͤhmteſten find, Solcher Seen gibts auch in andern Thei⸗ 
"Ae Alice. / E RE Ou ERE 
An Bergen fehlet e$ Diefem Land durchauß nidt / allermaſſen biefelbe in 
allen Gen unb Winckeln su ſpuͤren außgenoinen an etlichen Orten Egypten — 
Lands / und in einigen QGüften. _ Der Taurus und die Mond⸗Berge by DIE 
Berůhmteſten / von unglaublicher Höhe, — Syener erhebet fich in der Oe Bars 
baren/umd erſtrecket fid) bi an Eghpien/ aufıooo,Meilen/zertheiletfih aue) — 
- gut Seiten in viel Zweige/ und Neben⸗Gebuͤrge auf, Die Mond-Bergeligen 
.. inSWobrentanb / und obgleich die Sonne oft perpendicular daruͤber (tefet/ kan 
—. fit doch nicht allen Schnee / der auf den höchften Spitzen Diefer Bergen befind» 
[ich / zerſchmeltzen / fo gewaltig hoch in die kalte Mittel⸗Lufft erbeben ſich dieſe 
Berge//auß denen die meiſten Stroͤhme von Africa entſpringen Syn dem Mond⸗ 
Gebvbuͤrge wird pie —— ji td | 


E. 
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Gp ſeyn ſoll / bas durch die Länge Der Zeit endlich / weil es in dieſem alten Gee 
burge nimmer aufbauet/ zu einem harten Cryſtau wird. — 

.. Sierra Lione, oder Det Lowen⸗Felſen in Gvinea, ift auch ein erfchröcklich ho⸗ 
bes Gebuͤrge/ wie nicht weniger Der Lowen ⸗Berg bey Cabo bona Spei,der fich att 
einer gewiſſen Gegend ben Seefahrenden / wie ein ligender Loͤw/ præſentiret / der 


dabey ligende Tafel wird daher genannt / weil er oben gank giatt⸗ platt / und 


eben iſt / wie ein Ziſch / wann fid) bie Tafel decket / das iſt / wann ſich ein Woͤlcklein 
auf dieſem Tafel⸗Berg ſetzet / oder fpiiren laͤſſet/ ziehen die daſelbſt ligende 


Schiffe alle Seegel ein / weil in einem Augenblick ein erfchröcklicher Sturm fid 


darauf zu erheben pfleget. = | d» 

Africa faf gewaltig viel umb groſſe Wuͤſten / abfonber(ich in Libyen / wel⸗ 
ches dahero Zara oder Deferta genenuet wird / jedoch foerben auch Leute nn 
gefunden. Syn diefen Wuͤſten aber ift infonberbeit an Waffer aroffer Mangel/ 
daß manchmahl bie Svepfe/Giefeltfibafft der Kauffleute / wann fíe anders eines 
Brunnen verfehlen/ leichklich verfehmachten unen. Der Sand bedecket dieſe 


Gegenden alſo / daß man eines Compaſſes vonnoͤthen hat / wie auf ber See⸗ 


RN nn x | 
Aller hand Thiere gibt es in Africa, abfonberlic gar arimmiae Loͤwen / bie 


bier haͤuffiger find/ als inAfien/ Hingegen gibt es bafe(bft mebr Tyger⸗Thiere. 


Viel Nationes ſuchen in ben Kameelen ihren Neichthum. Un Elephanten iſt 
ein gewaltiger Uherfluß / unb obgleich an dieſem Thier nichts fo beliebt nnb koſt⸗ 
bar ift/al$ Die 2üfne/ober vielmehr Hoͤrner / weiche bas rechte Elffen Bein feyn/ 
fiehet man doch mitten im Land ganke Stacketten/ ober Zäume/ von ſothanen 
Elephanten⸗Zaͤhnen gemacht / fo wenig wird diefer Orten folche Waare geach⸗ 
fef, Ziebet⸗Katzen / unb inſonderheit gewaltig viel Affen/ gibf es hier. In 
Egypten laͤſſet ſich das Thierlein lchneymon und der Chamaleon fehen. Leo⸗ 
parb/ Panther/ Pardales, und mancherley gifftige Schlangen/ / Wuͤrme / Hra⸗ 
chen/fichet man hier mehr / als in irgend einem £anb/bann in bem die Thiere ben 
Waſſer auf viel Meil⸗Weges nadaeben/ ihren Durft zu loͤſchen / belaufen fic) 
otlerbanb Sorten und Geſchlechter ohne Unterſcheid / Darauf fo vielerfty Mon- 
ftra enffteben, Der Vogel Strauß wird hier gar hauffig gefunden/und ift feine 
Jagd / wie auch der Elephanten Fang / wol anzufehen. — Syr ubrigen haben fich 
ble meifte Länder von Africa Feiner groffen Sruchtbarfeitzu ruhmen/ außae 
nommen Gappfen/ bie Barbaren und Congo. So iff das Land auch bey wei⸗ 
tem niet fo Polckreich / als das viel Efeinere Europa, dann die £ente find nicht 
fo fruchtbar/ unb viel Menfchen werden vou ben Menſchen⸗Freffern bintoea ae» 


rafft / ja viel Millionen Kinder werden von ibremeigenen Eltern aetobtef/ weit 


fie / ihrer Meynung nach / nicht auf eine alückliche Stunde aebobren worden. 
Andereverfauffen bie Ihrige zu Selaven nach Weſt⸗Indien / womit die Hollaͤn⸗ 
der einen groſſen Handel treiben/ die foffane Sclaven den Spaniern p^ yon 





j 
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fuaieffen su ihrer ſchweren Tobacks⸗ Zucker unb Bergwereks⸗Arbeit wieder vor 
Selduberlfen — 0 ——— je qug uM 
Kein Volck unter der Sonnen achtet weniger auf ben Giottesbienft/ als 
bie Afticaner/ abfonderlich Die fo genannte Unglaubiae / oder Cafkres ‚die wiſſen 
- ven Feiner Religion noc GOtt. Andere / als die Guineer / haben zwar ihre 


.. Sösen/aber in unglaublicher Anzahl / und taͤglicher Beraͤnderung. Die Gare 


barey / Egypten / und bte Araber / fo fib in Africa febr außgebreitet baben/ ban» 
gen Mahomet an. Mohrenland aber teil Gbriftlid) ſeyn / obneradtet es von 
dem en eben fo viel Rechenſchafft geben Fan / als der Blinde 
Cenbe gabe 7-7 pur E NOUS BONNER 

Man kan Africam füglich in 3. groffen Theilen beſchreiben / weiche find/das 


Zuirefifche Gebiet/ bas Land ber Schwargen/ oder Nigritanien/ und endlich — 


Mohrenland / jeder Theil aber muß in anderegeringere wieder abgefondert wer⸗ 
den / welchem zu Folge ich am erfien werde vor die Hand nehmen  ——_ 
RL Apulien; 
WVon der Africanifchen Tuͤrckey. 
Leich wie in Europa und Afia, alſo beſitzet der Groß⸗Tuͤrck aud einen groſ⸗ 
Diners Landes in Africa , worunter fürnemlich verftanden werden / 
OTT Y, &appten/ 2, Barca, und 3. die Oftliche Barbaren, ERS RIT 


"i 


- &gppten ift Das jenige Land diefes Welt⸗Theils / (o einzig umb allein an 


. Afia haͤnget/ und ohnerachtet Die nf Darinn nicht gar gefund/ ift es dannoch 


.. übtrauf Volckreich / maffen Die Weiber offt 2. oder 3. S'imber auf einmahlzur 
Welt tragen. Seine Fruchtbarkeit ſchreibet man bilfich dem Nil-Ftuß zu / der 
ſich im Sommer zu getoiffer Zeit ergieffet/ und alte Felder unter Waſſer febet/ 
Wwelche fonften verfihmachten muͤſten/ weil es biefer Orten nimmer /oder doch gar 
- felten/reanet, In atten Zeiten muß es uͤberanß Volckreich geweſen fepn/ weil 
manin den Hiſtorien finbet/Daf unter Koͤnig Amafıs bey 20000. Städte darinn 
gezehlet worden. Der groſſe Uberfluß dep Getreydes machet / dag man es wey⸗ 
land / umb noch heut zu Tage die Korn⸗Scheuer vieler Länder nennet / unb die 
Roͤmer urtheileten die heure und tooffeile Zeit nach dem Zuftand Egyptens. 


De Nil-$tuß führe etivas Salpeter mit/ unb wird durch Gräben aar weit ins 


Land hinein geleitet/und alsdann Die außgeworffene Dämme aufacftoden. Der 
Weſtliche Theil von Gappten ift nod) fruchtbarer / als der Ofttiche/ bann nicht 
weit von Cairo gegen Morgen/ faͤnget eine groffe Sand⸗Wuͤſte ſchon an. Die 
Gewaͤchſe bekommen fo tvol/ Daß fie einander erfticfen / babero fie die allzugroſſe 
Geilheit DeB Landes offt mit uͤberſchuͤtteten Sand dämpffen muͤſſen. Hier waͤch⸗ 
. fetaud viel Reiß/ Zucker/ Datteln / Calſia, Sennet⸗Blaͤtter/ Flachs/ und man 


verhandelt hier aud Leder unb Leiuwath. Wann esja in Egypfenreanet/fo 





geſchiehet eg allein im Gebuͤrge / und zwar imNovembri,Decembrí und Januario, 
| | : Bbbobb 2 du Man 
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denfelben annod) übrig, . Anno 2604. nach Erfchaffung der Welt / ift bie erfte 
Pyramide von Manuflar aufgerichket worden, Beh dem Gee Meris par ein 
kuͤnſtlicher Labyrinth , oder Irr⸗Gebaͤu/ in welchem 3300, zimmer zu finden/ 
ſolcher aber ift aant vergangen, Die Mumien/ beren man auf einem fandich- 
tem Feld/ nahe bey den Pyramyden / gegen Ctiben findet / find balfamirte 
Menfchen/ bie vor 2, ober 3000, Jahren von ben alten Egsyptiern in befon- 
dere außgehauene ſteinerne Brunnen / ober Löcher / begraben / und mif Sand 
verſchuͤttet ſind deren werden noch taͤglich von Neuem einige aufgefunden, 

Es hat Egypten lange Zeit ſeine eigene Könige gehabt / aber unter Amafis 
*erfiele es unfer Die 9verfer / bon denfelben auf die Griechen / unfer Alexandro 
Magno „und endlich auf die Roͤmer / nach diefem beherrſcheten es eine geraume 


Das ganke Land wird durch den Bafla 34 Cairo gubernipgf / der eine aroffe M ilie 
wider der Araber ftáfe un — muß / unb dieſer fuͤhret bas für- 
* th yd 2 — — 


Griechiſche Sprache ſetzen laſſen. Mercklich ift es / daß gewiſſe Leute finb/ 
welche eine befondere Art Defenhaben/darinn fie febr viel Eyer guf einmahl le⸗ 
gen / unb bie Hitze in ſtaͤtigem Temperament halten / daß fie dadurch die junge 
Kuͤchlein aufbringen / und Mann ein Bauer mit einer Zahl Eyer zu Diefen Leu⸗ 


ten Fommet / gibt man ihm dafur eine gewiſſe Anzahl Küchlein toieber nach - 


Haufe: Der gröffere Theil ift Mahometaniſch / fonften findet man auch su 


Cairo viel Juden und Chriften/ die man Cokti Bennet /- welche eine befondere - 


Sprache und Schrift haben. j 
Snsgemein wird Gappten in 4. Theilunterfchieden / nehmlich Sahid, oper 
das Hohe) Bechria pag Mittlere/ Eci£ dag Niedere/ unb in Den grofien Land: 
Strich am rotben Meer, Andere aber / fo bem auff deß Nili folgen / unter 
ſcheiden es nur in 2, Theil, nebmlic in Das Hohe und Piedere, T 
Im 


' i 
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^ v. Simgan&en Sande iff Cairo / Grand-Cair/ oder Alcair jetzo Die Haupt: 
‚Stadt / eine Stadt die in Der ganken Welt kaum geöffer noch volckreſcher zu 
finden fieliget nur 2. Meilen hinunter waͤrts am Nilo, am Sager.der alten 
Stadt Memphis, Man weiß / daß in Diefer Stadt über-80000. Giaffen oder 
* beftblofjene Contrades find / bann in vielen Tuͤrckiſchen Städten ift jede Gaſſe 


^ 


Amit 2. Thoren alle Yacht verfehloffen. Man seblet bier aud) auf 7. Millionen 






; - Menfehen / barunter eine Million und 60000. Juden find/ fo iff auch gewiß / 


daß bey 23000. Mofqueen hier anzutreffen find / wiewol man die Fleine Capel⸗ 
den /deren etliche Faum ro. Schritte groß find/ mit unter. biefe Zahl rechnen 
muß. Das Schloß, fo einen [uftigen Profpect und gefunde Pufft bat / liget auf 
einer Hoͤhe / und ob e8 gleich annoch prachkig und vefte gnug / Fommt es doch jeßo 
nicht mehr bey feine vorige Herrligkeit / wiewol e8 hie und da noch mit Moͤſai⸗ 
ſcher Arbeit gesieret ift / das Waſſer wird auf Dem Nilo mittelft- einer Waſſer⸗ 
leitung von 3 50. Bogen hinguffgeführet. Man Fan der Menfchen 2abl diefes 
Orts darauß abnehmen / weil Anno 1618, innerhalb 3.Monaten über 600000. 
Menſchen an bet Peft geftorben/ warn biefelbe ( bann fie ift faftalle Jahr hier) — 
. Wut 1,biß 200000, Menfchen wegnimmet / wird Der Abgang im geringftennicht 
geachtet nod) gefpübret. — Im Bezirck erfirecket fie ſich auf 25. Frantzoͤſiſche 
Meilen / jedoch muß manalsdann das alte Cairo und die Vorſtadt Bulaco , fo 
om Nil figet mit dargu rechnen. Dann neu Cairo an und für fid) ift nicht 
groͤſſer als bie Stadt Pariß / man Fan auf ben Straffen Die nicht gepflaftert 
ſind / zu Sußnicht wol fortfommen / derowegen reiten Die Tuͤrcken allhier ftets 
von einem Hauß sum andern ju Pferd / und die andern Nationen müffen ſich der 
Eſel bedienen / welche hin und wieder häuffig zu vermiethen fliehen. Die feine _ 
Tuͤrckiſche Teppiche werden allbier gewebt / man geiget hier auch noch bie Au —— 
Peta von Joſephs Getreyde⸗Kaſten ober Brunnen/vann es waren keine Scheu⸗ 
ven. Eine Meile von Cairo gegen Often seiget man aud) einen Orth / Mattha⸗ 
rea / den Die Reyſenden häuffig befuchen / weil die Syungfrau Maria in ihrer 
Slucht mit bem Kindlein JEſu fich biefelb(t eine Zeitlang foll aufgehalten haben. 
Hier findet man eine lebendige Waſſer⸗Quelle / unb eine zu Cairo / fonften aber 
im gangen Land keine mehr. Ben Mattharea ift zwar annod) der fogenannte: 
feine Balſam⸗ Sarten / aber man findet Feine Balfam- Stauden mehr. 
arinnen. iun CM x eT | | : 
^... _ Alexandria, von dem groffen Alexaudro erbauet/ unb genannt / war inals 
ten Zeiten nad) &artbago Die berühmtefte Stadt in 9lfrica/al8 fie unter Der Roͤ⸗ 

. met Gebie war / begablte fie denfelben in einem Monat mehr / als die gemaltige: 
Stadt Terufalem im einem Jahr. Gegen Norden der Stadt aufeinerdamah- 
len Eleinen Inſul / foaber je&o mit dem veften Lande vereiniget ift / ſtunde der 

doͤchſt⸗ verrounderliche Thurn Pharos / der unter die 7. Welt⸗Wunder gezeh⸗ 

detward. Wegen deß guten Hafens wird noch heut ju Tage bier guter Hans 
bel getrieben / abet Die Stadt ift in feinem EI. Anſehen mehr / fondern 
" uu 3 Xu ean 
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ein Muſter herzlicher Antiquitaͤten / der Patriarch / fo ſich von dieſer Stadt nen⸗ 


net / wohnet jetzo ju Cairo. Im übrigen ift Alexandria berühmt wegen der Mars 


terung S. Marci, unb Det H. Catharine / wie aud) wegen Der gegen Weſten ge⸗ 
Tegenen Wuͤſten S. Macarii, darinn wehland über 300. Klöfter zu finden waren. 
Nicht weit von Alexandria gegen Dften liget ein anderer HafenR ofette genannt/ 
und noch ferner nahe an ben Örängen Jadaa liget Damiata, welche Stadt weh⸗ 
land für einen Schlüffel deß Sandes geachtet iff. Sues ligct gar eben ander Ecke 
Def rotben Meers / iſt ein offenes Staͤdtiein von etwa 200. Haufern/ hat gleich 
wol ein Arfenal und Hafen. Der TürckifcheBeg allhier unterbált ſtets 2. Flei- 
ne Öalleeren / und etliche andere Schiffe auf dem rotben Meer, Vor etwa 
1 80. Jahren wurden noc) alle’ Specereyen / uno andere koͤſtliche Waaren aug 
Indien durchs rothe Meer über Cairo und Alexandria nad) Europa gefübret / 
aber feit bie Portugiefen und Niederländer über Cabo de bone Eiperanze nach 
Indien gefahren / ift biefe Handels-Straffe ziemlich ungangbar worden / und 
> den Tuͤrcken / infonderheit aber Wenetien und Augfpurg/ ein groffer Gewinn 
entzogen worden. Man pfleget gleichwol annod auß Dem rotben Meer nad) 


- (S 


Oſt⸗Indien zu Schiffen / und zwar im Sruhling und Sommer / dadie Pords - 


Winde beſtaͤndig wehen. Die Ruck⸗Reyſe gefchiehet im Herbſt / und gegen 
bem Winter / Da bie Sud: Binde regieren. Die Ladung beftebet hinwärts in 
Eorallen und andern YBaaren / aber herwärts in Specerey , unb anbern India⸗ 
niſchen Selßamkeitin. Zu Zeiten der Römer war Berenice, jeßo Coffir, der 
Hafen da ihre Schiffe, (o auf Indien Famen / pflegten Ancker su werffen von 
Dannen fie in Die nächite am Sluß gelegene Stadt G'optos/ nun Cano genannt 


die Xaarenüberbrachten. Bugie iſt der Sudlichite Theil von Eghpten und 


ein Königreich fuͤr ſich jedoch bem Mohrifchen Beluf / oder ‘Priefter Syobanneg 
Zingbar. Der Egpptifche Land⸗Strich am rotben Meer iſt durchgehends un: 
fruchtbar / unb war weyland / Arabia Troglodytica genannt / weil die Troglody- 
fcn oder Hoͤhlen⸗Wohner fich darinn aufhielten/ naͤchſt Coffir iſt Ercocco ein 
‚siemlicher Hafen und Suaquen indiefer Gegend am rothen Meer / aber im Sans 
be ift Fein beroobnter Ort auf yo. Meilen. n | 


Barca Mi B 


DI Landſchafft Barca beginnet von Egypten / unb teidyet dahin/ da weyland 
der Phylener Altar geftanben/ welcher die Scheide⸗Graͤntze zwiſchen den 
Carthaginenſern unb Chrenern machte. no ber nachmals zu einem Marck⸗ 


Stein zwiſchen dem Drientalifchen und Deeidentalifchen Kaͤhſerthum beftims 


mettoorben. Dasganke Land ift meiftens wuͤſt und unfruchtbar / die Stadt 


Catuenna / vor AltersCprene / iſt jetzo das Haupteineg Fleinen Gebiets/ wels - 


ches Crus ber Derfifche Monarch dem Könige roefo zu feinemUnterhalt über 
laffen. In den alten Zeiten ward fo mol Diefe Gegend / al8 dieſe Inful Giteta/ 
bon getoiffen Leuten beroobnet/ bie man Pfylles oder Ophiugenes nannte/ und 
megen 
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wegen einer innerlichen verborgenen Eigenfchafft / bie Schlangen ums Leben 
bringen Funten. An der See dieſer Gegend lag weyland Die heraliche Gegend 
Penta polis genannt / oder bie Landfchafft der 5. Städten/ barbon Eyrene das 
Haupt war / jetzo ift Bonandria / oder S. Andreas / einer von den beften Orten 
ander See Diefer Hegend. Im übrigen iff das anb Sudwaͤrts lauter Wuͤ⸗ 
fteney / da weder Waſſer noch Land zu finden/ fondern meiſtens Heyde und - 
Sand. Es kan faſt nirgend etwas Korn gefaet werden / aufgenommen in ei⸗ 
nigen Eleinen Dorffſchafften / Da nut ein wenig Korn und Datteln wächfet. Die 
Araber (droermeri hier umher / und leben fehr erbaͤrmlich / find heßliche / magere / 
. "mp fehr ungeftalte elende Leute / bie offtmahlihre leibliche Kinder den Kauf 

Leuten auß Sicilien / fo bier anlanden / vor ein wenig Getrayde verfeßen/ und 
bernad) mit der Zeit diefelbe vor Datteln einloͤſen / oder felbige ihnen auch wol 


gar / als Sclaven überlaffen / wann fie das Q3ermbgen der Nansion nicht has .— 


ben. In Erwegung folcber groffen Armuth leben diefe Araber meift vom Rau⸗ 
ben und Stehlen/ als in welcher Svunft die Arabifche Nation rechte Meifter bat/ 
Darum müffen Die Carapanen vor Marocco oder Fez, nicht den nächften Weg 
- durch biefen Strich nehmen / fondern wol 6o. Meilen weiter gegen Süden ei⸗ 
nen Umfchweiff nehmen / nach Cairo zu gelangen. ee 
ee Darbatia un. +... * 
nm dem Namen der Barbarey merden verfchiedene Königreiche begriffen/ 

* Deren Haupt-Städte gleiches Namens folgende find: Marocco / Feß / Tre⸗ 
mifen/ Algier, Thunis und Tripolis / die zwey Erſten haben ihren befondern $65 
nig / und die übrige erfennen einiger mafjen den Groß⸗Tuͤrcken füribren Ober; 
Herrn / unter dem Namen 3. Refpubliquen / jedoch mit einigem Unterfchied. 

Die rechte uralte Einwohner dieſer Lander/Bereberes oder Barbareskes genannt/ 
find meiftens Mohren / arme Leute / Die auf bem Lande wohnen/ und Dep Dies 
beg hüten / fie haben nichts mehr zu fagen in ihrem Datterland / fondern Die 

Araberund Türcken haben das Regiment an fic) gezogen. Die Araber /fofih — 
feit Anno 999. in diefer Gegend nieder gelaffen / tbeilen fich in 3. Geſchlechte. 
Sie leben aufdem Lande unter Zelten / deren gemeiniglid)-ein z oder zwey huns 
Dert beyfammen ffeben / und davon Die Leutein Form einer Refpubliq fich regie⸗ 
ren. Sie achten (id) wegen ihrer Srepheit viel beffer und edler / als die / fo in 
den Städten wohnen / ober Das anb bauen / auffer ihrem Vieh haben fie für 
nichts zu ſorgen / barum ziehen fie meifteng im Gebuͤrge umber/ und rauben — 
Man bat beobachtet / daß / wie die Ehriften durch vielfältige Proceflen unb bie. 
Juden durchHaltung ihrer Palcha,alfo Diefe Araber durch ihre koͤſtliche Hochzei⸗ 
fen fich fehr fchwächen. Sie machen ihre Gräber an die Drthe/ wo vorhin nie 
mand begraben worden / Damit bey der 2tufferftebung ihre Gebeine nicht vers 
mechfelt werden / unb fiedeßwegen mit andern in Händel gelangen möchten / Die 
Einwohner ber Städte find ſcharffſinnig / und epfferig in ihrem — — | 
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Die Tuͤrcken find hier fo eyfferfichtig / Daß fie liebet ibt Leben / al ihre Ehre die: 

. fieachten inder Keufchheit ihrer Weiber zu beftehen / verliehren wollen. Sie 
trachten febe nach Reichthum / aberim Reden find fie fehr cingejogen / unb faf 

fen Fein unehrbares Wort aug ihrem Munde geben. Die Seringern erzeigen. 

den Gröffern durchgehends groffen Refpect, und Die Töchter begegnen den El⸗ 
fern mit folcher &brerbietigFeit Daß fie in derfelben Gegenwart. von Feiner Liebe 

reden / nod) / wie fonften gar üblich bey ihnen / einige SSublenzfieber fingen. - 

.  SOituntet Zelten wohnen auf Dem Selde/ fo wol Vieh⸗Hirten / oder Moh⸗ 
ren / als Araber / find frepgebig / ſtreitbar / arbeitfam / unterthänig zund febt 


gutthätig / aber fie leben aͤrmlich / und febr kuͤmmerlich und müffen fid) offt mit 
ſchwerer Hand» Arbeit eendbren. Die Burger ín den Städten find Dagegen: 
trutzig / rachgierig gegen Fremde febr unbarmhertzig geißig / unruhig / und fres 
velhafft von Geiſt / gedencken auch an nichts anders / als wie ſie Geld und Guth 


zuſammen ſchrappen moͤgen / 2c. ju Ä 
Der Algiers. 
tec € ſchreite zur Beſchreibung Der Oſtlichen Barbarey / welche den Groß ⸗Tuͤr⸗ 
S cen für ihr hoͤchſtes Haupt erkennet / und ſolche kan ich nicht beffet/ als durch 
bie 3. Städte/ Algier Tunie/ unb Tripolis / ale darinn dieſer gantze Strich gez 
theilet wird / beſchreiben. REN ET RR | 
| Algier ift zwar weit von ung entlegen/ aber ihr See⸗ oder Schiff⸗Arm reis 
| ... Gxtforeit dag man beffen Machtofft in der Weſt⸗See/ ja gat bey Norwegen 
PE und fonften durchgehends ín Det Mittellaͤndiſchen und Atlantiſchen See empfin⸗ 
ben muß, Anden See⸗Orten iſt unter den entlegenen Städten Feine fo bekann⸗ 
te/ als Agiers / und eg iftfaft Fein Ort in Niederland / Engelland / Franckreich/ 
Spanien / Portugall /Italien / ( id) rede von den See⸗Staͤdten ) darinnniche 
Leute offt ín groſſer Zahl zu finden / Die Zeit ihrer langen Sclaven⸗Jahren nicht 
— völlige Beſchreibung von dieſem reichen Barbarifchen Naub-Meft geben — ^ 
... Miete ift eine Stadt / die ba / toan man ihren geringen Bezirck anſiehet 
in ber gan&en weiten Welt /ibre8 gleichen nicht bat an Reichthum / infonderheit - 
an Baarſchafften / welche bey vielen Millionen dafelbft in Gewoͤlben ftehen/und: 
unter Dec Erden / theils in / tbeil8 auffer der Stadt in den Garten vergraben liz 
gen / Dahero Cardinal Ximenes nicht übelgefprochen / warın man Algiers über: 
waͤltiget wurde man barínn fo viel Baarfchafftenfinden/ alszu Eroberung — — 
gan Africa vonnöthen fepn Fónte. 2l(cair in &gppten / Conftantinopelin Thras — — 
sten/ Aleppo in Sprien/ Fetz in der Weſt⸗Barbarey / Pariß in Sranckreicyrgone — 
den in Engelland  Amfterdamm in Holland / Hamburg in Teutfchland/ Moſ⸗ 
u in Rußland /Ssfpahan in Perfien/ Agra, Odia, Pegu , unb Goa in Indien/ 
Set uno Venedig in Italien / £ifabon in Portugall / Sevilien in Spanien /. 
, SNanking; beking und Canton in China / Syebo und Meaco in Syapor/ Merico — 


- n 
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in Weſt⸗Indien find allefammt getoaftige Städte / unb bie Gröffeften in der 
‚ganzen Welt / aberdas einige Algier tru&et Diefen jeden und. allen mit ihrer 
Baarſchafft und Reichthum / id) wilnicht fagen von ihrer Gewalt / bie fich über 
2. Königreich erſtrecket. Nennet mir eine von diefen allen / toeldye für ſich 40. 
bif 49000. Mann fapfferer Soldaten unterhält 2 wo Fan man wol eine folhe 
Zahl &xlaben/beren alibier (tet8 bep zwantzig und mehr taufend find antreffen? 
Welcher Orth Fan eine mächtigere Slotte zur See aufrüften ? In ubralten 
Zeiten war Algier Die Reſidentz und Haupt⸗Stadt in gank Mauritanien/ da⸗ 
zinn dermweltbekannte König Juba ebemalen wohnete/ hernach bat fie lange 
Zeit als eine Municipal-Stadt unter dem Königreich Tremifen geſtanden / wo⸗ 


von [ie fid) Doc) roieder [0B gewürcket/ und unter das Königreich Bugia begeben 


bat. Endlich ift fie durch Hülffe und Dire&ion deß beruffenen See⸗Raubers 

Hayredin Barberuffa nicht allein zur völligen Freyheit / ſeondern gar zu einer trium⸗ 
phirenden Siegerin und Beherzfcherin der beyden Königreichen Tremifen und .— 
Bugia worden / wovon ihr Diefeg zur rechten / und das erfte qur. lincken gelegen/ 
wann ich mein Seficht nach Dem Norden wende. Ihr Muth bat ſich durch laus 
ter fieghaffte Berrichtungen Dermaffen anfrifchen laffen / daß fie £uft befam / es 
der Stadtund Refpublig Rom / da Diefelde in ihrem höchften Slor war / gleich 
zu tbun / zu dem Ende bemühete fie fich Das Königreich und Stadt Tunis/ eine 


Tochter der zerflörten Stadt Carthago unter ihre Gewalt zu bringen) wiedann. — 


Damahl der rechte Erb- König von Tunis / Mulei Affen fehon die Flucht erweh⸗ 
let / unb ſich nach Spanien reteriret batte / aber dafelbit fand er bey dem Damabz - 
figen Roͤmiſchen Käyfer und Könige in Spanien dem niemahls gnug gepriez 
- fenen hochtapffern CaroloV, einenfolchen aufrichtigen und gnädigen Patronen / 
doß er Durch deſſen kraͤfftige Waffen⸗Macht gar leicht wieder in fein Land und 
Stadt Tunis eingefeßet ward. Hierauff wandte fic bie Kaͤyſerl. Macht / bes 
fiehend in 18. groffen Salleeren hundert groſſen und fehr viel Fleinen Schiffen 
worauff 22000. Mann waren/ Anno ı 541. nach Algiers / beym Vor⸗Gebuͤrge 
Metafu ward die Militz an Land geſetzt / als von dannen biß nach Algier fich eine 


Land-gläche auf 4. Meil erſtrecket / daß man bemnad) dafelbftwwolanzufommer —— 


. v... Nabe bey Algier ander DfE-Seite ließ der Känfer alfobald eine Schange 
aufwerffen welche noch biefe Stunde Def Kaͤyſers Caſtel genannt wird. — Surg. — 
- - gu fagen / weil die Stadt nur mit einer Mauer umgeben; ohneeinkige Bollwer- 

cke / zu bemaud) nur mit 800. Tuͤrcken und etwa 6000. verzagten Mohren bes 
ſetzt von den Kaͤyſerl. aber hart beſtuͤrmet ward / begunte man endlich von Ac= 
cord ju reden / aber. einzauberifcher Weiſſager / ein Prieſter oder Maribut / be⸗ 
- gab ſich zu Affan Agay der deß Barberuffa Stadthalter war / und verfprach ihm, 
. vapim Faller fid) nur nod o. Tage halten möchte, die Stadt von der Belaͤge⸗ 
tung befrepet / unb Der Feind gänglich verſchwunden feyn würde/ welches auch 
geſchehen / dann aur 28, Octobr. hernach entftunb ein fo batter Sturmi das 1 y. 
| | I Eccce Sollen . 
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Öalleen und über 100. Schiffe zu Grunde giengen / weil num mit diefen verloht⸗ 
nen Schiffen zugleich auch Der Proviantgroffen theils mit umfommen war / bes 
fand fich ver Känfer gedrungen / wieder aufzubrechen / und nad) Sicilien zu keh⸗ 


ren / da ihm bann Aſſan Aga beym Abzug indie Arrier Garde fiel/ diefelbebiß an 
Capo Merafu ängftigte / und vieldavon caputiffe, — - Miis à 


Anlangend die Situation per Stadt / fo liget fie auf 3$. Gab / 44. Minus 


e 


ten Nordlicher Breite/ unb 2 1. Grady 17. Minuten / ber $ánge in der Barbaz 
. tep/ober dem jenigen Theif Mauritaniens / welcher vormahlen Cafarienfis ges. 
nannt werden. Etwa 6o. Meilen bon Majorca / 7o. son Tunisyıı o. von Tri⸗ 
polis 120. von der Straſſe Gibraltar und Tanger / von derMauritanifch- Tingi⸗ 
taniſchen Reſidentz Fetz 106. Meilen/ von Bugia / ro. von Gigeri/22. und von 
Livorne / als welcher Dre bie meifte Correfpondeng hieher führet/ 143. Meilen, | 


Sie liget an bem Süolicyen Ufer der Mitteländifchen Gee; und fteiget 
allgemad) Berg any alfo baB man von allen Häufern/ welche oben platt find, 
ohngehindert / weil eines über Dem anbern liget / in Die See feben mag. Sie 


iſt zwar viereckt / aber in der See erſcheinet fie ſchmaler ín ber Höhealsinder ' 


Tieffe/ unb alle Häufer find weiß angeftrichen. Die Stadt-Mauer fo theils 
quB gebrandten/theils aug gehauenen Steinen beftehet/erfirecket fic) auf 3400. 
Schritt. Diefelbe ift 12. Fuß breit / unb 30. Fuß hoch / außgenommen an der 


See⸗Kante / wo fie auf einer Klippen ruhet / und Die flürmende See abhalten 


‚muß / ba íft fie 40. Fuß hoch / bie Graben find 7. Schritt tieff/ 20. breit und 


werden febr fauber gehalten / man Fan in Feiner Stunde diefe Mauer von dem - 


Thor BabA fan bif an Bab⸗Elwed umgeben. Die Saffen find fehr enge ges 


bauet / wegen der aroffen Sonnen⸗Hitze / alfo daß kaum 2. Menſchen neben en⸗ 


ander wandeln moͤgen / die Haupt⸗Gaſſe abet / welche von Oſten nach Weſten 
quer hindurch lauft iftrechtfchaffen breit / als in welcher auch die meiſten Kram⸗ 
Laͤden ſind. | N DR EP 
s us ur NL SUN: Be HAR 

or alten Zeiten hat das Königreich Tunig viel berühmte Männer gehabt / 

*- als ba gemefen find Hannibal, Asdru bal, Terentius, (£50 find auch die briftz 
Hide Kirchen-Lehrer Tertullianus, Cyprianus, und Auguftinus pon bier entfprofz 
fen. Außden Ruinen der Zerftöreten / wep! 


! and mächtigen Stadt Carthago/ 
welche mit den Römer lange Zeit um bie Beherrſchung der Welt gefämpffet / 
hat die Stadt Tunis fich erbauet/ unter den Gebauen der Stadt iſt das Schloß 
deß Baſſa ober Unter⸗ Koͤnigs das Schoͤnſte. Aber vor allen Dingen iſt die 


Schatz⸗ Kammer preyßwuͤrdig / in welcher ehemals die Koͤnige von Tunis das 


Geſaͤtz Buch ihres Lehrers Elmuachidii bewahreten / auf Dern fie geſproſſen u 


ſeyn fic rühmten / und e8 vor eine Ehr hielten / wann fie über die Strittigfeiten 
ihres Gefátes zu Kathgegogenmwurden, Es ligen unter dem Gebiet von 2 
E ae — ni 


EEE 
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nis noch einige andere Derter/ unter denen Biferta unb etliche andere an der 
De ocnebinieeninb 09d. 5 es obo enge ra 
|... Eshatmitdem Regiment dieſer Stadt unb Refpublig gat eine andere Ber 
ſchaffenheit als zu Algiers / dann nácbft bem Bey der vom Tuͤrcken conftituitf . 
wird / iff nod) ein ander Haupt / welches man den Day nennet/ um Diefes Amt 
‚oder höhe Ehren⸗Charge / haben zween Brüder / deß vorigen Dans Söhne’ | 
.  fibon etliche Jahre mit einander öffentliche Kriege gefübret/ fiebaben fid) aber — Wl 
dn biefem 1686. Jahr wider den Bey / bet inzwiſchen fich dep Regiments allem, — - T 
bemächtiget / verglichen / und mit Hülff derer von Algiers die Stadt eingenom⸗  -m 
men: Sonftenlebet Tunig/ tie Algiers und Tripolis / meift vom Naub / iff 





doch nicht ſo ſtarck undmädhtigalsAlgire. — — . —— s 
poo o we ILC M NE 
Gy Königreich wird nach feiner Haupt-Stadt genannt / welche doch zum 
= nterfiheid mehr gleich benabmter Staͤdten / Tripolis in Sarbaria genannt 
» wird / bat meift einenunfruchtbaren‘Boden. Das Fuͤrnehmſte iff Die Stadt -- M 
felber / welche nicht groß / aber ſehr volckreich iſt fo wol von Surd imum 1 — | 
als Mohren / bat febr hohe unb ſtarcke fleinerne Mauren’ anetlichen Sorten mit — — 
viereckten Wacht⸗Thuͤrnen und Bollwercken verſehen / aber ohne Stadt⸗Gra⸗ | 
ben ſie hat nur 2. Thore, eines an der Mittags-Seiten/ nad) dem Lande ju / WW — 
bag anbere ander Nord⸗Seiten / beym Hafen /fiehat fein Schloß /nochande — — .. 
" te Fortification ‚ a[8 nur 2. Schantzen / bie arme Chriſten⸗Sclaven / fo ingeop EP. 
fer Menge allhier zu finden/ haben es an dieſem Ort ſchlimmer / als in den andern 
Raub⸗Neſtern. Das Gouvernement ſtehet ber einem Baſſa / und Rath / oder 
Divan. Jener dependirt vom Tuͤrcken / welcher in Tripolis am meiſten in — — 
Tunis weniger / unb in Algiers atm wenigſten zu fagen hat. Das Gouvernement 
machet ſich bezahlt auß den Zoͤllen und zugehoͤrigen Unterthanen deß Landes / die 
aber armſeelig gnug leben und meiſt in verſchmachteten Arabern beſtehen. 
nb .. ge$LXIL(Gaptful — — — Ma 
Won der Weſt⸗Barbarey. 
© Leich wie jetzt⸗ beſchriebene 3. Staͤdte / Provintzen oder Königreiche den 
WoOoſtlichen Barbarey ben jenigen Land⸗Strich außmachen / ber weyland 
(79 unter Detu Ramen Mauritania Cafarienfis bekannt war / als ift die Weſt⸗ 
Boarbarey nichts anders / als Mauritania Tingitana Det Alten / nad) Tingis, jetzo 
Tanger genannt. Sie iſt fuͤrnehmlich in 2. groſſe Koͤnigreiche getheilet / und 
weil dieſelbe unter einem Haupt ſtehen / wollen baffelbe etliche cribenten einen 
Kaͤyſer tituliren / welchen Titul aber ic) ibm nicht geben Fan / wann ich) nicht 
Franckreich Spanien, Daͤnnemarck / und Engelland zu kurtz thun wolte / Deren 
eder auch mehr als ein Königreid) bat / und fid) Dannoch Feinen Kapfer tituliret. 
pea t | €cecec a el. c M ateft 
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7256. — ‚Der kleinen Welt-Befchreibung riot 

Diefe zwey Königreiche find Fez und Marocco , und nennet fich der jekige Herz 

derfelben daneben auch: Muley Ifmael, Stápfer vonder 9Sarbarep und 

Marocco, Koͤnig zu Fez,Suz und Tafıler, Herr zu Dara undGago,&c. 

rechnen ſind. i EE | "T d 
‚Solche nach ift Die Nehte Weſt⸗Barbarey befehloffen zwiſchen dem Ar- 

Jantifchen und Mittel⸗Meer/ wie auch zwiſchen ber OftfBarbarep / und einem 


Theil von Numidien / nemlich vom 7. Grad bif sum 19, Grad ber Laͤnge / und 


vom 27. biß zum 36. Grad ber Breite/nach Norden bin. Fez und Marocco find 


jio getvalfiae Städte/ wiewol Diefe lanae nicht mehr reidetan ihren vorigen 
Sof, Taradante ift eine fchöne Stadt im Königreich Suz, bie aber deß groffen - 
Tafletta Sopn/ bem jekigen Muley ImaEl, vor einem Jahr mit Getvalf abge- 
nommen bat/ sufamt einem groffen Stücke Landes, Die ubriae Staͤdte finb 


von Feiner fonderlichen Confdera tion, ohne Sale, welches an der Adantifijen See - 
ie 


— liaet/ unb mit See⸗Rauben arvffe Beute machet. Diefe Stadt hält fich w 


I 


eine halbe Respublig , jedoch unter dem Könige, Ander Atlantifchen See haben 


4ineben/ jedoch ift es affentfafben stemlich fruchtbar / und [effert inſonderheit viet 
undCorduan, PieSchafe mug man 3t y. Biertel rechnen/ weil der 
ei 

€ 


ff | 1 
8 waͤchſet hier herzliches Getreyde⸗ und die Beere ander Wein-Trauben find 


2. 
balte 


Der ganke Suͤdliche Theil vonder Oft: und in etwas auch von der Weſt⸗ 
Barbaren) ift ziemlich totffe / amd wird von Hirken und herum ſchwermenden 
Arabern betoofnet / Melche der Regierung müffen Tribut gehen / in deren Ge⸗ 
biet fie leben, Jedoch findet man etliche Araber fo maͤchtig und obftinar daß fie 
ihre fouveraine Printzen felber erwaͤhlet haben / als der zu Cuco, Labez, Suſaon, 
un? andere mehr, | sn CD EE | 


welche ie Leer Länder doch vielmehr unter Numidien/ alg Barbarey / zu 
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. . BonNumidien und Libhben. 
As bey ben alten HBelt-Befihreibern unfer dem Namen Numidia bee 
13 3 kandt geweſen / wird heut zu Tage Biledulgerid genannt / welches ein 
Vattel⸗Land bedeutet / allermaſſen dieſer ganke Strich/der fid von dem 
Atlantiſchen Meer / 666 nac Egypten hin / erfirecket/ nichts fonderlichs herfuͤr 
. bringet / als Datteln / unb dieſe Bäume befommen und wachfen gar häufig in 
‚Dem warmen Sand/davon diefer Strich durchgehends angefuͤllet und ſolchem 
nach bin unb wieder febr wufteift. Man findet zwar viele Könige darinn / die 
aber atfefam£ ein Eleines Gebiet beherrſchen / unb ftets auf einander rauben/ wo 
man Waͤnde findet / da lauft es voti Wiehe / unb darinn / wie auch in befagten 
Datteln / beſtehet ber Einwohner eintiaer Reichthum / als bie fic foniten vom 
Mauben und Morden zu ernähren pflegen. — PR M, ca ge uet 






... Segelmeffe ift der fürnebmfte Ort dieſes Landes / eon Pannen Jährlich su 
gewiſſen Zeiten groffe Kauffmanns⸗Geſellſchafften durchs Land bif nach Negros- 
Land reyfen/und Gold oder Salk gegen ihre Waaren eintaufdben. In die⸗ 
fem Strich wohnen in dem Sebürge febr viel Araber / bie alleſamt unter ihre 
Scheichs oder Printzen eingetbeilet find, Diefe find bie befte Soldaten allhier / 
; [eben aber faft immer uneinig unter einander / find aber gleich den Koͤnigen deß 
Landes meiftentheils der Mahometiſchen Lehre ergeben. 
Libyen wird jetzo Sarra, oder die Wuͤſte genannt / inmaſſen dieſer groſſe 
Land⸗Strich in s. groſſe Wuͤſteneyen eingetheilet / darinn verſchiedene kleine 
Koͤnige herrſchen / die faſt Feinen Glauben haben. DieNamen der Q'Guften find/ 
Zanhaga, Zuenziga, Targa, Lempta und Berdoa. In dieſem Land iſt faſt nitbts/ | 
- als Sand unb Moraft zu finden / dannenhero bie Leute Blut / arm finb / alsdie 
em Tage wider die Hise/ unb inder Nacht wider die Lowen und Leopardenzu 
Fampffen haben. Woman irgend eine Stadt findet/da ift wol auf zo. biß 40, 
Meilen Fein bewohnter fat rund umher zu finden / unb Diefe Stadt wird ſich 
doch ſelten uͤber 400, Häufer erftrecten/ die aug Steinen/ f b an ber Sonnen at 
dorret / erbauet ſind. Das Waffer ift hier gar Dunne geſaͤet unb findetman 
wenige Brunnen und Ftüffe / und biefe werden felten ihren 9tuflauff in die See 
nehmen/fondernin dem brennenden Sande verſchwinden. Die reyſende Kauf 
Gefetfchafften bedienen fich eines O'Geaes/ber fie in diefem Lande zu zween nam⸗ 
hafften Brunnen führer /davon der Eine Aroan.umd der Andere Azahat o. Mei⸗ 
len von einander belegen / genennet werden. An Der See⸗Kuͤſt / welche meiſt fel⸗ 
 fibts Land / haben bte Portugieſen und Niederländer ihre Wohnungen / und 
Bac-Haufer/unterhalten aber felten einen veften Platz / oder Guarnilon bafelbft/ 
Weil es ben Koſten nicht erfeßet. Dieſe zween groſſe Striche ligen zwiſchen bem 
4. und 56, Or, Der Lange/umd zwiſchen dem 15. und 32, Grad Nordlicher Breite, — 
i D i Eier ce 3 Ion 
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ah . Mon Negros-£and/oder Nigritaria. 
S ſcheinet / als wann Diefer anb « Stricy feinen Namen von ben ed» 
ſchwartzen Einwohnern erbaften/ wiewol man ibn auch wol von dem groffen 
‚Strohm Niger, daran Diefe Landſchafft zu Heyden Seiten gelegen/ herleiten Fon- 
fe/ er liget recht unfer Libyen her / zwiſchen dem 4. und 45. Grad Der Länge/und 
zwiſchen bem 8. und 15. Grad Mordlicher Breite, Die Holländer kaufen Faͤhr⸗ 
ich viel Selaven auf Diefem Land/und verhandeln fie andie Spanier in Weſt⸗ 
Synbien / bann fie find febr ſtarck gefreueumd Dauerhaft. Am Ufer haben die 
Holländer deßwegen 2. Fortreffen/ nemlich Arguin und Goreg, fo beyde auf klei⸗ 
nen Inſuln ligen. Diefes Land ift vielmehr bewohnet / als vorgedachte zween 
Land-Striche/zumahles auch weit fruchkbarer ift/ dann über das Bieh fat man 
fier Getreyde / Hirſen / Gummi / Ambra, Zibeth / und febr viel Gold-Sand. In 
ſehr viel kleine Koͤnigreiche ift dieſes Land eingetheilet / alſo bag immer ein Kö⸗ 
nig / oder ihrer etliche unter etlichen andern ſtehen / die maͤchtiger find/als fie. Der 
Koͤnig von Tombuto iff der Maͤchtigſte von allen / dem folgen die von Borno,Ga- 
go. unb Melli, pier findet man auch an etlichen Orten aute unb wol⸗erbauete 
‚Städte/ wie dann bie Leufe nach Der See Der Mahometiſchen Lehre folgen/ bie 
‚andern aber / fo weiter ins Land hinein wohnen / find tumme Heyden. Das 
Weiber⸗Volck muß ins gemein Waſſer im Munde tragen/ damit es wicht viel 
‚plaudere/ wäre zu wuͤnſchen / Daß dieſe Gewonheit auch an andern Orten einge 
fuͤhret wurde. Mit einem Wort / alle Diefe Länder/ abfonbertid) toas ein foenig 
‚and aufs Wenigſte 20, Meilen von Der See Landwerts abgelegen/ift noch gank 
unbekandt / ohnerachtet man in Deren eflichen viel Goldes finbet/ aber die Wege 
‚find beſchwerlich / die Land⸗ Lufft fehadlich/die reiffende Tpiere graufam/die Gin 
wohner Moͤr deriſch / unb um diefer Ungelegenbetten willen Fan ein Neugieriger 
nicht zu weit hinein gelangen. | CDM, 
" | MOLD Mao c urgere UR — 
G Egen Morgen graͤntzet an das Negros-Land das Königreich Nubia, welches 
ohnerachtet es bey z00. Meilen lang / und halb fo breit iſt / dannoch unter cie 
nem eintzigen Koͤnig ſtehet. Man findet hier annoch einige alte Chriſten⸗Kir⸗ 
chen / und die heutigen Einwohner gebrauchen ſich annoch der Tauffe. er Kö⸗ 
nig dieſes Lands / weil er mif ſeinem Nachbarn / Dem groſſen Neguzvon Abyſſi- 
nien/ und bem Groß⸗Tuͤrcken / in (tatem Unfrieden lebet mug an verſchiedenen 
Orten ftets su Felde leben. Nach Außſage ber Hiſtorien / hat einften Diefer Koͤ⸗ 
nig 100000. geruͤſteter Pferde wider den Turckiſchen Unter⸗Koͤnig in Egypten 
zu Felde aefubret. Auf bem Land wird Gold/ Zibeth / Sandel⸗Holtz / Helffen⸗ 
Bein / Sud / unb mehrerley Gattung Gewoͤhr verfuͤhret. Der Jünwohner 
Handlung beſchicht mehrentheils mit ben Egyptern / und nach Cairo. Eine ber 
ſondere Art febr durchtringend lubtilen Gifts gibt es allhier/ deſſen eine einzige 
Untze um 100. SDucaten verkauffet wird; Denen Fremden verkauffet man : 
EN, mi 
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mit Beding / daß ſie es nur auſſerhalb Def Landes gebrauchen borffen 5 Nichtein 
geringer Theilder Königlichen Einfunfften beftebet hierinnen. Zucker⸗Rohre 
wachſen aud allhier / die Inngebohrne aber wiſſen ibn nicht zu bereiten. _ Unter 
bem Bolck gibt es vielBarbarini, Mahomerifcher Religion/ bie mit Hauffen nach 
Cairo in Egypten ziehen / bafelbft zu dienen; Und wann fie 10. oder 12. Thaler. 
erſammlet / kehren fie zuruck, Die vornehmften Städte diefes Neichs find Nu- 
bia und Dancala,sımmeifdeß Nil-Strohms gelegen. Die uͤbrigen Plaͤtze verbite 
nen keiner weitern Gedaͤchtnuͤß / als daß in denen £anb/Charten man nach Ber 
lieben fich ſolcher wegen erſeyen mag. Eine im Jahr 1657. in Druck gekommene 
Relation gedencket/ daß der Koͤnig von Dancala dem Prieſter Johan einen jaͤhr⸗ 
lichen Tribur, vermittelſt einer Parthey Leinwad bezahle. Die Geographia 
war weyland dieſes Orts auch nicht allerdings unbekandt / weil der Scherif Alde- 
rit ein Geographus, quf Nubia huͤrtig geweſen iſt. Das Land wird durch einen 
Koͤnig beherrſchet / und hat auch etliche Beſtungen. Man findet allda mehr/ als 
10 Kirchen / darinnen nod) jetzund Die Bilder unſers Heylandes / ber Mutter 
Gottes/und vieler Heiligen/gefehen werden / wiewol ffe vor Alter meiſt vergan⸗ 
gen find, Etliche wollen / daß die Einwohner Feine Chriſten / auch keine Maho⸗ 
metaner/noc Juden waren/fondern daß fie vor dieſem Chriſten geweſen: Aber 
Haiton meldet/ daß ſie noch jetzund Chriſten fepen. Und Brokard ſchreibet / daß 
fie. bie Tauffe mit einem heiſſen Eyfen verrichten / gleichwie die Abyſſiner / in dem 
ſie ein Creutz auf ein gewiſſes Glied deß Leibes brennen. Auch findet man bey 
andern/ daß fte zwar Chriſtliche Kirchen haͤtten/ le verfale 
- len lieſſen / daß nicht eine mehr su finden/die gank und uneingegangen ſeye. Eher 
mahls fiunden fie unter bem Ertz⸗Vatter von Werandrien/und verrichtefen ib» — 
— ren Kirchen⸗Oienſt in ber Sprache der Koprifchen Chriſten / derer Gottesdienſt 
fie. noch meiftentheils unterhalten/ als auch denſelben / den Eutyches eingefuͤhret. 


MNA C 2a Guinea, ern 

Re an Negros-£anb aränkef gegen Süden / bag brennende Land Guinea, 
= laͤngſt der Ser von Weſten nach Often. Ein Herz eines Dorffs nennet ſich 
bier einen Konig / fie Eriegen ftete wider einander / unb fihlagenihre Gefangene — — 
auf bie araufamfte Weiſe tobt/ober verfauffen fie an bie Hollander zu Sclaven. 
Sie find ebenmáffia Pech⸗ſchwartz / und bat man auch efficbemadfiae Könige 
unter ihnen / davon der von Benin Der Beruͤhmteſte iſt. Seine aud fo genannte 
Refideng ift wol 4. Meilen im Bezirck// hat aber fehlechte Häufer/und bas Schloß 
ift von Holtz erbauet/ auch nur mit einem hoͤltzernen Stackett umgeben/ Det Ko⸗ 
nig laͤſſet ſich alle Syabr in einem prächtigen Aufzug nur einmabl bep feinen iin: 
terthanen fehen, Der König von Arder ift auch mächtig. Diefer Land⸗Strich 
wird von Den Europeern in verfehtedene Diftri&en abgetheilet / als die Gold⸗ 
Kuͤſt / bie Elephants-Zähne-Rüft/die Grein⸗Kuͤſt / dies. unb 6 Bands⸗Küſt / 
die Quaqua-Kuͤſt. Die Holländer haben an der See die trefliche Beflung | 


.- eorg- 
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S. Georg de Mina, bie Engelländer unb Dähnen haben auch etliche Fortreſſen 
bafelbft/ aug welchen fiemit ben Einwohnern handeln/ biefe aber bekommen viel 


Gold durch bicanbere oder dritte Hand von den Nigriteg, Hier handelt man 
nechſt dem Gold und Sclaven viet Elffenbein / Papegeyen / Meer⸗Ka sen/Salk- 
Leder/ Wachs / Ambregriß/ ꝛe. Die Leute find rauberiſch und tuckifch/Fatfeh/ 


verlogen / unb abſcheuliche Abgoͤtterer / und Zauberer. Bon Dem Borgeburge 
Sierra Liona Dif an das Cabo Lopez Gonfalvo wird alles Land unter Guinea ge⸗ 
rechnet / die Einwohner aber find aud) Negerxs. EET 
| ius AD BALV. Güpitul/ — — ORT 
. Bon Abyllinia, oder Ober⸗Mohrenland. 
AYTNter allen Afticanifchen Ländern ift Diefes aleichfam das Herk / oder der 
! Mittel⸗Punet. Cs ift ein febr groffes Gebiet / als weiches / nach der 
Meynung Balthaſars Tellez , umd Emanuels Almeyda, fo deß Landes 
Befchaffenheit im Land felbften befehrieben/in einem Umfreiß ben 672. Meilen/ 
61. unterſchiedene Landſchafften / folgends faft beyde Tropicos ín fic beareiffef. 


Gs wird Oſtwerts begränget von Dem rothen Meer / aufiverfs aber von den 


Reich Nubia, und Congo ‚fihiwargen Fluß Niger ‚davon bie Nigri ten⸗Mohren 
ihren Ramen ziehen / und den groſſen Waſſer⸗Strohm Nilus, Gegen Norden 
erreichet e$ bas Egypten⸗Land / fo anjetzo dem Groß⸗Tuͤrcken bottmaſſ ia / und 


gegen Süden bas alfo genannte Mond⸗ Gebuͤrge. Diß folle an ctfichen Orten 


einer fo ungewöhnlichen Höhe ſeyn / daß man/ nach Außfage erft-berührten AL- 


meydz , bie Welſche Alpen für Fleine Hügeln achten möge, Durchgehends im 
Lande feynd viel andere Berge und Felſen an Geftalt und nafurlicher Figur fo 
Wunder ⸗ſeltzam / daß fich etliche allgemach gleich als ſchoͤn/ erhebte Grab⸗ Spi⸗ 


tzen / andere von unten biß su hoͤchſt aan rund/und einem wol-formirfen Thurn 


nicht ungleich in die Lufft ſchwingen. Manche ſeynd gantz vierecfig/auch aller⸗ 
ſeits fo gleich / und eben abaetbeitet/als wären fie durch Menſchliche Kunſt⸗Arbeit 
dergeſtalt gevieret / und eingehauen worden. Ja/ es hat die Sinn⸗reiche Na⸗ 
eur/als eine Mutter aller Kuͤnſten/ etliche dermaſſen gelegen/un fugfic) aufaeate 
beitet / daß man von bemus Def Berges/biß ju dem Gipffel / gleich als auf einer 
Wendel⸗Treppen / Staffel⸗Weiſe hinauf fteigen mag. Dif Gebuͤrge folle 
vielerpand Foftliches Ertz in fid) verborgen halten / welches auf Untoiffenbeit ber 
Einlaͤnder / unb Mangelder Anappen/ weder außgegraben / viel foeniger ate 
ſchmeltzet wird. So hat es and fier und dort etliche Schwefel-Brufften / aber 
— ober ſtets- brennende Feuer⸗Berge findet man in Abaffia über eie 

nen nt * V ; il $ 
Das Land ift durchgehends febr fruchtbar / beborab jenes, darinn der Key⸗ 


fet feinen Wohn⸗Sitz bat; und wird Die Sente nicht allein bäuffig / fondern | 


öffters im Jahr aud) da man einer Seite anbauct/anbertvertig ena Ne 
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. Honig; Deffennemlich auf bem hohen Gebücg / unb dufferften Grängendeß 


wundert / unb in Benennung feiner Herkunfft bißhero wohnftrittig geweſt; 














'98iebfeS95ud)/Gp.64, —— . — v6: 
angelt aud) nichtan Gewuͤrtz unb Zucker / ob fie (dor dieſen nicht außzus 




















schen wiffen. An welſchen Srüchten ift ein Uberfluß / wie aud) an Hon 
achs / deſſen man fich aller Orten 7 aud) bey den Armen / und Schlechten su 


‚gebrauchenpflegt. Etliche geben vor / die Menge Dep Ambers / ſo bey den Mobs — 


Afchen Stüfte von Sofala an bif gehn Brava febr báugfig/ und großrauch ju fünf: 
sehen pfündig/ janoch gröffer angetroffen wird / habe feinen Uhrfprung von oem 








Mohrenlandes von unglaublicher Menge der Bienen fehr oie gemacht nahe — — 
gehends famt Den Honig-Seim von der warmen Lufft und Sonnen⸗Hitze zer ⸗ 
[Omen in bie See geflöffet / allba vom Regen / Sturm und Ungewitter 
ortgetrieben/ hierdurch aber in ein ander Geſtalt / und Arth verwandelt / letzlich 

‚von dem Meer an Den Strand fo gar deß unglückfeeligen Arabie geworffen / 
unb allbort gefamlet wird: Maffen folches nicht allein der Honig Geruch an 
ben nod) frifcysgefundenen Brocken / fondern aud) die darinn sum öfftern be» 
findliche Bienen⸗Glieder / ja gantze Eörper beglauben follen. — eB Weins ift 
zwar Fein Abgang / jebod) auch auffer deß Königlichen Hoffs Fein Gebrauch. 
An wilden und zahmen Ihieren bat es die Menge, fo woldiein Wäldernund 
Wuͤſten / als die zu Hauß/oder auf oem Gelb erzogen werden. Die Deufchrecken 
fallen dem Land zum oͤfftern ſehr beſchwerlich: Wie dann ſolches Ungezieffer 








allenthalben billich zu fuͤrchten iſt. b: | bu 
UUnter ben Waffer - Ströhmen / fo bas Land durchgieffen / feynd Nilus; 
Aftabora und Aftapus pie Vornehmſte / deren bie zween Letzte / als fie ihren 
auff vollendet (id) gleichfam umarmen / und famtlich in den Nilum ſtuͤrtzen. 
Aſtapus hat feinen Uhrfprung auf der See Barcena ‚von Prolomzus Caloẽ ge⸗ 
nannt / und Oſt⸗werts mitten im Reich gelegen / wird aud) feiner Gröffe Hals 
bet ein Vatter deß Waſſers geheiſſen. Vor andern aber iſt ſehr verwunder⸗ 
lich die wahre Urquell deß beruͤhmten Strohm⸗Fuͤrſtens Nilus, als eines quß 
den Vieren / fo unter bem Namen Gehon dag Paradeyß befeuchtiget hat; Ob 
deſſen Arth / unb Eygenſchafft (o wol bie alte / als neue Scribenten ſich hoͤchſt ver⸗ 


welche aber im Jahr r618. von P. Petro Paz ‚mit eigenen Augen befeben / und 
in Portugeſiſcher Sprach beſchrieben worden. Wie davon bet dritte Theil 


| einen genauen Bericht mittheilen wrd. | 
wc 9s e OS LXV. Gaptu/ 
|... WWefCongolitiD Angola. 
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: COME groſſe fánber werden von etlichen zu Guinea, pon ben meiſten 


Se aber zu Nieder oder Hinter-Mohrenland gerechnet. Congo oder Ma- 
7 ni-Congonimt feinen Anfang von dem /Equatore und laufft Suͤd⸗werts 
Sehr tiff ind £anb hinein, Zur Md cos es von bem Meer befpähe 












wertig aber mit einer 
[et in feiner Sängeyuni 
len und wird abgethei 
























| | ungeheure Erocodillen / imgleíz 
den ben Fiſch / (o man allda Ambize Angulo, Dag iſt / das Meerfchwein nennet/ 
als welcher an Gieffalt einem wolgemaͤſten Schwein gan ähnlich / aud) zum 
[fü der ſchw Dieſer Fiſch wird allein dem Koͤ⸗ 
nig / als eine ſehr niedliche Speiß vorbehalten / und der ſich unterfienge einen 
dergleichen einzuholen / ohne daß er ſolches ber Obrigkeit kunt machte / wurde 
ſeinen Frevel mit dem Leben unfehlbar zu begahlen haben. 
In bet Inſul Loanda, ſo das Reich von Angola en&toepet / und zehend⸗ 
alb. Grab Mittaͤgiger Himmels⸗Breite hat / wird bey Zunehmen der zwey 
Waſſer⸗ Ströhm Bengo und Coanza , fo das Eyland umarmen / gang füffes — 
^ Waſſer / bep Abnehmen derfelben aber in gleicher Tieffe geſaltzenes gearaben/ 
dafelbft werden die Eleine Meer: Müfcheln / ein altzgebräuchige Congifche 
Reichs⸗Muͤntz / gefifchet/ und damit / als mit feinem gangbabren Geld, das _ 
ganke Land hindurch Gewerb getrieben, Sb aud) wol andermwertigdergleis _ 
cen Muͤſchein gefunden t en / fo baben doch die von Loanda , alg an € arb 
unb Glantz weit sortrefflicher/ vor aller andern ben Vorzug / und werden um 
das befte Gold / und Silher eingehandelt. Hierzuwird von Hof auß / ein ge⸗ 
wiſſer Beamter verordnet / Deme oblieget / nicht allein die Fiſcherey nach Erhei⸗ 
ſchung der Zeit ordentlich vor Zunehmen / fondern auch den gantzen Bang alfoz 
bald in Die Königliche Kammer zu hieffern. Der 
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Der Wallſch iſt aud) allbier ein groffe Menge / affe / daß fie Heerweiß, 
und gleichfam in einer Schlaht-Drdnung zu Zeld gehen / auch fo grimmig ein 
‚ander anfallen und erlegen / daß zumöfftern eine merckliche Anzahl derfelben 
am Geftaabe tobt gefunden werden. Ein gewiſſer Baum von den Einländern 
Enfanda genannt/ift neben bet ungemeinen Höhe auch indem ſeltzam / daß wann 
ſeine Aeſte / fo gleichſam mit langen Haaren behängt feyn / die Erde berühren 
ich alsbald einzuwuͤrtzeln und zu gleicher Höhe deß Stammes / von Dem fie 
herruͤhren / in kurtzer Zeit aufzuwachſen pflegen; Daß man folder Geſtalt / wie 
| Jarticus fchreibt/mit einem einzigen dergleichen Baum ein gantzes Land befe&en/ 
ER qt wofern Die Aeſt nicht ben Zeiten geftücket und verkuͤrtzet 
Die Landſchafft Bamba übertrifft an Silber⸗Bergwerck alle anbete / um 
- tee(fenttoillen der Dortugiefen Getverb allda mehr geübet/und folgbar das Land 
‚vor andern zu mercklichem Aufnehmen gebracht wird. Ingleichen thut es an: 
dern an Menge/ und Tapfferkeit deß Kriegs⸗Volcks weit bevor: Allermaffen 
.  fichaufdeß Königs Befehl in Eugen viermahl hundert taufenb Mann / jeder 
.. mit Schild und Schwerdt beroaffnet/ftellen Fönnen/ aud) jederzeitfertig feynd/ 
bem Geind/ mo er immer ift/ su begegnen. Der Elephanten/ nach Land-Sprad — — 
, Manzao genannt / ift ber Drten ein fo groffe Anzahl Daß fie Heerdweiß daher 
ziehen / und an Groͤſſe alle Außländifche überfteigen; als deren Zähn zu zwey⸗ 
hundert Pfund fier wägen. Was von ben Tyger⸗Thieren gemeldet wird/ 
daß befindet fich allbier wahr zu fepn. Sie feynd febr grimmig / richten viel 
|». Menfchen su ſchanden der Außheimiſchen aber verfchonen fir. Manche Schlans 
gen / und biefe zu fünff und zwantzig Schuh lang / und fünff dick / Dienenzur gez 
. — meinen Ep:ißz; Andere haben ein fo ſchaͤdliches Gifft in fich/ daß matin jemand 
. - Davongebiffen wird/innerhalb 24. Stunden deß Todes eigen ift/es fep dann daß 
man mit gegen⸗Gifft zeitlich vorfomme/ und den Verwundten von der Ge 
fahr errette; Dannenhero ein Jeder mit dergleichen Artzney perfeben iff / dem 
bel jebergeitgu begegnen. — Eshataber GOtt / unb die Natur diefin fo fchäd- 
lichen Thieren unter dem Schweiff eine laut-Flingende Schelle angehängt/ das 
qnit bet Menſch von fera gewarnet / fid) der Gefahr bey Zeiten entziehen mag. 
Unter dem Geflügel feynd bie Strauß- Vögel andern an ber Zahl überlegen/ ED 
> mit deren / und der Pfauen-Zedern bie Soldaten ihre Helm und Kriegs Hau — ^ — Wi 
ben zu zieren pflegen. Der Haupt-Strohm / fo Diefe Laͤnder befeuchtet/ iſt bet | 1l 
groffe Fluß Coanza, dem Nilus nicht viel unaͤhnlich / zwar in feinem Uhrſprung 
 .. faftunbefandt 7 jedoch im Gortlauff fehr berühmt: Als Det die Neich Congo, 
und Angola gantz nutzbar durchſtroͤhmet / und zu beyden Seiten ſeines Ufers 
mit vielen Städten / und fehönen Wohn⸗Plaͤtzen befe&t/ endlich fid) ineine 
Breite von 36. Meilen ergieffet / bierum aber nicht ſchwaͤcher wird / fon: 
ui bern mifgleicher Gewalt ing Meer.dringet /und achgig taufend Schritt lang 
fein (uffeó Waſſer zu grofien Behuff der Se unverſehrterhaͤlt. 
| bns 4 
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764 Der Heinen Welt⸗Beſchr ibunt, 
Diie Königliche Hof- Sitz⸗ St t Congo / davon 


ſeſſenen darreichet was zum Wenſchlichen Auffenthalt notbreenbig ift : Be⸗ 
nanntlich Oehl / Wein / Eſſig / Honig/ ja vas ſonſt auch an Kleyder / und Woh⸗ 
nung dem Menſchen dienlich ſeyn ros : LI vb An 
ur T ngola. — 5 — 
Znaͤchſt an Congo ligt Sudwerts pas Königreich Angola welches ich da⸗ 
Sm mit in Diefes Eapitul einflechte / weil e8 weyland ein Theil von Eongo 
getoefen / dann e8 war vor Zeiten vielen Eleinen Königen oder Fuͤrſten allda So- 


bas genannt / unterwürffig ; Deren zwar jeder feinem Land / (fie nenneten eg Mos 


zinda ) jedoch mit Erkandinuͤß / undeinigem Abfehen auf ben König von Congo, 


vaͤntzlich verftunde ; allein vor ungefehr hundert und vieréig "abren bat fic) eis " 


ner auffetft « ernennten Sobas, Namens Angola, aller anderer bemächtiget/ felbe 
ibinebottmáffig / fich sum Dber-Haupt/ unb auf fiebenbunpert unb dreyſſig 
Morindas oder Herrſchafften ein Koͤnigreich gemacht; wodurch dem $ónig con 
Eongofein Ober⸗Gewalt in etwas befchnitten ; Angola aber mercklich verftärs 
«tet / und vergröffert/ auch er forthin Angola Inene, dag ift/ ber groſſe Kaͤyſer / 
das Land oder Reich insgeſamt aber Angola genennet worden. Sein Gebiet 
erſtrecket fid auf 8o. Meil in die Länge / auch fat fo weit in Die Breite / und ift 
wider unferer Ait⸗Vaͤtter Meynung nicht allein bewohnlich/ fonbern mit ſehr 
gemaͤſſigter Lufft begabet; ja an etlichen Orten mehr on oer Kälte, als Hitz 
angefocbten, Die fürnehmfte Landfchafften feynd Ilamba, Quifama, Moflequia, 
und Daugia, Darinnen die Haupt: und zugleich Königliche Sik-Stadt Cabazay 


150. Meilvondem Oceano oder groffen Welt Meer entfernet. — Srpeilen es 


diſſeits deß Vorgebuͤrgs der guten Hoffnung zu ligen kom̃t / gelangen die Schif⸗ 
fe auß Portugall eines Lauffs dahin; da man bingegen von dar ju ben Eafren 
und 9Ibpffinern tveil Det Weg zu Land / groffer Wuͤſten und Thier ⸗ sollen Wild⸗ 
nuͤſſen haiber ſehr befabrfam / gedachte⸗ Vorgebuͤrg vorbey ſeglen muß, 
Das Land ift febr fruchtbar an Dattel⸗Baͤumen/ welche den Eingeſeſſenen 
wie aud) oben gemeldet / Speiß und Tranck/ Klehder/ und Wohnung reichet 
heynebens reich an Silber / auch son allerhand Eb⸗Waaren verfehen; darunter 
ihnen doch das Hunds / Fleiſch die niedlichſte / ja tool die koͤſtlichſte ei ju [i | 
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führet / oder verhandelt wird. Man pfleget es in zwey Spann groffe Dlatten 
abzutheilen / welche Schneeweiß / und dem Chryſtall / ohne daß ſie nicht durch? 
fichtig / gank ähnlich fepnb. ‚Unter andern Seltenheiten der Natur / welhe — 
mit Congo und Guinea gemein ſeynd / find fid) in Angola ein Vogel / Klein von 
Leib / weiffer / und afchen- farber Federn / allda Tune genannt/ deme alle andere 
alsihrem Surfen aufgumarten/ und zu bedienen pflegen. Sobald fieihn fes 

hen oder vernehmen / fliegen fie Schaarweiß hinzu /umringen unb begleiten ibn 
als Diener / und Rnecht. Zur Zeitda er niften ſoll bauen fie ibm felbft das 
Neſt / atifeinenboben Baum gant Königlich / Das ift / wol außgezieret / und 
zwantzig Hand breit groß / darinnen er zwey junge aufbrütet/ und bey waͤh⸗ 
genber Zeit von anbern mit beygebrachter Speiß unb Tranck pienftlid) beroite 


ghet wrd. ded = : | 
3wiſchen Congo unb bem Vor⸗Gebuͤrge Lopez Gontalves figet Das Koͤ⸗ 
migteid) Loango , bet weyland aud) ein Vafal peffen son Congo war / nunmehr 
aber Souverain iſt. Das Land iſt zwar Hein/.aber Die Haupt⸗Stadt £0ango ziem⸗ 
lich groß / in welcher ber König relidiret / welcher in einem beſondern Haufe ſpei⸗ 
fet? und in einem andern trincket. Wer ihn aber trincken fiebet / muß deß Tos 
des ſeyn / es ſey ein Menſch oder ein unvernuͤnfftiges Thier. Solches wird auch 































von dem Roͤnige in Angola geſaag. | 
Se quus Od LXUVENeHHE C 05 00M. 
WVon Monomorapa, ———— 


eR D Königreid) Monomozzpo welches aud) tvo[Benemorapa sberBenemo-. 


- 


9) taxa genannt wird / begreift den groͤſſeſten Theil Def Nieder⸗Mohren⸗ 
Landes. Esehlet in feinem Umſchweiff / aufler etlicher-Länder/ ſo ihm 
. od) Zinßbahr ſind über oo. Meilen/ umb erſtreckt fich oon dem Nord⸗Gebuͤr⸗ 
ge / da es mit Alyſſina graͤntzet faft bif zum Vor⸗Gebuͤrge der guten Hoffnung. — 
An Suft md Sruchtbarfeit/ und didi. P: E wai gberfteiget 
| j Ddd 9D 3 uq 
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766 DerHleinen Welt-Befchreibung 
‚esfaft alle andere Pánber in Africa; Zumahlen es allda nicht nöthig T efte 
mit Spathen / unb Eyfen aup bem Gebuͤrg ju graben ; es flieffet in bellen Bäch- 
lein / und Waſſer⸗Stroͤhmen Daher / daß e8 faff eher ge unden / als gefucht 
wird; auch perenttoegen der Lands⸗Fuͤrſt feloft Den Yramen eines Gold-König: 
‚ertoorben, Man fübret e8 fo tool in fern» als nächft- gelegene f'ánber in groffer 
Menge/und ift vieler nicht allerdings ungegründte Meynung/ Dif £and fepe dag 
in ber heiligen Schrift ſo offt⸗ berühmte Ophir, unb babe ber König Solomon 
‚alles Gold / fo er ju bem Tempel GOttes verwendet / von biefen à er⸗ reichen 
Jund⸗Gruben gegogen unb nach Hierufalemabführen laffen, Thomas Lopeg 
an feiner Indianiſchen Neiß-Befchreibung macht folches noch mahrfcheinlicher, 
indem er begeuget / bie Eingefefiene hätten ibn vergewiſſert / DaB in ibren ural⸗ 
ten Schrifften / (o anmod) vorhanden / hiervon Flare Meldung gefchehe. So 
‚beglaubens auch Die zwar halb: verfallene / jedoch febr unſt⸗ und herzliche Ges 
bäue welche annoch inihren Stücken ju fehen/ und tveifen weder in ven Bes - 
nachbarten / noch andern Athiopifehen Ländern dergleichen anzutreffen als ift 
billig zu ver muthen / esmüffe vor Jahren daſelbſt ein fremdes Volck gemefen 
 feyn/ fo dergleichen anfehentliche Werck aufgeführet/ oder zum wenigften grofs 
fe8 Gewerb mit den Einwohnern getrieben babe. Die Haupt: und Königliche 
: Sitz⸗Stadt / unfern oon bem Steohm bef beiligen Geiſtes gelegen / fübret den 
Samen DeB Reichs. Der Elephanten ift allba ein fo groſſe Menge / bafi bie 


6 Pe " 


. RDälber barnit angefüllet und jähtlich zu sooo. getàbtet/aud) barum ihre Zähn, 
oder das Helffenbein um einen weit beffern Preiß / als ivgendg anders / bafelbft 
eimgehandelewerde, N: 9 0s Er 
„Die Cingefeffene ſeynd pechſchwartz / ſtarck von Gliedern / hurtig / und eis 
ner mehr als gewoͤhnlichen Leibes⸗Laͤnge; übertreffen an Kuͤnmuth/ und fütet 
KriegsLuſt faft alle /Ethiopier, Ihr Gewoͤhr feynd Pfeil und Bogen / und 
eine Kriegs⸗Lantze / ober Feine Hand-Pique, in Deren Gebrauch fo gar Das Weir 
ber⸗Volck nicht allein behend / und mol geübet / fondern beyde in Kriegen ders 
waſſen ſtarck⸗ und ſtandmuͤthig feynd / daßfievondem Drth/da fie zu fireiten 
haben) nieht einen Zinger breit abweichen / auch entweder obfiegen / ober an der 
. Stellligen bleiben. Crft- angeregte Weiber / Damitfiedeftofüglicher / unb be 
benber ben Pfeil von per Sehnen fich ‚geben / unb alfo loß drücken mögen brem 
nen ihnen felbjt / gleich Den tapffern Amazonen, noch in der Jugend bie rechte 
ruft auß / gehenalfozu Geld / und lebren manchen jaghafften Rriege- Mann 
nach ihrem Beyſpiel recht mannlich fechten. Sie entſchlagen fid) der Männer 
Oemeinftbafft / auffer gemiffer Jahrs Zeit / ihr Geſchlecht dadurch zu erhalten. 
Ife Diefe Lands· Genoſſen [eben unter Der SSottmáffigfeit eines Königs, Deme 
aud andere benachbarte Sürften oder Minden Könige Zinßbar fepno ; jedoch 
Tit fe groffer und ftáter Widerfpenftigkeit / daß er faft ftát8 mit enfdben OW 
Fricgen / oder etliche Spaͤn unter ibnen ju fehlichten hat. oie rod 
| "t dd dL TNT dá mehr 











I unb ſeynd im übrigen bet Mahometi⸗ 
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.. Sen der. Kaffrarifchen und Zanguebart 
EN 218 gantze Königreich Monomorzpa wird nad) ber See hin / gu beyden 

| Seiten von denen fogenannten wilden Caffres oder unglaubigen wilden 

© Barbarifchen Mohrenumgeben. Solchem nad) begreift diefer Land⸗ 

Strich den aller- Suͤdlichſten Theil von Africa, laͤngſt der Kuͤſt oig unb jenfeite 
deß CGerbaupts ber guten Hoffnung auf 1200, Meilen. St i ic odi 
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Gegend / ziemlich froſtig wird bud) viel ' 
alledem Känfer von Monomotapa Tribut begablen/unb der vonCaffala muß ders 


gleichen aud) an Portugal entrichten/ welche Kron / in feinem Land eine Bes 


fung gleiches Namens an einem Strohm einer Meilen breit / befe&t hält ; und 


eine groffe Menge Goldes auf denen Minen im Sand befommt. Es wird. dig 


J 


Gold für das Feinſte in Der Welt geachtet / geflalten daß in Europa bargegen 
als Kupfer ſcheinet. Man fifchet Deffen auch nicht wenig in Denen Slüffen und 
Baͤchen / fonderlich wann es (tatc£e Schlag- Regen hut. Man gibt auch ziem⸗ 
lich) wahrfcheinlich vor / das Salomon von hier fepn Gold boten laffen / deſſen 
er [ic in Erbauung deß Tempels bedienet hat. Die Meer: K üften diefes Lan⸗ 
des / find durchgehend niedrig Land / voller Holß und Gebuͤſche; das Erdreich 
aber iſt geſchlacht / und bringet neben groſſer Anzahl ſchoͤner ſchattigter Baͤume / 
aud) mancherley Gattungen wol⸗riechender Blumen, Drey groſſe Stroͤhme 
durchſtreichen das Land / und fallen endlich in das Indianiſche Meer. Sie wer⸗ 


ben bep dero Urſprung anfänglich aledrey mit dem Ramen Zambere benannt. 


Der Nordlichſte gluß wird nachmahls Cuama, der Mittelſte Spiritu Santo, und 
der gegen Suͤden Los Infantes genennet. Die Cafres find. unterfchiedlicher 
Gattungen/ und heiffen ing gemein die Gorachauker, Goringhaiker, Goringhai- 
Kkoner, Kochoker , groffe und Fleine Kariguriker , Hofaer, Kainguker , Koboner, 
Sonker , Namaker , Hcufaker , Brigaudiner, und Hankumker, deren jede Sorte 
ibt befonder Haupt hat. Die erften Achte wohnen nahe bepbem Vorgebuͤrge / 


und die Entlegneſten nicht über 5o. Meilen davon / wiewol etliche auch tieffer 


Landwerts ein. Die drey erſten Voͤlcker / als Die Garachauker ; Goringhaiker, 


und Goringhaikoner, findet man meift alle nabeben bem Vorgebuͤrge / nicht über 
4.oder 5. Stunden von der Hollaͤnder Schantze / der guten Hoffnung / ſonderlich 
die en oder Waſſer⸗Maͤnner / die nur eine Biertel- Stunde davon 
roohnen. a des uem DUM WERL 
Mitten in diefer Caffrarifchen Kuͤſt liget Das berůbmte Cabo de bona Spe- 
ranza , ander aufferften Ecken von Africa , gegen Guben / folches ift zwar eines 


7 


- ber gröffeften / aber barneben auch einer der gefaͤhrlichſten Oerter ber Welt. 





Es bekam dieſen Namen im Jahr 1498. als die [quy bif hieher kom̃en / 
und nut Hoffnung hatten in kurtzem vollends in Indien zu gelangen. Zuvor 
Diefft e$ bas sDorgebtirgt des Tormentes ‚yon den dielen Ungewictern / fo gemeie 


niglich hierum fi ereianen. Einige haben es genannt / ben Loͤwen Def Meers/ 


andere/das Haupt von Africa. Im Meer begegnenden Schiffen einige Zeichen/ 
Daran fie bey nabe merd'en fónnen/ tvie weit fit nod) davon enffernef find/ als: 
Eine Art tociffer Vögel mif ſchwartzen Flecken / und viel aroffer Bund Rieth/ 
von den Seefahrenden Trombes genannt / bie im Meer ſchwunmen / unb ott 
fichert anzeigen/ baf auf 50. in 6o. Meilen man nahe am Capo feye. Auf der 
Ruckreyſe auß Oft- Indien fiebet man aant Haufen Meer⸗Woͤlffe/ die faft be^ 
Wen Bären fid) gleichen/und alsbann muß man fttts das go(f in Dine 


r 


Heiner Stóniglein beherrſchet / bie abet: 


x 
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tud ... Sfterbte8 Buch/ Kap. 67.68. . 269 | 
amd 3u Grund ſencken. Ubrigens ift diefes Dorgebürge heruͤhmt / auf BR ^ 
ley Urſachen / unter denen auc) iſt / daß e$ Scheidung und Ziel macht aller Schiff⸗ 
fahrten in die Oſt⸗ und Weſt⸗Indien / und auch batum / daß bie Jenige / fotu 
Of Indien wollen/ oder von Pannen kommen / nothwendig ihren auf auf Da- 
fin an ſetzen muͤſſen bamif fie wiſſen / ob fie Daffelbe binferlegef haben, — Der 
. Meerbufen/der bep Weſten deß Capo liget/ift in feiner Oeffnung bep s. Meilen: 
\ ehe cie i mit boden Seiten-Felfen bif an den Hand Def Bf . 
ſers umgeben. Has Land hat einen gemäffigten Lufft / weßwegen die :Dotfánber —— 
allhier an ber aͤuſſerſten Spitze eine Peſtung unb Flecken mif Einwohnern an⸗ 
geleget haben. Viel umher ligende Gruͤnde unb Thaͤler find anmuthig/ grun/ 
 Wiüfallerbanb Blumen gezieret. Die Fluͤſſe find Fiſch⸗reich / unb das Geholtz 
voller Hirſchen und Ochſen / in deren Haͤute die Eingebohrne fic kleiden. 
dE TNR "CEOs Zangugbdb. | T : | | 
Ans Zanzibar, oder Zanguebar, fo nachft an Caffraria fànaft dem Indiſchen — 





G Meer hach Norden ſtoſſet / beſtehet in einem langen Strich Landes / welches 
fich laͤngſt ben Oſtlichen Theil von Africa jen⸗ und diſſeits ber Linie erſtrecket. 
Znzuebar jenſelts der Linie beſtehet in Dem Königreich Quiloa , welches fehr 
Goſdreich / Mombafa , Melinde und Mofambique, welches zwar feinen eigenen 
Koͤnig / der aber Der Porkugieſſen Valall, als welche auf einer Inſul daſelbſt in ei⸗ 

ner trefflichen Beſtuũg ihren Gouverneur Halten, Hiſſeits der Linien ( welcher 
Strich auc) wol Die Kuͤſt von Ajana, ober Neu-Arabien genennet wird/) werden 
zu diefem Land gerschnet/ Die Respubliq Brava , ( (obit einzige Respubliq auffer 
der Barbarey/ und Europa, in der aanken Welt/) Die Koͤnigreiche Magadoxo, — 

Ades und Adel,welche unter einem Namen von Neu-Arabien/oder auch der uff 

von Ajana befandt find, Es iftüberal Dier wenig zu handeln / die Koͤnige und 

Einwohner find Barbarn / Mahomekaner / unb Theils Heyden / abfenbertid) 

thut der König ven Adel dem Chriſtlichen Mohren König in Abyffinien durch 

flat Ginfatfe groffen Sthaden/raubet viel von feinen Unterthanen/undlöfetin - 
andern Landern groß Gelb baftit/ bann/ wegen ihres Berftandes/ Stärde und 

Treue / werden fie in alter Welt febr Hoch geachtet / man macht aber gemeiniglich 

lauter Verſchnittene darauß. en | b 

| Das LXVIII. Capitul / 
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Bon den Africanifchen Inſuln. 


M Africa fer (gen auch ziemlich viel Inſuln / meift aber bey gewiſſen 
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2B Haufen / Die Acores oder Flandriſche Inſuln (iaen auf den Gtricb/ 
Oe wenn man aug Portugall nad Weſt⸗Indien feegelt/ Deren find neune/ 
heimlich Tercera, als die Gröfte/ worauf bie Haupfftadt Angra befeaen/ in wer 
cer der Portugalliſche König AlphonfustiDd) fünoft im Elend gelebet/wohiner - 
on feinem Bruder / Don Pedro, xx N Die andern Ba : 
OON ee ee . Gratio- 
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Gratiofa, S.Georg, Fayal, Pico, S. Michaäl ; $. Maria, Corvo und Flores. Gite | 


liefern tbrem König in Portugal viel Getreyde/ / Wein/ und geber, De Ga» 
 marien Sinfuln/ bie beffer gegen Mittag / neben Africa, im Atlantifchen Meer fir 
aen/fiup fieben/attefamt febr hitzig / und ohne giftige Thiere / haben inſonderheit 
koͤſtlichen Zucker / und herzfichen Wein. Groß⸗Canarien ift bie Haupt In ul/ 
allda in ber auch fo genannten Stadt ein Bifchoff wohne. Die Inſul Ferro 


bat tein Waſſer / noch Degen / aber ein gewwiffer groffer Baum / mitten auf der 
Inſul / empfaͤnget von einer ſtets über ihm ſchwebenden Wolcken / ſo viel Waſ⸗ 


fer / daß Menſchen unb Thiere daran gnug haben. Teneriffa faf Den allerhöch- 
[ten Berg ín Der CYGelt/Pico genannt/ift fonften bie Gröfte unter biefen Synfutn/ 
hier auß werden Japrlich über 28000. Faß Füftlichen eins verfübret, Die 
uͤbrigen Synfutn heiffen Gomera, Palma, Forte- Ventura UnbLancerota. Dieſe 
gehorchen ſaͤmtlich der $ron Spanien / unb verfammien fich hieſelbſt / bie etiva 
zerſtreuete Spanifche Gallionen/ oder Silher⸗Flotte. Die Inſuln deß gruͤnen 
Vor haupts / als welche nahe dem Africaniſchen gruͤnen Vorhaupt aefegen/ find 
meiſtens duͤrre / doch lieffern ſie wol 40 20. Schiffs⸗Ladungen See⸗Saltzes/ und 
viel Bocks⸗Fellen / Die vornehmſte heiſſet 8. Jago, Die andern aber /S. Antonio, 
S. Vincent, S.Lucia,S. Nicolas de Sale, Bonavifta, Majo;Fougo,titib Brave, (fiche 
Davon find gant wuͤſte / ohne / daß fich etliche Banditen darauf aufhalten. Cie fte 
benje&o unfer ber Kron Portugal, S. Thomas Inful liget recht unter ber Linie/ 
nicht weit von Guiena,nahe Pabey ligef Annob on,und deß dringen Inſul / beſſer 
hinunter / unb über zoo. Meilen in die See / liget 8. Helena, davon die meiſten 
unbewohnet / und die Letzte den Schiffen auß Indien zu einiger Erfriſchung die⸗ 
net / Dod ift fie neulich von ben &naetlánbernit Befiß genommen worden / ohn⸗ 
erachtet fie bißhero vor bit Seefahrt Jedermaun offen ftunde, Jenſeits Africa 
im Indiſchen Meer liget die Inſul Madagafcar, oder S. Laurentii, Die fo groß/ als 
Engel- und Schottland iſt zum Ipeil unter dem Tropico def Stein⸗Bocks / ift 


von ſeltzamen / wilden unb Barbarifchen Leuten / deren gröfter Theil Heyden/ 


unb die wenigften Mahometaner find/ betvopnet/ etliche haben ihre Fuͤrſten und 
Konige/ andere feben/ als freye Völcker / führen aber unter einander ſtetige 
Kriege, Weyland haben die Hol und Engelländer / inſonderheit aber die 
Frantzoſen / ftarc fier gehandelt/ haben aber die Inſul endlich wieder verlaffen/ 
wegen der wunderlichen Arten ber Einwohner. Sonften fráaet die Inſul aller⸗ 
hand / unb febr haͤuffiges Gewuͤrtz⸗ Welſche und Indaniſche Früchte; Zeuget 
fo groſſe Schafe / daß ein Schweiff su zwaͤntzig Pfund wieget; Sehr viel Ele⸗ 
Phanten und Cameel/ der Junwohner gewoͤhnliches Naͤhr⸗Fleiſch/ auch Maſt⸗ 
Sodftn fo fett ba die Menge de Inßlet ibnen einen Hocker heran ftoffet/ dar: 
bey attes um fo guten Preiß/ daß man für einen hoͤltzernen Löffel ( eine allda fet 
fame Sache/) drey Schafe/ ober eine gangen Dehfen cinbanbfen mag. Die 
Eingedohrne bewohnen Feine Städte/ ondern fchlechte und offene Dörfer. Ihr 
Getraͤncke ift von Honig unb Keif gekocht/ welches nachmahlen mit jn sy 
geg 
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gegoſſen / Jene / fo es uͤbermaͤſſig genieffen/ bermaffen truncken macht / daß ſie ih⸗ 
ve de und Laffens nicht mächtig ſeyn. Beſſer gegen Suͤd⸗Oſten liget die 
bekandte Moritz⸗ Inſul / auf welcher das Herzliche Epenbolß wächfet/ bie Hollaͤn⸗ 
ber haben fie im Befitz / und laſſen ihre Sclaven und zum Tod verurtheilte Miſ⸗ 
fetbater / dieſes Sols bauen, Nahe ben bem Borgeburge Gardafuy liget gegen 
Arablen uber/bie Inſul Socorara auf 13. Grad Nordlicher Breite/ unter ihrem 
eigenen Arabifyen Furften, Diefe Inſul hat in ifrer Länge und in der Breite 
9. Meilen/und ift mit unglaublicher Hitze / Huͤrre / und Unfruchtbarkeit ſtets at» 
‚plaget, Allein das Gebuͤrg / fo bie Synjul mitten durchſchneibet/ gruͤnet einer 
Seits mit einigem Wieſen⸗Wachs / sur nothwendigen Biehe Wehde; Die 
Gbene aber ift allenthalben mit Palm⸗Baͤumen bepflantzet / von derer Frucht 
. en?5robfs/C*tatt ſich die Einländer Fümmerlich ernähren, Ihre Wohnungen 
ſeyhynd fihlechte Hüften / vielmehr gemacht/ fid) vor der Sonnen zu fchirmen / als 
- bebanfi barinnen zu wohnen / aud) deren febr wenig / zumahlen innen die 
Berg⸗Kluͤfften viel angenehmer / und manchem fo viel/als Fuͤrſtliche Pallaͤſte/ zu 
ſeyn geduncken. Zur Nord⸗Seiten feynd noch zwo andere kleine Inſuln ein- 
ander dermaſſen ahnlich / daß man fie hierum bie Schweſtern zu nennen pfleget/ 
werden bewohnet vou halb viehiſchen / Das ift / Sefek-ja faft Bernunfft-Iofen 
Menſchen / woſelbſt vor Jahren / nad Meynung der Socotaraer /die dapffere 


Kleines Gebiet der Orten von einem Weib beberfibef / und verwaltet wird. 
Deme fepe abet/ wie ihm wolle / diß Eylland Socorara ift ametzo dermaſſen arm 
unb elend / daß / wann es die Natur mit bem Aloe, weiches allda febr haͤuffig/ 
un? oor allen andern in gantz Orient das Beſte wachfet/ auch bierum ins gemein 
das Socorarzifche genennet wird / nicht verfehen häfte/ ein Jeder Bedencken trao — 
gen totrrbe/ auch nur auf eine Stundedapin zu Éebren/ba es hingegen von den 
- SJungeboprnen/ als der Welt Aug-Apfiel/ gefihäset umb geruhmet wird, | 
Die Juſul Maltha wird auch zu Africa gerechnet/ohnerachket fie lanae Zeit 
zur Kron Sieilien gezehlet worden/ je&o aber wird fie/ famf Der nage Daben. gele⸗ 
enen Inſul Golo von ben Maltheſer⸗Rittern behersfchet / ift ſonſten nicht gar 
fruchtbar, ſondern wird von Sicilien mit Getreyde verſorget. La Valerra ift der 
beſte Hafen / Hauptſtadt / und eine unüberwindliche Beftung/auch eine praͤchtige 
Reſidentz Def Hochmeiſters unb ber Maltheſer⸗Ritter felber, RN x 


| Das LXIX. &apttul/ : 
Bon America ins gemeii. 
FJeſer ift ber allergroͤſſeſte Welt⸗Theil / und wird eigentlich die Petre Welt 
genannt/ Weil fievon Colum bo allererfi Anno 1492, foie broben gefaat/ 
gefunden worden, Die natuͤrliche Gelegenheit deß Itthm: bey Panama 
theilet Diefes groſſe Land in zween Theile / nemlich in Norderzund in Süuder- 
y c d eiu ON i ER Eeeee2 «^ e M Americam. 
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Americam. Die Länder Def Nordlichen Theile anzufangen von Norden nach 
Süden / find Canada , ober Neu⸗Franckreich / Virginia , Florida , tetl Mexico, 
Sitz Mexico, oder Reu⸗Spanien/ und bie Inſuln Antilles. dem Südlichen 
Theil America [ängft am Meer/ auf veftem Land/ find; Cattıllad’Oro, Gujana,. 
Peru, Chili, Terra Magellanica, Paraguay , zuſamt Tucuman , Plata, und endlich 
Brafilien, Ya, js P» | 
. America iſt Rings umher von dem Meer umaeben / und wann es eines 
Orts nicht waͤre/ muͤſte es um bie Gegend derer Länder/ fo um den Nord-Pol (iz 
gen / gegen bem Sommerlichen Niedergang ſeyn; Dann alda ift man dermah- 
len nod) nidf gewiß / ob es mit gedachten Rändern vereiniget/ ober durch das 
Meer davon gefchieden fep. — Die &ufft ifi cem perirf/ und bas Land faft durchge: 
hends / wegen ber vielen aroffen als onen Waffer-Ftäffen / fruchtbar; o 
giht es aud immer friſche Winde/ auch unter der Zona Torrida , daher fommt 
e8/ Da die Inngebohrne nicht fo ſchwartz find/ wie fie indem gegen uber gelege⸗ 
nen Africa, und eflicher Drten Aftens / bit auch unter dieſem Climate figen / ges 
funden werden, Hierauf ift auch zu fehlieffen/dag bie Nahe ober Enffernung 
der Sonnen / wie auch/ ob ein Rand mehr oder weniger Hiße empfinde/ barum 
nicht Urſach fep / daß die Menfchen eines Orts ſchwaͤrtzer/ als am andern find/ 
ſondern / daß vielmehr die Gelegenheit Def £anbes/ unb Gebuͤrges/ als aud bie 
Eigenfchafffder Srdenund Weyde hier zu nicht wenig vermögen. 

Dieſer der Neuen Weſt Reichthuͤmer ſind dermaſſen groß / daß Zeit ſei⸗ 
ner Entdeckung, eine uͤber groſſ Menge Silbers und Goldes von dar / in Eu⸗ 
ropa uͤberbracht werden; Ja / dag einzige Bergwerck zu Potofi, in Peru, hatbe⸗ 
reits eine flarcke Anzahl Millionen filberner Platten außgelieffert:Seine Reich: 
thümer und Schäße aber mögen mit Def Attabalibe unp Guaina- Cape , toe» 
land Könige in Peru, und Derfelben in bero Reſidentz⸗ Stadt Cufco gehabten 
aller Fofibarften Mobilien verglichen werden, Es war nichts Ungemeines/ in 
etlichen Städten biefes Landes Goͤtzen⸗Haͤuſer zu feben / bie mit Silber über: 

sogen: Und groffe Gebäu / bie mit dicken Gold Platten bebecPet waren, Die 
Spanier verfichern / daß Fährlich ihrem König nur am Zoll derer IBaaren fo 
von bar in Spanien überfommen/ als da find: Golb/ Silber Derlen, Sina: 
tagden/ Zucker / Kotzenille, Sarfa parille, Ingwer / Dchfen-Häut / und noch viel 

andere / mehr als 6, Millionen Gulden zufaien. Die Blume / Granzdille ge⸗ 
nannt iſt wunderbar / dann ſie alle Inſtrumenten Der Psion oder def Leydens 
Chriſti / gar eigentlich vorſtellet. Columbus, der erſtmal diß Land entdecket / bez 
kam zu ſo hohem Unternehmen mehr nicht / als etwan ı 5. in 16000, Ducaten / 
Die einer deß Königs in Spanien Secretarius biergu ihme vorgeſtrecket hatte. 
Unter allen Americaniſchen Voͤlckern/ bat man allein bey den Mexicanern 

und Peruanern Städte / ob ſchon fie durch wilde Leute / wie wir fie nennen / ers. 
bauet worden / haben Parum, weder an Groffe/noch Auſehen oder Herslichkeit/ 
denen Unſerigen in Europa nichts bevor gegeben. In diefem fo groffen Lande 
wurden 
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— deurben Peine Pferde gefunden / babero fie einften von einem Synbtaner unter 


bie jenigen bre» Dinge / bie er am höchften achfete / gerechnet wurden / bie an- 
dern zwey Dinge waren / ein frifihes Ey / unb ein angezuͤndetes Licht. Nichts 


hat denen Americanern gröffern Schrecken veruhrſachet / als bie Dferde/ dahe⸗ 


ro ſie auch gar nahe hundert Jahr lang ſich nie unterſtehen wollen ſelbige zu be⸗ 


ſteigen. Viererley Gattung Inwohner gibt es in dieſer Neuen⸗Welt/ Euro- 


pzer, Mefticen, Negros, oder Schwartze/ und Wilde. Viel Nationen auf 
Europa haben daſelbſten neue Colonien geleget/ Die nad) bem Namen ihrer 


Laͤnder und Staͤdte genennet; Wie zu ſehen an Neu⸗Franckreich / Meu⸗Spa⸗ 


nian/ Neu⸗Engelland/ Neu⸗Holland / tavsoSànnemard / ud Neu⸗Schwe⸗ 


den / ꝛe. Melticen werden dieſe genennet / die von Spaniern und Indianerin⸗ 


nen/ oder/ von Indianern unb Spanierinnen gebohren werden. Die Negros 


oder Schwartzen / werden au Africa , ſonderſich auß dem Königreich Angola- 
unb dero Gegenden / in Weſt⸗Indien uberbracht/ und yu allerley ſchwerer Ar⸗ 


beit als Sclaven/ ſonderlich zu Bearbeitung Der Bergwerck / und Pflantz⸗ und 


Bereitung deß Zuckers gebrauchet / weil zu ſolcher Arbeit deß Lands Innge ⸗· 


bohrne nicht taugen. Die wilden Voͤlcker leben insgemein von der Jagd und 
Fifcheren / neben Pflantzung Def Mays, und Caſſawee-Wurtzel / die ihnen an 


Statt deß Getraͤids dienen, Es haben dieſe unter ſich faſt eben fo viel Spra⸗ 


chen als Dörffer/ doch haͤlt man Dafür / daß / wer die Mexicaniſche Sprach / ner 
ben der / fo um Die Gegend ber Stadt Cuíco ffi Peru geredet wird / verſtehe/ 
durch gantz Weſt⸗Indien kommen koͤnne. Und eben dieſe Vielheit Der Spra⸗ 
i pu daß man bif noch zu / wenig gewiſſes von ihrem Uhrſprung 
toi(fen Fan. ura ED ^ tu 
Angehend die Inſulen dieſes Theils Det Welt / fo (iat California Weſt⸗ 
werts an Denen Nordlichen Randfchafften von America. — Die Ginfulen Terre 


Neuf, Bermudes , und Antilles Oſtwerts. Das hohe &ehürg / bie Andes gez 


nannt/ durchlaufft ben Südlichen Theil Americae, von Norden in Suͤden / dar⸗ 
unter auch Das Gebuͤrg um Porofi gerechnet tvirb/foelcbes infer allen Das Reich⸗ 
fic ift/ wegen der vortrefflihen Siber- Gruben. Das Nord⸗Meer / fo am et» 
fteu entdecket worden / ift alfo genannt / weil es ben Nordlichen Theil America — 


umgihet: Gegen dem Krebs⸗Circul wird es aud) bas grüne Meer geheiſſen / weil 
das Waſſer mit Graf bedecket ift. Das fo genannte Sud⸗Meer / oder bas Fried⸗ 


fertige/ ( Mare Pacificum ) liget/ gegen America zu rechnen / Weſtwerts/ wird 
aber wegen deß Nord⸗Meers / dem es entgegen ligt/ alſo genannt. Woher 


es dieſen Namen erftisal geſchopffet / iſt ungewiß / einige halten darfuͤr / daß es 
von denen Wind⸗Stillen/ bie dfters mit Ungeleaenbeit man empfindet: An⸗ 


dere / weil auf dieſem Meer wenige und ſeltene Krieg und Streit gefuͤhret wer⸗ 
benz Ober aber barum / daß faſt kein einiger ſonderbarer Fluß in daſſelbe fih 
ergieſſet / dieſen Ramen geſchoöpffet habe. Um Die Gegend Mexico und Cali- 
fornia, wird es bas rothe Meer⸗( Min )eenann& Dos [ufje "m 
; | : (CER 3 5 und 
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unb bas Meet Parime,, als Die im Land ligen / werden Seen genannt / wiewol 
man dafur haͤlt / daß durch diß erſt gedachte füffe/ bas Nord + Meer mit der 
Sud⸗ESee ſich vereinbare, — ; CARENT 
Biel ſchoner unb febr aroffer Waffer-Ströhme fiebet man in America. 
inb zwar anzufangen an deſſen Mordlichem Theil/ fo finbet man erftlichden - 
Sup St. Laurentz in Der LandfchafftCanada,der auch fonften der areffe&frobm — 
genennet wird. Der tuf Chagre indem engen Hals / ber das Nordfichemif 
dem Weſtlichen America vereiniget / gibt Gelegenpeit/ die Kaufmanns Waa⸗ 
ten von einem Meer ins andere überzufeßen, Der Strohm Orenoqueiftder 
Breiteſte unter allen: Und der Fluß Amazones, wird für den groͤſten / ſtaͤrck⸗ 
ſten und tieffſten; und für einen der ſchonſten in der Welt geachtet, — Der groß 
fe &trobm La Plata, von denen angelegenen Gilber/Giruben / oder Parum al^ 
ſo genannt / weilvoriger Zeiten Die bier angelangfe & panier viel &ilbers von 
den Wilden befommen / beiffet bep feinem Ubrfprung Paraguay: Nachmals 
aber vereinbaref ev fic mit dem S1uf Parana ; Gs flieſſen beyde Diefe Früffe alſo 
neben einander fort uͤber 6o, Meilen in einem Stroym / unb miſchet doch Feiner 
fein Waſſer mit bem andern. | : ge bs 


DASLX X. Capitul / 
Bon KHeexico. 


(m Betrachtung ber Kuͤrtze dieſes Colmographifchen Seuns/unbbafman —— 
sw fich allzu lange auf atten wurde / fo man atfe und jede Laͤuder diefes grofz — — 
j jen Welt⸗Theils genau durchgehen wolte/ Gabe mir vorgenommen / ate 
(eine Die 5. Principaleften/ nemfid) Mexico , Peru , und Braten kurtz⸗ bundig 
einzuführen. Worauß von ber Beſchaffenheit Der übrigen Länder etlicher maf? 
ſen kan geurtheilet werden. CM 
Das herzliche / unb jeo febr bertibmte Mexico, fo bie erfte Erfinder feiner 
Vortrefflichkeit halber Neu⸗ Hiſpanien aetauffet / und vor Sjabren von Chri- 
flophoro Golumbo alleinvon fern begruͤſſet on Ferdinanco Coiteíio aber im | 
Syabt 1518, wuͤrcklich betreten / auch nachgehends bemaͤchtiget worden /hatum — 
ter allen Landſchafften der neuen/ Sa/ trann Joipho Acoſta zu gtauben / ſo gar 
der gantzen Welt an Luſt⸗ unb Fruchtbarkeit Die Oberſtell. Fuͤhret den Nas 
men von der Haupf-Etadt/ fo gar vor Zeiten Tenuxcıtiam , bernachabervon 
dem Heers⸗Fuͤrſten Mexi; fo mit feinem Kriegs⸗Volck das Land bezuaen/ Mexi- | 
co genennet worden. Seine Lange erſtrecket fido auf acht hundert Die Breite / 
Ibo es am ſchmaͤh leſten iſt auf 1880. Meilen / und ziehe: fich zwiſchen der Nord⸗ 
See von Oſten / und der Sud⸗See von Weſten/ biß zu einer 18.Meil⸗groſſen 
Erd⸗Enge faſt io. Grad uber ben Mittel⸗Kreyß hinaus, Liget gleichſam unter 
dem Mittel⸗ Punet Def Himmels / worauß entſtehet / daß Tag und Nacht faft 
das gantze Jahr hindurch eben gleich/ unb unfer den vier Jahrs / Theilen ein ge⸗ 
ringer 
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ringer Unterfchied fepe/folcher Geſtalt ein faft immerwährender (Lebficber Fruͤh⸗ 
ling aefpuret/ unb aenoffen werde. Worinn fich Die alte Scribenren in efivas 
derftoffen/erachtende/diß Land/mweiles in dem fünfften oder hitzigen Erd-Strich 
zu ligen kommt / fey der algugroffen Sonnen⸗Hitz halber jederzeit unwohnbar 
geweſen. Vielmehr iſt allda eine febr gemaͤſſigte Lufft / ſe dem Biehe und Men⸗ 
ſchen ſonders erſprieſſet ben Boden aber/ vermog eines annehmlichen Thaues/ 
ER vom May an / biß sum Herbſt⸗Monat / die Erde taͤglich benetzet / dermaf⸗ 
ſen fruchthar macht / daß von allen / was zur Menſchlichen Nahrung zu wuͤnſchen / 
ein Uberfluß gefunden wird, Dann bie Erde alles Gewaͤchs/ fo von Europa - 
dahin ubergebracht wird / gufiaft annimmt / unb als ihr Eigenes / manches zu 
hundertfaltig zuruck gibt auffer Def Dels und Weins / fo Dafelbft vorfeglich 
nicht gepflantzet wird / Damit/ wann auch Diefes allda wuͤchſe / weilen es ſonſt an 
nichts ermangelt / das Gewerb mit Spanien nicht gaͤntzlich aufgehoben wuͤrde. 
Der Maulbeer⸗Baum gruͤnet und fruchtet nirgends beſſer unb nehret allda 
von ſeinen Blaͤttern eine ſo groſſe Menge der Seiden⸗Wuͤrme / daß es unglaub⸗ 
li. Alle Berge unb Thaͤler / Waͤlder und Wieſen / erſchallen anjetzo vom Ge 
blaͤck dep kleinen und groſſen Viehes / deſſen Menge fo hoch ſteigen foll/ dag man⸗ 
cher allda geſeſſener Spanier allein zu 40000. Stuͤck Rind⸗Viehe / darzu 
über 17000. kleines Piehe auf ber Weyde zehlet; Folgends ſich nicht zu ver» 
- wundern/ daß im Jahr 1587. von dieſen Orten 64000. Ochſen⸗Haͤute nach 
Spanien ubergefuhret worden, — Im Land wird das Fleifch fehr pu auf 
gehackt / indem manor einen halben Real, (iftder fechszehende Theil eines: 
Spanifihen Thalers/) 28.Pfund Rind⸗Fleiſch / und um 2.0der 3. ein wol⸗ge⸗ 
mäftes Schwein zu kauffen bekommt. Es mangelt aud) nicht an guten Pfer⸗ 
den/und Lafttragenden Maul⸗Thieren / daran imgleichen mande Spanier if 
ren gröften Reichthum haben; aber auch zu Zeiten ganke Heerde von den Sin- 
bianifden Raubern / befonbers in NeuzBilcaya, unb deffen Haupf-Stadf Gua- 
diana, hundert und efliche fiebengig Meilen von Mexico entlegen/ gebeutet und 
hinweg geführet werden. _ : idit on E ; 
Hierinn nun übertrifft Mexico bag Gold- unb Silberreiche Peru ‚und wil 
doch beynebens aud an diefem Foftbaten Bergmerck Demfelben wenig nachge⸗ 
ben. Dann bag Goilber/ fo allda neben anderm Er& gegraben wird / gehet 
nicht allein an Güte bem Beruanifchen vor /'fondern ift dabey in ſolcher Men⸗ 
ge) daß auf dem Günfftel / fo dem König jährlich in Die Kammer kommt / fünff 
in Die fed)8 Millionen gerechnet werden. Die vornebmfte Gold-und Silber 
Srufften waren Anfangs zu Parral, welche anißo nicht mehr fo reich ſeynd Doch 
wird diefer Mangel Durch) andere erfeßet / fo man Zacátecas , hundert unb adt. 
Spaniſcher Meilen vonder Stadt Mexico entlegen / Sombreretes , Guanazali,. 
und Indeke nennet / auf welchen vorgemelter Königlicher Zinß gefchöpfft/ bag 
uͤbrige aber in andere Nothdurfften / unb zum Bergswerck a 2 
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und Bedienten verwendet wird. Es baben ſich auch allda wie faſt durch gantz 
merica etliche Feur⸗Berg eingedrungen / davon Andreas Peres fehr vielzu 


lefengibt. — TP TES : TOREM 

Die Haupt⸗Stadt Mexico seblet an der Himmels⸗Hoͤhe allein r9. Stuff: 
ten und eine halbe / [iget von bet Linie Nordwaͤrts zwiſchen den Krebs⸗Circkei / 
und Mittel⸗Creyß qu End deß Erſten / und Anfang deß Andern Gleich⸗Strichs; 
wird von zweyen Seen / ſo von dem Gewaͤſſer def umligenden Gebuͤrgs ange⸗ 
füllettoerben / luſtig umringet / und eingeſchloſſen deren faſt Fein anderer Un; 
terfihied / al8 bafi einer von ſuͤſſem / Det andere von gefal&enem Waſſer beſtehet / 
auch beyde / gleich dem Meer / jeder 6. Stund anz und abzulauffen pfleget. Bey 
dem Letzten iſt die Urſache der Saltzige Grund; dannenhero als das Gewaͤſſer 
von jetztbeſagten Schnee⸗Gebuͤrg haͤuffig herab flieſſet / ob eg gleich in ſich felbft 
ſuͤß / unb rein / fo bald es ſich Doch mit dem See vermenget / von gedachten fale 


figen Grund / gleichfalls ſaltzig / trüb / und gum Trincken untauglich wird; auch 


das Saltz unb ben Salpeter fo haͤuffig an bas Geſtade wirffet / bag es mif 
fehlechter Mühe allda gefammiet / unb mit grofjen Gewinn anderwertig binges 
fuͤhret / und verhandelt wird. Der andere See / aufveffen Grund bie Stadt 
 felbften gebauet ift / foll feinen Uriprung von bem Meer baben/ und Durch viel 


geheime Umweg Def Gebürgs das Salk dergeftallt verliehren / daß er lektlich - 


‚ein gang ſuͤſſes und £rinckbares Waſſer führe. — 9In bepben findet fich auch ein 
fehr nü&babrer Leim oder. Letten welcher bep Dem Feur su Kuchen gebacken / 
ſchneeweiß / auch an Arthy und Wuͤrckung dem Bleyweiß nicht unähnlich wird. 
Beydes Gewaͤſſer umgreiffetin feinem Bezirck bey 30. Meil, hier und Dort mit 
5o. Dörffer/ und Städt: freyen Orthen befest / unter welchen eines Namens 
Tezcuco tl 5000, Inwohner jeblet/ unb an vielen Dingen der Haupt⸗Stadt 
felbft nichtsnachgeben wil. Derrings umher angränßende Wieß⸗Wachs iſt 
fo haͤuffig / daß et fi) Monatlich / dazu febr ſchoͤn / und hoch abmaͤhen laͤſſet. 
Zwiſchen / oper mitten in dieſem Gewaͤſſer kommt Mexico zu ligen / gleich 
wie die beruͤhmte Stadt Venedig in dem Adriatiſ. chen Meer / und waren ehe def⸗ 
fen die mehreſte Straſſen dergeſtalt mit Waſſer angefuͤllet daB man mit taz 
chen und Kleinen Schifflein / deren zu 200000. gejehlet wurden / allenthalben 
durchſetzen mufte. ran i ine D 
Es fanden fich allda mehr af8 60000, Käufer ober Wohnungen / jene zwar 
[o der König / und hohe Adel bezoge / ſchoͤn und wol gebauet / die uͤbrige aber 
ſchlecht / Thor unb Fenſter⸗ [ofi / fo doch zu dreyy ſechs / ja auch gehen Hauß⸗Ge⸗ 
meinde ju beherbergen pflegten. Cortefius hat folgender Zeit die Stadt verbeſ⸗ 
ſert / und mit herrlichen Gebaͤuden dermaſſen geziehret / daß fie anjetzo den Vor⸗ 
nehmſten in Europa mag beygezehlet werden. Nach) gemeiner Red follen all 
da 4. Ding vor andern fehön/ und vortrefflich fen / bie Weibs⸗Bilder / die 
Pferd / die Kleydungen / und die Marck Plaͤtz / auß denen einer / vor Alters Tla- 
rolulco genannt / groß ſchoͤn gevievt/ uno mit bedeckten Spatzier⸗Gaͤngen i 
u 
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um befehloffen iff / auch ber gantzen Stadt ein fonberg zierliches Anfehen erthei⸗ 
let. Nebſt dieſer / als die Königinderandern / zeiget fich Die alfo genannte En- 
gel⸗Stadt / ober Angelopolis, welche in einer fchönen Gbne mit Hügel/- und 
Thaͤler umgeben / zu ligen kommt /und ſo wol an Vieh⸗Zucht / als andern Erd⸗ Be 
und Baum Gewaͤchs es dem gan&en Land bevor thut. Zur andern Seite / er? E 
hebt fid auf einem Hügeldie Stadt Tlafcala, ift fo bie[/ als eine Brodt-Stadt/ 
vermuthlich beB fruchtbaren Bodens halber / ber bey 6o. Meil in der Kunde 
. umgreifret, Bor Jahren folle fie oon 300600, Seelen beroobnet gemeft ſeyn / 
welche 3ablanje&o bi zu 50000. vermindert worden. Die Eingefeffene dieſer 
. &tabt rühmen fich foͤrderſt deß Adels / welchen ſie von ben Gopanictn / wegen 
geleifteter Beyhuͤlff in Eroberung de fanbs/ follen überfommen baben. Zu 
Tanaſco / ein Biſchoͤffliche Stadt seblet man 20000. theils von Kalch / und. 
Stein / tbeil8 allein oon Leim gebauefe Häufer; der Marck⸗Fleck / und Dorffz 
 fobafften zu geſchweigen / deren Zahl fich auf 2 go. der Meyer-Höfaber/vonden - 
Spaniern Eftantias genannt /auf 3000. belauffen. Das Land wird vondem 
Stroh Alvaradadurchfpühlet / / welcher nachmahlen mit dreyfachem Mund 
cn lin ee, 0 
nn IK X 1 Gapiful/. 
— . . S8en Peru und bili. N 
a Se alleredeifte Land von Suͤder⸗America ift Peru / welches zwar Anfangs 
24 unter dieſem Namen eine kleine unb geringe Landſchafft geweſt / jeßo 
aber alles dadurch verſtanden wird / was unter bet Bottmaͤſſigkeit de 
groſſen Inga oder Königs Atagualpa geſtanden iſt. dH ERRAT Ü f 
0 Peru bat zwiſchen Norden und Suden in feiner Länge ungefaht 600, in — 
Det Breite qu yo. Nieder⸗Teutſche Meiloder Leucas, jede zu tauſend fünffhbune — 
. bert Schuh berechnet / wie fie dann auch in folgenden Erzehlungen fort angue 
nehmen feynd. Jedoch beffer zu erreichen / wie daffelbe zu [igen Fomme / gibt 
das rauche Gebuͤrg / allda Andes, zu Spaniſch Cordillera, gleichfam eineaneinse — 
‚andergeheffte Berg⸗Kette genandt / bepnebeng die mit vielen Thälern untere 
. Wengte Dügeln/ und dann die Ebne/ fo gegen Weſten Das Meer begränget / die 
beſte Nachricht; als welche insgefamt gleich Dreyen Salten oder Schnuren in 
vorgemeldter Breite und Länge von den See-Städten Panama , und Nomen - 
Dei, biß zu er Magallanifchen See / das iſt / wie P. Alphonfus d Ovalle fchreibt7 
zu 1500. Spanifcher Meil hinauß lauffen / unb dem Aug beyderfeits einewuns ⸗ 
derfame Höhe und Tieffe vorftellen. Seine Gränsen ſeynd gegen Abend das 
ſtille oder friedſame Meer / der Urſachen wie etliche behaupten, alfo genandt / . 
weilen esvon ber Ungeftümme nicht bergeftalt / oie andere /beuntubigeftoitos — 
gegen Morgen je&t befagtes hohes / und unbefteigliches Gebuͤrg gegen Mittag — 
das Königreich Chili /np gegen Mitternacht das Land. Popaya, fo zur einen 
P dL | SITES 6o o C Odi. 
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Seiten mit dev Sud⸗See / jur anbern mit erft»befdytiebenem Andes-Gehürg 


befchloffen wird. 


getbeilet/ die erſte begreift Das Land Quito, 180. Meil lang / und 30. oder 40, 


breit; darinn denn bie Haupt-Stadt gleichen Namens nur 30, Scrupel yon ber - 
Linie Sudwerts gelegen iſt neben vielen andern Städten, auf benen S, Mis- 


cael in dem Thal Piura, 1 20, Meil bon Quito entfernet / bie Grfte war / fo bie 


Spanier in diefer Gegend besogenhaben. Die Zweyte ift Lima, welcye ihren 
‚ Anfang nimmt bey bem fechften Himmels⸗Grad / und ſich Sudwärts enpet bey 


bem ſechs⸗ oder ſiebenzehenden derſelben Höhe ; perſtreckt ſich alfo laͤngſt den 


Meer⸗Kuͤſten ohngefaͤhr in die 300. Meil/ unb ín ber Breite auf 100, Die 
Haupt⸗Stadt gleichen Namens oder der Oberſtell halber / ſo ihro vor andern 
zugegeben wird / delos Reyes, pag ift / ber Königen genanbt / ifE von Francifco 


Pizarro im Jahr 1535. su erft erbauet worden; zwar vom Meer 2. Meil entles 


bracht / und alsbann nad) Panama, von dar nad) Spanien abgeführet wird. AlL 
biet ift die goͤnigliche Canley / def Stadthalters / und dep Ertz⸗Biſchoffs bes 
harrlicher Wohn⸗Sitz; ob ſchon Cuzco Det Peruaniſchen König gewöhnliche 
Hof⸗Sitz⸗Stadt / ſo vor Jahren faſt allein einer Stadt gleich gefeben / darinn 
begriffen iſt Die Dritte Audientz ift Charca, oder La Plata fo von den Graͤntzen 
deß Limaniſchen Kreyſes feinen Anfang hat, und bif nad) Chilibepläuffig in bie 


Kloſtern gebauet / unb ein Xohn=Sik Def Königlichen Stadthaltersift, Cie 
zehlet in ihrem Gebiet zu 80000, Indianer / und hat zu gelegner Fahrt den Fluß 


Topocalma, fo bep der Stadt fürüber flieffet / unb oen Meer-Hafen Valparay- - 


Ha, allda bie Güter / fo von £ima Formen ; abgeladen/ und bingegen das ges 
funbene Gold hinweg geführet wird. Zwiſchen der Stadt Imperial, und de la 


onception [igen die Volckreichen £anbfdafften Aráuco, Tucapel, und Puren, - 


deren Inwohner fo offt wider Die Spanier um ihre Grepbeit / auch faft jederzeit 


guͤcklich gekaͤmpffet / jedoch endlich von ihrem Land etwas ihnen überlaffen g4 


-— 


der Handels⸗Orth / dahin alles Silber übetges - 


M E c Sr : 
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— fen. Gedachte Stadt de la Conception iff annoch roider dergleichen Anfall mit Ill 
ſtarckem Gemäuer umgeben / mit einem drepfachen Schloß verſtaͤrcket und AN 
. hit 500. Spamier beſetzt. Die Lufft ift nach Gelegenheit de Landes fehr un. | 
terſchiedlich. Jenes / fo vor gedachtes Schnee: volles Sebürg zum Nachbarn _ 
hat / genieffet einer gefunden / und gemäfligter Lufft ; was aber etwas entfernet/ 
und auf freher Cone ligt wurde ungestoeiffelt von der über groſſen His gank 
außgedorret / undallda unmöglich gu Leben fepn / wann nicht bie ſtaͤts⸗ blaſende 
Winde felbe in etwas abFühleten. ^ Joingegen ift im Reich Chilt / foaud) den 
- Samen davon haben fol / bie Kalte Dermaffen groß / Das Menfch / und biet 
zu einem Stein gefriehret / wiewol es am Meer etwas wärmer / auch bie Zeitz 
Enderungen gleich Den. Unfern feynd; jebod) alſo / daß wann es bey uns Wintert / 
bafelbft ver Sommeranzufangen / und wann bey ung die Hiß anhält/ bey ihnen : 
bie fehärffefte Kaͤlte zu ſeyn pfleget. Welche doch / wie erft gemelvet/ bey denen / 
fo in der Ebne ligen / vielmehr vor einen Fruͤhling als Winter zurechnen if A —— 
Dermärtig erfahren Die Eingefeffene fait jederzeit Den Tag und die Nacht gleich 
abgetheilet. Bey manchen iſt der Tag etwas laͤnger / bey andern etwas kuͤrtzer. 
Etwas ſage d! bann als die Sonne in Den Steinbock eintritt / macht fie alldaden 
Süngften / bas iſt / einen 13, ſundigen Tag; ba fie Doch in bem Krebs bie 1r. 
Stund nicht uͤberſteiget. Fuͤrwahr ein merckwuͤrdige Seltenheitrvaßineinem — 
nicht mehr als zo, Meil breiten / und der Linie gleich ligendem Land eine fo viel⸗ 
s acta n M 
-— - Mlenthalben wird bap Land pon otelen Brunn-Slüffen / unb geoffen Waſ⸗ 
fer-Ströhmen dur chgoſſen / Deren die Mehreſte und Groͤſte vorbefchriebenes | 
- Gebürg Andes, als ein unerfchöpfflicher Waſſer⸗Kaſten von ſich gieffet / auch o nm 
etlichen febt wunderfame Gigenjcba(ften ertheilet. — a. V MI 
Das Verwunderlichſte bey obderflandener groſſer Waſſer⸗Menge iſt / daß 
dannoch ber Feur⸗GOtt Vulcanus fo viel ſtaͤts⸗ ſammende Feur⸗ Oeffen oder 
Brenn Berg allda zu feinem Wohn⸗Sitz aufgerichtet / vor Deren Grimme ſich 
Land und Leuth nicht weniger als Sicilia von dem Berg Erna, oder Neapel von 
Veluvio zu beſorgen hat. In vorgedachtem Gebuͤrg Andes, (o das Reich Chili 
zu unterſt an fid) haͤlt / zehlet angeregter P, d’ Ovalle, fo bet Orthen gewohnet 7 
allein 1 ; deren etliche im Jahr 164.5. hoͤchſt⸗ ſchaͤdlich entbrandte / Feur / udd 
Aſchen von ſich geworffen / und Die naͤchſtligende Stadt / unb Doͤrffer unerrett⸗ 
lich verzehret / und veroͤdet haben. Im Reich Peru ſiehet man dergleichen .. 
zu denen man doch durch keinen Weg gelangen mag. Einer auß dieſen wirfft 
dermaſſen groſſe Flammen von ſich / daß man felbe auf Dierooooo, Schrift 
weit / ſo benzonis zu glauben / zu Nachts erſehen kan. Zu Carpa / in der Land⸗ 
ſchafft Popayan brennet einanderer bey heiterer Himmels⸗Zeit fo ſtarck 7 daß 
nichts alsftäter Rauch / und Flammen zufehen. Die Stadt Paraquipa, 90. 
. eil von Lima entlegen / bat zum Nachbaten einen dergleichen ftäts fiedenden 
Schwefel⸗Berg / welcher unabläflig eut 4 "m aed außdämpffet / " | 
ars = AUS i A ; A 
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daß umligende Volck in billicher Sorge und Zittern hält er möchte einsmahls 
| mit Getvalt von einander bec[ten / und vas ganze Land jaͤmmerlich ín bie Aſchen 
m | fe&en. — ben bif betzobet ein anderer / unfer von Dem Peruanifchen Thal 
E Mula hallo, und yo. Meil von ber Stadt Quinto gelegen / beffen Rauch und 
D. Feur⸗Flammen auch nur son fern pen Sehenden Forcht / und Schrecken eins 
: Die Sandfehafft delos Conchucos, ift beruhmt von einer Stein-Klippe / 
foin bem Srund kohlſchwartz / babep aber mit ſchneeweiſſen Steinlein haͤuffig 
und ſo ordentlich verſetzet ift/ daß man ſchweren möchte / bie Kunſt babe ein fo 
ſehen⸗ werthes Meiſter⸗Stuͤck verfertiget. Was nun an dieſem Felſen ſchwartz 
iſt / ſchlieſt ein fo hauptſ chaͤdliches Gifft in fid) daß, wann die Einlaͤnder geſin⸗ 
net ſeyn / ihrem Feind eine Suppe zu kochen/ nad) twelcher ihn zu Feiner andern 
gelüften foll; fie folcbes durch) Fein gemiffers Mittel / ‚als mit fothaner Schwärs 
fe ing Werck richten Eönnen / hingegen aber feynd Die toeiffe Steinlein eine fo 
‚ beilfame Artzney wider alle Sucht und Srandbeiten; daß es ſcheinet / als habe 
die Natur / als eine vorſichtige Zeug⸗Mutter / in dieſer Stein⸗Klippe einen 
Heyl⸗Kaſten ober Apotecke zu Hülffdiefer alberen / unb wilden Un: Menfchen - 
eingraben wollen; allermaffen bey allen Zuftänden / unb ſchweren Kranckheiten | 
ihre gemeine Zuflucht dahin iſt / und nach Abnehmung eines Steinleinseinans 
ders hernach waͤchſet. IINE : | 
; Insgemein beftebet bag befte Sand in ben Thaͤlern / beren Peru über so, 
äehlet. Diefe 4. als Xaucam, Chicam, Andaguaiam, und Jucas haben ben Vor⸗ 
$ug. Der Boden ifta Getreyd oder "Deruanifcben Maik febr fruchtbar, an 
manchem Orth trägt bie Erde fo reichlich / bafi fie für einen Megen 100. unb in 
der Gegend beg Meer-Hafens Arica wol bey 320.zuruͤck gibt. Obwolen auch 
an etlichen Orten erſt⸗ befchriebener Ebne die Erd faſt niemals mit dem Regen 
begoſſen wird / fo ziehet fic doch in Winters-Zeit / bag ift/ von Anfang 
deß ABein- Monats / bif qu End deß Aprilis ein (o hauffiger / zugleich auch zarter 
Thau ober Nebel durch bie Luft /daß davon zwar dem Schein nach/ der Staub 
allein nieder gelegt / und bie rb oben hin benetzt / jedoch dabey unvermercklich 
erquicket / und befeuchtet wird; deſſen dann forderſt die Haupt⸗Stadt Lima ge⸗ 
nugfame Zeugnüß geben mag. Ein Geil Def Lands wird weder bon Dergleis 
en Thau / noch von den Waſſer⸗Fluͤſſen befeuchtiget / gibt Doch andern an 9e . 
wünfchter Fruchtbarkeit im geringften nichts nach; banncnbero zu vermuthen / 
daß ettvann bie unter Det Erde fid) außgieffende. Quellen folches Amt bertretten, 
Allerhand Baum: und Erd⸗Gewaͤchs / fo von Hifpanien übergebracht/ 
und allda gepflanget oder gefäet wird, befonders im Reich € bili / bafftet alfo 
bald und frucbtet ſtracks in Uberffuß / bie angefáete Wein⸗Koͤrnlein breiten fid) 
alfobald in groffeund fruchtreiche Wein⸗Garten auß / und pflegen ihren Jahrs⸗ 
Zins trefflich tool zu entrichten. Die Baum⸗Fruͤchten werden dergeſtalt an 
beim Stamm abgeseitiget / daß man Das ganfe Jahr hindurch der beiten a 
| ‚ten 
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£i) und zwar einer nad) ber andern / niedlich genieflen mag. Inca Garcila ffo de la 
"Vega, ein Sprößling deß Peruanifchen Koͤnigs⸗Stammes / fo nachmahlen in 
Hiſpanien übergefeßt / unb die Seltenheiten feines Vatterlands beſchrieben 
bat/ erzehlet / ec babe in Peru einen Raͤttich verfoftet/ deffen Sröffe von einem 
Mann mit beyden Händen Faum umfangen / und feine Länge mit anderthalb 
Ehlen nicht möchte aufgemeffen werden. Die Blätter aber theilen fid) der⸗ 
maſſen weit umher/ daß er fünff ‘Pferd davon befchattet aefeben, Erfollauch 
über das ſo zart und mild gewefen fepn/ dag man ihn für ein fonders gutes, 
Schlecker⸗Bißlein genoſſen habe. Noch ſeltzamer ift / was Monardes in ſei⸗ 
ner Indiſchen Hiſtorie erzehlet von einen Pflantzen / oder Geſchoß / fo der Or⸗ 
ten zu wachſen pflegt / deſſen Zweiglein / ſo ein Sterbender in die Hand nimt / 
und zuſammen druͤckt / im Fall er ſich hierauf froͤlich erzeiget die Geſundheit / 
wofern er abet ju trauren beginnet / ven nechft folgenden Tod vorbedeuten foll. 
Der Scribent bezeuget / Daß ſolches im Jahr 1562. ſich mit einem Leibeigenen 
deß Gafen De Nieva in Peru zugetragen / aud) von vielen glaubwuͤrdigen Zeus 
E usui dM mU" AMNEM 
- . Mitdenaußlandifchen Blumen/ fo dahin gebracht /umdeingefeßtiwerden? — ——— 
gefchicht faft eben diß / was von dem Crb«Gietvadhfeiftgemelbettoorben/baffíe || 
- nemlich alfobatb/ auch faft ſchoner / ats in ihrem erften Batterland / bluͤhen / unb 
eufivadfen. Die Einheimifche ſeynd unterſchiedlich. Einer ift vor andern 
beliebet/ und geruͤhmt / fo der aufferlichen Geſtalt unfern Linien nicht ungleich / 
‚Jedoch felbe in der Groͤſſe wol dreymahl uͤberſteiget. Zur Nachts-Zeit breiten 
fich ihre Blätter auf / mit einem zugleich lieblichen und ſo ſtarcken Sauh/d — —— 
ian ihn auf so. Schritte weit vernehmen / und darvon mag erquicket werden. 
In dem Thal Truzilli findet fich eine Blume / die vol 20, oder 30.andere/ und 
zwar oon umnferfchiedlichen Farben / aug einem Steugel in die Höhe fuͤhret / und 
— damit pranget/ in der Warheit zugleich ein Luſt⸗ und Kunſt⸗Stuck 
In der Landſchafft de las Charcas gruͤnet ein hoher Baum von kleinen 
Blaͤttern / deſſen Frucht einer Hand aro£/ von vielen andern Blättern/ gleich ei⸗ 
nem Buch eingezogen / unb verſchloſſen wird. Sym Fall man nun ſelbe eröffnen/ 
und außblaͤttern wil / findet ſich in einem jeden Blat ein ſchoͤnes unb wol ⸗ außge⸗ 
bildetes Hertz / unb in demſelben das zeichen dep Greußes Flarlich außgedruckt. 
Man faat ingleichem / DaB bey bem Giebürg Chachapayaseine gewiffe Baum⸗ 
Art zu feben/ beren Aeſte / fo man fie abhauet / ein fo hetles Liecht von fid geben/ 
Daß man zu Nacht febr fůglieh darbey feben/unb lefen mag. Ungefchr 15. Mer 
fen von der Stadt Lima, an einem Orf/ Mala genannt/ fiebet man einen Feigen⸗ 
Baum / beffen ein Theil / fo fic) Suͤdwerts kehret/ Die Geſundheit / ber Andere 
hingegen aefe&te ben Tod verur ſachet. Gin ber Landfihafft Mocean dep Reichs 
Quito bat bie Frucht einer gewiſſen Baum⸗Art Dif Gelßams in fib/ baf/ toas 
aͤuſſerlich ift /denen Bügeln sur Speiß/ der innere Serm aber Den Menſchen zu 
re ^ | mox SIE o vieler 
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vieerpan? Gebrauch zu bientm pfleatt, iif er arbe nad roth / in ber Gräfe 


unb Geſtalt einer Oliven ähnlich / zu innerft findet fich eine Fette oder Sußlet/ — 
welche zu Kertzen gemacht/ und angezuͤndet / mif irem Geruch das Haupt ftr 


cket/ auch allerhand Geſchwulſten / und von Der Kälte herruͤhrende Schäden 


Ne außheilet / da beynebens von allen Thieren ‚Jederzeit unterfebret 
Das Gold und Silber belangend/ mag vielmehr diefem Land suaemeffen 


werden / was der Grieche Poffidonius on Hifpanien geſchrieben / daß nemlich der 


Gold⸗Gotz Pluto unfer derſelben Erden feinen Hof-Siß habe. Dann faſt nir⸗ 
gends tn ber Neuen unb Alten Welt findet man bas Gold unb Silber fo tein/ 
koͤſtlich / unb in fo aroffem Uberfluß/ als eben in dem Peruanifihen Grund / von 


- welchem anjeko Hifpanien jene groffe Gold⸗ und Silber- Menge an fic) bringet/ 


dergleichen vor Syabren die Römer von Hifpanien gezogen. Obwolen aber der 
sh Americanifche Strich / ſo weit er fid) von bem Himmliſchen Seres Girdet/ 

i£ zu der Sonnen⸗Wend⸗Linie hinauß siefet / mit dergleichen Foftbaren &rfs 
gleichfam befaet/ unb angeftittet ift/ fo hat doch das berühmte anb C harcas, wel⸗ 
ches andere von den Foftbaren Silber⸗Berg auch Potofi, perla Plata nennen/vor 


alien andern ben Vortritt; Deffen umligende Gegend / wiewol fie dem fiGiqen — 
QIBelt/Gurtel/ oder Zonz Torride, untertvorffen/ fo leydet fie bod) ſo wenig von 


der uͤbermaͤſſigen Sonnen-Hike/ / wie man mepnen möchte/ daß fie vielmehr der 
groſſen Kalte halber vor Jahren gantz verlaffen/ ia/ noch der Zeit unbewohnet 


waͤre / wann nicht bie Menſchliche Geid⸗Begierigkeit alle diefe Ungemach leicht⸗ 


lich uͤberwunden / und daſelbſt eine geraume auch nunmehr Bolck/reiche Wohn⸗ 


Stadt / anjetzo auch Potoli, oder / tit oben gemeldet / Argyropolis genannt / fo 


e 


Wit aber Lebens Nothdurfit uͤberflůſig / uno zur Woliuf verfeben ift/ aufge⸗ 


Das LXXII. G'apiful/ 
——on Braſtlien 


(Cn fonte hehaupten / daß 9Srafilien faſt den vierdten Theil ber neu⸗ erfun⸗ 
| denen Welt außmache. Es iftzu erft ums Jahr 1500. von Vincentio 
Oe. YannezPinzou, und Diego de Lope eflicher maffen/ bald hernach aber 
von Pedro Cabral, Portugieſiſchem Schif-Haupfmann/da er nach Oſt⸗Indien 
ſeglend / bas Geſtade Guinez zu meiden / atfsutpeit abgefabren/ ganslich enfe 


deckt worden. Hat von biefem Letzten / weil er am Tag der Freuß-Erfindungdiß 


Gic aufgeftoffen/den Namen Santa Cruz, PAS aber von bem Uberfluß 
deß allda wachſenden Braſil⸗Holtz ben Namen ehal⸗ 
(mw. Kommt zu ligen / wie Petrus Maffejus rednet/2. Grab von bem Him̃liſchen 
Mittel⸗ Kreyß / unb lauft von Mitternacht in Geftalt eines Trigoni , oder dreyz 
eckichten Glaſſes qu 45, Stufen Sudwerfs hinauf/ alfo/dag der Fuß deſſelben 


vor⸗· 
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rafilien erhalten/ und bepafe — 
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Vorbefaatem Mittel⸗Kreyß / unb dem Nord-Tpeil entgegen acfeef / oon Often 
gegen Weſten fic hinauß ziehet / und mif Der aufferften Spiße efliche annoch une 
bekandte Sud-Länder gleichſam beruͤhret. Genen Morgen wird es beſpuͤhlet 
bon Dem Atlantiſchen Meer / ſo nachmahlen die Oſt⸗Mohren bearuffet; Gegen 
Mitternacht aber von dem groffen Waſſer⸗Fluß Maranhaon, und gegen Mittag 
.. n dem alfo genannten Silber⸗Strohm / oder Rio de laPlata, von welchen 
.. depen Strohmen etliche Die Lange deß Landes wollen abaemeffen haben. Die - 
Wecſt⸗Seiten ſchraͤucket ein das dermaffen hohe Peruanifche Gebürge/ welches 
die Voͤgel ſelbſt mif beharlichem Flug / unb obne untergefegter Ruhe wicht über» 
fliegen mögen. Das gantze Land / ſo der Länge deß Meeres nach/ auf 976. Mei⸗ 
len umgreiffen ſoll / von Herrera aber etwas ungruͤndlich allein auf zy0. eingezo⸗ 
gen toirb/fbeifet ſich in 1o. Landſchafften / und dreyzehen unterſchiedliche Voͤlcker⸗ 
ſo doch faſt alle in einer Sprach uͤbereinſtimmen. Manche nennen es Haupt⸗ 
mannfchafften/ Deren Nicolaus de Olyveira viersefen/ Herrera pur acht zu zehlen 
weiß / als nemlich: Tamarata,Pernambuco;Todos los Santos,les IIheas, Porto fe- 
: , guro;del Spiritu Santo, Janeyro, und S. Vincent. Für bie Haupt unb vornehm⸗ 
fte Meer-Stadt wird anjeto gerechnet die erft-genannfe Baya Todos los Santos, | 
- oder Der Meer-Bufen alter Heiligen / woſelbſt der Bifchoff unb Königliche Statt MM 
halter iren beharzlichen Wohn⸗Sitz haben, Das Gebiet derſelben erftrecket M 
- fib auf 5. Meilen in Die Breite / und 13.11 bie Laͤnge/ gegen der Stadt S.Salvator — E E 
zu / ſo faft afeid) vorne bin iſt. Im Jahr 1624. haben die Holländer diefen Ort 
uͤberfallen / jedoch nicht lang behaupten koͤũen / und Jahrs hernach den zo. April⸗ 
Monats wiederum davon abziehen muͤſſen. Der Spaniſche Feld⸗Herr Frede- _ 
. derico de Toledo, fo bett Platz wieder erobert/ unb feinem König hiervon Nach Ü 
Licht gegeben / erzehlet / baf er neben 15 Faͤhnlein / und einem groſſen Standar — — ÀÁ— 
ſo auf bem$rird/3 burn aufgeftecft war / neben 189. Stuͤck grobes Geſchuͤtzes/ uñ 
groſſen Vorrath allerhaud Hriegs⸗Zeuges / eine Beute/fofich über 4. Millihnen 
betragen / ſamt der Stadt/eindefommen, Durch bas Woͤrtlein Baya wird ſonſt MI 
bey ben Spanierndas Meer-End/ oder tn einem Meer-Bufen gelegenes Land/ Sch 
anjetzo aber nicht allein der Bufen/ und angränsendes Land / fonderngemeie — n 
. Migfi ber Wohn⸗ Ort / oder See⸗Hafen fefbtverffanben. — > 
Das Suͤdwerts ligenbe Land ift febr ſchoͤn / und luftig / ein gefundenund — 
angenehmen £ufft / fo vermög Der Linden See⸗Winden / von ben auffleigenden 
Erd-Dämpffen / und Neblen vereiníget / unb hierdurch ein faft ſtets heiterer 
Himmel denen Einwohnern ertbeilet wird. Unter vielen Gotrobmen / fo das 
Land durchgieſſen / ift obbefchriebener Silber⸗Fluß faft ber Vornehmſte / wel⸗ 
eher endlich nad) 4o. Meilen feines Lauffs ſich mit fo groffer Gewalt ins Meer 
ſtuͤrtzet DaB die Seefahrer / bevor fie aod) bas Geſtade erfehen / feines ſuͤſſen 
Waſſers wahrnehmen / unb genieffenmögen. Die Ebne und Selber ſeynd mit 
grünen Dügeln/ und fehönen Luſt⸗Waͤldern unterſetzt / auch mehrentheils ſo 
fruchtbar / daß allerhand Gewaͤchs / und Fruͤchten / beforderſt die von anis : 
gu CIE T MS. ghin 
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dahin gebracht / glücklich herfür ſchieſſen / und mit reichlichem Gewin ihren Zinnß 


darreichen. Deß Zuckers ift allda ein unglaubliche Menge welcher faſt / him⸗ 


liſche Safft von der Natur inlangen Röhren gebohren/ demnady heraußges 
preßt / in Hafen gefotten/und legtlich zu gefpigten Zucker⸗Huͤten formiret wırd. 


Portugall bat biepon einen febr reichen Verlag, al8 welches jährlich zu 26.taus — 


feno Kiften 7 Deren jede auf 3 25. Pfund gerechnet wird / von Dar eme 
pfanget / und nachgehends in alle Länder vertheilet. Neben andern Grücbten 
finden fich gewiſſe ou fen oder Svaftanien fo zur Speiß febr angenebim undein 


getoiffe Art febt fafftiger Biern / deren man zur Labung / anStatt deßSetränds 


 gugenieffen pflegt. — Jene toerben Zabucales, und Die Letztere Ananazes , fo am 
Stamm febr Flein/ jedoch vor andern lieblicher und gefünder ſeynd; Diefe 
aber Caiufia genannt. Die Melonen’ Eucumern/ Gegen / Sranaten/ und. 


M G'itronen/ jaauch dag Geträid/ und der Weinſtock / fo von andern Laͤndern daz 


hin gebracht / geben ſtracks / nach dem fie gefäet / geptopffet/ oder angefeßt fepn/ 


ihre gewuͤnſchte Srucht. Unfern von S. Sebaftian wächfet der Indianiſche Weitz 


dergeſtalt / daß er nicht insgeſamt / ober zugleich / ſondern eines vor / das andere 
nach fich abzeitiget /unb jagt ein Aher noch grün/ bie Ander blühend/die Dritte 
ſchon gelb zum Schnitt iſt. Auß gewiſſen Zweig⸗ Schoſſen / allda Copaibas 
genannt / als fie zur Sommers-Zeit eingeſchnitten werden / flieſſet ein fo koͤſtli⸗ 
cher / und wolriechender Balſam / der zuallın Wunden febr heilfamyund darum 
von dem Vieh felbften / [o es fid) von einer Schlangen / oder andern Sifft-Bif 
befchädiget weiß/ forgfam gefucht /und heraußgeriben wird; Aug welcher Urz 
fach bemelte Ninden gemeiniglich abgefchelet/ ober zertheilet anzutreffen tff. 


Der Cederbaum wächfet allda febr hoch / und báuffig / wie aud) viel anderes. 


dergleichen unverfehrliches Holß fo groß/ unb dick / Dati die Barbaren vonjeder - 


Baum Rinden einen Nachen / der 25. Perſonen fähig / ju fehneiden wien, 
^... Esnähren ſich aud) in Bralien allerhand- felgame Thier / Voͤgel / Meerz. 
und Strohm-Sifch / fo theils anzufehen febr verwunderlich 7 aud) deß Unter⸗ 
fcheidg/ und Menge halber nicht leichtlich suergeblen fepnb. Die befte und gez 
funbefte Speiß gibt das Waſſer⸗Schwein / welches wegen FürGe der forderny 
und länge Der hindern Süß nicht fo eplfertig fort Fommen mag ; Auch Datum/ 
wann esgejagt wird / ficb ins Waſſer ftür&et / und gleich einer Otter darunter 
ſchwimmet / doch endlich gefangen und genoffen wird. Das Thier Corias 
genannt / an Der Sarbroth /unb Elein von Ohren / ift in der übrigen Geftalt, ja 
auch Geſchmack unfern Haaſen nicht gar ungleicher Gattung / jedoch etwas 


gröffer feynd Die Pacas, fo dem Kopff nach  unfern Katzen ähnlich / am der Farb 


aber braun / und weiß befleckt auch an Haut unb Fleifch ſehr zart. Wunder⸗ 
ſeltzam iſt das Thier Tatuſia, von den Spaniern Armadillo genandt/in der Groͤſ⸗ 
fe eines Spanfaͤrckens mit harten Schuppen / gleich als mit einem Panger/ 
bedeckt; ben eg aud) im Streit / und Gefahr an Waffen-Statt darſtrecket / 
wb ſich Damit ſchuͤtzet; ben Kopff aber gleich einer Schudkrot hinein in sieben? 
un 





| 





». 


a - fülerteg?Oudy (gap.72. 78 
und zu verbergen pflegt. Syft Fur&an Güffen und fucbt feine Wohnung gleich 
ben Königlenin den Erd-Lochern. An den Cerigonen/ fo Det Groͤſſe / und Ger 
ſtalt nad) mit unfern Fuchſen übereinftimmen / ift diefes verwunderlich / Daß fie 
amuntern Leib gleichſam zween Waat Saͤck hangend haben 7 und barinnibre 
Junge bor einem Ort gum andern’ fie der Gefahr zu erretten/auch folang herz 
. umtragen/ bif fie fähig feynd ihnen felbft Wahrung zu fchaffen / und fich voider _ 
aunudere zu ſchirmen. Zur Entfegung ift das Ungeſtalte / und fo viel dem Pa» — 
men als der That nad) grundsträge Thier Parefla, ober auf unfer Sprach die — 
Traͤgheit / welches mit einem fheußlichen Schnabelrund Finger⸗langen Klaus 
en bewaffnet / fonften grau / Ohren⸗loß / und eines runden Kopffs durch Feine 
‚Streich ober $5 btobung Fan fortgetrieben werden/ und fo bann Faumin 15. 


Tagen einen Steinwurff weit fort ruͤcket / oder vielmehr auf der Erd fich fort 





ſchleppet. Naͤhret fid) mehrentheils von den Blättern der Bäumen aufderen — 


hoͤchſten Aeften es ſich aufsubaiten pflegt / jedoch weh Tag⸗Zeit erfordert (ela 
ben zu beſteigen / und eben fo viel; davon herab zu fommen. Oviedus waͤhnet / 
es lebe auch eines Theils von ber Lufft / zu Der unb wo der Wind her waͤhet / es 
ſich jederzeit zu wenden pflegt. Gin anber8 / Tamandoa genandt / in der Groͤſ⸗ 
fc eines Schweins / mit langen Klauen bewoͤhret / pflegt den Ruͤcken gleich bent 
Eichhorn mit den gekraußten Schweiff zu bedecken. Hat zur Speiß allein die 
Simetffen/ welche einzuholen es erſtlich den Ameiß⸗ Hauffen verwirret / hernach 
‚bie Zunge weit außgeſtreckt / und alfo die verbitterte Thierlein/ fo ſich an dem 
Verſtoͤhr er hrer Wohnung rächen wollen / Hauffenweiß hinein fehlucket. Die 
Antes, (ein felgames Thier⸗ Geſchlecht) haben mit unfern Maulthieren einige 
- Gleichheit / fepnb doch etwas Heiner/ Eur& am Schweiff / rund an Obren/ und 
 floffen bie untere 2-ffsen/ gleich einen Elephanten⸗Ruͤſſel fheußlich hinauf, 
Dieſe Thier ruhen den gan&en Tag / zur Nacht-Zeit aber gehen fie der Nah⸗ 
Yungnad. Das Thierlein Hauta oder Gacai, unfern Katzen nicht viel ungleich — 
. batniemanb big ju biefer Stund / effen oder trincken geſehen. Ich verſchwei⸗ 
ge allhier vieler anderer wilden und zahmen / auch gleich ſeltzamen Thieren/ ſo 
in dieſen Landen bier und port anzutreffen; denen nod) über das die Natur zu 
‚su Zeiten neu⸗ erdichtete beygefuͤget; Als da war das Syenige/ welches por 
wenig Sahren in bem Hafen aller Heiligen gefunden worden/ ungeheur an Det - 


e 


E Groͤſſe / erfchröcklich von Seftalt / Dem Geſicht naeb einer Meerkalz Den Moto — 


ten einem Loͤwen / und ben Obern⸗Theil deß Leibs einem Menfchen ábnticb: ael — 
am Halß / in Augen gau feurig / infamt aber dermaſſen entfeg- und abfebeus 
lid) / oaf ein Kriegs: Knecht fo Darauf loßgebrennet / aud) daffelbe getoͤdtet hat / 


‚Davon ju Todt geſchroͤcket worden. Pferd / und Rind⸗Vieh / (o von Europa 


inmn Braſilien uͤbergebracht / vermehren ſich daſelbſt in groſſer Menge In gemein 


. gu teben/ift bas£anb anigo fonderg gut und Preißwürdig/dannenhero ein Seri- 
- -bent/fo daſſelbe / und viel andere durchreifet/mit Elarer Betheurung fogemdarf: 


E -Sbtalilia ift bag vollkommſte Land, fo ich in bet Welt geſehen. 


698999  - Das 
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Von den Epriftichen Denfcbaftenin 
| America. — 7 — 


weil die ſelbe feit Peru und Mexico in der Spanier Gewalt Fommenylaus 
fer Barbariſche / wilde und uticiviliirfe feute auch groffen theilg Mens 


Diefer bobe Sndianifche Kath inSpanien beftehet auf einemPrafidenten/ 
GrofG'anler/ 12. Räthen/ einem Fifcal, einem Unter-Cansler. 1. Ober: 
Schutz 1. Thefäurier, 4, Kedyen-Meifter, 3. Buchhalter von ber Rechen⸗ 
Kammer/ 24. Buchhaltern von beydenSecrerareyen , 2, Unter-Fifcalen und vie⸗ 


Diefer hohe Rath bat abfolute Macht uͤber bie Regierung in Indien / des 
Ten Beftellung, Schifffahrten, Ordonnancen/ Beftellung der Aemter/ Bedien⸗ 


Deß beufigen Königs in Spanien Intraden auß Weſt⸗Indien. 
An hat in jeder Provinf 2, Koͤnigliche hohe Officirers / nehmlich einen The- 


Saurier unb einen Rechen Meifter beftellt/ die Königliche Intraden zu er: _ 


beben/ 


Sys. pen eingebobrnen Potentaten der Americaner iſt wenig zu berichten, 


+ 
N 
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| | Vierdtes Buch / Cap.73. 787 
heben / welche fallen auf dem Gold und Silber / wie auch andern Bergwercken / 
Pfeffer / Stifftern / Rechten / Gütern der Außgeſtorbenen oder Verbanniſir⸗ 

ten / 2c. welche ſie vor Sr. Koͤnigl. Maj. in Spanien Jaͤhrlich durch einander 

gerechnet ſammlen unb an en Hof nad) Madrit ſchicken bep 550. Millionen 
Marck Goldes unb Silber / und man rechnet / daß auf bem Silber⸗Bergwerck 
Potoſi allein von Anno 1545. bi 1667. über 300, Millionen Marck Silber ger 
zogen ſind / ohngerechnet andere koͤſtliche Waaren / als Smaragden / Granaten / 
Wubinen / Karbunckeln / Bezoar, Corallen / Concenille, Indigo, Zucker / Toback / 
Haͤute / Muſcus, Ambregries Campeche-Holtz / Braſilien⸗Holtz / Caffia Filtula, 
Chocolate, &c. Eo NI JOE 
. Die Ordinaire Intradeti vor den König auf den Zöllen allein find netto. 

" a Ducaten Jaͤhrlich / oet 4200000, Holländifche Gulden über alle 
DENEN c 0606 - Fes Ae tW LM d 
Es erhebet aber den König von Spanien fotbane Intraden aug Denen in 
America ibm zufommenden Landen welche find / ein groffer Theil von den An- 
tillen⸗Inſuͤln / 2. Florida / z. Neu⸗Spanien 4. Neu Gallicien und y. Gratima- | 
la,diefe gehören zum Norder⸗ folgende Spanifch- Americanifche Landfchafften 

. aber zum Suder-Theilvon America 1. Terra Firma. 2. Neu⸗Granada. 3, Peru. 
4, Las Charcas, 5,Chiliund6.LaPlaa, —— . 3 S gus 

coo o5 Geiftliche Regierungin America. — p 
26r bem Spanifchen America find 5. Erk-Bifchöffthümer / al fofgenbe :- 

-, 9). ErkStifft ligt im Land hatStiffter genieffet Jaͤhrlich Ducaten 


plua - - - Peu - - % = 277 42gzdet 

Li a Sanaleé -'- Peu - e 3. = sU 7 org 

"e DelaPlta, .- Peru -.- jf. -  - : * 288226. 
. A&Mexco - Neu Spanien 9. =: - 1156206, 

E $.S.Domingo, Hifpaniola - 4. - -.0 dew "TASSO 


 .— ANB. Peru wird hie vor gant Suͤder America (was Spaniſch) genomen/ 

. im übrigen wird aud) Das Erk-Stifft von Manilla in den Oſt⸗Indiſchen ſoge⸗ 
- nandten Philippinen zu Mexico gezogen / welches unter fid) 3. Stiffter genieffet _ 
oder hebet Kährlich 24800. Ducaten / alle und jede Stiffter und Ertz⸗Stiffter 
haben ihre gewiſſe Zahl von Abtheyen Canonicaten Archidiaconos, Saͤnger/ 
Schulmeifter/ Thefauriers, Außtheiler / Canonicos, &c. auf welche ſothane 
Gelder bermenbet toerben. P n A 2 ee 
- Über dem find gu Lima, Mexico, S. Domingo und Manilla qud) Univerfifas - 

ten / wienicht weniger 3. Generale Inquifition- Kammern / a8 gu Mexico, Lima 

und Cartagena. In ganf America findet man 70000, Eatholifche Kirchen und 
Kloͤſter / bie ohnedemnochihre befondere Intraden haben. — 
Wann man bie weltliche Regierung dieſes Orts anfuͤhren wolte / wurde - 

allzu viel Zeit dazu erfordert werden / Dod) muß ich berichten / daß bie Unter⸗Koͤ⸗ 
Muf (UE 969999 2 | nige 
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nige welche von Spanien über Peru und Mexico gefeßt find / nur 5, Jahr regie⸗ 
ten / e8 fe) Dann / daß fieinihrem Amt ferner beſtaͤttiget werden. 


Das Portugalliſche Gebiet in Weſt⸗ Indien. 
S bat aud) der König von Portugall ſchoͤne Länder in America / und erſtrecket 
ſich deſſen Gebiet von dem Fluß Amazones auf r. Grad / und etliche Minu— 

ten Suder ‘Breite / nehmlich an dem Mund bep Fluſſes unter Dem 337. Grad 
der Laͤnge. Die Portugieſen haben an dieſem Fluß verſchiedene Staͤdte / und 
beſitzen ferner die Kuͤſt von Maragaen biß nach Braſilien hin too fie Die ſchoͤne 
Stadt Nazarè ín Det Bay Todos los Santos beſitzen. Sie haben auch Die gantze 
See-Küft von Brafilien / die weyland unter den Joollánbern ftund. Alsdann- 
ferner bie See⸗Kuͤſt gegen Suͤden bif an den 32. Grad der Breite/ welchesein 

- Strich auf 780. Meilen zufammen machet / diefe Länder werden durch eine 
Eompagnie regieret / bie man nennet la Compagnie del Brafil. Die Waaren fo 
von dem Fluß Amazones Fommen finb Zucker / Toback / eine gewiffe rothe (Satz 
be Rocou genannt/und Gold/ wie aud) Cacau oder Chocolate. Auß Braſi⸗ 
an gleichfalls Toback / Zucker / Brafilien und anderer arbe 


u Das Englifche Gebiet in Weſt⸗Indien. ^ eden 
eS ban Nordlichen Americanifchen Landen beſitzt ber König von Engelland 
S ein groſſen Strich/nehmlich von bem Vor⸗Gebuͤrge Anna, welches quf 42. 

Grad / unb so. Minuten lígt / big an das Vor⸗Gebuͤrge Henrich auf bem 35. 
Grad und yo. Minuten bepbes Vorder SSreite ein Gotrid) oon 1 3o. Meilen an 
bet See⸗Kuͤſt. Darinn find gelegen Virginia / Neu Niederland und Seu ne 
gelland. Virginien lieffert Toback / Fleiſch/ Speck / Meel / Grbfen; Bonen und 

- allerhand Getreyde / zu Erhaltung ber Caribiſchen Inſuln / bie unter Engelland 
ſtehen. Neu Niederland gibt allerhand Peltzwerck / und an ſtatt Geldes neh⸗ 
men bie Einwohner Corallen. Viel Städte allhier find annoch von Hollaͤn— 
bern bewohnt / ſtehen aber nun unter Engelland. Neu Engelland gibt die Waa⸗ 
ren / als Neu Niederland. Die Engliſche Inſuln / Caribiſche Eylaͤnder ges 
nannt / ligen beſſer gegen Süden auf 13. bif 162. Grad / Nordlicher Breite/ 
dieſe heiſſen Barbados , welches die fuͤrnehmſte Inſul/ gibt viel Zucker / Indigo —  . 

unb Rocou, bie übrigen heiffen Antigua, Monferara, S. Chriftoffel halb / Anguil- | 


t 








la, Saba, telche folcbe Waaren / als Barbados fieffern / bier beſiht Det Engelifche 
Koͤnig aud) bie Inſul Terre neufgelegen auf 47. biß 52. Grad’ Norder Breite 
woſelbſt viel Fifche gefangen werden. Hieher gehört auch die Synful Bermuda, 
fo einer Compagnie äpartgehört. Die Inſul Jamaica ftehet gleichfalls unter - 
SANE worauß Die Kauffleute viel Zucker Indigo, Tobacf und Rocau 
ziehen. | \ | 
| Das Sranköfifche Gebiet in America. - 

Mr das Frantzoͤſiſche Gebiet indem Nord⸗Oſtlichen Theil America, ( p. 
dics JM vds 08 
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das Nord-AWeftliche iff gank SSarbarifd unb unbefanbt/) anlanget/ ift 
bie Stadt Kebeef an dem Fluß Cajana der fürnebmfte Platz / worunter neu 

-. Seanekreich und neu Bifcaja gehören. Dieſer Dittri& gibt nichts als Peltzwerck. 
Die Srau&ofen trucknen hier auch Bakeljau, Man bringet von Dannen / gleich 
wie auf neu Engellandgute Maſt⸗Baͤume / welche den Norwegiſchen vorges 
ben. Diefes Land ftebet unter einer Privilegirren Compagnie. Man findet das 





felbft aud) allerhand Minen von Metall, Von oen Earibifchen Inſuln geboren. — | 


‚ unter Sranckreich Martinique, auf 14. Grad / 30. Minuten bod) / Guardalupe, 
. Marigalaute, S. Chriftoffel balb/ S.Bartholome / halb S.Martin/S. Crux, Gra- 
. nade, Cajana bey bet Kuͤſt Guajana, Tortuga , auf welchem legten Platz bie See⸗ 
Rauber / (o ber Ends unbefcbreiblidben Schaden thun / ihren Rendevous hal⸗ 
ten. Außdiefen Earibifchen Inſuln kommen Zucker / Toback / Indigo, Ingher / 
Kattun Racau kc. —— DN M mii 
|.  , . &8$.-Dellánbifebe Ocbietin9fmeríca. — 0. 
ar Zeiten batte die Weſt⸗ Indiſche Compagnie quf den vereinigten Nieder⸗ 
V Landen vielmehr Länder bafelbft als jetzo nehmlich einen groffen Theil von 
Braſilien / Meu Wiederlandy 1c. aber ihre Macht iflädafelbft nunmehr einges 
ſchrenckt und beftebet biefelbe je&o in einem geringen Diftrià worzu gehören Die. 
Sinful S. Euftachio / S. Martin halb / Curacao, Orubu, Bonayre und Tabago. 
Der Königvon Daͤnnemarck bat hier ein Elein Synfulcben S. Thomas genannt — 
auf 10. Grad/ 25. Minuten Vorder Breite / und der Fürft von Ehurland hat. 
‚eine Colonie auf der Inſul Tabago, wohin vor wenig fahren der Obrift Monck 
mit einem twolbemanneten Schiff abfeegelte / feines Principaten Recht Dafelbft 
zu mainteniren. So viel Länder befigen die Europeifche Potentaten und Stanz. 
dein America, was aber Die heutige Americanifche Pringen felber anlanget/find 
uns dieſelbe groften Theils unbefanot. re n 


(000 0  SuSLXXIV.Gapifal) — i 
.... Senben Americaniſchen Infen. 


SW Metica batauf der Weſt⸗Seiten nut 2. berühmte Inſeln / nebmfid) Cali- — 

: 8l fornica unb la Mocha, Gegen Morgen aber bates viele / unter denen die/ 
fo man Die Antilles nennet / bie meiften außmachen / auch die Beften ſind / 
amd ligenfie allefamt zwiſchen Florida, Pen Spanien und dem Südlichen Amer 
rica. Dieſe Inſuln find viererley / nehmlich Lucares , di Barlo Vento, Caribes - 
und di Sorto Vento. Die Inſuln Lucareshabenihren Namen von dergröften - 
. and sornehmiten Inſul die fo aenennef wird. — Bahama gibt ben Namen dem 

Canal , ben bie Spanifche Silber⸗Flotten auf ihrer Reyſe in Spanien durch⸗ 

lauffen / und ber da einen übgrauß fehnellen Slug au oem Suͤden nad) dem Nor⸗ 


den fuͤhret. 
$c $9999 5 ; | Bimini, 
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. Bimini, an beffen Ufer nicht too anzulegen ift / war vor diefem beruͤhmt 
ven einer Brunn-Quellen / fo dem Vorgeben nach / bie alt-gefchaffene Keufe 
wieder verjumgert/ und war/ vor andern / in diefer Juſul ſchoͤnes Weibes⸗Bolck 
anzutreffen / dahero auch auf denen benachbarten Orten fid) viel Manns⸗ Perſo⸗ 


nen hieher zu wohnen niedergelaſſen haben. 


Guanahani iſt die allererſte Inful/ ſo durch Columbum entdecket worden/ / 


| ‚welche er Salvator nennete / weil deren Erfindung ihn von bem böfen Bornehmen 


feiner Leute / die ibn über Borth fe&en too(fen/(alviret, Lon cfi ii 
... Sie Sinfuln Barlovento find Hifpaniola, Cuba, Jamaica, und Boriquen, 
Hifpaniola , fonften S. Domingo, ift die Inſul / barinn bie Spanier/nach Ente 


Deckung der Neuen Welt / fid) am erften beaunten niebergulaffen / und Städte 


und Veſtungen zu bauen; Von wannen auch / foie man fagt / bie fo genannte 
Frangofen- Krankheit in Europa ift ubergebracht worden, Diefe Inſul iff 
reich von allerley Viehe / Leder / Gaffien / Zucker / Ingber / Guajaco ; Coche- 


- nille, und Dielen andern Gewächfen/ Wurgeln und Srautern/ sur Artzney und 


Farben dienlich. iR ues | — 
Man findet hier auch Gold⸗Bergwercke/ auf welcher das erſte und feineſte 
Gold auf America uͤbergebracht worden / unb die das rare und ſehr ſchoͤne Gold» 


Stuͤck (fo an einem Korn 37. Pfund fein Gold gewogen / unter Weges aber 


durch Sturm vergangen/) außgelieffert haben. Hier gibt es eine Art Kaͤffer/ 
Cucujo genannt / die bep Stadt leuchten / unb fo viel Licht⸗Schein von fid ge 
ben / Daß man dabey repfen / jagen / filchen / ſchreiben unb lefen fan / geftalten ° 
Daun bie Geiftlichen Diefer Orten/ an Statt eines Lichts/ ifr Brevier bey ſolchem 
Schein zulefen pflegen. | | - | 

— - Ste Sinful Cuba ift fruchtbarer / unb hat eine mehr cemperirfe Lufft / als 
Hifpaniola, Unter andern Gevoͤgel / fiebet man allhier die Paͤpageyen / Mäb- 


Huͤner / unb Turtel⸗Tauben in Menge / und in Den Fluͤſſen und Pufchen findet 


man einen guten Gold⸗Sand; Dabero etliche Scribenten bas Land Ophir, quf 
welchem Salomon fein Gold empfienge/ hieher verlegen wollen. Es gibt an einem 
Ort biefer Inſul eine Menge Kugeln/ von der Natur alfo formiref/ daß man fie 
alſo / wie man fie in verfchiedener Groͤ ſe findet zu den Stuͤcken fan gebrauchen. 
S. Jago, die Haupt⸗Stadt dieſer Sinful/bat einen herzlichen Hafen. Diego Ve- 
lafcus fatte fie Anno 1514. erbauet; Sie liget an einem Ser-Bufennac dem 
Mittage zu / Welcher gang voll Fluͤſſe / unb Eleiner Inſuln / hinter welchen bie 
Schiffe auch in Dem ſchwerſten Sturm ficher figen/ unb um diefer ſchoͤnen Gele» 
genheit willen nahm auch biefer Ort in fur&em dermaſſen zu / daß er 2000. Bürs 
ger sebfete / unb eine Haupt⸗Kirche mit einem Klofter und einem Biſchoff / der 
unfer dem zu S. Domingo ffehet/ befame, Anno 1601, ward er von ben Engli⸗ 


fchen erobert, 
Die 
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i Vierdtes Buch / Pap. 74. .— 791 
.— ^r. fit &abtS.Chriftoffel de Havana, ift die Beruͤhmteſte in gant Weſt ⸗ In⸗ 
Bien / fo wol wegen deß Reichthums ihrer Einwohner / als infonderheit wegen 
deß fchonen / fichern und groſſen See-Hafens willen / in welchem über 1000. 
Schiffe vor altem Wind fiiher zu ligen Platz anug Haben: SDafero auch bie it 
ber- und andere toten au Neu⸗Spanien / unb angelegenen Landichafften/ — 
als auch bie Senigen/ fo aug Spanien nad Weſt⸗Indien geben/ biefes Orts - 
‚gleichfam ifr Rendevous halten; Und um folde zu verfichern / ift diefer Hafen 
mif 3, Caftelen und vielen Ketten beſchloſſen / und geſtaͤrcket. Aber diefes alles 
ungeachtet / haben doch die Eunglifchen fich Deffen im Fahr 1662, bemaͤchtiget. 
VDie Inſul Jamaica fat 3.Fleine Stadtlein / unter denen Sevilla bas Vor⸗ 
nehmſte iſt; Die Wurtzel Jucca, davon bas Caflauve gemacht wird/wächfet hier 


án ſolchem Uberfluß / daß diefe Synful die Korn⸗Scheuer aller Antilliſchen Inſuln 
Tan aeneunet werden. | ANM. Qno pets 
7 0 Stt Caribiftben Sinfuln fepnb ander Zahl 28. Man fat fie weyland auch 
Camencanes genennet/ Doch ift der Name les Ancillesihnen allen gemein. Sie 
haben eine wolstemperirfe Luft / bag niemahlen allzu groffe Hitze / oder allzu 
ſtrenge Kalte / noch Eyß hier gefunden wird, Das Jahr wird biefelbftnurin 
bre) 3eiten / als Sruhling / Sommer und Herbft vertbeilet / es fen bann / daß 
mati bie Regen⸗Zeit vor den Winter nehmen wolte / tole anderwerts / inſonder⸗ 
heit in Indien zu aefebeben pfleget. Allerhand Kuͤchen⸗Speiſen und Zugemuͤſe 
geraͤth bier wol / das Getreyde aber Fan ſelten zu feiner vollkommenen Zeitigung 
gelangen / ſondern es muß alſo gruͤn genutzet werden. Unter denen in groſſer 
Menge auf dieſen Inſuln ſich befinden den Baͤumen / tragen theils derſelben febr 
koͤſtliche Fruͤchte; Andere geben zum Bauen / Tiſcher⸗Arbeit / Faͤrben unb Artz⸗ 
- mep/tüdtiaes Holtz. Etliche dieſer Inſuln find ode und unbewohnet; Andere 
beſitzen bie Voͤlcker Caraibes , Der groͤſſere Theil aber wird von den Europæiſchen 
Nationen bewohnet. Man wil vor gewiß fagen/daß einige Nationen der Wil⸗ 
ben von dem beften Lande diefer Inſuln fic) bemacbfiaet/ alle Manns⸗Perſonen 
erwuͤrget / Die Frauen aber (eben laſſen; SDannenfero die Weiber anjeko noch 
einegank andere Sprache reden/ alsihre Manner/diefiejeßunder abe. — 

Die Snfuln / fo nad) bem Oſten ligen / werden auch wol ins gemein unfer — 

. dem Namen Cabelle Terre verftanden / die andern aber gegen Weſten Bafle 
Terre genannt / weil die Winde gegen Diefer Gegend faft immerdar auf dem 
Dften ins Weſten blaſen. Das niedere Gebürge dieſer Eylanden nennet man 
Mornes ‚und die Dörfer Carbets. Die Sturm Winde / fo nicht lange anhal⸗ 
ten / heiffen fie Cafales , die aber/ fo den gantzen Horizont durchffreichen/ Ouran- 
gans: Und es verurfachen Diefe Ourangans groſſen Sıhaden. Die Inſuln 
$. Chriftofel, Martinique und Guadalaupe, find unter andern bie Befandteften/ 
und S. Cheiftofel ift meift mit Srankofen befeßet/ Die nachmahls Anno 1627.bit^ 

- fts &planb mit ben Gnaetfánbern aeffeilet Haben. Die Geſetze und Gewon⸗ 

















heiten/ 
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beiten / fe Ls tingefübret worden / haben nachmahls die andern Inſuln auch 
 Anfeinen Ort/ auffer Franctreich / haben fid) Die Fransofen fo ool einge: 
richfet/ als eben in Diefer Anful; Ihr Statthalter Fan 7. N ra ann pr 


i Fuß / neben etlichen Compagnien wolrmundirfer Reuterey ins Feld flelen/und 


Die erbaute 4. Deftungen gleichtwol nod) befebt halten. X Als vor einigen Jahren 
zwiſchen Franckreich und Engelland ein Krieg entitanden/ Haben TS rund 
die Engliſche verjaget. Der Zucker ift bier Dic befte Waar. Diefe Inful iff 
das Haupf ater andern Sinfuln / fo die Königliche Weſt⸗Indiſche Geſeuſchaff 
anjetzo tn America heſitzet. Verwichener Zeit war fie unter verfchiedene Privat- 
Perſonen vertheilte. VN — aa 
In der Inſul Martinique befinden fic gleichfalls dieFransofen bey 10000, 
ftarck/ Die Indianer und Negros nicht mit gerechnet. Guadaloupe ift fehr Waſ 
ſer⸗reich / aeftaffen bie Schiffe / fo auf Europa fommen/ fich hier mit Waͤſſer ver^ 
ſehen. Nach ber Zeit/ ba bie Holländer das Reci£ in Brafilien denen Portu⸗ 
atefen wieder überlaffen muͤſſen/ hat die Bevolckerung biefer Inſul guten Fort⸗ 
gang genommen / und wird nunmehro Jaͤhrlich auf derſelben eine groſſe Menge 
Zuckers gebauet. LT ! cis S cnp 
: Barbada , oder Barbados , ift unter den Ancillifben Sufuln / bie bie Engeli⸗ 
ſchen beſitzen / die Befle/und find deren Sjnntoobner über 20000. ſtarck/ ohne bie 
Wilden unb Selaven / ſo faſt auf eine gleiche Anzahl ſteigen doͤrften. Dieſe 
Inſul ift durchgehends voller luſtiger / fruchtbarer Hügel/un hat z. kleine Waſſer⸗ 
Sure. Die vornehmſte Anfurth in Geſtalt eines halben Mondes / kan bey 200. 


Schiffe vor allen Winden bergen/es wäre dann ein fehädlicher Oarangan. Der 


Haupt⸗Ort / Namens Panta-bien, hat be) 400. wol⸗gebauete Häufer/ ober befz 
fer zu fagen/fo viel wol⸗ verſeyene Magazins, Neben biefen find noch viel arf 
fere Dorffer und Wohnungen hier unb Dar zerftreuet durch die Snful. Her 
Reichthum biefer Inſul beftebet in Zucker / der bier in fo groffer Menge aebauet 
wird / daß Jaͤhrlich bey 200. Schiffe Damit beladen werden. Die Einwohner 
vertauſchen ihn gegen andere Waaren / unb geben den Centner um 15. rane 
cken / oder 15. Reichs⸗Thaler. Die noch ubriae Antilliſche Inſuln werden aet 
| 9 von den Frantzoſen / Engliſchen und Hollaͤndern beſagter maſſen 
ewohnet. NS » ^ 
Oie Inſuln Sotto- Vento genannt / ligen Lanaft ber Kuͤſt deß veſten Landes, 
Die Inſuln Margaretha und Gabagua, waren weyland beruͤhmt wegen Der Pers 
len⸗Fiſcherey / wovon die Spanier einen gewaltigen Stufen gehabt / deßwegen 
fie aud) mancherley kuͤnſtliche Iaventiones gebrauchet / Die Perlen⸗Auſtern au. 
fiſchen. Die Inſul Tabago hat entweder bem Tobak feinen Namen gegeben/ 
oder iſt Anfangs nad demfelben genennet worden. Sie wird von Seelaͤndern 
bewohnet / ohne einige Churlaͤnder. aiit; 
inige 
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jor co eu, Gap. 65. ^ . 793- 
- — Ginigt Authores theilen bie jeßtzbefchriedene Inſuln anders / unb geben 
. den Namen Sotro-Vento auch noch andern/ als jetzt⸗ gemelten Inſuln. Es li⸗ 
gen zwar auf der Off-Seiten von America nod) verſchiedene Inſuln / infonber: 
heit gegen Norden/aber davon * wenig ju melden vor/obne Die Inſul Terre · 
Neuf , welche wol unter bie gröften Inſuln Der Welt qu zehlen. Dieſe iff Anno 
1505, von den Fransofenzum erften mahl erfunden worden. Sie fat eine groſſe 
Anzahl Meerhafen/ unter welchen allen der Port de Plailance , fo die Frantzoſen 
- befigen/ vor den beften geachtet wird, S TM ENIMS 
|. Omvorigen Zeiten bat man eim groffes Theil Def Gehoͤltzes im Panbburdo — — 
Feuer auggerottet/um Die Gegend Defto eher in einen wohnharen Stand gu brine — 
gen/alleindas ped) und Hartz / fo von den verbrandten Baumen ins Meer ſehr 
Hauffig durch flieffende Bäche abgeſpuͤhlet worden / haben verurfachet,/ Daß die - 
Fiſche weggewichen / und daß der diefer Gegend fonften reiche Fiſchfaug bey fies 
ben ganger Jahr unbrauchbar blieben iſt. ER. 
.. Kbendergleichen geſchahe aud) umbie Gegend ber AnfulS.Chrikoftel, als 
eins mahls etliche niit Toback belabene Schiffe aeftranbet ; Sintemahl bie Krafit 
und Bitterfeit Diefes Krauts das Waſſer Deraeftalt corrumpiret/Daf bie giſche 
gleichſam vergifftet weggeſchwummen find. Auß Franckreich Fahren Syabrlid 
eine gute Anzahl Schiffe nad» der Inſul Terre. Neut, bie Engliſche haben ſich 
hieſelbſt auch zierlich eingerichtet. Die Inſul an Cabo Breton. hat in bero Oſt⸗ 
lichen Theil den Port Chibou, den die Natur mit allen moͤglichſten Vortheilen 
vor andern Hafen begabet hat. Oſtwerts dieſer Inſul Terre-Neuf, liget eine 
Sand⸗Banek / die man bie groſſe nennet/ weil (fe über 200. Meilen lang ſich in 
bit See erſtrecket. Hier Halten ſich allezeit Schiffe auf / aug unterſchiedlichen 
Vationen/ unb werden bie Cabeliauen ſonderlich in groſſer Menge daſelbſt ges 
fangen / welche theils artin/ theils gedrucknet verfuͤhret werden. Man nennet 
dieſen Ort barum ein Sand⸗Banck / weil bas Meer gegen andere Orten zu rech⸗ 
nen / ba t$ tiberau tieff ift/ bier gar ſeucht befunden wird. Die Fiſcher haben 
inzʒwiſchen ihre Luſt / eine beſondere Art groſſer Waſſer⸗Voͤgel / die oon ben rame 
tzoſen Fauquers, ſonſten aber Pinguins genennet werden / mit hren Angel⸗Ruthen / 
daran fie etwas oon Der Leber eines Cabeliaus gehefftet foie auc) mie Netze gar 
behende und auf eine ſonderbare Manier zu fangen wiſſen. | d^ e 
Abber ich [affe die Americaniſche Oſt⸗Seite fahren/undwendemichnahdem — 
Weſten /-bafelbft zeiget fich vor allen Dingen Die gar groſſe Inſul Galifarnis, | — 
welche wegen ihrer Weitlaͤuftigkeit gar (páte ift um ſeegelt wor den dannenhero 
. manlange Zeit nicht faf gewuſt / ob es ein Theil Def veſten Landes / oder o6 eg 
Lo 2a Ss 
. .. Salifornien — demnach an beym Vorgebuͤrge S. Lucas , unter dem 
22. Grad Mordlicher Breite/und erſtrecket ſich DIE zum Borgebuͤrge Mendozino, - 


e 


. auf 500. Meilen / uͤber welchem nad) E zuligen/ Die Land⸗Spitzen 
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Sebaftian und Blanco, vor ibrem Land-Strich Ligen febt viel andere Inſuln/ 
auch findet man allda verfchiedene gute Hafen/ darinn die Schiffe ficher ligen 
Fonnen. In der Welt⸗See ſtehet man viel Wurtzeln ſchwimmen / als auch 
Schiffrohr/Blaͤtter / und fonderlich Feigen Baͤumee. 
Zweyhundert Meilen Weſtlich auf von California , bat die Suͤder⸗See 
tiberal feuchtes Igaffer/ aber / wann tan weiter (eaelt / befindet fie (ich je mepp 
unb mehr iif hoben See⸗Wellen/ darinn fic) atofje Wal-Fifche/ Aturnen/ 
Albakoten unb Boniten aufhalten, Uber Dern Vorgebuͤrge Blanco ift Gafifote 
. mien nod gank unb gar unbekandt, Inner halb wird es vor Dem veften Land _ 
Durch Das enge Meer Vermejo da mat Föftliche Perlen zu fifchen pfleget / abge⸗ 
SR m Munde gemelten Meets Vermejo (affen fich die Inſulchen der drey 
Marien ſehen. | eS Ss once | | 
Die Inſul Mocha [igef gar nahe an dem Lande Chili, im Südlichen Ame- 
rica ift fie nach Mitternacht zu niedrig / und nach dem Mittag ju erhebt fie fich mit 
SEtemn⸗ Felſen / welche von den See⸗Welen gewaltig angefochten werden. In 
ber Mitte dieſer Synful liget ein geſpaltener Berg / auf welchem ein ſuͤſes Bap - 
fer herfuͤr rauſchet. Das fruchtbare Erdreich gibf überftüfia $urbfe/ Mays/ 
Patates , und atferfey angenehme Fruͤchte mehr, So findet man dafelbft auch - 
viel Ochſen Gbafe/ unb ander Vieh / foie auch Huner, In dem Haupt 
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Bon den unbefandten Nord-Fändern, 

NZ Sn nennet biefe Länder darum alſo / weil edemNord-Pol nafe ligen/ 

n unb uns Guropeern noch nicht vollig find efandfworden. Wir brine 
gen unfer deren Zahl fürnemlich vier / afg Jeffo , ( deſſen vorhin bey Ja- 
pon mifdreyen Worten gedacht/) Nova Zembla, Spigbergen und Grünland, 

.. Jelo, oder Yello, liget zunächft uber Japon nad) Sterben / und ift nod) nicht 
befegelt worden / ohne daß Anno 1643, ein Holandifches Schiff dahin verfalten/ | 
welches uns einigen Bericht davon ertheilet / nemlich bas Jenige / fo biefe Hoi⸗ 

aͤnder damahl von Jeffo enfbedfet/ erfirecfet fich von dem 45. Grad ber Mikters 
nächtlichen Höhe an / biß auf den 48. Grab/ so, Minuten der Breite, 
Die vornehmfte Lander unb Plaͤhe/ fo daſelbſt bekandt toorben/ fon: — 
Das BorgeburgePatienne, (Lm si 
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Viertes Buch/ gap. 75. 795 
| $i £anb ber ——— nicht weit von der Secr Gnoei von Vries, - 
Das anb Der Gitaaten/ unweit dem Ganal Piecko, — 
| Er an von Efo, wo die & pite Antonii iff, 

Die Voͤrffer Sivercaunb Tacapfi. — - | 
a Das Vorgebuͤrge Enroẽ, foci bie Meer-Enge S ungar, zwiſchen Ge 
— und bem Land Jeſſo, liget. | 
8 ; DPA. Manes , Ober Matemay , welche bie Haupt: Stadt Dg 
Landes i 
Sp ROI Ort Acqueis , unten an dem Golfo, Das Borgebürge Aniwa, &c. 
Ob aber tool dieſes Land nicht weit von Japon gelegen / unb nur die Ense 
von Sungar Darziwifchen ift / fo Haben Doch die Japoniſche Keyſer / bie von der 
Kuͤſten weit entlegene Länder / nicht erkundigen Fönnen / ob fie fion Leute / fo 
mit atten behörigen Victualien verſehen geweſen / dahin aefchic£t/ dann fie haben 
nichts / als grobe unb febr einfältige / im Gebuͤrg wohnende Leufeangetroffen/ / 
Die ihnen wegen deſſen / was ſie zu wiſſen begebret/Feine Ned und Antwort geben 
Eönnen. Man haͤlt darfuͤr / daß ſich dieſes Land biß an bas Mitternaͤchtliche 
America erſtrecke/ und nicht weit von ber berühmten Meer-Enge von Anian, die 
man fü lang geſucht/ aber iio nicht finden koͤnnen / entlegen ſey · IUE 

j NovaZembla. _ : 

D% Holländer geben für / daß fie unter allen Voͤlckern in Europa die Erſten 
geweſen / welche die Laͤnder in Nova-Zembla Anno 1594, entdecket/ wel⸗ 
ches auf einer Reyſe durch das Mitternaͤchtliche groſſe Meer/ats ſie nach Japon 
unb China gehen wollen / geſchehen; Sie find aber wegen Der vielen Eyß⸗ 
Scholien / (o wider ihre Schiffe geſtoſſen / und dieſelhe zerſcheitert haben wur⸗ 
den/ wann fie fic) nicht vorgefehen halten / daran verhindert worden. 


Die vor nehmſten Orte / fo man allda erkundiget / ſind. | 



















" Das Snorgebura eMoriß — DieBayevonlom. ——— 
He Dasiittrmáditlide orgebdinge. Das Dorgebürgeder Staten. Tu. 
.  SüiesBapeven Gent. — 5Das?Dorgebürae von S.Lorenz. — 
tue Die Bayevon St, Anna, Por DieBayevonS.Lorenz, . NH 
Das Vorgebuͤrg Trooft. — . DassBorgebürgevonMoricheran. 

Das Vorgebuͤrg Naſſau. Das Vorgebůrg von Grande/ :t, 


- .. DieBayevon Bere, D. 

: Man kan nicht wilfen/ ob Neu⸗Zembla eine Inſul / ober an bas efte Land : 
gehefftet ſey. Das Gewiſſeſte / fo man davon haben fan /iftdiefes/ baf die 
Holländer / nach vielfältig gethanem Derfuch / in bem. Mitternächtlichen Theil 
dieſes Landes Den 29. Auguſti 1596. CE : Oeil fie aber von uͤberauß 
Flies überfallen moorben find / haben fie ihr Schiff / welches in Dem Eyß 
ſtecken geblieben / verlaſſen / und fic) ans Kand begeben mü(fen / allwo fie Holtz 
bon den E digni Stuͤckern eines "qr Schiffs angetroffen y doa 
- 
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weichem fie ibnen eine Huͤtte gebauet Ivorein fie den Vorrath/ ben fie in ihrem 
Schiffe gehabt / aetraaen / und den Winter über mit unglaublichen Froft ba» 
ſelbſt zu gebracht? Dann es gefrohr ihnen der Athem / den fie ſchoͤpfftten/ zwi⸗ 
ſchen den — ihrer Plancken cines Daumes dick/ ob ſie ſchon unaufpbr(io - 
Feuer gemacht. Aa evi tM 
f? ſie gefangen/ haben fie fich erhal⸗ 

















Ati Ihrem Eeyd-Ißefen erfahren mälfen/ umd $aben bteebe Dicen cif 
bernidbfs als eytel Nachfgehabt- — n dieſelbe dieſe gaute Z 





fen, Derowegen ſchickten fie Anno 1594. und 1595. etliche Schiffe dahin⸗ 
De —5 Enge entdecket / und bitfelbe b e Naſſauiſche Straſſe ge⸗ 
nennet haben. | ! | 





Moſcou. Der trobm gehet von Occident nach Orient, und vermittelft Dies 
fer Enge vermifcher fich das Mofentwitifche Meer Tif bem Tartariſchen. &s 
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den. Gegen Aufgangder Sonnen oon der Enge Waigars, und nicht weit von 
den Moſcowitiſchen Seüften / welche Die Holländer New Holland genennet / 


fat es eine Eleine Snful/ weiche fieden 30, Augufti 1594, entdecket / unb ben. 
15. felbigen Monats / haben fie nod) eine gegen Niedergang der Sonnen vor 


Diefer Enge erfunden / unb felbige Morig genennet. | 
pA Das Land Spißbergen. x 


PE «om Fan noch nicht eigentlich wiffen ob biefes eine rechte Inſul / oder nur eio — 


* ne Halb⸗Inſul ſey / welche bie Holländer Anno 1596, entdecket haben. 
Der Name Spisberg kommt fer von den vielen Heinen Bergen / fo da> 


ſelbſt anzutreffen find/ und ift die aanke Hüfte mit folchen unafeichen Hoͤhen und 


Huͤgeln / ſo von Kieſelſtein und Sand find/ umgeben/und wird dafür gehalten/ 
Daß diefelbe.von den Wellen / fo oft an das Ufer ſchlagen herfommen. Es 
ift aber Die Reede febr aefahrlich/ welches Dann an den übergebliebenenStückern 
der gefiheiterten Schiffe / fo man daſelbſt findet / und andie fpigigen Klippen / 
mit denen ſie umgeben worden/ ſtoſſen / wol zu erkennen iſtt. 
Man hat daſelſt zwey vornehme Vorgebuͤrge / nemlich Langenes, ind 
Rondeklip entdecket. Das Land iſt inwendig unfruchtber / unb weder Men⸗ 
ſchen nod Baͤume darinnen zu finden / und waͤchſt nur ein tenia Graf. aber 
ſehr viel Mooß darinnen. a ee 
Die Lufft iſt daſelſt überauß Ea[t / und der Winter feb ſcharff; Allermaſ⸗ 
fen toit in unferer Halb⸗Kugel Fein Land haben / bag mehr Mitternachtlic) als 
iefeg ift. Sm Winter bleibt die Sonne vier ganger Monat unter bem Hori- 
- zont; $toeen Monat oor / und zween Monat nad) ber Sonnen⸗Winde. Dex 


Fruͤhling und Herbft find wegen der dicken Nebeldafelbftfo unbequem/ daB 


- mnben Mond / wann er an dem Horizont ftehet/Eaumfehen Fan, — Im Some 

mer ſcheinet Die Sonne vier Monat daß fie nicht untergehet / und warnte 
zwiſchen Diefer Zeit hellund glängend ifl,fo bedeutet es / der Schiffleute Außfage 
nady/ Kälte/rinfonderheit wann der Nord-AWBind gehet; Wann aber der Sud⸗ 
Wind wehet / fo bedeutet er Sturm und Ungemitter. Um biefe Zeit fiebet 
'  snan dafelbft eine groffe Menge Meer⸗Voͤgel / welcheden Enten nicht ungleich 


finb/ unb febr viel Bären und Güchfe / deren etliche weißlicht / etliche ſchwaͤrtz⸗ 


Nlicht ſind / und ihr Sleifch gut zu eſſen iſt. Es gibt aud) vafelbft Renthiere [o 
unſern Hirfchen allerdings gleichfenn / und von nichts anders / als von Mooß 
Leben; Ingleichem aucb teeiffe Bären / die faft fo großals unfere Ochſen ſind / 


und ihre Nahrung von den Fiſchen baben bie fie im Meer fangen. Anden 


Kuͤſten Biefes Landesgibt es viel ABaltffcherworunter etliche 200. Schuh lang 
. find/ dahin die Holländer und Hamburger fahren, dieſelbe zu fangen. 
DDas Anmercklichſte in diefem fo Falten Erd-Strich ( Clima ) iff dieſes / 
daß die todte Leichnamme daſelbſt nicht erveſfſßeee. 
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Die vornehmſte Inſuln und Städte an den Küften find MaffenAmfterz 
dam / Lang / ec. Wes 
| Gruͤnland. 


one Das alte Grünfanb / foie droben vermeldet/ verlohren worden / fo bat 
, — ſolches zwar offtmahl wieder gefucht / aber gantz ein ander Gruͤnland 

gefunden. — | | 

Die vornehmſte Hafen/ und andere verter fo man dafelbft erkundiget / ſind 

Die Bay deß Sir ThomasSmit, | 1 QUE us i 

Die Inſel Hachirts. | 

Der Waliſch⸗Sund. 

Der Wefterholmifcher Sund. ! 

Das Vor⸗Gebuͤrg def Sic Dudley Digs. 

. $908 Capo Sanderfan, d —— 
Der Harn⸗Sund. — | - 
Der Gilbort⸗Sund / c. | | 

. Die £ufft biefes Landes iftfehr neblicht / und son häfftigen Winden ume 
getrieben / und ift bag Meer oon wegen Der groffen Kälte / gantze Jahr [ang 
Weit in das Septentrionalifche groffe Meer / und in Das Nordiſche Meer hinein 
geftoten/ toofelbft man Eyßſchollen findet zdie viertzig / oder / wie andere fagen 
hundert und fünffsig Meiten lang find, [Coe | 

_ Das Land ift an etlichen Orthen fandicht unb feinicht / unb wird aug 

bem Dampff ben man von ber Erden aufileigen ſiehet / gefchloffen / Daß es da⸗ 
ſelbſt Schwefel-Aderngebe. Man finder dafelöft weifle Bären / und ift zwi⸗ 
ſchen den weiffen und ſchwartzen dieſer Unterfcheid/ daß vie ſchwartze Bären 
nie vom Lande kommen / die Weiſſen hingegen ſich auf das Eyß/ und ins Meer 
— / and daſelbſt Fiſch fangen : Sie find aud) gröffer 7 als die 
andern. —— | | = d ex - 

; In denen Meeren / welche die Sronländifche Küften befeuchten / gibt: 

e8 Wall⸗Fiſche. Das Erdreich daſelbſt ift weißlicht / und ſagen bie Joolláne 

der / ſo dahin reyſen / daß kein eintziger Baum daſelbſt su finden fep. | 


| Das LXXVI. Capitul | | 
Von dem unbefandten Sud-Pand, 


Leichwie die ungemeine Kälte verhindert / daß man die Nordiſche Gegend 
nicht völlig erkundigen Fan/alfo verhindert folches bey dem unbeFandten 
Suͤdland bag continuirliche Stürmen / das harte ftröhmen der Sees 

UND principaliter die Unmanirlich⸗ und Sraufamfeit der Menfchendafelbft. Es 
ift Fein Zweiffel / daß Das gange Sudland nicht gröffer fepn folte/ als Aften. 
Auß demſelben erſtrecken [ic unterſchiedliche Landſtriche in bie v 
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7. e MWierdfes 2Std / Kap. 76. 79 
dye von verfchiebenen Voͤlckern mehr von Gerne gefehen / als eigentlich / und in 
der Näheentdecfet worden. Gegen ber Oſt⸗Indiſchen Inſul Gilolo über [iz 
gef Terra des Papous, dem Jacob le Maire pen Seamen Neu⸗Guinea zueignete. 

Der Englifche Ritter Richard Hankins , in dem er hinter Papous unfees 
ge'te / fand die Einwohner allda fo ſchwartz als die Mohren / aud) erblickete er 
rund berum unterfehiedliche Inſelichen / und gute Hafen. m. 
— se Zlilhier (et Herrero nad) bem Morgen zu Die Gegend Aguada, Sangago, 
die Inſul Crefpos, ben Andreas-Hafen/ den Sungfrauen-Stuß/und das Heine 
Inſelchen Vellena, pot dem Munde deß Fluſſes Auguftin. | Ü ur s 

Gerner findet man ebenmäffig nach Dem Morgenzu/ in einer Reihe hin 
bie Slüffe DeB heiligen Peters unb Paulus, den Hafen Hieronymus) die In⸗ 
fein Puntafilida, Abrigo, Malagente und Maire de Dios, Darauf fid) teciffe Mens 
fchen aufhalten, N DIT u u j 
Der Erfie/ Det Neu⸗Guinea, im 1529. Jahr entdeckte / war Alvares von 
‚ Savedra. Gegen Diefes neue Guinea follen etliche von den Salomons-Cjnfeln/ 
wie man davor haͤlt / anſtoſſen. Achtzehen von ben gemelten vielen Salomons- 
Inſeln ſind unter den andern die Fuͤrtrefflichſten: Indem ſich etliche derſelben 
300. andere 200. noch andere 100. nod) andere so, Meilen ín ihrem Umzuge 
groß befinden. Alle dieſe Inſuln werden bewohnet / und haben ein fruchtba⸗ 
res Erdreich / da man allerley Lebens: Mittel / ſonderlich aber febr viel Huͤner / 
und Schweinen bekommen kan. Die Emwohner ſind voneinander ſehr un⸗ 
terſchieden / dann etliche haben eine ſchwartze / andere eine weiſſe oder aber eine 


rothe Farbe. ae dur | EE 
. . SBrobaemefte Hankins, afs er tad ber See⸗Straſſe Magellanessufeeaet^ 
fen / unb feinem Vermuthen noch so. Meilen big zum veften Americanifchens 
Lande zu feegeln hatte/ fiel auf 40. Staffeln nach der Suͤd⸗Seite deß Mittags⸗ 
Strichs zu mif einem Weſt⸗Winde vor das unbe?andte Eüdland: Welches 
er ziemlich niedria/ und mit Menfchen bewohnet zu feyn / befand; weil erdeß 
Nachts viel Feuer auf dem Lande ſahe. Aber ber Spanifche Befehlhaber Pe⸗ 
fer Ferdinandes de Quir ‚und Der See⸗Oberſte Ludwig Paes von Sorres, haben 
dieſe Gegend was näher entdecket! Indem fie ſich allda zu Land beaaben / unb 
unterſchiedliche Voͤlcker antraffen / etliche derſelben waren ſchwartz braun / au⸗ 
dere weiß ober roth; unb trugen ein langes / auch wol kurtzes / bald ſchwartze,/ / 
bald rothes / bald krauſſes bald ſchlichtes Haar/ ihre Kriege fuͤhreten fie fo foot 
unter einander ſelbſt / als wider fremde Voͤlcker / mit Pfellen / Wurff⸗ Spieſ⸗ 
ſen / Heers⸗Keulen / unb Pruͤgeln. Ihre Haͤuſer waren auf Holtz gebauet / und 
mit Blaͤtern von Palm⸗Baͤumen gedecket. Der Haußgerath beſtund in Toͤpf⸗ 
fen auß Erden gebacken / in Weber⸗Stuͤhlen / Fiſch⸗Metzen/ Pfeiffen / Trum⸗ 
metn unb gefaͤrbten hoͤltzern Loffeln. Auß Perlenmutter machten ſie ihre Saͤ⸗ 
gen/ Sore (fe Haumeſſer md Halßzierden. Die Gaͤrte waren febr artig beat" 
beitet. Neben den Goͤtzen⸗Haͤuſern hatten ſie ihre Begraͤbnuͤſſe. Ae 
| | | dT : chuhten 
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Schuhten fuhren fie febr fertig. Ihr Brodt welches ziemlich viel Nahrung gab 
und einen guten Geſchmack hatte / machten fit auf langen dicken Wurtzeln/ die 
entweder gebraten ober gefotten waren. Allhier wachſen ſechſerley Platanan tiber, 
auf viel Mandeln / Muͤſſe Bommerangen/Citrenen / emtid) dicke Zucker⸗ 
Höhre/ Palm⸗Baͤume / welche Wein geben/ Kokes und Obos, Die faſt wie un⸗ 
ſere Quitten ſchmeclen und aupfehen. n 
. .Düen ben Kobos· Baͤumen haben die Einwohner den meiften Nutze 
das Marek Det Kokos- Muffe giebet eine angenehmeSpeiſe/ und einen anmufbir — 
gen Trand,Jpre Schalen dienen zu Flafchen und Trind-Sefhirren s fie auch 
Die außwendige Rinde/ die Inwendige aber / an unſers Wercko Stau zu Stri⸗ 
cken / Seilen und dergleichen andern Schiff⸗Zeuge. Auß den Blaͤttern werden 
- Segeln / Matten und Bach⸗Ziegel gemacht Und auß Dem Holtze deß Stam⸗ 
2 ſelbſten Ruder / Heers⸗Keulen / Picken/ Haug Bolefenymd dergleichen 
Oinge. MA a Us ; : ds A He 3 i 
Das fruchtbare Erdreich frägek nicht allein vielerley Küchen-Kräuter/ 
fondern auch febr hope Rurdife und Bledos.- nina ritu Men: 
VDas Land iff überat voll Schwein / Ziegenund anderer zahmen Thiere: 
Wie aud) voll Raͤphůner / Tauben/ Enten und dergleichen Boͤgel. E 
Das Waffer verſchafet GIfft / Zungen / Laͤchfe Sxodben/ Gew ͤne⸗ 
Aahl / Sardeinen / Garnáble / und unterſchiedliche andere unbekandte Fiſche⸗ 
welche einen guten Geſchmaik Haben, dat Am 
Sonft aibt biefe Gegend Mu ßraten⸗Nuͤſſ /Maſtix / Anieß / Pfeffer/ Ing⸗ 
ber/ Zucker/ Zimmetrinde / Gold⸗ Gilber/ Perlen / Seiden/ Hoůig / Wachs/⸗ 
Terpentin / Ebenholtz / Marmel und Ihonoder Leimen, — — 
Die Philipsbucht hat einen guten Ancker⸗Grund/ auß ſchwartzem San⸗ 
de und eine gute Gelegenheit mit den Schiffen anzufiegen/ fie firecfetfich auf | 
Zo, Meilenauß/ und empfaͤnget in trem Buſen zween groffe Fluͤſſe. Rund 
umher ligen febr luſtige Büfche / darinn Die Nachtigallen⸗ Wachteln / Diſtel⸗ 
fincken / Perkieten und Papegayenfich fort unb fort hörenlaffen. Auch geben: 
allhier Die Blumen und Bluͤſten Der Baͤume / ſonderlich Der Pommerantzen⸗ 
Baͤume / und Def Krautes Alvabaka, einen uͤberauß anmuthigen und Herk-flärs 
renden Geruch. Ja die Lufft ift fo aefunb / daß die Einwohner alipier zu ei⸗ 
nem hohen Altertbume gelangen. Anno 1642, haben bie Holländer den Abel‘ 
Tasman mit Schiffen außgeſandt / bas Suͤdland zu erfundigen/ aber er ift faft E 
eben fo Flug davon toieber Fommen / als er aupaefapren ifl, — 
And piemifgebe ich dieſem erften heil der 
wunder -bahren Welt feinen | 
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S TOW Admiral Iquon , bet fer 


mes Handiverefs ein 
| Sihneider/und gleich⸗ 
wol ein uf tt Admiral worden/242. 


woher diefer Nam kommen / 307+ 


Aebte/ im Roͤmiſchen Steid)/ — 653.q. 
Ether. was er ſeye — Td: 
Africa ing gemein / wie es gelegen / ſamt 
deſſen vornehmſten Fluͤſſen/ 744. fq. 
Witterung in dieſem Welt⸗Theil⸗ 


$30.íq. hat vie Lowen / 746. Fein. 
Volck achtet weniger auf den Got⸗ 


tesdienft/ 747. dieſes Lands "up 
theilung . 

Slat, ober Bernftein/wirdi in reifen 

haͤuffig gefunden/ 295. Wird eon 
Strand-Reutern verivabret/ ibid. 
woher er feinen Urfprung nehme/ib. 
bat nod) aterbanb Nahmen / ibid. ſq. 
Manier / ſolchen Stein zu fifchen/ 

296. ar von deſſen Farben / 297. 





— fem Stein/ 
Alkali ; das letzte Viertel deß Din 


! S A woher es den Namen! My 


Geſchmack / ibid. Geruch/ ibid. 
Sachen) fo darauß Fönnen gemacht 
‚werden/ 298, beffen Krafft in der 
Artzney/ ibid. einer zu Dantzig / fo 
einen Froſch unb Gpbey in ſich vers 
fehloffen bat / ibid. ungereimfe unb 
: — Meynungen A 


Alexandria nae Carthago nibo: 
tefte ity Africa, x 

Algier hat Rauben und etta s n 
unſaͤglichem Reichthum gebracht/ 
367. Beſchreibung dieſer Stadt/ 
qe qq Bon Carolo V, Qe 


Alpen / dreyerley / 474. was fürdtüfje —- 
ausß denſelben herkommen/ ibid. fq: 
— zu Belen 1685, — 


den/ 
autar/ on einem Blnden divis 
zu Sole eßwi ig/ : 


Sii ii Ambra/ 






















627. 

















Regiſter aller merckiviindigften Sachen, 


Ambra / ans tifer geiworffen/ unter der 
. bürren Zona,146, ein Stuck deffen 
von $0. Ib. verebret ein Soldat 
Grafen Morigen von Naffau/ ibid. 
von allen Specereyen Feine gröffere 
Ungewißheit/ als von biefer / 293, 
Klobii Meynung von Ambra/ ibid. 
neuer Peregrinanten Meynung ift 
befer bierbon/ ibid. be(fen Unter⸗ 
ſcheid/ bid. groffe 9uffdbnenberepen 
von Ambra-Stucfen/294, Stuck/ 

fo 2. Augſp. Apotbecker gekauffee / 
Anno 1613. ibid, Prob deſſen/ 295. 
America,das neu⸗gefůndene von Papſt 
Alexandro IV. verehret Ferdinando 
Atholico⸗Koͤnig in Spanien/ fL. 

. on ben Porkugiefen übel abgethei⸗ 
let/x12. 771. 
ſchafften in benenfeiben/786, Geiſt⸗ 
liche Regierung allda / 787. Frantzoͤ⸗ 


ſiſche und Engliſche Gebiet ada/ 


: 788, 
Andalufien befbrieben/ 374.19. 
SInaarien/too dieſes herruͤhre/ und auf 
was Art ee gefchehe/ 425. q. 


Angelopolis , Hauptſtadt in Mexico, 


: QM old fia. OMM. 

Angola,ton eflichenzu Cuinea, von an 
dern zu Nider- ober Hinter Mohr 
 tenlandgerechnet/ 6, 
Antipodes, oder Gegenfüffer/so2. et: 
liche von den Alten haben für abfurd 
gehalten/daß es eine gebe/ibid, Ant: 
wort auf bie Einwuͤrffe dargegen/ 


ibid, 

Antwerpen / biefer Stadt Befihreis 
bung/ — 6n. ſq. 
Arabien / dieſes Lande Gelegen⸗ und 


. PBeftbaffenbtit/719.fq. wird in drey 
Haupt- Theile eingetpeilet/ 720,19. 


fqq. Ehriftliche Her _ 


à Ardeville , of es ERU TS 726, 
Arelat, vid. Burgund, 
Ariftoteles,faf ſich in den Chalcidifchen 


Strudel hinein geſtuͤrtzet / und tar» 
um? 


151. 157.6q. 

Arragonien/ | $776. 
Aſien / deſſen Beſchreibung ins ge: 
mein/ — Fotze: 
Aſpeeten / foas/unb wieviel derfelben/ 


\ x 5. 36. 
Affaranton , der achfe Tag eines jeden 
Monats  . — 


2 : 40%, 

Affecuranfeti/foas es für cine Beſchaf 

fenbeit damit habe / ber Schiffe und 

Waar halben/ 421 Íq. 

Aſtrolabium, Steru⸗Maß / von toem cs 

erdacht/ 303. 
B. 


B— Didacus, eine Charte ge⸗ 
^. funben/fo 60. Jahr zuvor in Ni- 
derland gedruckt worden/ in welcher 

Die Straß le Maire doch unbenannt/ 

. fehonabgebildet var/ — 331, 

Barbada, Inſul/ fo die Englifche ber 
fisen/ / ich 


2 

Badajoz, Haufftadf in Elikömadun rri. 
Barbaria, beareiffet unterſchiedliche $0 . 
. Mmareiche/ deren Haupt-Städfe ere 
zehlet werden / 751.(q. Weft- Bars 
barey-Srängen/ —— 7864 
Barca, eine Landfchafft/ toie weit fie fich 
erſtrecke / 750. 
Baum / um die Gegend deß neuen 
Gruͤnlands 12. ſonderbare Baͤume / 
141, Enfanda, ſonderlicher Baum 
in Der Inſul Loanda, 762, ein fene 
berbarer Baum in der Landſchafft 
delas Charcas, 781, fein einiger zu 
finden im neuen Grünland/ 798, 


Begeb⸗ 










Amt ME IPCOFIDO: UBRO tj umm 


uote Fleinen Reit: Berreibung: 


Begebnuͤß tnit Anderſen / 239.19. 246. 
— bey Mexico, auf wel⸗ 
chem ſich ein finſter Gewoͤlck und 


Wirbel: Wind erhebt / worauß der 


Sgen Fan beobachtet werden/ 107. 
- + fq. Taurusin Flein Afien / 47 5.745. 
. — moodergröfte Hauff der Berge/ ibid. 


Atlanti[cbe in Numidia und Mauri- — 


a tania, 475. Mond Berges 745. fq. 
-. baben alle groſſe Waffer--Behälter 
- infih/474.fq, Andes,im Südlichen 
| 2476. von — 


be 
E Safe verpfändet/und wet 
"-Snermficin in bet ft See am wa 


— 


ſiſchen Strand/ | 
Befchlaa der Schiffe gehöret out bie 
hohe 3tegalien/ 426. 


Sou qug zu Plattoetpen angeftellet/ / 


"d on groſſen Waſſer⸗ nes 
4 


199. 
Beyta, ein Land in Portugal - 582. 


ee deffen Synful der drie⸗ 
den zwiſchen Philippo IV.und Ludo- 


vico XII. König in Sransfreich/_ 
1659. gefehloffen worden, 574. 
B Franckreich voil Darüber ien 
65 T4 

. Sétftboffthüme: / "haben fheil ie 
Stim und Sefion auf bem Reichs⸗ 
Tag vertobren/tbeilg bebalten/6 ; t. 

- wie folche von andern Ständen 
außgezogen worden/ibid. welche in 
eltlichegücftenthümer verändert 
worden / ibid. 
Böheim / woher eg ben Namen / und 
tie weit eg fich erſtrecke / auch deſſen 


Lufft und Sruchtbarkeit/ 666. (q. _ 


Haupt-Städte darinn find Prag 
und Eger 667. Fluͤſſe barinnen/ ib, 
" " ein Erb; Reich/ 668. 


Borneo, f | 743. 
tafitien/ von wem ub wann esent: 
decket / 782.q. allerhand cua 
Thier bafelbft/ / | 784. fq. 
Bretaigne,. | | 588. 
Bronnen / zu Awſterdam/ da man en 
Waſſer hat finden koͤnnen 480, - 
Duell in der Inſul Binini, fo vor Dies 


fem bie alte Leut bat follen in MIT 


gern’ 
Brunſt / im Wald bey Siümberg/: Ba i 
no 1644. | 184. 
in Döhmen/ 1437. ibid. - 
in Thüringen und — 
'1Didoe 
im Hark- Waldyı 684. ibid. 
zu Srontbeim/1681. — (6r 2 Dr 
Bulgarien 


à Ballion,Giottfritb/ defen Zugi is: se 

lobte Lan — . 

Burgund / ift zweyerley / 58 oe 

Burichena , was Die Spanier da ange⸗ 
sion. - uc 


(pias / ober Sochfang/t wo fal : 


chergefchehe/279. deſſen Unter ⸗ 


ſcheid / auch Zeit / wann er gefangen 
werde / 280. Art mit dieſer Leber zu 


fiſchen / 21793, 
Cabo debonaSperanza, — MES 


Cadix Beſchreibung / EI 


Cairo / befehrieben unb abgetheiet TP 


; 749. 
Calender Sregorianifcher/wann/und 
on wen er feinen Anfang babe/68. 
Reformation, Boigtg/ 69. et 
ben tamen unb welcher beffe [bet 





Alte / ober Det Neue / 68. 
California Inſul in America 789. 
bu 793.19. 

Si 2 Canal / 


— iud 














—— Se 


Regiſter aller merckwürdigſten Sachen / 


. 223, (gg. 

. Candahor von Spanien befom N/245. 
Candia / FR _ 700.Íd. 
Cano, Seb, hat mit einem Schiffdas 
erfte mabl Die Erd, Kugel umſchiffet / 


$74- 

Caperey / wo fíe herkommen / 358. ſel⸗ 
tzame Geſchicht mit einem Caper / 
.— 4.1673.ibid. Peter Nacht bekomt 
von den Holländern A, 1660. febt 
viel Gapern/ 360. 
E araffifche Kuͤſt / 


Eanalı unterirrdiſche / wie eg damit zu⸗ 
gehe/ 


4 Nw MT. 
Garaquen/ eine Are pet Schiffer fo 


Oſt⸗Indien gehen, £81. 


na 
Earlı Hertzog/ A. 1G 54. ju Brüffelges 


fangen/und ing Gefängnüß geworf⸗ 
fen/A.ı660. aber deren wieder ent- 
laſſen worden, ; 99. in Lotthringen 
etztmahliger Kaͤhferl. Generaliſſi- 
mus,j99.íq. dieſe Hertzoge erken⸗ 
nen bag Camer⸗Gericht ju Speyer 
und Kaͤhſerliche Hof⸗Gericht nicht / 
600, warum ſie ſich Hertzogen von 


Lotthringen fchreibeny ibid. 
Caſtor und Pollux , Zeichen eines kurtz⸗ 
., Mährenden Sturmg) I1j 


Catalonienvein Sürflenthum/ 576. 


Centrum, Oder Mittel⸗Punet der Er⸗ 


Den / virtus gravitatis wuͤrcket / nach 
Guerike Behauptung / nur aufferz 
balb/nicbt mitten in dErdfugel/sog, 
Chalcis,eine Stadt in einer Inful / und 
‚Ihre Beſchaffenheit/ 144, 
ampaigne, $ 


„588. 
Charybdis,diefeg Orts Befchreibung, 


232, 

Eherfonefüs, Cimbriſcher / Fonte leicht: 
lic) Durchgraben/ und das Waſſer 
der Oſt⸗See durch einen Canal 


durch die Schley und Treen an ein 
ander gefüget werdeny ust BD. 
Chili,ein befonder Königreidy/778.1q. 


G bína/ dag allerärmefte Reich son ber. - 


ABelt/ 737. beffen Breite/ fánae/ 
und Sruchtbarfeit/ ibid,fq. P.Alva- 
rezSemadohat A.ıg 40,Diefesfande 
Befchreibung zu Papier gebracbt/ 


L 225 739 
Chio, - ) 


| 7. Nytt dE 
S.Chriftoffel, die berühmtefte Stadt in 


gantz Weſt⸗Indien / 791. 
Clone EE Feinen 
Verleger haben, 65 
Chur / in Graubuͤnden ein Stifft wor: 
den / Anno 440. E TI 
Clas , der Fiſch genannt / zu Zeiten Fri- 
derici, Königs in Sicilien, ein 9e 
tvaltiger Schwimmery 233. 
Clere Meſter / Engliſcher Capitain 


greiffet Die Malaven an / wird abergez - 


fangen/ und jum Selaven gemacht / 


u gehoͤrig / ibid. 
Eiofter/S.Laurentii (m Eſcurial, neulich 
verbrañt / iſt erbauet von Philippo II. 
bat gekoſtet 20, Millionen Goldes / 
ME 577» 
Coblentz / woher biefe ben Namen ba: 
- be/ Ei 435. 
Coͤlln / Cr&/Gan&ler durch Italien / 


(uL 403. Íq. 
Clima, was es ſeye / 498, Tabella hier⸗ 


650. deſſen Prætenſion quf Soeſt / 


woher ſie Fomme/ ibid. 
Colon, oder Columbus, Chriſtoph. ob 
er Der erfte Erfinder ber Landſchafft 


America gewefen/ 304. wannerfol — 


che erfunden/>7 1 00. feine Geburt / 
Eltern/&ec. ibid. feine Wiſſenſchafft 
m der Stern: und Maab-Runfl b, 

| qq. 


L 
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^ Shiefer einen Welt-Befehreibung  —|—— 


fqq. feine Sabtten/3o;.(qq. wilden 


E König Guackanarillofangen/ 310. — 


- bauet die Stadt Labelle , unb deren 


Mevier Befchreibung/ 311. gebet. 





von bannen auf / Gold⸗Bergwerck 
zu fuchen / und Fomt mit einem grofz 
- fen Schaß zu Iſabelle wieder an / zu. 


Mahl / 315. findet unter Paria eine 


gehet weiter / neue Länder zu ſuchen / 
ib, Boilus, ein Benedictiner⸗Moͤnch / 
verweigert ihm das heilige Nacht⸗ 


Schiffer⸗Schutte mit Perlen und 


Auftern beladen / 317. gebet von 


Cuba Abendwaͤrts fort / 313. ein als 
ter Mann redet mit ibme/ibid, kom⸗ 
met A.1495.wieder nad) Spanien / 


und berichtet bey Hof / was er fuͤr 


 Sánbergefunben/315. Anne 1498. | | ibis 
macht er ſich wieder auf Die Raͤyſe / Commiſſions-⸗Fahrer / Hollaͤndiſche 


316. Roldan Ximenes mil ihm nicht 
pariren/und fchreibet Brieffe an den 


Königin Spanien/ 318. Colons 


Berantwortung darauf/ibid. feine 





Bedeutung derfelben/ ibid, auf fol 
che folgen Veraͤnderungen Der£ufft/ 


Ano Menfchlicher Gemutbet/ 4 y.fq. 


was zu beobachten / wann man glück- 
lid) von Cometen toil. prognoftici- 
ten/46.(q. oblauter natürliche Sa⸗ 
chen darauß zu machen/47. Progno- 
fticon qu£ dem Cometen 1680.ibid; 
fq. Voigts Prognofticon über den 
Eometen A.1680. trifft vor andern 


.€in/48.(qq. der A.1&8 1.einnachges 


fandter Herold deflen A. 1664. 49. 


Deweglihe Warnung ver letzten 
G'ometen balben/5o. feyningewif — 
ſer Maß natürlich/doch ihre Bedeu⸗ 
tung wunderbarlich / y 1. Nothnas — 
gels Prognofticon Über ben Come⸗ 


fen/A.1664. ibid.tq, 


. nebmen denen Englifchen Svauffleuz . 


fen 2945.9toffe und fleine Schiffe 


weg / 357. was] ein fülcyer Tom- 


mils-Sahrer fepe/ 8 "ibid; 


- getreue Dienfte werden übel beloh⸗ Compats , die wilde Mohren haben - 
net / 318.4. feinefeibs-Befchaffen-- — folchen lang vor uns gehabt 330. 
heit / und Tod / . . 320, Conception, ein Schloß Davon den 
. Gometen/ Unterfchied zwifchendiefen  Spaniern groffer Gewinn zu fam — — D 
undandern geuen Cofernen/ 16.(q. —— ys 314. 778.Íeq« Sch 
was fie fepen / woherfieentfieheny Congo,videAngola. |... .— . I 
welcher Geſtalt fie veieber zu nichte Copernicus , deſſen Meynung von 
Wwerden / item / ihr Lauff / Geſtalt / Ho⸗ Bewegung ber Grben/unp nicht der 
her deren viel aufſteigende Syunftle/ Sonnen; dieſem widerſpricht Bra- 
42. fq. der Comet 1680. gibt dem he, Ricciolus&c. 17, & 159. deſſen 
1618. an Länge DeB Schweiffes Meynung nicht gat zu verwerffen / 
nicht viel nach 1 43. Außrechnung ibidem, . 
bet Gröffe deß Ze&ten/ibid, Riccioli G'orallen / roth unb weiffe vonder See — 


cc 


. Rechnung ber Diftang deffen von 


bet &rben/ ibid, Täfelein bonos. 
meten/ 44.52. Zeit / toann fid) Co⸗ 


meten fpüren unb febenlaffen/ 45. 


außgeworffen bep Madagafcar, 146. 


worauß ſolche befteben / Streit un⸗ 
ter den Phyficis, 291. Plinii Mey⸗ 
nung bieoon / 292. warum folche 


von Männern getragen / totb / von 


- £auff Derfelben ungleich / ibid, von | 
| : | Jui Reben 























MWeihern aser bleich werden 291. 
| $00 fie heut zu Tag gefunden / 292. 


Waͤſſer⸗Taͤucher in der Barbarey 
wiſſen Die G'orallen mitden Händen 


zu fangen’ ibid. welches Die befte Co⸗ 


 tallen/ ibid. Indianer wollen damit 


Zauberey abtreiben /  ibidem, 
Coſmographia, was es eigentlich ſeye / 
aS 5 - - M 2. 

. Eroatien/ 694. 
Cryſtall / 45. 19. 


Cuba, Americanern Inſul / 790. 


Curdiſtan, 718. feq. 


Gy lam Außdampffungen fo durch 
Wellen erheben/und fo Die Außdaͤm⸗ 
pffung zerftreuet / (oll fich bag Waſ⸗ 
ſer mit einem Gall wieder an ſeinen 
alten Ort ſetzen / 155. dieſe Mey⸗ 


nung refutirt / ibidem, 
«Dalmatien; und toas darzu gehoͤrig / 
| 1 2 0 6920 0q. 
Dardanellen/ — — 
Dauphine, j feq. 


594. fe 
Demerung/svenn folche angehe/ 8o.fq. 
Daͤnnemarck / woher e8 den Ramem 
621: Deffen Bejirck / ibid. von der 
fufft/ Vieh⸗Zucht / Fiſchfang / ibid. 
wird in 3, Theil getheilet/ 622. fqq. 
Coppenhagen die Hauptſtadt / da: 
feibft/ | | 624. Íqq. 
Diarbek, | ESI s. 
Diftanf/ der Oerter / wie ſolche zu meſ⸗ 
e 


ſen / xh $07.1eqq. 
Dörffer/ ſchwimmende / bep ben Sine⸗ 


fen/ und wie folchegemachet / 623. 


Donner/ Blitz / Wetterfchlag /hat fei- 
nen Urfprung von ber Sonnen / fo 
Die fette/ fchröeflichte Eörperlein auf 
der Erden aufjiehet / 116. Unter: 


Regiſter aller merckwurdigſten Sachen / 


das Waſſer hervor ſteigen / ſollen die 


^ 


ſchied zwifchen bem Blitz unb Don: 
nerfchlag / 1 17. warum er offt den 
Degen zerſchmeltze / und bie cheid 
nicht verletze bie Knochen zermal- 
me/ unb dag Fleiſch nicht verfehres 
118. deſſen Bewegung gantz irregu- 
lar, ib. Exempel da GOtt mit Son 
net geſt afft hat 119. 130. $euel/ 
woher ſolche kommen / 1 30, ſeltzame 
Donnerfchläg gehört 1622. in der 


der Feldſchlacht der Spanier mit 
4. Zebanio;: 43 E 314.Íeq, 
Dunſt⸗Kreyß / Keplerusrechnet folchen 

nut auf eine halbe Meil hoch / 81. 
Varenius Den Dunſt⸗Kreyß in ſeiner 
- Geographia quf 1. Meil hoch / 8r. 
woher er komme / und wie/83. 


EBbe und Glutt / too folche iſt / ba if 


auch ein 2eit & contra, 152. pie 
Zeit folcher noch nie recht erkundi- 
‚gef worden / ibid; bíe höchfte Urfach 
GOtt / nechſt diefer der Mondy 1 53. 
Urſach unterfchiedlicher Autorum , 
warum Die Ebbe undSlutt nicht táge 
lich gleich Foime/: y 34q. etlicheMeer 
toifferr nichts von Diefer Ebbe und 
Flutt / als das Friedfame / &e.ibid, 
daß der Mond nicht eben im Voll⸗ 
ſchein und neuen Liecht / die Ebbe 
und Flutt verurſache / ibid Namen 
deren bey den Griechen / Lateinern / 
Italiaͤnern / Frantzoſen und Teut⸗ 


ſchen / ibid worauf dieſe Bewegung 


 berube/ 161. Ort / wo fold) Slutts 
Waſſer außgeworffen wird / ift der 
Nord⸗ und Suͤd⸗Pol / 162. Kirche- 
rus und Schott ſeyn hier einander 


zuwider / ibid. Gruͤnlaͤndiſche See⸗ 
Leut 


Engliſchen Hrovintz Devonshire, _ 
1 30. febt erfchröcklich 3Better nach - - 
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. ' Biefer Fleinen Welt-Befchreibung. 


eut koͤnnen folches bekraͤfftigen / ib, 


woher die Ebbe unb Slutb bie Zeit: 


ſcd eigentlich in Acht nehme / ibid. in 
welchem Meer fie gefpureti un nicht 
.- gefpüret werde / 164. warum fie in 


 etlichennichtgefpüret werde/iftnoch 


von wenigen erfundiget/ ibid, das 

unter⸗irrdiſche Feuer Fan keine Ur⸗ 
fach der Ebbe und Fluth feyn/ 164. 

- fq. wie lang ſie in Teutſch⸗ und Nie⸗ 
derland waͤre / 168. Audores variren 
im Unterſcheid oer Ebbe und Fluth / 
der Zeit nach / 109. Engliſche Socie- 


taͤt febr geſchaͤfftig in Unterſuchung 
der Materie voonder£bbe und Fluth / 


173. Schreiben Henrici Philippi qti 
D.Joh.N/allis von dieſer Materia, ib, 


fq. Gemeine Meynung der Schiff⸗ 


leute vonder Ebbe unb Sluth/ 174. 
. Dechnung der Ebbe und Sluth nach 
dem Neuenzund Q3ollen z Mond/ 


. butd) einen Circul auf Londen ge⸗ 


—richtet . | rg 
Egyyten / ſeine Figur zwiſchen dep Nili 
Arm / geſtaltet wieein Delta, 229, 
weiter beſchrieben 747.199. 
Elephanten/ deren fepn viel in Indien / 
. 773. deren Zahne zu 200. Pfund 
ſchwer zu Bamba — — — 763. 
€lfag / Defterreich nennet fid einen 


Land⸗Grafen deſſen / 652, ifl Anno 


1603. vertheilet worden — ^ ibid, 
Endgelland / deffen Eintheilung / 603. 
Inſuln / Seehaͤfen / Städte und 
Doͤrffer /ibid.fq. Luſt / Fruchtbar⸗ 
keit / und Innwohner/ 604.. 
Erde / ſchwimme auf dem Waſſer 


wie ein Apffel/ nad) Seleuci Mey⸗ 


nung / 160. ift bie Schoß der andern 
. Elementen / 172. deren Beſchrei⸗ 


bung ins gemein/ 470, Schwere 


\ 





— 


und Runde derfelben/ 471, wird 


nirgend pur unb lauter gefunden/ 


.- 480, don allerhand Farben / ibid, 


allerhand Eigenfihafften derfelben/ 
480.fqq. Clavii Außrechnung/ wie 
fih die Erde in Proportion gegen - 


bem aeftirnten Himmel falte/ 492. 


fepe ein groffes Sbier / nad) der. 


Alten Meynung / 158. feq. pat if 


- re vielfältige Hydrophylacia , oder 


Waſſer⸗Behaͤlter/ 163. babe eine le⸗ 
bendige Seele/haben Die alten Hey⸗ 
ben geſagt; Und auf was für einem 
Grund / 231. efliche haben gemey- 
net / fie ſeye nun flach und eben bitte 


auß / 487.ſq. J. Childreus, ein En⸗ 


gelländer/ wil/ fie feyeSyaund/ — 
a wen bett Greffe verfihiedene 


Meynungen und Berehnungen/ / 
- 491. Ihr Gewicht / von etlichen ber 


rechnet/doch ohne Grunb/492. auf — 
Diefem Fleinen Punct wird groffe 
Sund und Ubels verübel/293. tole 


ſolche nach der Länge unb Breite zu 


 meffen / $o4, Tafel ber Graduum 


-. Longitudinis , nad) dem Begriff (fo 


rer Meilen und Minuten/ $os.f(qq. 

















Erd⸗Kugel / etliche Gyempel deren / die 
ſolche durchſeegelt /41.9. 
Erichs Bekehrung sum Chriſtl. Glau⸗ 
ben / und ſeine Tauff / 8. 
Ertz⸗Biſchoff von Saltzburg und Bir 
ſantz / 651. ift Papftl,Legan,ibid. def 
fenSuffraganei, ——— ibid 


Eſtremadura, deſſen Hauptſtadt Bada- M 


]o2; & 2 
Eteliz wann / und wielang fie wahren/ 
106. ifr Urfpruna/107. in welchen 
Landen fie eigentlich wehen — ibid. 
Euripus, fein 967 und Zulauff/ss7. " 

E TOME "f 
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Stegifter aller merckwüurdigſten Sachen / 


er bef Tages 7. mahl ab-umd zur 
fau : 170. 


Ue de EL NR : 
Europa , warum am erften Davon at 
handelt werde / 568. wie weit fich: 


deſſen Ränge erftrecke/ ibid.. fat den 
Namen von K. Agenoris Torhter / 
ibid. geftaltet gleich einer fienden 
Juungfrauen / ibid. beffen Breite/ib. 
 iftaegen Norden cinaesogener/ als 
gegen Mittag/ 569. deſſen Graͤntzen 
nach alten 4. Theilen Der Welt / ibid. 
hat drey Potentaten / ſo ſich Kaͤyſere 

. mennen/ibid. fat neben unterſchied⸗ 
lichen Königreichenauch deß Papſts 


Giebict/ibid, viel mächfige yurftene — 


thuͤmer / z. Groß⸗Hertzogthuͤmer / it. 
viel herrliche Inſuln/ ibid. pie Reli- 
gion ift faſt durchgehends Chriſtlich/ 
ibid. drey Religionen 1648. im 
Muͤnſteriſchen Frieden⸗Schluß er- 
— laubef/ ibid. weiche Oerter der Gaz 


- fbolifiben Religion, ibid. welche der 


Broteſtirenden Religion;g7o, Spra⸗ 
‚chen in Europa, $71. beruůhmte Ge⸗ 
buͤrge darinnen / $71. Waſſer⸗ 
Stroͤhme / 572. laͤſſet (id) fügfich in 
3.Striche eintheilen/ ibid. 


| Auchettus Der ums Jahr 1200.06. 
ſchrieben / meldet ſchon etwas vom 


Magnet Stein/ | 


33 
Fergen / toas es für Schiffe/323. was 


. für eut fic babe) aufhalten / ibid. 
deren Leuten Betrug an einem Ju⸗ 
den veruͤbet — 324. 

Feſt / deren Ein⸗ und Abtheilung / 73- 

Feuer / bricht herfuͤr auß einer See/ 
526. deſſen Beſchreibung / 472. iſt 
hin und wieder in der Erd⸗Kugel zu 
finden / bbid, unter⸗ irrdiſchen Feuers⸗ 


Bewährung/477. ob/und feo das 


Elementarifche Teuer zu finden / 


479. deſſen Ganginder&rdenund — 


Unterhaltung / ibid. (q. wird zum 
öfftern gehemmet/ 479. wird durch 


den 2w und Ablauf Def Meers er- 


reget/und gleichfam angeblafen/ ib, 
Finſternuͤß / deß Monds / mas fie fey/ 
und woher fie entſtehe /53. wie lang 
Mond⸗Finſternuͤſſen waͤhren/ 54. 
der Sonnen/ was fie ſey unb wo⸗ 
her fie entſtehe / ibid. zur Zeit deß 
Leydens Ehriftiübernatürlich/ibid. 
Firmament / warum esunfere Augen 
blauböunke/ — — 2 2. 
Fiſch / lieblich⸗ fingende Fiſche / 147. 
‚der Egyptiſche Baſſa su Eues laf 
einem Delphin einen kupffernen 
Sting an den Kopff beveftigen/ mit 
einer Uberſchrifft / 227. biefer Del⸗ 


phin tirb bald darauf im einem ane 


dern Meer gefangen / wie es zugan⸗ 
gen/ıbid.diefer Art follen mehr ſeyn / 


als der Thiere auf demand / 252, 


. Abtheilung derfelben/ibid. Römer 
hielten die Fiſcherey febr Hoch/ ibid, 


Sergius Horatius, der Erfte/ fo zu 


Rom einen Fiſch⸗Weyher gemacht/ 
ibid, (q. &yempel allerhand Fiſcher / 


- ibid, Wallfiſch / und andere aroffe 


Ser-Fifche / find zu unterfcheiden/ 
254 Wallfiſch⸗Beſchreibung / ib. 
faq. deren Bermehr- und Zeugung / 

ag6.fq. Liebe/Sröffe/257. Wall⸗ 

fifch/ fo gefangen worden/ A. 1640. 

ber) bem Frantzoͤſiſ. Cloſter S. Tro- 


pes,ibid. eonbeffeniyang/58.(qq, — — 


Zerfcehneid- und 3.beilung/260.(qq. 
Thran⸗Brennerey / 262.19. Fiſch⸗ 
bein/263, Wallrath/ ibid. i. deffen 

Wider⸗ 





a rar e. 


diieſer Heinen Welt⸗Beſchreibung. 


Widerpart Helphin / Tonnyn / und 


Scchwerdt⸗Fiſch/ 264. Exempel ei⸗ 
nes ſolchen Kampffes / 265. ſeiner 

Groͤſſe unb Länge halben / unter⸗ 
 fihtedliche Meynungen/ibid. fg. wor 


ber er feine Tettigfeit habe / 266, 
Guaikan, ein Fiſch/ befthrieben/312: 
KReyxerlus, ein Fifch/damit die andere 
gefangen werden/ ſamt Der Art und 
Weiſe/286.1q. Savell, ein Fiſch at 
nannt/406. Schiwerdt-Fifch/ wie 
. er gefangen werde / 282. fq. Diefes 
Fangs Procefs beſchrieben von Kir- 
«hero, fo feíber darbey getoefen ift/ 
A.1638.283, biefer Fifch wird mit 
gewiſſen Worten herbey gelocfet/ 
. ibid. Fiſch/ ſo veraifftet/bringen et^ 


lice fier umsgeben/284. im Ploe⸗ 


ner⸗See ſeyn Anno 1685, in einer 


- Fifcheren 36ooo. gefangen worden/ - 


> ibid.(q- Louwa,ein befonbeter Vo⸗ 
gel / damit man Fiſche fanget/ 284. 


faq. Art/ mit ſolchen Schofffen zu fir 


> fiben/ibid. Ambize Angulo, 762, 
Fiſcher / Sifcherey ber SStafilianet/147. 


= men/283. abfonderliche Anmercfuns 
gen ſolcher / Koh. Nieuwhofs / auf 


dn feiner Raͤyſe nad) Peking / 284. Hol⸗ 
laͤnder hatten weyland ihren eigenen 


Richter in Schonen / wegen Strit⸗ 
tigkeit der See⸗ und Schiff-Leute/ 


’ ' y^ 278. 
Flandern / die mächtigfie Sraffchafft in 
"Det Bel! « vete o 


4 / 6 1 
Floß / Holtz von Floͤſſen gebrauchen die 


Särber in Venedig / und andere Me- 
33823 
Flotte / wer ſolche zu erſt erfunden / uns 
terſchiedliche Meynungen / 320. 





Sicilianer ſeyn ſehr gute Fiſcher / 
282. ein beſonder Stuͤcklein von ih⸗ 


MR PM 3 —— — —— 





Tuo dn Pa EFI 


Kriegs⸗Flotte Philippi II, Königs in 
Spanien / Anno 1588. wider Engels 

— fanb/345.fqq. Niederlaͤndiſ. Staa: 
ten) 1607. 347. Spanifche/ Anno 
1639. außgeruͤſtet 348. Stomp 
entdeckt folche mit 13. Schiffen un: 


ter Engelland/ | J. 348. 
Fluß / entfichet entweder auß Land: 
- Seen / ober Bronnen / 434. Ma- 
ragnon,207.*Dferbe inAfricanifhen — 
Seen / 221. Hojeda,eín Gefaͤhrte 
Colons, entdeckt einen Fluß / da viel 
Golds war / 3. 
Fluth / von Deren Befchaffenheit viel 
Meynungen / 157. iſt entweder r⸗ 
gularis, oder irregularis, 166, folget 
bem Fieber⸗Froſt / 167. wie fie zu 
Hamburg komme / ibid. Kircheri - 
Frag von der Fluth deß Aquitani- 
ſchen Fluſſes Guarronne, 170. Ant⸗ 
wort darauf / ibid. ſq. Urſach / warum 
die Fluth an einem Ufer hoͤher ſteige / 
 el8amanbern/r7:. deren mannig⸗ 
faltige Stu&en/172.fq. Tafeln / 176. 
1qq.CamuelGturm hat folche fleiſ⸗ 
fig oblerxiret / 78. Taͤgliche hoͤher / 
als bie Naͤchtliche / ibid waͤret vom 
Außgang deß Merken biß zu Auß 
gang def Septembr. ibid. Monats 
‚liche Fluth wann ſolche komme / ib. 
Tafel zu Viertel⸗Stuͤnden / 180. 
wie viel von einem Neu⸗Mond zum 
andern Ebbe und Fluth gezehlet wer⸗ 
den / ibid. werden ſonſten nahe bey 
die Equinodtia gefegt,Eommen Doch 
meiftens im Novembr. 181, raus — 
fame unb fchröckliche Anno 1682.84 
Oſtende und Nieport/ 194.tq. 
Standreich/ woher esden Wamenbae —— 
... Dbe/ und wie es gelegen 584. Auß⸗ 


theilung deſſen/ gemacht A-1614. 
von 
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Negifter aller merckwuͤrdigen Sachen 


von Ludovico X1II. 5 84.(q. Laͤnder / 
fo feither 46. fahren erſt durch 
Schwerdt und Srieden: Schlüffe. 
acquitirt worden / 97.biefca Reiche 
Luſt⸗ und Fruchtbarkeit / bid. deſſen 
Inſuln in America, 791.809. 
Frießland / eine groffe Inſul / heut zu 
Tag aber nicht mehr zu finden/ 523. 
Fuͤrſten / der Teutſchen Unterfcheid / 
649. Chur: Weltliche/ SSápern/ 
Sachfen/ &c. 654. fqq. Anhalt 
Henneberg / Naſſau / Schavenburg / 
Oſt⸗Frießland / 663.Íqq. 
Fuß / iſt ein Geometrifches Maß / und ift 
mancherley / 48 y. zehen Fuß eine 
Meß⸗Ruthe / P ibid, 


(lem / Deren unterfchiedliche Na⸗ 

! men/ 323. was für ein Unter; 

ſcheid zwiſchen ben Chriſtlichen und 

Barbariſchen / 368. lq. eine (Sigur 

der Galeen/ 369. 

en / veffen Beſchreib⸗ und Auß⸗ 
) | 


beilung 574 


Garde / eine Stadt in Norwegen / deren 


Ctbauung/ VOTER. 
Gebuͤrge / die Beruͤhmteſte / y 27.fa. Pa- 
riacacca, ein Gebuͤrge in Peru / ſehr 
ungeſund ben Raͤyſenden / 108. ba 
auf oer einen Seiten Ungewitter und 
Sturm / auf der andern aber ſchoͤn 
Sommer⸗Wetter iſt / 30. derglei⸗ 
chen ſeyn auch ber der Inſul Ormus, 
ibid, Sierre Dione, ober der Loͤwen— 
Felſen / ho bea. 
Geluͤbd / Philippi II. wegen eines Clo⸗ 
ſters / 


| : 578: 
Gemaziulula , der C brift; Monat bep 
uns / 67. 


Geographifcher Woͤrter / Benennung 
viel Deren / 515460. 
Georgien / 7 

Gibraltar, woher es den Namen / 347. 
Globus , Gottorffiſcher / ſonderlicher / 


— — 
Goja, oder Amalphi, hat unter den Euͤ⸗ 
ropgern Anno 1302. den Compaß 
an Tag gebracht / 331. 
Gold / nirgends báuffiger gefundenvals 
in bem Peruaniſchen Grund / 782. 
Grafen / Mannsfeld / Oldenburg / 66 y. 
Granada, M D 47$. 
Griechenland/verZeit in 6. groſſe Land⸗ 
ſchafften abgetheilet / 698. 
Gruͤnland / woher es den Namen be⸗ 
Tommen/138. Das heutige gantz an⸗ 


ders / als vor Zeiten/ 137.(q. deſſen 


kurtze Beſchreibung / 798. Torwal- 
do, ein Norwegiſcher Edelmañ / und 
fein Sohn Grid) / alias der Roth⸗ 
Sopff/ fel&ame Begebnüß mit dies 
fen/ 138. von Srünländifchen Bi: 
fchöffen/Jonas, Arngrinius, 138, wis 
derſetzen fid) Olao, König in Norwe⸗ 
gen/ 139. Ißlaͤndiſche Chronick bez 
ſchreibet diefes Landes gange Gele⸗ 
genbeit /ibid. Fiſch⸗Zaͤhne vor Eins 
hörner werden auf Diefem Land ges 
bracht / ibid, eigentliche Raͤyſe da: 


hin/ ibid, Dieſes Landes Einkunff⸗ 


ten gehoͤren dem Norwegiſchen / und 


nach deſſen Abſterben dem Daͤhni⸗ 


ſchen König an feine Tafel — 140. 
Gryn , SSurgermeifter/ A.1 260. einem 
Loͤwen vorgeworffen 7 Den er aber 

Ritterlich überrounben/ 650, 


. Guafcogne, 


|. $91.Íqq. 
Guinea;De(jen Groͤſſe beſchrieben / ; o. 
fq. von wen zu erſt entdecket / 799. 


N. 








I6.Íq. - 














siet Eleineh Welt⸗ Veſchreibdung. 


EU ein Dof/  . 616 
Häring/ ſchwimen in groffer Men- 


ae daher / warum / 266. (9. fotlen 


gleich den Bienen einen König ba 
ben/ibid. an deren Fang hanget vite 
ler Städten in Niederland Gud 
und Wolfahrt / 267. Holländer ha⸗ 
ben deren eine unzahlbare Menge/ 

ibid.íq. Deren Zoll in Hotland über; 
trifft atte20((e in Engelland 2. Syabr/ 
269. fvobin Holland diefelbe alle bim 


ehe der heutige Haringfang - 


. der Holländer mit vielen Umſtaͤnden 
| befibrieten/271.fqq. Streit deß Haͤ⸗ 
ringfangs halber zwiſchen den Hol⸗ 
laͤndern unb Engeliandern A. 1667, 
beygeleget / 273. Diefer Fiſch Dat peut 
zu Tag feinen Lauff geändert / ibid. 
Der Herren Staaten Decret def i 
rinafanas halber / 274. dreyerley 
Sorten ber Häringe/ 274.14. an⸗ 
bere Unterfehiede unter denfelben/ 


227. gr0ffe Wolfeile derſelben / 276. 


kan bald reich machen / 277. dieſer 
Fiſch gehet ber Waͤrme nach / 278. 
Haͤringfang traͤgt bie ſonſten groſſe 
aͤngewandte Unkoſten wol auß /279. 
Wilhelm Benckelſen hat Haͤring 
einzuſaltzen bas erſte mahl A. 1416, 
erſonnen / 279. Carolus V. hat ihm 
bey feinem Grab zu Bierfliet für 
piefe Erfindung gedaneket/ — ibid. 


Hegite Anni der Tuͤrcken / | 


und Zartarı/ 

Hertzogen / Ober⸗ und Qieber Grad 
feti / 658. (q.. Melchelburg / 659. 
Lauenburg / Pommern / Holftein/ 
660, Schwaben / Würtenbera/ 
a 661, 


feq. 
Japon > beftehet auf vielen "futt 
T ATEM 


Jav 742. 


Heyden / uͤbertreffen die Chriftenn und 


Mahometaner weit/ $70. 


Hilgeland/Helgeland/ ſolche Einwoh⸗ 


ner ſtreichen einen Haͤring mit Ru⸗ 


und verjagen hierdurch ihr 
2009iq, ^. 
Himmel) f corr uptibel,und ift/ine — 


liche geſchwaͤrmet / nicht ewig / 16, 


Haͤuſer ſeyn 12. deren Ordnung/ic- - 


$6. (qq. deren Bedeutung/ 57. fqq. 
deſſen 6 blaue Farb/woher fie Fomme/ 


 82.fq. Figuren Chriſtl. unb Schrifft⸗ 
| MM M ad gegeben von po 


Schillern/ 


red um ſeltzame Begebnüß allda 
mit einem hoͤltzernen Hauß / 310. 
Hitz / in Mofcan / trůcknet oft in 


Hunds⸗Tagen gantze See auß/641. 


Holland / auß Der vom Rhein herab qe 
brachten Erden entſtanden / nach. 


Kircheri Meynung / 229. mit feinen 
Städten befchrieben/ 614. Íqq. 


Hunde/fo nicht betlen kunten / von P 


lon angetroffen/ 


$yunger/ in ber Marc Brandenbura/ | 
A. 1580, auf Figaniohe 95438» 


e» 
qon fang / und unterfchied« 


liche Auß⸗ unbCintbeitungen/66. 
Gyabbat$ «euer bet Juden / item 
Erlaß⸗ unb Hall⸗Jahr / 67. der Ro: 


mer Indidiones , ibid, wie ſolche zu " 
unterfuchen / ibid. wo ſolche anzu⸗ 
fangen / ibid, Jubilæa, oder Jubel⸗ 


Jahr / ibid. Arz, oder Epoche, ibid, 
Rechnung der Ehriften / 67. Zeiten 


án Europa / und ihre boc d | 


ETE 












































Negifter aller merckwuͤrdigſten Sachen, 


Jeflo, ein Land nahe bey Japon, 744. 
| (0 794.íq. 
Herida, : 578: 
Indien / deſſen Situation , und darinn 
befindliche Königreiche und Staͤdte/ 
727. eqq. 2. liebliche Wind dafelb- 
ften/ 733. innerhalb Def Ganges, 
729.eq jenfeit deffelben /73 1. feq. 
Ingermañ land / erſt 1617. an Schwe⸗ 
den kommen — ——— 632. 
Inſulen / deren Ab: und Außtheilung 
famt ihren Namen / pig. feqq. 
Schwimmende/ 520. feq. Stalien 
bat 16. folche Infulen/ 521, woher 
ölche entfteben/ und warum die / fo 
Die Alte angemerckt / nicht mehr vor: 
handen / 522. tq. ftag/toie Die Schiff 
bon den Philippin-nfuln/ und von 


Braſilien nad) S. Helenen Synful/ 


unb von Cabo de bona fpernance 
nach Oſt⸗Indien gegen den General 
Oſt⸗Wind gelangen Fönnen/ 103. 
feq. Africanifche / 769. feqq. tn 
America / 773. YAmericanifche / 


2€ 


. .£. berühmte Californica und la 
. Mocha, 789. Barlovento ‚da ſich bie . 


Spanier erfimahlen nibergelaffen/ 
Städt und Veſtungen zu bauen 
‚790, 2lfiatifche/Eein Theil der Welt/ 


bat mehr als Afien/ 741. Atlantis, 


wie fie befchaffen geroefen / Davon 
nichts mehr uͤbrig als Madera, 524. 
jaja, tvag bie Spanier allba ange: 
troffen / O-Brafile , (onften bie Ver; 
 flucbte genannt, ift nichts als abel: 
Werck / 525. Garibifche Synfuln/ 

' 289. 791. Cea, von dieſer haben bie 
Wellen mehr als 30000. Schritt 
Landes meggeriffen/ 144. Ceylon, 


762. Dalb/jnful / die Bekandteſte / 
527Griechiſche / 700. Hefperifche, 


. unb Deren Befchaffenheit/z 17. Mo- 


cha,tvie fie gelegen; 794.Moluccifche 
erfunden ı 519. von Ferdin. Magel- 
lano, 511. inder-Africanifchen See 
hat Jeſuiter Collegia, 22r. fehe 


fruchtbar / ibidem. fo an dag vefte - 
Land angewachfen/ r44. Tercera, - 


biel Stürmen unterworffen/ 107, 


Steland/ Luft und Fruchtbarkeit / Res 


[igion/ Staͤdt. $97. Íq. 
Iſabelle / dieſe Beſatzung handeli ſehr 
übel mit Rauben / Morden &c.3 1 5. 
L'Isle de France, $87. 
Iſthmi oper Land⸗Engen / 527. etliche 
. Potentaten haben den Anfchlag ges 
babt; foldye Engen durchzuftecheny 
d Schiffarten dardurch ju befär- 
ern / 


228. - 
Italien / deffen General: Befchreib- 
unb Cintbeilung/676. fqq. Beſchaf⸗ 


fenbeit Diefes Landes, 680. nad) fei- 
ner beutigen. Negierung abgetbeiz 
let 680. Paͤpſt⸗ Span. Staliensgr. 


c 


íq. Stadt fo berühmt darinn 682, 


Jukka / eine Wurtzel darauß Brodt in 


Hiſpaniola gebachen wird, — 307. 
Jupiter / Hevelii, Meynung von ſol⸗ 


chem / 20. eigentlicher erfunden von 


Hokio durch ſeinen Tubum, 20. 


fate / Gyempel erftarreter Solda⸗ 
ten in ihrer Poſtur / unb zu Pferd 
ſitzend rıo, ift in Mofcau offt fo 
groß / daß mancher Mund und Na; 
fen drüber verliebtet / 641. Arımee/ 
fo gang erftarret/ (d 


5 I 09. 
eine groffe Inſul / 742. Halb⸗Inſul Kauffmannfchafft / Wenediger baben 
qm erſten folche getrieben mit ben 

Indiern / 


Taurica Cher(onefus, 228. Loanda, 


OU FUN 





€ 2 omite NC Shea nel 


- 


- Diefer tleinen Welt/ Beſchreibung. 


TENE 301. ibt Wegnach Euro- 
yamit Waaren / | ibid. 
X. Statobaben/ deren Beſchreibung / 308. 








- 


Lotthringen deſſen Eintheilung / 597 
Fluͤh darinnen/ 598. Haupt⸗Stadt 
iſt Nancy, ibidem. 


Kebeck / die fuͤhrnehmſte Stadt in bem Lufft/ etliche hal tens für Fein Element 


Mord» Dftlicyen Theil —— 


Kokos Nuͤß und Baͤum im undefam 
ten Sudland / 

Kriegs Knecht / Spaniſche unter n 
Deck⸗Mantel Hold gu fucben / thun 


een a but | 


+ 


n 726. 

+ &ánbet / fo fic) in Bs (te hen 

erſtrecken / 

Land⸗ Grafen / Heſſen⸗ Zeuchunda 
66 


Land⸗ cns dba folcbe zu gebraucben/ 
$43.Íqq. zu dem Norder Theilvon 
Europa) 545. zu gantz Europa/s49. 

die krumme Linien zu einer Karte 
von Aſig zu finden / y 1. zum gantzen 

Erd⸗Boden / 561, allgemeine An⸗ 

merckungen zu ſolchen Karten zu ver⸗ 


fertigen / 566.. 

Landſchafft / einer jeden Griffe infor 

Dr © 5 e i 
Languedoc, ! 


Lappland / Einwohner Wt tk Y^ fi 


ernähren, &c, 634. hat Feine Staͤd⸗ 
 fe/ 


J 632. 


| —— PC ns 
5 Leon, RENE 
Libyen heut zu Tag Sarro, s 
fbeilung/ — 7 
Liffland / wenland von den Schwan: 
$3: übern beherifchet/ kam nachge⸗ 
hends an Pohlen und ee > 
lian Schweden - 
ys bie gröfte pu. jb in dob: 
en / 643. 





wider 2triftofelem / 75. in Was für 


Bedeutung fie genommen werde/ 
|. 76. íq. iſt nach heutiger Meinung fo 


wol dem Himmel als der Erden ge⸗ 
mein / verhindert die Leerheit / umb 
ift/aleic) anberntementen/ mit an⸗ 
dern Gorpern vermifcht/ 77. wegen 
ihrer Höhe Fommen die Seribenten 


nicht mif einander überein / ibidem. 
Lufft und Dampf feyn vom Waſſer 


unterſchieden / und ein befonder Ele⸗ 
ment / 76, Fein Ort in Der Welt iſt 
ohne folche 74. Guerike Meynung 


von diefer/ibid. ſq Fan nicht in Waſ⸗ 


| fer verwandelt werden /folches ber 
weiſt Guerik durch Exempel / 75. 
teo folie von Dunft und Staub 


le iſt unmoͤglich Athem | 


/ 76. Copernicorum . 


zu ſchoͤpffen 
Svennuna von Der Erd⸗Lufft / ibid. 


Tycho Brahe von Derjefben / 77+ 


worauß bie Hoͤhe derſelben eigent 
[ich zu ermeſſen Guerike Meynung / 


ibid, Rhotmanni Meynung davon/ - 


ibidem, Weigelii Meynung davon / 
ib. 79. Vitellionis Rechnung Der 
uff Hoͤhe/ 78. Riccioli Meſſung 
der fft Höhe ben Alten zumider/ 
75, Ölank / wie folcher zu achten/ 


79.19. daß fie nidt gar od fene/ 


wird mif eflichen runden darge 
fban unb erwiefen/ 78. 81. Außthei⸗ 


lung der Gelehrten / 82.Guerike Ab⸗ 


meſſung der Lufft Gegenden / ib. fq. 


hie riecht ſie lieblich / dort De fie/ 


a 
guft Ei ifcher/ ^ 627. 
kkkk3 Luſt⸗ 


* * X ! » a an, 
ven en... 























Regiſter aller merckwuͤrdigſten Sachen / 


Luſt / Hauß / Er, Francifci eröͤffnet / 62. 
Lyonnois, ‘ HL 


ua Land⸗Maaß der Griechen/ 


485, Kunſt / 5. Bruder / Nas 


mens Böhmen in folder pol erfah⸗ 
ren/ 303. follen K. Johann einen 
Werck⸗Zeug erfinden/ dardurch fid) 
nachdem Mittag-Strich zu richten/ 
bey unbekandten Sternen/ — ibid. 
Macao, . p 743. 
' Madagalear, Befchreibung von Dap- 
per, 41, ſeyn abfonberliche Tag⸗ 
unb Monat⸗Waͤhler / 40. 
Madera / ſeltzame Begebnuß allda 


304. f 
Madrit / in Neu⸗Caſtilien/ 577. 
Maͤhren / deſſen Beſchreibung / — 
STR. q. 
Magellaniſche Straß von den Spa- 

niern erfunden/ aber den Mexica⸗ 
nern vorher auch (don bekandt ge 


Wweſen / | EN OT 
Magnet/deffenKraft und Wuͤrckung / 


332. Wie folcher zu verwahren / und 
sugebrauchen / 335. 
Magog, Die alte unb rechte Tartarien/ 


74. 
Mainz / Erk-Cansler in Teutfehland/ 


649, pratendirf Def Kaͤyſers Kroͤ⸗ 
nuna/bod wie fern/ 
Majorca , Inſul / TN E Nea, 
Malabar , beruffen wegen ber argften 

See⸗Raͤuber / (o unter der Sonnen 
zu finden/ | 403. 
en es ſeye / und wo es eigent- 


ich falle/ et 
Manuelis Thaten / befihrieben oon Ni- 


ceta Choniate, 41, 
Margarafen / Brandenburg/ Baa⸗ 
ben/fSurgau/ 661,Íq. 


650, - 


©. Marien / der Stadt Venedis 


Schweſter genannt / 7. 
Mars , ob er fein eigen Liecht habe/ oder 
von der Sonnen empfange/2r. def: 
fen ótutige Farbe / woher fie fomme/ 
ibid. von beffen dunckelen Strich/ 
Kircheri Meynung/ ibid. Caffinus 
inea Geftalt gar eigent- 
M 


22, 

Maſt⸗Baum / die arbfte zu Chriftiania 

in Norwegen je&o zu finden / 620, 

werden auch auß bem Nord⸗Oſtli⸗ 

chen Theil Americz, gleichwie aug 
Engelland gebracht/ 


789. 
Mithefis, Joh. Pratorii oraifenfbefft 


hierinnen. 
Meer / ſein Lager und Abtheilung/ 134. 
Welt⸗Meer hat 4. groſſe Theile/ib: 
Sinuum, oder Schoſen⸗Außtheilung / 
ibid.ſqq.Straſſen oder fFretorum Ab⸗ 
theilung / 136. falten ober wachſen 
bißweilen an ihrer Zahl / 137. Er⸗ 
ſchuͤtterung deſſelben / woher / 152. 
bey Cambaja erhebt fic) a1523. daß 
die Portugieſen meynten / das Schiff 
wolle berften/ibid. Suͤſſe und Saͤu⸗ 
re deſſelben /148. deſſen Lufft ift 
dreyerley / 149. deſſen General· Be⸗ 
wegung Urſach ift bie Sonne / ibid. 
fo bie Welt umgibet / bat eine Cir⸗ 
culrunbe erhabene Fläche / 141, (ft 
nicht hoͤher / als das Land/ unb wo⸗ 
her eg zu erfehen/ibid. Armenifche/ 


- 


davon haben nicht viel Leute ges 


fdrieben/ziz. deſſen Befchreibung 
von einem Carmeliter - Mönch à 
SS. Trinitate, ibid. fo(( auf bem Ca⸗ 


fpifchen entfpringen/218.Cafpifche/ 


fleiffig erkundiget worden / von Joh. 
Syanffen Strauß/ 218. deſſen groſſes 
Brauffen/ 219. — s 

eſchrel⸗ 











dieſer Fleinen Welt-Befchreibung: | 
Mercurius,wie weiter fid) von der Son: 


^" Befchreibung bon Becmanno refu- 
tirt / ibid, Graß⸗Meer /145. India⸗ 
niſche und Friedſame geben Waſ⸗ 
(er tui Die unter⸗irrdiſche Behälter/ 
und erſetzen das / was durch Die Ebbe 
hinweg gehet / 157. foie bas Caſpi⸗ 
ſche fein außgegoſſen Waſſer wieder 
bekomme/ 226. Mittellaͤndiſche / was 

fuͤr &trobme es verſchlinge/ 227. 


- S. Stephani,222, Liechter/ woher ſol⸗ 


tbe entſtehen / ng. woher das Spruͤch⸗ 
Wort: Mores maritimi , 181. das 
Schwartze/ſonſten Pontus Euxinus, 
woran es fich gränke/ 146. Mothe/ 
^ ibid. Beiffe/ibid, Blut-färbig/zun 


gewiſſer Zeit deß Jahrs / bey derdro- 


vintz Chiribichi, 147. Silber⸗farbe 


- bep ber Inſul Cuba, ibid, Schwartz⸗ 


faͤrbig/ etwa hundert Meilen von der 
Stadt Panama, ibid. Todte / deſſen 
Beſchreibung/ 219. in ſolchem wird 
von Sodoma noch ein Stuck der 
Mauren 15. Klafftern (aua gefehen/ 
ibid. Lebloſe Sachen darein geworf⸗ 
fen / fallen zu Boden / ibid. Steine 

. . 4uf dieſem Meer / uͤber ein Feuer 
oder Liecht gehalten / geben einen 


groſſen Geſtanck/220. dieſes ändert 


ſeine Farbe taͤglich dreymahl / 147. 
Madziviels Orientaliſ. Raͤyſe⸗Be⸗ 
ſchreibung vom todten Meer / ibid. 
Maubers / Diogenis Hiſtori/ 322, 
Metall/ Gelhaldi Merſenni Abwegung 
deren/ —6 
Meilen/unterfchiedliche/486, Propor- 
tion⸗Taͤfelein der Europeifchen/ 
ME | "487. 
Menfchen / ihre Anzahl auf bem Erd- 
boden berechnet / auß gewiſſen Gruͤn⸗ 
P»;a/ |». $40(fq. 








nen entferne / 26, bald bekommt er 
. J5erner/batb wird er runb/ibid- aug 
was für Materiaer beftehe/ — ibid. 


Meridianus, von feinem erften Orf/unb 


wo er zu ſuchen / si, Auctores fans 
gen ihren Meridianum unterſchied⸗ 
‚Sich an/s12.fq. auß deſſen erften Un⸗ 


terfcheid ift entfproffen die Berſchie⸗ 


denheit der Graͤntzen zwiſchen Oft 
unb Weft-Indien/sız. Land⸗Kar⸗ 
fen komen felten im Meridiano über: 


ein/ | 
Merindaden- Befehreibung/ — $77. 
Meteora, warum mehr Aßaffer z als 
Erd⸗ oder Feuer-Meteora feyn/ 84, 
Mexico,[tat mitten in einer ſuͤſſen See/ 
226. wirdbefchrieben/ 774. g9- 
Mep/von Carolo V. nicht erobert wor⸗ 
den / 998. 
Milch⸗Straß / was ſie ſeye / 5. 
Mingrelien / beſtehet deut zu Tag in 
3. Provintzien / 77.Íq. 
Minorca , Gjnful/ 


CUP STER 
Minute,Secunde, $908/tn wie fani fie : 


feye/ : v n M OY 
la FEE ie ga Americanifche Sins 


dung/ibid, niit den Romiſ. Glau⸗ 
‚ben an / 303, ihr Urfprang / 184 
Land / deffen Bezirk / 745. Wil 
Chriſtlich feyn/ weiß aber von dem⸗ 
fetben Glauben fo viel / als derBlin⸗ 
de von der Farbe 74% 
Moldau/ | 3/7205. 
Melucc-Sinfuín/- 35 MS 
Monat / was / und woher er den Na⸗ 
en/65.fq. wie (ie zu zehlen / 66. y 
: | mea 


u/ 799. 
Mohren / was es bep Den Hollandern — 
ſeye / 1803. Königs Aufzug unb Kleis | 


















































e 


Regiſter aller denckwuͤrdigſten Sachen / 


eeimäufbeiten/ iba Daher fommen 
ie 4. Jahrs⸗Zeit en/ ibid. 
Moncon, $7 
Mond/ warum er zu Uh unter den 
Planeten ftefe/ 29... ift gleichſam et 
ne andere Erdfugel/ ıbid. — fo(fen 
- Berge darinnen feyn/ 30, beffefben 
Flecken Zapl/ıbid. das Meer darin- 
nen fepen/3r.. fein tunckel Liecht ſoll 
er von der Erden faben/ibid, Kir- 


cherus, von deffen eerborgenen Sei⸗ 


ten / 32. daß er beimobnet werde/ Py- 
thagorz Meynung / ibid. Rationes 
der heutigen eben dieſer Meynung / 
ibid. wider Otto von Guerike. Wuͤr⸗ 
ckung deſſen erſtrecket "o nicht in die 
Tieffe binein/fonbern bleibet auf der 
Erden⸗ und Meer⸗Flaͤche/ 
— deſſen Serehreisung/ 
s.1gg. 

Morea, Pa Gelegenheit/ vor⸗ 
mahl Peloponnefus beſchrieben/ 699. 


Mofran erftrecket fich Fehr weit / cz7. deſ⸗ 


- Mouffons,getvifft Winde / 


fen Gintbeifuna/ibid. diß Reich bat 
3.groffe Stroͤhme / 637. Lander unb 
Staͤdte darinnen/ ibid.fq. 
Motus fecundus, mas er ſeye / 36. auf 
dieſem Fonumen her die Alpecten / ib. 
104,19: 
Murcia, 75: 
Myrmecidis Schifflein konte ein Bien⸗ 
lein mit feinen Flügeln bedecken / zzo. 


Ne ftetien 7 deffen Requifita, 
6, ſq. Ranzovii Bericht hier 


6005, Abd. EL Menge 


Gyempel biervon/ 


4. 
Naturaliſten uff Atheiſten widerleget / ſr. 
— 6.Gouvernementen gethei⸗ 

dep, | 


376 


Naxis, 702, 








6,- Negropont, eine Sinfut/ 


jg 


Nebel / ſonderbareNebel bey Porta Fer- 


mos, — 


Neuburg/ 
tiederland / beſtehet auß 17. Probin- 
tzien / deren 7. Die?Derciniafe/ro.aber 
dieSspanifihe heiffen/609.fq.Gene- 
ral-Gouverneur fiertibet / Don Au« 


gourto,610,deren Vereinigten Lanz 


den Befihreibung/ 612, Plaͤte Def 
Niederlands auſſer ber Graͤntzen / 
Niger, 74$. (6m. 
Nigritania, | 7$8. 
Nilus, deffen Urfprung/Eraieffuna/if 
am ftatt eines Regens in Gappten/ 
744.19. 
Nordiſche Tra&us, ‚nach Olai M. Be 
rit unfer Der Erden 506/231. nod) 
nicht recht bekandt / etliche berfelben/ 
benennet/ 794.194, 
Nord⸗Schein / teas er feye/ 499. foie 
weit er fich erftrecke/ $00. 
Nord-Stern/und Sonnen⸗Schatten / 
der alten anie de. einige Nach» 
richfung/ | 336. 
Normandie, 86. íq, 
Norwegen / woher es ben Namen/sı7. 
ele es gelegen/ uñ fih anaränke/ıb, 
ift nicht fo gar kalt ob es ſchon dem 
Nrord-Pol nahe/ 618. beffen Frucht- 
barfeit/ Auß⸗ unb Abtheilung/auch 
Städte diefes Landes/ 619, 
Nova Zembla, 5. fqq. 
Nubia , Befchreibung vt^. — Íq. 
Numidien / heut zu Tag Biledulgerid, 
befibrieben/ 


Geanus, alles Waſſer ſoll von die⸗ 
ſem herkommen / 223. hat nach 
feiner Situation unterſchiedliche Na- 
men/ibid, aug dieſem ergieffen fico 
untere 


77 


ERCTUMT LEE NN 


Em. 
99. 
n6$8. > 







— kleinen MONROE 


——— See⸗Buſen / 224. 
an dieſem ſolle vor der Suͤndfluth 


das Caſpiſche Meer gehangen feyn/ 


| Oeſterreich zur: Marggraffebafft/ her⸗ 


nach) Kircheri Meynung/ dise, 


. nad) zum Hertzogthum gemacht 
— 656. jum Ertz⸗ deuil 


tbum 
ie Olympiader ibt Anfang und eine, 
 OmbienTeufels-Pfaffen / : 


— 


Opt / Manier für Die em. 


Bass, 


— — Zeugung Zeit deß 


Tite et 


40 
Drientalifehe Raͤßß⸗ Sefbrcibung / 


4.14. 
Parefis ein fdéam Thier in sSrafilien/ 


Kinder zu Madagafcar, 


Walch. Schulz. 114. 
ee $89/qq. 
; poses — 226. 


Paradoxum Geographicum in einer 
Stage und Antwort jo er / 


785. 


Fangs / unb Ort / 287. deren Fang 
befchrieben von Mandelslo, &c, ibid, 
- Spanier taufchens für ein alt vers 


roſtet Meſſer eins 17. Inſuln Mars 


- garetha und Gabagua , waren wey⸗ 
- lano der. Perlen: Fiſcherey halber 
ſehr beruͤhmt / 792. 
Perſianer / bekommen Candahor, eine 

herzliche Veſtung in Aſien / 245. 
Perſien / wie weit es ſich erſtrecke / und 
was daran gelegen / 722.194. 
Peru, deffen Beſchreibung / 777. íq. 
Peftfi chwartze Peſt grafivet in Nordi⸗ 
ſchen Landen / Anno 1348. I40. 


6 37.19. 


642. Haupt 


226. 


ED 


Pfuͤtze / Hiſpanioliſche / 
Pfuhl / in der Provintz Cajaba, 
philippi· Inſuln / vid. Inſuin. 
Picardie, deſſen Beſchreibung / 585. fq. 
Pipeln / deſſen Einwohner wollen mit 
Denen See⸗Raͤubern tractiren / abet 
vergeblich/gor. dieſer Kriegs⸗Ruͤ⸗ 
ſtung wider ſolche Leute / ibid. fq. 


Planeten / Zahl bep ben alten und heu⸗ 


tigen Altronomis nicht einerley/ 17. 
- Guerike Planeten⸗Tafel / 35. haben 
einen fehnellern motum fecundum , 


als die Fix⸗Sterne / 36. Tafel von 
ihrer dreyfachen Verhoͤhung/54.q. 
Pohlen / deſſen Länge und SBreite/famt 


feinen Graͤntz⸗ Orten / 641. deſſen 
Namens Herleitung ibid. fq. Ein⸗ 
theilung in 10. groſſe Provintzen / 
tadt deſſen Eracaus 
ibid, Warſchau bie Relidentz⸗ und 
Reichs⸗ iM am ped 


Polar- que / nicht mehr an fines 

rechten Ort / p : 
Pol-Sud / um dieſen bat gribendy- 
Hautmann / ein fleiffiger Niederlaͤn⸗ 

der / c. unterſchiedliche term Fi⸗ 
guren erfonnen/7. DaB man bey dem 

. 4Equatore beyde ſehen fóune 7 iff 


falſch / 00. SRorb/biestatteübet —- | 


ſolchen / famt Der Application und 
Gebraudy/ .$58.íqq. 
Policen-Sormul/ 422Íqq, - 
Portugall/ in 6. Gouvernementen gez 


 fbeilet/ 582. von ben Gafüilianeem — — 


jederzeit für einen Theil Spaniens 


: gehalten vootben / 572. fq- Schiff / ie 


wird von Den Tuͤrcken angefallen / 
gewinnen ihm aber nichts ab/ ibid, 
weyland Zufitanien / woher es den - 
Samen die 390. deſſe t 
.oOEHH m Laͤnge 





























-— 


aͤnge und Breite / ibid. hat 630. 
. Stäpte/ und welches die Sürnebmz 
|o. fieribid.(q. Liſſabon — ^ ;gr. 
Portugiefen / haben noch viel Derter 
-  aufferhalb Europa/ 583. Uberfiuß. 
an vielen Sachen / ibid, ift Polck⸗ 


teicher/als Spanien, / 584. - 
Portus Arquicus in Ethiopia , defien 
Beſchaffenheit/ 


— 
Poſt⸗Gebrauch / bey den Perſen auß 
.Schrifft / 
Prognofticon , von König Jagellonis 
3.Soͤhnen / 63. Jac. Scutellanus fat 
feinen Tod vorher getveiffaget, ibid. - 
Liguani, feinem Sohn geftellet ex 
Wolfio, | sv rox dbid, 
Propottion, wie fie zu nehmen von Eu- 
ropa, Africa, Afia,unD America, 5o, 


Provence, - — ATO f. 

Pyramides, —— 748. 

SKasufa / eine Respublique in Dal; 
. matien/ C 


1 694. 
Recgen / was er feye/ und woher er Fom- 
me/ 84. toarum bie Tropffen nicht - 

auf einmahl / ſondern nach und nad) 
herunter fallen/ibid, Jeſuiten Auß⸗ 
rechnung / wie viel Waſſers ein ge⸗ 
meiner Regen in einer Viertel⸗ bale 
ben-oder gantzen Stunde geben Fön: 

ne / 85. Tumbes,eine Americaniſche 
Landſchafft / ba es nicht regnet/ 
blitzet / oder ſchneyet / auf funffzig 


Teutſche Meilen in die Laͤnge / und 


zwantzig in Die “Breite / ibidem. 
Coppten unb glückfelige Theil Ara- 
bien/ ba es biftoeilen nue nebelt /fel- 
ten aber/obet gat nicht regnet / ibid. 
Blut⸗Regen zur Zeit Papſts Ha- 
driani 11, bep Biefcia, 86, bey Ro. 


Siegifter aller merckwürdigſten Sachen, — — | 
- €helle in Franckreich / Anno 1163, 
. bey Saffenberg / Anno r5 23. ibid. 


bey Brüffe/Anno 1646,ibid. Gus — — 


426, 743 


‚ Degen ín Norwegen ibid. Slors - 
‚ Schrecken: Regen zu Eonftantinopely / 


ibid. Floh⸗Regen gedencket S. de 


ibid, Woll⸗Regen / ex Plinio, ibid. 


ibid. zu Rom / Anno 1456. ibid, 





ju Loͤwen in Braband / Anno 1568. 
ibid. bep Embden/Anno r $71. ibid. 





duͤncken barüber/87. Erempel aller _ 
hand Wunder-Regen / 87. fqq. 
Schlangen und Wuͤrm⸗Regen / 
Anno 1346.39. Wurm⸗Regen in 
ber Ungarn / Anno 1672. ibid, 
Kircherus yon foldem/9o. Mäußs 


Degen in Norwegen / befchrieben 
von Prztorio, Anno 166 5. 9 1. Heu⸗ 


Anno 1586. 92. Gaͤnß⸗ und En⸗ 
ten⸗Regen in Eroatien / Anno 1586. 


Orienſen in curieufen Anmerckun⸗ 
gen/93. Pfeil⸗Regen / ex Gregorio 
Magno, ibid, Bley-Regen tu Fri⸗ 
derichsburg in Norwegen / Anno 
1681. ibid. Milch: und Blut: Se 
gen qum Zeiten M. Acili, & C. Porcii 
Cofl. ex Plin. N, H. ibid. dieſer 
Milch⸗Regen / woher er entſtehen 
koͤnne / D. Joh. Paterhus Meynungen / 





Blauer Seiden Regen bey Naum⸗ 


burg / Anno 1665. ibid. Feuriger 


Steinlein = Regen in ber Marck 
"Brandenburg / ex Cranzio , 94, 
Feuer⸗Regen in Schweden / Anno 
1529. ibid. zu Buchau am Feder⸗ 
See / Anno 1647. zu Terfy in Tar- 
taria, 94. Feuer: Negens / und 
Donner und Blißes Unterſcheid / 
ibid. Aſchen⸗Regen unter bem € ons 
fiantinopolitanifchen Kapfer Leone, 
ibid. Sand» Aſchen⸗ Siegen / MM 

I 3I. 














I 


. Kiga deren Beſchreibung / 
Rothſchild / ehemahls die Refident deß 
626. 





dieſer — Welt/Beſchreibung. 


pete 94. feq. Schwefel: Negen/ 
Anno 1642. itti Magdeburgifchen / 
95. Korn⸗Regen in Kärndten/An- 


no poro f. & Anno rj jo. ibid. - 


Fiſch⸗Regen in Sranefreich / Anno 
989.96. Froͤſch⸗Regen / woher ſol⸗ 
cher / ex Franc.Redi, ibid, Sands 

Regen in der oroffen Africanifchen 


 Sibüften/ ibid, teober woldiefe und 


dergleichen Sachen herkommen / die 


alſo auß bet Lufft herab fallen 97. 
Hy du y woher et entftebe/ 98. 


defien arbem7o9.Fan aud) von bem 
Mond entiichen / ibid, bie Zeit / 
mann folche am meiften entflchen/ 


. ibid. ob er vor ber Suͤndfluth aud) 


geſtanden — ^ d s 2: 
SReiffen/toagetfepe? —— — 
Renn⸗Thier / mit folchen erhalten fit 
— die Lappen und 


deſſen gauff hat Die Fluth ver⸗ 


aͤndert / A. 860. A 184. 


2 52392; 
KRoͤnigs in Daͤnnemarck / 


— ei quu 
Affard , iff unfer April⸗ Monat / 40. 
Salamanca , allda Die beruͤhmteſte 
. Univerfitát i it Spanien/ $78. 


s um Mexico gibtg viel bet? 


um/ B 108. 
Samojaden/ feute über 4. Schuhe nicht 


hoch / in der Landſchafft War iN H 


in Moſcau / 


Santaren/ bat groſſen Uberfluß an Hn 


Bäumen — $81. 
Saragofa , Die Haupt: Stadt in iv 


ons 7 


5 
Saturnus, den alten Afitonomis ht 


vóllig beFandt/ 18. durch men et das 
.erfte mahl entbecfet worden’ und 
wann / ibid, warum er Der Bley: 
Stern genannt werde ibid, fq. 
Saul / bep Alcair / an welcher deß Nili 
Wachſen oder Fallen zu obferviven/ | 
WAS 
Schalt⸗ Jahr / was es ſehe/ 68. 
Schatten / nad) welchem die Innwoh⸗ 
ner der Erd⸗Kugel eingetheilet wer⸗ 
den / Deren find dreyerley / 495. 19q. 


Gxbiffetbeils befeegelt/theilsunbefeee . 


gelt / 321. Namen der Schiffe ob; 
ne Seegel / ibid. mitden Serge / 
322. Vergleichung der Namen der 
Schiffe bey denen Roͤmern mit den 
 beutigen/322.(qq. der Kaſten Nox 
aller Schiffe Q3 otbilb/321. Exem⸗ 
yel etlicher koͤſtlicher Schiffe der Al⸗ 
ten / 325.199. der Bekandten in Si- 

na Beſchreibung / 404. fq. Luſt⸗ 
Schiff zu Nanking, 405. ſeyn ver⸗ 
guldete Pallaͤſte zu nennen / in der 
Landſchaͤfft Chekiang , unter der 
Hauptfladt Hancheu, ibid. Chriſt⸗ 
lide nehmen Anno 1685. ein Tuͤr⸗ 
ckiſches weg / 427. ein Hollaͤndi⸗ 
ſches von den Tuͤrcken in Beſchlag 
genommen/ Anno 1668. ibid, fq. 
melche jeßo Die Groͤſte in Europa, 


406.íq. etliche ſeltzame Schiffe bes 1 


- fibricben/407.q. Acchen Noa Bes 


ſchreib⸗ und Außmeffung/ ibid. (ga Cu 


Peter Janſen laͤſſet ein Schiff 
bauen nach Proportion deß Kaſten 
Noqg / 410. Atheiſtiſche Abfurditäz 
fen von Der Arch Nox fürgebracht/ 
ibid.fq. Antwort darauf 411.fq; 
Tradition yon dieferACHNEKI/A 1 2. 
allerley Seltzamkeiten von Schif⸗ 
fen e en Arten ‚der heutigen 


— 


Schiffe / 
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Negifter aller merckwurdigſten Sache / 
Schiffe, und deren Namen/ 536. ſucht Kundſchafft durch Schifffahrt 
Kriegs⸗Schiffe per Niederlaͤnder — mit7ben Indianern iei on: t 
ſamt Figuren/3 37.Íq. tie viel Leu⸗ Handel zu treffen’ 303. flirbt Datz 
.. fe/ und welcherley bey ſolchen nos _zwifchen, beffen SRacbfaf Emanuel/ 
tbig/ 338. Deren Arbeit/ 33 9. Art Das Merck fortfeßet / entdeckt am 
deß Fahrens / ibid. gute Wiſſen⸗  erften Oſt⸗Indien / 304. Quf der 
ſchafft gehöret biergwibid.fqq. Myr- — groffen DftzSee/ Geſetz das erfte 
‚ mecidis Schifflein Fan eine Biene mahl bierbon gu Wisbuy aufgerich⸗ 
mitden Slügeln bedecfen/3 30. Spe- tet) und die Schifffarten erfunden 
cification was die Holländer für Re- worden / s 33. Emanuel Airanda un: 
‚tour-Schiffe Anno 1684. auf In⸗ glückliche Schifffahrt 364.fqq. fo - 
. bien gebracht/ 343. feq. verEngls ,5.PDerfonen Anno 16 16,angeftellety 
[chen Carga Specification , 344.Íd. — 4rj.feq. Grempel einer vounberliz 
Archimedis Schiff befchrieben / chen Fahrt dreyer Cngellánbet/416, — 
.328.ísq. Pinas, oder Schnabel- ein sur Eindde verurtheilter Matros, — 
Schiff / 307. deren End-Urfacdy und chiffet in einem Todiem Sarch eis | 
Nutzen / 341.feqq. von wem der . Wet Oſt⸗Indiſchen Flotte anberte | 
Schiff⸗Bau nach und nach erfun: halbe Meilen nach / und friftet fein 
ben worden/3 21. Bruch / zwey jaͤm⸗ Leben / 416. fq, vier Sclaven / dar⸗ 
merliche Exempel deffen/ 23 5.199. unter ein Zimmermann/machen auf 
; deß Antonii de Faria, 399. brüchig twunderliche Weiſe Anno 1645. ein 
»  Gut/ wiedamit zu handeln, nad GScifflein/ und reiffen fich damit 
bem See⸗Recht zu fübef/A.1;9:. — aufer Selaverey/g17.ig. ein atte 
& 1614. aufgericbtet/ 424. Sahr» der Erempel eines Zimmermanng/ 
ten/ welche ble Erſte geweſen / ſo ich welcher ihm ſelber ein Schifflein be⸗ 
in bie offenbare See getvaget/ 300. reitet / und mit demſelben ſein Vat⸗ 
302. See / kan nicht weiter une terland geſucht / aber vergebens / 
terſucht werden / wegen deß Tods 420.0b man durch Nordliche Waſ⸗ 
Henrici in Portugall/ Anno 1460. fer auf Europa nad) Drient fahren 
ibid, Johannes II. befommt Luft in koͤñe / 5 3. Jac. Hemsfercks Schiffs 
bie Indiſche Welt⸗ See zu gehen fahrt nad) Mitternacht/ nad) Nova 
ibid. Gefeß der Alten bietoon/aoo, — . Zembla ‚454. von dannın nad) der 
Hanno, ein Carthaginenfer/fonder- · Inſul Kilduin / ibid. ſeltzame Schiffe 
barer Schifffahrer/ibid. Menelaus ^ fabrten nach dem Girünlanb / 140, 
ift weit gefahren ibid.einhalb-Tod-  Dlisiers Schifffahrt gebend'et ei- 
ter in einem Schiff gefunden/ was — nes dicken Nebels / 109, vom Caſti⸗ 
er geftagek worden / unb feine2Int^ — lifcben König befördert/Anno 149;. 5 
wort / ibid.feq. wie ein Pferd am 307. Abel. Tasmann, Anno 1642, 


mi 





Spis geffaltet ju Memphis, ibid, — bon ben Holländern aufigefchicken? : 





Schifffahrt / Johann, II, in Portugaly das Snd-Rand su ard d 
s : : ' Schiff⸗ 











b Echtwinmen / bie Alten haben im 
drauff gehalten / 246. 1q. Delius Na- 





x dieſer Heinen Bet Befreiung: 


; er gen ji ber Spanifchen pO 
: ^ ndi unferfihtedlich seriis 


" 341. 
* edi Zimmermann/ Johann Fonſe- 


ca ein fuͤrtrefflicher/ 307. 
Schictfanl/ Andr. Dudithii bon Thuan, 

beſchrieben / 62. 1 
Schiras, . feq. 


, 725 
fL "ie De vdtfüfige von Colón, ame 


len y wie weit T fi ich erfireite/ «s 


668, deſſen Außtheilung. 669. (qq, 


Secchnee/ wie er gezeuget werde — 98. 


Schonen / deſſen Lange und Breite/ 
hel denen barinn ligenden Städ- 


633. feq 
Sohokland / deſſen fBefipaffenbeit/ 
Einwohnerund Ständ/ 606. fq. 


Schweden /deffen Bezirck unb Grün 
tzen / 629. fq. Eintheilung/ 630. fq. 
Hauptſtadt Stockholm / 631. Uni, - 
Verſitaͤt/ Upſal / ibid, Lob im Krieg / 


635. Schweden Höflichkeit /ibidem, 
|^ «pr um Ervarkil/ 636, 

Schweitz woher es ben SRamen / unb 
foie es gelegen / Cantons oder Bund» 


genoßſchaft dieſes Landes /672. 19. 


Vogteyen/ 673. feq. ii 
Städtdarinnen/ — ^^ 674. 


. tator , woherdas Spruͤchwort fom- 


meibid. Gyempel etlicher Schwim⸗ 


mer/bid. (qq. Johann Riſt ein treff⸗ 
licher Schwimmer / wird einsmals 
von einem Grafen von Gronsfeld 


vom Tod errettet / 249. Indianer 
find rechte Meiſter hierinnen/ wie. 


auch die Brafßilianiſche Menſchen⸗ 


Freſſer/ ibid. Europaiſcher a. Zaͤucher 
ſchoͤne Erfindungen 250. íqq. 
wd f eyn fürtreffliche a 


Sklaven / Art unb Weiß einen C 


demfelben Standzu erheben/ 243. — 


Sclavonien/ 6954. 
Scylla, vide Charybdis, 


See /theilt die Erde ab indie 4. Theil/ 


518. deren Arten unb Außtheilun⸗ 


gen/ 205. CafBpa, 40, Engl, Meil 
breit ib. Titicaca auf 80. Meil/ g0. 


Klafftern tieff / ibid. von Jofepho . 


. à Cofta hefchrieben / 20$.fq. Leut/ 
fo an diefer wohnen Uri genannt / 
- 206, in China alle Ipecificirf / 210, 
218. woher die See Das Salk habe / 
.. 142, worzu es nutze/ ibid. welche vor 
Zeiten nicht in eat fgg. ift 
nicht wol fieffer als eine Teutſche 
Meil / 141, bie überlaufende Se 


find gemein auf den Gipfeln der - 
Beraen / 207. Tarapay bet) Potofi 
beſchrieben/ ibidem. 2, geivaltige in 
Braſilien/ ibid, Mexicaniſche &ee/ 
207. Fiſch⸗reiche See/ 20% 


Weſt⸗See mif dem Mittellaͤndi⸗ 


ſchen Meer verbunden durch Riquet 


EM Frantzoͤſiſchen Ingenieur,229, deren 
 fletswährendeBeiwegunaenfanse 


149. fq. deren fonberbafre Jaͤhr⸗ 


liche Bewegung / i50. 1q. deren Wuͤr ⸗ 
bel⸗Strom auf dreyerley Weiſe un⸗ 


terſchieden/ 151. An Schwediſchen 


amd EIERN RE © 


Capo Breton erhebt fich ohne einzige 
- Wind/ Lou Mund von nnterindt- 
ſchen ABinden erreat/ 152, Chimay 
rhfia/zzo.iliriea 4.ſonderliche / 
(1 s Deren 


hat viel Derter oerfendet/ 144. fie 
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lart / oder Suder⸗See/ 18d1. Stoffe 
See / ob fie hoher lige als Aegy⸗ 
pten/229. zween / welche eitie Straß 
unterſcheidet auf Der Hoͤhe von Are- 
quipa nach Callao, 206, Finnland 
fat in Europa Die meiſte See / 222. 
See⸗Baͤnck / was fie feyn/ 235 


0 Regifter aller denck 
deren odignus gedeneket/ibid.Dul- 


foti 


LR d 
m 





rdiaſten Sachen / 


369. hat groſſe Schaͤtz geſammlet/ 


aber endlich ein jaͤmmerlich End ger 
nomen / ibid. feqq. die Beruͤhm⸗ 


- fefte dieſer Zeif / ibidem. ihre Aber> 


glaubiſche Ceremonien in paſſrung 


der See und Straffe/ 568. zu Al⸗ 


See / Boden⸗ unb Genffer See / 223. 


die in der Schweitz haben vieldenck⸗ 


wuͤrdiges an ſich / ibid. Comer⸗See 


ſchafft groſſen Rutzen ibid. Gircni/ 
zer in der Windiſchen Marc / ibid. 
Platt⸗ See in Ungarn / ibid. 


See⸗uͤchſe / wie fie muͤſſe gemacht 


ſeyn / 333. Tompas, wie ſolcher zu 
probiren ob. ev juſt / 334. (q. Roß⸗ 
Fiſcherey beſchrieben von ena 

Martinere , 280, fqq. deren Horn 


ſeehr hoch gehalten / ibid. (uff) / too 


aiers ſeyn auch Zauberer / 362. Die. 
Artfolcher / ibid.fq. too Die meiftezu 
finden / 360. Afan Calaffat ein Re- 
negad, ein gewaltiger See⸗Rauber/ 

und dabey ein Zauberer / 360. leg. 
Arakaniſche und Malabariſche / tt 
aant Aſia kein ſchlimmere Sunfft/ 
399. Exempel ber Erſten/ ibid. fqq« 
was fie ſeyen beſchrieben / 558. wa⸗ 
ren ſchon bey ben Roͤmern / ibidem. 
Agathocles durch Dicfé Rauberey 
Königin Sicilien worden / ibidem. 


- Hayredin Barberufla ein gewaltiger 


ſie ihren Anfang gewinne / beant⸗ 


wortet / 156. Gluͤck⸗Beſchreibung 
deſſen was fih begeben/ A. 1619. 
400. leqq. Fahrt/ welche Nation 
ſich deſſen am meiſten bebienen/345. 
Held / Jacob. Canus, 305, Hunde/ 
234. Land / allda eine affe Stadt 
entdecket // 1018.nicht weit von Griel / 


181. 


— 
— 


See⸗Rauber / 753. Iquon ein Si⸗ 
neſiſcher Ser-Mauber/ 399. 


See⸗Gefecht / zwey Haupt⸗Actiones, 


Verluſt beyderſeits / 


darbey beyderſeits Heiden⸗ maͤſſig 
gefochten worden / zwiſchen denen 
Frantzoſen und Engellaͤndern / Anno 
1672. und 167 3. durch Duc deJorck 
unb Vice-Admiral d’Eftre, 350,fgq. 
352.fgq. 


Seefahrt / zwey richtige Hindernüf 





ſen / fo folcher nod) im Weg ſtehen / 
* 


See / Mittel indiſche / bekommetipre fen / ſo ſolcher noch un Wweg HORT 
See⸗Treffen / Conſtantinus Angelus, 


Fluth auf dem Atlantiſchen Meer/ 



























































165. flutet nicht ber) Staelona/ Ge⸗ 


nua/ £ivorno/ weiten Die Barbari-⸗ 


ſche Inſul folchen Strohm heinen/ 
16.lq Dat zweyerleyBewegungen/ 


| | ibidem, 
See⸗Rauber / von Salee / was fid) 


mit ihnen zugefragen A-1059. 3594 — 


Anton. de Faria ein See-Nauber/ 
befchrieben von Pint, Ferc. Mendez, 


Admiral Def Königs von Gicilien/ 
hat übel getroffen/ba man gar zu viel 
‚auf das Geſtirn gefehen/ass. Det 
Englifchen und Spaniſchen / Jean 
Veen, von der Keinen da Syene den 
Kürgern gezogen / 349.fq. Ruyter - 
halt fd) A. 1673. in einer Schlacht 
wider die Srankofen Nitterlich / in: 
gleichem Tromp / 353.357. jin 
) ! p! i£ 








M Heittett dt Beſchredung 


© piILmitden Brangofenbeys. ni P 
tin, - 
Ser gmimmer bep ber Sur T 
ſtan de Cunha, - .^ 4j- 
| See⸗Wohner / Joh ‚Cornelius an, 
williger/ 467.íeqq. 


Srgelmeffe/ der furnehmf⸗ Bu * | 


Numidien / 


Septa den Mohren vom Königi in Der | 


fugall abgenommen/ - 


Send; Bley⸗ wie es folebefbafto | 


.142, i 


ſeyn / | 
Serubal, ober S. Nubes, y 81.feq. 


Siebenbuͤrgen Befkhreibung/ 704.(q. - 
Soldaten / «Eli Galii Yingemach an 


Fuͤſſen / wegen ungefunden 9G ín: 
des / wie idu A Himmels⸗ 
Gege IIl, 


| e tie ſolche durch die heutige 


ſcharffe Tubos unſern Augen erſchei⸗ 

ne / 23. auß was für einer Materie 

ſie beſtehe / 24. warum fie zuweilen 
heller feheine/als ſonſten / ibid. von 
deren Theilen gewaltigem Aufwal⸗ 

len / Otto von Guerike, ibid. Deren 
eigentliche Geſtalt horgekellet zum 
erſten mahl von Pater Scheinero, 25. 
von deren Höhe unterfchiedliche 


Meynungen/ıbid. Gröffeund Dif- 


. ferenf gegen bet Erden/ibid. in wel⸗ 
dm Grab Eclipticz fie jedes Tas 


ges fepe zu rechnen / 70. Tabellen 


—. biergu/ 71. deren Auf unb Wieder: 
gangs⸗Tafel / 72. ob fie ein Ur- 

 fprung und Quelle alles Liechts in 
der ganken Welt fepe/ 12. ihr Eins — 


tritt ín ein jedes Zeichen, / Schwen⸗ 


ters Vers auf Clavio genommen 
- 69. daß fienicmablen gefuncken / be⸗ 
bauptet von Daniel Schwentern / 
10, 


Haͤuſer / | 6. 


Sonnen Berg/ ein Schweitzer / wil 
ſeine — nicht viſitiren laſſen / 


246. 


Sors | 


| 7$. 
Spanien / Gegend / wie d lige 873. 


Fluͤſſe darinnen / ibid. Fan in 16. 
grofje Prooingen eingetbeilet werz 


fpannten Ochſen⸗Haut / 572. Leute 
darinnen zu hoffaͤrtig gut Arbeit 
$77. bekommen auf Hifpaniola ei⸗ 
nen unfäglichen Gold⸗Schatz / kom⸗ 


men aber nicht mit heim / 320. 
Staͤdte Ruhm / 578. dieſes Könige 


reichs Eintheilung in zwo Kronen/ 


den / ibid. gleichet fic einer außges 


—⸗ 


ibid, feine Intraden auß Weſt⸗ In⸗ 


dien / 786.leq. was in Italien / unb 


andern Orten dieſem Koͤnig gehoͤ⸗ 


rig / 579. ift theils Nordiſch / theils 
Mittägig/ ibid, hat wenig Mens 
fcben / und warum, 


Süd-Land gefunden, “800, 
ep. mit allen ihren Eirculn, 488. 


' fqq. ibteG stellung ift breperlep/go1. 


nach Diefer Stellung der Innwoh⸗ 
ner Namen/ | - ibid, fq, 
Spitzbergen / man weiß nicht / ob eg eine 
rechte / oder nur eine p c 


ſehye /ꝛc. | 
Stein / befondere Art / bie bet auno 
nicht verzehren fan / 107. 


C teinFlippe/ wunderlicher 2lrt/ in der d 
Landſchafft delos Conchucos, 780, 
Stem Abtheilung Det alten Joepbníe ' 


-3bid, fq, | 
Specerey/ allerhand im unbéfanbten | 


ſchen Attronomorum, j.fauff deren / 


gehet von Oſten nach Weſten/ ibid, 
Zahl / nach alter unb neuer Rech⸗ 
nung / wie viel wol Deren/4. Gemaͤhl⸗ 

de / in der Zahl kommen die alte und 
neue Aftronomi nicht mit einander 
uͤberein / 6. Stern⸗ 
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Regiſter aller merckwuͤrdigſten Sachen. 
Sternkuͤndiger Principia doͤrffen nicht  bemihre Faͤlle und Stuͤrtze/ ibidem. 
eben in der Natur und Warheit ge⸗Niger · Strohm/ 745. Bengo & 
gruͤndet ſruu — — rr. —— Coanza, 762, etliche lauffen gebo⸗ 
Sir-Sternen/deren Verruckung durch gen / biß fiesur See gelangen/ 435. 
Ihren motum fecundum, 9, ihre Di- ekliche führen viel Metall,ibid.ergief- 
ftan von der Erden / davon unters  fenfich su gewiſſen Zeiten deß Jahrs / 
fehiedlicher Au&orum Meynungz. — ibid. Die Üllergröffefte/436, andere | 
Hevelii Proportion-C'afe[ Diefer ge^ Accidentia Der Fluͤſſe / ibid. Stroͤh⸗ | 
gen der Erden / 14. Riccioli Mey⸗ mein America/ — 774. | 
nung/ wie viel Meilen ein Jeder in Strudel / ber Gröffefte und Gefaͤhr⸗ | 
einer Stunde im Zquatore Durch» — (idfte/ ber Mahl⸗Strohm am Nor⸗ | 
lauffe / 14. weichen in ihrem morufe- wecgiſchen Ufer/is2. allerley aefabtro — 
cundo, niemahlen von ihrer Breiter / liche Wuͤrbel / ibid, Der groffe Del- ^ 
tie Die Planeten/ aber nad) ihrer Nortd, 226. der bey Norwegen / 229. 
Laͤnge / rj. in ihrem motu fecundo Stund/ Unterſcheid derſelben auf der | 


Eommen bie Autoresnid)talleroing8 — GrbvSuad/ — — MUR 
qma 6r 1j. Quivganb/ Pas Unbekandte/ was für 
Stern/neue/gefehen in Caffiopeja,An- — Oerfer herum belegen/7 


: | | Vita c 
no 1572, auf deß Schtwanen Bruſt / Synagog / Judiſche / wo die Vornehm⸗ 
Anno 1600, abermahl einer Anno — (te/ | | - $70. 
^" 13604. ob ſie etwas bedeutet ner | TELS zZ | 
her diefe neue Sternenffpringen/ibe 0. ·. J 
etg v 6$ 2.[q. Ta / vertreibet bie Fifche in der ' 
Stockfiſch / finden fid) an Den Norwer ^ — Sjnful S-Chrikoffet, mif feiner | 
giſchen Gränken/ : 278. Bitterkeit/ als etliche Schiffe mit fol- 
Stoffler, Joh, wunderlicher Fall 62, cher Baar allda acftrandet/ | 793. 
Strand⸗Gut / was ee ſeye 424. Tag / iſt entiweder Natural oder Arcifi- 
Strauſſen⸗Jagd wol zu ſehen/ 746. cial, 6g. deſſen unterſchiedlicher An⸗ 
Strohm / Mahl ⸗/Strohm bey Norwe⸗  fana/ibid.fq. vor welchen man fid) 
.gen/227. See⸗Stroym / von den zu huͤten/ wie viel deren / und welche / 
(anart;Ginfuln an gegen Mexico 41.9. drey abſonderlich ungluͤcklich/ 
febr geſchwind / 155. fq. werden off. 42. Wähler /toar Emanuel Kay⸗ 
vonben Winden auß ibremorbentz — fe/ —— AL. 
lichen Lauff / und gant zur Seiten/ Tartarey / Afiatiſche / fein Alter bon 
oder in gewiſſe Ser-Bufen geworf- — Scythia, 739. wird ing, Konigreiche 





fen / 156. alle find füß/ 434, Ber — verfbeifet / 740. — Guropeifibe / 
nabmfung der Bekandteften/bid.fq. — 706. Íq. 
Voffius wil/ die Stroͤhme kommen Tavarcare, der Indianer Gedancken | 
auf bem Regen her/432. der darf: — von biefer Nuß/ 00 $24.íq. 





ſche Seuderur verſchwindet / wie auch Tauris, au st 726. 
etliche in &ybien/n 435 etliche fa Zeich/in Hifpaniola, oben fer fig/um- 
11 














dieſer ——————— | 


ten aber mie Sals- Waſſer/ 29 
. Zroß auf (tarde Teiche/ i vod ep 


empel/ 
Tenuüian, Mepicanifche Daupitadt/ 


Terre Neub.unfer diegröfle Sun E: 
Welt zu zehlen / 793. 
Deutſchland / wie es liae/ 644: deifen 
vornehmſte Ströhme/ibid. wird in 

. XO, Girculos. getheilet /. ohne andere 
darzu gehoͤrige —— / 644. 
fqq. beffen Fruchtbarkeit / pU 
- - tarum eg fo Volckreich 649. 
ZeutfiheOrdens- Meifter/difpurirtmit 
- Bamberg um bie Precedeng/. 651. 
Shal/peruzehletüberso, 780. 
Span) erfeßet an vielen Orten beu Re⸗ 
atn / 97. fein Urſprung / ibid. iq. 

. Beit/teanner am meiſten falle / und 

. martim/98. Honig⸗Thau⸗ ibid. 


Thermoíco pium, 


Sie /Gráif / ift nunmefro iin. 
- Sternen nach Et verruckt⸗ 10. 
| E 69 di 


Ae 


Bid 


| den 
4 n Haufen i. 


men getragen / dienen einem Geiſt⸗ 
lichen Przlaren / DominicangHr: 


dens / für eine Wand / wider toͤdt⸗ 


— RED Winde/ 
inae d den Siem EA 


Hi 


#42 


der ee — 


Trier/ ete Cautzler durch Franckreich 
und Arelat, 650 


Tripoli/ dieſes Koͤnigreich hat von Tti | 


ner Haupfilade den Ramen/ 755. 
Trotz/ auf ſtarcke Teiche etliche Exem⸗ 


pel/ 184.Íq, 
Tuͤrckey/ Aftatiſche/ wird fi onft i in zwey 
groſſe Theile aetfeilet/710.fqq.9Iftrie 
caniſche / wasdarzugehöre/ 747. 


Sunis / ein alt Königreih/ tas für — | 


£reffliche Leute auf def elben foien 
ſeyn/ Mrd 


Turcomannia, E 


715. 
Tyranneyn / der Eltern bres Kin 


ber in ja Inſul Mad agiícan 4o. in 
Africn/ / 746, 
Tyrer / feegeifen am erſten nad "n 

Nord⸗Stern/ 
Zyrol wie es an over ud 
T. 


mem wiefóicliqe 


rten 
Venus, foirfft gleich Dem erften Send: 
Viertel einen Schatten auf Die Gre. - 


den/ 27. kommt über 45. CGr.nichf - 
. von der Sonnen / ibid. von befen 


Gröffe variren die Autores noch / 28. 
ihre Geſtalt / foie fie obferviref AUR "en 


den von Fontana, .- 


" enefenfuno/ &yempel etlicher en 3 
^ fe/foterfunden/182, Helice, uer | 


Stadt / ibid. T yndaris, _ td 
Ugueus, fat Fine Fluͤſſe / aber abera p 
bere Gewaͤſſer/ 209. 
Uhrzeiger pet Welt in einer Figur g14e 
wie folcher su ricbten/unb PRAE m 
verfabren/ / — dbid 
3 Minm um | 


a M 


| PVicuint, SD 
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—  Sgediftttaller bendipürbigffen Cade. —^—— 


Vicunna ein 2bie/fo fib auf dem Ge 


bürg Pariacacca in Peru allein auf: 
Ball Ar TU MN -. 109, 
Ungarn / wie weit es fich erftrecfe/687. 


fg. deſſen Städte/Dfen/Canifha/ — 


FJuͤnffkirchen / Effect / Raab / To 
morra / 688. fq. deſſen Fruchtbar⸗ 
keit und Lufft /650.lq. 
Wald / vom Waſſer — 
v wen 183. 
Woallfiſche/in der Eyfen-Ser zwiſchen 


ESpitzbergen gefangen / 278. von 


fonderlicher Groͤſſe Anno 1580, zu 
Eckelfaͤrde im Hertzogthum Schleß⸗ 
wig gefangen worden — 628. 


Wallachey / 769. 
Waſſer / See⸗Waſſer iſt geſaltzen/⸗ 


und warum Das andere ſuͤß / 428. 


Oceanus geſaltzen / und kommen doch 


alte ſuͤſſe Waſſer daher / ibid. gibts 


aud) auf hohen Gebürgen / 429. 


Phyſicaliſcher Difcurs , woher die 


Bronnen und Fluͤſſe eigentlich kom⸗ 
men/ibid.fqgq. warum ein Troͤpff⸗ 
lein Dinten 100. Tropfſen Waſſers 
ſchwaͤrtze; Dargegen ein Tropffen 
Weiſſe Fein Gag mit Dinten weiß 


mache/75. Londiſchen Collegii Me- 
Schaden / dergleichen man dehy Men⸗ 


/. dici Approbation diefes verſuſſeten 
See⸗Waſſers batben/ famt deffen 
Nutzbarkeit / 4$9. fq. ift auf vielen 


kleinen Theilen/die in verſchiedener 
Bewegung ſtehen / zuſammen ger 


ſetzt 471. Urſach feiner verſchiede⸗ 


feine Fluͤſſigkeit / ibid. too bas Ele- 
mentariſche und pur lautere Waſſer 
p fucben/ ibid. ob das Geſaltzene 
ónnt füß gemacht werden / 455. 


neue Erfindung / oder Beſchreibung 
deß verfüffeten Saltz⸗ Waſſers⸗ 

4$6.1q. etliche Dubia und Einwuͤrf⸗ 
fe aufaetófet von diefer Materia, 477. 


fq. Unterirzdifch haͤget die Erde aufß 


zweyen Grůnden / 473.(q. Fall deß 
Nili, ben man tiber etliche Meilen 
hören fan/ 745. welcher Geſtalt es 
bie Heyden / unb anbere/ verebret/ 

. 2. Kunft-Stuc vom Waſſer auf 
. Kitchero,137. afftsfommf auf bent 
Meer ber/ ibid. warum das Meer: 


Waſſer / welches doch fehiverer/ als 


das Fluß⸗ Waſſer iſt / doch viel heller 
unb klaͤrer fepe/432.(q.. Fluß gegen 
Abend von Colon anfroffen / deſſen 
Waſſer ſied⸗heiß war /312. 


Waſſerflut/in Nordiſchen Landſchaff⸗ 


ten / Anno 1634.184. Weinmari⸗ 
fe erſchroͤcklich / 436. (qq. juůngſte 
Ergieſſung der Waffer-Ströhme/ 
im Nuͤrnbergiſchen Gebiet / Bam 
berg / Kitzingen / Marckbreit / Sultz⸗ 
feld / ꝛc. 443. (qq. 2. denckwuͤrdige 
ten/ 144. Bremiſche Klag⸗Brieffe 
deßhalben/ 452.(q. zu Vlieſſingen / 
Vuynkirchen / Gent / Antwerpen/ 

+ Fortrefle S.Margarerha bey Antorff/ 
196.fgq. Dordrecht (eybet hierinn 


| — — et · 
iche ſchrockliche Exempel / 185. fqq. 

Specification , mas in Nord⸗Frie 

land eom Waſſer für Schaden ge 


biebe^ ſchehen / 189. (qq. unterfchiedliche 
nen Bewegung / 472. Daberofomf. — 4 j 


Portenta Yon Diefer Flut / 194. iu 
Geelanb/Anno rg71. in welcher 7s. 
Dörfer untergangen / 201. in der 
Landſchafft Waes / 202, zu Schr 
velingen bey dem Haag / ibid.. zu 
Catwick / 


g 
zu K. Ogyris und Deucalionis Zei⸗ 








res 








7000. Diefer Beinen Welt⸗Beſchreibung 


- Gaftiet bufen Canal bud grofe 


Waſſer verftopffet worden/ib.204, 


zu Notterdam/ibid. zu Zirckſee / ib. 
Klag⸗Schreiben dni aug Alt; 
. Zongen/auf ber Inſul Flacque;205. 
au 9Dold'enefe / ibid. au Dolen im 
-. Spanifchen Gebiet / ibid. Flecken 


 Sréits/ibid. im Haag/ 204. in 
Holland faft unbefchreiblich / ibid. 
' Vofmere und Bommenee, in See⸗ 


* lanb/ibid. Bölcer/die am Waſſer 
‚wohnen / warum ffe verfihlagener 


Ji und liſtiger / als anbere/ — — 185. 


Weehſel⸗Tage / gruͤnden fid) auf deß 


. Mondes Lauf / 38. wie folche zur 


rechnen / ibid, gute und boͤſe / welche 
ſie ſeyen ⸗/ | 

denckwuͤrdigeSchrifft &briftina Fe 
. nre Tochter/gefunden/ 41.(q. 
Belt / Moment deren Grfijaffuna/ 


Weſt⸗Indien / unterſchiedl. Gebiet / 788 


Wind / deren Urſachen / 1oo. was er. 
ſeye / ibid. wie viel deren / ibidifq, 


Meguln und Bedeutungen der 


. . 8finbe/ 101. warum fie nidtfiets 


an einander tvehen/ 102, vielerley 


Unterſchied berfe[oen / ibid, blafen 
. unb lauffen um die aͤuſſerliche Flaͤche 


der Erd⸗Kugel / ſtuͤrtzen fich aber 
auch in bie ihnen aufftoffende Kluff 


gebracht worden / 


ruͤhret / 109. fo einem Land gleich⸗ 


fam eigenthumlich / 105. fq. fo zu 
gewiſſen Jahrs⸗Zeiten / oder Stun-- 
den / wehen / 106. heiß und faſt ſtin⸗ 
ckend am Ufer Geromanbel / 110, 
duͤrrer/ bey Kurdeh, Peter della Val- 


As, ſo durchdringend / daß finge ⸗ 
fen und Stein in den Haͤuſern durch⸗ 


dringen / auffreffen/unb zu Stauh 


rercera.ſo Arms dick/ unb gautz ey⸗ 
ſen / fo durr/ als Stroh gemacht / 
Durch ihr Stuͤrmen/ ibid. Ricciolus 
+ eon Ainden/ro2,fg. Bad-Semum, 
auf Teutſch aifffiaz und brennender 


machen/ 107. haben das Gitter auf 


Wind/ nr, General-Oſt⸗Wind 


| som owns 39* — füfretoie Herrſchafft auf Meer u 
Ween⸗Juſul / in beffen Cloſter eine derd 


er duͤrren Zona,104, Orcan Wur⸗ 
bel⸗Wind / 114. Ornirhiz das iſt / 


Winer⸗Windlein / derenur fpuuug 
amd eigentlich Laud/ 107, breſter, 


ein ungeſtuͤmer brauſſender Wind/⸗ 


ſamt deſſen Eigenfchafften/. Ty- ——— 


pho ibid. keine hreunende / doch 
aber ſchneidende Winde finden fid) 
in Lappland / n2. bringen 


Schnees — | 
Wind: Muhlen zu Tertolen 4 Dardurch 
das Waſſer auf. Stadt und Land 


201. 


biet 


ibid. i 


"A 


Wind ⸗Stille/ unfer dem Zquatore, - 


fen/ unb üben daſelbſt ihre Getbalt/ W 


| 163. nur von einem weißt man bey 
Denen Polis, goo, Deren Außthei⸗ 
lungen auf der See⸗Buͤchſe/333.6q. 


 Bıyliz, General-QYBinb/102.(q. auf Q 
dem Gebirge Periacacca, baton die 


Leute todt auf die Erden fallen / oder 
werden lahm / und vom Schlag ge⸗ 








Wind⸗Wagen mif einem Seegel ver^. 


^ "H2. woher folhe omme/ — ibidíq. — . 


. feben in&hina/ 469. dergleichen — 


hat Anno 1504. ein Burger zu Pir⸗ 


— fra unterftanben zu machen/ ibidem. 





Witterung/531.1q. Polatiffe/ 534. 


Hollaͤnder haben Anno 1633. ſoiche 
van — P an - 





Witterung / Americanifche Jahrs — 
Witterung / $32. faq. Aflatifche 














am erften erfundigen tootfen / ibid. 
fqq. grofie Noth / ſo fie bartiber auf 


geftan $36. (q. 
— obe von biefet/ Cardanus, 
82. woher fie entfteben / 84. auf 
- tvas Art (ie Den Doner verurfachen/ 
17. ſq. Hofe, eine Heine niederhau⸗ 
gende 2Bolde / 114, OchfenAug/ 
ein gewiſſes Woͤlcklein ob dem Ta⸗ 
fe-Berg/ 13, Pofidonii Meynung 
— der Höher 82. Bruch / d 
drias, 
agüften / it Lybien ahlendenuung⸗ 
grauſam m/ ! 


hs 


Xointognt, ($96. 
JAchen 7 ina Caſtilla 3.oder 4. 
von den Fuͤſſen verlot Boom 
Gebuͤrge pᷣetiacacca, 

— 3. 


SQ 40% 


Regiſter aller merckw. Sachen / dieſer kleinen Welt⸗Beſchr. 


Zeichen / Art zu rechnen / in welches die 


— jeden Tag deß Monats d : 


fe/ 
Zibanus , siehet gegen die: Spanier 
feindlich auß/ 314. 


Ziguaver / werden von Solons : Bru⸗ 


der Bartholomeo angefallen / 318. 


ſchieſſen viel Spanier nieder / dar⸗ 
um fih Colon prof stehen muͤſſen - 


ibidem, deren Koͤn ig Majobanerius 
wird zuletzt bertbà figet/ unb fein 
Land ſchaͤtzbar gemacht ^ ^ ibid. 


Blau auf Tercera ‚davon e i 
Zonz,oder Welt⸗Guͤrteln/ find fünf’ | 


493.19. deren Innhalt/ 494.14. 


Zoophyta, ein Gewaͤchs einem Lamm _ 


gleich tn Mofcau / 640. 


Zucker / gar viel in Indien / 757. in 


Braſilien eine Vett — 
7 4e 


€ m DE fe ara ee ah 





| 
a 




















